
DIPLOMATISCHE DOKUMENTE 
DER SCHWEIZ

DOCUMENTS DIPLOMATIQUES 
SUISSES

DOCUMENTI DIPLOMATICI
SVIZZERI

26
1. 1. 1973–31. 12. 1975

Chronos • ArmAndo dAdò EditorE • Éditions ZoÉ



KOMMISSION FÜR DIE VERÖFFENTLICHUNG

DIPLOMATISCHER DOKUMENTE DER SCHWEIZ

COMMISSION POUR LA PUBLICATION DE

DOCUMENTS DIPLOMATIQUES SUISSES

COMMISSIONE PER LA PUBBLICAZIONE DI

DOCUMENTI DIPLOMATICI SVIZZERI

DIPLOMATISCHE DOKUMENTE DER 
SCHWEIZ

DOCUMENTS DIPLOMATIQUES 
SUISSES

DOCUMENTI DIPLOMATICI 
SVIZZERI

BAND – VOLUME 26

(1. 1. 1973–31. 12. 1975)

FORSCHUNGSGRUPPE – GROUPE DE RECHERCHE – GRUPPO DI RICERCA:
Forschungsleiter – Directeur de la recherche – Direttore della ricerca

Sacha Zala

Mitarbeiter/innen – Collaborateurs/Collaboratrices – Collaboratori/Collaboratrici
Marc Perrenoud
Ursina Bentele
Pierre Brodard

Thomas Bürgisser
Vincent Juillerat
Dominik Matter
Maurizio Rossi

Franziska Ruchti
Christiane Sibille

Yves Steiner

CHRONOS VERLAG, ZÜRICH
ARMANDO DADÒ, LOCARNO

ÉDITIONS ZOÉ, GENÈVE



KOMMISSION FÜR DIE VERÖFFENTLICHUNG
DIPLOMATISCHER DOKUMENTE DER SCHWEIZ

COMMISSION POUR LA PUBLICATION DE
DOCUMENTS DIPLOMATIQUES SUISSES

COMMISSIONE PER LA PUBBLICAZIONE DI
 DOCUMENTI DIPLOMATICI SVIZZERI

Präsidentin Madeleine Herren, Professorin  
 an der Universität Basel
  
Vizepräsident Andreas Kellerhals, Direktor 
 des Schweizerischen Bundesarchivs 
   
Sekretär Beat Immenhauser, stv. Generalsekretär 
 der Schweizerischen Akademie der Geistes- 
 und Sozialwissenschaften
  
Direttore Sacha Zala, Direktor der Forschungsstelle 
 Diplomatische Dokumente der Schweiz

  
Mitglieder / Membres / Membri  
  
Benno Bättig Generalsekretär des Eidg. Departements 
 für auswärtige Angelegenheiten
Sébastien Guex Professeur à l’Université de Lausanne
Claude Hauser Professeur à l’Université de Fribourg
Matthieu Leimgruber Professor an der Universität Zürich
Julia Richers Professorin an der Universität Bern
Davide Rodogno Professeur à l’Institut de hautes études 
 internationales et du développement
Matthias Schulz Professeur à l’Université de Genève
Brigitte Studer Professorin an der Universität Bern
Laurent Tissot Professeur à l’Université de Neuchâtel
Andreas Wenger Professor an der ETH Zürich

© 2018 Chronos Verlag, Zürich
ISBN 978-3-0340-1297-3 (Chronos Verlag, Zürich)
ISBN 978-88-8281-433-5 (Armando Dadò Editore, Locarno)
ISBN 978-2-88927-315-7 (Éditions Zoé, Genève)



V

TABLE DES MATIÈRES / INHALTSÜBERSICHT / INDICE

I. Vorwort / Avant-propos / Prefazione ............................................ VII

II. Editorische Notiz / Note éditoriale / Introduzione editoriale .... XVI

III. Einleitung.......................................................................................... XXXVII

IV. Abkürzungen / Abréviations / Abbreviazioni .............................. XLV

V. Dokumentenverzeichnis / Table des documents /
Indice e sommario dei documenti ................................................. LI

VI. Dokumente / Documents / Documenti ......................................... 1

Anhang / Annexes / Appendice

VII. Thematisches Verzeichnis / Table méthodique /
Tavola metodica ............................................................................... 521

VIII. Register / Index / Indice .................................................................. 524
VIII.1. Personenregister / Index des noms de personnes /

Indice delle persone ........................................................................ 524
VIII. 2.  Körperschaftsregister / Index des organisations /

Indice delle organizzazioni ............................................................. 552
VIII. 3.  Register der geografischen Bezeichnungen /

Index des noms géographiques / Indice dei nomi geografici ..... 564
IX. Verzeichnis der benutzten Bestände / Liste des fonds utilisés /

Elenco dei fondi utilizzati  .............................................................. 571
X. Verzeichnis nicht frei gegebener Dossiers der Eidgenossenschaft

im Schweizerischen Bundesarchiv / Liste des dossiers
de la Confédération dans les Archives fédérales suisses non
rendus accessibles / Elenco dei fascicoli della Confederazione
nell’Archivio federale svizzero non resi accessibili ..................... 578



VII

I. VORWORT

Mit der Reihe Diplomatische Dokumente der Schweiz (DDS) möchten die 
beteiligten Forscherinnen und Forscher einen Überblick über die Gesamtheit 
der internationalen Beziehungen der Schweiz vermitteln. Forschung und Öf-
fentlichkeit stehen damit eine Auswahl an amtlichen Quellen zur Verfügung, 
welche die Aussenbeziehungen und die dichte transnationale Verflechtung der 
Schweiz illustriert und deren Verständnis erleichtert. Ein breites Verständnis 
von grenzübergreifenden Prozessen erlaubt die Reflexion neuer, in der öffent-
lichen Debatte noch wenig beachteter Themen, die vielfältige Einsichten in 
die Verflechtungen der Schweiz im System der internationalen Beziehungen 
vermitteln. 

Als Unternehmen der Schweizerischen Akademie der Geistes- und Sozial-
wissenschaften (SAGW) stehen die Diplomatischen Dokumente der Schweiz 
unter dem Patronat der Schweizerischen Gesellschaft für Geschichte (SGG) 
und geniessen die Unterstützung des Schweizerischen Bundesarchivs (BAR), 
des Eidgenössischen Departements für auswärtige Angelegenheiten (EDA) 
und des Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung (SNF). Die Verantwortung für das Projekt trägt die Kommission 
für die Veröffentlichung diplomatischer Dokumente der Schweiz, in der die 
historischen Institute der Schweizer Universitäten und Hochschulen, die 
Schweizerische Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften, das Schwei-
zerische Bundesarchiv und das Eidgenössische Departement für auswärtige 
Angelegenheiten vertreten sind.

Die Edition der Diplomatischen Dokumente der Schweiz besteht aus einer 
ersten Serie von fünfzehn, die Zeit von 1848 bis 1945 dokumentierenden Bän-
den, sowie einer zweiten Serie mit bisher elf Bänden, die heute den Zeitraum 
von 1945 bis 1975 beleuchten. Durch einen akzelerierten Editionsplan wird 
angestrebt, den Anschluss an die gesetzliche 30-jährige Schutzfrist für Archivgut 
des Bundes zu erreichen und gleichzeitig die laufende zweite Serie über die 
Schweiz im Kalten Krieg mit der Epochenzäsur von 1989 abzuschliessen. Die 
dritte Serie über die Jahre 1990 bis 1999 sollte dann möglichst zeitnah an der 
Öffnung der Archivbestände erfolgen. 

Neben der stetig wachsenden Menge an Dokumenten der Bundesverwal-
tung haben die verstärkte internationale Vernetzung und die wachsende 
Bedeutung transnationaler Fragestellungen die relevanten Bestände für 
aussenpolitische Fragestellungen substanziell erweitert. Mit dieser massiven 
Zunahme steigt auch die Bedeutung der Auswahl der für den jeweiligen 
Zeitraum relevanten Aktenstücke: In den einleitenden Texten sowie in den 
Anhängen liefert der Forschungsleiter alle nötigen Informationen, um die 
Überprüfbarkeit der getroffenen Selektion zu garantieren.

Die Relevanz eines solchen Editionsvorhabens hat mit der wachsenden 
Bedeutung neuer Informationstechnologien deutlich zugenommen. Durch 
die bereits eingesetzte Massendigitalisierung von Archivgut werden digital 
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ver fügbare Quellen zunehmen. Umso wichtiger wird es sein, deren wissen-
schaftliche Relevanz durch präzis erfasste quellenkritische Merkmale und die 
Verwendung von Metadaten sicherzustellen. Seit Beginn der Publikation der 
zweiten Serie 1945–1989 im Jahre 1997 wird die Edition der Diplomatischen 
Dokumente der Schweiz von der Online-Datenbank Dodis (www.dodis.ch) 
begleitet. Die Datenbank Dodis, die mit der Unterstützung des Schweizerischen 
Bundesarchivs lanciert wurde, gilt international als Pionierleistung. Durch 
die in den letzten Jahren erfolgten kontinuierlichen Verbesserungen an der 
Datenbank Dodis haben die DDS eine führende Rolle im Netzwerk der inter-
nationalen Editoren diplomatischer Dokumente erreicht. Die im Internet frei 
zugängliche Datenbank enthält nun über 23’000 Dokumente über die gesamte 
Periode des Bundesstaats ab 1848. 

Wie sehr das vielfältige Angebot neue Forschungszugänge befördert und zu 
neuen Erkenntnissen führt, zeigt unter anderen die von der Forschungsstelle 
der DDS 2012 geschaffene Reihe Quaderni di Dodis. Die frei zugänglichen 
e-Books sind dem Open Access-Prinzip verpflichtet und können von der Web-
seite der DDS www.dodis.ch heruntergeladen werden. Die Quaderni enthalten 
wissenschaftliche Studien, Essays oder Beiträge von Kolloquien zur neusten 
Geschichte und zur Aussenpolitik.

Von der Publikation der Quellenbände, der steten Verbesserung der Daten-
bank Dodis sowie der Herausgabe der Quaderni und den weiteren Produkten 
der Forschungsstelle erhoffen sich die DDS zweierlei: Das Forschungs- und 
Editionsprojekt soll einerseits dazu beitragen, interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern, Journalistinnen und Journalisten, Forscherinnen und Forschern, 
Analytikerinnen und Analytikern ein besseres Verständnis für die Herausfor-
derungen zu vermitteln, mit denen sich die Schweiz in ihren internationalen 
Beziehungen stets konfrontiert sah. Andererseits soll es auch den amtieren-
den Magistratinnen und Magistraten, Angestellten der Bundesverwaltung, 
Diplomatinnen und Diplomaten, Parlamentarierinnen und Parlamentariern 
aussenpolitische Orientierungshilfen geben und Wissen vermitteln, das bislang 
nur unter grossem Aufwand zu erhalten war.

Die unter der Leitung von Sacha Zala arbeitende Forschungsgruppe von 
neun Historikerinnen und Historikern hat mit dem vorliegenden Band über die 
Zeit von 1973 bis 1975 erneut eine überzeugende Auswahl von überaus inter-
essanten Dokumenten getroffen und minuziös aufgearbeitet. Eine Übersicht 
des Inhalts findet sich in der Einleitung des Bandes. Wir danken der Forschungs-
gruppe an dieser Stelle für ihre unermüdliche Arbeit. Ihr ausserordentlich 
vielfältiges Engagement umfasst sowohl die Erforschung der Archivbestände 
zur Aussenpolitik als auch die tatkräftige Verbesserung der Funktionalitäten 
der Online-Datenbank Dodis und schliesst weiterführende wissenschaftliche 
Aktivitäten ein. Es freut uns sehr, dass die im Jahr 2014 im Auftrag der SAGW 
durchgeführte externe Evaluation der DDS äusserst positiv ausfiel und voll-
umfänglich bestätigte, dass die Forschungsgruppe innovative Arbeit leistet und 
Geschichte gegenwarts- und zukunftsorientiert zu vermitteln versteht.

Es gibt wohl kaum einen prägnanteren und glücklicheren Beweis für die 
erfolgreiche Tätigkeit des Präsidenten der Kommission Hans Ulrich Jost zu 
würdigen als diese Evaluation. Unter seiner Führung gelang es, das Unter-
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nehmen der DDS zu festigen und in der nationalen wie internationalen For-
schungslandschaft als Kompetenzstelle für die schweizerische Aussenpolitik 
fest zu verankern. Hans Ulrich Jost ist ein Historiker, der stets nachdrücklich 
die Bedeutung der Quellen für die historische Forschung unterstrichen hat. 
Besonders am Herzen lagen ihm dabei kollektive und kollaborative Projekte, 
die er immer wieder aktiv unterstützt und gefördert hat. Mit seiner grossen 
Erfahrung als akademischer Lehrer und Forscher hat Professor Jost die DDS 
als Mittel der kontinuierlichen und erfolgreichen Förderung des wissenschaft-
lichen Nachwuchses unterstützt und die zahlreichen innovativen Projekte 
der Forschungsstelle beraten und begleitet. Die Kommission möchte ihm für 
die engagierte und erfolgreiche Leitung der DDS ihren herzlichsten Dank 
aussprechen! 

2015 konnten die DDS sowohl das 40-jährige Jubiläum ihrer Gründung im 
Jahre 1975 als auch das 20-jährige Jubiläum der Erfassung des ersten Doku-
mentes in der Datenbank Dodis im Jahre 1995 feiern. Die externe Evaluation 
von 2014 qualifizierte die Forschungsstelle der DDS gar als «Flaggschiff» der 
«Digital Humanities». Es gilt, das Projekt weiterhin auf Kurs zu halten und über 
die Dokumentation grenzübergreifender Verflechtungsprozesse die globale 
Vernetzung der Schweiz analytisch zugänglich zu machen.

Bern, November 2017 Kommission für die Veröffentlichung 
 diplomatischer Dokumente der Schweiz:
 MADELEINE HERREN, Präsidentin
 ANDREAS KELLERHALS, Vizepräsident

VORWORT
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I. AVANT-PROPOS

Avec la collection des Documents Diplomatiques Suisses (DDS), les cher-
cheuses et chercheurs participants souhaitent fournir un aperçu des relations 
internationales de la Suisse dans leur ensemble. La recherche et le grand public 
disposent ainsi d’une sélection de sources officielles qui illustre les relations 
extérieures et la densité des liens transfrontaliers de la Suisse dont elle facilite 
la compréhension. Une meilleure compréhension des processus transfrontaliers 
permet une réflexion sur de nouveaux thèmes encore peu présents dans le débat 
public ce qui ouvre de nouvelles perspectives pour l’étude de l’intégration 
internationale de la Suisse.

En tant qu’entreprise affiliée à l’Académie suisse des sciences humaines 
et sociales (ASSH), les DDS sont placés sous le patronage de la Société suisse 
d’histoire (SSH) et peuvent compter sur le soutien des Archives fédérales 
suisses (AFS), du Département fédéral des affaires étrangères (DFAE) et du 
Fonds national suisse de la recherche scientifique (FNS). La responsabilité de la 
publication est assumée par la Commission pour la publication de Documents 
Diplomatiques Suisses, dans laquelle sont représentés les instituts d’histoire des 
universités et hautes écoles suisses, l’Académie suisse des sciences humaines et 
sociales, les Archives fédérales suisses et le Département fédéral des affaires 
étrangères.

L’édition des Documents Diplomatiques Suisses est constituée d’une pre-
mière série de quinze volumes couvrant la période 1848–1945, ainsi que d’une 
deuxième série qui comprend à ce jour onze volumes portant sur la période 
1945–1975. Un plan d’édition accéléré doit permettre de rejoindre le délai légal 
de protection de 30 ans pour les archives de la Confédération et d’achever dans 
le même temps la deuxième série consacrée à la Suisse durant la Guerre froide 
se terminant par la césure de 1989. La troisième série couvrant les années 1990 
à 1999 devrait suivre au plus près l’ouverture des fonds d’archives.

En raison de la quantité toujours accrue de documents de l’Administration 
fédérale, du renforcement des liens internationaux et de l’importance croissante 
des questions transfrontalières, les fonds pertinents pour les thèmes touchant à 
la politique étrangère se sont multipliés de manière spectaculaire. Parallèlement 
à cette augmentation massive, l’importance prise par la sélection des dossiers 
pertinents pour la période correspondante s’est également accrue: dans les 
textes introductifs, ainsi que dans les annexes, le Directeur de la recherche 
fournit toutes les informations nécessaires pour garantir la transparence et le 
contrôle de la sélection effectuée. 

L’importance d’un tel projet d’édition s’est clairement accrue avec la place 
croissante prise par les nouvelles technologies de l’information. Grâce à la 
numérisation massive des fonds d’archives déjà engagée, la quantité de sources 
numériques disponibles est amenée à s’accroître. Il sera dès lors essentiel de 
garantir leur importance scientifique grâce à des caractéristiques critiques 
établies avec précision et d’assurer l’utilisation de leurs métadonnées. Dès le 
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début de la publication de la deuxième série de 1945–1989 en 1997, l’édition 
des Documents Diplomatiques Suisses est complétée par la base de données 
en ligne Dodis (www.dodis.ch). Cette dernière, lancée avec le soutien des 
Archives fédérales, fait office d’œuvre pionnière au niveau international. Grâce 
à de constantes améliorations apportées à la base de données Dodis, les DDS 
ont atteint ces dernières années un rôle de leader dans le réseau des éditeurs 
internationaux de documents diplomatiques. Disponible en libre-accès sur 
internet, cette base de données contient maintenant plus de 23’000 documents 
portant sur l’ensemble de la période de l’État fédéral dès 1848.

La nouvelle collection des Quaderni di Dodis créée par le groupe de re-
cherche en 2012 démontre qu’une offre multiple favorise de nouveaux accès 
pour la recherche et permet l’acquisition de nouvelles connaissances. En libre 
accès, les livres électroniques sont soumis au principe de l’open access et peuvent 
être librement téléchargés sur le site internet des DDS www.dodis.ch. Les 
Quaderni contiennent des études scientifiques, des essais et des contributions 
de colloques sur l’histoire contemporaine et la politique étrangère.

La publication des volumes, l’amélioration constante de la base de données, 
ainsi que l’édition des Quaderni et des autres produits du groupe de recherche 
doivent permettre aux DDS de poursuivre deux objectifs: d’une part, le projet 
de recherche et d’édition doit contribuer à fournir  aux citoyennes et citoyens, 
analystes, journalistes, chercheuses et chercheurs, une meilleure compréhension 
des défis auxquels la Suisse s’est vue constamment confrontée dans ses relations 
internationales. D’autre part, il s’agit également de fournir aux magistrats en 
fonction, employés de l’Administration fédérale, diplomates et parlementaires, 
une aide pour s’orienter dans le domaine des affaires étrangères et transmettre 
un savoir qui n’était jusque-là que difficilement accessible.

Le groupe de recherche de neuf historiennes et historiens travaillant sous la 
direction de Sacha Zala a de nouveau trouvé et minutieusement traité un choix 
convaincant de documents intéressants dans le présent ouvrage qui couvre la 
période de 1973 à 1975. Une vue d’ensemble du contenu se trouve dans l’intro-
duction du volume. Nous remercions à cette occasion le groupe de recherche 
pour son inlassable travail. Son engagement varié et extraordinaire comprend 
non seulement l’analyse des fonds d’archives sur la politique étrangère, mais 
aussi l’amélioration dynamique des fonctionnalités de la base de données en 
ligne Dodis, ainsi que d’autres tâches scientifiques secondaires. Nous sommes 
contents que l’évaluation externe des DDS menée en 2014 sur mandat de 
l’ASSH se soit révélée extrêmement positive et qu’elle ait pleinement confirmé 
que le groupe de recherche réalise un travail innovant et comprend l’histoire 
comme devant être transmise pour le présent comme pour l’avenir. 

Il n’y a probablement pas preuve plus éclatante et bienvenue que cette 
évaluation pour rendre hommage à l’activité couronnée de succès du Pré-
sident de la Commission Hans Ulrich Jost. Sous sa conduite, l’entreprise des 
DDS s’est consolidée et a réussi à s’imposer dans le paysage de la recherche 
tant national qu’international comme centre de compétences pour la poli-
tique étrangère suisse. Hans Ulrich Jost est un historien qui a constamment et 
ferme ment souligné l’importance des sources pour la recherche historique. Les 
projets collectifs et synergiques qu’il a soutenus et encouragés lui ont toujours 
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particulièrement tenu à cœur. Avec sa grande expérience comme chercheur 
et enseignant universitaire, le Professeur Jost a soutenu les DDS comme un 
moyen continu et efficace de soutenir la relève scientifique tout en conseillant 
et accompagnant de nombreux projets innovants du groupe de recherche. La 
Commission aimerait lui exprimer ses plus chaleureux remerciements pour sa 
conduite engagée et efficace des DDS!

En 2015, les DDS ont pu fêter non seulement les 40 ans de leur fondation 
en 1975, mais également le 20e anniversaire de la saisie du premier document 
dans la base de données Dodis en 1995. L’évaluation externe effectuée en 2014 
qualifie le groupe de recherche des DDS de «vaisseau amiral» des «digital 
humanities». Il convient de maintenir ce cap à l’avenir et de rendre accessible 
de manière analytique l’intégration internationale de la Suisse grâce à la docu-
mentation des processus des liens transfrontaliers.

Berne, novembre 2017 Commission pour la publication
 de Documents Diplomatiques Suisses:
 MADELEINE HERREN, Présidente
 ANDREAS KELLERHALS, Vice-président
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I. PREFAZIONE

Con la collana dei Documenti Diplomatici Svizzeri (DDS), le ricercatrici 
ed i ricercatori coinvolti desiderano fornire una visione d’insieme delle rela-
zioni internazionali della Svizzera. Si tratta di mettere a disposizione della 
ricerca e del pubblico in generale una selezione di fonti ufficiali che illustrano 
le relazioni esterne e la densità dei legami transfrontalieri della Svizzera. Una 
miglior comprensione dei processi transnazionali permette una riflessione su 
nuovi temi ancora poco presenti nel dibattito pubblico, aprendo così nuove 
prospettive per lo studio dell’integrazione internazionale della Svizzera.

In qualità di centro di ricerca dell’Accademia svizzera delle scienze umane 
e sociali (ASSUS), i DDS sono posti sotto il patrocinio della Società Svizzera 
di Storia (SSS) e possono contare sul sostegno dell’Archivio federale svizzero 
(AFS), del Dipartimento federale degli affari esteri (DFAE) e del Fondo nazio-
nale svizzero per la ricerca scientifica (FNS). Responsabile della pubblicazione 
è la Commissione per la pubblicazione di documenti diplomatici svizzeri, in 
cui sono rappresentati gli istituti di storia delle università e delle alte scuole 
svizzere, l’Accademica svizzera delle scienze umane e sociali, l’Archivio federale 
svizzero ed il Dipartimento federale degli affari esteri.

L’edizione dei Documenti Diplomatici Svizzeri è costituita da una prima 
serie di quindici volumi, relativi al periodo 1848–1945, e da una seconda serie 
che conta ad oggi undici volumi che coprono il periodo 1945–1975. Un piano 
di pubblicazione accelerato si prefigge di sincronizzare il lavoro di ricerca con 
il limite legale di protezione fissato, per gli archivi della Confederazione, a 
30 anni, e di concludere allo stesso tempo la seconda serie dedicata alla Sviz-
zera durante la Guerra fredda, delimitata dalla cesura del 1989. La terza serie, 
dedicata agli anni 1990–1999, dovrebbe seguire in maniera più serrata il ritmo 
dell’apertura degli archivi.

A causa della quantità sempre più massiccia di documenti dell’Amministra-
zione federale, del rafforzamento dei legami internazionali e dell’importanza 
crescente delle questioni transfrontaliere, il numero dei fondi pertinenti per 
i temi relativi alla politica estera è cresciuto in maniera considerevole. Paral-
lelamente a questo aumento, è cresciuta anche l’importanza della selezione 
e dell’analisi dei dossier pertinenti per il periodo corrispondente: nei testi 
introduttivi, come pure nelle appendici, il Direttore della ricerca fornisce tutte 
le informazioni necessarie a garanzia della trasparenza e della verificabilità 
della selezione effettuata.

La crescente importanza delle nuove tecnologie dell’informazione si 
rispecchia pienamente nell’aumento del valore del progetto d’edizione. La 
digitalizzazione massiccia dei fondi d’archivio fa crescere inesorabilmente 
la quantità di fonti disponibili in formato digitale. In futuro sarà dunque 
essenziale, alla luce di questi cambiamenti, poter valutare accuratamente la 
rilevanza scientifica dei documenti attraverso annotazioni critiche precise e 
l’uso di metadati. Fin dall’inizio, nel 1997, della pubblicazione della seconda 
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serie 1945–1989, all’edizione dei Documenti Diplomatici Svizzeri si affianca 
la banca dati in linea Dodis (www.dodis.ch). Lanciata con il sostegno dell’Ar-
chivio federale, essa viene riconosciuta internazionalmente come un’opera 
pionieristica. Grazie al costante miglioramento della banca dati messo in atto 
negli ultimi anni, i DDS hanno acquisito un ruolo di leader nell’ambito della 
rete internazionale degli editori di documenti diplomatici. Liberamente acces-
sibile su internet, la banca dati Dodis contiene ora più di 23’000 documenti 
che coprono l’insieme del periodo dello Stato federale dal 1848.

La nuova collezione dei Quaderni di Dodis, creata dal centro di ricerca 
dei DDS nel 2012, dimostra come un’offerta variegata stimola nuovi percorsi 
d’accesso alla ricerca e permette di acquisire nuove conoscenze. Libera mente 
accessibili, i volumi elettronici sottostanno al principio dell’open access e 
possono venir scaricati liberamente sul sito internet dei DDS www.dodis.ch. 
I Quaderni contengono studi scientifici, saggi ed atti di colloqui sulla storia 
contemporanea e la politica estera.

La pubblicazione dei volumi, il miglioramento costante della banca dati, 
senza dimenticare l’edizione dei Quaderni e gli altri prodotti del gruppo di 
ricerca debbono permettere ai DDS di raggiungere due obiettivi: da un lato, 
il progetto di ricerca e d’edizione deve contribuire a fornire a cittadine e cit-
tadini, analisti, giornaliste e giornalisti, ricercatrici e ricercatori una migliore 
comprensione delle sfide alle quali la Svizzera si è vista costantemente con-
frontata nell’ambito delle sue relazioni internazionali. D’altro canto, si tratta 
altresì di fornire a politici in carica, impiegati dell’Amministrazione federale, 
diplomatici e parlamentari un aiuto per orientarsi nel mondo degli affari esteri, 
e trasmettere un sapere fino ad ora difficilmente accessibile.

Nel presente volume, il gruppo di ricerca di nove storiche e storici sotto 
la direzione di Sacha Zala ha, una volta ancora, trovato e minuziosamente 
elaborato una selezione convincente di documenti interessanti che coprono il 
periodo dal 1973 al 1975. Una visione d’insieme del contenuto è disponibile 
nell’introduzione del volume. Desideriamo in questa sede ringraziare il gruppo 
di ricerca per il suo lavoro infaticabile. L’impegno straordinariamente varie-
gato include non soltanto l’analisi dei fondi d’archivio sulla politica estera, ma 
anche il miglioramento dinamico delle funzionalità della banca dati Dodis e 
numerose altre attività scientifiche. Ci rallegra molto il fatto che la valutazione 
esterna dei DDS, condotta nel 2014 su mandato della ASSUS, abbia fornito un 
esito estremamente positivo, confermando pienamente il carattere innovativo 
del lavoro svolto dai DDS nonché l’efficacia con la quale il gruppo di ricerca 
riesce a promuovere la storia in maniera moderna.

Difficile sperare in una dimostrazione più lampante di questa valutazione 
per rendere omaggio all’attività coronata di successo dell’uscente Presidente 
della Commissione Hans Ulrich Jost. Sotto la sua condotta, l’impresa dei DDS 
si è consolidata ed è riuscita ad imporsi nel panorama della ricerca sia nazio-
nale che internazionale quale centro di competenza per la politica estera della 
Svizzera. Hans Urlich Jost è uno storico che ha costantemente e fermamente 
sottolineato l’importanza delle fonti per la ricerca storica. I progetti collet-
tivi e collaborativi, che ha sostenuto ed incoraggiato, gli sono sempre stati 
particolarmente a cuore. Grazie alla sua grande esperienza di ricercatore e 
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insegnante universitario, il Professor Jost ha sostenuto i DDS quale strumento 
di promozione continua ed efficace del rinnovamento scientifico, consigliando 
e accompagnando nello stesso tempo numerosi progetti innovativi in seno al 
gruppo di ricerca. La Commissione desidera esprimergli i suoi più calorosi rin-
graziamenti per la sua condotta dei DDS appassionata e coronata di successo!

Nel 2015 i DDS hanno potuto festeggiare non soltanto i 40 di fonda zione, 
ma anche il ventesimo anniversario dell’inserimento, nel 1995, del primo 
documento nella banca dati Dodis. La valutazione esterna effettuata l’anno 
precedente definisce il centro di ricerca dei DDS «nave ammiraglia» delle 
«digital humanities». Occorrerà mantenere anche in futuro questa rotta così da 
rendere analiticamente accessibile,  attraverso la documentazione di processi 
transfrontalieri, l’integrazione internazionale della Svizzera.

Berna, novembre 2017 Commissione per la pubblicazione 
 di documenti diplomatici svizzeri:
 Madeleine Herren, presidente
 Andreas Kellerhals, vicepresidente
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II. EDITORISCHE NOTIZ

Die Diplomatischen Dokumente der Schweiz (DDS) sind ein Unternehmen 
der Schweizerischen Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften (SAGW) 
und als solches ein Projekt der freien Forschung. Die Forschungsgruppe der 
DDS ist eine Kompetenzstelle für die Geschichte der internationalen Beziehun-
gen und der Aussenpolitik der Schweiz, deren Auftrag auf dem Bundesbeschluss 
über die Kredite für die Institutionen der Forschungsförderung in den Jahren 
2013–2016 basiert. Die Edition Diplomatische Dokumente der Schweiz versteht 
sich als Beitrag zur Grundlagenforschung der Zeitgeschichte der Schweiz; mit 
der laufenden Serie soll die Zeit des «Kalten Kriegs» 1945–1989 dokumentiert 
und für die historische Forschung erschlossen werden. Die Forschungsstelle 
besteht zurzeit aus neun Historikerinnen und Historikern sowie fünf bis sechs 
wissenschaftlichen Hilfskräften oder Praktikantinnen und Praktikanten, die 
sich aus den schweizerischen Universitäten rekrutieren. Die Mitglieder der 
Forschungsgruppe haben sich in unterschiedlichen Themenbereichen des For-
schungsprojekts und in Aspekten der internationalen Beziehungen spezialisiert; 
sie publizieren zu verschiedenen Fragestellungen und Methoden, organisieren 
internationale Konferenzen und nehmen mit Vorträgen an Tagungen und Kol-
loquien teil. Ferner bieten sie regelmässig Lehrveranstaltungen an Schweizer 
Universitäten an.

Der Direktor der DDS wird von der Kommission für die Veröffentlichung 
diplomatischer Dokumente der Schweiz wissenschaftlich unterstützt. In ihr 
sind, nebst institutionellen Vertretungen, insbesondere Professorinnen und 
Professoren der historischen Institute der schweizerischen Universitäten 
vertreten. Die personellen sowie institutionellen Beziehungen zur universitä-
ren Forschung sind für die Bestimmung der relevanten Fragestellungen und 
Themen von zentraler Bedeutung.

Ziel der Edition ist es, durch eine breite und systematische Erforschung 
der Bestände des Schweizerischen Bundesarchivs (BAR) mit punktuellen 
Ergänzungen durch Quellen anderer Provenienz eine Auswahl von Dokumen-
ten zu treffen, welche möglichst das gesamte Spektrum der schweizerischen 
Aussenpolitik abbildet und die wichtigsten Problemstellungen und Fragen 
der damaligen Akteure exemplarisch wiedergibt. Diese Themen und Frage-
stellungen – und in der Folge die Dokumente, die diese reflektieren – werden 
aufgrund ihrer relativen Bedeutung in Bezug auf die Gesamtheit der von der 
Forschungsgruppe untersuchten aussenpolitischen Vorgänge ausgewählt.

Die ausgewählten Dokumente werden quellenkritisch präzise erschlossen 
und in der frei zugänglichen Online-Datenbank Dodis (www.dodis.ch) als 
digitales Abbild mit allen Metadaten veröffentlicht. Daraus wird schliesslich 
eine noch limitiertere Auswahl an Dokumenten für die Bände der Serie Di-
plomatische Dokumente der Schweiz ediert und mit einem weiterführenden 
wissenschaft lichen Apparat versehen. Für die nun vorliegend erforschte Periode 
1973–1975 wurden aus den zahlreichen konsultierten Beständen (vgl. An- 
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hang IX), die mehrere Millionen Dokumente umfassen, 194 Dokumente in den 
Band und weitere ca. 2300 Dokumente in die Datenbank Dodis aufgenommen.

In den Bänden werden insbesondere Dokumente präsentiert, die einen 
möglichst breiten Überblick über einen Themenbereich geben, während eine 
Vielzahl von Anmerkungen zu einzelnen Aspekten oder verwandten Themen 
auf weitere, respektive weiterführende Dokumente in der Datenbank Dodis 
verweisen. Der Band wird somit zum unerlässlichen Kompass zur Orien-
tierung in der zunehmenden Fülle von Informationen der Datenbank. Im 
wissenschaftlichen Apparat des Bandes werden Permalinks angegeben, die 
auch als Internet-Adresse verwendet werden können, so zum Beispiel in der 
Form dodis.ch/38410. Diese Permalinks ermöglichen direkte und dauerhafte 
Verweise auf Dokumente sowie auf weitere Angaben zu Personen, Körper-
schaften und geographischen Bezeichnungen und erleichtern die Konsultation 
der Datenbank Dodis entscheidend. Aktenedition und Datenbank ergänzen 
sich auf diese Weise symbiotisch. Die traditionellen Bände erhalten somit 
eine neue Funktion: Sie gehen über den Inhalt des jeweiligen Bandes hinaus 
und machen eine weitaus grössere Auswahl an Dokumenten zugänglich. Die 
Datensätze der Datenbank liefern detaillierte Metadaten zu den Dokumenten 
und erleichtern dadurch die Weiterführung der Forschung in den einschlägigen 
Archivbeständen. Die Diplomatischen Dokumente der Schweiz als Langzeit-
unternehmen der Akademien der Wissenschaften Schweiz verpflichten sich, 
alle veröffentlichten Permalinks aktiv zu bewirtschaften und garantieren somit 
ihre Langzeit-Zitierbarkeit. 

Das Forschungsprojekt strebt eine breite und charakteristische, aber keines-
wegs lückenlose Dokumentation aussenpolitischer Ereignisse aus schweize-
rischer Perspektive an; so kann es nicht alle Entwicklungen der Aussenpolitik 
der Schweiz vollständig aufzeigen. Vielmehr versucht die Forschungsgruppe, 
die Grundzüge und Leitlinien der internationalen Beziehungen der Schweiz 
in einer breiten Auslese verschiedener Aspekte zu illustrieren. Ausgewählt 
werden deshalb vornehmlich Dokumente, die eine generelle Ausrichtung der 
schweizerischen Aussenpolitik erkennen lassen oder diese zu einem gege-
benen Zeitpunkt nachhaltig beeinflusst haben; Akten, welche die Rolle der 
Schweiz in den internationalen Beziehungen aufzeigen oder Erklärungen 
für die Haltung der Schweiz zu Problemen der internationalen Politik bieten; 
sodann Berichte und Lageanalysen, die den schweizerischen Blickwinkel zu 
wichtigen internationalen Vorgängen und Ereignissen darlegen; schliesslich 
Instruktionen, Gutachten, Aufzeichnungen und Korrespondenzen etc., die für 
das Verständnis von Ereignissen, Entscheidungsprozessen sowie der Rolle der 
Akteure zentral sind.

Da die Edition ein Projekt der freien Forschung ist, unterliegen die Mit-
glieder der Forschungsgruppe der DDS für den Zugang zum Archivgut des 
Bundes denselben rechtlichen Bestimmungen wie alle Forscherinnen und 
Forscher. Artikel 20 der Bundesverfassung der Schweizerischen Eidgenossen-
schaft gewährleistet die Wissenschaftsfreiheit. Als Forschungsunternehmen 
ist die Forschungsgruppe der DDS deshalb im Rahmen der geltenden gesetz-
lichen Bestimmungen in der Auswahl der Dokumente vollkommen frei. Die 
wissenschaftliche Verantwortung dafür trägt der Direktor der DDS. Die For-
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schungsgruppe der DDS ist dem von der Schweizerischen Gesellschaft für Ge-
schichte verabschiedeten Ethik-Kodex und deren Grundsätzen zur Freiheit der 
wissenschaftlichen historischen Forschung und Lehre verpflichtet. Der Zugang 
zum Archivgut des Bundes ist im Bundesgesetz über die Archivierung (BGA) 
vom 26. Juni 1998 geregelt. Im Sinne der wissenschaftlichen Überprüfbarkeit 
ihrer Forschungen, publiziert die Forschungsgruppe der DDS im Verzeichnis 
nicht freigegebener Dossiers der Eidgenossenschaft im Schweizerischen Bundes-
archiv (Anhang X) alle Dossiers, die sie auf Grund der geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen nicht konsultieren konnte. Dort werden ebenfalls die für die 
historische Forschung relevanten juristischen Grundlagen erklärt und es wird 
über die gestellten Einsichtsgesuche und deren Ergebnisse präzise Rechen-
schaft abgelegt. Ein kumulatives und aktualisiertes Verzeichnis der für die 
Forschungsgruppe der DDS nicht konsultierbaren Dossiers mit dem Datum 
der ablehnenden Entscheide des zuständigen eidgenössischen Departements 
ist ferner im Internet unter der Adresse dodis.ch/dds/BGA publiziert.

Da der Bundesrat am 20. Juni 2014 die im April 2003 verfügte Sperre ge-
wisser Dossiers zu schweizerischen Exporten nach Südafrika aufgehoben hat, 
umfasst das Verzeichnis des vorliegenden Bandes erfreulicherweise wesentlich 
weniger Dossiers, die nicht konsultiert werden konnten. Da zentrale Bestände 
für die Erforschung der Beziehungen zwischen der Schweiz und Südafrika auch 
während der Sperre immer frei zugänglich blieben, respektive sich eine Viel-
zahl von Kopien und Abschriften von Dokumenten der gesperrten Be stände 
ebenfalls in frei zugänglichen Dossiers befanden, hat die Forschungsstelle der 
DDS für die Periode 1955–1975 in den Bänden 20–26 insgesamt etwa 50 Do-
kumente und auf Dodis etwa 200 Dokumente zum Thema publiziert. Dies ent-
spricht weitaus mehr Dokumenten als je zuvor, was letztlich auch den Unsinn 
von Aktensperren über die übliche gesetzliche 30-jährige Schutzfrist hinaus 
belegen dürfte. Auf Grund der systematischen Forschungsarbeit der DDS, der 
engen Verflechtung zwischen den Verwaltungsstellen sowie der sich dadurch 
stetig ergebenden Fülle von Akten in anderen, frei zugänglichen Beständen, 
sind die Beziehungen zwischen der Schweiz und Südafrika in der Edition der 
DDS eingehend dokumentiert. Dies wird durch die nun mögliche systema-
tische Analyse der nun frei zugänglichen Dossiers vollumfänglich bestätigt. 
Dadurch konnten 10 Dokumente im Original neu aufgefunden werden, welche 
im Rahmen des ordentlichen Editionsprogramms bereits aus Kopien aus frei 
zugänglichen oder mit Auflagen freigegebenen Dossiers publiziert worden 
waren. Ferner wurden nun zu Südafrika weitere 13 Dokumente aus der Zeit 
1962–1972 nachträglich publiziert. Schliesslich wurden aus den nun frei zugäng-
lichen Dossiers 11 weitere Dokumente aus der Zeit 1968–1972 publiziert, die 
allerdings keinen Bezug zu Südafrika aufweisen, sondern allgemein Waffen- und 
Kapitalexporte betreffen. Eine Liste der nachträglich freigegebenen Dossier 
inklusive der daraus publizierten Dokumente befindet sich im Internet unter 
der Adresse dodis.ch/dds/BGA.

Das Verzeichnis der benutzten Bestände (Anhang IX) gibt schliesslich 
Rechenschaft über die von der Forschungsgruppe der DDS konsultierten Be-
stände. Die forschungsstrategisch relevantesten Bestände sind im Verzeichnis 
besonders hervorgehoben.
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Die abgedruckten Dokumente in diesem Band und in der Datenbank Dodis 
stammen in der Regel aus dem Schweizerischen Bundesarchiv, das die Akten 
von Parlament, Regierung und eidgenössischen Departementen (Ministerien) 
aufbewahrt. Beim Vorliegen enger Schnittstellen mit der Bundesverwaltung 
wurde die Selektion mit Akten anderer Archiven punktuell ergänzt (vgl. An-
hang IX). Das schweizerische Regierungssystem ist dem Kollegialitätsprinzip 
verpflichtet. Das bedeutet, dass alle Entscheide von einer gewissen Tragweite 
vom gesamten Bundesrat getroffen werden. Darüber hinaus spiegeln sich in der 
Aussenpolitik zunehmend innenpolitische und transnationale Verflechtungen 
wider, womit praktisch alle Departemente und Amtsstellen direkt oder indirekt 
von aussenpolitischen Fragestellungen betroffen sind. Demzufolge stammen die 
veröffentlichten Dokumente bei weitem nicht allein aus den Beständen des Eid-
genössischen Departements für auswärtige Angelegenheiten. Ein beacht licher 
Teil der Akten stammt von der Regierung selbst – so die Sitzungsprotokolle 
und Entscheide des Bundesrates –, von den verschiedenen Departementen 
und besonderen Ämtern sowie von Delegationen oder Spezialmissionen und 
nicht zuletzt vom Parlament; auch Briefe von Persönlichkeiten in amtlicher 
oder halbamtlicher Funktion oder von privaten Institutionen gilt es jeweils 
zu berücksichtigen.

Die Dokumente werden nach klassischen Editionsgrundsätzen in strikt 
chronologischer Reihenfolge präsentiert. Zur Erleichterung der Benutzung 
führt der Band ein Dokumentenverzeichnis mit Regesten in der entsprechenden 
Sprache der Dokumente. Das Thematische Verzeichnis (Anhang VII) gruppiert 
die Dokumente nach Themenschwerpunkten. Zum raschen Auffinden der 
gesuchten Informationen enthält der Band schliesslich ein Personenregister 
(Anhang VIII.1), ein Körperschaftsregister (Anhang VIII.2) sowie ein Register 
der geografischen Bezeichnungen (Anhang VIII.3). In Letzterem werden die für 
die Beziehung zu einem bestimmten Land besonders relevanten Dokumente 
mit einem * speziell hervorgehoben. Alle diese Register verweisen über ihre 
Permalinks auf die Datenbank Dodis, wo sich eine Vielzahl zusätzlicher In-
formationen befindet. Dodis ermöglicht ferner gezieltere und ausgedehntere 
Suchfunktionen.

Im Allgemeinen sind die Dokumente im Band vollständig und in ihrer 
Originalsprache abgedruckt. Die duale Publikationsform der Edition mit 
edierten Dokumenten im Band und mit deren digitalen Abbildern im Internet 
ermöglicht es, im Band vereinzelt Kürzungen vorzunehmen, um lange Texte 
zu straffen oder Redundanzen zu vermeiden. Diese Praxis ermöglicht somit 
auch die Publikation von Auszügen von Quellengattungen, wie z. B. Studien, 
Berichte oder Rapporte, aber auch Protokolle von Debatten unterschiedlicher 
Gremien, die sonst ihrer Länge wegen kaum Eingang in Akteneditionen finden. 
Auszüge und weggekürzte Textpassagen sind immer durch Auslassungszeichen 
in eckigen Klammern gekennzeichnet und mit einer Anmerkung versehen. 
In der Datenbank Dodis ist das jeweilige Dokument immer in ganzer Länge 
konsultierbar. Anrede- und Grussformeln werden stillschweigend weggelassen, 
ausser in Fällen, wo ihnen eine besondere Bedeutung zugedacht werden kann.

Die Einführung der Online Recherche durch das Schweizerische Bundes-
archiv hat für die Forschenden diverse Konsequenzen. Zum einen enthält 
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nun die Signatur einen direkten Verweis auf das Dossier, zum anderen ist nun 
ein grosser Teil der Bestände online bestellbar. Aus diesem Grund wurde die 
Zitierweise der Aktenstücke seit Band 24 angepasst. Die neuen Signaturen 
sind durch das die verschiedenen Signatur-Teile trennende Zeichen # und das 
Schlusszeichen * zu erkennen (z. B. CH-BAR#E2001E-01#1987/78#2853*). In 
den Fällen, in denen die neuen Signaturen noch nicht zugänglich sind, findet 
das herkömmliche System mit der Angabe der Behältnis-Nummer Anwendung. 
Zusätzlich zur Signatur werden im Band die Aktenzeichen der Dossiers, so wie 
sie in den Findmitteln erscheinen (z. B. B.25.61.1), in Klammern angegeben, 
was das Auffinden der entsprechenden Dokumente sowie weiterführende 
Recherchen erleichtert. Wenn ein Dossier über keine Aktenzeichen verfügt, 
wird das mit (–) vermerkt. Um den Übergang zum neuen Signatursystem des 
Bundesarchivs für Forschende zu erleichtern, werden für die Dokumente aus 
der in diesem Band abgedeckten Periode in der Datenbank Dodis noch beide 
Zitierweisen angegeben.

Der redaktionelle Teil umfasst den Kopf der Dokumente und den Anmer-
kungsapparat und ist in der Sprache des Dokuments abgefasst, d. h. in der 
Regel in den Amtssprachen Deutsch, Französisch oder Italienisch. Er setzt 
sich deutlich (kursiv) vom Text des Dokuments (aufrecht) ab. Kursivsatz in-
nerhalb des Dokuments gibt originale Hervorhebungen an (Unterstreichun-
gen, Sperrungen, etc.). Eingriffe der Herausgeber in den Dokumenten sind 
kursiv in eckige Klammern gesetzt. Orthographie und Interpunktion wurden 
bei offensichtlichen Fehlern stillschweigend bereinigt und die Schreibweise 
innerhalb der Texte vereinheitlicht. Der Kopf der Dokumente enthält den Per-
malink (z. B. dodis.ch/39653) für das Auffinden des digitalen Abbildes und der 
Metadaten in der Online-Datenbank Dodis, den redaktionellen Titel, eventuell 
vorhandene Klassifikations- und Dringlichkeitsvermerke (z. B. vertraulich, 
geheim, etc.) sowie den Ort und das Datum der Entstehung der Quelle (z. B. 
das Datum eines Protokolls). Das allfällige Datum des Ereignisses, auf das 
sich das Aktenstück bezieht (z. B. das Datum der protokollierten Sitzung), 
wird entweder im Originaltitel oder im redaktionellen Titel erwähnt. Wörtlich 
wiedergegebene Originaltitel sind in KAPITÄLCHEN gesetzt. In der ersten An-
merkung jedes Dokuments werden immer die Quellengattung und ggf. dessen 
Ordnungsnummer angegeben sowie ein Hinweis, wenn es sich nicht um ein Ori-
ginalexemplar (Kopie) handelt. Ebenso befinden sich dort die Archiv signatur, 
ggf. die Aufschlüsselung von Paraphen und weitere relevante quellenkritische 
Informationen. Schliesslich wird die Schreibweise der Majuskel und Minuskel 
von Telegrammen und Fernschreiben aus Gründen der Lesbarkeit normali-
siert. Bei besonderen editionsphilologischen Fragestellungen sowie text- und 
quellenkritischen Fragen können Forschende den edierten Text immer mit dem 
Abbild des Originaldokuments in der Online-Datenbank Dodis überprüfen 
und vergleichen.

Im wissenschaftlichen Apparat werden Hinweise zu weiterführenden Do-
kumenten oder Dossiers angegeben. Soweit möglich, wird auf Dokumente, 
die in den veröffentlichten Texten erwähnt sind, verwiesen. Konnte ein wichtig 
scheinendes Dokument trotz gründlicher Nachforschungen nicht ermittelt 
werden, steht die Formel «nicht ermittelt / pas retrouvé / non ritrovato».
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Um so rasch wie möglich zur gesetzlich verankerten 30-jährigen Schutzfrist 
des Archivgutes des Bundes aufzuschliessen, sieht der Editionsplan der DDS 
seit Band 23 einen akzelerierten Erscheinungsrhythmus der Bände vor. 

Trotz des grossen Zeitdrucks durch den Editionsplan hat die Forschungs-
stelle auch während der Forschungen zum vorliegenden Band wesentliche 
Neuerungen und Verbesserungen der Funktionalitäten der Datenbank Dodis 
erreichen können. So sind nun alle geografischen Informationen georeferen-
ziert, was das Auffinden auf kartographischen Visualisierungen ermöglicht. 
Die Forschenden erhalten somit neue Zugänge zum Auffinden der publizier-
ten Dokumente. Dank einer Projektkooperation mit Absolventinnen und 
Absolventen technischer Hochschulen und Universitäten konnten 2015 auch 
alle Dokumente der Bände der ersten Serie in Dodis aufgenommen werden. 
Dodis dokumentiert demnach auch die Zeitspanne 1848–1945 samt ihren Ver-
netzungen zu Personen, Organisationen und geografische Orten. Somit liefert 
Dodis erstmals eine Übersicht über die Aussenpolitik des Bundesstaats seit 
seinem Anfang. Zusätzlich hat die Forschungsstelle der DDS in Zusammen-
arbeit mit dem Historischen Lexikon der Schweiz  und mit der Unterstützung 
der Schweizerischen Akademie der Geistes und Sozialwissenschaften die Platt-
form Metagrid erfolgreich für die Vernetzung historischer Datenbanken zur 
Schweizer Geschichte etablieren können. Durch dieser Vernetzung von Dodis 
mit anderen Datenbanken (z. B. das Historische Lexikon der Schweiz oder die 
Edition der Foreign Relations of the United States) verfügen die Benutzerinnen 
und Benutzer nun über ein höchst effizientes Forschungs- und Rechercheinstru-
ment, das mit einer vielseitigen Suchmaske ausgestattet ist.

Im Jahre 2014 wurde die Forschungsstelle der DDS im Auftrag der Schwei-
zerischen Akademie der Geistes und Sozialwissenschaften durch eine externe 
Stelle eingehend evaluiert. Die Evaluation bestätigte die positiven Entwick-
lungen der letzten Jahre vollumfänglich, attestierte insbesondere eine «hohe 
Kadenz der Buchproduktion», eine «hohe Qualität» der Produkte der DDS, 
eine «hohe Standardisierung» und «systematische Qualitätskontrolle» sowie 
ein «hohes Engagement der Forschungsgruppe», was das Unternehmen zum 
«Flaggschiff» der Digital Humanities qualifiziere.

Diese erfreulichen Resultate waren nur durch das ausserordentliche En-
gagement aller Mitglieder der Forschungsgruppe möglich. Für ihren grossen 
Einsatz zur erfolgreichen Herausgabe dieses Bandes, für das gemeinsam geteilte 
Vergnügen wissenschaftlicher Erkenntnis und für die Freude an der täglichen 
Arbeit danke ich herzlich Ursina Bentele, Pierre Brodard, Thomas Bürgisser, 
Silvia Gebhard, Vincent Juillerat, Dominik Matter, Marc Perrenoud, Maurizio 
Rossi, Franziska Ruchti, Christiane Sibille, Tobias Steiner und Yves Steiner. 
Tatkräftige Unterstützung für die Forschungsgruppe kam von den wissenschaft-
lichen Hilfskräften, den Praktikantinnen und Praktikanten aus den schweize-
rischen Universitäten sowie den verschiedenen Zivildienstleistenden, denen ich 
für ihren wertvollen Beitrag für den speditiven Fortgang der Edition bestens 
danke: Thierry Beyeler, Roman Bühlmann, Benjamin Bur, Lisia Bürgi, Stefan 
Dietrich, Céline Fürer, Samuel Hächler, Christoph Hertner, Michael Hischier, 
Dominic Jenni, Annika Knöpfle, Eva Kocher, Fabian Lindegger, Patrick Maître, 
Audrey Maire, Damian Murezzan, Joël Swai Praz, Andrea Quadri, Michael 
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Schaffner, Janine Scheurer, Daniel Stalder, Floraine Stauffer, Jonas Thion, 
Jonas Übersax, Marie Voirol, Rashid Waraich, Pascal Willfratt, Mike Wüthrich, 
Sascha Wüthrich und Henrik Zimmermann. Gleichzeitig freue ich mich, dass 
diese zahlreichen in der Forschungsstelle der DDS geleisteten Arbeitseinsätze 
auch eine erfolgreiche Nachwuchsförderung darstellen.

Schliesslich gilt mein Dank den Institutionen, die das Kompetenzzentrum 
der DDS finanziell tragen und logistisch unterstützen. Insbesondere danke 
ich deren Vertreterinnen und Vertretern, die mir grosses Vertrauen schenkten: 
der Schweizerischen Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften, ins-
besondere deren Generalsekretär Markus Zürcher und dessen Stellvertreter 
Beat Immenhauser; dem Schweizerischen Bundesarchiv, insbesondere dessen 
Direktor Andreas Kellerhals und dessen Abteilungsleiter Stefan Kwasnitza; 
dem Eidgenössischen Departement für auswärtige Angelegenheiten, vertreten 
durch Generalsekretär Benno Bättig und den Chef des Historischen Diensts 
François Wisard.

Mit dem Jahresende 2014 ist die auch die Amtszeit des langjährigen Prä-
sidenten der Kommission der DDS, Hans Ulrich Jost, zu Ende gegangen. 
Die DDS sind seinem grossen Engagement sowohl für die schweizerische 
Historiografie als auch für die Institutionalisierung der Forschungsstelle zu 
grösstem Dank verpflichtet. Unter seiner Präsidentschaft gelang es, das For-
schungsprojekt speditiver voranzutreiben, die Datenbank Dodis grundlegend 
zu erneuern und die DDS mit verschiedenen Initiativen, Projekten und Kon-
ferenzen als Kompetenzzentrum nicht nur zur schweizerischen Aussenpolitik, 
sondern auch der Digital Humanities erfolgreich in der schweizerischen und 
internationalen Forschungslandschaft zu positionieren. Persönlich durfte ich 
Hans Ulrich Jost als stimulierenden und herausfordernden Gesprächspartner 
erleben. Ohne sein stetes Vertrauen und seine wohlwollende Unterstützung 
wären die vielen Neuerungen der letzten Jahre, welche die externe Evaluation 
eindrücklich gewürdigt hat, nicht denkbar gewesen.

Die Nachfolge von Hans Ulrich Jost im Präsidium der Kommission der 
DDS hat Anfang 2015 Madeleine Herren, Professorin an der Universität 
Basel, angetreten. 

Bern, November 2017  SACHA ZALA
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II. NOTE ÉDITORIALE

Les Documents Diplomatiques Suisses (DDS) sont une entreprise de 
l’Académie suisse des sciences humaines et sociales (ASSH) et constituent à 
ce titre un projet indépendant de recherche. Le groupe de recherche des DDS 
forme pour sa part un centre de compétences pour l’histoire des relations 
internationales de la Suisse et de sa politique extérieure. Sa mission se base sur 
l’Arrêté fédéral ouvrant des crédits pour les institutions chargées d’encourager la 
recherche pendant les années 2013 à 2016. L’édition des Documents Diploma-
tiques Suisses se conçoit comme une contribution à la recherche fondamentale 
en histoire contemporaine de la Suisse. La série en cours documente la période 
de la «Guerre froide», de 1945 à 1989, et devrait ouvrir de nouvelles perspec-
tives de recherche. Le groupe de recherche est à l’heure actuelle composé de 
neuf historiennes et historiens ainsi que de cinq à six assistants-étudiants et 
stagiaires issus des universités suisses. Les membres du groupe de recherche se 
sont spécialisés dans différents domaines du projet de recherche et dans divers 
aspects des relations extérieures de la Suisse. Ils publient des contributions 
thématiques, organisent des conférences internationales et interviennent au 
cours de colloques. De plus, ils dispensent régulièrement des enseignements 
dans différentes universités suisses. 

Le Directeur des DDS est soutenu du point de vue scientifique par la 
Commission pour la publication de Documents Diplomatiques Suisses, dans 
laquelle siègent notamment des professeurs des instituts d’histoire des uni-
versités suisses. Les liens personnels et institutionnels entre les DDS et les 
universitaires jouent un rôle essentiel afin de déterminer les thèmes et pro-
blématiques pertinents.

Le but de l’édition imprimée est de proposer, au terme de recherches 
systématiques dans les Archives fédérales suisses (AFS) complétées de 
manière ponctuelle par des sources d’autres provenances, une sélection de 
docu ments retraçant la politique extérieure de la Suisse dans son ensemble 
et reflétant de manière fidèle les enjeux et les problèmes les plus importants 
auxquels les acteurs de l’époque ont fait face. Les thèmes, les problématiques 
et par con séquent les documents sont retenus en fonction de leur importance 
par rapport à l’ensemble des processus historiques étudiés par le groupe de 
recherche.

Les documents sélectionnés sont indexés de manière critique et précise et 
sont publiés en libre accès sur la base de données en ligne Dodis (www. dodis.ch),  
sous forme de fichiers numériques avec l’ensemble de leurs métadonnées. 
Une sélection de ces documents est ensuite publiée dans les volumes de la 
série des Documents Diplomatiques Suisses et accompagnée d’un appareil 
scientifique approfondi. Pour la période étudiée présentement (1973–1975), 
194 documents pour le volume et environ 2’300 documents pour la base de 
données Dodis ont été choisis parmi plusieurs millions de documents issus 
des nombreux fonds consultés (cf. Annexe IX).
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Les volumes présentent en particulier des documents offrant un large 
aperçu d’une thématique, tandis que de nombreuses notes de bas de pages 
sur des sujets spécifiques ou des thématiques connexes renvoient vers d’autres 
documents de la base de données Dodis. Le volume sert ainsi de boussole pour 
s’orienter au milieu des nombreuses informations contenues dans la base de 
données. Les permalinks figurent dans l’appareil critique du volume et peuvent 
être utilisés comme adresse internet, comme dans l’exemple dodis.ch/38410. 
Ces permalinks renvoient directement et durablement à des documents ou à 
des informations supplémentaires sur des personnes, des organisations ou des 
lieux géographiques et simplifient l’utilisation de la base de données Dodis. 
L’édition imprimée et la base de données se complètent donc de manière 
symbiotique. Les volumes traditionnels reçoivent ainsi une nouvelle fonction: 
ils vont au-delà du contenu du volume actuel et rendent possible l’accès à un 
plus grand choix de documents. Les enregistrements de la base de données 
fournissent des métadonnées détaillées sur les documents et facilitent ainsi la 
poursuite de la recherche dans les fonds d’archives pertinents. Les Documents 
Diplomatiques Suisses, entreprise de longue durée des Académies suisses des 
sciences, s’engagent à gérer les permalinks de manière active et garantissent, 
de la sorte, la possibilité de les citer à long terme.

Le projet de recherche a pour objectif de produire une documentation large 
et caractéristique, mais en aucun cas exhaustive, d’événements de politique 
internationale perçus selon le point de vue suisse. Il ne peut dès lors retracer 
l’évolution des relations extérieures de la Confédération dans son intégralité. 
Le groupe de recherche s’attache plutôt à illustrer les fondements et les lignes 
directrices de la politique extérieure de la Suisse à travers des domaines poli-
tiques les plus divers. Les textes qui permettent de saisir l’orientation géné-
rale de la politique extérieure suisse ou qui ont pu déterminer, à un moment 
donné, cette orientation, ont prioritairement été retenus pour la publication. 
S’y ajoutent des documents qui éclairent le rôle de la Suisse dans la politique 
internationale ou son attitude face à des événements particuliers, des rapports 
et analyses de situation qui contiennent des informations originales ou qui 
reflètent le point de vue d’un État neutre sur des événements importants et 
enfin des instructions, avis, notices et correspondances qui sont indispensables 
à la compréhension de différents sujets, de processus de décision et du rôle 
des acteurs.

L’édition des documents étant un projet indépendant, les membres du 
groupe de recherche des DDS sont soumis aux mêmes dispositions légales 
concernant l’accès aux archives de la Confédération que toutes les chercheuses 
et tous les chercheurs. L’article 20 de la Constitution fédérale de la Confédé-
ration suisse garantit la liberté de la recherche. En tant qu’entreprise active 
dans le domaine de la recherche, le groupe des DDS est entièrement libre dans 
la sélection de documents, dans le cadre des dispositions légales en vigueur. 
La responsabilité scientifique appartient au Directeur des DDS. Le groupe de 
recherche des DDS applique le Code d’éthique et les Principes de la liberté de 
la recherche et de l’enseignement scientifiques de l’histoire, adoptés par la Société 
suisse d’histoire (SSH). L’accès aux archives de la Confédération est réglé par 
la Loi fédérale sur l’archivage (LAr). À des fins de vérification scientifique de 
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ses recherches, le groupe des DDS publie désormais dans la Liste des dossiers 
de la Confédération dans les Archives fédérales suisses non rendus accessibles 
(Annexe X) tous les dossiers qu’il n’a pu consulter sur la base des normes 
actuellement en vigueur. Les bases légales qui présentent un intérêt pour la 
recherche historique y figurent également, de même que des explications sur 
le nombre de demandes de consultations adressées et la suite qui leur a été 
donnée. La liste actualisée des dossiers dont la consultation n’a pas été accor-
dée au groupe des DDS et les dates des décisions négatives du Département 
fédéral compétent sont disponibles sur internet à l’adresse dodis.ch/dds/LAr.

Comme le Conseil fédéral a levé le 20 juin 2014 le blocage en vigueur 
depuis avril 2003 sur certains dossiers concernant les exportations suisses vers 
l’Afrique du Sud, la liste du présent volume comprend relativement peu, ce 
qui est réjouissant, de dossiers n’ayant pu être consultés. Étant donné que les 
principaux fonds pour l’étude des relations entre la Suisse et l’Afrique du Sud 
voire de nombreuses copies ou transcriptions des fonds bloqués sont toujours 
restés, même durant la période de blocage, librement accessibles, le groupe 
de recherches des DDS a publié en tout pour la période 1955–1975 quelque 
50 documents sur ce thème dans les volumes 20–26 et environ 200 documents 
sur Dodis. Ceci correspond à bien plus de documents qu’auparavant, ce qui 
démontre en fin de compte l’absurdité du blocage des dossiers au-delà du 
délai légal normal de protection de 30 ans. En raison du travail de recherche 
systématique des DDS, de l’étroite interdépendance entre les services de 
l’Administration ainsi que de l’abondance de dossiers en résultant continuel-
lement et se trouvant dans d’autres fonds librement accessibles, les relations 
entre la Suisse et l’Afrique du Sud sont documentées de façon détaillée dans 
l’édition des DDS. Ceci a été confirmé par l’analyse systématique, désormais 
possible, des dossiers à présent librement accessibles dans leur intégralité. 
Ainsi, 10 exemplaires originaux de documents ont pu être retrouvés dont des 
copies, issues de dossiers librement accessibles ou avec autorisation, avaient 
déjà pu être publiées dans le cadre du programme d’édition ordinaire. Par ail-
leurs, 13 documents supplémentaires sur l’Afrique du Sud couvrant la période 
1962–1972 ont pu être publiés ultérieurement. Finalement, à partir des dossiers 
désormais librement accessibles, 11 documents supplémentaires de la période 
1968–1972 ont été publiés, qui n’ont d’ailleurs aucun rapport avec l’Afrique 
du Sud, mais concernent les exportations d’armes et de capitaux en général. 
Une liste des dossiers rendus librement accessibles ultérieurement comprenant 
également les documents publiés en question, se trouve sur internet à l’adresse 
dodis.ch/dds/LAr.

La Liste des fonds utilisés (Annexe IX) rend finalement compte des dossiers 
consultés par le groupe de recherche des DDS. Les fonds stratégiques pour la 
recherche sont marqués en gras dans la liste.

Les documents publiés dans ce volume et dans la base de données Dodis 
proviennent en règle générale des Archives fédérales suisses, chargées de 
conserver les actes du Parlement, du Conseil fédéral (Gouvernement) et des 
Départements fédéraux (ministères). En cas de liens étroits entre l’Admi-
nistration fédérale et d’autres organisations, la sélection de documents a, 
par endroits, pu être complétée par des documents provenant d’autres fonds 
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d’archives (cf. Annexe IX). Le Gouvernement suisse fonctionne selon le prin-
cipe de collégialité, ce qui signifie que les décisions qui relèvent d’une certaine 
importance sont prises par l’ensemble du Conseil fédéral. Cela a pour effet 
que tous les Départements et les offices sont en prise avec des questions de 
politique extérieure et les imbrications entre politique intérieure et extérieure 
se reflètent dans les relations internationales et transnationales de la Suisse. 
Les documents publiés ne proviennent donc pas uniquement des fonds du 
Département fédéral des affaires étrangères. Un nombre non négligeable de 
documents provient du Gouvernement lui-même, tels que les protocoles de 
séances et les décisions du Conseil fédéral, des différents Départements et 
offices, ou encore de délégations, de missions spéciales, et enfin du Parlement. 
À cela s’ajoutent des lettres d’institutions privées ou de personnalités agissant 
en qualité officielle ou semi-officielle.

Les documents sont présentés dans l’ordre chronologique conformément 
aux principes classiques d’édition de sources. Pour faciliter leur utilisation, 
la Table des documents est accompagnée de résumés dans la langue dans 
laquelle ils ont été rédigés. La Table méthodique (Annexe VII) regroupe les 
documents selon les thèmes principaux. Pour permettre un accès rapide aux 
informations recherchées, le volume contient un Index des noms de personnes 
(Annexe VIII.1), un Index des organisations (Annexe VIII.2) et un Index des 
noms géographiques (Annexe VIII.3). Les documents importants en lien avec 
un pays y sont mentionnés à l’aide d’un *. Ces index renvoient par l’intermé-
diaire de leurs permalinks à la base de données Dodis, qui contient de nom-
breuses informations supplémentaires. Dodis offre par ailleurs des fonctions 
de recherche plus ciblées et plus grandes.

Les documents sont en principe publiés dans leur intégralité et dans leur 
langue d’origine. La publication conjointe des documents dans le volume et 
sur internet, sous forme de reproduction numérique, permet de raccourcir, 
dans l’ouvrage, certains longs textes et d’éviter les redondances. Cette pra-
tique permet ainsi de publier des extraits de sources, telles que des études, des 
rapports, des procès-verbaux de débats de différents organes, qui, en raison de 
leur longueur, ne trouveraient pas leur place dans les volumes. Les passages 
laissés de côté sont cependant toujours indiqués comme tels par des crochets 
et accompagnés d’une note de bas de page. Les documents en question sont 
par ailleurs toujours consultables en intégralité dans la base de données Dodis. 
Les formules de politesse ont été sans autre omises, à l’exception des cas où 
elles revêtent une importance particulière.

L’introduction de la recherche en ligne par les Archives fédérales suisses 
entraîne plusieurs conséquences pour les chercheuses et les chercheurs. 
Désormais, la cote renvoie directement au dossier et une grande partie des 
fonds peut être commandée en ligne. C’est la raison pour laquelle le mode de 
citation des documents publiés a été adapté à partir du volume 24. La nouvelle 
cote est reconnaissable au caractère # qui en sépare les différentes parties et 
au caractère final * (p. ex. CH-BAR#E2001E-01#1987/78#2853*). Lorsque la 
nouvelle cote n’est pas encore disponible, la provenance du dossier est com-
plétée par son numéro de volume. En plus de la cote, les références des dossiers 
(selon les divers systèmes de classement utilisés par les offices fédéraux), telles 
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qu’elles apparaissent dans les inventaires, sont indiquées entre parenthèses 
(p. ex. B.25.61.1), ce qui permet de retrouver facilement le document en ques-
tion et offre la possibilité de nouvelles recherches. Quand un dossier n’a pas 
de cadre de classement, un (–) est noté. Pour rendre plus aisée la transition 
vers le nouveau système de cotes des Archives fédérales, les documents publiés 
dans le volume sont encore accompagnés des deux modes de citation dans la 
base de données.

La partie rédactionnelle est écrite dans la langue du document, soit en 
français, en allemand ou en italien. Par l’emploi de l’italique, elle se distingue 
du texte du document, lui-même reproduit en caractère romain. Les passages 
du document original mis en évidence (soulignés, en caractères espacés, etc.) 
sont également rendus par l’italique. Les interventions de la rédaction à 
l’intérieur du document figurent en italique entre crochets. L’orthographe et 
la ponctuation ont été modifiées sans autre dans les cas de fautes évidentes 
ou pour unifier l’écriture à l’intérieur du texte. L’en-tête des documents com-
prend les éléments suivants: le permalink (p. ex. dodis.ch/39653) qui renvoie à 
la reproduction numérisée du document original et à des métadonnées dans 
la base de données en ligne Dodis, le titre rédactionnel, la classification et le 
degré d’urgence éventuel (confidentiel, secret, etc.), ainsi que la date et le lieu 
de sa rédaction (p. ex. la date d’un procès-verbal). Le cas échéant, la date de 
l’événement auquel le document fait référence (p. ex. la date de la séance qui 
fait l’objet d’un procès-verbal) est mentionnée soit dans le titre original soit 
dans le titre rédactionnel. Quand il est repris littéralement, le titre original du 
document est rendu en PETITES CAPITALES de caractère romain. La première 
note de bas de page de chaque document contient toujours une mention sur 
le type de document et, si c’est le cas, son numéro d’ordre, de même que la 
qualification du texte (copie) dans le cas où l’original n’a pas pu être reproduit. 
S’y trouvent également la cote d’archives et d’autres informations pertinentes 
pour l’examen critique des sources. Enfin, les majuscules et les minuscules dans 
les télégrammes ont été adaptées pour faciliter la lecture. En cas d’incertitudes 
relatives à l’édition, au texte ou à la source des documents publiés, il est toujours 
possible de comparer et de contrôler le texte publié dans le volume avec la 
reproduction numérique du document dans la base de données Dodis.

L’appareil critique contient en particulier des renvois à des documents ou 
dossiers connexes. Dans la mesure du possible, des références sont faites à des 
documents mentionnés dans le corps des textes publiés. Lorsqu’un document 
présumé important a fait l’objet d’une recherche approfondie qui aboutit à 
un résultat négatif, la formule «nicht ermittelt / non retrouvé / non ritrovato» 
est indiquée.

Pour s’approcher au plus près du délai de protection de 30 ans des Archives 
fédérales prévu par la loi, le plan d’édition des DDS depuis le volume 23 prévoit 
un rythme accéléré de publication des volumes. 

Malgré la pression des délais du plan d’édition, le groupe de recherche a 
également, au cours des recherches pour le présent volume, réussi à mettre en 
place des innovations et des améliorations importantes des fonctionnalités de la 
base de données Dodis. Ainsi, l’ensemble des informations géographiques sont 
désormais géoréférencées, ce qui rend possible la recherche par visualisations 
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cartographiques. Les chercheurs disposent ainsi d’une nouvelle manière d’accé-
der aux documents publiés. Dès 2015, grâce à un projet de coopération avec 
des diplômées et diplomés des universités et des hautes écoles polytechniques, 
tous les documents des volumes de la première série ont pu être enregistrés sur 
Dodis. En conséquence, la période 1848–1945 est également documentée sur 
Dodis et comprend la mise en réseau de personnes, d’organisations et de lieux 
géographiques. Dodis fournit ainsi pour la première fois une vue d’ensemble de 
la politique extérieure de l’État fédéral depuis sa fondation. De plus, le groupe 
de recherche des DDS a, en collaboration avec le Dictionnaire historique de la 
Suisse et avec le soutien de l’Académie suisse des sciences humaines et sociales, 
réussi à mettre en place avec succès la plateforme Metagrid pour la mise en 
réseau des bases de données sur l’histoire suisse. Grâce à cette mise en réseau 
de Dodis avec d’autres bases de données (p. ex: le Dictionnaire historique de la 
Suisse ou l’édition des Foreign Relations of the United States), les utilisatrices et 
utilisateurs disposent désormais d’un outil de recherche extrêmement efficace 
équipé d’un masque étendu de recherche. 

En 2014, le groupe de recherche des DDS a été évalué par un service externe 
mandaté par l’Académie suisse des sciences humaines et sociales. L’évaluation 
confirme entièrement les développements positifs de ces dernières années et 
atteste en particulier d’une «cadence élevée dans la production des volumes», 
d’une «qualité élevée» des produits des DDS, d’une «standardisation élevée» et 
d’un «contrôle de qualité systématique» ainsi que d’un «engagement élevé du 
groupe de recherche», ce qui amène l’entreprise à être qualifiée de «vaisseau 
amiral» des digital humanities.

Ces résultats réjouissants n’ont été possibles que grâce à l’extraordinaire 
engagement de tous les membres du groupe de recherche. Pour leur grande 
implication dans l’édition réussie de ce volume, pour le plaisir commun et 
partagé de la découverte scientifique et pour la joie dans le travail quotidien, 
je tiens à remercier chaleureusement Ursina Bentele, Pierre Brodard, Thomas 
Bürgisser, Silvia Gebhard, Vincent Juillerat, Dominik Matter, Marc Perrenoud, 
Maurizio Rossi, Franziska Ruchti, Christiane Sibille, Tobias Steiner et Yves 
Steiner. 

Les assistants-étudiants, les stagiaires issus des universités suisses, ainsi que 
plusieurs personnes astreintes au service civil ont apporté un précieux soutien 
au groupe de recherche et ont de la sorte contribué à la bonne marche de la 
parution du volume. J’adresse ainsi mes remerciements à Thierry Beyeler, 
Roman Bühlmann, Benjamin Bur, Lisia Bürgi, Stefan Dietrich, Céline Fürer, 
Samuel Hächler, Christoph Hertner, Michael Hischier, Dominic Jenni, Annika 
Knöpfle, Eva Kocher, Fabian Lindegger, Patrick Maître, Audrey Maire, Damian 
Murezzan, Joël Swai Praz, Andrea Quadri, Michael Schaffner, Janine Scheurer, 
Daniel Stalder, Floraine Stauffer, Jonas Thion, Jonas Übersax, Marie Voirol, 
Rashid Waraich, Pascal Willfratt, Mike Wüthrich, Sascha Wüthrich et Henrik 
Zimmermann. Fait réjouissant, ces engagements au sein du centre de recherche 
des DDS constituent un encouragement de la relève dans le domaine de la 
recherche historique.

En dernier lieu, mes remerciements vont aux institutions qui financent le 
centre de compétences des DDS et le soutiennent d’un point de vue logistique, 
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et en particulier à leurs représentantes et représentants qui m’ont accordé leur 
pleine confiance: l’Académie suisse des sciences humaines et sociales, notamment 
son Secrétaire général Markus Zürcher et son suppléant Beat Immenhauser; 
les Archives fédérales suisses, en particulier Andreas Kellerhals, Directeur, et 
Stefan Kwasnitza, Chef de division; le Département fédéral des affaires étran-
gères, représenté par son Secrétaire général Benno Bättig et le Chef du Service 
historique François Wisard.

Avec la fin de l’année 2014, le mandat du Président de longue date de 
la Commission des DDS, Hans Ulrich Jost s’est aussi achevé. Les DDS lui 
adressent leurs plus vifs remerciements pour son immense engagement non 
seulement pour l’historiographie suisse, mais également en faveur de l’institu-
tionnalisation du groupe de recherche. Sous sa présidence, le projet de recherche 
s’est développé rapidement; la base de données Dodis a été renouvelée en 
profondeur et les DDS se sont positionnés avec succès, à travers différentes 
initiatives, projets et conférences, comme centre de compétences non seule-
ment de la politique étrangère suisse, mais également des digital humanities 
dans le paysage de la recherche suisse et internationale. Hans Ulrich Jost fut 
pour moi un interlocuteur stimulant et exigeant. Sans sa confiance constante et 
son soutien bienveillant, les nombreuses innovations de ces dernières années, 
auxquelles l’évaluation externe a rendu hommage, n’auraient pas été possibles.

Au début de l’année 2015, Madeleine Herren, Professeure à l’Université de 
Bâle, a succédé à Hans Ulrich Jost à la Présidence de la Commission des DDS.

Berne, novembre 2017  SACHA ZALA
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II. INTRODUZIONE EDITORIALE

I Documenti Diplomatici Svizzeri (DDS) sono un’impresa dell’Accademia 
svizzera di scienze umane e sociali (ASSUS) e come tali rappresentano un 
progetto di ricerca libero e indipendente. Il gruppo di ricerca dei DDS costi-
tuisce un centro di competenza per la storia delle relazioni internazionali e 
della politica estera svizzera i cui compiti sono definiti nel  Decreto federale 
sullo stanziamento di crediti alle istituzioni che promuovono la ricerca negli 
anni 2013–2016. L’edizione dei Documenti Diplomatici Svizzeri è dunque un 
contributo alla ricerca fondamentale nel campo della storia contemporanea 
della Svizzera. La serie in corso è dedicata alla documentazione della «Guerra 
fredda» 1945–1989. Attualmente nel gruppo di ricerca lavorano nove storiche 
e storici e cinque o sei aiuto assistenti o praticanti reclutati nelle università 
svizzere. Ogni ricercatore è specializzato in determinati ambiti tematici del 
progetto e in aspetti specifici delle relazioni internazionali. I membri del gruppo 
di ricerca pubblicano articoli su differenti questioni, organizzano conferenze 
internazionali e partecipano attivamente a convegni e colloqui scientifici. Inoltre 
propongono regolarmente corsi in università svizzere.

Nel suo compito, il direttore dei DDS è sostenuto scientificamente dalla 
Commissione per la pubblicazione di documenti diplomatici svizzeri. Oltre a 
rappresentanti istituzionali, la Commissione riunisce soprattutto professoresse 
e professori degli istituti di storia delle università svizzere. I contatti personali 
e istituzionali con la ricerca universitaria sono di primaria importanza per 
individuare le questioni di ricerca e i temi rilevanti in base ai quali procedere, 
in seguito, alla selezione dei documenti. 

L’obiettivo che sottende un ampio e sistematico studio dei fondi conservati 
nell’Archivio federale svizzero (AFS) – con un ricorso puntuale a fonti di altra 
provenienza – è la pubblicazione di una selezione di documenti in grado di 
coprire tutti gli ambiti più importanti della politica estera svizzera, restituen-
done le maggiori problematiche e gli interrogativi che si ponevano agli attori 
dell’epoca. I temi – e di conseguenza i documenti che li illustrano – vengono 
selezionati in base alla loro importanza relativa rispetto alla globalità dei pro-
cessi di politica estera analizzati dal gruppo di ricerca.

I documenti selezionati vengono sottoposti ad una rigorosa analisi critica e 
sono messi a disposizione, sotto forma di facsimile corredati di tutti i metadati, 
nella banca dati in linea Dodis (www.dodis.ch), liberamente accessibile. Una 
selezione di questi documenti viene poi pubblicata nella serie a stampa dei 
Documenti Diplomatici Svizzeri, arricchita da un apparato critico approfondito. 
Per il periodo qui studiato (1973–1975), 194 documenti sono stati scelti per il vo-
lume e circa 2’300 per la banca dati Dodis, dopo aver consultato diversi milioni 
di documenti in provenienza da numerosi fondi d’archivio (cf. appendice IX). 

L’edizione cartacea presenta in linea di principio i documenti particolar-
mente adatti a fornire una visione generale su un tema; le note dell’apparato 
critico rimandano invece a svariati documenti che toccano aspetti specifici 
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o temi correlati che si trovano nella banca dati Dodis. In questo senso, il vo-
lume si rivela un’indispensabile bussola per non perdere l’orientamento nella 
sempre più vasta e consistente massa d’informazioni contenuta nella banca 
dati. L’apparato critico dell’edizione cartacea riporta anche dei permalink che 
possono essere utilizzati come indirizzo internet (ad esempio dodis.ch/38410). 
I permalink permettono rimandi diretti e duraturi a documenti e ad altre 
informazioni riguardanti persone, organizzazioni e luoghi. Grazie a questa 
loro caratteristica, i permalink semplificano in modo considerevole l’utilizzo 
della banca dati Dodis: l’edizione a stampa e la banca dati si completano così 
a vicenda in modo simbiotico. I volumi tradizionali assumono così una nuova 
funzione: permettono di andare oltre il contenuto del volume attuale e schiu-
dono l’accesso ad un ventaglio più ampio di documenti. Le informazioni della 
banca dati arricchiscono i documenti di numerosi metadati, facilitando così il 
proseguimento della ricerca nei rispettivi fondi d’archivio. I Documenti Diplo-
matici Svizzeri, in quanto impresa istituzionalizzata delle Accademie svizzere 
delle scienze, si impegnano a gestire attivamente tutti i permalink pubblicati, 
garantendone la citabilità a lungo termine.

Il progetto di ricerca mira a creare una documentazione ampia e carat-
teristica, ma certamente non completa sull’insieme degli eventi legati alla 
politica estera da un punto di vista svizzero. Il suo obiettivo è piuttosto quello 
di illustrare i tratti essenziali di tale politica nelle sue diverse dimensioni, ba-
sandosi su un’ampia scelta di differenti ambiti politici. Si è preferito pubblicare, 
nell’ordine, testi che consentono di cogliere l’orientamento generale della 
politica estera svizzera, o che in un momento preciso hanno potuto decidere 
tale orientamento; testi che mostrano il ruolo della Svizzera nella politica 
internazionale o ne chiariscono l’atteggiamento di fronte ad un evento o pro-
blema particolare; rapporti o analisi di situazione che contengono informazioni 
originali o riflettono l’ottica di un paese neutrale su avvenimenti importanti; 
infine, istruzioni, avvisi, appunti e corrispondenza che si ritengono indispen-
sabili per la comprensione di singole questioni e in particolare per il processo 
decisionale e il ruolo degli attori.

I Documenti Diplomatici Svizzeri sono un progetto di ricerca indipendente. 
Perciò, per quanto riguarda l’accesso al materiale d’archivio della Confede-
razione, i collaboratori dei DDS sono soggetti alle stesse disposizioni legali di 
tutti gli altri ricercatori. L’articolo 20 della Costituzione federale garantisce la 
libertà della scienza. In quanto progetto scientifico, il gruppo di ricerca dei DDS 
è tenuto a rispettare le leggi vigenti, ma è completamente libero nella selezione 
dei documenti. La responsabilità scientifica per la selezione spetta al direttore 
dei DDS. Il gruppo di ricerca dei DDS si attiene al Codice d’etica e ai Principi 
della libertà della ricerca e dell’insegnamento scientifico della storia approvati 
dalla Società Svizzera di Storia (SSS). L’accesso agli archivi della Confedera-
zione è regolato dalla Legge federale sull’archiviazione (LAr) del 26 giugno 
1998. In nome della verificabilità scientifica del suo lavoro, il gruppo di ricerca 
dei DDS pubblica un Elenco dei fascicoli della Confederazione nell’Archivio 
federale svizzero non resi accessibili (appendice X). La lista contiene i dossier 
dell’Archivio federale svizzero la cui consultazione è stata negata in base alle 
disposizioni legali vigenti. Sempre nell’appendice X si trovano una spiega zione 
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delle basi legali rilevanti per la ricerca storica come pure informazioni sul 
numero di richieste di consultazione per fondi non accessibili e sulle risposte 
ottenute. All’indirizzo dodis.ch/dds/LArc è pubblicato un elenco completo e 
costantemente aggiornato dei fascicoli che il gruppo di ricerca dei DDS non ha 
potuto consultare. L’elenco riporta anche il nome del Dipartimento federale 
competente e la data delle decisioni negative.

Il 20 giugno 2014 il Consiglio federale ha posto fine al blocco, decretato 
nell’aprile 2003, di determinati fascicoli relativi alle esportazioni verso il Suda-
frica. Di conseguenza, e non possiamo che rallegrarcene, l’indice del presente 
volume comporta un numero significativamente più basso di dossier che non 
hanno potuto essere consultati. Siccome alcuni dei fondi più importanti per 
la ricerca nell’ambito delle relazioni tra la Svizzera e il Sudafrica sono rimasti 
accessibili anche durante il periodo del blocco, rispettivamente un gran numero 
di copie e duplicati erano disponibili in fascicoli liberamente accessibili, il centro 
di ricerca dei DDS ha pubblicato su questo tema, per il periodo 1955–1975, 
circa 50 documenti nei volumi 20–26 e circa 200 documenti in Dodis. Si tratta 
di una quantità di documenti senza precedenti, ciò che in fin dei conti mette 
in evidenza l’assurdità dell’estensione del periodo di protezione oltre i 30 anni 
abituali previsti dalla legge. In seguito al lavoro di ricerca sistematico svolto 
dai DDS, al fitto intreccio delle relazioni tra i diversi servizi dell’Amministra-
zione e alla conseguente costante presenza degli stessi documenti anche in 
altri fondi liberamente accessibili, le relazioni tra la Svizzera e il Sudafrica 
sono minu ziosamente documentate nell’edizione dei DDS. Questa consta-
tazione trova piena conferma anche dall’analisi sistematica dei dossier ora 
liberamente accessibili. In questo modo sono stati rintracciati 10 documenti 
in versione originale già pubblicati nell’ambito del normale programma di 
edizione sulla scorta di copie presenti in dossier liberamente accessibili o in 
dossier declassificati a determinate condizioni. Sul Sudafrica sono stati inoltre 
pubblicati altri 13 documenti risalenti al periodo 1962–1972. Infine sono stati 
pubblicati 11 nuovi documenti prodotti fra il 1968 e il 1972, rintracciati nei 
dossier ora liberamente accessibili, che però non hanno un rapporto diretto 
con il Sudafrica, ma riguardano in generale l’esportazione di armi e capitali. 
Un elenco dei dossier declassificati e dei documenti pubblicati tratti da tali 
dossier si trova online all’indirizzo dodis.ch/dds/BGA.

L’Elenco dei fondi utilizzati (appendice IX), infine, rende conto dei fondi 
consultati dal gruppo di ricerca dei DDS. Nell’elenco i fondi di importanza 
strategica per la ricerca sono segnalati in grassetto.

I documenti selezionati in questo volume e nella banca dati Dodis pro-
vengono di regola dall’Archivio federale svizzero che conserva gli atti del 
parlamento, del governo e dei dipartimenti federali (ministeri). In casi in cui 
esistono forti connessioni con l’amministrazione federale, la selezione è stata 
integrata puntualmente con documenti provenienti da altri archivi (v. appendice 
IX). Poiché la Svizzera ha un governo collegiale, tutte le decisioni di una certa 
importanza dipendono dal Consiglio federale in corpore. Inoltre nella politica 
estera si rispecchiano in misura crescente anche questioni tradizionalmente 
legate alla politica interna come pure rapporti transnazionali a diversi livelli. 
Così di fatto tutti i dipartimenti e gli uffici federali sono toccati, direttamente o 
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indirettamente, da questioni legate alla politica estera. I documenti pubblicati 
non provengono pertanto solo dal Dipartimento federale degli affari esteri: 
una parte non trascurabile dei documenti selezionati è costituita da atti dello 
stesso Consiglio federale (quali i processi verbali delle riunioni e le decisioni), 
di vari dipartimenti e singoli uffici, ma anche di delegazioni e missioni speciali 
e non da ultimo del Parlamento; sono inoltre prese in considerazione lettere 
scritte da personalità ufficiali o che esercitavano funzioni semiufficiali e da 
esponenti d’istituzioni private.

Per la pubblicazione sono stati seguiti i principi editoriali classici. Ciò signi-
fica che i documenti sono presentati in ordine strettamente cronologico. Per 
facilitarne la consultazione, il volume riporta un Indice e sommario dei docu-
menti con regesti nella lingua originale del documento. Altro strumento utile 
per orientarsi tra le pagine del volume è la Tavola metodica (appendice VII), 
che raggruppa i documenti in grandi ambiti tematici. A disposizione del lettore 
ci sono inoltre gli indici delle persone (appendice VIII.1), delle organizzazioni 
(appendice VIII.2) e dei nomi geografici (appendice VIII.3). In quest’ultimo, 
i documenti particolarmente rilevanti per le relazioni con uno specifico paese 
sono contrassegnati con un *. Tutti questi indici comprendono dei permalink 
che rimandano alla banca dati Dodis, dove si trovano molte informazioni 
supplementari. Dodis offre dal canto suo nuove funzioni che permettono una 
ricerca più ampia e mirata.

In linea di massima, i documenti nel volume sono pubblicati integralmente 
e nella lingua originale. La doppia pubblicazione dei materiali, in forma tra-
scritta nel volume e in facsimile su internet, permette tuttavia tagli puntuali 
nella trascrizione dei testi per il volume per evitare lungaggini e ridondanze. 
Questo consente la pubblicazione in estratto di fonti che per la loro lunghezza 
non avrebbero altrimenti trovato posto in un’edizione di documenti, p. es. studi, 
rapporti, verbali dei dibattiti di diversi organi. I passi soppressi sono sempre 
indicati con puntini di sospensione fra parentesi quadre e sono accompagnati da 
una nota a piè di pagina. Le formule di saluto sono state tacitamente soppresse, 
tranne quando parevano rivestire un significato particolare. I tagli riguardano 
soltanto l’edizione a stampa; nella banca dati Dodis i documenti sono sempre 
consultabili nella loro integralità. 

L’introduzione di un sistema di ricerca in linea da parte dell’Archivio fede-
rale svizzero comporta varie conseguenze per i ricercatori. Prima di tutto, la 
segnatura contiene ora un riferimento diretto ai dossier. Inoltre, gran parte dei 
fondi può essere richiesta in linea. Dal volume 24 la forma di citazione dei docu-
menti pubblicati è stata perciò adattata. Le nuove segnature sono riconoscibili 
per il carattere #, che separa le varie parti della segnatura, e per il carattere 
*, che chiude la segnatura (p. es. CH-BAR#E2001E-01#1987/78#2853*). Nei 
casi in cui le nuove segnature non sono ancora disponibili, è stato utilizzato il 
vecchio sistema, con l’indicazione del numero del volume. Oltre alle segnature, 
nel volume sono indicati tra parentesi i numeri d’ordine (Aktenzeichen) dei 
dossier, così come appaiono negli inventari (p. es. B.25.61.1). Questo facilita il 
reperimento dei singoli dossier e l’estensione delle ricerche. Nei casi in cui un 
dossier non dispone di alcun numero d’ordine, ciò è indicato con la dicitura 
(–). Per facilitare ai ricercatori il passaggio al nuovo sistema, i documenti del 
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periodo considerato da questo volume sono ancora pubblicati nella banca dati 
Dodis con entrambe le forme di citazione. 

La parte redazionale si compone dell’intestazione dei documenti e dell’ap-
parato critico, redatti nella lingua del rispettivo documento, di regola dunque 
nelle lingue ufficiali tedesco, francese o italiano. La parte redazionale si distin-
gue dal testo del documento stesso (che è in carattere tondo) per l’uso del cor-
sivo; sono resi con il corsivo anche i passi del documento originale sottolineati 
o in caratteri distanziati. Gli interventi redazionali all’interno del documento 
figurano fra parentesi quadre; ortografia e punteggiatura sono state modifi-
cate tacitamente nei casi di errore evidente o per unificare la grafia del testo. 
L’intestazione dei documenti comprende il permalink (p. es. dodis.ch/39653) 
per il reperimento del facsimile e dei metadati nella banca dati Dodis, il titolo 
redazionale, l’eventuale grado di classificazione (confidenziale, segreto, etc.) o 
di urgenza del documento, il luogo e la data della sua stesura (p. es. la data di 
un verbale). L’eventuale data dell’evento a cui si riferisce il documento (p. es. la 
data della seduta verbalizzata) è riportata nel titolo originale o nel titolo reda-
zionale. Titoli originali ripresi alla lettera sono trascritti in MAIUSCOLETTO tondo. 
Nella prima nota a piè pagina di ogni documento sono menzionati il genere 
di fonte e la sua eventuale numerazione; è inoltre indicato se non si tratta un 
documento originale (copia). Infine vengono riportati l’eventuale numero 
d’ordine, la segnatura d’archivio, la risoluzione di eventuali iniziali o sigle del 
redattore e della segreteria come pure altre informazioni rilevanti relative alla 
fonte. Per facilitarne la lettura, nella trascrizione di telegrammi le maiuscole e 
le minuscole sono state normalizzate. Per qualsiasi questione filologica o legata 
alla critica delle fonti, i ricercatori possono sempre confrontare il testo dell’edi-
zione con la versione digitale del documento nella banca dati in linea Dodis.

L’apparato critico mira soprattutto a fornire riferimenti supplementari a 
ulteriori documenti nella banca dati Dodis o a dossier d’archivio. Per quanto 
possibile, si rinvia sempre ai documenti citati nei testi pubblicati. Qualora 
non sia stato possibile rintracciare, nonostante una ricerca approfondita, un 
documento citato e ritenuto importante, esso è indicato con la formula «nicht 
ermittelt / pas retrouvé / non ritrovato». 

A partire dal volume 23, il piano di edizione dei DDS prevede un ritmo 
accelerato di pubblicazione, per avvicinarsi il più rapidamente possibile al 
termine di protezione di 30 anni a cui sono sottoposti i documenti dell’ammi-
nistrazione federale. 

Nonostante i ritmi di lavoro serrati imposti dal piano d’edizione, il gruppo 
di ricerca ha potuto, nel corso delle ricerche per il presente volume, realizzare 
miglioramenti importanti e significativi delle funzionalità della banca dati 
Dodis. Tutte le informazioni geografiche sono ora georeferenziate, ciò che 
permette la ricerca per visualizzazione geografica. Le ricercatrici ed i ricerca-
tori hanno così a disposizione uno strumento supplementare per trovare i 
documenti cercati. Grazie ad un progetto di collaborazione con diplomandi 
di università ed uni versità professionali svizzere, è stato possibile integrare 
in Dodis tutti i volumi della prima serie. Così ora la banca dati copre anche 
il periodo 1848–1945, compresi i collegamenti dei documenti con persone, 
organizzazioni e luoghi. In questo modo, Dodis offre per la prima volta una 
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visione d’insieme sulla politica estera dello Stato federale fin dai sui inizi. Il 
centro di ricerca, in collaborazione con il Dizionario storico della Svizzera e 
con il sostegno dell’Accademia svizzera di scienze umane e sociali, è inoltre 
riuscito a realizzare la piattaforma Metagrid per la messa in rete di banche 
dati sulla storia della Svizzera. Attraverso questo progetto che permette il 
collegamento di Dodis con altre banche dati (p. es. il Dizionario storico della 
Svizzera o l’edizione dei Foreign Relations of the United States), le utilizzatrici 
e gli utilizzatori dispongono di uno strumento di ricerca altamente efficace e 
dotato di una maschera di ricerca avanzata.

Nel 2014 il centro di ricerca, su incarico dell’Accademia svizzera di scienze 
umane e sociali, è stato sottoposto ad una valutazione da parte di un organismo 
indipendente. I risultati confermano gli sviluppi positivi degli ultimi anni e 
attestano, in particolare, una «cadenza elevata nella produzione dei volumi», 
l’«elevata qualità» della produzione dei DDS, una «elevata standardizza zione» 
ed un «controllo di qualità sistematico» nonché un «livello di impegno impor-
tante del gruppo di ricerca», ciò che permette di qualificare l’impresa quale 
«nave ammiraglia» delle digital humanities. Questi risultati incoraggianti sono 
stati possibili solo grazie all’impegno straordinario di tutti i membri del gruppo 
di ricerca. Per il loro grande impegno a favore della pubblicazione di questo 
volume, per il piacere comune nel condividere i risultati della ricerca scienti-
fica e per la gioia nell’affrontare il lavoro quotidiano ringrazio di cuore Ursina 
Bentele, Pierre Brodard, Thomas Bürgisser, Silvia Gebhard, Vincent Juillerat, 
Dominik Matter, Marc Perrenoud, Maurizio Rossi, Franziska Ruchti, Christiane 
Sibille, Tobias Steiner e Yves Steiner. Il gruppo di ricerca ha potuto contare 
sull’importante sostegno di personale ausiliario: aiuto assistenti e praticanti 
provenienti dalle università svizzere come pure persone impegnate nel servizio 
civile, che ringrazio per il loro prezioso contributo allo spedito avanzamento 
del lavoro d’edizione. Si tratta di Thierry Beyeler, Roman Bühlmann, Benjamin 
Bur, Lisia Bürgi, Stefan Dietrich, Céline Fürer, Samuel Hächler, Christoph 
Hert ner, Michael Hischier, Dominic Jenni, Annika Knöpfle, Eva Kocher, Fabian 
Lindegger, Patrick Maître, Audrey Maire, Damian Murezzan, Joël Swai Praz, 
Andrea Quadri, Michael Schaffner, Janine Scheurer, Daniel Stalder, Floraine 
Stauffer, Jonas Thion, Jonas Übersax, Marie Voirol, Rashid Waraich, Pascal 
Willfratt, Mike Wüthrich, Sascha Wüthrich e Henrik Zimmermann. Mi ralle-
gro inoltre per il fatto che le numerose opportunità di lavoro presso i DDS 
rappresentino un’ottima possibilità di formazione per una nuova generazione 
di ricercatrici e ricercatori.Desidero inoltre ringraziare le istituzioni che finan-
ziano il centro di competenza dei DDS e che gli offrono sostegno logistico. Il 
mio grazie va in particolare a coloro che le rappresentano per la fiducia che 
ripongono nella mia persona: l’Accademia svizzera delle scienze umane e sociali, 
in particolare il segretario generale Markus Zürcher e il suo supplente Beat 
Immenhauser; l’Archivio federale svizzero, in particolare il direttore Andreas 
Kellerhals e il caposezione Stefan Kwasnitza; il Dipartimento federale degli 
affari esteri, rappresentato dal segretario generale Benno Bätig e dal capo del 
servizio storico, François Wisard.

Alla fine del 2014 si è pure concluso il mandato del presidente di lungo corso 
della Commissione dei DDS, Hans Ulrich Jost. I DDS gli sono estremamente 
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riconoscenti per il suo grande impegno in favore non soltanto della storiografia 
svizzera ma pure dell’istituzionalizzazione del centro di ricerca. Sotto la sua 
presidenza il progetto ha conosciuto un rapido sviluppo, la banca dati Dodis 
è stata profondamente rinnovata e i DDS sono riusciti – attraverso diverse 
iniziative, progetti e conferenze – ad affermarsi nel panorama della ricerca 
svizzero ed internazionale non solo come polo di competenza per la politica 
estera della Svizzera, ma anche nell’ambito delle digital humanities. Hans Ulrich 
Jost è stato per me un interlocutore stimolante e incoraggiante. Senza la sua 
costante fiducia ed il suo benevolo sostegno, le numerose innovazioni di questi 
ultimi anni, attestate dalla valutazione esterna, non sarebbero state possibili.

All’inizio del 2015, Madeleine Herren, professoressa all’Università di Basi-
lea, è subentrata a Hans Ulrich Jost alla presidenza della Commissione dei DDS.

Berna, novembre 2017  SACHA ZALA
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III. EINLEITUNG

Der Band 26 der Diplomatischen Dokumente der Schweiz (DDS), welcher 
die drei Jahre vom 1. Januar 1973 bis zum 31. Dezember 1975 dokumentiert, 
führt die Arbeiten der Forschungsgruppe zu den 1970er Jahren fort. 

Die Leitung der Aussenpolitik oblag in diesem Zeitraum Bundesrat Pierre 
Graber (1. Februar 1970 bis 31. Januar 1978). Der sozialdemokratische Magistrat 
aus der Romandie verfügte über eine langjährige Erfahrung als Parlamentarier, 
bevor er in den Bundesrat gewählt wurde und die Führung des Eidgenössischen 
Politischen Departements (EPD) übernahm. Graber steht am Beginn einer 
23-jährigen Periode, in welcher die schweizerische Aussenpolitik von sozial-
demokratischen Bundesräten aus dem Kanton Neuenburg geleitet wurde. Auf 
Graber folgte nämlich dessen Parteikollege Pierre Aubert (1. Januar 1978 bis 
31. Dezember 1987). Darauf übernahm bis Ende März 1993 der ebenfalls aus 
dem Kanton Neuenburg stammende sozialdemokratische Bundesrat René 
Felber die Führung des Aussenministeriums.

Bundesrat Pierre Graber gelang es im komplexen Umfeld der 1970er Jahre, 
für die Schweiz aussenpolitisch heikle Themen behutsam und geschickt an-
zupacken, wesentliche Impulse zu einer aktiveren Aussenpolitik zu verleihen 
und vor allem in der Europapolitik wichtige Weichen zu stellen. In diesem 
Bestreben wurde er vom freisinnigen Bundesrat Ernst Brugger unterstützt, der 
von 1970 bis 1978 das für die schweizerische Aussenpolitik ebenfalls zentrale 
Eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement (EVD) führte. Beide Magistraten 
waren am 10. Dezember 1969 von der Bundesversammlung gewählt worden 
und sollten gemeinsam am 31. Januar 1978 zurücktreten.

Zu den Grundfragen der Aussenpolitik gehörte auch in den in diesem Band 
untersuchten Jahren das kontinuierliche Ausloten der Grenzen staatlicher Sou-
veränität in einer sich zunehmend vernetzenden Welt. Die sich vor dem Hinter-
grund einer Entspannung des Kalten Kriegs entwickelnden Gespräche zwischen 
den Blöcken erwiesen sich in dieser Phase als prägend. Nach verschiedenen 
Vorverhandlungen fand im Juli 1973 die erste blockübergreifende Konferenz 
über Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa (KSZE) in Helsinki statt. Die 
Schweiz hatte sich bereits 1972 für eine Teilnahme entschieden und brachte sich 
verschiedentlich aktiv als Vermittlerin ein. Die Wahl des Verhandlungsortes Genf 
stärkte die Rolle der Schweiz, die als Gastgeberin einen besonderen Status besass 
und sich aktiv um den Fortschritt der Verhandlungen bemühte. Nicht zuletzt diese 
besonders verpflichtende Rolle half innerhalb des Aussenministeriums auch all-
gemein, Widerstände gegen internationale Engagements zu überwinden. Somit 
konnte die schweizerische Diplomatie im multilateralen Rahmen der KSZE neue 
Handlungsspielräume für eine aktivere Aussenpolitik ausloten. Sie tat dies in 
sachlicher und enger Abstimmung mit den neutralen und nicht-alliierten Staaten 
Europas (Dok. 89, dodis.ch/38858). Es galt, die unterschiedlichen Interessen von 
Ost und West anzunähern. Während die Sowjetunion primär ihre aktuelle Ein-
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flusssphäre in Osteuropa halten wollte, drängten die westlichen Länder – noch 
geprägt von der Erfahrung der Niederschlagung des Prager Frühlings – auf eine 
Stärkung der Menschenrechte im Ostblock. Die Verhandlungen gestalteten 
sich zäh und drohten auch zeitweise zu scheitern. Es war deshalb ein zentrales 
Ereignis der Epoche des Kalten Kriegs, als die Staats- und Regierungschefs von 
35 europäischen Staaten inklusive den USA und Kanadas im Sommer 1975 für 
die Unterzeichnung der Schlussakte am 1. August nach Helsinki reisten. Als 
Bundespräsident vertrat Pierre Graber die Schweiz. In seiner Ansprache lobte 
er das Konsensverfahren und die umsichtige Vorbereitung. Die Vereinbarungen 
brächten einen neuen Wind in die internationalen Beziehungen, würden aber 
ihren definitiven Wert erst in der Umsetzungsphase zeigen. Schliesslich bilanzierte 
der Bundespräsident, dass die Resultate «peu et beaucoup» gebracht hätten: 
«Peu, si on ne les considère qu’en eux-mêmes et comme le point final d’un long 
et difficile exercice. Beaucoup s’ils pouvaient être le signe et la promesse d’une 
ère vraiment nouvelle dans les relations internationales. Nous attendons quant 
à nous un tel avènement avec un optimisme à la mesure des quelques progrès 
qui ont été déjà obtenus. Mais aussi avec réalisme et cir conspection» (Dok. 158, 
dodis.ch/38867). So hielt das Rundschreiben des EPD an die Botschafter im 
Nachgang der KSZE-Schlussakte fest, dass die Konferenz mit den Unterschriften 
nicht beendet sei, ja in mancher Beziehung jetzt erst richtig anfange (Dok. 177, 
dodis.ch/38875). Es steht aber ausser Frage, dass die Unterzeichnung der KSZE-
Schlussakte einen markanten Meilenstein für die schweizerische Aussenpolitik 
darstellte. Diese aussenpolitische Öffnung wurde allerdings mit den besonderen 
Verpflichtungen der Neutralität argumentativ legitimiert, womit das neutralitäts-
politische Masternarrativ gar an Bedeutung gewann.

Auf der internationalen Ebene blieb der Kalte Krieg prägend. Die herrschende  
Bipolarität wirkte weiterhin sinnstiftend für die Neutralität, und die Schweiz 
bemühte sich um eine glaubhafte neutrale Haltung zwischen den Blöcken. Für 
ein ökonomisch, politisch und ideologisch fest im Westen ver ankertes Land 
war dies jedoch nicht immer einfach, wie sich dies paradig matisch in der zöger-
lichen Politik gegenüber den geteilten Staaten manifestiert hatte. Der KSZE- 
Prozess sowie die allgemeine Entspannung in der ersten Hälfte der 1970er 
Jahre erleichterten es der Schweiz nun, diese jahrzehntelange Pendenz des 
Verhältnisses zu den geteilten Staaten zum Abschluss zu bringen und damit der 
Maxime der Universalität der Beziehungen Genüge zu tun. Mit der Deutschen 
Demokratischen Republik (DDR) waren bereits 1972 diplomatische Beziehun-
gen aufgenommen worden. 1975 folgte der Abschluss eines Handels- und Wirt-
schaftsabkommens mit Ost-Berlin (Dok. 189, dodis.ch/39026). Die Diskus sionen 
um das Vertragswerk standen unter dem Eindruck der schwierigen, parallel 
verlaufenden Verhandlungen um Entschädigungs zahlungen für nationa lisierte 
Vermögenswerte. Weiter schilderte die Presse immer wieder Fälle von Schweizer 
Doppelbürgern oder DDR-Ehepartnern, die an der Ausreise gehindert wurden. 
Der Bundesrat geriet daher innenpolitisch unter Druck, gegenüber der DDR här-
ter aufzutreten (Dok. 181, dodis.ch/38920). In Helsinki, am Rande der feierlichen 
Unterzeichnung der Schlussakte, fand ein Treffen zwischen Bundesrat Graber 
und Erich Honecker, dem Generalsekretär der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands (SED), statt, um die schnellere Behandlung einzelner pendenter 
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Fälle voranzutreiben (Dok. 160, dodis.ch/38322). Die Beschlüsse der KSZE boten 
auch in humanitären Streitfällen mit anderen osteuropäischen Staaten eine gute 
Grundlage (Dok. 77, dodis.ch/38767). Die Schweiz setzte sich mit Vehemenz für 
die Ermöglichung von Ausreisen von Schweizer Doppelbürgern, für Familien-
zusammenführungen und Heiraten über die Grenze ein.

Auch gegenüber dem geteilten Korea, wo sich die Schweiz weiterhin aktiv 
in der Überwachungskommission engagierte, tat sich das Land schwer mit der 
Anerkennung des kommunistischen Nordens (Dok. 8, dodis.ch/39285), wäh-
rend andere Neutrale, etwa Schweden, vorpreschten. Nordkorea war der letzte 
kommunistische Staat, mit dem die Schweiz keine diplomatischen Beziehungen 
pflegte. Trotz des immer wieder deklarierten «Universalitätsprinzips» wurde der 
Schritt erst nach den UNO-Debatten über Korea gewagt (Dok. 91, dodis.ch/ 
39265). Nachdem Südkorea keine gravierenden Reaktionen gezeigt hatte, 
beruhigten sich auch die Gemüter der schweizerischen Diplomaten (Dok. 127, 
dodis.ch/39246).

Ebenfalls herausgefordert wurde die Schweizer Diplomatie vom wieder 
aufflammenden Nahostkonflikt. Während Bundesrat Graber kurz vor dem 
Ausbruch des Jom-Kippur-Kriegs apologetisch betonte, dass die Nicht-Partei-
nahme weder Gleichgültigkeit noch Egoismus bedeutete, lobte der israelische 
Aussenminister mit diplomatischem Wohlwollen die Neutralität, die «loin d’être 
le synonyme d’une politique d’isolement, est une activité créatrice» (Dok. 44,  
dodis.ch/39247). Die arabischen Staaten hingegen kritisierten die Schweiz im-
mer wieder heftig für ihre als pro-israelisch empfundene Politik, wie beispiels-
weise Ende 1975 anlässlich der Verurteilung der Anti-Zionismus-Resolution 
der UNO durch schweizerische Würdenträger (Dok. 193, dodis.ch/37207). 

Die Wirtschafts- und Finanzbeziehungen der Schweiz wurden in der unter-
suchten Periode stark von der weltweiten Währungskrise überschattet. Der 
Zusammenbruch des Bretton-Woods-Systems 1973, die Ölpreiskrise und die 
Rezession beschleunigten die Zusammenarbeit und die gegenseitigen Bezie-
hungen unter den westeuropäischen Ländern zur Bewältigung der laufenden 
und tiefgreifenden Wirtschaftskrise. Die traditionelle aussenpolitische Zu-
rückhaltung der Schweiz erschwerte die Teilnahme an multilateralen Lösungs-
ansätzen. Die Opposition gegen eine «normalisierte» Einbindung des Landes 
in das internationale System und nicht zuletzt in die üblichen Praktiken der 
multilateralen Diplomatie war in Öffentlichkeit, Parlament aber auch in weiten 
Teilen des Aussenministeriums nach wie vor sehr gross.

Die Loslösung des Dollars vom Gold als Folge des Vietnamkriegs und somit 
die Aufhebung der fixen Wechselkurse beschäftigten die Schweizer Wirtschafts-
politik (Dok. 7, dodis.ch/39504). Angesichts der internationalen Unsicherheiten 
erstarkte der Franken. Die Behörden sorgten sich um die Exporte und den 
Tourismus (Dok. 123, dodis.ch/39500) sowie über die Flucht in den Franken. 
Das wirtschaftliche Potenzial sowie der Geld- und Kapitalmarkt wurden als zu 
klein erachtet, um die internationale Verwendung des Schweizer Frankens als 
Reservewährung zu absorbieren (Dok. 117, dodis.ch/39505). In der Folge unter-
nahm die Schweiz alles, um zwar nicht wieder fixe, jedoch zumindest stabile 
Währungskurse zu erhalten. Als Lösung anerbot sich ein allfälliger Beitritt zum 
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Europäischen Wechselkursverbund (sog. Währungsschlange), welcher 1972 von 
sechs Staaten (Bundesrepublik Deutschland, Luxemburg, Belgien, Niederlande, 
Frankreich und Italien) ins Leben gerufen wurde und ein gegenseitiges Interven-
tionssystem der Währungen dieser Länder vorsah, die nur innerhalb bestimmter 
Bandbreiten schwanken durften. Im Januar 1973 stiessen Grossbritannien, Irland 
und Dänemark dazu. Um die Beitrittsfrage entbrannte eine politische Debatte, 
die nicht primär durch wirtschaftliche Aspekte determiniert wurde (Dok. 141, 
dodis.ch/39506). Die Schweizerische Nationalbank setzte sich für einen Beitritt 
zum Europäischen Wechselkursverbund ein, nicht zuletzt aus der Erkenntnis, 
dass die volle stabilitätspolitische Autonomie auch ohne Mitgliedschaft in der 
Währungsschlange eine Fiktion sei. Trotzdem bestand in der Bundespolitik ein 
grundsätzlicher Widerstand gegen eine Einbindung der Schweiz in eine euro-
päische Währungsallianz (Dok. 170, dodis.ch/39508). Neben der innenpolitischen 
Opposition war insbesondere Frankreichs Widerstand gegen einen Beitritt der 
Schweiz massgeblich. Paris versuchte, eine allfällige Beteiligung des Schweizer 
Frankens an der Währungsschlange zu verhindern, zu verzögern oder zumindest 
Zugeständnisse in anderen Politikfeldern, wie dem freien Kapitalverkehr oder 
Steuerfragen, zu erhalten (Dok. 161, dodis.ch/39509).

Die wirtschaftliche und technische Zusammenarbeit mit Entwicklungs- und 
Schwellenländern wurde durch die Entwicklungen in Afrika und das gesteigerte 
handelspolitische Interesse an China geprägt. 1975 erlangten die portugie sischen 
Kolonien ihre Unabhängigkeit. Damit war der Dekolonisationsprozess in Af-
rika fast abgeschlossen. Der Zeitpunkt war gekommen, die Afrikapolitik der 
Schweiz neu zu überdenken, um langfristige Interessen zu sichern. Die Frage 
der Anerkennung und die Aufnahme diplomatischer Beziehungen mit den 
konfliktbeladenen neuen Staaten stellte das schweizerische Aussenministerium 
allerdings vor nicht immer einfache diplomatische Opportunitätsabwägungen 
(Dok. 101, dodis.ch/38885 und Dok. 166, dodis.ch/38886). Ungleich grösseres 
politisches Sprengpotenzial behielten aber die Beziehungen mit Südafrika und 
Rhodesien (Dok. 162, dodis.ch/38916). Was bedeutete es, angesichts der Sank-
tionen der UNO und der weitgehenden Verurteilung des Apartheid-Regimes 
durch die Staatengemeinschaft eine «neutrale» Position zu halten? Die schwei-
zerische Diplomatie musste abwägen zwischen den Interessen traditioneller 
Aussenhandelspolitik und der Notwendigkeit, mit den Staaten der Organisation 
für Afrikanische Einheit (OAU) korrekte Beziehungen aufrecht zu erhalten. 
Für Letztere stellte das Einvernehmen der Schweiz mit den rassistischen Re-
gierungen Australafrikas ein entscheidender Faktor dar. Die schweizerischen 
Diplomaten an der Front bemängelten den «stationären» Kurs der Zentrale. 
An der Sitzung der Afrika-Botschafter im Rahmen der Botschaftertagung 1974 
wurde «das Problem auch von den Vertretern des Politischen Departementes 
und der Handelsabteilung erkannt und es entstand der Eindruck, dass unsere 
Südafrika-Politik einer Überprüfung unterzogen werden sollte. Aber seither 
ist, soviel ich weiss, nichts geschehen und wir drehen uns immer noch mit Ar-
gumenten in Kreise herum, die zum Teil längst überholt sind», beklagte sich 
der Schweizer Botschafter in Nairobi (Dok. 154, dodis.ch/38890). Gemäss dem 
Schweizer Botschafter in Addis Abeba machten sich Kritik gegenüber Handel 
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und Industrie breit, «die unsere Afrika-Politik – wie ich aus meiner Zentrale-Zeit  
her weiss – unter hartem Druck halten und oft das langfristige, allgemeine 
schweizerische Interesse vernachlässigen» (Dok. 100, dodis.ch/38893).

Die schweizerische Entwicklungszusammenarbeit geriet angesichts der  
Ölkrise und der angespannten Konjunkturlage gerade in der Phase unter Druck, 
als sich das Bundesgesetz über internationale Entwicklungszusammenarbeit und 
humanitäre Hilfe in Erarbeitung befand (Dok. 112, dodis.ch/38914). Bundesrat 
Graber nahm daher dezidiert gegen eine Unterstützung der erdölproduzieren-
den Länder Stellung (Dok. 74, dodis.ch/38300), engagierte sich jedoch stark für 
die humanitäre Hilfe an die Opfer des Jom-Kippur-Kriegs (Dok. 47, dodis.ch/  
39249). Auch in Afrika stellten sich Probleme für die Schweizer Entwick-
lungshilfe. Als diese nach den Massakern in Burundi 1972 zur Debatte stand, 
wurde pointiert argumentiert, dass das Ziel der Entwicklungszusammenarbeit 
die Unterstützung der Bevölkerung und nicht des Regimes sei. Die Entwick-
lungshilfe sei ein Instrument, um das Vertrauen der afrikanischen Länder zu 
gewinnen, die ansonsten eine antiwestliche Politik betreiben würden (Dok. 2, 
dodis.ch/39600). Die erschwerten Umstände nach dem politischen Umsturz in 
Äthiopien zwangen die Schweiz hingegen beinahe dazu, ihre Hilfe einzustellen 
(Dok. 131, dodis.ch/38889).

Nach dem Besuch des US-Präsidenten Richard Nixon in China 1972 
wandte sich auch die schweizerische Aussenpolitik diesem sich zögerlich 
öffnenden Markt zu. Zwischen 1973 und 1975 entwickelte sich eine intensive 
Besuchs diplomatie. Sowohl die ehemaligen Aussenminister Max Petitpierre 
und Willy Spühler (1973) als auch die amtierenden Bundesräte Pierre Gra-
ber (1974) und Willi Ritschard (1975) reisten nach Peking (Dok. 153, dodis.
ch/37707). Die weltweite Krise liess die Schweiz nach alternativen Märkten 
suchen, in welchen eine Expansion noch möglich war. Nach der Einschätzung 
des Dele gierten des Bundesrats für Handelsverträge war das Potenzial Chinas 
mit seinen 800 Millionen möglichen Kunden bei weitem nicht ausgeschöpft. 
Das Handelsvolumen mit China entsprach nach wie vor bloss demjenigen mit 
Algerien oder Rumänien. Deshalb plädierten die Verantwortlichen für die 
Aussenhandelspolitik tatkräftig dafür, dass die Schweiz sich ihren Anteil am 
Geschäft sichern solle (Dok. 137, dodis.ch/37700). 

Die Auseinandersetzung um eine Beteiligung der Schweiz an Internationalen 
Organisationen dauerte auch in der untersuchten Periode an. Wie bereits einlei-
tend ausgeführt, erleichterte die blockübergreifende Struktur des KSZE-Pro-
zesses die Partizipation des neutralen Staats. Diese schweizerische Teil nahme 
bildete einen eigentlichen Meilenstein in der multilateralen Einbindung der 
Schweiz und führte zu einer markanten aussenpolitischen Öffnung. Viel schwie-
riger gestalteten sich hingegen die Beziehungen zu den Vereinten Nationen. 
Die häufige Kritik der UNO an die Adresse der Schweiz, diese halte sich nicht 
an den Konsens der Weltgemeinschaft, erschwerte innenpolitisch den Annähe-
rungskurs. Im EPD warnten deshalb einzelne Diplomaten davor, sich von der 
innenpolitischen Realität zu entfernen, wenn beispielsweise die UNO auf die 
Schweiz wegen ihrer Rhodesien- und Südafrika-Politik Druck ausübte. «Wenn 
wir bei jedem Räuspern der UN zusammenzucken und beflissen nach Erläu-
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terungen und Entschuldigungen suchen», ermahnte die Zentrale die schwei - 
zerische Vertretung bei der UNO in New York, «stilisieren wir in den Augen 
der schweizerischen Öffentlichkeit diese UN um zu einer Art fremden Richters, 
dem wir Rechenschaft schuldig sind und der sich in schweizerische Belange 
einmischt. Dies nährt den unterschwelligen Widerstand in der Bevölkerung 
gegen den UN-Beitritt» (Dok. 183, dodis.ch/40605). Als mögliche Kompensation 
für die Nicht-Mitgliedschaft bei der UNO erhielt, nach anfänglicher Skepsis, 
nun auch die Bewegung der Blockfreien zunehmend eine grössere Aufmerk-
samkeit und die Schweiz zeigte ein verstärktes Interesse am sich anbahnenden 
«Nord-Süd-Dialog» (Dok. 165, dodis.ch/38984). 

Die Bedeutung der Europapolitik blieb ungebrochen. Der Zugang zum 
zusammenwachsenden europäischen Markt war für die Schweizer Wirtschaft 
zentral, während die Politik versuchte, gleichzeitig die Souveränität soweit als 
möglich zu erhalten (Dok. 173, dodis.ch/39512). Der Notwendigkeit der Zusam-
menarbeit mit der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) sowie den 
daraus resultierenden Sachzwängen entkam auch die Schweiz nicht. Ereignisse 
wie die im Nahen Osten ausgelöste Energiekrise oder die Währungsschwan-
kungen engten die Autonomie der Staaten ein: «Die schweizerische Politik 
wird immer stärker komplementär zu externen Umständen und Einflüssen» 
(Dok. 18, dodis.ch/40541). Um als Vertreterin eines ausserhalb der Strukturen 
der EWG stehenden Staats ihren Einfluss in wichtigen wirtschaftlichen Ver-
handlungen geltend zu machen, nutzte die Schweizer Diplomatie wiederholt 
die Europäische Freihandelsassoziation (EFTA) und ihre Möglichkeiten 
(Dok. 105, dodis.ch/39407). Als Nationalrat James Schwarzenbach in einer 
Motion die Kündigung des Freihandelsabkommens mit der EWG forderte, 
um in der aktuellen Wirtschaftskrise mehr Autonomie zu erreichen, warnte 
das Aussenministerium, die Schweizer Exportwirtschaft, insbesondere die 
Industrie, benötige den Zugang zu den Exportmärkten, welcher durch das 
Abkommen gesichert sei (Dok. 145, dodis.ch/39510). Bundesrat Pierre Graber 
betonte gegenüber dem Aussenminister der Bundesrepublik Deutschland, 
Hans-Dietrich Genscher, die starke Verbundenheit der Schweiz mit dem zu-
sammenwachsenden Europa. Emphatisch unterstrich Graber den Wunsch nach 
Solidarität und den Kooperationswillen der Schweiz, die bloss begrenzt seien 
«par sa politique de neutralité et quelques particularités (politique agricole et 
de la main-d’œuvre, démocratie directe)» (Dok. 111, dodis.ch/39502).

Die «Guten Dienste» und die humanitären Aktionen standen vor diversen 
Herausforderungen. Die bedeutendste Rolle als neutraler Anbieter «Guter 
Dienste» spielte die Schweiz im Rahmen der Verhandlungen zur KSZE-Kon-
ferenz, da, wie erwähnt, die beteiligten Staaten zwischen September 1973 und 
Juli 1975 in Genf über die schliesslich in Helsinki unterzeichnete Schlussakte 
verhandelten. Die schweizerische Diplomatie empfand dies als eine Doppel-
rolle: nebst der traditionellen Rolle als gastgebender neutraler Vermittler 
«Guter Dienste» war nun die Schweiz auch aktive Teilnehmerin (Dok. 32, 
dodis.ch/38816). Nebst den Aktionen im Nahen Osten spielte die Schweiz 
ebenfalls eine wichtige Vermittlerrolle im pakistanisch-indischen Konflikt um 
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die Gründung von Bangladesch (Dok. 43, dodis.ch/39413 und Dok. 45, dodis.ch/ 
39482). Angesichts der schweren Dürre und der Hungersnot in der Sahelzone 
lancierte das neu geschaffene schweizerische Katastrophenhilfekorps seinen 
ersten grossen Einsatz (Dok. 103, dodis.ch/39121 und Dok. 136, dodis.ch/39122).

Die Auseinandersetzung mit Italien über die italienischen Fremdarbeiter 
prägte die Migrations- und Flüchtlingspolitik sowie die Beziehung zum südlichen 
Nachbarn weiter. Viele andere wichtige Themen und Interessen fanden keine 
Berücksichtigung in bilateralen Verhandlungen, und das Verhältnis zwischen 
beiden Staaten verschlechterte sich (Dok. 35, dodis.ch/38348). Nach dem ge-
waltsamen Putsch von Augusto Pinochet gegen den linken Präsidenten Salvador 
Allende am 11. September 1973 in Chile (Dok. 85, dodis.ch/38253) gab es in der 
Schweizer Bevölkerungen Solidaritätskundgebungen für die Verfolgten. Max 
Frisch schaltete sich in die Debatte um die Legitimität dieser Bewegung ein. Sein 
offener Brief an den Bundesrat kritisierte die Regierung für ihre abwehrende 
Haltung gegenüber den Flüchtlingen aus Chile. Während Asylsuchende aus 
kommunistischen Staaten als Zeugen für die dort herrschenden unmenschlichen 
Zustände mit Solidarität rechnen könnten, träfe dies für die Chilenen – als Zeu-
gen unmenschlicher Zustände unter einer faschistischen Junta – nicht zu. Der 
Schriftsteller verglich die Haltung des Bundesrates mit derjenigen der Landes-
regierung von 1938 gegenüber den deutschen Juden (Dok. 69, dodis.ch/38268).

Die im Zuge des Jom-Kippur-Kriegs beschlossene Drosselung der Förder-
mengen der Organisation erdölexportierenden Länder (OPEC) und die dadurch 
ausgelöste Erdölkrise offenbarten wiederum die innenpolitischen Aspekte der 
Aussenpolitik. Einerseits erforderten die akute Knappheit des Rohstoffs so-
wie die dadurch ausgelösten Preiserhöhungen kurzfristige Massnahmen wie 
das Sonntagsfahrverbot, die den Menschen nachhaltig in Erinnerung blieben 
(Dok. 49, dodis.ch/39686). Andererseits suchte die Schweiz nach Alternativen 
und Diversifizierung. Aus der Not drängte sie zu einer Beteiligung an der mul-
tilateralen Zusammenarbeit in Energie- und Rohstofffragen (Dok. 58, dodis.ch/ 
40607 und Dok. 185, dodis.ch/40610) und trat beispielsweise dem Internatio-
nal Energy Program (IEP) bei (Dok. 49, dodis.ch/39686). Ebenfalls versuchte 
Bundesrat Brugger anlässlich seines Besuches in der Sowjetunion 1973, über 
die Lieferung von Erdgas und angereichertem Uran für die Atomkraftwerke 
zu verhandeln (Dok. 34, dodis.ch/38769). Später verschwand das Interesse an 
Letzterem, während das sowjetische Erdgas ein Desiderat blieb, das auch Bun-
desrat Ritschard ansprach, als er zum Zwecke der Einweihung der Swissair-Linie 
nach Leningrad in der UdSSR weilte (Dok. 143, dodis.ch/38768). Unter Druck 
blieb die Schweiz seitens der USA. Trotz wiederholten Nachhakens aus Bern in 
der Frage der während des Zweiten Weltkriegs konfiszierten Vermögenswerte 
gab das Department of State nicht nach (Dok. 73, dodis.ch/38967). Zugleich 
gerieten die Schweizer Banken und ihr Bankgeheimnis in den Vereinigten Staa-
ten vermehrt in die öffentliche Kritik (Dok. 109, dodis.ch/38960). Die Schweiz 
suchte schliesslich nach Wegen, ihr Bild und ihre internationale Perzeption zu 
verbessern. Die schwache nationale Koordination und das Fehlen eines Gesamt-
konzepts zur schweizerischen Präsenz im Ausland stiessen auf Kritik (Dok. 135, 
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dodis.ch/40560). Daraus folgte die Einsetzung einer Koordinationskommission, 
aus der sich später «Präsenz Schweiz» entwickeln sollte. Nicht immer gestalteten 
sich Manifestationen zur Schweiz im Sinne der schweizerischen Diplomatie. So 
ereiferte sich der Schweizer Botschafter in Schweden über eine Ausstellung im 
Museum für Moderne Kunst in Stockholm, in der ein als «Alpen» betiteltes 
Kunstwerk «von einem Deutschen namens Joseph Beuys» ausgestellt wurde, 
welches aus einer «Art Pissoir» bestand, «auf dessen Gipfel eine Schweizer Fahne 
ausgebreitet ist» (Dok. 50, dodis.ch/39788).

Die innere und äussere Sicherheitspolitik behielt durch die weiterbestehende 
Bedrohung des palästinensischen Terrorismus, welche die Schweiz mit dem 
Attentat von Kloten (1969), dem Flugzeugabsturz von Würenlingen und der 
Entführung einer Swissair-Maschine nach Zerqa (1970) in einen Schockzustand 
versetzt hatte, weiterhin politische Aktualität. Bundesrat Grabers offizieller 
Besuch in Ägypten im Mai 1973 (Dok. 14, dodis.ch/39250) hatte eine positive 
Signalwirkung in der arabischen Welt, auch unter Vertretern der Palästinenser. 
Diese lobten im Juni 1973 den schweizerischen «Pragmatismus, der es schliess-
lich gestattet habe, einen Vertreter der PLO mit der Tarnkappe ‹membre 
de la Mission du Yémen› in Genf unterzubringen. Das sei ein guter Anfang 
gewesen. Heute wünsche die Fatah in aller Form ihren Wunsch vorzutragen, 
ihrem Vertreter einen offiziellen Status zu verleihen» (Dok. 23, dodis.ch/39251). 
Diesem Wunsch kam die Schweiz erst im Juni 1975 nach, nachdem die UNO-
Generalversammlung im November 1974 der Palästinensischen Befreiungsor-
ganisation einen Beobachterstatus zuerkannt und der UNO-Generalsekretär 
beim Bundesrat beantragt hatte, dem inoffiziellen PLO-Vertreter in Genf 
einen offiziellen Status zuzugestehen. Dem 1975 eröffneten Beobachterbüro 
bei der UNO in Genf wurde kein diplomatischer, sondern ein beschränkter 
ad-hoc-Status eingeräumt. Dem Anliegen, den Kompetenzbereich der Ver-
tretung auch auf die Schweiz auszuweiten – was faktisch einer Anerkennung 
der PLO gleichgekommen wäre – widersetzte sich die Schweizer Diplomatie 
allerdings mit dem Argument, dass «für uns der multilaterale Bereich in Genf 
vom bilateralen Bereich klar geschieden sei» (Dok. 187, dodis.ch/38640). 
Spätestens seit der schweren Krise von Zerqa vom September 1970 war die 
Frage der Bekämpfung des Terrorismus auch zu einer zentralen Sorge der 
Schweizer Diplomatie geworden, welche in Anbetracht der internationalen 
Entwicklungen nicht an Bedeutung verloren hatte (Dok. 78, dodis.ch/39501).

Was schliesslich die historische Aufarbeitung der Geschichte der schwei-
zerischen Aussenpolitik betrifft, so bestand unter den Diplomaten eine gewisse 
Skepsis gegenüber dem anlaufenden Forschungsprojekt für die Publikation 
der Diplomatischen Dokumente der Schweiz. Der Vertreter des Departements 
befürchtete 1974 nach einer Planungssitzung der Allgemeinen Geschicht-
forschenden Gesellschaft der Schweiz, das Forschungsprojekt werde «mit einem 
Leerlauf enden! Es wird endlos diskutiert, ohne dass eine genaue Vorstellung 
darüber besteht, was man praktisch eigentlich will» (Dok. 65, dodis.ch/37041).

Bern, November 2017 SACHA ZALA
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Abs. Absatz
ADB Asian Development Bank
adj. adjoint
AE Affaires étrangères
AELE Association européenne de libre-échange
AG Aktiengesellschaft
a. i. / ad int. ad interim
AMP Armeemotorfahrzeugpark
Amtl. Bull. Amtliches Bulletin der Bundesversammlung
ANAG Bundesgesetz über Aufenthalt und Niederlassung 
  der Ausländer
Anm. Anmerkung
Art. / art. Artikel / article
AS Amtliche Sammlung der Bundesgesetze und Verord-
  nungen der Schweizerischen Eidgenossenschaft
ATS Agence télégraphique suisse
AVS Assurance-vieillesse et survivants
BAD Banque africaine de développement
BAR Schweizerisches Bundesarchiv
BB Bundesbeschluss
BBC Brown, Boveri & Cie
BBl Bundesblatt der Schweizerischen Eidgenossenschaft
Bd. / Bde. Band / Bände
bes. insbesondere
betr. betreffend
BG Bundesgesetz
BIGA Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit
BIRD Banque internationale pour la reconstruction 
  et le développement
BIT Bureau international du travail
BNS Banque nationale suisse
BR Bundesrat
BRB Bundesratsbeschluss
BRD Bundesrepublik Deutschland
brit. britisch
BR-Beschlussprot. II Beschlussprotokoll II des Bundesrates
BR-Prot. Bundesratsprotokoll
BS Bereinigte Sammlung der Bundesgesetze und Verord-
  nungen 1848–1947
BSP Bruttosozialprodukt
Bull. of. Bulletin officiel de l’Assemblée fédérale
BV Bundesverfassung
bzw. / bezw. beziehungsweise
CAAC Civil Aviation Administration of China
ca. circa
CBLT Commission du Bassin du Lac Tchad
CE Communautés européennes
CEBM Conférence européenne sur la biologie moléculaire
 CEE Communauté économique européenne
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CELIMA Cementos Lima SA
CERN Centre européen de recherche nucléaire
CF Conseil fédéral
cf. confer
CFA  (Franc de la) Coopération Financière en Afrique centrale
CFPA Centres de formation professionnelle agricole (au Tchad)
CH Confoederatio Helvetica
CH-BAR Schweizerisches Bundesarchiv
CH-SNB Archiv der Schweizerischen Nationalbank
CIBA Gesellschaft für Chemische Industrie Basel 
CICR Comité international de la Croix-Rouge
Cie Compagnie
CIEA Centre international d’études agricoles (Algérie)
CIESM Commission Internationale pour l’Exploration
  Scientifique de la Mer Méditerranée
CIJ Cour internationale de Justice
Co. Company
Comecon Council for Mutual Economic Assistance
COST European Cooperation in Science and Technology
CRS Croix-Rouge suisse
CSCE Conférence sur la sécurité et la coopération en Europe
ČSSR Tschechoslowakische Sozialistische Republik
CTM Contrôle technique suisse des montres
DAC Development Assistance Committee (of the OECD)
DAM Direction de l’Administration militaire fédérale
DBA Doppelbesteuerungsabkommen
DC Douglas Commercial
DCA Défense contre avions
DDR Deutsche Demokratische Republik
DDS Diplomatische Dokumente der Schweiz / Documents 
  Diplomatiques Suisses / Documenti Diplomatici Svizzeri
DFEP Département fédéral de l’économie publique
DFJP Département fédéral de justice et police
DftZ Der Delegierte für technische Zusammenarbeit 
  (des Politischen Departements)
d. h. das heisst
DIP (Direction du) droit international public 
  (du Département politique)
d. J. dieses Jahres
DM / D-Mark Deutsche Mark
DMF Département militaire fédéral
DN  Doubles nationaux
Doc. / Dok. Document / Dokument
dodis.ch Datenbank der Diplomatischen Dokumente der Schweiz /
  Base de données des Documents Diplomatiques Suisses /
  Banca dati dei Documenti Diplomatici Svizzeri
DPF Département politique fédéral
Dr. / Dr Doktor / Docteur
e. a.  entre autres
ECOSOC Economic and Social Council
EDI Eidgenössisches Departement des Innern
EFTA European Free Trade Association
EFZD Eidgenössisches Finanz- und Zolldepartement
EG Europäische Gemeinschaften
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ehem. ehemaliger
Eidg. Eidgenössisch / Eidgenössische
EJPD Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement
EMD Eidgenössisches Militärdepartement
EPD Eidgenössisches Politisches Departement
EPFL École polytechnique fédérale de Lausanne
ERG Exportrisikogarantie
ESO European Southern Observatory
ESRO European Space Research Organisation
EStV Eidgenössische Steuerverwaltung
etc. et cetera
ETH Eidgenössische Technische Hochschule
Euratom Europäische Atomgemeinschaft
ev. / evt. / evtl. / event. eventuell
EVD Eidgenössisches Volkswirtschaftsdepartement
EVED Eidgenössisches Verkehrs- und Energiewirtschafts-
  departement
EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
ex. exemple
f. / ff. folgende / fortfolgende
FAD Fonds africain de développement
FAO Food and Agriculture Organization
FF Feuille fédérale de la Confédération
FH Fédération suisse des associations de fabricants 
  d’horlogerie / Verband der schweizerischen 
  Uhrenindustrie
FHA  Freihandelsabkommen
FMI Fonds monétaire international
Fr. / fr. / frs. Schweizer Franken / Francs suisses
FRELIMO Frente de Libertação de Moçambique
Frepo (Eidgenössische) Fremdenpolizei
FZD (Eidgenössisches) Finanz- und Zolldepartement
GATT General Agreement on Tariffs and Trade
GD  Generaldirektion
GMT Greenwich Mean Time
GR Graubünden
GRP Gouvernement révolutionnaire provisoire 
  de la République du Sud Vietnam
h heures
HCR Haut-Commissariat (des Nations Unies) pour les réfugiés
HEI (Institut universitaire de) hautes études internationales 
  (Genève)
ibid. ibidem
IBRD International Bank for Reconstruction and Development
IDA International Development Association
IDN Impôt de défense nationale
IE  (Service des) Intérêts étrangers 
  (du Département politique)
IEP International Energy Program
IKRK Internationales Komitee vom Roten Kreuz
IMF International Monetary Fund
Ing. Ingenieur
IRG Geschäftsstelle für Investitionsrisikogarantie
IWF Internationaler Währungsfonds
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Jh. Jahrhundert
JPD (Eidgenössisches) Justiz- und Polizeidepartement
K-H  Katastrophenhilfe
KMV Kriegsmaterialverwaltung
KPdSU Kommunistische Partei der Sowjetunion
KSZE Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit 
  in Europa
LB Loi fédérale sur les banques et les caisses d’épargne 
  du 8 novembre 1934
lit. Littera
Ltd. Limited
m Meter / mètre
M. / MM. Monsieur / Messieurs
MAE Ministère des Affaires étrangères
m. a. W.  mit anderen Worten
MBFR / MFR Mutual (and Balanced) Force Reductions
Me Maître
m. E. meines Erachtens
Mio. / mio Millionen / millions
Mlle Mademoiselle
Mme Madame
MPLA Mouvement populaire de libération de l’Angola
NN (Pays) Neutres et Non-alignés (cf. CSCE)
NNSC Neutral Nations Supervisory Commission (in Korea)
No / Nos numéro / numéros
NOK Nordostschweizer Kraftwerke AG
NR Nationalrat
Nr. / Nrn. Nummer / Nummern
NSH Nouvelle Société Helvétique
NTB Non-Tariff Barriers to Trade
NZZ Neue Zürcher Zeitung
OACI Organisation de l’aviation civile internationale
OAPEC Organization of Arab Petroleum Exporting Countries
OAU Organisation of African Unity
o. ä.  oder ähnliches
OCDE Organisation de coopération et de développement 
  économiques
OECD Organisation for Economic Co-operation and 
  Development
OEEC Organisation for European Economic Co-operation
OFIAMT Office fédéral de l’industrie, des arts et métiers 
  et du travail
OI (Direction des) Organisations internationales 
  (du Département politique)
OIT Organisation internationale du travail
OLP Organisation pour la libération de la Palestine
OMS Organisation mondiale de la santé
ONST Office national suisse du tourisme
ONU Organisation des Nations Unies
ONUST Organisme des Nations Unies chargé de la surveillance 
  de la trêve
OPAEC Organization of Arab Petroleum Exporting Countries
op. cit. opere citato
OPEC Organization of the Petroleum Exporting Countries
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OPEP Organisation des pays exportateurs de pétrole
OSEC Office suisse d’expansion commerciale
OTAN Organisation du Traité de l’Atlantique Nord
OUA Organisation de l’unité africaine
p. / pp. page / pages suivantes
p. a. per annum
PAIGC Partido Africano da Independência da Guiné 
  e Cabo Verde
PAM Programme alimentaire mondial
PCE Partido Comunista de España
 p. e. / p. ex. par exemple
PLO Palestine Liberation Organization
PNB Produit national brut
PNUD Programme des Nations Unies pour le développement
p.o.  pour ordre
Prof. Professor
Prot. Protokoll / Protocole
PS / P. S. Post scriptum
PTT Post-, Telegraph- und Telephonverwaltung / 
  Entreprise des postes, téléphones et télégraphes
PV Procès-verbal
PVCF Procès-verbal du Conseil fédéral
resp. respectivement / respektiv
RFA République fédérale d’Allemagne
RO Recueil officiel des lois et ordonnances 
  de la Confédération suisse
RP  Rapport politique
RPDC République populaire de Corée
RS Recueil systématique des lois et ordonnances 1848–1947
RU Raccolta ufficiale delle leggi federali
S. Seite
s. suivant
SA / S. A. Société anonyme
SALT Strategic Arms Limitation Talks
SATA Swiss Association for Technical Assistance
SBG Schweizerische Bankgesellschaft
SBS Société de Banque Suisse
SBV Schweizerischer Bankverein
schweiz. schweizerisch
SED Sozialistische Einheitspartei Deutschlands
SFr.  Schweizer Franken
SGS Société Générale de Surveillance
SIFIDA Société internationale financière pour les investissements 
  et le développement en Afrique
SITEX Swiss Industrial Technology Exhibition (in Beijing)
sKr  Schwedische Krone
SLM Schweizerische Lokomotiv- und Maschinenfabrik
SNB Schweizerische Nationalbank
sog. sogenannt
SR Ständerat
SRPD Système de règlement pacifique des différends
StGB Schweizerisches Strafgesetzbuch
stv. stellvertretend
s. v. p. s’il vous plaît



L ABKÜRZUNGEN / ABRÉVIATIONS / ABBREVIAZIONI

SWAPO South-West African People’s Organisation
TI Ticino
TRAFIPRO Travail, Fidélité, Progrès (Rwanda)
TSR Télévision Suisse Romande
TZ Technische Zusammenarbeit
u. a. unter anderem
UBS Union de Banques Suisses
UdSSR Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken
u. E. unseres Erachtens
UN / UNO United Nations (Organization)
UNCTAD United Nations Conference on Trade and Development
UNCURK United Nations Commission for the Unification and 
  Rehabilitation of Korea
UNDP United Nations Development Programme
UNEF United Nations Emergency Force
UNESCO United Nations Educational, Scientific and Cultural 
  Organization
UNFICYP United Nations Peacekeeping Force in Cyprus
UNICEF United Nations International Children’s Emergency Fund
UNIDO United Nations Industrial Development Organization
UNTSO United Nations Truce Supervision Organization
URSS Union des républiques socialistes soviétiques
USSR Union of Soviet Socialist Republics
USA / US  United States (of America)
USAID United States Agency for International Development
US $ / $ Dollar (United States)
usf. und so fort
usw. und so weiter
u. U. unter Umständen
V.E. Vostra Eccellenza
vgl. vergleiche
vol. volume
VS Valais
VSM Verein Schweizerischer Maschinen-Industrieller
y. c.  y compris
z. B. zum Beispiel
ZGV Zentralstelle für Gesamtverteidigung 
  (des Militärdepartements)
Zif. / Ziff. Ziffer
ZOB Zentralstelle für Organisationsfragen der Bundes-
  verwaltung
z. T. zum Teil
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V. DOKUMENTENVERZEICHNIS / TABLE DES DOCUMENTS
  INDICE E SOMMARIO DEI DOCUMENTI

1
3.1.1973
dodis.ch/38410

Der Sektionschef in der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepar-
tements, S. Arioli, an den Chef der Rechtsabteilung des Politischen De-
partements, E. Diez, und den Bundesanwalt, H. Walder
Es stellt sich die Frage, ob die Société Générale de Surveillance eine 
Be willigung benötigt, um bei Schweizer Exportwaren nach Zaire, 
Ghana, Tansania und Kenia eine Qualitäts-, Mengen- und Preiskontrolle 
durch zuführen.

2
16. 1. 1973
dodis.ch/39600

Der schweizerische Botschafter in Nairobi, R. Pestalozzi, an den Delegier-
ten für technische Zusammenarbeit des Politischen Departements, 
S. Mar cuard
In Burundi wurde die Entwicklungszusammenarbeit nach dem Auf-
flammen der ethnischen Konflikte im Land nicht abgebrochen, aber 
eingeschränkt. Es stellt sich nun die Frage, ob die schweizerische Hilfe 
überhaupt wei tergeführt werden soll.

3
31. 1. 1973
dodis.ch/39503

Le Chef adj. du Service économique et financier du Département poli-
tique, J. Zwahlen, à diverses représentations suisses
La Banque nationale suisse a décidé le 23 janvier 1973 de laisser flotter 
le franc suisse. Explications des raisons de cette décision qui n’a pas 
toujours été pleinement comprise à l’étranger.

4
1. 2. 1973
dodis.ch/39024

Referat des Direktors der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepar-
tements, P. R. Jolles
Anlässlich des europäischen Management Forums in Davos wird auf 
die künftigen Aufgaben der europäischen Wirtschaft und die Rolle der 
Schweiz in Europa hingewiesen.

5
22. 2. 1973
dodis.ch/39496

Der Direktor der Handelsabteilung, P. R. Jolles, an den Vorsteher des 
Volkswirtschaftsdepartements, E. Brugger
Der leitende Ausschuss der OECD wird neu zusammengesetzt. Die 
Leitung soll P. R. Jolles übernehmen. Hauptsächlich wird er sich mit 
der Frage der durch die multinationalen Gesellschaften und Inves ti-
tio nen ausgelösten Kapitalbewegungen beschäftigen.

6
22. 2. 1973
dodis.ch/35700

Der schweizerische Botschafter in Stockholm, R. Fässler, an den Chef der 
Abteilung für politische Angelegenheiten des Politischen Departements, 
E. Thalmann
Der Fall des Schweizerbürgers J. Hentsch, der wegen Devisenvergehen 
in Schweden zu vier Monaten Gefängnis verurteilt worden ist, hat auf-
grund der bevorstehenden Parlamentswahlen in Schweden eine starke 
politische Komponente erhalten.
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7
1. 3. 1973
dodis.ch/39504

Aufzeichnung des Chefs des Finanz- und Wirtschaftsdiensts des Poli ti-
schen Departements, J. Zwahlen
Orientierung über die Währungskrise und das «schmutzige Floaten» 
des Schweizerfrankens. Dieser ist die Währung, die weltweit die höchste 
Aufwertung erzielt hat. Die Schweiz verfügt aber nur über wenige aus-
senhandelspolitische Instrumente, um die Auswirkungen zu mildern.

8
1. 3. 1973
dodis.ch/39285

Aufzeichnung des stv. Chefs des politischen Diensts Ost des Politischen 
Departements, K. Fritschi
Schweden will mit einer baldigen Anerkennung Nordkoreas vorprellen 
und sucht dafür Unterstützung. Die Schweiz beabsichtigt momentan 
nicht, Pjöngjang anzuerkennen, um das politische Gleichgewicht in der 
NNSC nicht zu stören und die USA nicht zu brüskieren.

9
6. 3. 1973
dodis.ch/39495

Der Direktor der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements, 
P. R. Jolles, an den Direktor der Abteilung für Wissenschaft und For-
schung des Departements des Innern, U. Hochstrasser
Aus politischer Sicht besteht ein grosses Interesse an einer Beteiligung 
der Schweiz am Forschungsprogramm der EURATOM, da ihr in die-
sem Teilgebiet die «gestaltende Mitwirkung» angeboten wurde, die die 
EWG sonst grundsätzlich ablehnt.

10
20. 3. 1973
dodis.ch/39340

Le Chef du Département politique, P. Graber, au Chef du Département 
de justice et police, K. Furgler
Le collaborateur tchécoslovaque soupçonné d’espionnage devrait être 
renvoyé par l’Ambassadeur tchécoslovaque à Berne. Cette affaire, 
considérée comme banale, ne devrait pas être rendue publique.

11
10. 4. 1973
dodis.ch/38471

Notiz für den Vorsteher des Politischen Departements, P. Graber
Von der 1970 eingeführten Investitionsrisikogarantie wurde bisher erst 
wenig Gebrauch gemacht. Überblick inwiefern sie als Instrument der 
Entwicklungszusammenarbeit dienen kann.

12
13. 4. 1973
dodis.ch/40106

Notice du Chef adj. de la Division des organisations internationales du 
Département politique, F. Pictet
Entretien de P. Graber avec K. Waldheim à Genève sur différents 
problèmes: Vietnam, situation financière de l’ONU, Afrique du Sud, 
sièges d’organisations internationales, Corée du Nord, deux Allemagnes, 
Chypre et Proche-Orient.

13
5. 1973
dodis.ch/38907

Bericht des Direktors der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepar-
tements, P. R. Jolles
Der Besuch E. Bruggers in Washington hinterliess einen positiven  
Ein druck, wenn auch das Freihandelsabkommen mit der EWG weiter- 
hin für Missverständnisse sorgt. Weiter wurden die amerikanische  
Aus sen handelsgesetzgebung und die GATT-Verhandlungen bespro- 
chen.
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14
8. 5. 1973
dodis.ch/39250

Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber, en vue de ses 
inter ventions au Conseil fédéral, devant les Commissions des affaires 
étran gères des Chambres fédérales et devant la presse
La visite officielle au Caire et l’échange de vues sur les problèmes du 
Proche-Orient ont certainement renforcé la réputation de la Suisse. 
Cette visite a été suivie par la première Conférence régionale des chefs 
de mission suisses.

15
9. 5. 1973
dodis.ch/39603

Notice du Bureau du Délégué à la coopération technique aux Com mis-
sions des finances des Chambres fédérales
Trois projets de coopération au développement ont subi les contrecoups 
des évènements au Rwanda. En vue de clarifier la situation, un échange 
de vues aura lieu entre le Président rwandais, G. Kayibanda, et le 
Délégué à la coopération technique, S. Marcuard.

16
11. 5. 1973
dodis.ch/39765

Antrag des Militärdepartements an den Bundesrat
Im Rahmen der militärtechnischen Zusammenarbeit mit Schweden 
wird die schweizerische Beteiligung an der Entwicklung einer schwe-
dischen Fliegerabwehrlenkwaffe beschlossen. Im Erfolgsfall wird die 
gemeinsame Beschaffung in Aussicht genommen.

17
15. 5. 1973
dodis.ch/38892

Notiz für den Vorsteher des Politischen Departements, P. Graber
Überblick über die jüngsten Entwicklungen der Beziehungen der 
Schweiz zu diversen afrikanischen Staaten im Bereich von Wirtschaft 
und Finanzen, von Flüchtlingsfragen und Verstaatlichungen sowie der 
Entwicklungszusammenarbeit.

18
16. 5. 1973
dodis.ch/40541

Notiz für den Vorsteher des Politischen Departements, P. Graber
Der österreichische Aussenminister, A. Kirchschläger, will mit P. Gra-
ber die Stellung der Neutralen gegenüber der EG besprechen. Kirch-
schlägers Sorgen diesbezüglich seien unbegründet, da für die Neutralen 
diverse Aktionsmöglichkeiten vorhanden sind.

19
22. 5. 1973
dodis.ch/39607

Beschlussprotokoll II der 19. Sitzung des Bundesrats vom 16. Mai 1973
Diskussion über die vorgesehenen Auslandreisen der Mitglieder des 
Bundesrats im Hinblick auf das kritische Echo in der Öffentlichkeit.

20
24. 5. 1973
dodis.ch/38821

Notice interne du Département militaire
Lors de la séance demandée par le comité de l’initiative rejetée en 1972, 
la délégation du Conseil fédéral expose les principes observés par le 
Gouvernement en matière d’autorisations d’exporter du matériel de 
guerre et répond à plusieurs questions.

21
4. 6. 1973
dodis.ch/39487

L’Ambassadeur de Suisse à Rome, A. Marcionelli, au Chef du Départe-
ment politique, P. Graber
Le Premier Ministre maltais, D. Mintoff, a l’habitude de s’en prendre 
de manière très cavalière à ses interlocuteurs. Lors de son entretien 
avec A. Marcionelli, il a violemment critiqué l’aide suisse à son pays 
qu’il considère comme trop modeste.
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22
19. 6. 1973
dodis.ch/39248

Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber
Le recours éventuel à la Suisse comme puissance protectrice des ad-
versaires du conflit du Proche-Orient pose de nombreux problèmes, en 
particulier celui de leur reconnaissance mutuelle.

23
19. 6. 1973
dodis.ch/39251

Notiz des stv. Chefs des politischen Diensts Ost des Politischen Depar-
tements, A. R. Hohl
Die Fatah-Führung bedauert die Attentate der letzten Jahre, welche 
die Schweiz betrafen und lobt die Neutralität der Schweiz. Sie wünscht 
sich für den PLO-Vertreter in Genf einen offiziellen Status. Dies könnte 
auch Terrorakte in der Schweiz verhindern.

24
21. 6. 1973
dodis.ch/38891

Notice pour le Chef de la Division des organisations internationales du 
Département politique, R. Keller
Il est proposé de donner aux délégations suisses auprès des organisa-
tions internationales l’instruction de s’abstenir lors des votes sur la 
ques tion de la participation des mouvements de libération.

25
28. 6. 1973
dodis.ch/39375

Nationalrat C. Alder an den Bundesrat
Entgegen der Absicht des Bundesrats, mit der Botschaft über die Rati-
fikation der Europäischen Menschenrechtskonvention zuzuwarten bis 
die Vorlage über die Revision des Staatsvertragsreferendums abstim-
mungsreif ist, sollte diese sobald wie möglich verabschiedet werden.

26
4. 7. 1973
dodis.ch/39066

L’Ambassadeur de Suisse à La Havane, S. Masnata, au Chef de la Divi-
sion des affaires administratives du Département politique, A. Janner
La représentation des intérêts étrangers exige des effectifs suffisants, 
même en période de restrictions financières.

27
13. 7. 1973
dodis.ch/38361

Antrag des Volkswirtschaftsdepartements an den Bundesrat
Gleichzeitig mit der Präsentation des ersten Berichts zur Aussen wirt-
schaftspolitik kann der Abschluss der Wirtschaftsverhandlungen mit 
Polen und Ungarn unterbreitet werden. Die Abkommen entsprechen 
den mit den anderen Oststaaten ausgehandelten neuen Vertragswerken.

28
24. 7. 1973
dodis.ch/38389

Le Chef du Département politique, P. Graber, au Secrétaire général du 
Département politique, E. Thalmann
Positions de P. Graber sur la question du Portugal au Comptoir Suisse, 
les problèmes avec le Ministère public concernant les relations avec la 
Yougoslavie, le commentaire Mobutu et la deuxième phase de la CSCE.

29
26. 7. 1973
dodis.ch/39408

Notice pour le Directeur de la Direction des organisations internatio nales 
du Département politique, R. Keller
Aperçu du développement de la coopération scientifique en Europe et 
notamment des efforts de coordination des organisations multilatérales 
en Europe et au sein de l’Administration fédérale.

30
13. 8. 1973
dodis.ch/38910

Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber
L’aide accordée aux pays du Sahel qui souffrent de la sécheresse se 
chiffre actuellement à 2,6 millions de francs. La situation dans cette 
rég ion est encore loin d’être rétablie. La Suisse devra poursuivre son 
aide humanitaire dans cette région.



LVDOKUMENTENVERZEICHNIS / TABLE DES DOCUMENTS / INDICE DEI DOCUMENTI

31
24. 8. 1973
dodis.ch/39160

Le Chargé d’affaires de Suisse à Athènes, A. Coigny, à la Direction poli- 
t ique du Département politique
En levant la loi martiale qui subsistait à Athènes-Le Pirée et en dé-
cla  rant une très vaste amnistie, le Président grec, M. Papadopoulos, a 
dissipé le profond malaise qui planait sur tout le pays.

32
27. 8. 1973
dodis.ch/38816

Rapport de la Délégation suisse aux consultations préliminaires de la 
Conférence sur la sécurité et la coopération en Europe à Helsinki
Résumé et bilan de la première phase des négociations de la CSCE avec 
une description de la position et des actions de la Suisse en tant qu’État 
neutre. Ordre du jour et positions des différentes parties prenantes.

33
27. 8. 1973
dodis.ch/39938

Der schweizerische Botschafter in Buenos Aires, M. Grossenbacher, an 
den Direktor der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements, 
P. R. Jolles
Schweizerischerseits bestehen Bedenken zum Projekt eines argenti-
nischen Gesetzes über ausländische Investitionen. Trotzdem soll von 
einer Intervention zugunsten der Pharmaindustrie abgesehen werden.

34
27. 8. 1973
dodis.ch/38769

Notiz für den Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartements, E. Brugger
In den schweizerisch-sowjetischen Wirtschaftsbeziehungen stachen 
1973 die Reise von E. Brugger, die erste Tagung der Gemischten Kom-
mission, die Verhandlungen über die Verlängerung des Uhren abkom-
mens sowie über die Urananreicherung hervor.

35
28. 8. 1973
dodis.ch/38348

Interne Notiz des Politischen Departements
Italien ist mit der schweizerischen Interpretation eines der Protokolle 
in Bezug auf Fremdarbeiter nicht einverstanden. Die italienische Seite 
möchte das Gespräch auf Regierungsebene fortführen, um die hängigen 
Probleme lösen zu können.

36
29. 8. 1973
dodis.ch/37657

Exposé du 29 août 1973 du Directeur général de la Banque nationale 
suisse, A. Hay, à l’occasion de la Conférence des ambassadeurs
Aperçu de la situation dans le domaine monétaire et des mesures qui 
ont été prises sur le plan national (mesures anticonjoncturelles) et sur 
le plan international (plusieurs réévaluations, diverses conférences, etc.).

37
30. 8. 1973
dodis.ch/39289

Notiz des Büros des Delegierten für technische Zusammenarbeit des 
Politischen Departements an den Direktor der Handelsabteilung des 
Volkswirtschaftsdepartements, P. R. Jolles
Überblick über die wirtschaftliche Entwicklung im Mekong-Gebiet 
im Rahmen des Mekong-Komitees, das Engagement von V. Umbricht 
und den schweizerischen Beitrag zur Entwicklungszusammenarbeit 
in diesem Raum.

38
10. 9. 1973
dodis.ch/38191

Kreisschreiben des Sicherheitsbeauftragten des Politischen Departements, 
L. Meier, an die schweizerischen Vertretungen
Überblick über den Verlauf der Besetzungen der schweizerischen Bot-
schaften in Paris und Brüssel durch die Béliers sowie über mögliche 
Abwehrmassnahmen. Insbesondere soll darauf geachtet werden, dass 
keine Akten in die Hände von Unbefugten fallen.
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39
18. 9. 1973
dodis.ch/38849

Telegramm des Chefs der Politischen Abteilung I des Politischen Depar-
tements, Ch. Müller, an die schweizerische Botschaft in Berlin (DDR)
Zwei DDR-Bürger, die sich unter vorgetäuschter Identität als Schwei-
zerbürger mit Namen «Kälin» ausgaben, sind seit 1967 einer nachrich-
tendienstlichen Tätigkeit nachgegangen. Der Bundesrat protestiert in 
aller Form gegen diese Machenschaften.

40
21. 9. 1973
dodis.ch/38919

Proposition du Département de l’économie publique au Conseil fédéral
Sur l’importance de l’Exposition industrielle suisse de Sao Paulo et le 
problème du règlement des finances des voyages de H. Schaffner et de 
son épouse à cette occasion.

41
25. 9. 1973
dodis.ch/37698

Procès-verbal de décision II de la 30ème séance du Conseil fédéral du 
22 août 1973
En discutant de la venue du Dalaï-lama en Suisse, P. Graber insiste sur 
la responsabilité du DFJP à l’égard des activités politiques des étrangers 
tandis que K. Furgler considère les restrictions apportées à la venue du 
Dalaï-lama par le DPF comme excessives.

42
25. 9. 1973
dodis.ch/38820

Notice interne du Département militaire
Les exportations de fournitures suisses qui doivent être considérées et 
traitées comme du matériel de guerre, ne peuvent être autorisées que 
lorsque la destination finale est connue. L’application de l’ordonnance 
correspondante a soulevé certaines difficultés.

43
27. 9. 1973
dodis.ch/39413

Proposition du Département politique au Conseil fédéral
Pour faciliter les opérations de rapatriement et d’échange de personnes 
entre l’Inde, le Pakistan et le Bangladesh, la Suisse met à disposition 
un réseau de télécommunications et ses représentants diplomatiques 
dans ces trois pays.

44
2. 10. 1973
dodis.ch/39247

Compte rendu du Secrétaire du Chef du Département politique, P.-Y. Si - 
monin
Lors de sa visite à Jérusalem, P. Graber donne une interprétation de la 
situation au Proche-Orient du point de vue suisse et fait part à A. Eban, 
Ministre des Affaires étrangères d’Israël, de ses impressions retenues 
au Caire au printemps 1973.

45
15. 10. 1973
dodis.ch/39482

Notice du Chef adj. de la Division politique II du Département politique, 
A. R. Hohl
Aperçu des relations bilatérales entre la Suisse et l’Inde en général ainsi 
que du mandat de puissance protectrice de la Suisse pendant le con flit 
indo-pakistanais et de la coopération au développement.

46
2. 11 1973
dodis.ch/39599

Beschlussprotokoll II der 40. Sitzung des Bundesrats vom 31. Oktober 
1973
Ausgehend von der Frage einer schweizerischen Beteiligung an der 
Waffenstillstands-Aktion der UNO im Nahen Osten, werden verschie-
dene Möglichkeiten, die Disponibilität der Schweiz künftig aktiver 
unter Beweis zu stellen, diskutiert.
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47
6. 11. 1973
dodis.ch/39249

Notice du Chef du Département politique, P. Graber, au Conseil fédéral
Vue d’ensemble du rôle de la Suisse sur le théâtre des opérations 
au Proche-Orient, notamment son aide à l’ONUST, sa participation 
éven tuelle aux Forces de maintien de la Paix des Nations Unies et son 
appui donné au CICR.

48
15. 11. 1973
dodis.ch/39499

Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber
L’entretien, avec des représentants du CICR, à la Maison de Watteville 
portera sur la Conférence internationale de la Croix-Rouge à Téhéran, 
les actions du CICR au Proche-Orient et la situation financière pré oc - 
cupante du comité.

49
19. 11. 1973
dodis.ch/39686

Beschlussprotokoll II der 42. Sitzung des Bundesrats vom 14. November 
1973
Die Versorgungslage der Schweiz mit Brenn- und Treibstoffen ist 
aufgrund der Restriktionen der ölproduzierenden Länder nicht mehr 
vollständig garantiert. Die Krise wird ab Mitte Dezember spürbar sein. 
Mögliche Massnahmen werden diskutiert.

50
22. 11. 1973
dodis.ch/39788

Der schweizerische Botschafter in Stockholm, R. Fässler, an den Direktor 
der Politischen Direktion des Politischen Departements, E. Thalmann
Der schweizerische Botschafter beschwert sich darüber, wie die Schweiz 
an einer Ausstellung im Museum für Moderne Kunst in Stockholm 
dargestellt wird. Es wird allerdings schwierig sein, offiziell etwas 
dagegen zu unternehmen.

51
24. 11. 1973
dodis.ch/38766

Notiz für den Vorsteher des Politischen Departements, P. Graber
Die Schweizer Filmwochen hätten in der UdSSR einen verfälschten 
Ein druck von den sozialen Verhältnissen in der Schweiz hinterlassen. 
Den noch kann die Verbreitung einzelner Filme nicht unterbunden 
werden, ohne den Eindruck einer Zensur zu erwecken.

52
26. 11. 1973
dodis.ch/40606

Notiz für den Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartements, E. Brugger
Da im Zusammenhang mit der Erdölkrise politische Druckversuche 
seitens der arabischen Länder auf die Neutralen erwartet werden, 
sollten die Handlungsmöglichkeiten der Schweiz erörtert werden.

53
27. 11. 1973
dodis.ch/37679

Notice du Chef du Service économique et financier, J. Zwahlen, à la Di-
vision politique I du Département politique
Les problèmes de main-d’œuvre seraient à l’origine des relations italo-
suisses difficiles. L’ouverture d’une discussion globale est préconisée. 
La Commission pour les investissements en Italie mériterait une plus 
grande attention.

54
5. 12. 1973
dodis.ch/38420

Der Direktor der Handelsabteilung, P. R. Jolles, an den Direktor des 
Bundesamts für Industrie, Gewerbe und Arbeit des Volkswirtschafts-
departements, A. Grübel
Die wirtschaftlichen Auswirkungen einer Beschränkung der Arbeits-
bewilligungen für Ausländer sind im In- und Ausland gravierend. Die 
Gefahr von Re torsionsmassnahmen ist ernst zu nehmen.
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55
13. 12. 1973
dodis.ch/38943

Bericht des Direktors der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepar-
tements, P. R. Jolles
Beim Besuch in Washington konnte P. R. Jolles mit diversen Persön-
lichkeiten die innenpolitische Situation der USA, die Welthandels-
beziehungen und die GATT-Verhandlungen besprechen.

56
17. 12. 1973
dodis.ch/39008

Télégramme de l’Ambassadeur de Suisse à Tripoli, A. Hurni, au Dé-
parte ment politique
Compte rendu de l’entretien avec le Président libyen, M. Kadhafi, après 
la présentation des lettres de créance. Les positions de la Suisse doivent 
être mieux expliquées en Libye.

57
7. 1. 1974
dodis.ch/38848

Protokoll der internen Sitzung des Politischen Departements vom 
20. De zember 1973
Austausch innerhalb des EPD zum Stand der KSZE in Genf und Über-
sicht über die einzelnen Punkte der Tagesordnung auf Grundlage des 
Zwischenberichts der Delegation.

58
18. 1. 1974
dodis.ch/40607

Compte rendu de l’entretien du 18 janvier entre le Chef du Département 
de l’économie publique, E. Brugger, et le Chef du Département politique, 
P. Graber
Discussion sur la prise de position de la Suisse sur les problèmes pé-
troliers actuels et sur la manière de procéder aux niveaux bilatéral et 
multilatéral, notamment lors de la Conférence sur l’énergie de Wa-
shing ton.

59
23. 1. 1974
dodis.ch/38918

Notice pour le Chef adj. du Délégué à la coopération technique, 
Th. Raeber
La livraison de matériel de guerre au Brésil nuirait aux efforts con si-
dérables de la coopération au développement et pourrait susciter des 
réactions critiques.

60
25. 1. 1974
dodis.ch/38915

Der Vorsteher des Finanz- und Zolldepartements, G.-A. Chevallaz, an 
die Schweizerische Nationalbank
Die schweizerischen Kapitalexporte nach Südafrika sollen fortan einen 
Gesamtbetrag von 250 Millionen Franken nicht übersteigen. Eine wei-
tere Zunahme kann mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Interes sen 
der Schweiz nicht mehr verantwortet werden.

61
28. 1. 1974
dodis.ch/38903

Compte rendu de la Division politique I du Département politique
Interprétation de la position de la Suisse face au débat atlantique ainsi 
que de la politique souhaitable et possible.

62
1. 2. 1974
dodis.ch/38425

Bericht des Vizedirektors des Bundesamts für Industrie, Gewerbe und 
Arbeit des Volkswirtschaftsdepartements, G. Pedotti
Die Erdöl- und Energiekrise hat gezeigt, wie eng die Schweiz mit der 
Weltwirtschaft verbunden ist. Für die Zukunft ist eine strukturelle und 
technologische Arbeitslosigkeit nicht ausgeschlossen.
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63
1. 2. 1974
dodis.ch/39412

Der schweizerische Botschafter in New Delhi, F. Real, an den Direktor 
der Verwaltungsdirektion des Politischen Departements, A. Janner 
Es ist wünschenswert, dass F. Real sich wieder einmal nach Nepal be - 
gibt, das er gemäss Weisung einmal pro Jahr besuchen sollte. Der letzte 
geplante Besuch, bei dem das Finanzhilfeabkommen hätte un ter zeich- 
net werden sollen, fand nicht statt.

64
7. 2. 1974
dodis.ch/39233

Notiz des Direktors der Handelsabteilung des Volks wirt schafts departe-
ments, P. R. Jolles
E. Brugger und der kanadische Premierminister, P. E. Trudeau, diskutie-
ren die Auswirkungen der Erdölkrise, den Stand der schweizerisch-
kanadischen Wirtschaftsbeziehungen, die Möglichkeit kanadischer 
Erdöllieferungen und die Europäische Sicherheitskonferenz.

65
16. 2. 1974
dodis.ch/37041

Protokoll des Generalsekretärs der Allgemeinen Geschichtforschenden 
Gesellschaft der Schweiz, B. Junker
Diskussion der Frage, welchen Umfang und welchen Schwerpunkt eine 
künftige Publikation zur schweizerischen Aussenpolitik haben und auf 
welchen Akten sie basieren soll.

66
19. 2. 1974
dodis.ch/38761

Notice du Chef du Service des Suisses à l’étranger du Département 
politique, M. Jaccard
Tour d’horizon des points qui intéressent les Suisses de l’étranger: la loi 
sur les droits politiques, leur consultation lors de la conclusion d’accords 
de double imposition et les moyens de les informer, en particulier sur 
les assurances sociales.

67
25. 2. 1974
dodis.ch/37676

Notiz für den Vorsteher des Politischen Departements, P. Graber
Mit Portugal wurde ein Doppelbesteuerungsabkommen gemäss 
OECD-Mustervertrag abgeschlossen. Die Verhandlungen mit Bel-
gien werden aufgrund belgischer Bedenken bezüglich Steuerflucht 
und wegen Uneinigkeit bezüglich Quellensteuersatz für Dividenden 
ver schoben.

68
25. 2. 1974
dodis.ch/38299

Notiz für den Delegierten für technische Zusammenarbeit des Politischen 
Departements, S. Marcuard
Unter gewissen Umständen ist mit den muslimischen Ländern, die nicht 
zu den reichen Ölstaaten gehören, eine Ent wicklungszusammenarbeit 
möglich.

69
2. 3. 1974
dodis.ch/38268

Offener Brief von Max Frisch an den Bundesrat
Kritische Beurteilung der Motive des bundesrätlichen Entscheids zur 
Einführung des Visum-Zwangs für chilenische Staatsbürger.

70
4. 3. 1974
dodis.ch/38622

Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber
Les associations économiques souhaitent que l’accord sur les frontaliers 
et celui sur la double imposition soient ratifiés en même temps. Cette 
solution risque cependant de détériorer les relations italo-suisses.
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71
5. 3. 1974
dodis.ch/38306

Notiz des stv. Chefs der Politischen Abteilung I des Politischen Depar-
tements, K. Fritschi
Auf der Durchreise zum KSZE-Koordinationsausschuss in Genf stat-
tet der ungarische Vizeaussenminister, J. Nagy, E. Thalmann einen 
Höfl ichkeitsbesuch ab, bei dem er über die sich positiv entwickelnden 
Beziehungen mit der Schweiz spricht.

72
7. 3. 1974
dodis.ch/38499

Notiz für den Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartements, E. Brugger
P. R. Jolles äussert sich ausdrücklich gegen den Antrag des EFZD zu 
einer weiteren Reduktion der Finanzhilfe. Es würde einem Wortbruch 
gleichkommen und der Bundesrat würde nebst seiner Glaubwürdigkeit 
auch politische und wirtschaftliche Interessen aufs Spiel setzen.

73
11. 3. 1974
dodis.ch/38967

Notiz der Direktion für Völkerrecht an die Politische Direktion des Po-
li tischen Departements
Überblick zum Stand der Frage der während des Zweiten Weltkriegs 
sequestrierten schweizerischen Vermögen in den USA. Vorschläge für 
die nächsten Verhandlungsschritte.

74
12. 3. 1974
dodis.ch/38300

Notice du Délégué à la coopération technique du Département politique, 
M. Heimo
En raison de considérations de politique intérieure, le Chef du Dé-
par te ment politique, P. Graber, refusera dorénavant de donner son 
accord à tout nouveau projet de coopération technique dans la zone 
géographique des pays producteurs de pétrole.

75
13. 3. 1974
dodis.ch/38383

Der schweizerische Botschafter in Belgrad, H. Keller, an den Vorsteher 
des Politischen Departements, P. Graber
Jugoslawiens Präsident Tito empfing H. Keller zu einem Abschieds-
besuch, was als ausserordentliches Ereignis gewürdigt wurde. Tito 
kannte die bilateralen Verhältnisse und äusserte sich positiv über die 
Resultate der industriellen Kooperation.

76
19. 3. 1974
dodis.ch/38817

Der stv. Chef der politischen Abteilung II, A. R. Hohl, an die Chefin 
der Sektion Internationale Hilfswerke des Politischen Departements, 
D. Werner
Die Gewährung von Getreidehilfe an Chile und Zaire dürfte in der 
schweizerischen Öffentlichkeit auf Kritik stossen. Algerien profitiert 
von erhöhten Öleinnahmen, was auch hinsichtlich der humanitären 
Hilfe berücksichtigt werden sollte.

77
21. 3. 1974
dodis.ch/38767

Notiz des stv. Chefs der Politischen Abteilung I des Politischen Depar-
tements, K. Fritschi
Die bilateralen Beziehungen zur UdSSR sind gut. Probleme stellen die 
Ausreisegesuche von Sowjetbürgerinnen zwecks Heirat mit Schwei zern 
und die Tätigkeit sowjetischer Dissidenten in der Schweiz dar.
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78
22. 3. 1974
dodis.ch/39501

Notice du Chef de la Section du droit international public du Dé parte-
ment politique, J.-P. Ritter
Tour d’horizon des efforts entrepris contre le terrorisme. Il faut dis-
tinguer la question de principe et les problèmes pratiques qui se posent 
dans les domaines particuliers de la protection des diplomates et de la 
protection de l’aviation civile.

79
26. 3. 1974
dodis.ch/38884

Notice du Chef du Secrétariat politique du Département politique, 
F. de Ziegler
Les négociations sur le désarmement en Europe se poursuivent au 
niveau bilatéral entre les États-Unis et l’URSS sur la limitation des 
armements stratégiques (SALT) et au niveau des membres de l’OTAN 
et du Pacte de Varsovie sur la réduction des forces (MBFR).

80
8. 4. 1974
dodis.ch/38634

L’Ambassadeur de Suisse à Paris, P. Dupont, au Chef du Département 
politique, P. Graber
Informations concernant le statut et le nombre de représentants au 
service funèbre de G. Pompidou. Insistance sur l’aspect exceptionnel 
– et donc apprécié – de la présence du Président de la Confédération, 
E. Brugger.

81
11. 4. 1974
dodis.ch/38270

Rundschreiben des stv. Direktors der Politischen Direktion des Poli-
tischen Departements, M. Gelzer
Auch nach den in Chile gemachten Erfahrungen in Bezug auf die 
Gewährung von diplomatischem Asyl in schweizerischen Botschaf-
ten werden die Instruktionen über die Asylgewährung weiterhin als 
zweckmässig erachtet.

82
2. 5. 1974
dodis.ch/37180

Rapport de fin de mission de l’Ambassadeur de Suisse à La Haye, 
C. Caillat
L’attitude des Pays-Bas à l’égard de la Suisse a considérablement évolué 
ces dernières années. Jusqu’à la fin des années soixante les Pays-Bas 
n’éprouvaient guère de sympathie pour la neutralité suisse.

83
14. 5. 1974
dodis.ch/39484

Procès-verbal de décision II de la 17ème séance du Conseil fédéral du 
8 mai 1974
Jean Frey SA souhaite exploiter un émetteur radio au Liechtenstein à 
destination de l’Allemagne du Sud. Il faudra examiner la manière de 
motiver l’hostilité du Conseil fédéral à cette installation qui permettra 
de diffuser dans toute la Suisse.

84
21. 5. 1974
dodis.ch/39411

Notice du Directeur adj. de la Direction politique, M. Gelzer, au Délégué 
à la coopération technique du Département politique, M. Heimo
La question se pose de savoir si la politique de coopération au déve-
loppement de la Suisse à l’égard d’un pays déterminé est affectée 
lorsque celui-ci lèse des intérêts économiques suisses.

85
21. 5. 1974
dodis.ch/38253

Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber
Aperçu des événements au Chili après le coup d’État, des réactions du 
côté suisse, de l’application de l’asile diplomatique, de la consolidation 
des dettes et de la libération d’un ressortissant suisse.
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86
22. 5. 1974
dodis.ch/38402

Notice interne du Service information et presse du Département politique
Les troisième et quatrième initiatives contre l’emprise étrangère en 
Suisse risquent de provoquer des réactions négatives à l’étranger. Un 
bulletin d’information sur ces initiatives devra être élaboré.

87
24. 5. 1974
dodis.ch/39216

Circulaire du Directeur de la Direction administrative du Département 
politique, A. Janner
Réactions d’une quarantaine de missions sur la mise sur pied du groupe 
de travail «Florian». Liste des membres du groupe et des commissions.

88
28. 5. 1974
dodis.ch/38459

Interne Notiz des Finanz- und Wirtschaftsdiensts des Politischen De-
partements
Besprechung zwischen Vertretern der Nationalbank, der Handels-
abteilung, der Finanzverwaltung und des EPD über einen allfälligen 
Bei tritt der Schweiz zum Internationalen Währungsfonds.

89
5. 6. 1974
dodis.ch/38858

Compte rendu de la séance de la Délégation du Conseil fédéral pour 
les affaires étrangères
Échange de vues concernant les négociations CSCE à Genève en 
vue de préparer les options à prendre et les instructions à donner à la 
délégation suisse.

90
11. 6. 1974
dodis.ch/40604

Notiz für den Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartements, E. Brugger
Da der Auslieferungsfall B. Losembe vom Staatspräsidenten von Zaire, 
J. D. Mobutu, sehr persönlich genommen wird und die gegenseitigen 
Beziehungen auf verschiedenen Ebenen belastet, sollte möglichst bald 
eine definitive Lösung gefunden werden.

91
17. 6. 1974
dodis.ch/39265

Proposition du Département politique au Conseil fédéral
Volonté, vu la situation internationale et en considération des intérêts 
économiques, d’établir des relations diplomatiques avec la Corée du 
Nord, permettant ainsi de combler la dernière lacune dans l’universalité 
des relations diplomatiques suisses.

92
19. 6. 1974
dodis.ch/39007

Notice interne de la Division du commerce du Département de l’éco-
nomie publique
Notes sur les relations commerciales avec Hongkong, en particulier dans 
le domaine de l’horlogerie et de l’industrie de l’habillement.

93
20. 6. 1974
dodis.ch/39136

Der schweizerische Botschafter in Athen, E. von Graffenried, an den 
Direktor der Politischen Direktion des Politischen Departements, 
E. Thalmann
Pendent in den Beziehungen der Schweiz mit Griechenland sind die 
Fragen in Bezug auf die Zollpräferenzen, die Sozialversicherung, die 
Doppelbesteuerung und die Katastrophenhilfe.

94
8. 7. 1974
dodis.ch/38488

Beschlussprotokoll II der 7. ausserordentlichen Sitzung des Bundesrats 
vom 18. Juni 1974
Diskussion darüber, welche Massnahmen anlässlich der Spanier-
demonstration vom 23. Juni 1974 in Genf zu ergreifen sind. Aufgrund 
der internationalen Rolle des Kantons ist die Frage grundsätzlich mit 
dessen Regierung zu erörtern.
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95
12. 7. 1974
dodis.ch/40080

Der schweizerische Botschafter in Washington, F. Schnyder, an Alt Bun-
des rat H. Schaffner
Der UN-Bericht über die multinationalen Gesellschaften könnte in 
ein zelnen Entwicklungsländern Tendenzen begünstigen, die Rechte von 
schweizerischen Unternehmungen in Mitleidenschaft zie hen könnten.

96
16. 7. 1974
dodis.ch/39094

Notice du Chef du Service économique et financier du Département 
politique, J. Zwahlen
Suite à la fermeture de la banque Herstatt et aux problèmes de 
liquidité qui en découlent, les banques centrales discutent d’une action 
coordonnée. La Suisse quant à elle voit la liquidité sur son marché des 
capitaux s’améliorer.

97
19. 7. 1974
dodis.ch/38808

Notiz für den Direktor der Politischen Abteilung I des Politischen De-
partements, Ch. Müller
Nach gewaltsamen Regierungswechseln erfolgt in der Regel keine 
Anerkennung der neuen Führung. Im Falle der aktuellen Ereignisse 
in Zypern wird die Schweiz abwartend reagieren müssen, da eine Stel-
lungnahme zum gegenwärtigen Zeitpunkt verfrüht wäre.

98
25. 7. 1974
dodis.ch/38813

Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber
En raison de l’aggravation de la situation politique à Chypre, un 
état-major de crise au DPF est constitué. Il coordonne les contacts 
diplomatiques de la Suisse avec les belligérants, soutient les actions du 
CICR et se charge du rapatriement des ressortissants suisses.

99
29. 7. 1974
dodis.ch/39479

Notiz für den Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartements, E. Brugger
Mit Pakistan und Bangladesch sollen Schuldanerkennungs- und 
Schulden konsolidierungsabkommen abgeschlossen werden. Die 
Schulden aus einem Kredit, der Pakistan von schweizerischen Banken 
gewährt wurde, sollen zwischen beiden Ländern aufgeteilt werden.

100
29. 7. 1974
dodis.ch/38893

Der schweizerische Botschafter in Addis Abeba, H. Langenbacher, an 
den Direktor der Direktion für internationale Organisationen des Poli-
tischen Departements, R. Keller
Die Schweiz sieht sich auf dem afrikanischen Kontinent vielfältiger 
Kritik ausgesetzt, der ein ausgewogenes Bild entgegengesetzt werden 
sollte. Der Zeitpunkt scheint gekommen, eine Neuausrichtung der 
Afrika-Politik in Angriff zu nehmen.

101
5. 8. 1974
dodis.ch/38885

Télégramme de l’Ambassadeur de Suisse à Lisbonne, J.-L. Pahud, à la 
Direction politique du Département politique
Le Gouvernement portugais apprécierait vivement qu’aucune recon-
naissance de la Guinée-Bissau n’ait lieu avant qu’il n’ait lui-même 
pro clamé l’indépendance.

102
6. 8. 1974
dodis.ch/38913

Interne Notiz des Büros des Delegierten für technische Zusammenarbeit 
des Politischen Departements
Die Entwicklungszusammenarbeit mit Asien ist vor allem aufgrund 
von in der Schweiz kritisch betrachteten politischen Ereignissen wie 
dem indisch-pakistanische Krieg, dem israelisch-arabische Krieg, dem 
Ölembargo und dem indischen Atomtest schwieriger geworden.
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103
8. 8. 1974
dodis.ch/39121

Rundschreiben des Delegierten des Bundesrats für Katastrophenhilfe, 
A. Bill
Der Bundesrat hat die Einsatzpläne für die Hilfsaktion des Korps für 
Katastrophenhilfe im Ausland im Gebiet des Tschadsees und in der 
Gewani-Region in Äthiopien genehmigt. Die Hilfsaktion findet von 
Oktober bis Dezember 1974 statt.

104
30. 8. 1974
dodis.ch/39180

Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber
La Grèce a besoin du soutien des autres pays européens dans sa tran-
sition démocratique. Elle se prépare à reprendre sa place au sein du 
Con  seil de l’Europe.

105
3. 9. 1974
dodis.ch/39407

Notiz des stv. Leiters der schweizerischen Delegation bei den interna tio-
nalen Wirtschaftsorganisationen in Genf, C. Jagmetti
Nach dem Austritt von Grossbritannien und Dänemark sind Zweifel 
an der weiteren Existenz und der Rolle der EFTA laut geworden. Es 
ist deshalb an der Zeit eine Standortbestimmung vorzunehmen.

106
5. 9. 1974
dodis.ch/39478

Interne Notiz des Politischen Departements
Überblick über die Beziehungen zwischen der Schweiz und Pakistan 
und insbesondere über die Schutzmachttätigkeit der Schweiz in Indien 
und Pakistan sowie über die Entwicklungshilfe.

107
16. 9. 1974
dodis.ch/39382

Exposé du Chef du Département politique, P. Graber, devant la Com-
mis sion du Conseil national des 10–11 septembre 1974
Rapport sur la Convention des droits de l’homme et les conséquences 
de sa ratification pour la Suisse, y compris la question d’un éventuel 
ré férendum.

108
7. 10. 1974
dodis.ch/38470

Interne Notiz der Direktion für Völkerrecht des Politischen Departements
Der Beitritt der Schweiz zum Internationalen Währungsfonds wäre 
nach Auffassung der Völkerrechtsdirektion nicht dem obligatorischen 
Referendum zu unterstellen. Sie begründet ihre Meinung mit ihrer 
De finition des Begriffs der Supranationalität.

109
12. 10. 1974
dodis.ch/38960

Notiz des schweizerischen Botschafters in London, A. Weitnauer
Erläuterung der Bedeutung des Rechtshilfeabkommens mit den USA 
für die bilateralen Beziehungen und für das Ansehen des schwei-
zerischen Finanzplatzes.

110
16. 10. 1974
dodis.ch/38752

Referat des Generalsekretärs des politischen Departements, E. Thalmann, 
vor der Ständigen Wirtschaftsdelegation
Erörterung der politischen Implikationen eines Beitritts der Schweiz 
zum International Energy Program sowie der Frage, ob dieser neu tra-
litätskonform sei.

111
17. 10. 1974
dodis.ch/39502

Compte rendu du Secrétaire du Chef du Département politique, P.-Y. Si - 
monin
La Suisse porte un grand intérêt au renforcement de l’Europe. Elle est 
satisfaite de l’accord de libre-échange avec les Communautés euro-
péennes et souhaiterait l’étendre à d’autres domaines. Dans l’intervalle, 
l’accord économique avec la RFA garde toute son importance.
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112
18. 10. 1974
dodis.ch/38914

Notice du Délégué à la coopération technique du Département politique, 
M. Heimo
Mieux faire comprendre la distinction entre les intérêts économiques 
et la politique étrangère de la Suisse permettrait de défendre la coo-
pération au développement face aux critiques du public et d’affronter 
les obstacles de plus en plus nombreux.

113
30. 10. 1974
dodis.ch/38991

Notice de l’Ambassadeur de Suisse à Alger, E. Vallotton
Bilan des démarches et résultats de la mission suisse en Algérie. Si la 
mission suisse donne une suite positive à la plupart des demandes des 
autorités algériennes, celles-ci opposent un silence quasi-systématique 
aux demandes suisses.

114
1. 11. 1974
dodis.ch/38593

Notice du Chef de division, A. Dunkel, au Directeur de la Division du 
commerce du Département de l’économie publique, P. R. Jolles
Suggestions pour les prochaines démarches lors des négociations 
commerciales du GATT du côté suisse concernant les objectifs et la 
durée des négociations ainsi que le rôle de la Suisse.

115
4. 11. 1974
dodis.ch/38487

Procès-verbal de décision II de la séance extraordinaire du Conseil 
fédéral du 14 octobre 1974
L’acceptation de l’initiative de l’Action nationale contre l’emprise 
étrangère créerait une situation très grave. Le cas échéant, il faudrait 
éviter de prendre des mesures précipitées. Une séance extraordinaire 
est prévue.

116
4. 11. 1974
dodis.ch/39630

Beschlussprotokoll II der 39. Sitzung des Bundesrats vom 30. Oktober 
1974
Bei der Diskussion über das Organisationsgesetz steht die Struktu rie- 
 rung der Bundesverwaltung im Zentrum. Die Schaffung eines Prä si-
dial departements sowie die Erhöhung der Zahl der Bundesräte wer den 
abgelehnt.

117
7. 11. 1974
dodis.ch/39505

Die Schweizerische Nationalbank an die Staatsbank der Deutschen 
Demokratischen Republik
Transaktionen zwischen ausländischen Partnern in Schweizerfranken 
könnten schwerwiegende Störungen der Schweizer Geld-, Kredit- und 
Ka pitalversorgung auslösen. Die SNB wehrt sich deshalb gegen die 
inter nationale Verwendung des Schweizerfrankens.

118
8. 11. 1974
dodis.ch/38379

Der schweizerische Botschafter in Belgrad, H. Hess, an den Direktor 
der Politischen Direktion des Politischen Departements, E. Thalmann
Beim Antrittsbesuch in Belgrad kommen die gute Zusammenarbeit 
der Gruppe der «N + N» im Rahmen der KSZE sowie Probleme mit 
dem wachsenden Aussenhandelsdefizit Jugoslawiens gegenüber der 
Schweiz und die Situation der jugoslawischen Gastarbeiter zur Sprache.
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119
13. 11. 1974
dodis.ch/38887

Notice du Chef du Service économique et financier du Département 
poli tique, J. Zwahlen
Les troubles relatifs à la fortune de l’ex-Empereur d’Éthiopie, Haïlé 
Sélassié, soupçonnée de se trouver sur des comptes suisses, donnent 
lieu à des réflexions sur les principes du secret bancaire et de ses con-
sé quences pour l’image de la Suisse à l’étranger.

120
21. 11. 1974
dodis.ch/38726

Notice pour le Délégué du Conseil fédéral aux accords commerciaux, 
R. Probst
Nécessité de trouver une unité de doctrine en vue de la révision de 
l’Arrêté fédéral sur le contrôle officiel de la montre. L’objectif est 
d’assurer le bon renom de la montre suisse. La Confédération ne peut 
participer qu’à quelque chose de sérieux.

121
22. 11. 1974
dodis.ch/38888

Der Direktor der Direktion für Völkerrecht des Politischen Departe-
ments, E. Diez, an den schweizerischen Botschafter in Addis Abeba, 
H. Langenbacher
Trotz der bekundeten schweizerischen Kooperationsbereitschaft im 
Hinblick auf die Auffindung des Vermögens von Haile Selassie, wird 
das Politische Departement vermutlich kaum einen Beitrag dazu leis-
ten können.

122
26. 11. 1974
dodis.ch/39488

La Chambre des banques de la Commission fédérale des banques à la 
Direction du droit international public du Département politique
Pour prendre une participation majoritaire dans une banque en Suisse, 
l’Istituto per le Opere di Religione devrait garantir la réciprocité à la 
Suisse, ce qui est impossible en raison du statut juridique exceptionnel 
du Vatican.

123
5. 12. 1974
dodis.ch/39500

Protokoll des Direktoriums der Schweizerischen Nationalbank
Beim Festlegen des Wechselkurses fehlen verlässliche Anhaltspunkte 
an denen sich die Nationalbank orientieren könnte. Es ist zudem un-
gewiss, welches Kursniveau für den Export und den Tourismus effektiv 
noch tragbar ist.

124
12. 12. 1974
dodis.ch/40608

Notice interne de l’Administration des finances du Département des 
finances et des douanes
Conversation sur les différentes tendances au sein de l’OPEP con cer-
nant le prix du pétrole, le fonctionnement futur du marché du pétrole, 
les perspectives de négociation sur le plan international et les intentions 
de l’Arabie saoudite.

125
13. 12. 1974
dodis.ch/38400

Notiz für den Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartements, E. Brugger
Die Genehmigung des Darlehens des Schweizerischen Bankvereins an 
Australien soll mit der Auflage versehen werden, dass die australischen 
Behörden zu Verhandlungen über die diskriminierende Behandlung 
der Swissair auf dem Tarifgebiet bereit sind.
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126
14. 12. 1974
dodis.ch/38638

Rapport politique du Chargé d’affaires a. i. de Suisse à Damas, W. Roch, 
au Département politique
La décision des Chambres fédérales de réduire la contribution suisse à 
l’UNESCO, en raison des résolutions condamnant Israël, est vivement 
réprouvée à Damas et considérée comme une trahison de la neutralité 
et un acte hostile vis-à-vis des Arabes.

127
16. 12. 1974
dodis.ch/39246

Der schweizerische Botschafter in Tokio, G. E. Bucher, an den General-
sekretär des Politischen Departements, E. Thalmann
Die bevorstehende schweizerische Anerkennung Nordkoreas erfolgt in 
einem für die Regierung Südkoreas psychologisch günstigen Moment. 
Auch Präsident Park Chung-hee zeigt Verständnis für die Neutralitäts-
politik und das Universalitätsprinzip der Schweiz.

128
20. 12. 1974
dodis.ch/39647

Rapport de fin de mission de l’Ambassadeur de Suisse à Tokyo, G. E. Bu-
cher
Les relations entre la Suisse et le Japon sont excellentes. Il y a 
quelques doléances du côté suisse sur les restrictions aux importations 
de quelques produits et les difficultés d’obtenir des visas à entrées 
multiples. La colonie suisse est très active.

129
16. 1. 1975
dodis.ch/38349

Notiz des Sektionschefs der Direktion für Völkerrecht, F. Moser, an 
den Chef der Politischen Abteilung II des Politischen Departements, 
M. Gelzer
Erläuterungen wie es zum Bundesbeschluss über die Verwendung des 
«Fonds erblose Vermögen» gekommen ist und weshalb die Summe an 
den Schweizerischen Israelitischen Gemeindebund und die Zentral-
stelle für Flüchtlingshilfe verteilt wird.

130
17. 1. 1975
dodis.ch/38490

Procès-verbal de décision II de la séance extraordinaire du Conseil 
fédéral du 21 décembre 1974
Une commande roumaine de boîtes à vitesses pour chars blindés offre 
l’occasion au Conseil fédéral de réfléchir à la politique de neutralité, 
aux intérêts commerciaux et militaires ainsi qu’aux réactions dans 
l’opinion publique.

131
30. 1. 1975
dodis.ch/38889

Interne Notiz des Büros des Delegierten für technische Zusammenarbeit 
des Politischen Departements
Für die Fortführung des kostspieligen schweizerischen Spitalprojekts 
in Äthiopien muss angesichts der Schwierigkeiten im Zusammenhang 
mit dem politischen Umsturz dringend eine Lösung gefunden werden.

132
5. 2. 1975
dodis.ch/39323

L’Ambassadeur de Suisse à Prague, J.-D. Grandjean, au Directeur de la 
Direction politique du Département politique, E. Thalmann
Lors de la présentation des lettres de créance au Premier Ministre 
tchécoslovaque, L. Strougal, fait part au nouvel Ambassadeur de Suisse 
à Prague de son désir d’améliorer les relations économiques bilaté - 
rales.
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133
10. 2. 1975
dodis.ch/38366

Notiz für den Direktor der Direktion für Völkerrecht des Politischen 
Departements, E. Diez
Erläuterung der besonderen Umstände, die 1949 zu den Vereinbarun-
gen mit Polen und Ungarn über die «erblosen Vermögen» geführt 
hat ten. Der Ständerat schliesst sich dem nationalrätlichen Entscheid 
zum neuen Bundesbeschluss dazu an.

134
11. 2. 1975
dodis.ch/38594

Notiz für den Vorsteher des Politischen Departements, P. Graber
Überblick über die wichtigsten Punkte und die Position der Schweiz 
im Vorfeld der neuen GATT-Verhandlungsrunde.

135
11. 2. 1975
dodis.ch/40560

Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber
La Commission de coordination pour la présence de la Suisse à l’étran-
ger a été créée car un manque de coordination a été identifié. La 
présence de la Suisse doit être renforcée en tenant compte du public 
que l’on souhaite atteindre.

136
12. 2. 1975
dodis.ch/39122

Schreiben der Sektionschefin für Westafrika des Büros des Delegierten 
für technische Zusammenarbeit des Politischen Departements, I. Cornaz, 
an P. Schubarth, Arzt in N’Djamena
Entgegnung auf die Kritik an der Aktion des Katastrophenhilfekorps 
in der Sahelzone. Aufgrund der Konzeptionierung des Einsatzes als 
«Test» für das neugeschaffene Korps waren Fehler und Verbesse-
rungsmöglichkeiten zu erwarten.

137
20. 2. 1975
dodis.ch/37700

Referat des Delegierten des Bundesrats für Handelsverträge, R. Probst, 
vor dem Hausverband der Ciba-Geigy AG am 25. Februar 1975 in Basel
Ungeachtet der unterschiedlichen politischen Systeme wird sich lang-
fristig die Mühe lohnen, die gute politische, psychologische und kom-
merzielle Ausgangslage der Schweiz in China nutzbar zu machen, um 
sich einen Anteil an diesem ausbaufähigen Markt zu sichern.

138
20. 3. 1975
dodis.ch/39493

Interne Notiz des Integrationsbüros
Beamte der Generaldirektion Wettbewerb der EG-Kommission unter-
suchen den europäischen Vitamin-Markt auf mögliche Wettbewerbs-
verstösse. Ein früherer Angestellter von Roche könnte vertrauliche 
Geschäftspapiere weitergeleitet haben.

139
24. 3. 1975
dodis.ch/39653

Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber
Comme le refus d’autorisation d’une banque japonaise en Suisse le 
montre, la question de la réciprocité de l’établissement des banques 
étran gères en Suisse et suisses à l’étranger touche des intérêts éco no-
miques généraux.

140
25. 3. 1975
dodis.ch/39498

Interne Notiz des Finanz- und Wirtschaftsdiensts des Politischen Departe-
ments
Um die Rückschleusung der Petrodollars zu erleichtern und die Zah-
lungs fähigkeit der Importländer aufrechtzuerhalten, wird von der 
OECD ein Solidaritätsfonds geschaffen. Der Fonds liegt im Interesse 
der Schweiz. Neutralitätspolitische Bedenken gibt es keine.
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141
15. 4. 1975
dodis.ch/39506

Procès-verbal de décision II de la 12ème séance du Conseil fédéral du 
26 mars 1975
Échange de vues avec F. Leutwiler, Président de la Banque nationale 
suisse, sur les relations de la Suisse avec le serpent monétaire européen. 
Les avantages et désavantages d’une participation éventuelle de la 
Suisse sont discutés.

142
25. 4. 1975
dodis.ch/37208

Der Direktor der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements, 
P. R. Jolles, an diverse schweizerische Vertretungen
Die Schweiz strebt aus handels- wie aus währungspolitischen Gründen 
eine Intensivierung der bilateralen Wirtschaftsbeziehungen zu den 
OPEC-Ländern an. Insbesondere sollen die Exporte nach diesen neuen 
kaufkräftigen Märkten gesteigert werden.

143
25. 4. 1975
dodis.ch/38768

Telegramm des Delegierten des Bundesrats für Handelsverträge, 
R. Probst, an die schweizerische Botschaft in Moskau
W. Ritschard wird während seines Besuchs anlässlich des Eröffnungs-
flugs der Aeroflot von Zürich nach Leningrad versuchen, an geeigneter 
Stelle für die Bezüge von sowjetischem Erdgas durch die Schweiz in 
den 1980er Jahren eine Bresche zu schlagen.

144
28. 4. 1975
dodis.ch/39191

Notiz des Delegierten des Bundesrats für Handelsverträge, R. Probst
R. Probst konnte während der UNIDO-Konferenz in Lima auf die 
um strittene Frage der Entschädigung bei Nationalisierungen hinweisen 
und am Beispiel der Cementos Lima SA illustrieren.

145
29. 4. 1975
dodis.ch/39510

Der Chef des Integrationsbüros, F. Blankart, an den Vorsteher des Volks-
wirtschaftsdepartements, E. Brugger
Die Motion Schwarzenbach verlangt, dass das Freihandelsabkommen 
mit der EWG aufgrund der bestehenden Budgetschwierigkeiten der 
Schweiz gekündigt wird. Dies ist abzulehnen, da sich das Abkommen 
nahtlos in die Schweizer Aussenwirtschaftspolitik einfügt.

146
13. 5. 1975
dodis.ch/38309

Der schweizerische Botschafter in Warschau, P. A. Nussbaumer, an 
den Direktor der Politischen Direktion des Politischen Departements, 
E. Thalmann, und den Direktor der Handelsabteilung des Volkswirt-
schaftsdepartements, P. R. Jolles
Beim Antrittsbesuch von P. A. Nussbaumer lobt der polnische Staats-
präsident, H. Jabłoński, die ungetrübten Beziehungen. Wünschenswert 
wäre der Abbau des wachsenden polnischen Handelsbilanzdefizits und 
der Ausbau der industriellen Kooperation.

147
13. 5. 1975
dodis.ch/39140

Notiz des stv. Chefs der Politischen Abteilung II des Politischen Departe-
ments, A. R. Hohl
Gespräch mit Vertretern der provisorischen revolutionären Regierung 
Südvietnams über das Vorgehen zur Aufnahme diplomatischer Bezie-
hungen mit der Schweiz.
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148
15. 5. 1975
dodis.ch/34236

Notiz des Präsidenten der Arbeitsgruppe Historische Standortbestim-
mung, A. Weitnauer
Diskussion über die Notwendigkeit, die aussenpolitischen Interessen 
der Schweiz zur Geltung zu bringen und die Schwierigkeit, dem Wunsch 
von Parlament und Volk nach mehr Mitbestimmung in der Aussen-
politik gerecht zu werden.

149
2. 6. 1975
dodis.ch/38928

Notice interne de la Division politique I du Département politique
Discussions sur l’accord d’entraide judiciaire, l’achat d’avions, les 
mesures américaines de séquestration, le service militaire des res sor-
tissants suisses et le trafic aérien.

150
3. 6. 1975
dodis.ch/39074

Notiz für den Vorsteher des Politischen Departements, P. Graber
Das Politische Departement wehrt sich gegen Vorwürfe, die schweize-
rischen Interessen gegenüber der DDR (Entschädigungs-, Luftfahrt- 
und Handelsabkommen, Ausreisebewilligungen und Spionagefall Wolf) 
nicht mit der nötigen Härte zu vertreten.

151
6. 6. 1975
dodis.ch/38276

Interne Notiz des Politischen Departements
Das Ziel der Gläubigerländer bei der Schuldenkonsolidierung ist 
hauptsächlich die Interessenwahrung der eigenen Gläubiger. Überblick 
über die bisherigen Konsolidierungen mit Chile und die politischen 
Vorbehalte in Bezug auf die Menschenrechte.

152
10. 6. 1975
dodis.ch/38443

Notiz des stv. Direktors der Politischen Direktion des Politischen De-
partements, Ch. Müller
Beim Empfang des rumänischen Parlamentspräsidenten, N. Giosan, 
bringt P. Graber, neben der wissenschaftlichen und wirtschaftlichen 
Zusam menarbeit und der KSZE, das Problem der Ausreise von Ru-
mä nen zwecks Familienzusammenführung und Eheschliessung zur 
Sprache.

153
24. 6. 1975
dodis.ch/37707

 
L’Ambassadeur de Suisse à Pékin, A. Natural, au Directeur de la 
Direction administrative du Département politique, A. Janner
Ces dernières années, la Chine a vécu une période d’ouverture. De 
nom  breuses visites, notamment celle de P. Graber à l’occasion de l’Ex-
position de l’industrie suisse de Pékin, prouvent le développement des 
relations bilatérales.

154
24. 6. 1975
dodis.ch/38890

Der schweizerische Botschafter in Nairobi, R. Pestalozzi, an den Direk-
tor der Direktion für internationale Organisationen des Politischen 
Departements, R. Keller
Der Schweiz würde es gut anstehen, ihre aussenpolitische Haltung 
gegenüber Afrika neu zu überdenken, und dies nicht nur, weil sie be-
züglich der Wirtschaftsbeziehungen zu Rhodesien und Südafrika nicht 
im besten Licht dasteht.

155
26. 6. 1975
dodis.ch/38724

Notice interne de la Division politique I du Département politique
Aperçu des relations politiques, économiques et culturelles entre la 
Suisse et la Grande-Bretagne qui sont bonnes. La Grande-Bretagne a 
toujours fait montre de respect pour la neutralité suisse et a marqué 
quelque intérêt pour les institutions suisses.
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156
7. 7. 1975
dodis.ch/38540

Notiz für den Direktor der Eidg. Militärverwaltung des Militärdepar-
tements, A. Kaech
Die Einsätze des Katastrophenhilfekorps wären ohne die Mithilfe der 
Armee nicht möglich, vor allem was das Material betrifft. Zukünftig 
soll hauptsächlich in diesem Bereich zusammengearbeitet werden, da 
eine Anrechnung des WK eine heikle Angelegenheit ist.

157
23. 7. 1975
dodis.ch/37693

Der stv. Direktor der Politischen Direktion des Politischen Departements, 
J. Iselin, an den schweizerischen Chargé d’affaires a. i. in Peking, F. Pianca
Das EJPD hat das EPD mit der Bewilligung der Konzerttournee eines 
taiwanesischen Jugendorchesters vor ein «fait accompli» gestellt. Nun 
soll versucht werden, die Affäre zu beenden, ohne dass die Beziehungen 
zur Volksrepublik China grösseren Schaden nehmen.

158
30. 7. 1975
dodis.ch/38867

Discours du Président de la Confédération, P. Graber, à la Conférence 
sur la sécurité et la coopération en Europe
Position de la Suisse dans la CSCE qui s’engage pour une paix durable et 
profitable à tous en Europe. Insistance sur l’indépendance des États, leur 
égalité, les droits de l’homme et le règlement pacifique des différends.

159
31. 7. 1975
dodis.ch/38439

Notiz der politischen Abteilung II an die Direktion für Völkerrecht des 
Politischen Departements
Die politische Tätigkeit von Ausländern könnte die äussere Sicher heit 
der Eidgenossenschaft gefährden und muss aus diesem Grund den 
Forderungen der Neutralitäts- und Nichteinmischungspolitik unter-
geordnet werden.

160
1. 8. 1975
dodis.ch/38322

Notiz des stv. Direktors der Politischen Direktion des Politischen De-
partements, Ch. Müller
Im Rahmen der KSZE in Helsinki führte P. Graber diverse Gespräche 
über bilaterale Themen mit Delegierten anderer Länder, darunter 
E. Honecker und V. Giscard d’Estaing.

161
5. 8. 1975
dodis.ch/39509

Proposition du Département fédéral des finances et des douanes au 
Conseil fédéral
La France a adopté une tactique générale pour empêcher une asso-
ciation du franc suisse au serpent monétaire européen. C’est la raison 
pour laquelle elle a proposé une rencontre bilatérale avec la Suisse 
avant la réunion à Bruxelles.

162
12. 8. 1975
dodis.ch/38916

Mitbericht des Politischen Departements an den Bundesrat
Es sprechen mehrere Gründe sehr deutlich gegen die Gewährung 
einer Exportrisikogarantie von mehreren Milliarden Franken für die 
Rea lisierung eines Kernkraftwerkprojekts in Südafrika.

163
20. 8. 1975
dodis.ch/39526

Notiz des Chefs des Integrationsbüros, F. Blankart
Ein ausgedehntes Staatsvertragsreferendum ist ein undemokratisches 
Mittel, das die Regierungskompetenz im aussenpolitischen Handeln 
einschränkt. Der Vorschlag des Bundesrats ist, anders als der Kommis-
sionsvorschlag, nicht mit unklaren Rechtsbegriffen belastet.
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164
20. 8. 1975
dodis.ch/39059

Notice de la Direction politique du Département politique
Résumé en vue des débats aux Chambres de la situation du Portugal, 
des intérêts de la Suisse, de l’attitude de celle-ci et d’autres pays ainsi 
que des relations avec l’Angola.

165
20. 8. 1975
dodis.ch/38984

Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber
Contrairement aux autres neutres européens, la Suisse ne participera 
pas à la Conférence des pays non-alignés à Lima. De manière générale 
et à long terme, il serait quand même souhaitable qu’elle manifeste un 
intérêt plus marqué pour les non-alignés.

166
21. 8. 1975
dodis.ch/38886

Notice interne du Département politique
L’établissement des relations diplomatiques suivant la décolonisation 
portugaise en Afrique pose des problèmes variés émanant de la 
situation politique dans la région et de l’attitude des nouveaux régimes 
à l’égard de la Suisse.

167
27. 8. 1975
dodis.ch/39486

Mitbericht des Verkehrs- und Energiewirtschaftsdepartements an den 
Bundesrat
Der Beteiligung der Schweiz am Programm der EURATOM zur Kern-
fusion wird zugestimmt, da diese die Zukunftshoffnung aller Energie-
wirtschaftler ist. Zudem ist es eine günstige Gelegenheit, Zugang zu 
den Forschungsergebnissen der EURATOM zu erhalten.

168
8. 1975
dodis.ch/38341

Notiz für die Teilnehmer der Privatwirtschaft an der Botschafterkonferenz
Überblick über die Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes der 
schweizerischen Aussenvertretungen zur Wahrung der schweizerischen 
Wirtschaftsinteressen.

169
10. 9. 1975
dodis.ch/38819

Interne Notiz des Politischen Departements
Die Handhabung des Bundesgesetzes über das Kriegsmaterial wirft 
angesichts der wirtschaftlichen Rezession neue Fragen auf. Zudem stellt 
die Entscheidung über ein Ausfuhrembargo nach Staaten mit inneren 
Konflikten oft eine Ermessensfrage dar.

170
14. 9. 1975
dodis.ch/39508

Notiz über die Sitzung der bundesrätlichen Delegation für Finanz und 
Wirtschaft
Ein Beitritt der Schweiz zur europäischen Währungsschlange wird 
weiterhin angestrebt, da dieser der Exportwirtschaft eine relative 
Wech selkursstabilität bringen würde. Ebenfalls diskutiert werden die 
kon junkturpolitische Verfassungslage und die Preisüberwachung.

171
22. 9. 1975
dodis.ch/38504

Rundschreiben des Delegierten des Bundesrats für Handelsverträge, 
K. Jacobi
Tour d’horizon mit dem Präsidenten der Weltbank, R. McNamara, über 
Entwicklungsfragen, die Beziehungen der Schweiz zu den Institutionen 
von Bretton Woods und darüber, dass die Weltbank erstmals Gegen-
stand einer Volksabstimmung würde.
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172
26. 9. 1975
dodis.ch/38721

Notice interne de l’Ambassade de Suisse à Paris
Selon le journaliste R. Dabernat, la France souhaiterait réactiver ses 
relations avec la Suisse. Toutefois, contrairement à son prédécesseur, le 
Président V. Giscard d’Estaing n’a que peu de sympathie pour la Suisse.

173
30. 9. 1975
dodis.ch/39512

Notice du Chef adj. du Bureau de l’intégration, Ch. Boesch
Aperçu de l’état des relations entre la Suisse et la CEE: tous les accords 
conclus, y compris les accords de libre-échange, fonctionnent bien. Mais 
ils ne sauraient répondre à tous les problèmes économiques entre ces 
deux partenaires.

174
2. 10. 1975
dodis.ch/39119

Notice du Chef du Département politique, P. Graber, au Conseil fédéral
Situation politique en Espagne selon les informations de l’Ambassadeur 
de Suisse à Madrid, S. F. Campiche, rappelé en consultation par décision 
du Conseil fédéral.

175
6. 10. 1975
dodis.ch/39060

Notice du Chef adj. de la Division politique I du Département politique, 
C. Caratsch
Discussion de la pertinence d’une assistance au Portugal en réponse 
aux demandes adressées par ce pays à l’AELE.

176
8. 10. 1975
dodis.ch/38430

Aide-mémoire du Département politique à l’Ambassade de Grande-
Bretagne à Berne
L’entraide judiciaire entre la Suisse et le Royaume-Uni est expliquée 
en rapport avec le droit suisse, en particulier les art. 271 et 273 CP.  
Ces questions ont été soulevées après une visite de deux fonctionnaires 
des douanes britanniques.

177
14. 10. 1975
dodis.ch/38875

Rundschreiben des stv. Direktors der Politischen Direktion des Poli-
tischen Departements, Ch. Müller, an diverse schweizerische Vertretungen
Mit der Unterzeichnung der KSZE-Schlussakte beginnt die Arbeit an 
der Umsetzung der beschlossenen Bestimmungen, vorwiegend in den 
Bereichen Wirtschaft und Humanitäres. Das EPD prüft zusammen 
mit den verantwortlichen Ämtern die zu ergreifenden Massnahmen.

178
24. 10. 1975
dodis.ch/37717

Politischer Bericht des schweizerischen Botschafters in Peking, H. Lan-
genbacher
Die Schweiz ist in China «in», weil Westeuropa «in» ist. Die bewaff-
nete Neutralität, die frühzeitige Anerkennung der Volksrepublik und 
gemeinsame Wesensarten sind dabei nur Garnitur. Entscheidend ist, 
welchen Nutzen die Schweiz China bringen kann.

179
27. 10. 1975
dodis.ch/38639

Télégramme de l’Ambassadeur de Suisse à Beyrouth, A. Natural, 
au Dé partement politique
La chancellerie de l’Ambassade de Suisse à Beyrouth se trouve 
progressivement dans la zone des combats. Le Liban s’enfonce dans la 
guerre civile. La situation se dégrade de jour en jour et les enlèvements 
commencent à concerner les étrangers.
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180
31. 10. 1975
dodis.ch/38699

Notice interne du Département politique
Tour d’horizon des relations bilatérales entre la Suisse et la France 
durant la première moitié des années septante. Points marquants 
sus ceptibles d’être relevés lors de la visite d’adieux de B. Dufournier, 
Am bassadeur de France en Suisse.

181
3. 11. 1975
dodis.ch/38920

Notiz für den Vorsteher des Politischen Departements, P. Graber
Die Weigerung der DDR, Ausreisen von Schweizern und deren Ehe-
partnern zu genehmigen, belastet die Beziehungen. Eine Ausschaffung 
von in der Schweiz inhaftierten Ostspionen als Gegenleistung zur 
Lösung solcher «humanitärer Fälle» kommt nicht in Frage.

182
3. 11. 1975
dodis.ch/38602

Notice pour le Directeur de la Division du commerce du Département de 
l’économie publique, P. R. Jolles, et pour le Délégué du Conseil fédéral 
aux accords commerciaux, R. Probst
État actuel des négociations GATT concernant notamment la politique 
agricole et les accords de libre-échange. Mesures à prendre sur le plan 
suisse.

183
7. 11. 1975
dodis.ch/40605

Notiz des stv. Direktors der Politischen Abteilung II des Politischen 
Departements, H. Kaufmann
Die Schweiz sollte gerade mit Rücksicht auf die öffentliche Meinung ge-
legentlich zu verstehen geben, dass sie ungerechtfertigte Einmischun gen 
der UNO, wie im aktuellen Fall bezüglich der Rhodesien-Sanktionen, 
klar zurückweist.

184
11. 11. 1975
dodis.ch/40609

Der Direktor der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements, 
P. R. Jolles, an den schweizerischen Botschafter in Köln, M. Gelzer
Auch wenn die Bereitschaft zu einer engen Kooperation mit Österreich 
vorhanden ist, legt die Schweiz grossen Wert darauf, ihre Kandidatur 
zur Teilnahme an der Konferenz über internationale wirtschaftliche 
Zusammenarbeit durchzubringen.

185
12. 11. 1975
dodis.ch/40610

Notiz für den Chef des Finanz- und Wirtschaftsdiensts des Politischen 
Departements, J. Zwahlen
Im Zuge der zunehmenden Bedeutung von internationalen Roh stoff-
problemen gewinnt auch die schweizerische Haltung dazu an Gewicht. 
Das EPD sollte daher die Strategie festlegen, die in den kommenden 
multilateralen Verhandlungen verfolgt werden soll.

186
12. 11. 1975
dodis.ch/39242

Mitbericht des Politischen Departements an den Bundesrat
Das Bundesamt für Sozialversicherung wird aufgefordert, gemeinsam 
mit dem Politischen Departement eine Priorisierung der Verhandlungen 
über Sozialversicherungsabkommen auszuarbeiten und dabei ins be son-
dere die skandinavischen Länder zu berücksichtigen.

187
17. 11. 1975
dodis.ch/38640

Interne Notiz der Politischen Direktion des Politischen Departements
Die Palästinensische Befreiungsorganisation weiss die Eröffnung 
eines Büros in Genf sehr zu schätzen und lobt das gute Verhältnis zur 
Schweiz. Allerdings gilt es zu vermeiden, dass dadurch die bilateralen 
Beziehungen zu Israel beeinträchtigt werden.
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188
18. 11. 1975
dodis.ch/38396

Schlussbericht des schweizerischen Botschafters in Canberra, M. König
Überblick über die schweizerisch-australischen Beziehungen, namentlich 
die geplanten Abkommen in den Bereichen Doppelbesteuerung, 
Luftfahrt und Rechtshilfe, die Entwicklung der Handelsbeziehungen 
und die schweizerischen Investitionen.

189
19. 11. 1975
dodis.ch/39026

Antrag des Volkswirtschaftsdepartements an den Bundesrat
Angesichts der Bedeutung, die dem Handelsabkommen mit der DDR 
zukommt, soll mit seiner Inkraftsetzung nicht weiter zugewartet wer-
den, auch wenn bei den parallel geführten vermögensrechtlichen Ver-
handlungen zahlreiche wichtige Fragen offen bleiben.

190
27. 11. 1975
dodis.ch/38912

Der Delegierte für technische Zusammenarbeit, M. Heimo, an den Vor-
steher des Politischen Departements, P. Graber, sowie an die Dienstchefs 
des Politischen Departements
Die im Hinblick auf das Bundesgesetz zur Entwicklungszusammenarbeit 
im EPD getroffene verwaltungsinterne Neuregelung soll dazu bei tra-
gen, zukünftig die Entwicklungspolitik breiter abzustützen und ihr noch 
grösseres Gewicht zu verleihen.

191
3. 12. 1975
dodis.ch/39095

Notice interne du Département politique
Plusieurs défis attendent le nouveau Roi d’Espagne Juan Carlos de 
Bour bon dont la marge de manœuvre est étroite sur la voie de la libé-
ralisation et de la démocratisation.

192
4. 12. 1975
dodis.ch/38818

Notice pour le Directeur de la Direction des organisations internatio nales 
du Département politique, R. Keller
La Suisse offre son aide humanitaire indépendamment du régime 
politique du pays bénéficiaire. Elle intervient aussi longtemps que son 
aide est acceptée. En ce qui concerne l’équipe médicale suisse retirée 
du Laos, aucune partie n’a perdu la face.

193
7. 12. 1975
dodis.ch/37207

Télégramme de l’Ambassadeur de Suisse à Bagdad, A. Natural, à la Di-
rection politique du Département politique
Les critiques suisses de la résolution 3379 de l’ONU qui décrète l’anti-
sionisme comme une forme de racisme sont interprétées par l’Irak 
comme une manifestation d’hostilité à l’encontre des Arabes.

194
16. 12. 1975
dodis.ch/38628

Il Ministro degli Affari Esteri italiano, M. Rumor, al Capo del Dipar ti-
mento politico, P. Graber
Le conversazioni tra Svizzera e Italia in materia di doppia imposizione 
si sono concluse positivamente con la parafatura di una convenzione. 
Il Governo italiano chiede di accelerare l’iter di ratifica.
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1
dodis.ch/38410

Der Sektionschef in der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements, 
S. Arioli, an den Chef der Rechtsabteilung des Politischen Departements, 

E. Diez, und den Bundesanwalt, H. Walder1

PRÜFUNG VON SCHWEIZERISCHEN EXPORTWAREN 
ZUM ZWECKE DER DEVISENKONTROLLE

	iÀ�] Î° �>�Õ>À £�ÇÎ

Die Société Générale de Surveillance in Genf (im folgenden SGS) hat 
£�ÈÎ Û�� `iÀ  >Ì���>�L>�� `iÃ ���}� ���Ã�>Ã>® `i� �ÕvÌÀ>} iÀ�>�Ìi�] `�i
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�Ý«�ÀÌÜ>Ài� i��iÀ+Õ>��ÌBÌÃ�]�i�}i�� Õ�` *Ài�Ã���ÌÀ���i âÕ
Õ�ÌiÀâ�i�i�]Õ�4LiÀv>�ÌÕÀ�iÀÕ�}i� âÕ�<ÜiV�i Õ�iÀ�>ÕLÌiÀ�iÛ�Ãi�>ÕÃvÕ�-
Ài� âÕ ÛiÀ���`iÀ�° £�ÈxÉÈÈ Ã��` `�i 	Õ�`iÃLi��À`i� >Õv `�iÃi /BÌ�}�i�Ì `iÀ
-�- >Õv�iÀ�Ã>� }iÜ�À`i�2°��i 	Õ�`iÃ>�Ü>�ÌÃV�>vÌ �>Ì �� i��i� -V�Ài�Li�
>� Õ�Ã Û�� Óx° �>�Õ>À £�ÈÈ3 	°£Î°££�£ÓxÉ6�É>Éx® -Ìi��Õ�} }i����i�° ��i
	iÜ����}Õ�} �>V��ÀÌ° ÓÇ£ -Ì�	4 ist in der Folge jedoch nicht erteilt wordenx, 
`> Û�ÀiÀÃÌ Õ���>À L��iL] �L `�i -�- �� �ÕvÌÀ>} `iÀ  >Ì���>�L>�� �`iÀ `iÃ
���}��iÃ�ÃV�i� ��«�ÀÌiÕÀÃ ÌBÌ�} Ü>À°
£�Ç£ iÀ��i�Ì `�i -�- i��i� }�i�V�i��ÕvÌÀ>} Û�� `iÀ  >Ì���>�L>����>�>È. 

£�ÇÓ v��}Ìi />�Ã>��>Ç und neuestens Kenia8.
	iÀi�ÌÃ vØÀ `�i ���ÌÀ���i� `iÀ vØÀ `i� ���}� ���Ã�>Ã> �iÕÌi <>�Ài® Li-

stimmten Waren ist zwischen dem Vorort des Handels- und Industrie-Vereins 
Õ�` `iÀ -�- i��i ÛiÀÌÀ>Õ��V�i] ��v�À�i��i�LÃ«À>V�i ØLiÀ `�i �ÕÀV�vØ�ÀÕ�}
}iÌÀ�vvi� Ü�À`i�° 4LiÀ `i� ���>�Ì `�iÃiÀ �LÃ«À>V�i }�LÌ `iÀ Li���i}i�`i
�ÕÃâÕ}� aus dem Bulletin des Vereins Schweizerischer Maschinen-Industrieller 
�ÕÃ�Õ�vÌ°��iÃi��ÌÌi��Õ�} �ÃÌ >��iÀ`��}Ã ��Ã�viÀ� �ÀÀivØ�Ài�`]>�Ã �>V� Õ�ÃiÀi�
�iÃÌÃÌi��Õ�}i� `�i  >Ì���>�L>�� Õ�` ��V�Ì `iÀ ��«�ÀÌiÕÀ �ÕvÌÀ>}}iLiÀ `iÀ

1. Schreiben: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�Ón£I 	°££°{Ó°ä®. Kopie an den Finanz- und 
Wirtschaftsdienst des Politischen Departements. Handschriftliche Marginalie: 6� Ãi�Ì £�ÈÈ
iÛ° ��ÃÃ�iÀ vÀi�`i��ÌÃ�>�`�Õ�}i�®°
2. Vgl. dazu das Schreiben von E. Moser an die schweizerische Botschaft in Kinshasa vom 
15. Juli 1965, `�`�Ã°V�É{äÇxÎ°
3. Schreiben von O. Hänni an E. Stopper vom 25. Januar 1966, `�`�Ã°V�É{äÇx{°
4. Zur Frage, ob die Tätigkeit de Société Générale de Surveillance unter Art. 271 StGB fällt, 
vgl. das Gutachten von H. Walder zuhanden des Vereins Schweizerischer Maschinenindust-
rieller und der Schweizerischen Gesellschaft für Chemische Industrie vom 29. August 1975, 
dodis.ch/38421.
x°Vgl. dazu das Schreiben von O. Hänni an die Maschinenfabrik Benninger AG, ̀ �`�Ã°V�É{äÇxx°
È°Vgl. dazu das Schreiben von W. Kuster an das Politische Departement, die Handelsabteilung 
des Volkswirtschaftsdepartements und den Vorort vom 6. Juli 1971, `�`�Ã°V�ÉÎn{£È°
Ç° Vgl. dazu das Telegramm Nr. 1 der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements 
an die schweizerische Botschaft in Daressalaam vom 23. November 1972, dodis.ch/38414.
8. Vgl. dazu das Schreiben von E. Moser an R. Wolf vom 16. Februar 1973, `�`�Ã°V�ÉÎn{£x°
�°Vgl. Doss. wie Anm. 1. 



4

-�- �ÃÌ Û}�°<�vviÀ £ ���i�ÌÕ�}ÃÃ>Ìâ Õ�` <�vviÀ Î® Õ�` >�Ã `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�
	À>�V�i�ÛiÀLB�`i ��V�Ì >�Ã Û��	Õ�`iÃÀ>Ì >�iÀ�>��Ìi 	i}�>ÕL�}Õ�}ÃÃÌi��i�
Liâi�V��iÌ ÜiÀ`i� ����i�°
��i /BÌ�}�i�Ì `iÀ -�- �>Ì Ã�V� �>V� Õ�ÃiÀi� ��v�À�>Ì���i� �� ,>��i�

`�iÃiÀ 6iÀi��L>ÀÕ�} }ÕÌ i��}iÃ«�i�Ì Õ�` Ü�À` Û�� `i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 7�ÀÌ-
ÃV�>vÌÃ�Ài�Ãi� >��}i�i�� >�âi«Ì�iÀÌ10. Die Uhrenindustrie, die Ende des letz-
Ìi� �>�ÀiÃ ��V� 	i`i��i� Li� Õ�Ã >�}i�i�`iÌ �>Ì] �ÃÌ �Õ� �� 	i}À�vvi] i��i
i�ÌÃ«ÀiV�i�`i 6iÀi��L>ÀÕ�} ��Ì `iÀ -�- >ÕÃâÕ>ÀLi�Ìi�°
�> `�i ���ÌÀ���i� `iÀ -�- ���ÕvÌÀ>} i��iÀ >ÕÃ�B�`�ÃV�i� 	i��À`i âÕ�

<ÜiV�i `iÀ �ÕÀV�ÃiÌâÕ�} >ÕÃ�B�`�ÃV�i� ,iV�ÌÃ Û�À}i����i� ÜiÀ`i�]
iÀ>V�Ìi� Ü�À `i� />ÌLiÃÌ>�` `iÃ �ÀÌ° ÓÇ£ -Ì�	 �� 4LiÀi��ÃÌ���Õ�} ��Ì `iÀ
-Ìi��Õ�}�>��i `iÀ 	Õ�`iÃ>�Ü>�ÌÃV�>vÌ Û�� �>�Ài £�ÈÈ >�Ã }i}iLi�° ��i
Bewilligung erscheint uns angemessen, denn ohne diese Kontrollen würden 
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i 7>Ài� �� `i� LiÌÀivvi�`i� �B�`iÀ� ��V�Ì �i�À âÕ� ��«�ÀÌ
âÕ}i�>ÃÃi�° 1� `�i /BÌ�}�i�Ì vØÀ vÀi�`i -Ì>>Ìi� �� ,>��i� `iÃ Õ�Li`��}Ì
notwendigen zu halten und damit auch unerwünschte Präjudizien zu vermeiden, 
Ã���Ìi `�i 	iÜ����}Õ�} ��`iÃÃi� �ÕÀ vØÀ i��i /BÌ�}�i�Ì �� ,>��i� Õ�` �>V�
`i� ��`>��ÌBÌi� `iÀ 6iÀi��L>ÀÕ�} ��Ì `i� 7�ÀÌÃV�>vÌÃ�À}>��Ã>Ì���i� `iÀ
LiÌÀ�vvi�i� 1�ÌiÀ�i��i� }i�Ìi�° �>��Ì ÜØÀ`i >ÕV� �iÜB�À }iL�Ìi�] `>ÃÃ
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ��À�i� ��V�Ì }iâÜÕ�}i� ÜiÀ`i�]�ÕÃ�Ø�vÌi ��6iÀ�iÌâÕ�} Û��
�ÀÌ° ÓÇÎ -Ì�	 âÕ }iLi�] Ü�i â° 	°��}>Li� ØLiÀ `�i *Ài�Ãi Û�� ��iviÀÕ�}i�
>� �À�ÌÌwÀ�i� �� ��� Õ�`�ÕÃ�>�`°
7�À ÜBÀi� ���i� `>��L>À vØÀ ��Ài -Ìi��Õ�}�>��i11 âÕÀ ,iV�ÌÃ�>}i Õ�` âÕÀ

Frage der Bewilligung. Sofern Sie sich mit unserer Beurteilung und unserem 
6�ÀÃV��>} i��ÛiÀÃÌ>�`i� iÀ��BÀi� ����i�] ÜiÀ`i� Ü�À `i� 6� Li>�ÌÀ>-
}i�] `�i 	iÜ����}Õ�} �� }iÃV���`iÀÌi� ,>��i� }i�BÃÃ `i� 	,	 Û�� Ç° �Õ��
£�Ç£12 ØLiÀ `�i À�BV�Ì�}Õ�} `iÀ �i«>ÀÌi�i�Ìi Õ�` `iÀ 	Õ�`iÃ�>�â�i� âÕ�
Ãi�LÃÌB�`�}i� �ÌÃV�i�` `iÀ 	iÜ����}Õ�}i� �>V� �ÀÌ° ÓÇ£ <�vviÀ £ `iÃ -Ì�	
zu erteilen13.

10. Vgl. dazu das Schreiben von J. Egli an G. Winterberger vom 16. Januar 1974, dodis.ch/38411.
11. Schreiben von H. Walder an P. R. Jolles vom 16. Februar 1973, dodis.ch/38422. Vgl. ferner 
das Schreiben von J.-P. Ritter an H. Walder vom 14. Februar 1973, Doss. wie Anm. 1.
12. DDS, Bd. 25, Dok. 83, `�`�Ã°V�ÉÎxÓä{°
13. Das Volkswirtschaftsdepartement wurde vom Bundesrat ermächtigt, diese Bewilligungen 
zu erteilen. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 227 vom 13. Februar 1974, dodis.ch/38412. Für die 
Bewilligung für Ghana, Kenia, Tansania und Zaire vgl. das Schreiben von E. Brugger an die 
Société Générale de Surveillance vom 26. Februar 1974, 
��	�,�Ç££ä�£�nxÉ�Ç�xÓI ÓäÈ°Ó®°
Für die Bewilligung für die Elfenbeinküste vgl. das Schreiben von E. Brugger an die Société 
Générale de Surveillance vom 13. August 1975, dodis.ch/38412 sowie das Schreiben von 
P. Brügger und G. Winterberger an die Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements 
vom 19. September 1975, `�`�Ã°V�ÉÎn{£Ç°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�Èää

Der schweizerische Botschafter in Nairobi, R. Pestalozzi, an den Delegierten 
für technische Zusammenarbeit des Politischen Departements, S. Marcuard1

SCHWEIZERISCHE ENTWICKLUNGSHILFE AN BURUNDI

 >�À�L�] £È° �>�Õ>À £�ÇÎ

�V� `>��i ���i� vØÀ ��À -V�Ài�Li� Û�� £Ó°�iâi�LiÀ2 ØLiÀ `�i 	i>�ÌÜ�À-
ÌÕ�} `iÀ ��i��i���vÀ>}i 	ÕÌÌÞ3.
ÃÜ>À Ã�V�iÀ À�V�Ì�}]`>ÃÃ `�i -V�Üi�â ��Ài �ÌÜ�V��Õ�}Ã���vi]��V�Ì i��v>V�

>L}iLÀ�V�i�] Ã��`iÀ� �i`�}��V� i��}iÃV�ÀB��Ì �>Ì] �LÜ��� Ã�i Õ�ÌiÀ `i� ��-
`ÀÕV� `iÃ Û�� `iÀ,i}�iÀÕ�} }i`iV�Ìi�] �> }iv�À`iÀÌi��i��â�`Ã >� `i��ÕÌÕ4 
��À>��ÃV� }iÃi�i� âÕ i��i��LLÀÕV� `iÀ ���vi LiÀiV�Ì�}Ì }iÜiÃi� ÜBÀi°��i
Beziehungen waren in den Krisentagen, etwa als die schweizerischen Profes-
Ã�Ài� >� `iÀ7�ÀÌÃV�>vÌÃÜ�ÃÃi�ÃV�>vÌ��V�i��>�Õ�ÌBÌ `iÀ1��ÛiÀÃ�ÌBÌ 	Õ�Õ�LÕÀ>
i�Ì}i}i� `i�7���i� Û��,i�Ì�À>Ì Õ�`	i��À`i� `�i6�À�iÃÕ�}i� i��ÃÌi��Ìi�x, 
�`iÀ >�Ã i���}i -V�Üi�âiÀ ��ÀiÀ �ÌÀØÃÌÕ�}�i�À �`iÀ Üi��}iÀ �vvi��ÕÃ`ÀÕV�
}>Li� q �V� ÛiÀÃÌi�i Ã�i }ÕÌ q ���i��� ÀiV�Ì }iÃ«>��Ì° Ã �ÕÃÃ >�}i����i�
ÜiÀ`i�]`>ÃÃ `>Ã�ÕÃÃi�����ÃÌiÀ�Õ�Õ�ÌiÀ `i�LiÀØV�Ì�}Ìi�/ÕÌÃ��ÝÌÀi��ÃÌi�
-��L>�>��Þi `�i `>�>��}i�>�ÌÕ�} Õ�ÃiÀiÃ���ÃÕ�>À>}i�Ìi�]*À�viÃÃ�À	��Û��]
ihm noch immer nachträgt, denn trotz verschiedenen Erinnerungsnoten ist 
��� L�Ã �iÕÌi `>Ã ÝiµÕ>ÌÕÀ >�Ã ���ÃÕ� ��V�Ì iÀÌi��Ì Ü�À`i� �V� ÜiÀ`i ��V�Ì
�i�À `>À>Õv LiÃÌi�i�] `> �iÀÀ 	��Û��½Ã 6iÀÌÀ>} �� -���iÀ >L�BÕvÌ Õ�` iÀ
dann Burundi verlassen wird).
Ã Ã«À�V�Ì vØÀ Õ�ÃiÀi �>�`Ã�iÕÌi �� 	ÕÀÕ�`�] `>ÃÃ Ã�i ÌÀ�Ìâ `iÀ Üi�� ��V�Ì

materiell so doch moralisch schwierigen Situation, in die sie angesichts des 
wilden Mordens um sich herum gerieten, ausharrten. Nur wenige hatten sich 
zu sehr exponiert und mussten oder wollten gehen. Wichtig ist vor allem dass 
`�i ØLiÀÃ �>�` ÛiÀÌi��Ìi� ��ÃÃ���>Ài L��iLi�] `i�� Ã� ����Ìi `�i `iÀ 7ÕÌ
��ÀiÀ ÌÀ>`�Ì���i��i� 1�ÌiÀ`ÀØV�iÀ >ÕÃ}iÃiÌâÌi �ÕÌÕ�	iÛ���iÀÕ�} Üi��}ÃÌi�Ã
}i�ÃÌ��V�i�<ÕÃ«ÀÕV� iÀ�>�Ìi�È°"LÜ��� Ã�V� `�i/ÕÌÃ� >Õv `i����i«Õ��Ì ��ÀiÃ

1. Schreiben:
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�ÓÇÇI Ì°Î££®. Visiert von J. Zwahlen am 16. Februar 
1973. Kopie an die Politische Direktion und den politischen Dokumentationsdienst des Poli-
tischen Departements, J. R. Bonvin und die schweizerische Botschaft in Kigali. Handschriftliche 
Marginalie von R. Wilhelm: [S. Salvi] + [P. Erni] r �½i� «>À�iÀ°
2. Schreiben von H.-Ph. Cart an R. Pestalozzi vom 12. Dezember 1972, 
��	�,�Óääx�� 
£�nÎÉ£n�ÓÓ�I Ì°Î££®°
3. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 2060 vom 15. November 1972,
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��ÇnnI°
4. Zu den Ereignissen in Burundi vgl. den Politischen Bericht Nr. 6 von R. Pestalozzi an P. Graber 
vom 2. Juni 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈÇxx sowie die Politischen Berichte Nr. 4 und 5 von R. Pestalozzi 
an P. Graber vom 18. und 31. Mai 1972, 
��	�,�ÓÎää�ä£�£�ÇÇÉÓ��xÎI �°Ó£°Î£®°
x°Vgl. dazu den Politischen Bericht Nr. 6 von R. Pestalozzi an P. Graber vom 2. Juni 1972, 
`�`�Ã°V�ÉÎÈÇxx] bes. S. 6 sowie Doss. 
��	�,�Óääx��£�nÎÉ£n�ÓÎäI Ì°Î££°ääÓ®°
È°Vgl. Anm. 5, bes. S. 5.
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�i}i�ÃV��>}iÃ }i}i� `�i�ÕÌÕ �� ��Ài��ÀiÕi�Ì>Ìi� �>Õ�`ÕÀV� `�i�i}i�Ü>ÀÌ
`iÀ Üi�ÃÃi� <iÕ}i� �>ÌÌi� >L�>�Ìi� �>ÃÃi�] `>Àv >�}i����i� ÜiÀ`i�] `>ÃÃ
�� `i� `>À>Õvv��}i�`i� *�>Ãi� `iÀ7Õ�ÃV� �>V�6iÀLiÃÃiÀÕ�} `iÃ ��>}i `iÀ
,i}�iÀÕ�} `iÀi��>ÃÃ�>��i� «�Ã�Ì�Û Lii��yÕÃÃÌ �>Ì°��i,i}�iÀÕ�}ÜØ�ÃV�Ìi]
`>ÃÃ `�i Üi�ÃÃi 	iÛ���iÀÕ�} L��iL Õ�` `>ÃÃ `�i �ÌÜ�V��Õ�}Ã���vi v�ÀÌ}iÃiÌâÌ
ÜiÀ`i Õ�` Ã�i �ÕÃÃÌi Ã�V� i�ÌÃ«ÀiV�i�` ÛiÀ�>�Ìi�° 7BÀi `�i Üi�ÃÃi 	iÛ��-
�iÀÕ�} Üi}}iâ�}i� �`iÀ `�i �ÌÜ�V��Õ�}Ã���vi i��}iÃÌi��Ì Ü�À`i�] Ã� �BÌÌi
�ÕÀ ��V� Üi��} �ÀÕ�` LiÃÌ>�`i�] >Õv `�i �i��Õ�} `iÃ ÜiÃÌ��V�i��ÕÃ�>�`iÃ
,ØV�Ã�V�Ì âÕ �i��i�°

Nach den BerichtenÇ] `�i �V� ØLiÀ 	ÕÀÕ�`� iÀ�>�Ìi] �>V�Ì `�i ,i}�iÀÕ�}
iÀ�ÃÌ��V�i��ÃÌÀi�}Õ�}i� âÕ�7�i`iÀ>ÕvL>Õ `iÃ �>�`iÃ°��i ÃÞÃÌi�>Ì�ÃV�i�
��Ì���i� âÕÀ ,i`Õ�Ì��� `iÀ �ÕÌÕ�	iÛ���iÀÕ�} Õ�` âÕÀ ������iÀÕ�} `iÀ
�ÕÌÕ���Ìi �ÃÌ ÃV��� Ãi�Ì i���}iÀ <i�Ì Lii�`�}Ì° �i}i�Ìi���}i 	i�>Õ«ÌÕ�}i�]
Ü�i Ã�i iÌÜ> ��V� Û�� ,Õ>�`> >ÕÃ}iÃÌÀiÕÌ ÜiÀ`i�] ÜiÀ`i� Û�� `i� 	i�L-
>V�ÌiÀ� �� 	ÕÀÕ�`� Ãi�LÃÌ `i�i�Ì�iÀÌ° �iÀÀ 	��Û�� �>Ì ��À �� ØLÀ�}i� ��V�
einen ausführlichen Bericht8 âÕ ��Ài� �>�`i� ØLiÀ `�i �>}i �� 	ÕÀÕ�`� ��
�ÕÃÃ�V�Ì }iÃÌi��Ì°
�V� }�>ÕLi] `>ÃÃ Ü�À �iÕÌi }i�Ø}i�` �LÃÌ>�` Û�� `i� Ài�}��ÃÃi� `iÃ

ÛiÀ}>�}i�i� �>�ÀiÃ �>Li�] Õ� âÕ i��i� �ÌÃV��ÕÃÃ ØLiÀ `�i 7i�ÌiÀvØ�ÀÕ�}
`iÀ ���vi âÕ ����i�° ��ÃLiÃ��`iÀi Üi�� Ü�À i�� *À��i�Ì �>V� 	ii�`�}Õ�}
`iÃ �>Õvi�`i� *À��i�Ì>L����i�Ã ��V�Ì Üi�ÌiÀvØ�Ài� Ü���i�] Ã���Ìi� Ü�À `�i
LÕÀÕ�`�ÃV�i� 	i��À`i� vÀØ�âi�Ì�} ��v�À��iÀi�] `>��Ì Ã�i Ã�V� >��i�v>��Ã �>V�
>�`iÀi� �iLiÀ�B�`iÀ� �`iÀ ��À}>��Ã>Ì���i� Õ�Ãi�i� ����i�] Üi�V�i LiÀi�Ì
Ãi�� ����Ìi�] `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ���vi v�ÀÌâÕÃiÌâi�° �V� �>Li ÃV��� Li� �i�-
�i�	iÃÕV� �� 	iÀ� �� �iÌâÌi� -i«Ìi�LiÀ `>À>Õv ���}iÜ�iÃi� Õ�` `>�>�Ã `�i
�Õvv>ÃÃÕ�} ÛiÀÌÀiÌi�] `>ÃÃ Ü�À Õ�ÃiÀi� �ÌÃV�i�` ØLiÀ `�i7i�ÌiÀvØ�ÀÕ�} `iÃ
1��ÛiÀÃ�ÌBÌÃ«À��i�ÌiÃ L�Ã �`i `iÃ �>�ÀiÃ ÌÀivvi� Ã���Ìi�] Üi�� ��}��V� �>V�
�L��BÀÕ�} Li� >�`iÀi� «�Ìi�Ì�i��i��iLiÀ�] â°	°Li� `i� �À>�â�Ãi� �`iÀ Li��
1 �*] �L Ã�i LiÀi�Ì ÜBÀi�] >� `�i -Ìi��i `iÀ -V�Üi�â âÕ ÌÀiÌi�°��i -Ìi��Õ�}-
�>��i Ü�À` �Õ� `À��}��V�] `> Ü�À Ã��ÃÌ À�Ã��iÀi�] `>ÃÃ Õ�ÃiÀ *À��i�Ì] Üi��
Ü�À iÃ ��V�Ì Üi�ÌiÀvØ�Ài�] Û���ÃÌB�`�} âÕÃ>��i�LÀ�V�Ì Õ�` Õ�ÃiÀi L�Ã�iÀ�}i�
��ÃÌÀi�}Õ�}i� ÛiÀ}iL��V� Ü>Ài��.
�V� iÀ�>ÕLi��À ��iÀ i���}i 	iÌÀ>V�ÌÕ�}i� âÕÀ �À>}i `iÀ7i�ÌiÀvØ�ÀÕ�} `iÀ

���vi] `�i ���i� ��Ài� �ÌÃV�i�` iÀ�i�V�ÌiÀ� ��}i�°
£°7�À �>Li� iÃ �� 	ÕÀÕ�`� ��Ì i��iÀ À>ÃÃ�ÃV�i� ���`iÀ�i�ÌÃÀi}�iÀÕ�} âÕ

tun10] `�i }iâi�}Ì �>Ì] `>ÃÃ Ã�i `>Ã �Õv����i� `iÀ À>ÃÃ�ÃV�i� �i�À�i�Ì ��Ì
>��i� ��ÌÌi�� âÕ ÛiÀ���`iÀ� }iÜ���Ì �ÃÌ° �>ÃÃi�Li �BÃÃÌ Ã�V� iÌÜ> Û�� -Ø`>vÀ��>
Ã>}i�] Ü� iLi�v>��Ã i��i À>ÃÃ�ÃV�i ���`iÀ�i�Ì `�i ��i�V�ÃÌi��Õ�} ��Ì `iÀ >�Ã
minderwertig angesehenen Mehrheit zu verhindern sucht. Die Mittel sind aller-
`��}Ã >�`iÀi] >LiÀ �� vvi�Ì �BÕvÌ iÃ >Õv `>ÃÃi�Li ���>ÕÃ°��i/ÕÌÃ� �� 	ÕÀÕ�`�

Ç°Vgl. Doss. 
��	�,�ÓÓää°£nx�äÓ�£�nxÉ£ÈÓ�nI ÇÇ£°Óä°ä®°
8. Bericht von J. R. Bonvin vom 12. Januar 1973, Doss. wie Anm. 1. Vgl. ferner die Notiz von 
H. Grob vom 16. Februar 1973, `�`�Ã°V�É{äÎ�n°
�°Erste handschriftliche Marginalie: 7>ÀÕ� Ã���Ìi� Ü�À >�`iÀi� âÕ�ÕÌi�] Ü>Ã Ü�À Ãi�LÃÌ
��V�Ì }�>ÕLi� ÛiÀ>�ÌÜ�ÀÌi� âÕ ����i�¶ Zweite handschriftliche Marginalie: Voici la raison.
10. Vgl. dazu die Notiz von A. R. Hohl an P. Graber vom 25. April 1974, `�`�Ã°V�É{äÎ��°
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Üi�`i� iLi� `�i ÌÀ>`�Ì���i��i� >vÀ��>��ÃV�i� ��ÌÌi� >�° �>� Üi�ÃÌ �� �vÀ��>]
iÌÜ>Ã�>��â��Ã]}iÀ�i `>À>Õv ���]`>ÃÃ `�i }i}i�Ãi�Ì�}i��iÌâi�i�i� `iÀ Üi�ÃÃi�
-ÌB��i Õ�ÌiÀ Ã�V� Li`iÕÌi�` }À�ÃÃiÀi�ÕÃ�>ÃÃi >�}i����i� �>Li� £° Õ�`
Ó°7i�Ì�À�i}®] Ã� `>ÃÃ `�i �ÌÀØÃÌÕ�} `iÀ7i�ÃÃi�] Üi�� >vÀ��>��ÃV�i -ÌB��i
Ì�Ìi�` >Õvi��>�`iÀ«À>��i�] âÕ i��i� }À�ÃÃi� /i�� �iÕV�i�i� Ãi�� �ØÃÃi° �V�
}�>ÕLi] iÃ ÌÕÌ }ÕÌ] `�iÃi ,i�>Ì��� }i}i�ÜBÀÌ�} âÕ Li�>�Ìi�] Üi�� Ü�À ØLiÀ i��
>vÀ��>��ÃV�iÃ �>�` ��Ì -Ì>��iÃvi�`i� i�� 1ÀÌi�� vB��i�°
Ó° Ã }�LÌ �� �i`iÀ �iÃi��ÃV�>vÌ «�Ã�Ì�Ûi Õ�` �i}>Ì�Ûi �i�i�Ìi] Ã��V�i ��Ì

`i�i� �>� âÕÃ>��i�>ÀLi�Ìi� �>�� Õ�` Ã��V�i] Ü� `�iÃ Üi��}iÀ �`iÀ ��V�Ì
��}��V� �ÃÌ° �>Ã ÌÀ�vvÌ >ÕV� >Õv `�i /ÕÌÃ� �� 	ÕÀÕ�`� âÕ° 	i� �i`iÀ �ÌÜ�V�-
�Õ�}Ã���vi }��Ì iÃ] ��Ì `i� «�Ã�Ì�Ûi� �i�i�Ìi� âÕÃ>��i�âÕ>ÀLi�Ìi� Õ�` `�i
�i}>Ì�Ûi� �i�i�Ìi ��}��V�ÃÌ >ÕÃâÕÃV�>�Ìi�° ��i }i}i�ÜBÀÌ�}i ,i}�iÀÕ�}
setzt sich aus Extremisten und Gemässigten zusammen (von den paar Hutu-
����ÃÌiÀ�]`�i Ài��i�i��À>Ì���Ãw}ÕÀi� âÕ Ãi�� ÃV�i��i�]Ã«ÀiV�i �V� ��iÀ ��V�Ì®°
1�ÌiÀ `i� �i�BÃÃ�}Ìi� }�LÌ iÃ â>��Ài�V�i] `�i }i}i� i��i 6iÀÃV�BÀvÕ�} `iÀ
-Ì>��iÃ}i}i�ÃBÌâi Ã��` Õ�` i��i� �ÕÃ}�i�V� Õ�ÌiÀ `i� -ÌB��i� 	ÕÀÕ�`�Ã
>�ÃÌÀiLi�° ��iÃi �iÕÌi] `�i `>Ã 6�À}i�i� `iÀ ÝÌÀi��ÃÌi� ÛiÀÕÀÌi��i�] Üi��
Ã�i iÃ >ÕV� >ÕÃ -Ì>��iÃÃ���`>À�ÌBÌ ��V�Ì �vvi� Ã>}i�] �>Li� Üi��}iÀ 
�>�Vi�]
Ã�V� `ÕÀV�âÕÃiÌâi�] Üi�� Ã�V� `iÀ7iÃÌi� Û�� 	ÕÀÕ�`� >LÜi�`iÌ°
Î°��i�ÌÜ�V��Õ�}Ã���vi }��Ì ��V�Ì i��i�,i}��i] Ã��`iÀ� `iÀ	iÛ���iÀÕ�}

`iÀ �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ11°7i�� Ü�À `ÕÀV� ��ÃÌi��Õ�} `iÀ �ÌÜ�V��Õ�}Ã���vi
i��i� ,i}��i Õ�ÃiÀ ��ÃÃv>��i� }i}i�ØLiÀ Ãi��iÀ *���Ì�� LiâiÕ}i� Ü���i�
`�iÃi *���Ì�� ����i� Ü�À �> ��V�Ì `ÕÀV� �ÌâÕ} Õ�ÃiÀiÀ ���vi B�`iÀ�®] Ã�
i�Ìâ�i�i� Ü�À `�i ���vi >ÕV� `i� "«viÀ� `�iÃiÃ ,i}��iÃ12] `iÀ 	iÛ���iÀÕ�}°
�>Ã LÕÀÕ�`�ÃV�i 6��� ÛiÀ`�i�Ì Õ�ÃiÀi ���vi ��V�Ì Üi��}iÀ] Üi�� iÃ i�� ÛiÀ>L-
ÃV�iÕi�ÃÜØÀ`�}iÃ ,i}��i �>Ì°
{° ��i�V�âi�Ì�} �ÃÌ iÃ }ÕÌ] Ã�V� `>À>� âÕ iÀ���iÀ�] `>ÃÃ �ÌÜ�V��Õ�}Ã���vi

nicht nur ein soziales und humanitäres Unternehmen ist, sondern auch eine 
politische Komponente hat: internationale Solidarität im politischen Sinne. 
�iÀ 7iÃÌi� �ÕÃÃ `>Ã 6iÀÌÀ>Õi� `iÀ �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ }iÜ���i�] >�Ã��ÃÌ
`�i �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ i��i >�Ì�ÜiÃÌ��V�i *���Ì�� i��i ��V� >�Ì�ÜiÃÌ��V�iÀi
*���Ì�� >�Ã }i}i�ÜBÀÌ�}i® LiÌÀi�Li�° �� ��ÌÌi� `>âÕ �ÃÌ `�i �ÌÜ�V��Õ�}Ã���vi°
�>Li� �ÃÌ iÃ Üi��}iÀ ÃV�����]Üi��Ü�À ��V�Ì >��i��ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ� �i�vi�
q `>Ã �ÃÌ ���i��� ��V�Ì ��}��V� q] >�Ã Üi�� Ü�À �� i��i� �>�`]Ü� Ü�À }i���vi�
�>Li�] `�i ���vi ÃÌ�««i�° ��iÃ Ü�À` >�Ã «���Ì�ÃV�iÀ �vvÀ��Ì >Õv}iv>ÃÃÌ Õ�` >�Ã
6iÀÃÕV� `iÀ «���Ì�ÃV�i� ��yÕÃÃ�>��i 6iÀÃÕV� `iÀ ÀâÜ��}Õ�} i��iÀ `i�
7iÃÌi� }i�i��i� *���Ì��® Õ�` Lii��ÌÀBV�Ì�}Ì âÜi�vi���Ã `�i 	iâ�i�Õ�}i� âÕÀ
-V�Üi�â° �iÜ�ÃÃi �B�`iÀ Ài�Li� Ã�V� `�i �B�`i] Üi�� Ã�i Ãi�i�] Ü�i Ã�V� `iÀ
7iÃÌi� >ÕÃ��À>��ÃV�i��ÀØ�`i� «���Ì�ÃV�i 
�>�Vi� ÛiÀÃV�iÀâÌ°�iÜ�ÃÃ �>��
�>� }i�Ìi�` �>V�i�] `>ÃÃ `>Ã ��i��i 	ÕÀÕ�`� vØÀ `�i -V�Üi�â Üi`iÀ «���Ì�ÃV�
��V� Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V� Û�� 	i`iÕÌÕ�} �ÃÌ Õ�` `iÃ�>�L `�i 6iÀÃV��iV�ÌiÀÕ�} `iÀ
	iâ�i�Õ�}i� �� �>Õv }i����i� ÜiÀ`i� �>��13° �LiÀ iÃ }i�Ì ��V�Ì �ÕÀ Õ�

11. Vgl. dazu Dok. 112, `�`�Ã°V�ÉÎn�£{°
12. Handschriftliche Marginalie von R. Wilhelm: �>ÕÝ] «Õ�ÃµÕ½�� �½Þ > «À>Ì�µÕi�i�Ì «�ÕÃ
`½�Lj`�i�ÌÃ �ÕÌÕÃt
13. Zu den Beziehungen zwischen der Schweiz und Burundi vgl. Anm. 12.
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	ÕÀÕ�`�] Ã��`iÀ� Õ��vÀ��>] Õ� `�i �À�ÌÌi 7i�Ì° Ã }i�Ì `>ÀÕ�] �� `iÀ �Ì-
Ü�V��Õ�}Ã���vi i��i� }iÜ�ÃÃi� �ÕÀV��>�ÌiÜ���i�] i��i }iÜ�ÃÃi �BÀÌi }i}i�-
ØLiÀ Ã�V� Ãi�LÃÌ >ÕV� `>�� âÕ âi�}i�] Üi�� �>� iÃ ��Ì i��iÀ Ü�`iÀÜBÀÌ�}i�
,i}�iÀÕ�} âÕ ÌÕ� �>Ì° Ã }i�Ì `>ÀÕ�] i��i *���Ì�� >Õv �>�}i -�V�Ì Õ�` LivÀi�Ì
Û����Ì��� âÕ vØ�Ài�°�>� �>�� >ÕV� Ã>}i� i��i Ài>��ÃÌ�ÃV�i *���Ì��°6�À `i�
-V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� `>Û��âÕ�>Õvi�] �ÃÌ �i��i Ài>��ÃÌ�ÃV�i *���Ì��°7�À ÃV�Õ�`i� iÃ
ØLÀ�}i�Ã >ÕV� `iÀ -���`>À�ÌBÌ ��Ì `i� ØLÀ�}i� 7iÃÌi�] ��ÌâÕ�i�vi�] Õ�ÃiÀi�
/i�� >� `�i 4LiÀÜ��`Õ�} «���Ì�ÃV� Õ�LivÀ�i`�}i�`iÀ -�ÌÕ>Ì���i� Li�âÕÌÀ>}i�°
x°7�À ����Ìi� Õ�Ã >��i�v>��Ã >ÕÃ i��i� *À��i�Ì âÕÀØV�â�i�i�] Üi�� Ãi��i

Weiterführung von anderer Seite sichergestellt wäre und zwischen den Partnern 
`iÃ *À��i�Ì>L����i�Ã ���}�i�Ì ØLiÀ `�i �L��ÃÕ�} �iÀÀÃV�i� ÜØÀ`i° ��iÃi
6�À>ÕÃÃiÌâÕ�} `ØÀvÌi ��`iÃÃi� �>Õ� iÀvØ��Ì Ãi��°�>Ã *À��i�Ì v>��i� âÕ �>ÃÃi�]
ÜØÀ`i Li`iÕÌi�] `>ÃÃ `�i L�Ã�iÀ�}i� ��ÃÌÀi�}Õ�}i�] `�i â>��Ài�V�i Û�i�ÛiÀ-
Ã«ÀiV�i�`i��ÃBÌâi ÃV�Õvi�]�ÕÌâ��Ã Ü>Ài�] �> Ã�}>À âÕ �i}>Ì�Ûi�À}iL��ÃÃi�
vØ�Ài�] Üi�� iÃ Õ�ÌiÀ 1�ÃÌB�`i� LiÃÃiÀ �ÃÌ] i�� *À��i�Ì }>À ��V�Ì âÕ Li}���i�]
>�Ã iÃ >LâÕLÀiV�i�] LiÛ�À �À}i�` i��iÃ `iÀ *À��i�Ìâ�i�i iÀÀi�V�Ì �ÃÌ°
È°	i`iÕÌi� `�i L�Ã�iÀ�}i��ÕÃvØ�ÀÕ�}i�]`>ÃÃ i�� Li}���i�iÃ *À��i�Ì Õ�ÌiÀ

�i��i�1�ÃÌB�`i� >L}iLÀ�V�i� ÜiÀ`i� Ã��� Õ�` `>ÃÃ Ü�À �i`iÃ6iÀ�>�Ìi� `iÃ
�ÌÜ�V��Õ�}Ã�>�`iÃ ���âÕ�i��i� �>Li�¶ �i��iÃv>��Ã° ��i V�>ÕÃÕ�> ÀiLÕÃ Ã�V
ÃÌ>�Ì�LÕÃ �>�� >ÕV� �� `iÀ �ÌÜ�V��Õ�}Ã���vi >�}iÀÕvi� ÜiÀ`i�° Ã ����i�
1�ÃÌB�`i i��ÌÀiÌi�]Li� `i�i� i��i<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì Õ���}��V�]Õ�âÕ�ÕÌL>À]
��Ì Õ�ÃiÀiÀ 7ØÀ`i Õ�` �Ài q �> ��Ì Õ�ÃiÀiÀ 7ØÀ`i Õ�` �ÀiÆ ÃV�iÕi� Ü�À
Õ�Ã ��V�Ì] `�iÃi 	i}À�vvi âÕ ÛiÀÜi�`i�t q Õ�ÛiÀi��L>À �ÃÌ°7�vØÀ �V� «�B`�iÀi
�ÃÌ �i`�}��V�]`>ÃÃ Ü�À `�i�Ài�âi� `iÃ��}��V�i�]`iÃ <Õ�ÕÌL>Ài�]`iÃ �Ài��
rührigen nicht zu tief ansetzen.
Ç°7�À ÜÕÃÃÌi�]>�Ã Ü�À Õ�Ã �� `>Ã *À��i�Ì i����iÃÃi�]`>ÃÃ `�i -Ì>��iÃ}i}i�-

ÃBÌâi âÜ�ÃV�i� �ÕÌÕ Õ�` /ÕÌÃ� �� 	ÕÀÕ�`� ��V�Ì ØLiÀÜÕ�`i� Ã��`] �> ��Ì `i�
Wegzug14 `iÀ 	i�}�iÀ �iÕi� �ÕvÌÀ�iL iÀ�>�Ìi� �>ÌÌi�° <Üi��>� ÃV��� Ü>À ��
`iÀ �ÕÀâi� Õ�` LiÜi}Ìi� �iÃV��V�Ìi `iÃ Õ�>L�B�}�}i� 	ÕÀÕ�`� i�� /i�� `iÀ
�ÕÌÕ���Ìi «�ÞÃ�ÃV� ÛiÀ��V�ÌiÌ Ü�À`i�£x. Man musste damit rechnen, das dies 
ein weiteres Mal geschehen würde (das Gegenteil zu hoffen, war sehr ehrenwert, 
>LiÀ >Õv 7Ø�ÃV�i Õ�` ��vv�Õ�}i� Ã��� �>� Li�>��Ì��V� �i��i �ÌÃV�i�`i
>ÕvL>Õi�®] >��iÀ`��}Ã ��V�Ì �� `i��ÕÃ�>ÃÃi Ü�i �� `i� Ài�}��ÃÃi� Û�� £�ÇÓ°
7�À �>Li� >�Ã� LiÜÕÃÃÌ i�� �>�}vÀ�ÃÌ�}iÃ *À��i�Ì �� i��i� «���Ì�ÃV� Õ�ÃÌ>L��i�
�>�` Li}���i�£È. Burundi ist heute wieder in einem Stadium des Wiederauf-
L>ÕÃ] Üi�� �>� iÃ ÃV��� Ã>}i� Ü���] Li���ÕvÀBÕ�i� i��iÃ -V�iÀLi��>Õvi�Ã]
Üi�� �>� iÃ Õ�}iÃV�����ÌiÀ Ã>}i� Ü���° ��vv�Õ�}i� vØÀ `�i <Õ�Õ�vÌ Ã��` Ã�
LiÀiV�Ì�}Ì LâÜ° Ã� Õ�LiÀiV�Ì�}Ì Ü�i `>�>�Ã] >�Ã Ü�À `>Ã *À��i�Ì Li}>��i�°7>Ã
>�Ã� �ÃÌ }i�>Õ `iÀ 1�ÌiÀÃV��i` âÜ�ÃV�i� �iÌâÌ] Ü� iÃ `>ÀÕ� }i�Ì] �L Ü�À `>Ã

14. Handschriftliche Marginalie: Conseiller militaire.
£x°Vgl. dazu DDS, Bd. 22, Dok. 85, `�`�Ã°V�ÉÎäxn�ÆDDS, Bd. 23, Dok. 178, `�`�Ã°V�ÉÎ£Îx�Æ 
den Politischen Bericht Nr. 5 von R. Pestalozzi an P. Graber vom 15. März 1973, `�`�Ã°V�É{äÎ{x
sowie den Politischen Bericht Nr. 4 von R. Pestalozzi an P. Graber vom 18. Mai 1972, CH-
	�,�ÓÎää�ä£�£�ÇÇÉÓ��xÎI �°Ó£°Î£®°
£È°Vgl. dazu das Schreiben von H. K. Frey an S. Marcuard vom 9. Mai 1967, `�`�Ã°V�ÉÎ{ä{x
sowie das BR-Prot. Nr. 1903 vom 12. November 1969, dodis.ch/34044.
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*À��i�Ì Üi�ÌiÀvØ�Ài� Ã���i�] �`iÀ `>�>�Ã] Ü� iÃ `>ÀÕ� }��}] `>Ã *À��i�Ì âÕ
Li}���i�¶ -i�i� Ü�À ��Ì Õ�Ã Ãi�LiÀ ���ÃiµÕi�Ì°
n° Ã �ÃÌ À�V�Ì�}] `>ÃÃ Ü�À �i��i -V�Õ�i Õ�ÌiÀÃÌØÌâi� ����i�] �� `�i �ÕÀ��-

}i��À�}i i��iÃ LiÃÌ���Ìi� -Ì>��iÃ]Õ�ÌiÀ ��Ã�À�����iÀÕ�} >�`iÀiÀ -ÌB��i]
âÕ}i�>ÃÃi� ÜiÀ`i�] `i�� Ü�À Ü���i� ��V�Ì ,>ÃÃ�Ã�ÕÃ Õ�`/À�L>��Ã�ÕÃ v�À`iÀ�°
�>Ã Ã>}Ì �> >ÕV� `iÕÌ��V� `�i��ÌÜ�ÀÌ >Õv `�i ��i��i��vÀ>}i	ÕÌÌÞ°7�À�ØÃÃi�
Ã���Ì >L��BÀi�] �L 	ÕÀÕ�`� LiÀi�Ì �ÃÌ] >ÕV� �ÕÌÕ �� `�i 1��ÛiÀÃ�ÌBÌ >ÕvâÕ�i�-
�i�° ->}Ì 	ÕÀÕ�`� `�iÃ âÕ] Ã� �ÃÌ `i���V�6�ÀÃ�V�Ì >� *�>Ìâ Õ�` >LâÕÜ>ÀÌi�]
�L `�i <ÕÃ>}i >ÕV� i��}i�>�Ìi� Ü�À`£Ç° �>Ã Õ�` `�i />ÌÃ>V�i] `>ÃÃ `�i �>}i
�>V� `i� Ài�}��ÃÃi� `iÃ ÛiÀ}>�}i�i� �>�ÀiÃ ��V� ���iÀ �>L�� �ÃÌ Õ�` iÃ >ÕV�
�� LiÃÌi� �>��i ��V� i��i âi�Ì�>�} L�i�Li� Ü�À`] ÀiV�ÌviÀÌ�}Ì iÃ] `>ÃÃ Ü�À `>Ã
ÕÀÃ«ÀØ�}��V�i *À�}À>�� >LB�`iÀ� Õ�` iÀ��BÀi�] Õ�Ã L�Ã >Õv Üi�ÌiÀiÃ ��V�Ì >�
`iÀ À�vv�Õ�} `iÀ "LiÀÃÌÕvi Î° Õ�` {° �>�À® `iÀ 7�ÀÌÃV�>vÌÃ� Õ�` -�â�>�Ü�Ã-
Ãi�ÃV�>vÌ��V�i� �>�Õ�ÌBÌ LiÌi���}i� âÕ Ü���i�°�>}i}i� ÜBÀi �V� `iÀ�i��Õ�}]
`>ÃÃ] Üi�� 	ÕÀÕ�`� i��i Üi�ÌiÀi <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì `iÀ -V�Üi�â ÜØ�ÃV�Ì]
ÌÀ�Ìâ`i� iÃ Üi�ÃÃ] `>ÃÃ Ü�À `�i Ài�}��ÃÃi �� ÛiÀ}>�}i�i� �>�À ��ÃÃL����}i�]
Õ�` Üi�� Ü�À `�i ��Ì�}i� *À�viÃÃ�Ài� w�`i�] Ü�À ��Ì `iÀ 1�ÌiÀÃÌØÌâÕ�} `iÀ
�>�Õ�ÌBÌ £° Õ�` Ó° �>�À® Üi�ÌiÀv>�Ài�18.
 ÕÀ �iLi�Li�\ �>Ì �>� ÃV��� }i«ÀØvÌ] �L �>� `>Ã 
���m}i �vwV�i� `i

Kigali weiter unterstützen soll£�¶ ��ÀÌ ÜiÀ`i� �iÕiÀ`��}Ã �i��i /ÕÌÃ� �i�À
zugelassen20° �V� �i��i >�] `>ÃÃ Ü�À >Õv ,Õ>�`> Õ�` >Õv 	ÕÀÕ�`� `�i }�i�V�i�
Grundsätze anwenden21.

£Ç°Handschriftliche Marginalie: 
½iÃÌ �i V>Ã `Õ ����Ã `>�Ã �iÃ jV��iÃ ÃiV��`>�ÀiÃ°
18. Handschriftliche Marginalie: Oui. Zur Weiterführung des Projekts vgl. Doss. 
��	�,� 
Óääx��£�nÎÉ£n�ÓÎäI Ì°Î££°ääÓ®°
£�°Vgl. dazu Dok. 15, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈäÎÆ das Schreiben von R. Pestalozzi an S. Marcuard vom 
22. Juni 1973, dodis.ch/40332 sowie den Projektantrag Nr. 275 von I. Cornaz an S. Marcuard 
vom 19. Oktober 1973, 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�Èn{I Ì°Î££°ään®°
20. Vgl. dazu das Schreiben der schweizerischen Lehrpersonen des Collège officiel de Kigali 
an S. Marcuard vom 21. Februar 1973, `�`�Ã°V�É{äÎÓ�Æ die Notiz von O. Hafner vom 26. Feb-
ruar 1973, dodis.ch/40330 sowie das Schreiben von R. Pestalozzi an S. Marcuard vom 6. März 
1973, dodis.ch/40331.
21. Vgl. dazu Dok. 17, `�`�Ã°V�ÉÎn��ÓÆ die Notiz an P. Graber vom 5. Februar 1974, dodis.ch/ 
40312 sowie die Notiz von R. Dannecker vom 16. Oktober 1974, `�`�Ã°V�É{äÎ£x°
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3
`�`�Ã°V�ÉÎ�xäÎ

Le Chef adj. du Service économique et financier du Département politique, 
J. Zwahlen, à diverses représentations suisses1

	iÀ�i] Î£ �>�Û�iÀ £�ÇÎ] >Õ Ã��À

�i ÓÎ �>�Û�iÀ] V���i Û�ÕÃ �i Ã>Ûiâ] �> 	>�µÕi �>Ì���>�i ÃÕ�ÃÃi 	 -® > v>�Ì
`�vvÕÃiÀ �i V���Õ��µÕj ÃÕ�Û>�Ì\
��iÃ �iÃÕÀiÃ `i «���Ì�µÕi ���jÌ>�Ài «À�ÃiÃ D �½jÌÀ>�}iÀ2 ��Ì «À�Û�µÕj

�Õ�`� Õ�i `i�>�`i ��«�ÀÌ>�Ìi `i vÀ>�VÃ ÃÕ�ÃÃiÃ] >Þ>�Ì i� «>ÀÌ�i Õ� V>À>VÌmÀi
Ã«jVÕ�>Ì�v°�w� `i «>ÀiÀ >Õ À�ÃµÕi `i ��ÕÛi>ÕÝ >vyÕÝ �>ÃÃ�vÃ `i `iÛ�ÃiÃ] µÕ�
i�ÌÀ>��iÀ>�i�Ì Õ�i VÀj>Ì��� V�ÀÀiÃ«��`>�Ìi `i����>�iÃ] �> 	>�µÕi �>Ì���>�i
ÃÕ�ÃÃi] `½i�Ìi�Ìi >ÛiV �i 
��Ãi�� vj`jÀ>�] > Ài���Vj �>À`� D Ì�ÕÌi ��ÌiÀÛi�Ì���
sur le marché des changes3° ��i ÀiÃÌiÀ> D �½jV>ÀÌ `Õ �>ÀV�j �ÕÃµÕ½D Vi µÕ½Õ�i
accalmie se soit manifestée.»

iÌÌi `jV�Ã��� `i �>�ÃÃiÀ y�ÌÌiÀ �i vÀ>�V ÃÕ�ÃÃi �½> «>Ã Ì�Õ��ÕÀÃ jÌj «�i��i-

�i�Ì V��«À�Ãi D �½jÌÀ>�}iÀ4] `iÃ VÀ�Ì�µÕiÃ >Þ>�Ì �k�i jÌj v�À�Õ�jiÃ D Ã��
j}>À`° �� «iÕÌ kÌÀi ÕÌ��i] «>À V��ÃjµÕi�Ì] `i Û�ÕÃ `���iÀ] V��>«ÀmÃ] µÕi�µÕiÃ
��`�V>Ì���Ã Àj`�}jiÃ i� >VV�À` >ÛiV �> 	 - «�ÕÀ Àj«��`Ài >ÕÝ µÕiÃÌ���Ã µÕ�
«�ÕÀÀ>�i�Ì Û�ÕÃ kÌÀi «�ÃjiÃ\

A) Situation générale
£°  �ÌÀi L>�>�Vi `iÃ «>�i�i�ÌÃ «�ÕÀ £�ÇÓ iÃÌ }À�ÃÃ� ��`� i� jµÕ���LÀi°

Ses résultats ne devraient en tout cas pas faire naître de spéculations sur notre 
monnaie.
Ó° �i «À�L�m�i µÕ� «Àj�VVÕ«i >Û>�Ì Ì�ÕÌ �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ vj`jÀ>�iÃ iÃÌ �> �ÕÌÌi

V��ÌÀi �½��y>Ì���°� Vi Ì�ÌÀi] i��iÃ ��Ì «À�Ã `iÃ�iÃÕÀiÃ i� jÌj iÌ `jVi�LÀi £�ÇÓx 
«�ÕÀ �ÕÌÌiÀ V��ÌÀi �iÃ >vyÕÝ `i V>«�Ì>ÕÝ jÌÀ>�}iÀÃ iÌ �> ÃÕÀV�>Õvvi° �i«Õ�Ã �>
w� `i �½>��ji `iÀ��mÀi] Õ�i ViÀÌ>��i �>ÕÃÃi `iÃ Ì>ÕÝ `½��ÌjÀkÌÃ iÃÌ >««>ÀÕi ÃÕÀ

1. Circulaire:
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn��ÇÇI 
°{£°£Ó£°ä®. Adressée aux représentations 
diplomatiques suisses, aux consulats généraux de Suisse à New York, Milan et Hong Kong, au 
Bureau de l’Observateur de la Suisse auprès des Nations Unies à New York, à la Délégation 
suisse près l’OCDE et à la Mission suisse auprès des Communautés européennes.
2. Cf. la notice de J. Zwahlen à P. Graber du 25 janvier 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�È£Ó et le procès-verbal 
No 83 de la Direction générale de la Banque nationale suisse du 25 janvier 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�{nÎ°
3. Cf. la notice de N. Celio au Conseil fédéral du 23 janvier 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�È££Æ le pro- 
cès-verbal No 90 de la Direction générale de la Banque nationale suisse du 25 janvier 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�{nx et le PVCF de décision II du 25 janvier 1973 de la 3ème séance du 24 janvier 
1973, 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÈI] p. 3.
4. Cf. la notice de J. Zwahlen du 8 février 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�È£Î et la lettre de G. U. Dubois à 
P. A. Nussbaumer du 22 février 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�Èä£°
x°Cf. le PVCF No 1168 du 30 juin 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈÈnxÆ le PVCF No 1198 du 5 juillet 1972, 
`�`�Ã°V�ÉÎÈÈÇn et l’�ÀÀkÌj vj`jÀ>� ��ÃÌ�ÌÕ>�Ì `iÃ �iÃÕÀiÃ `>�Ã �i `��>��i `Õ VÀj`�Ì du 20 dé-
cembre 1972, RO, 1972, pp. 3121–3126. Cf. aussi le message du Conseil fédéral du 4 décembre 
1972, FF, II, pp. 1513–1566.

No 3 U Î£° £° £�ÇÎ



11

��ÌÀi �>ÀV�j iÌ �i £� �>�Û�iÀ] �> 	 - > Ài�iÛj D Ã�� Ì�ÕÀ �i Ì>ÕÝ `½iÃV��«Ìi
{]x¯® «�ÕÀ �½>`>«ÌiÀ >Õ ��Ûi>Õ `iÃ >ÕÌÀiÃ Ì>ÕÝ° 
iÌÌi `jV�Ã��� �½> «>Ã �½��-
«�ÀÌ>�Vi µÕ½i��i ÀiÛkÌ `>�Ã `½>ÕÌÀiÃ «>ÞÃ V>À] V�iâ ��ÕÃ] �i Ì>ÕÝ `½iÃV��«Ìi
�½iÃÌ «>Ã Õ� Ì>ÕÝ `�ÀiVÌiÕÀ° �� iÃÌ «�ÃÃ�L�i �j>�����Ã] L�i� µÕi ViÌÌi �«�����
Ã��Ì V��ÌÀ�ÛiÀÃji] µÕi �> �>ÕÃÃi `Õ Ì>ÕÝ `i �½iÃV��«Ìi >�Ì V>ÕÃj Õ�i ViÀÌ>��i
�j«À�Ãi V�iâ �iÃ V>�L�ÃÌiÃ iÌ >ÌÌ�Àj µÕi�µÕiÃ V>«�Ì>ÕÝ Ã«jVÕ�>Ì�vÃ i� -Õ�ÃÃi°
Î° �� Þ > Ì�ÕÌ ��iÕ `i «i�ÃiÀ µÕi �i �>ÀV�j `iÃ V�>�}iÃ > }>À`j `iÃ `jL>ÌÃ

ÃÕÀ �> ÃÕÀV�>Õvvi `i `jVi�LÀi `iÀ��iÀ >Õ *>À�i�i�ÌÈ �½��«ÀiÃÃ��� µÕ½�� Þ vÕÌ
Li>ÕV�Õ« µÕiÃÌ��� `i ÀjjÛ>�Õ>Ì��� iÌ `i y�ÌÌ>�Ã�� `i ��ÌÀi ����>�i° 
½iÃÌ
«�ÕÀµÕ��] ��ÀÃµÕ½>Õ V�ÕÀÃ `i �> ��ÕÀ�ji `Õ ÓÓ �>�Û�iÀ �i V�ÕÀÃ `Õ `���>À iÃÌ
Ì��Lj >Õ V�ÕÀÃ `½>V�>Ì `i �> 	>�µÕi �>Ì���>�i Î]ÇxÎx®] ViÀÌ>��Ã ��Ì «Õ «i�-
ÃiÀ µÕi �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ ���jÌ>�ÀiÃ ÃÕ�ÃÃiÃ «�ÕÀÀ>�i�Ì �>�ÃÃiÀ y�ÌÌiÀ �i vÀ>�V° 
iV�
iÝ«��µÕi Ã>�Ã `�ÕÌi i� «>ÀÌ�i �> �iÀÛ�Ã�Ìj µÕ� > Àj}�j ÃÕÀ �i�>ÀV�j `iÃ V�>�}iÃ
>Õ V�ÕÀÃ `i �½>«ÀmÃ���`� `Õ ÓÓ �>�Û�iÀ°
{° �i `���>À] `��Ì �> Ìi�Õi >Û>�Ì jÌj viÀ�i >Õ V�ÕÀÃ `iÃ `iÀ��iÀÃ ���Ã] Ã½iÃÌ

«À�L>L�i�i�Ì ÀiÃÃi�Ì� `i �> «ÕL��V>Ì��� `iÃ V��vvÀiÃ Ài�>Ì�vÃ >Õ `jwV�Ì `i �>
L>�>�Vi V���iÀV�>�i `iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã «�ÕÀ £�ÇÓ f È]x �����>À`Ã i�Û�À��®°
x° � �ÕÌÀi] �� �i v>ÕÌ «>Ã �j}��}iÀ �i v>�Ì µÕi �i ÃÞÃÌm�i ���jÌ>�Ài ��ÌiÀ�>-

tional est maladeÇ iÌ µÕi�k�i Ã½�� > i� }j�jÀ>� L�i� v��VÌ����j `i«Õ�Ã �½>VV�À`
-��Ì�Ã���>� `i `jVi�LÀi £�Ç£8 sur le réalignement des parités, il reste suspect 
`i v>�L�iÃÃi iÌ «iÀ�j>L�i >ÕÝ >ÌÌi��ÌiÃ �iÃ «�ÕÃ `�ÛiÀÃiÃ°

B) Journée du 22 janvier
£° �iÃ }À>�`iÃ L>�µÕiÃ ÃÕ�ÃÃiÃ V���>�ÃÃi�Ì `i«Õ�Ã «�ÕÃ�iÕÀÃ ���Ã Õ� ÀiÃ�

ÃiÀÀi�i�Ì ÌÀmÃ Ãi�Ã�L�i `i �iÕÀ ��µÕ�`�Ìj] V��ÃjµÕi�Vi `i �½>Õ}�i�Ì>Ì���
iÝViÃÃ�Ûi `i �iÕÀÃ VÀj`�ÌÃ D �½jV�����i° *�ÕÀ �i «>Ã «À�Û�µÕiÀ `iÃ À>«>ÌÀ�i-
�i�ÌÃ ��V��ÌÀ��jÃ `i `���>ÀÃ >ÕÝµÕi�Ã �iÃ L>�µÕiÃ >ÕÀ>�i�Ì «Õ ÀiV�ÕÀ�À «�ÕÀ
>�j���ÀiÀ �iÃ L>ÃiÃ `i �iÕÀ ��µÕ�`�Ìj] �> 	 - >Û>�Ì `jV�`j `i«Õ�Ã µÕi�µÕi Ìi�«Ã
`j�D `½>V�iÌiÀ >ÕÝ L>�µÕiÃ] D Õ�i `>Ìi ��� Ã«jV�wji] Õ�i ViÀÌ>��i µÕ>�Ì�Ìj `i
`���>ÀÃ >Û>�Ì µÕi �i V�ÕÀÃ `½>V�>Ì �i Ã��Ì >ÌÌi��Ì°
iÌÌi �«jÀ>Ì��� Ã½iÃÌ ivviVÌÕji
au cours de la matinée du 22 janvier et a porté au total sur 200 millions de 
`���>ÀÃ°�i Vi v>�Ì �iÃ >Û��ÀÃ i� V��«ÌiÃ `i Û�Ài�i�ÌÃ `iÃ ÌÀ��Ã }À>�`iÃ L>�µÕiÃ
��Ì >Õ}�i�Ìj `½i�Û�À�� Çxä �������Ã `i vÀ>�VÃ°
Ó° �«ÀmÃ ViÌÌi Ài«À�Ãi `i `���>ÀÃ] `iÃ V>«�Ì>ÕÝ `½�À�}��i Ã«jVÕ�>Ì�Ûi ��Ì

i�V�Ài >vyÕj v>�Ã>�Ì Ì��LiÀ �i V�ÕÀÃ `Õ `���>À >Õ «���Ì `½��ÌiÀÛi�Ì��� �L��-
}i>�Ì �> 	 - D À>V�iÌiÀ >Õ Ì�Ì>� ÇÓ �������Ã `i `���>ÀÃ ÃÕ««�j�i�Ì>�ÀiÃ `��Ì
i��i `jV�`> `i L��µÕiÀ �> V��ÌÀi�Û>�iÕÀ i� vÀ>�VÃ ÃÕ�ÃÃiÃ] V��v�À�j�i�Ì D
�½�À`���>�Vi ÃÕÀ �iÃ >Û��ÀÃ �����>ÕÝ°

È° Pour le débat au Conseil des États des 13, 19 et 20 décembre 1972, cf. Bull. of. CE, 1972, 
pp.  836–893, 929–935 et 948–952. Pour le débat au Conseil National des 14, 18, 19 et 20 dé-
cembre 1972, cf. Bull. of. CN, 1972, pp. 2266–2350, 2353–2413, 2429 s., 3433 s. et 2444–2446.
Ç°Cf. la notice de J. Zwahlen à P. Graber du 25 janvier 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�È£Ó°
8. Cf. DDS, vol. 25, doc. 128, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÎ�] note 6 et doc. 140, `�`�Ã°V�ÉÎx{ä£] en particulier 
note 4. Cf. aussi le procès-verbal No 120 de la Direction générale de la Banque nationale suisse 
du 8 février 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{n�°
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C) Les causes directes de la spéculation sur le franc suisse
£°"� «iÕÌ «i�ÃiÀ µÕi �> VÀ�Ãi `Õ ÓÓ �>�Û�iÀ > jÌj «À�Û�µÕji «>À �½��ÃÌ�ÌÕÌ���

i� �Ì>��i `½Õ� `�ÕL�i �>ÀV�j `iÃ V�>�}iÃ�. Cette décision a en effet incité les 
L>�µÕiÃ �Ì>��i��iÃ D Ài�L�ÕÀÃiÀ >Õ «�ÕÃ Û�Ìi �iÃ L>�µÕiÃ ÃÕ�ÃÃiÃ `��Ì i��iÃ
>Û>�i�Ì �LÌi�Õ `iÃ >Û>�ViÃ V��Ã�`jÀ>L�iÃ° *�ÕÀ Ài�L�ÕÀÃiÀ �iÕÀÃ `iÌÌiÃ i�
vÀ>�VÃ ÃÕ�ÃÃiÃ] �iÃ L>�µÕiÃ �Ì>��i��iÃ ��Ì Ûi�`Õ `iÃ `���>ÀÃ D ��Ã L>�µÕiÃ° �i
Vi v>�Ì] �iÃ L>�µÕiÃ ÃÕ�ÃÃiÃ Ãi Ã��Ì ÛÕiÃ `jÌi��À Õ� ���LÀi V��Ã�`jÀ>L�i `i
`���>ÀÃ µÕ½i��iÃ �½��Ì «>Ã Û�Õ�Õ }>À`iÀ] `½�Ù L>�ÃÃi `Õ `���>À iÌ À>V�>Ì «>À �>
	 - `i ÇÓ �������Ã `i `���>ÀÃ `��Ì �� > jÌj µÕiÃÌ��� «�ÕÃ �>ÕÌ°
Ó°�«ÀmÃ �> viÀ�iÌÕÀi `i �> L�ÕÀÃi `i<ÕÀ�V�] �i vÀ>�V ÃÕ�ÃÃi > V��Ì��Õj `½kÌÀi

ÌÀ>�Ìj D  iÜ9�À� µÕ� �i viÀ�i µÕ½D £ä �iÕÀiÃ `Õ Ã��À �iÕÀi iÕÀ�«ji��i®° ��
Ãi�L�i µÕi �iÃ L>�µÕiÃ >�jÀ�V>��iÃ Ãi Ã��i�Ì��ÃiÃ D >V�iÌiÀ `iÃ vÀ>�VÃ ÃÕ�ÃÃiÃ
Vi µÕ� > «�ÀÌj �i V�ÕÀÃ D Î]Çä°

D) Justification de la décision de laisser flotter le franc suisse
£°
i �>À`� ÓÎ �>�Û�iÀ >Õ �>Ì��] >Û>�Ì �½�ÕÛiÀÌÕÀi `i �> L�ÕÀÃi `iÃ `iÛ�ÃiÃ]

�> 	 - Ãi ÌÀ�ÕÛ> `��V i� «ÀjÃi�Vi `½Õ� V�ÕÀÃ `i Î]Çä `>�Ã �i �>ÀV�j° �� �Õ�
`iÛi�>�Ì «À>Ì�µÕi�i�Ì ��«�ÃÃ�L�i `i Ài«Ài�`Ài ÃiÃ �«jÀ>Ì���Ã V�ÕÀ>�ÌiÃ°
Ó° �i À�ÃµÕi jÌ>�Ì i� ivviÌ V��Ã�`jÀ>L�i µÕi `½j��À�iÃ ���Ì>�ÌÃ `i `���>ÀÃ

�Õ� Ã��i�Ì Ûi�`ÕÃ D Î]ÇxÎx° � V��ÌÀi«>ÀÌ�i] i��i >ÕÀ>�Ì VÀjj `iÃ vÀ>�VÃ ÃÕ�ÃÃiÃ
>Õ}�i�Ì>�Ì >��Ã� �> �>ÃÃi ���jÌ>�Ài `i �>��mÀi iÝViÃÃ�ÛiÆ i� Vi v>�Ã>�Ì] i��i
>ÕÀ>�Ì «À�Ã Õ�i `jV�Ã��� >LÃ��Õ�i�Ì V��ÌÀ>�Ài >Õ «À�}À>��i >�Ì����y>Ì�����ÃÌi
��Ã i� Û�}ÕiÕÀ Ì�ÕÌ ÀjVi��i�Ì° �½�«����� «ÕL��µÕi iÌ «���Ì�µÕi �½>ÕÀ>�Ì «>Ã
compris une telle attitude.
�iÃ `�Ã«�Ã�Ì���Ã V��ViÀ�>�Ì �iÃ >Û��ÀÃ �����>ÕÝ10 si elles permettent 

`½>LÃ�ÀLiÀ �> ��µÕ�`�Ìj L>�V>�Ài �½i�«kV�i�Ì Vi«i�`>�Ì «>Ã �> VÀ��ÃÃ>�Vi `i �>
masse monétaire. En outre, le calcul des avoirs minimaux se fait nécessairement 
avec un certain décalage.

E) Conclusion
£° �> -Õ�ÃÃi Ãi V��Ã�`mÀi i� «À��V�«i ��ji «>À �iÃ `�Ã«�Ã�Ì���Ã `i �½>VV�À`

-��Ì�Ã���>� «À�ÃiÃ D7>Ã���}Ì�� i� `jVi�LÀi £�Ç£°�Õ ÓÎ �>�Û�iÀ Vi«i�`>�Ì]
��ÕÃ jÌ���Ã V��vÀ��ÌjÃ D Õ�i Ã�ÌÕ>Ì��� Ìi��i µÕi �> 	 - > jÌj V��ÌÀ>��Ìi] i�
>VV�À` >ÛiV �i
��Ãi�� vj`jÀ>�]D v>�Ài «>ÃÃiÀ �iÃ V��Ã�`jÀ>Ì���Ã `½�À`Ài ��ÌjÀ�iÕÀ
>Û>�Ì Vi��iÃ `½�À`Ài iÝÌjÀ�iÕÀ° 
���i Vi�> iÃÌ `j�D ��`�µÕj V��`iÃÃÕÃ] �> 	 -
iÃÌ��i Ì�Õ��ÕÀÃ µÕi �> Ã�ÌÕ>Ì��� >VÌÕi��i �i `iÛÀ>�Ì ÀiÛkÌ�À µÕ½Õ� V>À>VÌmÀi
Ìi�«�À>�Ài° ��i iÃ«mÀi >ÕÃÃ� µÕi �iÃ V�ÀV��ÃÌ>�ViÃ «iÀ�iÌÌÀ��Ì >Õ `���>À `i
Ã½>vviÀ��À >Õ V�ÕÀÃ `iÃ «À�V�>��iÃ Ãi�>��iÃ iÌ `i ÀjÌ>L��À «>À Û��i `i V��Ãj-
µÕi�Vi �i ÃÌ>ÌÕ µÕ� >�Ìi°
Ó° �� >««>À>�Ì] >Õ Îä �>�Û�iÀ] µÕi �i `���>À iÃÌ Ì��Lj q �Õ «ÀiÃµÕi q >Õ

«���Ì `½��ÌiÀÛi�Ì��� `i «�ÕÃ�iÕÀÃ L>�µÕiÃ Vi�ÌÀ>�iÃ iÕÀ�«ji��iÃ ��«�ÀÌ>�ÌiÃ°

���i Vi��iÃ�V� Ã��Ì `jV�`jiÃ D ��ÌiÀÛi��À] �> ��À�>��Ã>Ì��� `i �> Ã�ÌÕ>Ì���

�°Cf. la lettre de A. Marcionelli à J. Zwahlen du 26 mars 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ{È et la notice de 
N. Celio au Conseil fédéral du 22 janvier 1972, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn��Ç�I 
°{£°£Ó£°ä®°
10. Cf. le PVCF No 1198 du 5 juillet 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈÈnÇ et le PVCF No 39 du 10 janvier 1973, 

��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Ç�äI.
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`iÛÀ>�Ì i� kÌÀi v>V���Ìji° �� v>ÕÌ ��ÌiÀ Vi«i�`>�Ì µÕi `i«Õ�Ã ��ÀÃ] �i `���>À Ã½iÃÌ
D ��ÕÛi>Õ µÕi�µÕi «iÕ >vviÀ�� ÃÕÀ ViÃ «�>ViÃ] >��ÀÃ µÕ½i� -Õ�ÃÃi �� ÀiÃÌ>�Ì v>�L�i
i�Û�À�� Î]ÈÓ®°
Î° �� Û> Ã>�Ã `�Ài µÕi ��ÕÃ >««ÀjV�iÀ���Ã Ì�ÕÌiÃ ��v�À�>Ì���Ã µÕi Û�ÕÃ

auriez sur le jugement porté par vos autorités de résidence sur notre décision 
`i �>�ÃÃiÀ y�ÌÌiÀ �i vÀ>�V11.

11. Cf. note 4.
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`�`�Ã°V�ÉÎ�äÓ{

Referat des Direktors der Handelsabteilung 
des Volkswirtschaftsdepartements, P. R. Jolles1

EUROPEAN MANAGEMENT FORUM

[Davos,] £° �iLÀÕ>À £�ÇÎ

Das Europäische Management Forum, das jetzt zum dritten Mal in Davos 
âÕÃ>��i�ÌÀ�ÌÌ] �ÃÌ LiÀi�ÌÃ âÕ i��i� viÃÌi� /Àivv«Õ��Ì vØÀ `�i ��Ã�ÕÃÃ��� `iÀ
europäischen Wirtschaftsfragen geworden2. Wenn mir heute die Ehre zufällt, 
-�i ���ÕvÌÀ>} `iÃ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ �� `iÀ -V�Üi�â �iÀâ��V� Ü���-
����i� âÕ �i�ÃÃi�] ÌÕi �V� `�iÃ ��Ì LiÃ��`iÀiÀ �ÀiÕ`iÆ ��V�Ì �ÕÀ] Üi�� Ü�À
-V�Üi�âiÀ ÌÀ>`�Ì���i��iÀÜi�Ãi }iÀ�i �BÃÌi �� Õ�ÃiÀi� �>�`i Li�iÀLiÀ}i�]
Ã��`iÀ� Üi�� Ü�À ØLiÀâiÕ}Ì Ã��`] `>ÃÃ }iÀ>`i `�iÃi �ÀÌ Û�� /Àivvi� vØÀ `�i
	iÜB�Ì�}Õ�} `iÀ �Ø�vÌ�}i� �Õv}>Li� `ÕÀV� `�i iÕÀ�«B�ÃV�i 7�ÀÌÃV�>vÌ Ãi�À
Li`iÕÌÃ>� �ÃÌ° ��i �i�ÌÕ�} i��iÃ 1�ÌiÀ�i��i�Ã �ÃÌ �iÕÌi ��Ì i��i� �>ÃÃ
>� 6iÀ>�ÌÜ�ÀÌÕ�} ÛiÀLÕ�`i�] `>Ã Üi�Ì ØLiÀ `�i Õ���ÌÌi�L>Ài -�À}i Õ�
das Wachstum der Bilanz und des eigenen Geschäftsgewinnes hinausgeht. 
��i vÀi�i 7�ÀÌÃV�>vÌ Ü�À` Ã�V� �ÕÀ Ã� �>�}i Li�>Õ«Ìi� ����i�] >�Ã Ã�i `�iÃi
Üi�ÌiÀ }iÃ«>��Ìi 6iÀ>�ÌÜ�ÀÌÕ�} }i}i�ØLiÀ `iÀ �iÃi��ÃV�>vÌ >�iÀ�i��Ì Õ�`
ØLiÀ����Ì Õ�` �� ��ÀiÀ 1�ÌiÀ�i��i�ÃÃÌÀ>Ìi}�i LiÀØV�Ã�V�Ì�}Ì° �iÀ>`i ��
<i�Ìi� Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�iÀ -«>��Õ�}i� Õ�`��i�V�}iÜ�V�ÌÃÃÌ�ÀÕ�}i� LiÃÌi�Ì `�i
Gefahr eines wachsenden gegenseitigen Misstrauens zwischen dem privaten 
Unternehmertum, den Verantwortlichen für die staatliche Wirtschafts- und 
7B�ÀÕ�}Ã«���Ì�� Õ�` `iÀ �vvi�Ì��V�i��i��Õ�}°Ã ÜBÀi ÛiÀ�B�}��ÃÛ���]Üi��
Ã�V� ��iÀ i�� �À>Li� �vv�i� ÜØÀ`i] Õ�` iÃ }i��ÀÌ Ü��� âÕ `i� Ü�V�Ì�}ÃÌi�
�Õv}>Li�] ��}��V�i �ØV�i� `iÃ 6iÀÃÌB�`��ÃÃiÃ >ÕÃâÕvØ��i� Õ�` >�}iÃ�V�ÌÃ
`iÀ Õ�LiÜB�Ì�}Ìi� 7>V�ÃÌÕ�Ã�] ����Õ��ÌÕÀ� Õ�` 7i�Ì�>�`i�Ã«À�L�i�i `>Ã
	iÜÕÃÃÌÃi�� vØÀ `�i <ÕÃ>��i��B�}i âÜ�ÃV�i� «À�Û>ÌiÀ1�ÌiÀ�i��i�Ã«���Ì��
Õ�` ÃÌ>>Ì��V�iÀ7�ÀÌÃV�>vÌÃ� Õ�` -�â�>�«���Ì�� âÕ v�À`iÀ�°�V� L�� ØLiÀâiÕ}Ì]`>ÃÃ

1. Referat: 
��	�,��£°Îä£�ÓääÓÉ£�Ç�xÇI x£®.
2. Für Reaktionen auf dieses unabhängige Forum in Davos vgl. z. B. Doss. 
��	�,�ÓääÎ�� 
£��nÉ£x�È£ÎI �°£�£°ÓÈ{®°Für die Begrüssungsansprache von 1974 vgl. das Referat von R. Probst 
vom 31. Januar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÓÎ°
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`�iÃiÃ ��ÀÕ� `>�� `iÀ >�ÜiÃi�`i� *iÀÃ����V��i�Ìi� ��iâÕ i��i� ÜiÀÌÛ���i�
Beitrag leisten wird.
-�i �>Li� ��Ài />}Õ�} Õ�ÌiÀ `>Ã ��ÌÌ� ��iÃÌ>�ÌÕ�} `iÀ <Õ�Õ�vÌ `iÃ 1�-

ÌiÀ�i��iÀÌÕ�Ã �� ÕÀ�«>� }iÃÌi��Ì° ��iÃiÃ /�i�> �ÃÌ �� ��LiÌÀ>V�Ì `iÀ >�
1. Januar in Kraft getretenen Erweiterung der Europäischen Gemeinschaften3 
Õ�` `iÀ `ÕÀV� `i� �LÃV��ÕÃÃ Û�� �Ài��>�`i�Ã>L����i� ��Ì `i� ØLÀ�}i�
�/��-Ì>>Ìi�4 Ã�Ü�i `iÀ 7i�ÌiÀvØ�ÀÕ�} `iÀ �/�x Õ�ÌiÀ `�iÃi� �B�`iÀ
ÛiÀÜ�À���V�Ìi� iÕÀ�«B�ÃV�i� �iÃ>�Ì��ÃÕ�} LiÃ��`iÀÃ âi�Ì}i�BÃÃ°  iÕi
,>��i�Li`��}Õ�}i� Ã��` vØÀ `i� iÕÀ�«B�ÃV�i� �>�`i� Õ�` `�i Ü�ÀÌÃV�>vÌ-
��V�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì }iÃV�>vvi� Ü�À`i�] `�i `>Ã «À�Û>Ìi 1�ÌiÀ�i��iÀÌÕ�
mit wirtschaftlichem Gehalt zu füllen hat. Wir stehen an der Schwelle einer 
Üi�ÌiÀi� Õ�` ��V�ÃÌ Li`iÕÌÃ>�i�Ì>««i �� `iÀ�iÃÌ>�ÌÕ�} `iÀ iÕÀ�«B�ÃV�i�
	iâ�i�Õ�}i�° ��i «���Ì�ÃV�i 	i`iÕÌÕ�} `�iÃiÀ �iÃ>�Ì��ÃÕ�} iÀL��V�i� Ü�À
`>À��] `>ÃÃ Ã�i i��i� }i�i��Ã>�i� 7���i� Û�� £È iÕÀ�«B�ÃV�i� -Ì>>Ìi� âÕ�
�ÕÃ`ÀÕV� LÀ��}Ì Õ�` `i� �iL�Ìi� `iÀ }ÕÌi�  >V�L>ÀÃV�>vÌ] `iÀ âÕÀ 6�i�v>�Ì
ÕÀ�«>Ã }i��Ài�`i� -��`iÀÃÌi��Õ�} `iÀ �iÕÌÀ>�i� �B�`iÀ] iLi�Ã�Ãi�À ,iV�-
nung trägt wie dem Willen zur Fortsetzung und Vertiefung der Integration im 
iÀÜi�ÌiÀÌi� �Ài�Ã `iÀ ��Ì}��i`ÃÌ>>Ìi� `iÀ 7�° Ã �ÃÌ ��À i�� ����i}i�] `�i
�i�i}i��i�Ì âÕ Li�ØÌâi�] Õ� >��i� 6iÀ>�ÌÜ�ÀÌ��V�i� �� `iÀ �i�i��ÃV�>vÌ
Õ�` �� `iÀ �/� vØÀ `�i6iÀÜ�À���V�Õ�} `�iÃiÃ Ü�V�Ì�}i� -V�À�ÌÌiÃ âÕ `>��i�°
7�i -�iÜ�ÃÃi�]�>Ì `�i -V�Üi�â >�Ã i��â�}iÃ �>�` `>Ã �Ài��>�`i�Ã>L����i�

`i� ,iviÀi�`Õ� Õ�ÌiÀÃÌi��Ì° Ã �ÃÌ >�v>�}Ã �iâi�LiÀ ��Ì }À�ÃÃiÀ �i�À�i�Ì
Û��6��� }ÕÌ}i�i�ÃÃi� Õ�` Û�� ÃB�Ì��V�i� �>�Ì��i� >�}i����i� Ü�À`i�È. 
��i���ÃiµÕi�Ìi ��ÀÌÃiÌâÕ�} Õ�ÃiÀiÀ *���Ì�� `iÀÜ�ÀÌÃV�>vÌ��V�i�<ÕÃ>��i�>À-
Li�Ì �� i��i� iÀÜi�ÌiÀÌi� iÕÀ�«B�ÃV�i�,>��i� �ÃÌ Ã���Ì �� i��`iÕÌ�}iÀ7i�Ãi
Û�� 6���i }ÕÌ}i�i�ÃÃi� Ü�À`i�°7�À vØ��i� Õ�Ã ��Ì `i� ÕÀ�«B�ÃV�i� �i-
�i��ÃV�>vÌi� �� `�iÃiÀ �iÕi�*>ÀÌ�iÀÃV�>vÌ >ÕV� `iÃ�>�L �B�iÀ ÛiÀLÕ�`i�]Üi��
`�i  �ÌÜi�`�}�i�Ì vØÀ `i� i��âi��i� 	ØÀ}iÀ] -Ìi��Õ�} âÕ Liâ�i�i�]ÜiÃi�Ì��V�
âÕÀ 	iÜÕÃÃÌÃi��ÃL��`Õ�} ØLiÀ `�i iÕÀ�«B�ÃV�i�<ÕÃ>��i��B�}i Li�}iÌÀ>}i�
Õ�` âÕ i��iÀ ��Ìi�Ã�Ûi��ÕÃi��>�`iÀÃiÌâÕ�} ��Ì `iÀ/BÌ�}�i�Ì] `i� L�Ã�iÀ�}i�
ÀÀÕ�}i�ÃV�>vÌi� Õ�` `i�Üi�Ì}iÃÌiV�Ìi�<�i�i� `iÀ 7�}ivØ�ÀÌ �>Ì°*ÀiÃÃi
Õ�`�>ÃÃi��i`�i� ÀBÕ�i� `i� iÕÀ�«B�ÃV�i���}i�i}i��i�Ìi� i��i� LÀi�Ìi�
,>Õ�i��°7�À Ã��` Õ�Ã }iÀ>`i >ÕV� >�Ã  �V�Ì��Ì}��i`ÃÌ>>Ì LiÜÕÃÃÌ]`>ÃÃ Àv��}
oder Misserfolg der europäischen Integration sich nicht nur auf den engeren 
�Ài�Ã `iÀ��Ì}��i`iÀ >ÕÃÜ�À�i�Ü�À`°7�ÀÜ�ÃÃi�]`>ÃÃ ��iÀ >ÕV� Õ�ÃiÀi<Õ�Õ�vÌ
i�ÌÃV�i�`i�` ��ÌLii��yÕÃÃÌ ÜiÀ`i� �>��°
�iÀ>`i `iÃ�>�L >LiÀ Ü�À` Û���>�V�i� `�i �À>}i }iÃÌi��Ì]Üi�V�i��}��V�-

�i�Ìi� `iÀ ���ÃÕ�Ì>Ì��� Õ�` `iÃ <ÕÃ>��i�Ü�À�i�Ã vØÀ i��i� ��i��ÃÌ>>Ì >�Ã

3. Zum Beitritt Grossbritanniens zu den Europäischen Gemeinschaften vgl. DDS, Bd. 25, 
Dok. 44, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇ{] bes. Anm. 11.
4. Zum Freihandelsabkommen zwischen der Schweiz und der Europäischen Wirtschafts-
gemeinschaft vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 182, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇÈ] bes. Anm. 3 sowie DDS, Bd. 26, 
Dok. 145, `�`�Ã°V�ÉÎ�x£ä° Zum Stand der Beziehungen zwischen der Schweiz und den Euro-
päischen Gemeinschaften vgl. Dok. 173, `�`�Ã°V�ÉÎ�x£Ó°
x°Vgl. dazu Dok. 105, `�`�Ã°V�ÉÎ�{äÇ°
È°Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 160, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇn] bes. Anm. 16.
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�Ài��>�`i�Ã«>ÀÌ�iÀ��Ì `iÀ7�LiÃÌi�i� Õ�`Ü�i >�LiÃÌi���Ì `iÀ�ÌÜ�V�-
�Õ�} -V�À�ÌÌ }i�>�Ìi�ÜiÀ`i� �>��]���i >� `�i�Ài�âi� `iÀ iÕÌÀ>��ÌBÌÃ«���Ì��
âÕ ÃÌ�ÃÃi�] >LiÀ >ÕV� ���i �� i�� �L�B�}�}�i�ÌÃÛiÀ�B�Ì��Ã âÕ }iÀ>Ìi�° �>Ã
�Ài��>�`i�Ã>L����i� �>Ì `�iÃi �À>}i `iÀ ��`>��ÌBÌi� vØÀ i��i >ÕÃ}i`i��-
ÌiÀi <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì �vvi� }i�>ÃÃi�] �i`�V� �� Ãi��iÀ ��ÌÜ�V��Õ�}Ã��>ÕÃi��
>ÕÃ`ÀØV���V� Û�À}i�iÀ�Ì°*À�viÃÃ�À�>�Ài�`�Àv] i�� ÌÀiÕiÀ/i���i��iÀ >� `�i-
Ãi� -Þ�«�Ã�Õ�] �>Ì ��iâÕ �ØÀâ��V� `�i �i��Õ�} ÛiÀÌÀiÌi�] `>ÃÃ �i��i >�`iÀi
	iâ�i�Õ�} Ã� Ãi�À âÕ��>ÃÃÃÌ>L `iÀ,i�vi `iÀ ÕÀ�«B�ÃV�i��i�i��ÃV�>vÌi�
ÜiÀ`iÜ�i `�i âÕ ��Ài� i�}i�Ü����}i� >V�L>À�Ç°�>À>Õv��V�Ìi �V� >�ÌÜ�ÀÌi�]
`>ÃÃ `�i �}i�Ü����}�i�Ì Õ�Ã ��V�Ì `>Û�� `�Ã«i�Ã�iÀi� Ã���] >ÕV� Õ�ÃiÀÃi�ÌÃ `�i
��Ì�}i iÕÀ�«B�ÃV�i ,i�vi >� `i� />} âÕ �i}i�] Õ� i��i ÛiÀÌÀ>Õi�ÃÛ���i Õ�`
���ÃÌÀÕ�Ì�Ûi <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì âÕ iÀ��}��V�i�°
-�V�iÀ }��Ì iÃ âÕ�BV�ÃÌ] `�i �iÕ}iÃV�>vvi�i� ���Ì>�Ì}i�i}i��i�Ìi� Û���

>ÕÃâÕÃV��«vi� Õ�` `>Ã �iÃ«ÀBV� ��V�Ì ��Ì ÌiV���ÃV�i� �ÕÀV�vØ�ÀÕ�}ÃvÀ>}i�
i�`i� âÕ �>ÃÃi�° -� �>�� >ÕV� `�iÃiÃ ���vwâ�i��i ��ÀÕ� `>âÕ `�i�i�] Ã�V� `�i
�i�i��Ã>��i�Ì `iÀ *À�L�i�i Õ�` �Õv}>Li� Û�À �Õ}i� âÕ �>�Ìi�] Õ� Õ�Ã�
i�iÀ `i�7i} âÕ ÛiÀi��L>À��V�i� ��ÃÕ�}i� âÕ w�`i�°
<Õ `�iÃi��Õv}>Li� }i��ÀÌ âÜi�vi���Ã `�i -�À}i Õ� `�i�ÕÃÜ�À�Õ�}i� `iÃ

}À�ÃÃi� 7�ÀÌÃV�>vÌÃÀ>Õ�iÃ >Õv `�i *À�`Õ�Ì���Ã� Õ�` 	iÛ���iÀÕ�}ÃÃÌÀÕ�ÌÕÀ
Õ�` >Õv `�i �iLi�ÃLi`��}Õ�}i�° �� Õ�ÃiÀiÀ �vvi�Ì��V�i� ��Ã�ÕÃÃ��� ØLiÀ
`>Ã �Ài��>�`i�Ã>L����i� �ÃÌ `�i �À>}i �>V� `i� -V��V�Ã>� `iÀ ��i��� Õ�`
��ÌÌi�LiÌÀ�iLi Õ�ÌiÀ `i� �iÕi� 7iÌÌLiÜiÀLÃÛiÀ�B�Ì��ÃÃi� �� 6�À`iÀ}ÀÕ�`
gestanden. Die Sorge wurde geäussert, dass die von der Integration ausgehende 
�Þ�>��� `�i 	��`Õ�} Û�� ��`ÕÃÌÀ�i��i� 	>��Õ�}Ãâi�ÌÀi� ��V� LiÃV��iÕ��}i�
Õ�` âÕ i��iÀ �Ì�iiÀÕ�} `iÀ Üi��}iÀ i�ÌÜ�V�i�Ìi�,i}���i�]`iÀ 	iÀ}}iL�iÌi]
vØ�Ài� Õ�` `�i 1�Üi�Ì ��V� �i�À }ivB�À`i� ����Ìi° �ÃÌ `�i 	ivØÀV�ÌÕ�}
LiÀiV�Ì�}Ì] `>ÃÃ ��Ì `i� �iÕi� ���i�Ã���i� `>Ã Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i 7>V�ÃÌÕ�
i�`}Ø�Ì�} `>Ã *À��>Ì ØLiÀ `�i µÕ>��Ì>Ì�Ûi� �Ã«i�Ìi `iÃ �iLi�Ã iÀ�B�Ì] �`iÀ
LiÃÌi�Ì âÜ�ÃV�i� `i� iÕÀ�«B�ÃV�i� �B�`iÀ� i�� ØLiÀi��ÃÌ���i�`iÀ 7���i]
`�iÃiÀ /i�`i�â i�Ì}i}i�âÕÜ�À�i�¶
�>ÃÃ -�i }iÀ>`i `�iÃi� *À�L�i�i� �� `iÀ ��ÃÌi `iÀ }i«�>�Ìi�6�ÀÌÀB}i Õ�`

�ÀÕ««i�>ÀLi�Ìi� i��i� LÀi�Ìi�,>Õ�i��ÀBÕ�i� Õ�` `>ÃÃ Ã�V� `�i â>��Ài�V�i�
hier anwesenden hohen Beamten der Europäischen Kommission hiefür als 
��Ã�ÕÃÃ���Ã�i�ÌiÀ âÕÀ 6iÀvØ}Õ�} }iÃÌi��Ì �>Li�] LiÜi�ÃÌ] `>ÃÃ `�iÃi� �À>}i�
Õ�` ����i}i� ��V�Ì �ÕÀ 	i>V�ÌÕ�} }iÃV�i��Ì] Ã��`iÀ� LiÃ��`iÀi *À��À�ÌBÌ
i��}iÀBÕ�Ì Ü�À`° -�i ����i� `>Li� `iÃ Ü>V�i� ��ÌiÀiÃÃiÃ Õ�` `iÀ }À�ÃÃi�
�Õv�iÀ�Ã>��i�Ì Õ�ÃiÀiÀ &vvi�Ì��V��i�Ì }iÜ�ÃÃ Ãi��°
-� Ãi�À Li� 	i}��� `�iÃiÃ �>�ÀiÃ `�i �iÃÌ>�ÌÕ�} `iÀ iÕÀ�«B�ÃV�i� <Õ�Õ�vÌ

�� ,>��i� `iÀ iÀÜi�ÌiÀÌi� �i�i��ÃV�>vÌi� Õ�` `iÃ Õ�v>ÃÃi�`i� �Ài��>�-
`i�ÃÀ>Õ�iÃ `�i ÃV��«viÀ�ÃV�i� �ÀBvÌi `iÀ 	i��À`i� Õ�`7�ÀÌÃV�>vÌÃvØ�ÀiÀ
�iÀ>ÕÃv�À`iÀÌ] Ã� `À��}i�` �ÃÌ >LiÀ >ÕV� `�i 	iv>ÃÃÕ�} ��Ì `i� 	iâ�i�Õ�}i�
âÕÀ ØLÀ�}i� 7i�Ì° ��i ��ÌiÀ`i«i�`i�â Õ�` `�i }��L>�i� <ÕÃ>��i��B�}i
Ã��` >Õ}i�vB���} Õ�` Ã«ØÀL>À° �� 6iÀ�B�Ì��Ã âÕ "ÃÌiÕÀ�«> ÃÌi��Ì Ã�V� `�i �À>}i
`iÀ �B�}iÀvÀ�ÃÌ�}i��ÕÃÜ�À�Õ�}i� `iÀ Û�� `�iÃi� �B�`iÀ� >�}iÃÌÀiLÌi� ��À�

Ç°Vgl. dazu das Referat von A. Weitnauer vom 1. September 1972, `�`�Ã°V�ÉÎ{È£ä] S. 6.
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�i� `iÀ ��`ÕÃÌÀ�i��i� ���«iÀ>Ì���Æ ��6iÀ�B�Ì��Ã âÕÀ �ÌÜ�V��Õ�}ÃÜi�Ì `�i
�À>}i] ��Ì Üi�V�i� ��ÌÌi�� `�i <�i�i `iÃ âÜi�Ìi� �ÌÜ�V��Õ�}Ã�>�Àâi��ÌÃ
âÕ ÛiÀÜ�À���V�i� Ã��` Õ�` `�i i�ÌÜ�V��Õ�}Ã«���Ì�ÃV�i� �>ÃÃ�>��i�] >LiÀ
>ÕV� `�i «À�Û>ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ��V�i ��ÛiÃÌ�Ì���ÃÌBÌ�}�i�Ì] Ã�V� �� ��ÀiÀ 7�À�Õ�}
}i}i�Ãi�Ì�} ÛiÀÃÌBÀ�i� �>ÃÃi�° 6�À >��i� >LiÀ `Õ�`i� `�i 	i�Ø�Õ�}i� Õ�
die Wiederherstellung eines weltwirtschaftlichen Gleichgewichts und einer 
ÃÌ>L��i� ��ÌiÀ�>Ì���>�i� 7B�ÀÕ�}Ã�À`�Õ�} �i��i� �ÕvÃV�ÕL° ��iÀ ��i}Ì
eine gemeinsame Verantwortung Europas, der Vereinigten Staaten und 
Ja pans. Das laufende Jahr soll den Beginn einer neuen Welthandelsrunde 
�� ��// LÀ��}i�] `�i `i� 	iÀi�V� `iÀ ��>ÃÃ�ÃV�i� <���«���Ì��] Ü�i iÀ ��
`iÀ �i��i`Þ�,Õ�`i ��V� �� 6�À`iÀ}ÀÕ�` ÃÌ>�`] Ã«Ài�}i� Õ�` >Õv �À>}i�
`iÀ ��V�Ì�Ì>À�vBÀi� �>�`i�Ã�i����ÃÃi Ã�Ü�i `iÀ ��«>ÃÃÕ�} >� `�i �iÕi�
7i�ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌÃÛiÀ�B�Ì��ÃÃi ØLiÀ}Ài�vi� Ü�À`8.
��`i� >ÕV� `�iÃi �Ã«i�Ìi >Õv `i� *À�}À>�� ��ÀiÀ />}Õ�} ÃÌi�i�] Li-

�Õ�`iÌ `>Ã ÕÀ�«B�ÃV�i �>�>}i�i�Ì ��ÀÕ�] `>ÃÃ iÃ `�i iÕÀ�«B�ÃV�i �Ì-
Ü�V��Õ�} ��V�Ì >�Ã Ài�� ���iÀiÕÀ�«B�ÃV�i ��}i�i}i��i�Ì LiÌÀ>V�ÌiÌ] Ã��`iÀ�
�� i��i�Üi�ÌÜi�Ìi� <ÕÃ>��i��>�} Ã�i�Ì°��iÃiÀ ��ÕÌÜ>À` ����� ÃV�i��Ì Õ�Ã
LiÃ��`iÀÃ Ü�V�Ì�}] `i�� `ÕÀV� `i� ��ÀÌÃV�À�ÌÌ �� ÕÀ�«> Ã��� `�i �ÕÃÃi�Üi�Ì
��V�Ì Li�>V�Ìi���}Ì ÜiÀ`i� q iÃ ÜiÀ`i� Ã�V� �� �i}i�Ìi�� >ÕV� ��iÀ �iÕi
*iÀÃ«i�Ì�Ûi� iÀ�vv�i�° �>Ã ��ÌiÀiÃÃi Õ�` `�i 	iÀi�ÌÃV�>vÌ `iÀ ØLiÀÃii�ÃV�i�
*>ÀÌ�iÀ] `>Ã �iÃ«ÀBV� >ÕvâÕ�i��i�] w�`i� ��Ài��ÕÃ`ÀÕV� �� `iÀ /i���>��i
>ÕÃÃiÀiÕÀ�«B�ÃV�iÀ *iÀÃ����V��i�Ìi� >� `i� 	iÀ>ÌÕ�}i� �� �>Û�Ã] `i�i� �V�
i��i� LiÃ��`iÀi�7�������i�Ã}ÀÕÃÃ i�ÌL�iÌi� ��V�Ìi°
-� L�i�LÌ ��À �ÕÀ ��V�] ��ÀiÀ />}Õ�} Û���i� Àv��} âÕ ÜØ�ÃV�i�°�>Ã ���i

��Ãi�i� `iÀ Li�`i� *À�}À>���i�ÌiÀ Õ�` `�i *iÀÃ����V��i�Ì `iÀ ,iviÀi�Ìi�
Ã�Ü�i `�i +Õ>��ÌBÌ `iÀ �À}>��Ã>Ì�À�ÃV�i� Õ�` ÌiV���ÃV�i�6�ÀLiÀi�ÌÕ�}i� �>Ã-
sen an diesem Erfolg nicht zweifeln. Die Initianten und Gestalter der europäi-
ÃV�i� *���Ì��i� q Õ�`Ü�À Ã��` vÀ��]��V�Ì Üi��}iÀ >�Ã `Ài���Ì}��i`iÀ `iÀ �iÕi�
ÕÀ�«B�ÃV�i������ÃÃ��� >�Ã/i���i��iÀ >� `�iÃi�-Þ�«�Ã�Õ�Li}ÀØÃÃi� âÕ
`ØÀvi� q ÜiÀ`i� ��iÀ �� �>Û�Ã ��Ì7�ÀÌÃV�>vÌÃvØ�ÀiÀ�]�>�`i�Ã«���Ì��iÀ� Õ�`
Exponenten der Wirtschaftswissenschaft das Gespräch aufzunehmen, um die 
<�i�i `iÀ �i�i��ÃV�>vÌ ��Ì `i� Àv�À`iÀ��ÃÃi� `iÀ iÕÀ�«B�ÃV�i�7�ÀÌÃV�>vÌ
âÕ ���vÀ��Ì�iÀi� Õ�` `�i vØÀ i�� Ü�À���V��i�ÌÃ�>�iÃ 6�À}i�i� Õ�iÀ�BÃÃ��V�i
*>ÀÌ�iÀÃV�>vÌ âÜ�ÃV�i� *���Ì�� Õ�`7�ÃÃi�ÃV�>vÌ âÕ viÃÌ�}i�°
�V� ��vvi >LiÀ >ÕV�] `>ÃÃ `iÀ�Õvi�Ì�>�Ì �� `�iÃiÀ «ÀBV�Ì�}i� 	iÀ}Üi�Ì vØÀ

-�i >��i i�� LiÃ��`iÀiÃ À�iL��Ã Ãi�� Õ�` ���i� }iÃÌ>ÌÌi� Ü�À`] Ã�V� iÌÜ>Ã âÕ
iÀ���i�° �V� �>Li viÃÌ}iÃÌi��Ì]`>ÃÃ �� ��Ài�*À�}À>��`iÀ�i��}i/>} >�Ã �-Ü�ÃÃ
�>Þ� Liâi�V��iÌ Ü�À`]`i� -�i `i�7��ÌiÀÃ«�ÀÌ Õ�` `iÀ ������Ài Ü�`�i�°��i
-V�Üi�â Ã«�i�Ì `�iÃi ,���i }iÀ�°�LiÀ �V� LÀ>ÕV�i �� `�iÃi� �Ài�Ãi �>Õ� �iÀ-
Û�ÀâÕ�iLi�]`>ÃÃ `�i -V�Üi�â ��V�Ì �ÕÀ i�� �>�` `iÃ/�ÕÀ�Ã�ÕÃ �ÃÌ] Ã��`iÀ� Ã�V�
>�Ã/i�� `�iÃiÀ iÕÀ�«B�ÃV�i� �>����i vØ��Ì Õ�`��Ì ��À `�i ÃV�Ü�iÀ�}i� *À�L�i�i
`iÀ ��`iÀ�i� <�Û���Ã>Ì��� Õ�` `�i6iÀ>�ÌÜ�ÀÌÕ�} vØÀ ��Ài ��ÃÕ�} Ìi��Ì°��}i
`iÀ ��ÌiÀ>À�ÃV�i,Õv `�iÃiÃ/>}Õ�}Ã�ÀÌiÃ >�Ã �<>ÕLiÀLiÀ}�� Ã�V� LiÜ>�À�i�Ìi�]

8. Zur Rolle der Schweiz in den Verhandlungsrunden des GATT vgl. Dok. 114, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnx�Î]
Anm. 2.
�°/�° �>��] <>ÕLiÀLiÀ}] 	iÀ��� £�Ó{°

Nr. 4 U £° Ó° £�ÇÎ



£Ç

��`i� `�i -�V�Ì >Õv `�i *iÀÃ«i�Ì�Ûi� i��iÃ ÕÀ�«>Ã vÀi�}i}iLi� Ü�À`] `>Ã �i-
Li�ÃÀ>Õ� vØÀ }À�ÃÃi Õ�` ��i��i -Ì>>Ìi�] vØÀ }À�ÃÃi Õ�` ��i��i 1�ÌiÀ�i��i�
Õ�` vØÀ >Õv}iÃV���ÃÃi�i *>ÀÌ�iÀ `iÀ ØLÀ�}i�7i�Ì �ÃÌ°

5
`�`�Ã°V�ÉÎ�{�È

Der Direktor der Handelsabteilung, P. R. Jolles, 
an den Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartements, E. Brugger1

PRÄSIDIUM DES EXEKUTIVAUSSCHUSSES DER OECD AUF HOHEM NIVEAU2

[Bern,] ÓÓ° �iLÀÕ>À £�ÇÎ

	i�>��Ì��V� �>Ì `iÀ ����ÃÌiÀÀ>Ì `iÀ "
� `�i "À}>��Ã>Ì��� Li>ÕvÌÀ>}Ì]
`�i �ÕÃÜ�À�Õ�}i� `iÀ ����ÀiÌi� ��Ài}Õ�}i� `iÃ ,iÞ�	iÀ�V�ÌiÃ3 auf die 
�Ø�vÌ�}i /BÌ�}�i�Ì `iÀ "
� âÕ «ÀØvi�° <Õ `�iÃi� <ÜiV� �ÃÌ `iÀ �i�Ìi�`i
�ÕÃÃV�ÕÃÃ `iÀ "
�] `>Ã Ýi�ÕÌ�Û����Ìii] �� �iÕiÀ ��À�>Ì��� âÕÃ>��i�-
}iÃiÌâÌ Ü�À`i�] ��`i� `�i �>Ì���>�i��i�i}>Ì���i� �� `iÀ,i}i� ��V�Ì Û�� `i�
	�ÌÃV�>vÌiÀ� �� *>À�Ã] Ã��`iÀ� Û�� 
�ivLi>�Ìi� �`iÀ ,i}�iÀÕ�}Ã��Ì}��i`iÀ�
`iÀ ��Ì}��i`ÃÌ>>Ìi� }i�i�ÌiÌ ÜiÀ`i�° 1� `i� LiÃ��`iÀi� 
�>À>�ÌiÀ `�iÃiÀ
/>}Õ�}i� âÕ Õ�ÌiÀÃÌÀi�V�i�] �ÃÌ LiÃV���ÃÃi� Ü�À`i�] `>ÃÃ >ÕV� `iÀ *ÀBÃ�`i�Ì
`iÃ Ýi�ÕÌ�Û>ÕÃÃV�ÕÃÃiÃ]`iÀ ÃÌB�`�}i6iÀÌÀiÌiÀ 	i�}�i�Ã]	�ÌÃV�>vÌiÀ"V�Ài�Ì]
`ÕÀV� i��i� 
�ivLi>�Ìi� iÀÃiÌâÌ ÜiÀ`i°
	�ÌÃV�>vÌiÀ "V�Ài�Ì �>Ì `�iÃLiâØ}��V� ���ÃÕ�Ì>Ì���i� >Õv}i����i� Õ�` 

Õ�ÃiÀi��ÃÃ��� `>���}i�i�` �À�i�Ì�iÀÌ] `>ÃÃ i�� ���Ãi�Ã LiÃÌi�i]��À `�iÃiÃ
��Ì >�âÕÌÀ>}i�4° �i��i iÀÃÌi ,i>�Ì��� Ü>À âÕÀØV��>�Ìi�`\ �V� ÃÕV�i `�i�
Ãi� *�ÃÌi� ��V�ÌÆ �� ØLÀ�}i� Ã��` `�i7�À�Õ�}Ã��}��V��i�Ìi� Õ�` �ÀLi�Ìi�
`�iÃiÃ �ÕÃÃV�ÕÃÃiÃ ��V� âÕ Üi��} >L}i��BÀÌ] Õ� i��i� �ÌÃV�i�` vB��i� âÕ
����i�°
 iLi� `i� i�ÌÃ«ÀiV�i�`i� -��`�iÀÕ�}i� 	�ÌÃV�>vÌiÀ �i���Ã �>Li �V�

�� `�Ài�Ìi� ���Ì>�Ì ��Ì 	�ÌÃV�>vÌiÀ LiÀ�i Õ�` *iÌiÀÃ�� i��iÀÃi�ÌÃ Õ�`
`i� vÀ>�â�Ã�ÃV�i��ÕÃÃi��>�`i�Ã`�Ài�Ì�À `i ��Ài� >�`iÀÃi�ÌÃ `�i �À>}i `iÀ
/BÌ�}�i�Ì `�iÃiÃ ����ÌiiÃ �B�iÀ >LâÕ��BÀi� }iÃÕV�Ì° Ã iÀ}�LÌ Ã�V� i�� ÀiV�Ì
Û>}iÃ 	��`°  �i�>�` `i��Ì `>À>�] `>ÃÃ `�iÃiÃ ����Ìii `i� ,iÞ�	iÀ�V�Ì ��
Ãi��iÀ �iÃ>�Ì�i�Ì Li�>�`i�� ����Ìi° -i�LÃÌ `�i ��iÀ��>�iÀ �>Li� `�i �`ii
v>��i� }i�>ÃÃi�] �� `iÀ "
� `�i -Þ�Ì�iÃi âÜ�ÃV�i� `iÀ 6iÀ�>�`�Õ�} ØLiÀ
`�i 7i�ÌÜB�ÀÕ�}ÃÀiv�À� �� `iÀ <Ü>�â�}iÀ��ÀÕ««i Õ�` `i� 7i�Ì�>�`i�Ã-

1. Notiz (Kopie): 
��	�,�Ç££Î��£�nnÉ£xÇ�Ó{I ÇxÎ°{°£°{®. 
2. Vgl. dazu das Referat von P. R. Jolles an der Botschafterkonferenz vom 29.–31. August 
1973, dodis.ch/38322.
Î° *���Ì�µÕi V���iÀV�>�i iÌ Ài�>Ì���Ã jV�����µÕiÃ ��ÌiÀ�>Ì���>�iÃ° *iÀÃ«iVÌ�ÛiÃ° ,>««�ÀÌ
`Õ �À�Õ«i `i �>ÕÌ  �Ûi>Õ ÃÕÀ �iÃ «À�L�m�iÃ V���iÀV�>ÕÝ iÌ �iÃ «À�L�m�iÃ V���iÝiÃ >Õ
-iVÀjÌ>�Ài �j�jÀ>� `i �½"
� von 1972] 
��	�,�Ç££Î��£�nxÉ££x�È�I Çxx°£°Î®°
4. Vgl. dazu das Telegramm Nr. 3 des Politischen Departments an M. Heimo vom 9. Februar 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎ��ä� sowie das Telegramm Nr. 53 von A. Weitnauer an das Integrationsbüro 
vom 3. März 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ��£ä°
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ÛiÀ�>�`�Õ�}i� �� ��// Ã�V�iÀâÕÃÌi��i�x° ��iÃi �iÀ�LiÀi�V�i Ã���i� `i�
i�ÌÃ«ÀiV�i�`i� "À}>��Ã>Ì���i� Û�ÀLi�>�Ìi� L�i�Li�° ��i "
� ����Ìi
��V�ÃÌi�Ã i�� ��v�À�i��iÃ�iÃ«ÀBV�Ãv�ÀÕ�Õ�ÌiÀ ��`ÕÃÌÀ�iÃÌ>>Ìi� L��`i�È, falls 
}iÜ�ÃÃi }i�i��Ã>�i*À�L�i�i]`�i Ã�V� >Õv `�iÃi� Li�`i�6iÀ�>�`�Õ�}ÃvÀ��Ìi�
iÀ}iLi� ����Ìi�] �� ��i��i� �Ài�Ãi LiÀ>Ìi� Õ�` ���À`���iÀÌ ÜiÀ`i��ØÃÃÌi�°
�>Õ«Ì>Õv}>Li `iÃ "
���ÕÃÃV�ÕÃÃiÃ ÜBÀi �i`�V�]`�i�i��}i� �i�i�Ìi `iÀ
�iÃ>�ÌÃ�ÌÕ>Ì��� âÕ Li�>�`i��] `�i Üi`iÀ �� `�i ���«iÌi�â `iÃ �7� ��V�
`�i�i��}i `iÃ ��// v>��i�] �B���V� `�i �À>}i `iÀ `ÕÀV� `�i �Õ�Ì��>Ì���>�i�
�iÃi��ÃV�>vÌi� Õ�` ��ÛiÃÌ�Ì���i� >ÕÃ}i��ÃÌi� �>«�Ì>�LiÜi}Õ�}i�Ç, die Frage 
>��vB���}iÀ �iÕiÀ �ÕÃÜi�V�Ã��>ÕÃi�� Õ�` `>Ã ÜØ�ÃV�L>Ài ��i��>�`iÀ}Ài�vi�
`iÀ ÛiÀÃV��i`i�i��Ã«i�Ìi `iÀ �ÌÜ�V��Õ�}Ã«���Ì��8 (handelspolitische Mass-
�>��i� Õ�` ���>�â���vi®° ��iÀ��>��ÃV�iÀÃi�ÌÃ ��V�Ìi �>� `>ÀØLiÀ ���>ÕÃ
��V� }iÜ�ÃÃi �ÃV�ÜiÀi 	À�V�i��] Ü�i â° 	° `�i 6iÀ�>�`�Õ�}Ã�iÌ��`i� vØÀ
`�i �>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌ�] âÕÀ ��Ã�ÕÃÃ��� ÃÌi��i�° �À>�â�Ã�ÃV�iÀÃi�ÌÃ �ÃÌ �>� �i`�V�
Ãi�À âÕÀØV��>�Ìi�`] Õ� `�i ��//�6iÀ�>�`�Õ�}i� ��V�Ì âÕ «ÀB�Õ`�â�iÀi�°
Die OECD-Gruppe darf nach Meinung von Paris nicht operationell werden, 
Ã��`iÀ� Ã��� Ã�V� `>À>Õv LiÃV�ÀB��i�] -ÌÕ`�i� `ÕÀV�âÕvØ�Ài�°
�Õv �ÀÕ�` `�iÃiÀ �L��BÀÕ�}i� ÃV�i��Ì ��À `�i 4LiÀ�>��i `iÃ *ÀBÃ�-

diums von der Sache her ��V�Ì }iÀiV�ÌviÀÌ�}Ì° Ã LiÃÌi�Ì �i�� ÛiÀ�Ø�vÌ�}iÃ
6iÀ�B�Ì��Ã âÜ�ÃV�i� `i� iÀv�À`iÀ��V�i� <i�Ì>ÕvÜ>�` i��ÃV���iÃÃ��V� `iÀ Ãi�À
>�Ã«ÀÕV�ÃÛ���i�6�ÀLiÀi�ÌÕ�} `iÀ i��âi��i�/>}Õ�}i�® Õ�` `i� âÕ iÀÜ>ÀÌi�-
`i�  ÕÌâivvi�Ì°
�V� �>Li�i��i� }iÃÌÀ�}i��Õvi�Ì�>�Ì �� *>À�Ã `>�iÀ `>âÕ Li�ØÌâÌ] ��	i}�i�-

ÌÕ�} Û��	�ÌÃV�>vÌiÀ�i���`i��i�iÀ>�Ãi�ÀiÌBÀ `iÀ"
�10 sowie Botschaf-
ÌiÀ "V�Ài�Ì Û�� �i��i�6iÀâ�V�Ì �� �i��Ì��Ã âÕ ÃiÌâi�° �V� Li}ÀØ�`iÌi `�iÃ
��Ì `iÀ/>ÌÃ>V�i]`>ÃÃ `�i7B�ÀÕ�}Ã�À�Ãi11 i��i �iÕi �>}i }iÃV�>vvi� �>Li]`�i
i��iÀÃi�ÌÃ�i��i�L������V��i�Ì Û��	iÀ� LiÃV�ÀB��i]iÃ >�`iÀÃi�ÌÃ >LiÀ >ÕV�
Ü>�ÀÃV�i����V� iÀÃV�i��i� �>ÃÃi] `>ÃÃ �� `iÀ "
�7B�ÀÕ�}Ã>Ã«i�Ìi �� `i�
6�À`iÀ}ÀÕ�` }iÀ>Ìi�] âÕ `iÀi���Ã�ÕÃÃ��� �V���V� ��V�Ì >�Ã ���«iÌi�Ì iÀ>V�-
Ìi°�Õv `iÀ �>�`i�Ã>LÌi��Õ�} ÜØÀ`i� `�iÃi <ÕÃ>��i��B�}i Û�� 	�ÌÃV�>vÌiÀ
�>�}ÕiÌ�� Li�>�`i�Ì] `iÀ >ÕV� `�i "
���iV�>��Ã�i� >� LiÃÌi� �i��i°

x°Vgl. dazu den Bericht von F. Schnyder an P. R. Jolles vom 30. März 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnxn£ sowie 
das Protokoll Nr. 550 des Direktoriums der Schweizerischen Nationalbank vom 20. Juni 1974, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�xÇÈ°Zur Rolle der Schweiz in den Verhandlungsrunden des GATT vgl. Dok. 114, 
`�`�Ã°V�ÉÎnx�Î]Anm. 2.
È°Vgl. dazu die Notiz von Ph. Lévy vom 10. Mai 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ��äÓ°
Ç°Vgl. dazu das Schreiben von H. Schaffner an Ph. Lévy vom 26. Juni 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ��££Ædas 
Schreiben von H. Schaffner an P. R. Jolles vom 3. Januar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ��£ÓÆdas Telegramm 
Nr. 3 der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements an die schweizerische Delegation 
bei der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung vom 15. Januar 
1974, `�`�Ã°V�ÉÎ��£ÎÆ das Schreiben von Ph. Lévy vom 18. April 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ��£{Æ das 
Schreiben von Th. Faist an das Politische Departement vom 21. April 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ��äÈ
sowie die Notiz von E. Thurnheer vom 31. Oktober 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ��£x°
8. Vgl. dazu Dok. 190, `�`�Ã°V�ÉÎn�£Ó°
�°Vgl. dazu Doss. 
��	�,�ÓÓ£ä°Ó�ä£�£�nnÉ£nä�ÇäI �°£ä°ä®°
10. E. van Lennep.
11. Vgl. dazu Dok. 3, `�`�Ã°V�ÉÎ�xäÎÆDok. 7, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä{ sowie Dok. 36, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈxÇ°
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��i Li�`i��ÕÃÃ«À>V�i� �>Li� �Õ� >LiÀ iÀ}iLi�] `>ÃÃ `�i ���ÃÕ�Ì>Ì���i�
i��i� *Õ��Ì iÀÀi�V�Ì �>Li�] Li� `i� i��6iÀâ�V�Ì �i��iÀÃi�ÌÃ >�Ã �i���ÃÌÀ>�
tion eines mangelnden Vertrauens der Schweiz in die OECD gedeutet werden 
����Ìi°��i"
� ÃÌi��i �� `iÀ }i}i�ÜBÀÌ�}i�]`ÕÀV� Õ���>ÌiÀ>�i�>ÃÃ�>��i�
`iÀ �À�ÃÃ�BV�Ìi }i�i��âi�V��iÌi� -�ÌÕ>Ì��� `>Ã i��â�}i ��ÀÕ� `>À] �� `i�
`iÀ�iÃ«ÀBV�Ãv>`i� ��V� ��V�Ì >L}iÀ�ÃÃi� Ãi�]Õ�` `>�iÀ Û�� >��i��B�`iÀ�]`�i
>� `iÀ 	i�Li�>�ÌÕ�} �Õ�Ì��>ÌiÀ>�iÀ6iÀ�>�`�Õ�}Ã�iÌ��`i� ��ÌiÀiÃÃ�iÀÌ Ãi�i�]
Õ�ÌiÀÃÌØÌâÌ ÜiÀ`i��ØÃÃi°��i�V�âi�Ì�}ÜÕÀ`i��À `>Ã��Ãi�i�]`>Ã	�ÌÃV�>vÌiÀ
�>�}ÕiÌ�� �� *>À�Ã }i��iÃÃÌ] LiÃÌBÌ�}ÌÆ `> iÀ �i`�V� LiÀi�ÌÃ `>Ã 6�âi«ÀBÃ�`�Õ�
`iÃ �>�`i�Ã����ÌiiÃ12 >ÕÃØLi] ����i iÀ ��V�Ì ��Ì i��iÀ �Õ��Ì��� LiÌÀ>ÕÌ
ÜiÀ`i�] vØÀ `�i Ã«iâ�wÃV� i��i *iÀÃ����V��i�Ì }iÃÕV�Ì ÜiÀ`i] `�i >ÕÃÃiÀ�>�L
der Organisation stehe.
<Õ`i� �ÃÌ ��À ��âÜ�ÃV�i� Û�� >�iÀ��>��ÃV�iÀ -i�Ìi `iÀ >ÕÃ`ÀØV���V�i

7Õ�ÃV� âÕ}i}>�}i�] `�iÃi �Õ��Ì��� âÕ ØLiÀ�i��i�]ÜB�Ài�` �iÀÀ `i��Ài�
�>V� ,ØV�Ã«À>V�i ��Ì `i� ØLÀ�}i� ��ÌiÀiÃÃ�iÀÌi� vÀ>�â�Ã�ÃV�i� -Ìi��i� ��À
LiÃÌBÌ�}Ìi] `>ÃÃ >ÕV� �À>��Ài�V� iÃ Li}ÀØÃÃi� ÜØÀ`i] Üi�� �V� `�iÃiÃ ��Ì
ØLiÀ�B��i] ���i ��À >��iÀ`��}Ã }À�ÃÃi ��vv�Õ�}i� >Õv ����ÀiÌi ,iÃÕ�Ì>Ìi
�>V�i� âÕ ����i�°
1�ÌiÀ `�iÃi� 1�ÃÌB�`i� ÃV�i��Ì iÃ ��À �>Õ� >�`iÀÃ ��}��V�] >�Ã �i��i

6iÀvØ}L>À�i�Ì âÕ LiÃÌBÌ�}i�] `�iÃi �i`�V� âi�Ì��V� >Õv `>Ã �>Õvi�`i �>�À âÕ
Li}Ài�âi� ��Ì `iÀ âÕÃBÌâ��V�i� ��}��V��i�Ì] LiÀi�ÌÃ �� �iÀLÃÌ �� �>��i i��iÀ
>�Ì�Ûi� 6�ÀLiÀi�ÌÕ�} `iÀ ��//�,Õ�`i `�i �L��ÃÕ�} `ÕÀV� i��i� �iÕi�
*ÀBÃ�`i�Ìi� ÛiÀ�>�}i� âÕ ����i�°

Wären Sie mit dieser Haltung einverstanden13¶

12. Vgl. dazu Doss. 
��	�,�ÓÓ£ä°Ó�ä£�£�nnÉ£nä�È£I °£Ó°ä®°
13. P. R. Jolles übernahm das Präsidium. Vgl. dazu die Notiz �ÕÃvØ�ÀÕ�}i� `iÃ ��Ài�Ì�ÀÃ `iÀ
�>�`i�Ã>LÌi��Õ�} ØLiÀ `�i �Õ��Ì���i� Õ�`�ÀLi�Ìi� `iÃ Ýi�ÕÌ�Û��ÕÃÃV�ÕÃÃiÃ `iÀ "
�
in Sondersession vom August 1973, dodis.ch/38332.

Nr. 5 U ÓÓ° Ó° £�ÇÎ
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6
`�`�Ã°V�ÉÎxÇää

Der schweizerische Botschafter in Stockholm, R. Fässler, 
an den Chef der Abteilung für politische Angelegenheiten 

des Politischen Departements, E. Thalmann1

ANGELEGENHEIT JACQUES HENTSCH2

-Ì�V�����] ÓÓ° �iLÀÕ>À £�ÇÎ

�� `iÀ��}i�i}i��i�Ì Õ�ÃiÀiÃ �>�`Ã�>��iÃ �>VµÕiÃ �i�ÌÃV�] `iÀ �ØÀâ��V�
����ÌiL�À}Üi}i� ÛiÀÃÕV�ÌiÀ�iÛ�Ãi�>ÕÃvÕ�À âÕ Û�iÀ���>Ìi��ivB�}��Ã ÛiÀ-
ÕÀÌi��Ì Ü�À`i� �ÃÌ]ØLiÀ�>V�i �V� ���i� �� `iÀ���>}i ��V� `Ài���Ìi���Ì�âi�3, 
`�i �V� ØLiÀ �i��i Ìi�i«����ÃV�i� 1�ÌiÀÀi`Õ�}i� ��Ì �iÀÀ� ����À>À���ÃÕ�
-V���` �� ��ÌiL�À} vØ�ÀÌi°
�i�`iÀ �>Ì `�iÃiÀ �>�� i��i� ÃÌ>À� «���Ì�ÃV�i����>ÕV�] `iÀ ��Ì `i� LiÛ�À�

stehenden Parlamentswahlen4 �� 6iÀL��`Õ�} }iLÀ>V�Ì ÜiÀ`i� �>��° -i�Ì
i���}i� ���>Ìi� Liv>ÃÃi� Ã�V� `�i ÃV�Üi`�ÃV�i� 	i��À`i� ��Ì i��i� �>�«v
gegen die Steuerhinterzieherx, und momentan werden alle Ärzte Schwedens 
Õ�ÌiÀ `�i �Õ«i }i����i�°-�`>��ÜÕÀ`i `i��>���i�ÌÃV� �� `i��>ÃÃ�i`�>]
��Ì 1�ÌiÀÃÌØÌâÕ�} `iÃ -Ì>>ÌÃ>�Ü>�ÌiÃ] }À�ÃÃi�Õv�iÀ�Ã>��i�Ì }iÃV�i��Ì]Õ�`
`�i }>�âi��}i�i}i��i�Ì ÜÕÀ`i �� `i�<i�ÌÕ�}i�] �� �iÀ�Ãi�i� Õ�` ��,>`��
Õ�` «iÀÃ����V�i� ��ÌiÀÛ�iÜÃ `iÃ -Ì>>ÌÃ>�Ü>�ÌiÃ Õ�` `iÀ,�V�ÌiÀ >Õv}iL>ÕÃV�Ì°
Ã �>�`i�Ìi Ã�V� �� `iÀ/>Ì `>ÀÕ�]i��Ýi�«i� âÕ ÃÌ>ÌÕ�iÀi�]Ü�Li� �i�`iÀ >ÕV�
`iÀ ,Õv Õ�ÃiÀiÃ �>�`iÃ �� ��Ì�i�`i�ÃV�>vÌ }iâ�}i� Ü�À`°
�i}i�ÜBÀÌ�} ÃÌÀi�}i� Ã�V� `�i <i�ÌÕ�}i� }>�â LiÃ��`iÀÃ >�] Õ� �B��i âÕ

ÛiÀ�vvi�Ì��V�i�] �� `i�i� ÃV�Üi`�ÃV�i 	ØÀ}iÀ iÀv��}Ài�V� �`iÀ �ÕÀ ÛiÀÃÕV�Ã-
�>�LiÀ�iÛ�Ãi� >ÕÃ -V�Üi`i� >ÕÃvØ�Ài�Ü���Ìi�]Ü�Li� `>Ã 	iÃÌ���Õ�}Ã�>�`
immer die Schweiz warÈ°6�À �ÕÀâi� ÜÕÀ`i >ÕV� Ü�i`iÀ `iÀ �>�� i��iÃ B�ÌiÀi�
ÃV�Üi`�ÃV�i��i«>>ÀiÃ ÛiÀ�vvi�Ì��V�Ì]`>Ã >��Ài�âØLiÀ}>�} ���i�Ã��}L�À}
ÛiÀ�>vÌiÌ ÜÕÀ`i] Üi�� iÃ ÛiÀÃÕV�Ìi] Î{x½äää �À��i� �� i��i� *À�Û>Ì>ÕÌ� �>V�
`iÀ -V�Üi�â >ÕÃâÕvØ�Ài�° �i� LiÌÀivvi�`i� <i�ÌÕ�}Ã>ÕÃÃV���ÌÌ ØLiÀ�>V�i
�V� ���i� �� `iÀ ���>}iÇ.

1. Schreiben: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�xä{ÓI 	°ÎÓ°£{®.
2. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 2, `�`�Ã°V�ÉÎxx�{]Anm. 4; das BR-Prot. Nr. 915 vom 30. Mai 
1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�Çx{Ædas Schreiben von R. Fässler an E. Thalmann vom 17. Mai 1973, dodis.ch/ 
Î�ÇxÇ sowie das Telegramm Nr. 51 von B. Turrettini an das Politische Departement vom 6. Mai 
1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Çx�°
3. Notizen von R. Fässler vom 9. Januar, 16. und 22. Februar 1973, Doss. wie Anm. 1.
4. Vgl. dazu Doss. 
��	�,�ÓÎää�ä£�£�ÇÇÉÎä�ÇnI �°Ó£°Î£®°
x°Vgl. dazu das Schreiben von L. Rochat an R. Fässler vom 2. März 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇxÎ°
È°Vgl. dazu das Schreiben von R. Fässler an P. Erni vom 16. Oktober 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�Çxn sowie 
das Schreiben von C. Ochsenbein an die Politische Direktion des Politischen Departements 
vom 14. November 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÈ£°
Ç°Aftonbladet vom 19. Februar 1973, Doss. wie Anm. 1.

Nr. 6 U ÓÓ° Ó° £�ÇÎ
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7
`�`�Ã°V�ÉÎ�xä{

Aufzeichnung des Chefs des Finanz- und Wirtschaftsdiensts 
des Politischen Departements, J. Zwahlen1

WÄHRUNGSSITUATION

Auszug 6iÀÌÀ>Õ��V� 	iÀ�] £° �BÀâ £�ÇÎ

Herr Jolles iÀ�vv�iÌ `�i -�ÌâÕ�} Õ�`�À�i�Ì�iÀÌ i��}i�i�`ØLiÀ `�i7B�ÀÕ�}Ã�
�À�Ãi Õ�` `>Ã }i}i�ÜBÀÌ�}i �ÃV��ÕÌâ�}i ���>Ìi��2 `iÃ -V�Üi�âiÀvÀ>��i�Ã°
1�ÃiÀi 7B�ÀÕ�} �>Ì `i� ��V�ÃÌi� �ÕvÜiÀÌÕ�}Ãivvi�Ì `iÀ 7i�Ì iÀâ�i�Ì Õ�`
Ãi�LÃÌ `i�9i� Õ�` `�i �� ØLiÀyØ}i�Ì° -i�Ì `i� Ó£° �>�Õ>À £�ÇÎ3 iÀ}iLi� Ã�V�
v��}i�`i�ÕvÜiÀÌÕ�}Ãivvi�Ìi\
q }i}i�ØLiÀ `i� 1-�4\ £È]£{¯
q }i}i�ØLiÀ `iÀ 	Õ�`iÃÀi«ÕL��� �iÕÌÃV��>�` Õ�` &ÃÌiÀÀi�V�x\ {qx¯
q }i}i�ØLiÀ �}�>�`È\ £ä]ÇÎ¯
q }i}i�ØLiÀ �>«>�Ç\ £]xÈ¯
�iÀ `ÕÀV�ÃV���ÌÌ��V�i �ÕvÜiÀÌÕ�}ÃÃ>Ìâ LiÌÀB}Ì Ç]Ç�¯° 7i�� Ü�À >Õv `�i

<>��i� Û�À `iÀ -V�Üi�âiÀvÀ>��i�>ÕvÜiÀÌÕ�} ���>� £�Ç£ >LÃÌi��i�] Ã� iÀ}iLi�
sich folgende Sätze:
q }i}i�ØLiÀ `i� 1-� ÎÓ]È�¯
q }i}i�ØLiÀ `iÀ 	Õ�`iÃÀi«ÕL��� �iÕÌÃV��>�` x]ä{¯
q }i}i�ØLiÀ `i� £x Ü�V�Ì�}ÃÌi� �>�`i�Ã«>ÀÌ�iÀ� £{]nn¯
�iÀ �iÃ>�Ì`ÕÀV�ÃV���ÌÌ LiÌÀB}Ì £n]x¯°
�>Li� `>Àv ��V�Ì ÛiÀ}iÃÃi�ÜiÀ`i�]`>ÃÃ `iÀ����>ÀÀ>Õ� ÎÓ¯`iÀ }iÃ>�Ìi�

ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i��ÕÃvÕ�Ài� >ÕÃ�>V�Ì8.
 

1. Aufzeichnung: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn��ÇÎI 
°{£°££ä°£®. Verfasst von E. Bischof. 
Kopie an P. Graber, E. Thalmann, R. Keller, S. Marcuard, R. Bindschedler, A. Janner, E. Diez, 
H. Miesch, M. Gelzer, P. A. Nussbaumer, M. Jaccard, P. Thévenaz, P. Erni, J. Zwahlen, L. Ro-
chat, E. Bischof, J. Hulliger und H. Barbey.
2. Vgl. dazu die Notiz von B. Müller an N. Celio vom 13. Februar 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�È£{Æ das 
Protokoll vom 9. März 1973 der Sitzung der Aussenwirtschaftskommission des Nationalrats 
vom 20. Februar 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�È£Ç° Allgemein zu den Vor- und Nachteilen des Floatens 
vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 158, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÎn°
3. Zum Entscheid der Nationalbank vom 21. Januar 1973 den Schweizerfranken floaten zu 
lassen vgl. Dok. 3, `�`�Ã°V�ÉÎ�xäÎ°
4. Vgl. dazu den Bericht von P. R. Jolles vom Februar 1973, `�`�Ã°V�ÉÎn�În°
x°Zur Bundesrepublik Deutschland vgl. die Notiz von J. Zwahlen vom 11. Juli 1973, dodis.ch/ 
Î�Èä{ sowie die Notiz von J. Zwahlen an P. Graber vom 29. Juli 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈäÈ und zu 
Österreich vgl. das Schreiben von H. Zimmermann an P. R. Jolles vom 14. März 1973, dodis.ch/ 
{äx�Ó°
È°Vgl. dazu Doss. 
��	�,�Ç££ä�£�n{ÉÇä�x�ÈI nÈ£°Î®°
Ç°Vgl. dazu Dok. 128, `�`�Ã°V�ÉÎ�È{Ç]Anm. 10.
8. Vgl. dazu die Rede von P. R. Jolles vor der amerikanischen Handelskammer in der Schweiz 
vom 2. März 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnxnä°

Nr. 7 U £° Î° £�ÇÎ
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�i�`iÀ ÛiÀvØ}i� Ü�À �ÕÀ ØLiÀ Üi��}i >ÕÃÃi��>�`i�Ã«���Ì�ÃV�i ��ÃÌÀÕ�i�Ìi]
Õ� `�i�ÕÃÜ�À�Õ�}i� `�iÃiÀ Li`iÕÌi�`i�7B�ÀÕ�}ÃÛiÀB�`iÀÕ�}i� >Õv `�i
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i 7�ÀÌÃV�>vÌ âÕ ���`iÀ� â° 	° ,� �� `iÀ �iÕi� �>ÃÃÕ�}�).

Herr Winterberger 6�À�ÀÌ®\7�À Liw�`i� Õ�Ã �� i��iÀ Ãi�À Õ�>�}i�i��i�
-�ÌÕ>Ì���°�iÀ }À�ÃÃi ����>ÀØLiÀ�>�} �ÃÌ ��Ì i��iÀ �>Ü��i âÕ ÛiÀ}�i�V�i�] `�i
Li� `iÀ ��i��ÃÌi� ÀÃV�ØÌÌiÀÕ�} >ÕÃ}i��ÃÌ ÜiÀ`i� �>��°��i  �Ìi�L>�� �>��
�iÕÌi ��V�Ì âÕ viÃÌi� �ÕÀÃi� âÕÀØV��i�Ài�] Üi�� `iÀ -V�Üi�âiÀvÀ>��i� `ÕÀV�
internationale Finanzoperationen «getestet» wird10. Die Frage nach den Kon-
ÃiµÕi�âi� Õ�` `iÀ �>ÕiÀ `iÃ ���>Ìi�Ã ÃÌi��Ì Ã�V� ��iÀ] `> `�iÃi -�ÌÕ>Ì��� `�i
schweizerischen Exporte11] LiÃ��`iÀÃ `iÀ 1�Ài��] -V�Õ��]/iÝÌ��� Õ�`�>ÃV��-
�i���`ÕÃÌÀ�i }ivB�À`iÌ° Ã ����Ì �iÌâÌ >ÕV� `>À>Õv >�] Ü>Ã `�i 7� Õ�ÌiÀ-
�i��i� Ü�À`] `i�� i�� }i�i��Ã>�iÃ ���>Ìi� `iÀ 7���B�`iÀ ÜØÀ`i vØÀ `�i
-V�Üi�â i��i }iÜ�ÃÃi �Ì�>ÃÌÕ�} Li`iÕÌi�12°�ÕV� ����Ìi i��i 6iÀLiÃÃiÀÕ�}
`iÀ ����Õ��ÌÕÀ�>}i �� `i� �LÃ>Ìâ�B�`iÀ� âÕ i��i� }À�ÃÃiÀi� -«�i�À>Õ� vØÀ
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i *Ài�ÃiÀ���Õ�}i� Li�ÌÀ>}i�° ��iÃiÃ *À�L�i� �ÕÃÃ >LiÀ ��V�
genauer verifiziert werden.

Herr Jucker �iÜiÀ�ÃV�>vÌÃLÕ�`® �À�i�Ì�iÀÌ ØLiÀ }iÜ�ÃÃi ��`i��Ã«�i�i
`iÀ �}�B�`iÀ LiÌÀivvi�` i�� }i�i��Ã>�iÃ ���>Ìi� `iÀ 7��7B�ÀÕ�}i�
}i}i�ØLiÀ `i� ����>À° �� >��}i�i��i� �>Li� `�i �LÜiÀÌÕ�}i� i��i Li-
�iLi�`i 7�À�Õ�} >Õv `�i ����Õ��ÌÕÀ `iÀ >LÜiÀÌi�`i� �B�`iÀ° �> Ü�À i��
��i��iÃ �>�` Ã��`] ÜiÀ`i� Ü�À Û�� ����Õ��ÌÕÀ>ÕvÃV�ÜÕ�} `iÀ �À�ÃÃi�
mit hinaufgezogen.

Herr Fischer �iÜiÀLiÛiÀL>�`®\�>Ã ���>Ìi� �ÃÌ `�i i��â�}i��ÌiÀ�>Ì�Ûi âÕ
i��i��>ÃÃ�Ûi� ��ÌiÀÛi�Ì����Ã�ÕÃ°<ÕÜ>ÀÌi� �ÃÌ `�i LiÃÌi/�iÀ>«�i �����i�Ì]
`> `iÀ �ÕÀÃ Ã�V�iÀ��V� ��V�Ì Ãi�À Üi�Ì âÕÀØV�}i�i� Ü�À`° ��i À��BÀÕ�} `iÃ
	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ] `>Ã <�i� Ãi�i� wÝi7iV�Ãi��ÕÀÃi] Ü>À Õ���Ì�}° ��i ����Õ��ÌÕÀ-
LiÃV��ØÃÃi `iÀ �>�`iÃLi��À`i13 �>Li� `iÀ ���>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌ] LiÃ��`iÀÃ `i�
	>ÕÕ�ÌiÀ�i��i�] }À�ÃÃi "«viÀ >Õv}i�>`i�° �� ,>��i� i��iÃ �>Ì���>�i�
�LÕÀ`i� Ã�>À��}� �ÃÌ `�i�ÕvÜiÀÌÕ�} `iÀ��Ìi�� >� `iÀ ����Õ��ÌÕÀ`B�«vÕ�}]

�°Vgl. dazu Dok. 11, `�`�Ã°V�ÉÎn{Ç£]Anm. 6.
10. Vgl. dazu Dok. 117, `�`�Ã°V�ÉÎ�xäx°
11. Vgl. dazu das Schreiben von R. Frey und H. Steffen an N. Celio vom 16. Febraur 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�Ç£ÈÆ das Schreiben von N. Celio an R. Frey vom 20. Februar 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ç£ÇÆ
das BR-Beschlussprot. II vom 30. Dezember 1974 der Klausurtagung vom 20. Dezember 1974, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�xÇÇ] S. 3–6 sowie das Protokoll Nr. 1395 des Direktoriums der Schweizerischen 
Nationalbank vom 18. Dezember 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�È{x°Zur Lage der Uhrenindustrie vgl. die 
Notiz von R. Gallatti vom 27. Februar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÓÇÆ das Protokoll Nr. 555 des Direk-
toriums der Schweizerischen Nationalbank vom 15. Mai 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÎ�] S. 790–792; das 
BR-Prot. Nr. 1257 vom 9. Juli 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÇäÆdie Notiz von K. Fröhlicher an E. Brugger 
vom 17 Juli 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÓn sowie das Schreiben von E. Brugger und G.-A. Chevallaz an 
B. Clerc vom 12. Nobember 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÓ�°
12. Vgl. dazu Dok. 36, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈxÇ] Anm. 13. <ur Frage einer Teilnahme der Schweiz an 
der europäischen Währungsschlange vgl. Dok. 141, `�`�Ã°V�ÉÎ�xäÈÆDok. 161, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä� 
sowie Dok. 170, `�`�Ã°V�ÉÎ�xän°
13. BR-Prot Nr. 38 vom 10. Januar 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ç£{ sowie die BR-Prot. Nr. 37, 39, 40, 41, 
41A, 43 und 45 vom 10. Januar 1973, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Ç�äI. Vgl. dazu ferner das 
Referat von R. Bieri an der Botschafterkonferenz vom 29.–31. August 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈxx
sowie das BR-Prot. Nr. 1872 vom 25. November 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ç£n°
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`i� `�i Ý«�ÀÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ âÕ iÀLÀ��}i� �>Ì°7�À Ã���Ìi� ��V�Ì >Õv `i� ÃÌ>ÌÕÃ µÕ�
>�Ìi âÕÀØV�����i�] i��i�ÕvÜiÀÌÕ�} `iÃ -V�Üi�âiÀvÀ>��i�Ã �ÃÌ Õ�iÀ�BÃÃ��V�°
�>Li� �ÃÌ ��V�Ì âÕ ÛiÀ}iÃÃi�] `>ÃÃ `iÀ�ÕvÜiÀÌÕ�}Ãivvi�Ì }i}i�ØLiÀ `iÀ 	Õ�-
`iÃÀi«ÕL��� �iÕÌÃV��>�` vØÀ Õ�Ã LiÃ��`iÀÃ Ü�V�Ì�} �ÃÌÆ `�iÃiÀ �ÃÌ Li�>��Ì��V�
��V�Ì Ã� }À�ÃÃ Ü�i Li� >�`iÀ� �B�`iÀ�°

Herr Ötterli 	>���iÀÛiÀi���}Õ�}® LivØÀV�ÌiÌ]`>ÃÃ Ü�À ��V� i���}i <i�Ì ��Ì
`i�7B�ÀÕ�}ÃÃV�Ü�iÀ�}�i�Ìi� �iLi��ØÃÃi�° ��Ài i�}i�Ì��V�i1ÀÃ>V�i ��i}Ì Li�
`iÀ >�iÀ��>��ÃV�i� 7B�ÀÕ�}Ã�>}i° -��>�}i Ã�V� ��iÀ ��V�ÌÃ B�`iÀÌ] Ü�À` `�i
Unruhe anhalten. Die Praxis hat gezeigt, dass ein Floaten als Dauerzustand 
��V�Ì��}��V� �ÃÌ°��i >�iÀ��>��ÃV�i7�ÀÌÃV�>vÌ ÛiÀ`�i�Ì6iÀÌÀ>Õi�] Ã�i �ÃÌ ÃÌ>À�
Õ�` �>Ì `�i ��y>Ì���ÃÀ>Ìi Li`iÕÌi�` Ài`Õâ�iÀi� ����i�°6�� `i� 	>��i� >ÕÃ
}iÃi�i� Ã���Ìi �>� ��Ì `i� }iLÕ�`i�i� <>��Õ�}ÃÛiÀ�i�À ��V�Ì �«iÀ�iÀi�]
��V�ÃÌi�Ã >�Ã >��iÀ�iÌâÌi Õ�Ì��> À>Ì��° �� }iLÕ�`i�iÀ <>��Õ�}ÃÛiÀ�i�À �BÌÌi
für uns ganz enorme Folgen, da damit zu rechnen wäre, dass auch Deutschland 
Ã�V� `�iÃiÃ ��ÌÌi�Ã Li`�i�i� ÜØÀ`i] Ü���Ì Ü�À �� ÕÀ�«> Û�ÀÜ�i}i�` �B�`iÀ
��Ì }iLÕ�`i�i� <>��Õ�}ÃÛiÀ�i�À �BÌÌi�° �� �ÀÀiÛiÀÃ�L�iÀ <ÕÃÌ>�` ÜØÀ`i
damit auf viele Jahre hinaus geschaffen.
<ÕÀ �À>}i `iÀ ��Ì}��i`ÃV�>vÌ ��7B�ÀÕ�}Ãv��`Ã14 �ÃÌ �>V� Ü�i Û�À }À�ÃÃÌi

<ÕÀØV��>�ÌÕ�} }iL�Ìi�] `> `�i -��`iÀÃÌi��Õ�} `iÃ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ���>�â-
«�>ÌâiÃ i���LÜ>ÀÌi� }iL�iÌiÌ° ��i -Ìi��Õ�} `iÃ ���`iÃ] `iÃ ����>ÀÃ Õ�` }>�â
LiÃ��`iÀÃ `iÀ -��`iÀâ�i�Õ�}ÃÀiV�Ìi �ÃÌ ��V� ��V�Ì ��>À° ��iÃi -��`iÀâ�i-
�Õ�}ÃÀiV�Ìi L�iÌi� �i�i}i��i�Ì âÕ ��ÃÃLÀBÕV�i�° �>� Ã���Ìi Û�� -i�Ìi� `iÀ
	i��À`i� �iÌâÌ ,Õ�i LiÜ>�Ài� Õ�` Û�À�BÕw} `>Ã ���>Ìi� Üi�ÌiÀvØ�Ài�] >LiÀ
>� <�i� `iÀ viÃÌi� *>À�ÌBÌ viÃÌ�>�Ìi�°

Herr Winterberger �ÃÌ ��V�Ì Ã� �«Ì���ÃÌ�ÃV� �� LiâÕ} >Õv `�i 1-� Ü�i �iÀÀ
&ÌÌiÀ��]`> `�i�Õ�Ì��>Ì���>�i��iÃi��ÃV�>vÌi� ��Ài�iÜ���i �>Õ� âÕÀØV� �>V�
��iÀ��> ÌÀ>�ÃviÀ�iÀi�° �ÕV� Ã��` `�i }À�ÃÃi� �iwâ�Ìi `iÀ >�iÀ��>��ÃV�i�
�>�`i�Ã� Õ�`<>��Õ�}ÃL��>�âi� >Õ}i�vB���}°�iÀ ���>�â«�>Ìâ -V�Üi�â �ÃÌ �iÕÌi
���`iÃÌi�Ã Ã� Li`iÕÌi�` Ü�À `iÀ�i��}i `iÀ 	Õ�`iÃÀi«ÕL���] >LiÀ Ü�À ����i�
âi���>� Üi��}iÀ �ÃV��ÕV�i��° �iÃ�>�L �>�� Ã�V� Õ�ÃiÀ ���>�â«�>Ìâ >Õv `i�
��i��i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 7�ÀÌÃV�>vÌÃÀ>Õ� >ÕV� �i}>Ì�Û >ÕÃÜ�À�i�£x° �� ØLÀ�-
}i� Ü>À�Ì 7��ÌiÀLiÀ}iÀ Û�À i��iÀ �vvi�Ì��V�i� ��Ã�ÕÃÃ��� i��iÃ }iÃ«>�Ìi�i�
�iÛ�Ãi��>À�ÌiÃ Õ�` i��iÀ �À>��i�>ÕvÜiÀÌÕ�}] `> �i`iÃ�>�] Üi�� Ã��V�i
�iÃ«ÀBV�i Li�>��Ì ÜiÀ`i�] Ó{ -ÌÕ�`i� Ã«BÌiÀ `iÀ �À>��i��ÕÀÃ >� `iÀ  iÜ
9�À�iÀ 	�ÀÃi Üi�ÌiÀ �>V� �Li� y�>ÌiÌ°

Herr Grübel 	���®\7�À �B�«vi� Ãi�Ì �>�Ài� ��Ì `i� �Ài�`>ÀLi�ÌiÀ-
«À�L�i�£È ��ÌÌi�Ã i��iÀ Õ�LivÀ�i`�}i�`i� "LiÀyBV�i�Ì�iÀ>«�i] �ÕÀ i��i
	iÀÕ��}Õ�} `iÀ ����Õ��ÌÕÀ ����Ìi i��i À�V�Ì�}i ��ÃÕ�} iÀ}iLi�° 6�� Õ�Ã
>ÕÃ }iÃi�i� LÀ>ÕV�i� Ü�À i��i �B�«vÕ�} `iÀ ����Õ��ÌÕÀ° �� >ÕÃ}i}��V�i-
�iÀ �ÀLi�ÌÃ�>À�Ì �� >��i� 	À>�V�i� Ü>}i� Ü�À ��V�Ì âÕ ��vvi�° Ã �ÃÌ ��V�Ì
>ÕÃ}iÃV���ÃÃi�] `>ÃÃ iÃ >Õv `�i >�`iÀi -i�Ìi Õ�ÃV��>}i� ����Ìi Õ�` `>ÃÃ
��Ì �ÀLi�ÌÃ��Ã�}�i�Ì âÕ ÀiV��i� ÜBÀi°7�À �>Li� >LiÀ �iÕÌi �i��i Ã��V�i�
Befürchtungen.

14. Vgl. dazu Dok. 88, `�`�Ã°V�ÉÎn{x� sowie Dok. 108, `�`�Ã°V�ÉÎn{Çä°
£x°Vgl. dazu Dok. 96, `�`�Ã°V�ÉÎ�ä�{°
£È°Vgl. dazu Dok. 86, dodis.ch/38402, bes. Anm. 2, 3 und 4.
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��i Îä¯�ÕvÜiÀÌÕ�} `À>�>Ì�Ã�iÀi� `�i -�ÌÕ>Ì��� iÌÜ>Ã]`i���>� }i�Ì Li�
dieser Berechnung von der Voraussetzung aus, dass die Währungsrelationen 
Û�À `i� �>� £�Ç££Ç in Ordnung waren, was sicherlich nicht der Fall war.

Herr Jolles Li�iÀ�Ì] `>ÃÃ ÜB�ÀÕ�}Ã«���Ì�ÃV�i �>ÃÃ�>��i� i�� BÕÃÃiÀÃÌ
}ivB�À��V�iÃ ��ÃÌÀÕ�i�Ì `iÀ ����Õ��ÌÕÀ`B�«vÕ�} `>ÀÃÌi��i�°

Herr Jucker �iÜiÀ�ÃV�>vÌÃLÕ�`®\ ��i �iÕi� �ÕÀÃi i�ÌÃ«ÀiV�i� }i�BÃÃ
Ãi��iÀ Àv>�ÀÕ�} >��B�iÀ�` �>À�ÌÀi�>Ì���i�° �iÃ«>�Ìi�i �iÛ�Ãi��BÀ�Ìi
����i� i��i� -ÞÃÌi� ÛiÀ`iV�ÌiÀ Ý«�ÀÌÃÕLÛi�Ì���i� }�i�V� Õ�` ÜiÀ`i�
Û�À >��i� Û�� �B�`iÀ� ��Ì >LÜiÀÌÕ�}ÃÛiÀ`BV�Ì�}i�7B�ÀÕ�}i� >�}iÜ>�`Ì°
�iÀ 7i} âÕ ��V� �i�À ��ÌiÀÛi�Ì����Ã�ÕÃ ÜBÀi vØÀ Õ�Ã >LÃ��ÕÌ ÛiÀvi��Ì°7�À
�ØÃÃi��i�À��L���ÌBÌÃ«yi}i Õ�`Üi��}iÀ *À�Ìi�Ì����Ã�ÕÃ >�Ã �� >��i� Õ�ÃiÀi�
 >V�L>ÀÃÌ>>Ìi� ÌÀi�Li�°

Herr Zwahlen *�®\ �� `iÀ �ÀLi�ÌÃ}ÀÕ««i Î `iÀ "
�18 �>� �iÌâÌi
7�V�i `�i Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i -�ÌÕ>Ì��� `iÀ 1-� âÕÀ -«À>V�i] Ü�Li� `>Ã "
��
-i�ÀiÌ>À�>Ì i�iÀ «iÃÃ���ÃÌ�ÃV�i *iÀÃ«i�Ì�Ûi� >Õv}iâi�}Ì �>Ì° �>Ã -i�ÀiÌ>À�>Ì
`iÃ 7B�ÀÕ�}Ãv��`Ã Ã�Ü�i `�i >�iÀ��>��ÃV�i �i�i}>Ì��� �>Li� >LiÀ i��i
«�Ã�Ì�ÛiÀi �>�ÌÕ�}] `> `>Ã -��Ì�Ã���>� �}Àii�i�Ì Ãi��i «�Ã�Ì�Ûi 7�À�Õ�}
nicht verfehlen werde. Das Floatieren in der Schweiz sollte solange andauern, 
L�Ã Ã�V� `�i -�ÌÕ>Ì��� ��ÌiÀ�>Ì���>� ÃÌ>L���Ã�iÀÌ �>Ì°��i È]Ó�����>À`i�����>À ��
�iÕÌÃV��>�` Li}���i� âÕÀØV�âÕy�iÃÃi�]Üi�� `�i�iÕÌÃV�i� }iÜ�ÃÃi Ü�À�Ã>�i
�>ÃÃ�>��i� }iÌÀ�vvi� �>Li�° �>Ã }�i�V�i Ü�À` Û�À>ÕÃÃ�V�Ì��V� �>V� i��iÀ
�ÕvÜiÀÌÕ�} `iÃ 9i� >ÕV� ��Ì `i� £]Ó �����>À`i� ����>À �� �>«>� }iÃV�i�i�°
�iÀ }i}i�ÜBÀÌ�}i �ÕÀÃ `iÃ -V�Üi�âiÀvÀ>��i�Ã i�ÌÃ«À�V�Ì ��V�Ì Õ�ÃiÀiÀ �ÕÃ�
Ãi�Ü�ÀÌÃV�>vÌÃÃ�ÌÕ>Ì���°�ÕV� }�LÌ iÃ âÕÀ<i�Ì �ÕÀÜi��}/À>�Ã>�Ì���i�]Õ�}ivB�À
£ä¯ `iÃ ��À�>�i� 1�Ã>ÌâiÃ°

£Ç°Zur Aufwertung des Schweizerfrankens vom 9. Mai 1971 vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 72, dodis.ch/ 
ÎxÇÎÇ°
18. Vgl. dazu die Notiz von J. Zwahlen vom 26. Februar 1973, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�£ÓÎnI

°{£°Çnä°äÓ°ÓÇ°Î®°
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Aufzeichnung des stv. Chefs des politischen Diensts Ost 
des Politischen Departements, K. Fritschi1

 BESPRECHUNG VOM 1. MÄRZ 1973 ÜBER DIE BEZIEHUNGEN 
ZWISCHEN DER SCHWEIZ UND NORDKOREA

Vertraulich 

£° -V��i��iÀ >�Ã ��V� Û�À �ÕÀâi� >Õv}ÀÕ�` Û�� �ÕÃÃ>}i� Û�� Ãi�Ìi� `iÃ
�ÕÃÃi�����ÃÌiÀ�Õ�Ã �� -Ì�V����� iÀÜ>ÀÌiÌ ÜiÀ`i� ����Ìi] �ÃÌ -V�Üi`i� i�Ì-
ÃV���ÃÃi�]  �À`��Ài> âÕ >�iÀ�i��i�° �iÀ ÃV�Üi`�ÃV�i �ÕÃÃi�����ÃÌiÀ2 wird 
gemäss Bericht3 unserer Botschaft wahrscheinlich in der aussenpolitischen 
�iL>ÌÌi Û�� Ó£°�BÀâ ��,i�V�ÃÌ>} `�i�LÃ�V�Ì `iÀ ,i}�iÀÕ�} Li�>��Ì}iLi�]
`�iÃi� -V�À�ÌÌ âÕ Û���â�i�i�]`>Ã�>ÌÕ� ��`iÃÃi� �vvi��>ÃÃi�°-V�Üi`i���V�Ìi
Ã�V� >� `iÀ "Ã��iÀ�ÕÃÃi�����ÃÌiÀ���viÀi�â Û�� Ón°�BÀâ ��Ì Ãi��i� Ã�>�`�-
�>Û�ÃV�i� *>ÀÌ�iÀ� �� `�iÃiÀ ->V�i LiÀ>Ìi� Õ�`]Üi�� ���iÀ��}��V�]`>ÀØLiÀ
ÛiÀÃÌB�`�}i�°-Ì�V����� ÌÀB}Ì Ã�V���Ì `iÀ��vv�Õ�}]��i��iÀi �B�`iÀ iLi�v>��Ã
vØÀ Ãi��i� *�>� âÕ }iÜ���i�] Õ� >Õv `�iÃi 7i�Ãi `�i -V��V�Ü�À�Õ�} >Õv `�i
6iÀi���}Ìi� -Ì>>Ìi� >LâÕÃV�ÜBV�i�°-V�Üi`i� Ã�i�Ì Û�À Ãi��iÀ��iÀ�i��Õ�}
Û��  �À`��Ài> �i��i "À�i�Ì�iÀÕ�} `iÀ 6iÀi��Ìi�  >Ì���i� Û�À Õ�` }i`i��Ì]
Üi�ÌiÀ��� ��Ì}��i` `iÀ  iÕÌÀ>�i� 4LiÀÜ>V�Õ�}Ã�����ÃÃ��� �� *>��Õ����
  -
® âÕ L�i�Li�4.
��}iÃ�V�ÌÃ `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ��Ì}��i`ÃV�>vÌ �� `iÀ   -
 �>Ì Ã�V�

-V�Üi`i� ÃÌiÌÃ LiÀi�Ì}ivÕ�`i�] ��Ì Õ�Ã ���ÃÕ�Ì>Ì���i� ØLiÀ �À>}i� âÕ «yi-
}i�]Üi�V�i ��Ài> LiÌÀivvi�x°�iÀ �i�iÀ>�Ãi�ÀiÌBÀ `iÃ ÃV�Üi`�ÃV�i��ÕÃÃi��
����ÃÌiÀ�Õ�Ã] -ÛiÀ�iÀ �ÃÌÀ��] Ü�À` >� ����i�`i� £Ó° �BÀâ 	iÀ� i��i�
	iÃÕV� >LÃÌ>ÌÌi�È°7�V�Ì�} �ÃÌ] `>ÃÃ Ü�À }i}i�ØLiÀ `i�6�À«Ài��i� -V�Üi`i�Ã
i��i ��>Ài �>�ÌÕ�} `iÀ -V�Üi�â �� ���L��V� >Õv `�iÃi� 	iÃÕV� viÃÌ�i}i�°
���âÕ ����Ì]`>ÃÃ 	�ÌÃV�>vÌiÀ  >ÌÕÀ>� �>V� Ãi��iÀ,ØV��i�À �>V� *i���}

Ã�V� >� £�° �BÀâ �>V� *Þ��}Þ>�} Li}iLi� Ü�À`Ç. Voraussichtlich Ende März 
Ü�À` âÕ`i� `iÀ ��À`��Ài>��ÃV�i 	�ÌÃV�>vÌiÀ ��7>ÀÃV�>Õ]����� -Õ�] �>V�
	iÀ� ����i�8.

1. Aufzeichnung:
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�Ó{ääI 	°£x°££°£®. Anwesend: E. Thalmann, 
R. Bindschedler, A. Natural, H. Miesch, R. Probst, P. Thévenaz, F. Pictet, P. Erni, L. Burckhardt 
und K. Fritschi.
2. K. Wickman.
3. Telegramm Nr. 45 der schweizerischen Botschaft in Stockholm an das Politische Departement 
vom 27. Februar 1973, Doss. wie Anm. 1.
4. Für die Rolle der Vereinten Nationen in der Korea-Frage vgl. Dok. 12, `�`�Ã°V�É{ä£äÈ°
x°Vgl. z. B. DDS, Bd. 25, Dok. 152, `�`�Ã°V�ÉÎxnÎx°
È°Vgl. dazu die Notiz von K. Fritschi vom 12. März 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó�Ç°
Ç°Vgl. dazu das Schreiben von A. Natural an E. Thalmann vom 3. April 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó��
und die Notiz von A. Natural vom 3. April 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�Îä£°
8. Für die Verhandlungen im Juli 1973 über die Errichtung von Handelsmissionen vgl. Dok. 91, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÈx]Anm. 3 und 4.
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Ó°��i ÃØ`���À`��Ài>��ÃV�i4LiÀi���Õ�vÌ Û�� {° �Õ�� £�ÇÓ] `iÀ ÃV������-
Ì>�Ìi âÜ�ÃV�i� `i� Li�`i� �>Ì���>�i�,�Ì�ÀiÕâ��iÃi��ÃV�>vÌi� Û�À>ÕÃ}��}i�]
�>Ì `i�	i�v>�� 
���>Ã }ivÕ�`i�°�i}i�ØLiÀ `i��ÕÃÃ�V�Ìi� i��iÀ���B�iÀÕ�}
âÜ�ÃV�i� `i� -Ø`i� Õ�` `i�  �À`i� ��Ài>Ã âi�}Ìi Ã�V� ���}i}i� *Þ��}-
Þ>�} BÕÃÃiÀÃÌ âÕÀØV��>�Ìi�`�° -� ����Ìi i��i Õ�ÌiÀÃV��i`��V�i 	iÕÀÌi��Õ�}
i��iÀ Ã��V�i� �ÌÜ�V��Õ�} ��6iÀ�B�Ì��Ã Li�`iÀ /i��i `iÃ �>�`iÃ âÕi��>�`iÀ
>��BÃÃ��V� `iÀ 	iÃÕV�i `iÃ V���iÃ�ÃV�i� �ÕÃÃi�����ÃÌiÀÃ10 ��  �À`��Ài> Õ�`
Ãi��iÃ ��À`��Ài>��ÃV�i� ����i}i�11 �� 
���> viÃÌ}iÃÌi��Ì ÜiÀ`i�° *i���} �>Ì
Ã�V� ÃV���iÃÃ��V� �� `�iÃiÀ ->V�i *Þ��}Þ>�}Ã -Ì���ÃV�Üi�}i� iLi�v>��Ã âÕ i�}i�
gemacht.
��i Ãi�Li <ÕÀØV��>�ÌÕ�} �ÃÌ >Õv Ãi�Ìi� -Ø`��Ài>Ã âÕ Li�L>V�Ìi� Û}�° `�i

	iÀ�V�Ìi Õ�ÃiÀiÃ �� -i�Õ� >��Ài`�Ì�iÀÌi�	�ÌÃV�>vÌiÀÃ12 Õ�``�i��Ìi���Ì�â Û��
£Î°�Õ�� £�ÇÓ13 ØLiÀ `�i6�ÀÃ«À>V�i `iÃ ��iÃ�}i� ÃØ`��Ài>��ÃV�i�	�ÌÃV�>vÌiÀÃ14).
�iÀ �>Õ«Ì}ÀÕ�` `iÃ ��Ài>��ÃV�i� ��ÃÃÌÀ>Õi�Ã �ÃÌ �� `iÀ �ÌÜ�V��Õ�} `iÃ

>�iÀ��>��ÃV��V���iÃ�ÃV�i�6iÀ�B�Ì��ÃÃiÃ âÕ w�`i�°6�À �ÕÀâi�ÜÕÀ`i `iÀ >�i-
À��>��ÃV�i *ÀBÃ�`i�Ìi�LiÀ>ÌiÀ]��ÃÃ��}iÀ] Û���>� ��V�ÃÌ«iÀÃ����V� âÕ i��i�
�iÃ«ÀBV� i�«v>�}i�]`>Ã Û���i âÜi� -ÌÕ�`i� `>ÕiÀÌi]Ü>Ã >�Ã >ÕÃÃiÀ}iÜ�����V�
>�}iÃi�i� ÜiÀ`i��ÕÃÃ Õ�` Ãi�À >ÕvvB���} �ÃÌ°��iÃ LiÕ�ÀÕ��}Ì  �À`��Ài> Ü�i
ØLÀ�}i�Ã >ÕV� �À`Û�iÌ�>�£x° ���«vB�}i� `iÃ ��À`��Ài>��ÃV�i�	�ÌÃV�>v-
ters£È �� *i���} Ü�À` �iÕiÀ`��}Ã `iÀ ���� ØLiÀ `�i *ÕiL����vvBÀi£Ç gezeigt).
Î° ��iÃiÀ -Ì>�` `iÀ ���}i �>Ì �i��i� Õ���ÌÌi�L>Ài� ��yÕÃÃ >Õv Õ�ÃiÀ

6iÀ�B�Ì��Ã âÕ  �À`��Ài>° -� LiÃÌi�i� iÌÜ> �� *i���} âÜ�ÃV�i� Õ�ÃiÀi� Õ�`
`i���À`��Ài>��ÃV�i�	�ÌÃV�>vÌiÀ }ÕÌi «iÀÃ����V�i	iâ�i�Õ�}i�°/>ÌÃBV���V�
}�LÌ iÃ >Õv L��>ÌiÀ>�iÀ Li�i �i��i ÃÌÀ�ÌÌ�}i� �À>}i�°1�ÃiÀ6iÀÌÀiÌiÀ �� 
���>
�ÃÌ `i�� >ÕV� �>V� *Þ��}Þ>�} i��}i�>`i� Ü�À`i�Æ Ã��V�i ���>`Õ�}i� Ã��`
�� ØLÀ�}i� >ÕV� >� Ãi��i ����i}i� >�`iÀiÀ �B�`iÀ -V�Üi`i�]  �ÀÜi}i�]
��L>���18 u.a.m.) ergangen.
 �À`��Ài> �ÃÌ `iÀ �iÌâÌi }iÌi��Ìi -Ì>>Ì] `i� Ü�À ��V� ��V�Ì >�iÀ�>��Ì �>-

Li�£�° ��iÃ ÃV�i��Ì �iÕÌi �>Õ� �i�À }iÀiV�ÌviÀÌ�}Ì° 7i�� Ü�À Õ�Ã L�Ã >����
�>�i�Ì��V� Üi}i� `iÀ ��, �� <ÕÀØV��>�ÌÕ�} ØLÌi�] Ã� i�ÌvB��Ì `�iÃiÀ �ÀÕ�`
�� <Õ�Õ�vÌ }>�â20. 

�°Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 152, `�`�Ã°V�ÉÎxnÎx°
10. Chi Peng-fei.
11. Ho Dam.
12. G. E. Bucher. Vgl. dazu das Schreiben von G. E. Bucher an E. Thalmann vom 11. Oktober 
1972, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÈä£xÆden Politischen Bericht Nr. 35 von G. E. Bucher an P. Graber vom 16. Ok-
tober 1972, 
��	�,�ÓÎää�ä£�£�ÇÇÉÓ��ÇÈI �°Ó£°Î£® sowie Doss. 
��	�,�Óää£�ä£� 
£�nÓÉxn�ÓÈn{I 	°£x°££°£®°
13. Notiz von K. Fritschi vom 13. Juli 1972, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÓÉxn�ÓÈn{I 	°£x°££°£®°
14. Kang Moon Bong.
£x°Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 17 vom 10. Januar 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�£x{°
£È°Hyun Jun Keuk.
£Ç°Vgl. dazu DDS, Bd. 24, Dok. 158, `�`�Ã°V�ÉÎÎ£Î�]Anm. 10.
18. A. Björnberg, P. G. Ravne und É. Boustany.
£�°Zur Frage der geteilten Staaten vgl. DDS, Bd. 23, Dok. 43, `�`�Ã°V�ÉÎ£äÎ�Æ DDS, Bd. 24, 
Dok. 127, `�`�Ã°V�ÉÎÓ£ÇÎÆDDS, Bd. 25, Dok. 4, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxnÈÓ sowie Dok. 123, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxnÈ£°
20. Zur Aufnahme diplomatischer Beziehungen der Schweiz mit der DDR vgl. DDS, Bd. 25, 
Dok. 179, `�`�Ã°V�ÉÎ{ÎÇÓ°
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7i�� �Õ� `iÀ ��Ài>��ÃV�i7�i`iÀÛiÀi���}Õ�}Ã«À�âiÃÃ Û�À>�}��}i Õ�`��Ì
Ãi��i� �LÃV��ÕÃÃ âÕ ÀiV��i� ÜBÀi] Ã� ÜØÀ`i Ã�V� `>Ã *À�L�i� >ÕV� Õ�ÃiÀiÃ
6iÀ�B�Ì��ÃÃiÃ âÕ `i� Li�`i�/i��i� ��Ài>Ã Û�� Ãi�LÃÌ ��Ãi�°��iÃ `ØÀvÌi ��`iÃ-
Ãi�] Üi�� ØLiÀ�>Õ«Ì] vØÀ �>�}i ��V�Ì `iÀ �>�� Ãi��°

Verschiedene Gründe sprechen allerdings vorderhand dagegen, dass die 
-V�Üi�â `�i ��iÀ�i��Õ�} Û��  �À`��Ài> Û���â�i�Ì° ��i Ü�V�Ì�}ÃÌi�] `�i ��iÀ
Erwähnung verdienen, sind die folgenden: 
��Ã��Ì}��i` `iÀ   -
 �>Li�Ü�À `>Ã «���Ì�ÃV�i��i�V�}iÜ�V�Ì �� 	iÌÀ>V�Ì

âÕ â�i�i�] `>Ã �� `�iÃiÀ �����ÃÃ��� LiÃÌi�Ì21° <Ü>À �>�� �>� Ã�V� `�i �Õv�
��ÃÕ�} `�iÃiÃ �Ài��Õ�Ã Û�ÀÃÌi��i�] Üi�� i�� i�ÌÃ«ÀiV�i�`iÀ 6�ÀÃÌ�ÃÃ Û��

���> Õ�` >�`iÀiÀ ����Õ��ÃÌ�ÃV�iÀ -Ì>>Ìi� �� `iÀ 1 " iÀv��}Ài�V�i 1�-
ÌiÀÃÌØÌâÕ�} vB�`i\ >LiÀ `�i 6iÀi��Ìi�  >Ì���i� Ã��` �� ��Ài> ��V�Ì >��i���}i
*>ÀÌi�Æ `�i7i�Ì�À}>��Ã>Ì��� ÛiÀ�>} ��V�Ì i��Ãi�Ì�} âÕ �>�`i��] ���i `>ÃÃ `�iÃ
�>V�Ìi���}i ,ØV�Ü�À�Õ�}i� >Õv `>Ã 7>vvi�ÃÌ���ÃÌ>�`Ã>L����i� Õ�` `>��Ì
>Õv i��i �Ø�vÌ�}i ,i}i�Õ�} `iÀ ��Ài>��À>}i �>Li� ÜØÀ`i°
�iÀ�iÀ }��Ì iÃ `�i �ÕÃÜ�À�Õ�}i� >Õv Õ�ÃiÀ 6iÀ�B�Ì��Ã âÕ -Ø`��Ài> âÕ iÀ-

ÜB}i�] Üi�� `�i -V�Üi�â  �À`��Ài> >�iÀ�i��i� Ã���Ìi° -� Ã��` iÌÜ> Õ�ÃiÀi
wirtschaftlichen Interessen im Süden ungleich gewichtiger als im Norden22.
-V���iÃÃ��V� �ÃÌ âÕ Li`i��i�] `>ÃÃ -V�Üi`i� ��Ì Ãi��iÀ ��iÀ�i��Õ�} Û��

 �À`��Ài> ��V�Ì L��ÃÃ `>Ã «���Ì�ÃV�i ��i�V�}iÜ�V�Ì �� `iÀ   -
 ÃÌ�ÀÌ Õ�`
}ivB�À`iÌ] Ã��`iÀ� `>ÃÃ -Ì�V����� iÃ `>��Ì }�i�V�âi�Ì�} i���>� �i�À �� �>Õv
����Ì] `�i 6iÀi���}Ìi� -Ì>>Ìi� Û�À `i� ��«v âÕ ÃÌ�ÃÃi�°7�À �>Li� �i��iÀ�i�
���>ÃÃ] ��iÀ âÕ Õ�ÃiÀi�  >V�Ìi�� >�Ì�>�iÀ��>��ÃV�i -V�ØÌâi����vi âÕ �i�ÃÌi�°
{° �� �>�Ài £�È� �>Ì i��i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i �i�i}>Ì��� Õ�ÌiÀ `iÀ �i�ÌÕ�}

Û�� 	�ÌÃV�>vÌiÀ *À�LÃÌ ��Ì 6iÀÌÀiÌiÀ� `iÀ ��À`��Ài>��ÃV�i��ÕÃÃi��>�`i�Ã�
�À}>��Ã>Ì��� i��i6iÀÃÌB�`�}Õ�} }iÌÀ�vvi�] Õ� �iÌâÌiÀiÀ >Õv �>�`i�Ã�>��iÀ�
Li�i `�i ÀÀ�V�ÌÕ�} i��iÀ «À�Û>ÌÀiV�Ì��V� iÌ>L��iÀÌi� 6iÀÌÀiÌÕ�} �� <ØÀ�V�
âÕ iÀ��}��V�i�23° /À�Ìâ ÛiÀÃV��i`i�iÀ ��À`��Ài>��ÃV�iÀ 6�ÀÃÌ�ÃÃi �ÃÌ `�iÃiÃ
6�À�>Li� `>À>� }iÃV�i�ÌiÀÌ] `>ÃÃ *Þ��}Þ>�} `�i ÕÀÃ«ÀØ�}��V� >L}i�>V�Ìi
,iâ�«À�â�ÌBÌÃiÀ��BÀÕ�} ��V�Ì >L}iLi� Õ�` Ãi��iÀ 6iÀÌÀiÌÕ�} i��i� �vwâ�i��i�
��ÃÌÀ�V� }iLi� Ü���Ìi°
�iÀ �À>}i `iÀ ,iâ�«À�â�ÌBÌ ����Ì vØÀ Õ�Ã >ÕV� �� <Õ�Õ�vÌ «À��â�«�i��i

	i`iÕÌÕ�} âÕÆ Ã�i ÜØÀ`i ��`iÃÃi� �i��i «À>�Ì�ÃV�i ,���i Ã«�i�i�] Üi�� Ü�À
vØÀÃ �BV�ÃÌi �i��i 6iÀ>��>ÃÃÕ�} �BÌÌi�] ��  �À`��Ài> i��i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i
�>�`i�ÃÛiÀÌÀiÌÕ�} âÕ iÀ�vv�i�° ���}i}i� �>�� Õ�ÌiÀ `i� �iÕÌi }i}iLi�i�
1�ÃÌB�`i� iÀÜ�}i�ÜiÀ`i�]`i��>�`i�ÃÃV��i�iÀ iÌÜ>Ã âÕ �iLi�]��Ì `i�`�i
6iÀi��L>ÀÕ�} Û�� £�È� Õ�}iLi� ÜÕÀ`i° <ÕÀ ��Ã�ÕÃÃ��� ÃÌi�Ì i��i �vwâ�i��i
�>�`i�Ã��ÃÃ��� �>V� `i�6�ÀL��` Õ�ÃiÀiÀ6iÀi��L>ÀÕ�} Û�� £Ó° �Õ�� £�ÇÓ��Ì

21. Vgl. dazu Dok. 91, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÈx.
22. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 38, `�`�Ã°V�ÉÎxÈä£]Punkt 6. Zu den Wirtschaftsbeziehungen 
der Schweiz mit Südkorea vgl. ferner DDS, Bd. 25, Dok. 153, `�`�Ã°V�ÉÎxÇnxÆ das Schreiben 
von K. Jacobi an J. P. Lustenberger vom 18. März 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÈäÆ das Schreiben von 
J. P. Lustenberger an E. Thalmann vom 28. Oktober 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓxÇÆ das Schreiben von 
R. Probst an J. P. Lustenberger vom 13. Februar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Óx� sowie die Notiz von 
M. Krell vom 22. August 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÈÓ°
23. Vgl. dazu DDS, Bd. 24, Dok. 169, dodis.ch/33133.
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`iÀ ��,24] i��i 6iÀÃÌB�`�}Õ�}] `�i �i��i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ��iÀ�i��Õ�} Û��
 �À`��Ài> ��«��â�iÀi� ÜØÀ`i°
��iÃi ��ÃÕ�} �BÌÌi `i� 6�ÀÌi��] `>ÃÃ Ã�i i��i }Ø�ÃÌ�}i �ÕÃ}>�}Ã�>}i vØÀ

i��i Ã«BÌiÀ ��}��V�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ��iÀ�i��Õ�} Û��  �À`��Ài> ÃV�>vvi�
ÜØÀ`i] ���i `>Li� `i� ÃÌ>ÌÕÃ µÕ� âÕ B�`iÀ�] Ã��>�}i `�i   -
 �� ,>��i�
`iÃ 7>vvi�ÃÌ���ÃÌ>�`Ã>L����i�Ã �� ��Ài> ÌBÌ�} �ÃÌ° �� Ã��V�iÀ -V�À�ÌÌ ��iÃÃi
Ã�V� }iÀ>`i �� �>��i i��iÃ ÃV�Üi`�ÃV�i� 6�À«Ài��i�Ã Ã�Ü��� }i}i�ØLiÀ 7>-
Ã���}Ì��]`>Ã Ã�V� ���Ã�i� ��V���Ì ÃV�Ü�iÀ�}i� *À�L�i�i� ���vÀ��Ì�iÀÌ Ã�i�Ì]
Ü�i }i}i�ØLiÀ -i�Õ� âÕÃBÌâ��V� ÀiV�ÌviÀÌ�}i�° 7�V�Ì�} iÀÃV�i��Ì `>Li� ��V�Ì
zuletzt auch, was andere Staaten, die sich mit der Schweiz vergleichen lassen, 
ÌÕ� Õ�` ��V� ÌÕ� ÜiÀ`i�]Üi�� `>Û�� `�i ���âiÃÃ���ÃLiÀi�ÌÃV�>vÌ *Þ��}Þ>�}Ã
iLi�v>��Ã >L�B�}i� Ü�À`°���iÃ �� >��i� }i����i�] iÃ ÃV�i��Ì >�}iâi�}Ì] ���i
Hast zu handeln.
Ã }i�Ì Ã���Ì âÕ�BV�ÃÌ `>ÀÕ�] Li� `iÀ ��À`��Ài>��ÃV�i� -i�Ìi �� >�}i-

}iLi�i� -���i Li�ÕÌÃ>� âÕ Ã��`�iÀi�° ����Ø«vÕ�}Ã«Õ��Ì L��`iÌ `>Li� `�i
6iÀÃÌB�`�}Õ�} Û�� £�È�] <�i� �ÃÌ i��i ��ÃÕ�} �� `iÀ �ÀÌ Õ�ÃiÀiÀ iÀÜB��Ìi�
6iÀi��L>ÀÕ�} ��Ì `iÀ ��,] `�i ÃV�À�ÌÌÜi�Ãi >�}iÃÌÀiLÌ ÜiÀ`i� �>��Óx. Bot-
ÃV�>vÌiÀ  >ÌÕÀ>� Ü�À` `>ÀØLiÀ `>Ã �iÃ«ÀBV� �� *Þ��}Þ>�} }iÃÌØÌâÌ >Õv `�i
}i�>V�Ìi� 4LiÀ�i}Õ�}i� iÀ�vv�i� Õ�` `�i ��À`��Ài>��ÃV�i� 	i�iÀ�Õ�}i�
und Vorschläge ad referendum entgegennehmen. Gelegenheit zur Fortsetzung 
`iÀ ��Ã�ÕÃÃ��� Ü�À` `iÀ Û�À}iÃi�i�i 	iÀ�iÀ 	iÃÕV� `iÃ ��À`��Ài>��ÃV�i�
	�ÌÃV�>vÌiÀÃ �� 7>ÀÃV�>Õ L�iÌi�° -V���iÃÃ��V� Ã��` `�i Û�ÀÃÌi�i�`i� �ÕÃvØ�-
ÀÕ�}i� Üi}�i�Ìi�` vØÀ `>Ã LiÛ�ÀÃÌi�i�`i �iÃ«ÀBV� ��Ì `i��i�iÀ>�Ãi�ÀiÌBÀ
`iÃ ÃV�Üi`�ÃV�i��ÕÃÃi�����ÃÌiÀ�Õ�Ã°
x°�ØÀ `i� �>�� `iÀ ÃV�Üi`�ÃV�i���iÀ�i��Õ�} Û�� �À`��Ài> �>ÕÌiÌ Õ�ÃiÀ

����i�Ì>À Li� ��vÀ>}i� Ü�i v��}Ì\
��i -V�Üi�â Li>LÃ�V�Ì�}Ì âÕÀâi�Ì ��V�Ì]  �À`��Ài> âÕ >�iÀ�i��i�°1�ÃiÀi

	iâ�i�Õ�}i� âÕ *Þ��}Þ>�} ÜiÀ`i� }i«ÀØvÌ° -� �>Ì Ã�V� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i
	�ÌÃV�>vÌiÀ �� *i���} ��,>��i� `iÀ LiÃÌi�i�`i� ��v�À�i��i����Ì>�Ìi �>V�
`iÀ ��À`��Ài>��ÃV�i� �>Õ«ÌÃÌ>`Ì Li}iLi�°

24. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 179, dodis.ch/34372, Anm. 7.
Óx°Zur weiteren Entwicklung dieser Angelegenheit vgl. Dok. 91, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÓÈx sowie Dok. 127, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{È°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�{�x

Der Direktor der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements, 
P. R. Jolles, an den Direktor der Abteilung für Wissenschaft und Forschung 

des Departements des Innern, U. Hochstrasser1

	iÀ�] È° �BÀâ £�ÇÎ

�� ÓÓ° �iLÀÕ>À £�ÇÎ �>Ì] Ü�i -�i Ü�ÃÃi�] �� �>ÕÃ>��i i��i iÀÃÌi �ÕÃÃ«À>-
che2 ØLiÀ i��i >��vB���}i 	iÌi���}Õ�} `iÀ -V�Üi�â >���ÀÃV�Õ�}Ã«À�}À>��`iÀ
1,�/"� >Õv `i� �iL�iÌ `iÀ �iÀ�vÕÃ���3 ÃÌ>ÌÌ}ivÕ�`i�° ��iÃiÃ *À��i�Ì
Ü�À` âÕÀ <i�Ì Û�� ��ÀiÀ �LÌi��Õ�} }i«ÀØvÌ°
Ã �ÃÌ }>�â Ãi�LÃÌÛiÀÃÌB�`��V�] `>ÃÃ Li� `�iÃiÀ *ÀØvÕ�} «À��BÀ >ÕÃÃV��>}�

}iLi�` �ÃÌ] �L `iÀ âÕ iÀÜ>ÀÌi�`i �i�À>ÕvÜ>�` Û�� V>° £ ���° �À° «À� �>�À
	i�ÌÀ>} `iÀ -V�Üi�â >� `�i1,�/"����ÕÃ	i�ÌÀ>} `iÀ1,�/"�>�`>Ã
��ÀÃV�Õ�}Ãâi�ÌÀÕ� vØÀ *�>Ã�>«�ÞÃ�� �� �>ÕÃ>��i® �� ��V�Ì `iÀ >��}i�i��i�
v�ÀÃV�Õ�}Ã«���Ì�ÃV�i� <�i�ÃiÌâÕ�}i� ÛiÀÌÀiÌL>À �ÃÌ4.
�ÕÃ «���Ì�ÃV�iÀ -�V�Ì }iÃÌ>ÌÌi �V� ��À ��`iÃÃi� `i� ���Üi�Ã >Õv `>Ã }À�ÃÃi

��ÌiÀiÃÃi]`>Ã `�i Û��6iÀÌÀiÌiÀ `iÀ 1,�/"�Û�À}iÃV��>}i�i ��À�i� i��iÀ
Û���i� 	iÌi���}Õ�} `iÀ -V�Üi�â L�iÌiÌ° Ã Ü�À` Õ�Ã ��iÀ] �>ÌØÀ��V� >Õv i��i�
Ài�>Ì�Û ��i��i� /i��}iL�iÌ] �i�i �}iÃÌ>�Ìi�`i ��ÌÜ�À�Õ�}� >�}iL�Ìi�] `iÀ `�i
7� >� Ã�V� }ÀÕ�`ÃBÌâ��V� >L�i��i�` }i}i�ØLiÀ ÃÌi�Ìx° Ã ÜBÀi `iÃ�>�L âÕ
Li}ÀØÃÃi�]Üi�� `�iÃi�i�i}i��i�Ì ��V�Ì >ÕÃ}iÃV��>}i�ÜiÀ`i��ØÃÃÌi°��iÃiÃ
*ÀB�Õ`�â ����Ìi �� >�`iÀi� �B��i�] �� `i�i� Ü�À �`i�>�`iÕÀ� Ãi�� ÜiÀ`i�]
ÜiÀÌÛ��� Ãi��° �V�ÜBÀi ���i� `iÃ�>�L `>��L>À]Üi�� -�i >ÕV� `�iÃi� «���Ì�ÃV�i�
�Ã«i�Ì ���Õ}i Li�>�Ìi� ����Ìi�°

1. Schreiben (Kopie):
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�ÎxÈI �°£ÎÎ°ä®. Verfasst von B. von Tscharner. 
Diese Kopie ging an E. Thalmann. Handschriftliche Marginalie von P. A. Nussbaumer vom 
13. März 1973: Û�� /ÃV�>À�iÀ\ �iÀÀ ��`ÀiÃ �ÃÌ ��v�À��iÀÌ° �ØÃÃi� ÛiÀÃÕV�i� âÕ iÀÀi�V�i�]
`>ÃÃ ÕÀ>Ì�� >�Ã �`i�>�`iÕÀ� >ÕvÌÀ�ÌÌ ÜBÀi Û�� 6�ÀÌi�� âÕÀ ��ÃÕ�} `iÀ ��ÃÌ�ÌÕÌ���i��i�
�À>}i� *>�Õ�L� ÃV�i��Ì `�iÃLiâØ}��V� iÌÜ>Ã �«Ì���ÃÌ�ÃV�® Õ�` Õ� `i� �*ÀBâi`i�âv>���
�i�À �iÜ�V�Ì âÕ }iLi�®°
2. Vgl. dazu die Notiz von G. Keel vom 28. Februar 1974, `�`�Ã°V�É{äxÓ�°
3. Vgl. dazu Dok. 167, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�{nÈÆdas Schreiben von B. von Tscharner an P. H. Wurth vom 
2. Februar 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�n{ÓÆ die Notiz von F. Blankart vom 18. Juni 1974, `�`�Ã°V�É{äxÎäÆ
die Notiz von R. Hofmann vom 4. November 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�n{ÎÆ die Aufzeichnung von 
R. Hofmann und G. Keel vom 17. Dezember 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�n{ÈÆdas Schreiben von F. Blankart 
an C. Caillat vom 31. Juli 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�n{nÆ das Schreiben von R. Hofmann an A. Kaech 
vom 5. August 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�n{x sowie die Notiz von U. Hochstrasser an H. Hürlimann 
vom 2. Dezember 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�n{�°
4. Vgl. dazu die Notiz von J. Staehelin vom 22. November 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�n{{°
x°Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 44, `�`�Ã°V�ÉÎ�{�x°
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10
`�`�Ã°V�ÉÎ�Î{ä

Le Chef du Département politique, P. Graber, 
au Chef du Département de justice et police, K. Furgler1


��w`i�Ì�i� 	iÀ�i] Óä �>ÀÃ £�ÇÎ

�i Û�ÕÃ Ài�iÀV�i `i�½>Û��À V��wj �iÃ «�mViÃ `Õ `�ÃÃ�iÀ2 `i �½>vv>�ÀiRocek, 
µÕi �i Û�ÕÃ ÀiÌ�ÕÀ�i V����V�ÕÃ°
�i «>ÀÌ>}i �½>Û�Ã `i ��� -iVÀjÌ>�Ài }j�jÀ>�3 µÕi �iÃ v>�ÌÃ Ã��Ì V�>�Ài�i�Ì

jÌ>L��Ã iÌ µÕ½�� v>ÕÌ ��Û�ÌiÀ �½��L>ÃÃ>`iÕÀ `i /V�jV�Ã��Û>µÕ�i4 D Ài�Û�ÞiÀ
���j`�>Ìi�i�Ì Ã�� V���>L�À>ÌiÕÀ ,�Vi� `>�Ã Ã�� «>ÞÃ] i� �Õ� `jV�>À>�Ì >Õ
`i�iÕÀ>�Ì µÕi ��ÕÃ V��«Ì��Ã Û�Ûi�i�Ì µÕ½Õ�i Ìi��i >vv>�Ài �i Ãi Ài«ÀjÃi�-
tera pasx.
-�ÕÃ ViÃ V��`�Ì���Ã]��ÕÃ iÃÌ����Ã µÕ½�� iÃÌ ��ÕÌ��i `i `���iÀ `i �> «ÕL��V�Ìj

D Õ�i >vv>�Ài L>�>�i] �j�>Ã] iÌ `½��«�ÀÌ>�Vi L�i� ��Þi��i°
6�Ã ÃiÀÛ�ViÃ Ã��Ì L�i� «�>VjÃ «�ÕÀ V���>�ÌÀi �iÃ ÃiÀÛ�ViÃ `i Ài�Ãi�}�i�i�Ì

µÕ½i�ÌÀiÌ�i��i�Ì D	iÀ�i ��� «>Ã ÃiÕ�i�i�Ì �iÃ «>ÞÃ `i �½ÃÌ�>�Ã >ÕÃÃ� ViÕÝ `i
�½"ÕiÃÌÈ° �iÃ ÃiÀÛ�ViÃ �VV�`i�Ì>ÕÝ `��Ûi�Ì kÌÀi Li>ÕV�Õ« «�ÕÃ �>L��iÃ «Õ�ÃµÕi
�iÕÀÃ >}i�ÌÃ] `��Ì ViÀÌ>��Ã Ã��Ì L�i� V���ÕÃ] �i Ã��Ì �>�>�Ã «À�Ã ÃÕÀ �i v>�Ì° �� i�
ÀjÃÕ�Ìi Õ�i Ã�ÌÕ>Ì��� µÕ� �½iÃÌ µÕi �j`��VÀi�i�Ì Ã>Ì�Ãv>�Ã>�Ìi] «Õ�ÃµÕi ��ÕÃ
`�����Ã] D Ì�ÀÌ] �i Ãi�Ì��i�Ì µÕi ��ÕÃ �i vÀ>««��Ã µÕi `½Õ� ÃiÕ� V�Ìj°
*�ÕÀ ViÃ À>�Ã��Ã] �� ��ÕÃ «>À>�Ì µÕi �> «ÕL��V�Ìj `iÛÀ>�Ì kÌÀi ����Ìji >ÕÝ V>Ã

graves.

1. Lettre (copie): 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�x£ÎÈI �°{{°Ó£®.
2. Ces documents se trouvent vraisemblablement dans le doss. 
��	�,�{ÎÓä
�Óää£Éxx�ÓänI
(12) dont la consultation nous a été refusée; cf. Annexe X, liste des dossiers de la Confédération 
dans les Archives fédérales suisses non rendus accessibles.
3. E. Thalmann. Cf. la notice de E. Thalmann à P. Graber du 26 mars 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�Î{Ó. 
La notice a été retournée le 6 avril 1973 avec une notice manuscrite de K. Furgler: ��Ì LiÃÌi�
�ÀÕÃÃ q Õ�ÌiÀ 	iâÕ}�>��i >Õv Õ�ÃiÀi 	iÃ«ÀiV�Õ�} Û�� ÛiÀ}>�}i�i� ��ÌÌÜ�V�] {° {° ÇÎ°
4. M. Lajčiak. 
x°Cf. la notice de K. Fritschi du 6 avril 1973, doss. comme note 1. Pour la suite de cette affaire, 
cf. le télégramme No 25 de l’Ambassade de Suisse à Prague au Département politique du 2 mai 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�Î{Î° Cf. aussi le PVCF de décision II du 31 janvier 1972 de la 4ème séance 
du 26 janvier 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÇäÇ�] point 2. Pour une autre affaire d’espionnage d’émigrants 
tchécoslovaques par des membres de l’Ambassade de Tchécoslovaquie à Berne, cf. la notice de 
Ch. Müller du 15 juillet 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Î{È°Sur l’intégration des réfugiés tchécoslovaques en 
Suisse, cf. la notice de H. Mumenthaler du 21 septembre 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�Î{{° Pour les relations 
avec la Tchécoslovaquie, cf. doc. 132, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÓÎ°
È°Pour d’autres affaires d’espionnage politique et économique en Suisse, cf. DDS, vol. 25, doc. 34, 
`�`�Ã°V�ÉÎxxÓ{Æ doc. 115, `�`�Ã°V�ÉÎxÈÎÓ et doc. 133, `�`�Ã°V�ÉÎxxÎÈÆ DDS, vol. 26, doc. 28, 
`�`�Ã°V�ÉÎnÎn�Æ doc. 39, `�`�Ã°V�ÉÎnn{�Æ doc. 138, `�`�Ã°V�ÉÎ�{�ÎÆ doc. 160, dodis.ch/38322, 
point 6 et doc. 176, dodis.ch/38430 et la notice de K. O. Wyss du 7 mai 1974, dodis.ch/38803. 
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`�`�Ã°V�ÉÎn{Ç£

Notiz für den Vorsteher des Politischen Departements, P. Graber1

INVESTITIONSRISIKOGARANTIE

	iÀ�] £ä°�«À�� £�ÇÎ

�Õv�ÀÕ�` `iÀ *�ÃÌÕ�>Ìi -V���`�i��Þ2 Õ�`,���iÀ3 ���iÀLÃÌ £�Èä ÜÕÀ`i
`iÀ	Õ�`iÃÀ>Ì Õ°>°i��}i�>`i�]`�i �À>}i `iÀ�ÕÃ`i��Õ�} `iÀ LiÀi�ÌÃ LiÃÌi�i�-
`i� Ý«�ÀÌÀ�Ã���}>À>�Ì�i ,�® `iÃ 	Õ�`iÃ >Õv `i� -V�ÕÌâ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ
��ÛiÃÌ�Ì���i� ���ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ� âÕ «ÀØvi�° >V� �B�}iÀi�6�ÀLiÀi�ÌÕ�}Ã-
>ÀLi�Ìi�4 ÜÕÀ`i `>Ã �iÕi 	Õ�`iÃ}iÃiÌâ ØLiÀ `�i ��ÛiÃÌ�Ì���ÃÀ�Ã���}>À>�Ì�i
�,�® �� �BÀâ £�Çäx Û�� *>À�>�i�Ì }i�i���}Ì Õ�` ÌÀ>Ì >Õv `i� £° "�Ì�LiÀ
£�Çä �� �À>vÌ°�iÀ 	Õ�` Ü�À` `>À�� iÀ�BV�Ì�}Ì] �,���iV�Õ�}i� L�Ã âÕ i��i�
*�>v��` Û�� xää ���° �À° âÕ }iÜB�Ài�°
<�i� `iÀ �,� �ÃÌ iÃ]`ÕÀV�	Õ�`iÃ}>À>�Ì�i� }i}i� LiÃ��`iÀi,�Ã��i� Inves-

titionen in Entwicklungsländern zu erleichtern° �� 1�ÌiÀÃV��i` âÕÀ ,�È] Li�
`iÀ `�i ��À`iÀÕ�} Õ�ÃiÀiÃ �ÕÃÃi��>�`i�Ã �� 6�À`iÀ}ÀÕ�` ÃÌi�Ì] �ÃÌ `�i �,�
i�� ��ÃÌÀÕ�i�Ì `iÀ �ÌÜ�V��Õ�}ÃâÕÃ>��i�>ÀLi�Ì°�i`iV�Ì ÜiÀ`i� `ÕÀV� `�i
�,�`>Ã,�Ã��� }i}i�6iÀÃÌ>>Ì��V�Õ�} Õ�`	iÃV��>}�>��Õ�}]`>Ã�À�i}ÃÀ�Ã���
Õ�` `>Ã /À>�ÃviÀÀ�Ã��� vØÀ �ÌÃV�B`�}Õ�}Ãâ>��Õ�}i� `iÃ ���>}iÃÌ>>ÌiÃ Õ�`
>ÕÃ ÃÌ>>Ì��V� iÀâÜÕ�}i�i�6iÀ�BÕvi� Û�� 	iÌi���}Õ�}i� �� �>��i Û�� 	iÌi���-
}Õ�}Ã�>«�Ì>�®] Û��/À>�ÃviÀÃ«iÀÀi�]��À>Ì�À�i� Õ�` �>V�ÌÀB}��V�i�	iÃV�ÀB�-
�Õ�}i� Û���ÕÃâ>��Õ�}i� Õ�` 4LiÀÜi�ÃÕ�}i� �� �>��i Û�� ÀÌÀB}i�®° �>Ã
����iÀâ�i��i,�Ã��� �ÃÌ �>ÌØÀ��V� >ÕÃ}iÃV���ÃÃi�°�iÀ��V�ÃÌÃ>Ìâ `iÀ�>À>�Ì�i
�ÃÌ Çä¯] `�i �>Ý��>�i �>ÕiÀ LiÌÀB}Ì £x �>�Ài° ��i *ÀB��i� Ã��` ÀiV�Ì ��V�]
�B���V� £]Óx¯ �B�À��V� >Õv `>Ã }>À>�Ì�iÀÌi 	iÌi���}Õ�}Ã� Õ�` �i���>«�Ì>� Õ�`
{¯ `iÃ }>À>�Ì�iÀÌi� �>�ÀiÃiÀÌÀ>}iÃ°

1. Notiz:
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�ÓnI Ì°ä£Î�£®. Verfasst und unterzeichnet von R. Wilhelm.
2. Für das *�ÃÌÕ�>Ì -V���`�i��Þ° ��ÛiÃÌ�Ì���i� �� �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ� vgl. das NR-Ver-
handlungsprotokoll der 8. Sitzung vom 27. September 1960, 
��	�,�£Îä£�£�ÈäÉx£�{{ÇI]
S. 216–237.
3. Für das *�ÃÌÕ�>Ì ,���iÀ° ��ÛiÃÌ�Ì���i� �� �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ� vgl. Amtl. Bull. SR, 1960, 
S. 186q193.
4. Vgl. dazu die 	�ÌÃV�>vÌ `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ >� `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} LiÌÀivvi�` i�� 	Õ�-
`iÃ}iÃiÌâ ØLiÀ `�i ��ÛiÃÌ�Ì���ÃÀ�Ã���}>À>�Ì�i vom 10. September 1969, BBl, 1969, II, S. 953–984.
x° 	Õ�`iÃ}iÃiÌâ ØLiÀ `�i ��ÛiÃÌ�Ì���ÃÀ�Ã���}>À>�Ì�i vom 20. März 1970, AS, 1970, S. 1133–1147. 
Vgl. dazu auch DDS, Bd. 25, Dok. 122, ̀ �`�Ã°V�ÉÎx£È�]Anm. 18 sowie die Notiz von F. Maeder 
an J.-P. Ritter vom 23. November 1973, `�`�Ã°V�ÉÎn{ÇÓ°
È°Zur Exportrisikogarantie vgl. DDS, Bd. 13, Dok. 38; DDS, Bd. 15, Dok. 106 und Dok. 194; 
DDS, Bd. 20, Dok. 12, dodis.ch/11134 und Dok. 104, `�`�Ã°V�É£££{äÆ DDS, Bd. 21, Dok. 36, 
`�`�Ã°V�É£xx{ÇÆDok. 49, `�`�Ã°V�É£xxnä und Dok. 75, `�`�Ã°V�É£{{ÓÈÆDDS, Bd. 22, Dok. 10, 
`�`�Ã°V�ÉÎäÈnÎÆDDS, Bd. 23, Dok. 62, `�`�Ã°V�ÉÎ£xÎäÆDDS, Bd. 24, Dok. 86, `�`�Ã°V�ÉÎÎÓÈ�Æ
Dok. 113, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÎÓÈäÆ Dok. 122, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÎä{Ç und Dok. 144, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÓnä£ÆDDS, Bd. 25, 
Dok. 7, `�`�Ã°V�ÉÎxxÎÓÆDok. 122, `�`�Ã°V�ÉÎx£È�Æ die Notiz von E. Brugger vom 6. September 
1973, dodis.ch/38448 sowie die Notiz von H. Hofer an E. Brugger vom 16. März 1973, dodis.ch/ 
În{È�°
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��i �,�Ü�À`] }�i�V� Ü�i `�i ,�]`ÕÀV� `�i �iÃV�BvÌÃÃÌi��i `iÀ ,� ÛiÀ-
Ü>�ÌiÌ°�iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì �>Ì vØÀ `�i �,� i��iKommission ernannt, die mit dem 
6���âÕ} `iÃ �iÃiÌâiÃ LiÌÀ>ÕÌ �ÃÌ°��iÃi �����ÃÃ��� ÃiÌâÌ Ã�V� >ÕÃ Î6iÀÌÀiÌiÀ�
der Verwaltung und 3 Vertretern der Wirtschaft zusammen. Die Verwaltung 
ist darin durch das EVDÇ (Vorsitz), das EPD (Minister Gelzer, Stellvertreter 
,°7���i��® Õ�` `>Ã �<�8 vertreten.
Ã ����i�] Ü�i Li� `iÀ ,�] `iw��Ì�Ûi �iÃÕV�i �`iÀ i��v>V� }i�iÀi��i

��vÀ>}i� }iÃÌi��Ì ÜiÀ`i�°�iÀ4LiÀL��V� ØLiÀ `�i iÀÃÌi� Li�`i��iÃV�BvÌÃ�>�Ài
£�Ç£ Õ�` £�ÇÓ âi�}Ì `>Li� v��}i�`iÃ 	��`\

   £�Ç£ £�ÇÓ
��}i}>�}i�i �iÃÕV�i Õ�` }i�iÀi��i ��vÀ>}i� £Î £È
�>Û�� LiÜ����}Ìi �iÃÕV�i Ó È
*�Ã�Ì�Û Li>�ÌÜ�ÀÌiÌi �°�½Ã Î {
�L�i��Õ�}i� n È

6�� `iÀ �,� ÜÕÀ`i `>��Ì iÀÃÌ �� Ài�>Ì�Û LiÃV�i�`i�i� �>ÃÃi �iLÀ>ÕV�
}i�>V�Ì° £�Ç£ ÜÕÀ`i� �>«�Ì>��i� Û�� {£]Ç ���° �À° }>À>�Ì�iÀÌ] £�ÇÓ �>Ì Ã�V�
`�i -Õ��i >Õv xn]� ���° �À° iÀ���Ì°<Õ Çä¯ÜÕÀ`i� `�iÃi 	iÌÀB}i Û�� 	Õ�`
}>À>�Ì�iÀÌ] Ã�`>ÃÃ L�Ã �`i £�ÇÓ `iÀ Bund mit 41,2 Mio. Fr. engagiert ist. Bei 
i��i� LiÜ����}Ìi� *�>v��` Û�� xää ���° �À° �>V�Ì `�iÃ iÀÃÌ Üi��}iÀ >�Ã £ä¯
>ÕÃ°��i 	i>�Ã«ÀÕV�Õ�} `iÀ �,� �ÃÌ `>��Ì }>�â erheblich hinter den seinerzeit 
geschätzten Engagements zurückgeblieben.
�>À>�Ì�i� ÜÕÀ`i� L�Ã�iÀ >� v��}i�`i �B�`iÀ }iÜB�ÀÌ\

q *iÀÕ �i�ÌÀ�â�ÌBÌÃÜ�ÀÌÃV�>vÌ®�
q 
�Ìi `½�Û��Ài10

q />�â>��>11

q -Ø`��Ài>12

q 	À>Ã���i�13

q ->Õ`���À>L�i�14

q �Ì���«�i�£x

Ç°H. Hofer.
8. B. Müller.
�°Zur Gewährung der IRG an die Südamerikanische Elektrizitätsgesellschaft für Investitionen 
in Peru vgl. die Verfügung vom 28. Dezember 1973, 
��	�,�Ç££ä�£�n{ÉÇä�ÎÇI ÓÓx°Î°£®°
10. Für die Gewährung der IRG an die Rinsoz & Ormond SA für die Elfenbeinküste vgl. den 
Bericht der Eidg. Finanzkontrolle von 1972, 
��	�,�Ç££ä�£�n{ÉÇä�ÎÇI ÓÓx°Î°£®°
11. Zur Gewährung der IRG an die AG für Plantagen für Investitionen in Tanzania vgl. die Notiz 
von H. Bühler an E. Brugger vom 21. März 1972, 
��	�,�Çää£
�£�n{ÉÓää�£äÓÇI Ó£ää°Ó®°
12. Zur Gewährung der IRG an Nestlé für Investitionen in Südkorea vgl. das Schreiben von 
H. Bühler an M. Gelzer und B. Müller vom 17. Januar 1972, 
��	�,�Çää£
�£�n{ÉÓää�£äÓÈI
(2100.1).
13. Zur Gewährung der IRG an die Swiss Interagro Holding AG für Investitionen in Brasilien 
vgl. Doss. 
��	�,�Çää£
�£�n{ÉÓää�£äÎäI Ó£ää°x®°
14. Zur Gewährung der IRG an die Amiantus AG von M. Schmidheiny für Investitionen in 
Saudi-Arabien vgl. Doss. 
��	�,�Çää£
�£�n{ÉÓää�£äÓ�I Ó£ää°{®°
£x°Zur Gewährung der IRG an die Domex SA für Investitionen in Äthiopien vgl. das Proto-
koll der Geschäftsstelle für Investitionsrisikogarantie vom 28. August 1973, 
��	�,�Ç££ä� 
£�n{ÉÇä�ÎÇI ÓÓx°Î°£®°
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�i�iÀi��i��vÀ>}i�ÜÕÀ`i� «�Ã�Ì�Û Li>�ÌÜ�ÀÌiÌ vØÀ *�ÀÌÕ}>� Õ�` -��}>«ÕÀ°
��i LiÀØV�Ã�V�Ì�}Ìi� 	À>�V�i� LiÌÀivvi� `�i <i�i�Ì��`ÕÃÌÀ�i]�i�ÌÀ�ÃV�i

�««>À>Ìi] *�>�Ì>}i�] /iÝÌ��v>LÀ��>Ì���] �iLi�Ã��ÌÌi�ÛiÀ>ÀLi�ÌÕ�}] />L>��
ÛiÀ>ÀLi�ÌÕ�}°
�iÃÕV�i ÜÕÀ`i� �� Û�i�i� �B��i� >L}i�i��Ì] Üi�� `�i ��ÛiÃÌ�iÀi�`i ��À�>

�i��i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 
�>À>�ÌiÀ �>ÌÌi �`iÀ �i��i 	iâ�i�Õ�} âÕÀ ÃV�Üi�âi-
rischen Wirtschaft aufwies.
 >V� `i� Î°�iÃV�BvÌÃ�>�À `iÀ �,� £�ÇÎ® Ü�À` �>� Û�À>ÕÃÃ�V�Ì��V� iÀÃÌi

-V��ÕÃÃv��}iÀÕ�}i� ØLiÀ `i� 	i�ÌÀ>} `�iÃiÃ �iÕi� ��ÃÌÀÕ�i�ÌiÃ `iÃ 	Õ�`iÃ
�� ,>��i� `iÀ �ÌÜ�V��Õ�}ÃâÕÃ>��i�>ÀLi�Ì â�i�i� ����i�£È. Schon jetzt 
�>�� �i`�V� }iÃ>}Ì ÜiÀ`i�]`>ÃÃ Û�� `iÀ �,�L�Ã�iÀ �>Õ�}À�ÃÃiÀi âÕÃBÌâ��V�i
�ÌÜ�V��Õ�}Ã��«Õ�Ãi >ÕÃ}i}>�}i� Ã��`

£È°Vgl. dazu den {° �>�ÀiÃLiÀ�V�Ì ØLiÀ `>Ã �>�À £�ÇÎ >� `�i �����ÃÃ��� vØÀ `�i ��ÛiÃÌ��
Ì���ÃÀ�Ã���}>À>�Ì�i der Geschäftsstelle für die Investitionsrisikogarantie vom 6. Februar 1974, 

��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�ÓnI Ì°ä£Î�£®°
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`�`�Ã°V�É{ä£äÈ

Notice du Chef adj. de la Division des organisations internationales 
du Département politique, F. Pictet1

ENTRETIEN DU CHEF DU DÉPARTEMENT2 AVEC M. WALDHEIM, GENÈVE, 
11 AVRIL 1973

/ÀmÃ 
��w`i�Ì�i� [Berne,] £Î >ÛÀ�� £�ÇÎ

1. Bureaux du GRP
Dans une lettre récente, Mme Binh a demandé au Secrétaire général3 de 

«�ÕÛ��À >VVÀj`�ÌiÀ Õ� �LÃiÀÛ>ÌiÕÀ D  iÜ 9�À�° �� �½Þ jÌ>�Ì «>Ã µÕiÃÌ��� `i
�i�mÛi° �i -iVÀjÌ>�Ài }j�jÀ>� > v>�Ì Àj«��`Ài �À>�i�i�Ì µÕ½�� Û�Þ>�Ì �>� �>
«�ÃÃ�L���Ìj `i `���iÀ ÃÕ�Ìi D ViÌÌi `i�>�`i] v>X�� `�ÃVÀmÌi `i �i�Ì����iÀ
�½�««�Ã�Ì��� `Õ��ÕÛiÀ�i�i�Ì >�jÀ�V>��°1�i >��ÕÃ��� >] Ãi�L�i�Ì���] jÌj v>�Ìi
`>�Ã ViÌÌi Àj«��Ãi D Õ�i ��>�Ã�� D �i�mÛi «�ÕÀ �iÃ «À�L�m�iÃ `½�À`Ài �Õ�>-
��Ì>�Ài° �½" 1 > �>�ÃÃj >��Ã� Õ�i «�ÀÌi i�ÌÀ�ÕÛiÀÌi°�  iÜ9�À�] �½" 1 «iÕÌ
��Ì�ÛiÀ Ã�� ÀivÕÃ i� Ã½>LÀ�Ì>�Ì `iÀÀ�mÀi �i «>ÞÃ `i Ã�m}i° 
i ��Ì�v] V���i �½>
«ÀjV�Ãj�°/�>��>��]�i «�ÕÀÀ>�Ì kÌÀi �««�Ãj i� -Õ�ÃÃi°�°7>��`�i�� �LÃiÀÛi
µÕi �i �,* �i «iÕÌ iÃ«jÀiÀ �LÌi��À Õ� ÃÌ>ÌÕÌ `>�Ã �iÃ ��ÃÌ�ÌÕÌ���Ã Ã«jV�>��ÃjiÃ
`��Ì �i6�iÌ�>� `Õ -Õ` iÃÌ �i�LÀi° -iÕ�i �½" 1 i��i��k�i] �Ù ->�}�� �½iÃÌ
µÕ½�LÃiÀÛ>ÌiÕÀ] «�ÕÀÀ>�Ì i�ÌÀiÀ i� ��}�i `i V��«Ìi°

1. Notice (copie): 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�Ó{ääI 	°£x°££°£®.
2. P. Graber.
3. K. Waldheim.
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2. Situation financière
�>�Ã �½���j`�>Ì] i��i �½��Ã«�Ài «>Ã `½��µÕ�jÌÕ`i] `iÃ V��ÌÀ�LÕÌ���Ã Û����-

Ì>�ÀiÃ] i� `iÀ��iÀ ��iÕ `Õ �>«��] >Þ>�Ì «iÀ��Ã Õ�i ÃÌ>L���Ã>Ì��� «À�Û�Ã��Ài°
� «�ÕÃ ���} ÌiÀ�i] �> Ã�ÌÕ>Ì��� `i�iÕÀi «Àj�VVÕ«>�Ìi° *�ÕÀ «>���iÀ >ÕÝ «iÀÌiÃ
`i V�>�}i] �� iÝ>���i Ã½�� ÃiÀ>�Ì «�ÃÃ�L�i `½��Û�ÌiÀ �iÃ �i�LÀiÃ D ÛiÀÃiÀ �iÕÀ
V��ÌÀ�LÕÌ���]��Ì>��i�Ì >Õ * 1�]`>�Ã Õ�i����>�i Ìi��i µÕi �i vÀ>�V ÃÕ�ÃÃi°
�° �À>LiÀ �LÃiÀÛi µÕi �½�ÀÀiÃ«��Ã>L���Ìj `iÃ «iÌ�ÌÃ V��ÌÀ�LÕÌiÕÀÃ i� �>Ì�mÀi
w�>�V�mÀi iÃÌ Õ�i V>ÕÃi `i `�ÃVÀj`�Ì `i �½" 1`>�Ã �½�«����� «ÕL��µÕi ÃÕ�ÃÃi4. 
�i -iVÀjÌ>�Ài }j�jÀ>� i� V��Û�i�Ì] �� V�Ìi D Ì�ÌÀi `½iÝi�«�i �> Ìi�Ì>Ì�Ûi `iÃ «>ÞÃ
i� `jÛi��««i�i�Ì `i «>ÀÌ>}iÀ i�ÌÀi �iÃ �i�LÀiÃ �i���Ì>�Ì jV�����Ãj ÃÕÀ �i
`iÀ��iÀ LÕ`}iÌ° �� Ã½ivv�ÀVi] >Õ V�ÕÀÃ `i ÃiÃ Û�Þ>}iÃ] `i ��`jÀiÀ �iÃ >�L�Ì���Ã
`iÃ }�ÕÛiÀ�i�i�ÌÃ i� �iÃ �iÌÌ>�Ì i� }>À`i V��ÌÀi Vi µÕ½�� >««i��i Õ� ÃÕ�V�`i
`i �½"À}>��Ã>Ì���°

3. Afrique du Sud
W[aldheim] remercie le Chef du Département pour son aide dans la 

ÀiV�iÀV�i `½Õ� Ài«ÀjÃi�Ì>�Ì «iÀ�>�i�Ì i� >��L�i°�iÃ V�ÀV��ÃÌ>�ViÃ jÌ>�i�Ì
iÝVi«Ì����i��i�i�Ì `�vwV��iÃ iÌ �° ÃV�iÀ > v>�Ì Ì�ÕÌ Vi µÕ� jÌ>�Ì «�ÃÃ�L�ix. 
*ÀiÌ�À�> V��Ì��Õi `i �iÌÌÀi �iÃ L@Ì��Ã `>�Ã �iÃ À�ÕiÃ i� V�iÀV�>�Ì D }>}�iÀ
`Õ Ìi�«Ã° -> «À�«Ài ��ÃÃ��� �½> i�V�Ài «iÀ��Ã >ÕVÕ� «À�}ÀmÃ �>�}Àj �> L���i
Û����Ìj µÕi �>��viÃÌi «iÀÃ���i��i�i�Ì �° �Ø��iÀ µÕ� �½> Ì�ÕÌiv��Ã «>Ã Õ�i
��yÕi�Vi ÃÕvwÃ>�Ìi ÃÕÀ �i *Ài��iÀ ����ÃÌÀi° � «À�Ûj] Li>ÕV�Õ« `i }�ÕÛiÀ�i-
�i�ÌÃ >vÀ�V>��Ã Ãi `�Ãi�Ì >VµÕ�Ã >Õ `�>��}ÕiÈ] �>�Ã Ã� �½�vÀ�µÕi `Õ -Õ` �i v>�Ì
pas un pas en avant, W[aldheim] `iÛÀ> i�Û�Ã>}iÀ �`½>ÀÀkÌiÀ �iÃ vÀ>�Ã�°

4. Siège
�� iÃÌ >VµÕ�Ã µÕi �i * 1�iÌ �½1 �
�`i�iÕÀiÀ��Ì D iÜ9�À�] �iÃ��j-

À�V>��Ã >Þ>�Ì ÌÀmÃ V�>�Ài�i�Ì �>��viÃÌj �iÕÀ Û����Ìj ÃÕÀ Vi «���Ì° �> `jV�Ã���
de renoncer au transfertÇ `i �> ��Û�Ã��� `iÃ `À��ÌÃ `i �½����i iÃÌ «À�Û�Ã��Ài\
i��i > jÌj `�VÌji «>À �> V��ÃÌ>Ì>Ì��� µÕ½D �> ÃÕ�Ìi `i �> `jÛ>�Õ>Ì��� `Õ `���>À]
�½>��ÀÌ�ÃÃi�i�Ì `iÃ vÀ>�Ã `i ÌÀ>�ÃviÀÌ]«ÀjÛÕ i� V��µ >�Ã]`iÛ�i�Ì ��«�ÃÃ�L�i] i�
Ã�ÀÌi µÕi �i ÃÌ>ÌÕ µÕ� `i�iÕÀiÀ>�Ì �> v�À�Õ�i �>�i���iÕÀ�>ÀV�j8°�> «À�V�>��i 
�ÃÃi�L�ji }j�jÀ>�i `iÛÀ> «Ài�`Ài Õ�i `jV�Ã���°� >ÌÌi�`>�Ì] �½"vwVi }>À`i �iÃ
��V>ÕÝ i� ÀjÃiÀÛi°�i V���Ý `i >�À�L� «�ÕÀ �i -iVÀjÌ>À�>Ì `i �½i�Û�À���i�i�Ì� 

4. Cf. la notice de la Direction des organisations internationales du Département politique 
d’août 1973, dodis.ch/40131.
x° Sur la mission de A. Escher en tant qu’envoyé spécial du Secrétaire général de l’ONU pour 
la Namibie en 1972, cf. DDS, vol. 25, doc. 86, `�`�Ã°V�ÉÎxÈnä] en particulier note 21 et doc. 146, 
`�`�Ã°V�ÉÎxxÇ�] en particulier note 12.
È°Cf. p. ex. le rapport politique No 5 de T. Curchod du 3 mars 1975, `�`�Ã°V�É{äÓxÈ°
Ç° Sur le rôle pionnier de K. Waldheim dans cette décision, cf. la lettre de B. Turrettini à R. Keller 
du 1er novembre 1972, 
��	�,�ÓääÎ��£�n{Én{�£ÇÇÎI �°Ç£x°££® et doss. 
��	�,�ÓÓ£ä°x� 
£��ÓÉÎ{�Î{I Ç£ä°Î££®.
8. Cf. le télégramme No 89 de B. Turrettini au Département politique fédéral du 3 avril 1973, 

��	�,�ÓÓ£ä°x�£��ÎÉÎä�ÓxÎI Ç£Î°ÎÈä®.
�°Cf. doss. 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�£xÎ£I �°Ç£Î°n{Ó® et 
��	�,�ÓääÎ��£��äÉÎ�£x�{I
�°Ç£Î°n{Ó®°
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�½iÃÌ µÕ½Õ� «Ài��iÀ «>Ã ÛiÀÃ Õ�i `jVi�ÌÀ>��Ã>Ì��� >VVÀÕi `iÃ  >Ì���Ã 1��iÃ°

i ��ÕÛi�i�Ì ��jÛ�Ì>L�i V��Ì�i�Ì i� }iÀ�i �i À�ÃµÕi `½Õ�i `jÃ>vviVÌ>Ì���
des grandes puissances10. W[aldheim] Ài�` ����>}i D �½>VVÕi�� `i �i�mÛi
`��Ì �> Ã�ÌÕ>Ì��� ÛÀ>��i�Ì Vi�ÌÀ>�i iÃÌ Li>ÕV�Õ« «�ÕÃ Ã>Ì�Ãv>�Ã>�Ìi µÕi Vi��i
`i  iÜ9�À�11.

5. Corée du Nord
W[aldheim] V��wÀ�i µÕi �> 
�Àji `Õ  �À` V�iÀV�i D �LÌi��À �> `�ÃÃ�-

�ÕÌ��� `i �> 
����ÃÃ��� «�ÕÀ �½Õ��wV>Ì��� iÌ �> ÀiV��ÃÌÀÕVÌ��� `i �> 
�Àji
1 
1,�®° �i V�iv12 `i �> `j�j}>Ì��� ��À`�V�Àji��i D *>À�Ã �Õ� > `�Ì] i�
vjÛÀ�iÀ] µÕi �> `�ÃÃ��ÕÌ��� `i �> 
����ÃÃ��� `½>À��ÃÌ�Vi iÌ `i �>   -
 ÃiÀ>�Ì
�½jÌ>«i ÃÕ�Û>�Ìi° 7[aldheim] `�ÕÌi `½Õ�i `�ÃÃ��ÕÌ��� `i �½1 
1,� V>À]
V���i �½> ���ÌÀj �i Û�Ìi `½>��ÕÀ�i�i�Ì `i �> `iÀ��mÀi �ÃÃi�L�ji }j�jÀ>�i]
Õ�i v�ÀÌi �>��À�Ìj `½�Ì>ÌÃ Ã�Õ�>�Ìi Ã�� �>��Ì�i�° �i -iVÀjÌ>�Ài }j�jÀ>� �i
ÃiÀ>�Ì «iÀÃ���i��i�i�Ì «>Ã v@V�j `i Ã> `�Ã«>À�Ì���] V>À i��i iÃÌ Õ�i V�>À}i «�ÕÀ
�½"À}>��Ã>Ì��� iÌ ÃÞ�L���Ãi Õ� �>LÕÃ `Õ `À>«i>Õ `i �½" 1 «>À Õ�i }À>�`i
puissance».
�½jÌ>L��ÃÃi�i�Ì `i Ài�>Ì���Ã `�«���>Ì�µÕiÃ i�ÌÀi �> -Õm`i iÌ �> 
�Àji `Õ

Nord13 ÃiÀ> Ã>�Ã ivviÌ ÃÕÀ �>  -
`��Ì �½>Ûi��À `j«i�` `½>L�À` `i7>Ã���}Ì��]
µÕ� >ÌÌ>V�i Õ�i ÌÀmÃ }À>�`i ��«�ÀÌ>�Vi D Ã�� �>��Ì�i�° �> 
�Àji V�iÀV�i D
i�ÌÀiÀ `>�Ã �iÃ ��ÃÌ�ÌÕÌ���Ã Ã«jV�>��ÃjiÃ `��Ì �> 
�Àji `Õ -Õ` iÃÌ `j�D �i�LÀi]
V½iÃÌ Õ�i jÛ��ÕÌ��� ÌÀmÃ ��ÌjÀiÃÃ>�Ìi° � ÀiÛ>�V�i] i��i �½> «>Ã �½��Ìi�Ì���
`½>`�jÀiÀ D �½" 1] V>À Vi ÃiÀ>�Ì V��«À��iÌÌÀi �½Õ��wV>Ì��� `i �> «j���ÃÕ�i°

��Õ ���>� > `�Ì >Õ -iVÀjÌ>�Ài }j�jÀ>� µÕi �½>`�jÃ��� `i �> 
�Àji D �½" 1
�½iÃÌ «>Ã ÕÀ}i�Ìi iÌ µÕ½i��i «iÕÌ >ÌÌi�`Ài �> ÀjÕ��wV>Ì���°

6. Vietnam14

�> �>��Ì�i� `i �½1 
1,� iÃÌ Õ�i `iÃ À>�Ã��Ã `i �> �jw>�Vi `Õ6�iÌ�>�
`Õ  �À` i�ÛiÀÃ �½" 1° *�ÕÀ �>���] �½" 1 iÃÌ Õ� ��ÃÌÀÕ�i�Ì `iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã°
�Þ>�Ì �LÌi�Õ �i `j«>ÀÌ `iÃ��jÀ�V>��Ã `Õ6�iÌ�>� `Õ -Õ`]�>��� �i ÛiÕÌ «>Ã
�iÃ `j��iÀ `i �iÕÀÃ ÀiÃ«��Ã>L���ÌjÃ i� �iÕÀ `���>�Ì �> «�ÃÃ�L���Ìj `i �iÃ Ài«>ÃÃiÀ
D �½" 1° 
½iÃÌ �i �>�}>}i µÕi �Õ� > Ìi�Õ 
��Õ ���>�° �iÃ Ài�>Ì���Ã `½�>���
avec le Secrétaire général sont par contre confiantes, en raison de la position 
µÕ½�� >Û>�Ì «iÀÃ���i��i�i�Ì «À�Ãi ��Ì>��i�Ì D «À�«�Ã `iÃ L��L>À`i�i�ÌÃ
`iÃ `�}ÕiÃ° �> �jw>�Vi Û�Ã�D�Û�Ã `i �½" 1] µÕ½�>��� V���>�Ì ÌÀmÃ �>�] vÀ>««i
>ÕÃÃ� �iÃ ��ÃÌ�ÌÕÌ���Ã Ã«jV�>��ÃjiÃ >ÕÝµÕi��iÃ �i6�iÌ�>�`Õ �À` �½i�Û�Ã>}i «>Ã

10. Cf. doss. 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�£x{ÎI �°Ç£x°££®°
11. Sur les interventions de K. Waldheim pour le transfert de la Division des droits de l’homme 
à Genève, cf. le télégramme No 310 de B. Turrettini au Département politique du 5 novembre 
1973, 
��	�,�ÓÓ£ä°x�£��ÎÉÎä�nÓI Ç£ä°{ä®. Sur la question de l’établissement à Vienne 
de certains organes et services de l’ONU et sur les arguments en faveur de Genève, cf. DDS, 
vol. 24, dodis.ch/33201, note 11; la notice de F. Muheim du 13 août 1975, ̀ �`�Ã°V�É{ä£x£ et la cir-
culaire du Département politique aux ambassades de Suisse du 16 décembre 1975, 
��	�,� 
ÓääÎ��£�nnÉ£x�£x{ÈI �°Ç£x°Ó£°1V�®°
12. Park Youn Pyong.
13. Cf. doc. 8, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ónx°
14. Cf. doc. 147, `�`�Ã°V�ÉÎ�£{ä°
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i�V�Ài `½>`�jÀiÀ° 7[aldheim] iÃÌ �ÌÀmÃ ÃVi«Ì�µÕi� µÕ>�Ì >ÕÝ V�>�ViÃ `½Õ�i
«>�Ý `ÕÀ>L�i i� ��`�V���i° �� `�ÕÌi µÕi �i *ÀjÃ�`i�Ì /��iÕ >�Ì �i «�ÕÛ��À `i
Ãi �>��Ìi��À° �i -iVÀjÌ>�Ài }j�jÀ>� iÃÌ Ã>Ì�Ãv>�Ì `i �> �>��mÀi `��Ì �iÃ  >Ì���Ã
1��iÃ ��Ì jÌj >ÃÃ�V�jiÃ D �> 
��vjÀi�Vi `i *>À�Ã° �� >Û>�Ì jÌj «ÀjÛi�Õ] `i«Õ�Ã
«�ÕÃ�iÕÀÃ ���Ã] µÕ½�� �½jÌ>�Ì «>Ã µÕiÃÌ��� µÕ½�� Ã�}�i �iÃ >VV�À`Ã° �> «ÀiÃÃi Ã½iÃÌ
��ÛÀji ÃÕÀ Vi «���Ì D `iÃ V���i�Ì>�ÀiÃ v>�Ì>�Ã�ÃÌiÃ° �i 
>�>`>] µÕ� `jÃ�À>�Ì
Õ�i «ÀjÃi�Vi `iÃ  >Ì���Ã 1��iÃ `>�Ã �i �jV>��Ã�i `i V��ÌÀ��i] > V��ÌÀ�LÕj
D VÀjiÀ Õ� �>�i�Ìi�`Õ°
�Õ Cambodge, W[aldheim] �½iÝV�ÕÌ «>Ã Õ� >ÀÀ>�}i�i�Ì i�ÌÀi ���  �� iÌ

-��>��Õ�°�iÃ1-�]µÕ� �i Ã��Ì Ã>�Ã `�ÕÌi «>Ã «ÀkÌÃ D Ã�ÕÌi��À �i Àj}��i >VÌÕi�
�ÕÃµÕ½>Õ L�ÕÌ] «�ÕÀÀ>�i�Ì Þ >Û��À Õ� ��ÌjÀkÌ] Ì�ÕÌ V���i �> 
���i°

7. Allemagnes
�½>`�jÃ��� `iÃ `iÕÝ���i�>}�iÃ �½iÃÌ «�ÕÃ µÕ½Õ�i v�À�>��Ìj°�> µÕiÃÌ��� iÃÌ

`i Ã>Û��À Ã½�� Þ >ÕÀ> �Õ ��� Õ�i >ÃÃi�L�ji iÝÌÀ>�À`��>�Ài°	��� �i �i Ã�Õ�>�Ìi
pas et W[aldheim] �i VÀ��Ì «>Ã µÕi �½1,-- Ì�i�`À> D ÃÕÃV�ÌiÀ Õ�i V��vÀ��Ì>-
Ì���° �� iÃÌ «�ÃÃ�L�i µÕi �°	À>�`Ì Ãi Ài�`i D  iÜ9�À� «i�`>�Ì �½�ÃÃi�L�ji°

8. Chypre
W[aldheim] Ãi `�Ì ÌÀmÃ «Àj�VVÕ«j] �iÃ «�ÕÀ«>À�iÀÃ i�ÌÀi �iÃ V���Õ�>ÕÌjÃ

�i �>ÀµÕi�Ì «>Ã `i «À�}ÀmÃ° �� > v>�Ì Ã>Û��À D �Ì�m�iÃ iÌ D ���>À> µÕ½�� i�Û�-
Ã>}i `i «À�«�ÃiÀ >Õ 
��Ãi�� `i ÃjVÕÀ�Ìj] D �> w� `i �½>��ji] Ã½�� �½Þ > «>Ã `i
ÀjÃÕ�Ì>Ì V��VÀiÌ `½�V� �D] Õ�i Àj`ÕVÌ��� ÃÕLÃÌ>�Ì�i��i `i �½1 ��
9*£x° �½" 1
�i �>��Ì�i�`À>�Ì `>�Ã �½��i µÕi `iÃ �LÃiÀÛ>ÌiÕÀÃ° �iÃ V��ÌÀ�LÕÌiÕÀÃ] �iÃ �Ì>ÌÃ�
Unis comme les Scandinaves, sont las de soutenir une entreprise dont on ne 
voit pas la fin.

9. Proche-Orient£È

i «���Ì iÃÌ >L�À`j LÀ�mÛi�i�Ì i� w� `i V��ÛiÀÃ>Ì���° �½��À�â�� iÃÌ Ì�Õ-

��ÕÀÃ L�ÕV�j° �ÃÀ>l� �½iÃÌ «>Ã `�Ã«�Ãj D �j}�V�iÀ° �i 
>�Ài iÃÌ «ÀkÌ D �j}�V�iÀ
ÃÕÀ Ì�ÕÃ �iÃ «���ÌÃ «�ÕÀ >ÕÌ>�Ì µÕ½�� �½Þ >�Ì >ÕVÕ� >L>�`�� `i ÌiÀÀ�Ì��Ài v�ÀVi
��ÌiÀ�>Ì���>�i D -�>À� i� -�i���] V�ÀÀ�`�À ��ÌiÀ�>Ì���>�®° -� >ÕVÕ� «À�}ÀmÃ
�½jÌ>�Ì Àj>��Ãj `½�V� �½�ÃÃi�L�ji }j�jÀ>�i] �i -iVÀjÌ>�Ài }j�jÀ>� Ài«Ài�`À>�Ì
ses efforts.

£x° Sur la contribution financière de la Suisse à l’UNFICYP, cf. le PVCF No 1851 du 7 novembre 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎnnä�°
£È° Sur le conflit du Proche-Orient, cf. doc. 22, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{n, note 2. 
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13
`�`�Ã°V�ÉÎn�äÇ

Bericht des Direktors der Handelsabteilung 
des Volkswirtschaftsdepartements, P. R. Jolles1

KURZBERICHT ÜBER DIE AMERIKAREISE2 VON BUNDESRAT BRUGGER 
UND DIE VORANGEHENDEN BESPRECHUNGEN VON BOTSCHAFTER JOLLES 

UND BOTSCHAFTER JACOBI IN WASHINGTON, 1.–11. MAI 1973

Vertraulich 

�iÀ 	iÃÕV� Li}>�� >�/>} �>V� `iÀ }À�ÃÃi� �iÀ�Ãi�>�Ã«À>V�i *ÀBÃ�`i�Ì
 �Ý��Ã ØLiÀ `�i7>ÌiÀ}>Ìi��vvBÀi3, die die politische Szene in den Vereinigten 
-Ì>>Ìi� ÜB�Ài�` Õ�ÃiÀiÃ �Õvi�Ì�>�ÌiÃ Û����} Li�iÀÀÃV�Ìi° /À�Ìâ`i� ÜÕÀ`i�
ÃB�Ì��V�i,i�`iâ�6�ÕÃ i��}i�>�Ìi� Õ�` >��i Õ�ÃiÀi�iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ�iÀ âi�}Ìi�
Ã�V� i�ÌÃ«>��Ì Õ�` >Õv}iÃV���ÃÃi� vØÀ i��i�ÕÃÃ«À>V�i ØLiÀ7i�Ì�>�`i�Ã� Õ�`
Ü�ÀÌÃV�>vÌÃ«���Ì�ÃV�i /�i�i�° ��i ��Ã�ÕÃÃ���i� ���âi�ÌÀ�iÀÌi� Ã�V� >Õv v��-
}i�`i �À>}i����«�iÝi\
q ��iÀ��>��ÃV�i �ÕÃÃi��>�`i�Ã}iÃiÌâ}iLÕ�} �/À>`i ,iv�À� 	���4») und 
*iÀÃ«i�Ì�Ûi� vØÀ i��i �iÕi7i�Ì�>�`i�ÃÀÕ�`i �� ��//xÆ

q �>Ã*À�L�i�`iÀ7�i`iÀ�iÀÃÌi��Õ�}`iÃÜi�ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ��V�i���i�V�}iÜ�V�ÌÃ
Õ�` `�i `iÀ ��ÃÃ��}iÀ�,i`i Û�� ÓÎ°�«À�� âÕ}ÀÕ�`i��i}i�`i� �i`>��i��
}B�}iÆ

q ��i >�iÀ��>��ÃV�i 7�ÀÌÃV�>vÌÃ«���Ì�� Õ�` �>ÃÃ�>��i� âÕÀ ��y>Ì���Ã�
Li�B�«vÕ�}Æ

q �iÜ�ÃÃi i�ÌÜ�V��Õ�}Ã«���Ì�ÃV�i �À>}i� �� <ÕÃ>��i��>�} ��Ì `iÀ �Ø�v�
Ì�}i��ÕÃÀ�V�ÌÕ�} `iÀ �Õ�Ì��>ÌiÀ>�i� ���>�â���viÆ

q ��i�ÀLi�Ìi� `iÃ Ýi�ÕÌ�Û����ÌiiÃ `iÀ "
� �� -��`iÀÃiÃÃ���Æ
q �i� -Ì>�` `iÀ L��>ÌiÀ>�i� 	iâ�i�Õ�}i� -V�Üi�â�1-�] i��ÃV���iÃÃ��V� `iÀ
�ÕÃÜ�À�Õ�}i� `iÃ �Ài��>�`i�Ã>L����i�Ã ��Ì `iÀ 7� >Õv `�iÃi 	iâ�i�
hungen.
Die schweizerische Botschaft in Washington, die diese Besprechungen in 

LiÃ��`iÀÃ ÛiÀ`>��i�ÃÜiÀÌiÀ Õ�` Ã�À}vB�Ì�}iÀ 7i�Ãi Û�ÀLiÀi�ÌiÌ �>ÌÌi] ØLiÀ-
nahm es, jedes einzelne Gespräch in einer NotizÈ festzuhalten, so dass sich 

1. Bericht: 
��	�,�Ç££ä�£�n{ÉÇä�£ÈxÎI nÓ£®.
2. Zur Vorbereitung der Reise vgl. das Telegramm Nr. 51 von P. R. Jolles an F. Schnyder vom 
16. April 1973, `�`�Ã°V�ÉÎn�äÈ°
3. Vgl. dazu Dok. 55, `�`�Ã°V�ÉÎn�{ÎÆ den Politischen Bericht Nr. 34 von F. Schnyder an das 
Politische Departement vom 21. Mai 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn�ÎÎ sowie den Politischen Bericht Nr. 98 
von F. Schnyder an das Politische Departement vom 7. November 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn�ÎÈ. 
4. Vgl. dazu das Schreiben von F. Schnyder an P. R. Jolles vom 23. April 1973, `�`�Ã°V�ÉÎn�{Ó
sowie den Bericht der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements vom Mai 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎn�än°
x°Zur Rolle der Schweiz in den Verhandlungsrunden des GATT vgl. Dok. 114, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnx�Î]
Anm. 2.
È°Vgl. dazu das Schreiben von A. Geiser an P. R. Jolles vom 18. Mai 1973 sowie die Dokumen-
tation zu den Treffen, Doss. 
��	�,�ÓÓää°ÎÈ�£��ÈÉÓx£�£ä{I £ä£°£®°
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`�iÃiÀ 	iÀ�V�Ì >Õv i���}i >��}i�i��i ��`ÀØV�i Ã�Ü�i `�i <ÕÃ>��i�v>ÃÃÕ�}
`iÀ ��Ã�ÕÃÃ��� ØLiÀ �i`i� `iÀ Û�À}i�>��Ìi� *Õ��Ìi LiÃV�ÀB��i� �>��°

Allgemeiner Eindruck
�iÃ>�Ì�>vÌ }iÃi�i�] ÃV�i��Ì `�i -Ì���Õ�} LiÃÃiÀ >�Ã >��BÃÃ��V� `iÃ �iÌâÌi�

	iÃÕV�iÃ �� 7>Ã���}Ì�� Û�� ÓÈ°qÎä° "�Ì�LiÀ £�Ç£Ç] ��`i� i��iÀÃi�ÌÃ `>��
`iÀ }ÕÌi� >�iÀ��>��ÃV�i� 7�ÀÌÃV�>vÌÃ�>}i] ÛiÀLÕ�`i� ��Ì i��i� ,ØV�}>�}
`iÀ�ÀLi�ÌÃ��Ã�}�i�Ì] `iÀ âÜ>À ���iÀ ��V� Õ�ÌiÀÃV�Üi���} Û�À�>�`i�i *À�Ìi�-
Ì����Ã�ÕÃ Üi��}iÀ Û�ÀÕ�i�Ì �ÃÌ Õ�` >�`iÀÃi�ÌÃ i�� Üi�Ì }À�ÃÃiÀiÃ ��ÌiÀiÃÃi >�
einem handelspolitischen Gespräch festzustellen ist. Durch Beendigung des 
6�iÌ�>���À�i}iÃ]>LiÀ >ÕV� >�}iÃ�V�ÌÃ `iÃ >�`>ÕiÀ�`i�<>��Õ�}ÃL��>�â`iwâ�ÌÃ
ÃÌi�i� vØÀ `�i >�iÀ��>��ÃV�i,i}�iÀÕ�} `�i7i�Ì�>�`i�Ã«À�L�i�i Õ�` `�i,i-
gelung der Beziehungen zu Europa heute im Vordergrund. Bei der Verwaltung 
ÃV�i��Ì i��`iÕÌ�} `�i 	iÀi�ÌÃV�>vÌ âÕ LiÃÌi�i�] `�i 7i�ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌÃ«À�L�i�i
>Õv `i� 7i}i ��ÌiÀ�>Ì���>�iÀ 6iÀ�>�`�Õ�}i� �� `i� LiÃÌi�i�`i� �Ài��i�
��// Õ�` 7B�ÀÕ�}Ãv��`ÃÆ âÕ� /i�� "
�® âÕ ��Ãi�] Õ�` âÜ>À i�iÀ ��
-���i `iÃ �LL>ÕÃ `iÀ �Ø�ÃÌ��V�i� ���`iÀ��ÃÃi] `�i `i� ��«>ÃÃÕ�}Ã«À�âiÃÃ
iÀÃV�ÜiÀi�] >�Ã `ÕÀV� ��vÕ�ÀLiÃV�ÀB��Õ�}i� Õ�` ����ÌÀ���i�°�ÕV� ÃV�i��Ì
`�i >�iÀ��>��ÃV�i,i}�iÀÕ�} }iÜ���Ì] i���>� �i�À i��i vØ�Ài�`i,���i vØÀ `�i
��LiÀ>��Ã�iÀÕ�} `iÃ7i�Ì�>�`i�Ã âÕ ØLiÀ�i��i�°
���iÀ`��}Ã Ü�À` >ÕV� `�i ��ÌiÀ�>Ì�Ûi >ÕÌ����iÀ -V�ÕÌâ� Õ�` ,iÌ�ÀÃ���Ã-

�>ÃÃ�>��i� Û�ÀLiÀi�ÌiÌ] Ã� `>ÃÃ iÃ �� �iÌâ�}i� <i�Ì«Õ��Ì LiÃ��`iÀÃ Ü�V�Ì�}
ÃV�i��Ì] `�i ��iÀ��>�iÀ `>Û�� âÕ ØLiÀâiÕ}i�] `>ÃÃ ��ÃÕ�}i� >Õv `i� 6iÀ-
�>�`�Õ�}ÃÜi}i Ã���Û���iÀ Õ�` vØÀ >��i/i��i Û�ÀÌi���>vÌiÀ >ÕÃv>��i� ����i� >�Ã
`>Ã À}iL��Ã i��iÃ �>�`i�Ã�À�i}iÃ°

Ferner scheinen unsere Gesprächspartner realistischerweise einzusehen, 
`>ÃÃ i��i �iÕi ��//�6iÀ�>�`�Õ�} �i�� ���iÀ�i����ÌÌi� `>ÀÃÌi��i� �>�� Õ�`
`iÀ �ÕÃ}�i�V� `iÀ >�iÀ��>��ÃV�i� <>��Õ�}ÃL��>�â Û�� â>��Ài�V�i� Üi�ÌiÀi�
�i�i�Ìi�] ��ÃLiÃ��`iÀi >ÕV� `iÀ >�iÀ��>��ÃV�i� ��ÌiÀ�i�7�ÀÌÃV�>vÌÃ«���Ì��
>L�B�}�} Ãi�� Ü�À`° ��iÃLiâØ}��V� �iÀÀÃV�Ìi }À�ÃÃiÀ "«Ì���Ã�ÕÃ] >ÕÃ}i�i�`
Û�� `iÀ 4LiÀâiÕ}Õ�}] `>ÃÃ `iÀ ����>À �iÕÌi i�iÀ Õ�ÌiÀLiÜiÀÌiÌ �ÃÌ] Ã� `>ÃÃ
`�i ��ÌiÀ�>Ì���>�i����ÕÀÀi�âvB��}�i�Ì `iÀ >�iÀ��>��ÃV�i�7�ÀÌÃV�>vÌ âÕÀâi�Ì
}À�ÃÃiÀ Ãi�� Ã���Ìi >�Ã Ãi�Ì �>�}i�° �ÕV� `�i 7�À�Õ�}i� `iÀ >�iÀ��>��ÃV�i�
��y>Ì���ÃLi�B�«vÕ�}] �LÃV��� `�iÃi �� «Õ��ÌÕi��i� �>ÃÃ�>��i� Õ�` i��iÀ
«À>}�>Ì�ÃV�i� -Þ�«Ì��Li�>�`�Õ�} LiÃÌi�Ì] ÜiÀ`i� }Ø�ÃÌ�} LiÕÀÌi��Ì°
�� 6iÀ�B�Ì��Ã âÕÀ -V�Üi�â ÃÌi��Ì �� >�iÀ��>��ÃV�iÀ -�V�Ì `>Ã �Ài��>�`i�Ã-

>L����i�8 i��i� iV�Ìi� -V�>ÌÌi� `>À°4LiÀ `iÃÃi� ���>�Ì Õ�`�ÕÃÜ�À�Õ�}i�
LiÃÌi�i� ���iÀ ��V���ÃÃÛiÀÃÌB�`��ÃÃi°�ÕV�Ü�À`]Üi�� Û�� >�iÀ��>��ÃV�iÀ
-i�Ìi Û�� ÕÀ�«> `�i -«À>V�i �ÃÌ] ���iÀ �ÕÀ >Õv `�i 7�	iâÕ} }i����i�Æ
`�i���âi«Ì��� i��iÃ�Ài�iV�ÃÛiÀ�B�Ì��ÃÃiÃ q1-�É�É�>«>� q ÃÌi�Ì ����ÌÌi�-
«Õ��Ì `iÀ >�iÀ��>��ÃV�i�4LiÀ�i}Õ�}i�°�iÀ>`i �� `�iÃiÀ���Ã�V�Ì `ØÀvÌi Ã�V�
`�i,i�Ãi LiÃ��`iÀÃ }i����Ì �>Li�] ��`i� Ã�i `�i��iÀ��>�iÀ `>À>� iÀ���iÀÌi]

Ç°Vgl. dazu den Bericht von P. R. Jolles vom 3. November 1971] `�`�Ã°V�ÉÎÈÓ£È°
8. Zum Freihandelsabkommen zwischen der Schweiz und der Europäischen Wirtschafts-
gemeinschaft vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 182, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇÈ] bes. Anm. 3 sowie DDS, Bd. 26, 
Dok. 145, `�`�Ã°V�ÉÎ�x£ä°
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`>ÃÃ ÕÀ�«> i�� `�vviÀi�â�iÀÌiÃ �iL��`i }iL��iLi� �ÃÌ Õ�` `�i -V�Üi�â i��i�
i�}i�ÃÌB�`�}i� �iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ�iÀ `>ÀÃÌi��Ì°��}iÃ�V�ÌÃ `iÀ ��Ìi�Ã�Û�iÀÕ�} `iÀ
L��>ÌiÀ>�i� ���Ì>�Ìi âÜ�ÃV�i� `i� 1-� Õ�` `i� 7���B�`iÀ� `ØÀvÌi i��i
�>��viÃÌ>Ì��� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� *ÀBÃi�â Õ�iÀ�BÃÃ��V� L�i�Li�]Üi�� Ü�À Ã��ÃÌ
�iv>�À �>Õvi�] ØLiÀÃ«�i�Ì âÕ ÜiÀ`i�°
�� v��}i�`i� Ãi� `�i -Ìi��Õ�}�>��iÕ�ÃiÀiÀ >�iÀ��>��ÃV�i��iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ-

�iÀ âÕ `i���Ã�ÕÃÃ���ÃÌ�i�i� viÃÌ}i�>�Ìi�Æ`�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�À}Õ�i�Ì>Ì���
}��} Û�� `iÀ �� `iÀ 	i��>}i >Õv i�}��ÃV� v�À�Õ��iÀÌi� �i`>��i�Ã��ââi >ÕÃ°

1. Amerikanische Aussenhandelsgesetzgebung
Die meisten Gesprächspartner zeigten sich optimistisch mit Bezug auf 

`�i Ã«i`�Ì�Ûi 	i�>�`�Õ�} Õ�` 6iÀ>LÃV��i`Õ�} `iÀ �/À>`i ,iv�À� 	����° ��Ã�
LiÃ��`iÀi Ãi� `iÀ 	i}��� `iÀ �vvi�Ì��V�i���ÛiÀ�>��i �����}ÀiÃÃ «�Ã�Ì�ÛiÀ
ÛiÀ�>Õvi� >�Ã iÀÜ>ÀÌiÌÆ >ÕÃ `iÀ �À>}i�ÃÌi��Õ�} Û�� ����Ã Õ�` `i� ��Ì}��i`iÀ�
Ãi��iÃ�ÕÃÃV�ÕÃÃiÃ Ãi� �i��i }ÀÕ�`ÃBÌâ��V�i "««�Ã�Ì��� âÕ `i� ÛiÀÃV��i`i�i�
�Ã«i�Ìi� `�iÃiÀ6�À�>}i >LâÕ�iÃi� }iÜiÃi�°�ÕV�Ü�À iÀ��i�Ìi� `i���`ÀÕV�]
`>ÃÃ 
�>�À�>� ����Ã] ��Ì `i� `�i 6�À�>}i �vvi�L>À �� >��i� ��âi��i�Ìi� >L�
gesprochen worden war, entschlossen ist, sein ganzes Gewicht einzusetzen, 
Õ� `�iÃi ���i ÜiÃi�Ì��V�i ��`iÀÕ�}i� �� ,i«ÀBÃi�Ì>�Ìi��>ÕÃ L�Ã âÕ `i�
-���iÀviÀ�i� `ÕÀV�âÕLÀ��}i�°����Ã �ÃÌ ØLiÀâiÕ}Ì]`>ÃÃ `�i"««�Ã�Ì��� }iÜ�ÃÃiÀ
�iÜiÀ�ÃV�>vÌi�] ��ÃLiÃ��`iÀi�i>�Þ½Ã] Ì>�Ì�ÃV�iÀ  >ÌÕÀ �ÃÌ] Õ�6iÀLiÃÃiÀÕ�-
}i� �>�i�Ì��V� `iÀ �>`�ÕÃÌ�i�Ì½Ã >ÃÃ�ÃÌ>�Vi� Õ�` `iÀ ÃÌiÕiÀ��V�i�6�À�i�Ài�
âÕÀ �Ì�ÕÌ�}Õ�} `iÀ 6iÀ�i}Õ�} Û�� >�iÀ��>��ÃV�i� *À�`Õ�Ì���ÃÃÌBÌÌi� >ÕÃ
-ÌiÕiÀ}ÀØ�`i� ��Ã �ÕÃ�>�` iÀâ�i�i� âÕ ����i�°
1�}iÜ�ÃÃiÀ Ü�À` `iÀ �ÕÃ}>�} `iÀ 	iÀ>ÌÕ�}i� �� -i�>Ì Ãi��] `> Ã�V� `>Ã

zuständige Komitee mit den Welthandelsfragen weitgehend unvertraut und in 
`i� ØL��V�i� «À�Ìi�Ì����ÃÌ�ÃV�i� -V��>}Ü�ÀÌiÀ� }iv>�}i� âi�}Ìi°�iÀ *ÀBÃ�`i�Ì
Õ�`����Ã ÛiÀÃÕV�i� `>�iÀ] i�� }i�i��Ã>�iÃ����Ìii âÕ L��`i�]Õ� `i� -i�>Ì
�i�V�ÌiÀ ���Ìâ�i�i�� âÕ ����i�° ��i �i}>Ì�Ûi  iÕiÀÕ�} LiÃÌi�Ì `>À��] `>ÃÃ
`�i �V��Ãi` ÀÕ�i� ÃV�Ü�iÀ�}iÀ `ÕÀV�âÕÃiÌâi� Ãi�� Ü�À` q i��i "««�Ã�Ì��� Û��
xä ,i«ÀBÃi�Ì>�Ìi� �� �`i��VÀ>Ì�V V>ÕVÕÃ� }i�Ø}Ì âÕ i��iÀ  �V�Ì>�Üi�`Õ�}
q Ü>Ã `>Ã -Ìi��i� Û�� <ÕÃ>Ìâ>�ÌÀB}i� iÀ�i�V�ÌiÀÌ° ��i 	i�>�`�Õ�} �� -i�>Ì
`ØÀvÌi iÀÃÌ }i}i� �>�ÀiÃi�`i q >�Ã� �>V� À�vv�Õ�} `iÀ ��//�,Õ�`i �� /�-
���� q iÀv��}i�°

Eine Verbesserung der Vorlage durch den Kongress ist nicht zu erwarten, 
�LÃV��� ����Ã âÕ}�LÌ] `>ÃÃ `�i vØÀ Õ�Ã LiÃ��`iÀÃ ÃÌ�ÃÃi�` Ü�À�i�`i� �À�ÌiÀ�-
i�] Ü�i �Õ�Ài>Ã��>L�i� >�Ã���>ÃÃ vØÀ ,iÌ�ÀÃ���Ã�>ÃÃ�>��i�® Õ�` ��>À�iÌ
disruption» (als Grund für temporäre Schutzmassnahmen) präzisiert werden 
Ã���Ìi�° ��i �LB�`iÀÕ�}i� `ÕÀV� `i� ���}ÀiÃÃ ÜiÀ`i� >Õv `iÀ ÀiÃÌÀ��Ì�Ûi�
����i ��i}i�°

Sowohl die Verwaltung wie Mills rechnen mit folgenden Hauptschwierig-
keiten:
q ��Ã�ÕÃÜ�À�Õ�} `iÀ7>ÌiÀ}>Ìi��vvBÀiÜ�À` `iÀ���}ÀiÃÃ `�iVerhandlungs-

kompetenzen des Präsidenten zu beschneiden suchen, sowohl im Sinne 

�°Zur «Tokio-Runde» vgl. Dok. 114, `�`�Ã°V�ÉÎnx�Î]Anm. 5.
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i��iÀ ��ÃV�ÀB��Õ�} `iÃ âÕ�BÃÃ�}i� <���>LL>ÕÃ >�Ã >ÕV� `iÀ �>À}i vØÀ
<���iÀ���Õ�}i� Ã�Ü�i i��iÀ 6iÀÃÌBÀ�Õ�} `iÀ ���ÃÕ�Ì>Ì���i� ��Ì `i�
Kongress während der Verhandlungen. Es wird jedoch damit gerechnet, dass 
dem Präsidenten mindestens die gleichen Vollmachten eingeräumt werden 
Ü�i Ãi��iÀâi�Ì �� ���L��V� >Õv `�i �i��i`Þ�,Õ�`i° ��i 6iÀÜ>�ÌÕ�} Ü�À`
Ã�V� }i}i�ØLiÀ `iÀ>ÀÌ�}i��LB�`iÀÕ�}ÃÜØ�ÃV�i� yiÝ�Li� ÛiÀ�>�Ìi�°

q Umwandlung der Ermessensfreiheit des Präsidenten zur Gewährung von 
Schutzmassnahmen in ein Obligatorium.
��i `iÀ>ÀÌ�}i ��`iÀÕ�} ÜØÀ`i `i� 
�>À>�ÌiÀ `iÃ �iÃiÌâiÃ }ÀÕ�`�i}i�`
ÛiÀB�`iÀ�°�iÃ�>�LÜ�À` `�i6iÀÜ>�ÌÕ�} `>}i}i� �««���iÀi�°LiÀ�i Ã«À>V�
Ã�}>À Û�� `iÀ ��}��V��i�Ì i��iÃ 6iÌ�Ã `ÕÀV� `i� *ÀBÃ�`i�Ìi�°

q Ausbau der «adjustment’s assistance».
�i�Ì �� ��LiÀ>�i ,�V�ÌÕ�}ÆLiÀØ�ÀÌ Õ�Ã ��Ã�viÀ�]>�Ã `>`ÕÀV� `iÀ�ÀÕV� >Õv
��Üi�`Õ�} `iÀ �ÕÃÜi�V�Ã��>ÕÃi� }i���`iÀÌ Ü�À`°®

q Verschärfung der Besteuerung Û�� 1-��*À�`Õ�Ì���ÃÃÌBÌÌi� ���ÕÃ�>�`°
7�À �>Li� Û�À >��i� unsere Bedenken gegen die vorgesehenen Ausweichs-
klauseln, `�i ��}��V��i�Ì Û�� ,iÌ�ÀÃ���Ã�>ÃÃ�>��i� �� �LÜi�V�Õ�}
��ÌiÀ�>Ì���>�iÀ6iÀ«y�V�ÌÕ�}i�Õ�``�i*ÀBÃÕ�Ì���]`>ÃÃi��1�}�i�V�}iÜ�V�Ì
`iÀ <>��Õ�}ÃL��>�âi� `i�À�>ÃÃ Û����vÕ�ÀÀiÃÌÀ��Ì���i� �i}�Ì���iÀÌ] âÕ�
�ÕÃ`ÀÕV� }iLÀ>V�Ì° ��i ��ÌÜ�ÀÌi� Õ�ÃiÀiÀ �iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ�iÀ �>ÕÌiÌi�
jeweils, dass sich die Vereinigten Staaten mit diesem Gesetz nur die gleiche 
�>�`�Õ�}ÃvÀi��i�Ì Õ�` ,i>�Ì���Ã��}��V��i�Ì Ã�V�iÀ� Ü���i�] Ü�i Ã�i
��Ài �>�`i�Ã«>ÀÌ�iÀ �� `iÀ ,i}i� LiÃ�Ìâi�] `>ÃÃ `iÀ *ÀBÃ�`i�Ì Û�� `�iÃiÀ
À�BV�Ì�}Õ�} ��Ì }À�ÃÃÌiÀ <ÕÀØV��>�ÌÕ�} �iLÀ>ÕV� �>V�i� ÜiÀ`i Õ�`
`>ÃÃ ���i `�iÃi -V�ÕÌâLiÃÌ���Õ�}i� `iÀ ���}ÀiÃÃ `i� �iÃiÌâ Ãi��i
i�}i�i� -V�ÕÌâ��>ÕÃi�� Li�vØ}i�ÜØÀ`i]`�i ��-���i `iÀ	ÕÀ�i��>ÀÌ�i�	���
Û�i� i��ÃV��i�`i�`iÀ >ÕÃv>��i� ÜØÀ`i�°�iÀ�iÀ Ãi�i� `�i vØÀ `�i LiÃÌi�i�`i
�iÃV>«i V�>ÕÃi� Û�À}iÃi�i�i� À�i�V�ÌiÀÕ�}i� ���âi«Ì `iÀ ��>À�iÌ
`�ÃÀÕ«Ì���� Õ�` �>��i��>ÃÃi� `iÀ 6iÀL��`Õ�} ��Ì <������âiÃÃ���i�®
���i «À>�Ì�ÃV�i 	i`iÕÌÕ�}] `° �° Ài�� ��Ã�iÌ�ÃV�iÀ  >ÌÕÀÆ >�`iÀÃi�ÌÃ
ÃÌi��Ìi� `�i ÃÌÀi�}i� 	iÃÌ���Õ�}i� ØLiÀ `�i âi�Ì��V�i 	i}Ài�âÕ�} `iÀ�
>ÀÌ�}iÀ -V�ÕÌâ�>ÃÃ�>��i� Õ�` ��Ài� ÃÌÕvi�Üi�Ãi� �LL>Õ Ã�Ü�i `�i 	i�
ÕÀÌi��Õ�}Ã�À�ÌiÀ�i�]`�i iÀÃÌ�>�Ã >ÕV� `�i���ÃÕ�i�Ìi���ÌiÀiÃÃi� iÀÜB��i�]
i��i 6iÀLiÃÃiÀÕ�} }i}i�ØLiÀ `i� �iÕÌi }i�Ìi�`i� 	iÃÌ���Õ�}i� `>À°
7�À Ã��` `>�iÀ âÕÀ�Õvv>ÃÃÕ�} }i�>�}Ì] `>ÃÃ Õ�ÃiÀi 	iÃÌÀiLÕ�}i� Ã�V� Û�À

>��i� >Õv `�i �ÀÌ Õ�` 7i�Ãi ���âi�ÌÀ�iÀi� �ØÃÃi�] �� `iÀ `�iÃi �>Ì���>�i�
-V�ÕÌâ��>ÕÃi�� �� `�i ��ÌiÀ�>Ì���>�i� �>�`i�ÃÀi}i�� `iÃ ��// i��}iL>ÕÌ
�`iÀ ���i����ÌiÀ«ÀiÌ�iÀÌ ÜiÀ`i� Ã���i�°1�ÃiÀ <�i� �ÕÃÃ `>À�� LiÃÌi�i�]�>Ì��-
�>�i -V�ÕÌâÛiÀv>�Ài� ��ÌiÀ�>Ì���>�i� ,i}i��]���ÃÕ�Ì>Ì���i� Õ�`���ÌÀ���i�
âÕ Õ�ÌiÀÃÌi��i�° 1�ÃiÀi �iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ�iÀ �>Li� Ã�V� `�iÃiÀ �À}Õ�i�Ì>Ì���
zugänglich gezeigt.

2. GATT-Verhandlungen und GATT-Reform
��i �ÕÃ`i��Õ�} `iÃ 7i�Ì�>�`i�Ã Õ�` `�i ,iv�À� `iÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i�

�>�`i�ÃÀi}i�� ÃÌi��i� vØÀ `�i ��iÀ��>�iÀ }�i�V�ÜiÀÌ�}i Õ�` «>À>��i�i <�i�i
`>À°7B�Ài�` vØÀ `�i6iÀ�>�`�Õ�}Ãâ�i�i ØLiÀ `�i�ÕÃ`i��Õ�} `iÃ7i�Ì�>�`i�Ã
`iÕÌ��V�i6�ÀÃÌi��Õ�}i� LiÃÌi�i�]Ü>À ØLiÀ `i� 	i}À�vv `iÀ ,iv�À� `iÃ7i�Ì�
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�>�`i�ÃÃÞÃÌi�Ã Üi��} �� Àv>�ÀÕ�} âÕ LÀ��}i�° ��ÃLiÃ��`iÀi iÀ��i�Ìi� Ü�À
��V�Ì `i� ��`ÀÕV�] `>ÃÃ `�i��iÀ��>�iÀ *�B�i vØÀ i��i ,iÛ�Ã��� `iÃ ��//�
6iÀÌÀ>}iÃ >ÕÃ>ÀLi�Ìi�] >ÕÃÃiÀ `>ÃÃ �vvi�Ã�V�Ì��V� ÛiÀ>�ÌiÌi 	iÃÌ���Õ�}i�]Ü�i
`iÀ�>ÃÃ�>��i��>Ì>��} `iÀ�ÕÃÜi�V�Ã��>ÕÃi�� Li� <>��Õ�}ÃL��>�âÃV�Ü�iÀ�}-
�i�Ìi� �ÀÌ° 8��®] ��`iÀ��Ã�iÀÌ ÜiÀ`i� �ØÃÃÌi�° 1�i���} Ü>Ài� Ã�V� Õ�ÃiÀi
�iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ�iÀ `>ÀØLiÀ]�L >ÕV� `�i L�Ã�iÀ�}i Ãi�Ì�À�i��i�ÕÃÜi�V�Ã��>ÕÃi�
`iÃ �ÀÌ° 8�8 âÕ ÀiÛ�`�iÀi� Ãi�] Õ� Ã�i `i� �� `iÀ /À>`i ,iv�À� 	��� i�Ì�>�-
Ìi�i� 6�ÀÃÌi��Õ�}i� >�âÕ«>ÃÃi�] �`iÀ �L i��i ���ÌiÀ«ÀiÌ>Ì�Ûi ��Ìi� }i�Ø}i�
würde10° �iÌâÌiÀiÃ Ü>À `�i �Õvv>ÃÃÕ�} ��>��}>�Ã° -�i }i�Ì `>À>Õv ���>ÕÃ] `>ÃÃ
�� `iÀ LiÛ�ÀÃÌi�i�`i� ��//�6iÀ�>�`�Õ�} i�� ��`iÝ ØLiÀ `�i ��Üi�`Õ�}
Û�� �ÀÌ° 8�8 ��i`iÀ}i�i}Ì ÜiÀ`i� Ã���Ìi] Ã� Ü�i �� `iÀ �i��i`Þ�,Õ�`i `iÀ
��Ì�`Õ�«��}���`iÝ >ÕÃ}i�>�`i�Ì Ü�À`i� Ü>À° -i�LÃÌÛiÀÃÌB�`��V� ÜØÀ`i
`�i �� `iÀ /À>`i 	��� Û�À}iÃi�i�i ��}��V��i�Ì }iâ�i�ÌiÀ �LÜi�À�>ÃÃ�>��i�
}i}i�ØLiÀ i��âi��i� �B�`iÀ� �� �LÜi�V�Õ�} `iÃ  �V�Ì`�Ã�À�����iÀÕ�}Ã�
�ÀÕ�`Ã>ÌâiÃ Õ�` `iÀ �i�ÃÌLi}Ø�ÃÌ�}Õ�} i��i Ìi��Üi�Ãi ,iÛ�Ã��� `iÃ ��//
Li`��}i�° ��iÃi 1�Ã�V�iÀ�i�Ì LiâØ}��V� `iÀ "««�ÀÌÕ��ÌBÌ] i��i� ,iÛ�Ã���Ã�
«À�âiÃÃ >ÕÃâÕ��Ãi�] ����Ì >ÕV� `>À�� âÕ��ÕÃ`ÀÕV�] `>ÃÃ Õ�ÃiÀi �iÃ«ÀBV�Ã-
«>ÀÌ�iÀ `�i �Õvv>ÃÃÕ�} ÛiÀÌÀ>Ìi�] `�iÃi �À>}i� Ã���Ìi� iÀÃÌ }i}i� �`i `iÀ
�iÕi� ��//�,Õ�`i `�Ã�ÕÌ�iÀÌ Õ�` Û�À�iÀ �� ,>��i� `iÃ "
� âÕÃBÌâ��V�
}i��BÀÌ Õ�` Û�ÀLiÃ«À�V�i� ÜiÀ`i� ��Ý®°
�iÕÌ��V�iÀ iÀ�i��L>À Ã��` `�i übrigen Verhandlungsziele der Amerikaner 

für die neue GATT-Runde] `iÀ] Ü�i i���i�Ìi�` LiÀi�ÌÃ iÀÜB��Ì] }À�ÃÃi 	i`iÕ-
ÌÕ�} âÕÀ 6iÀLiÃÃiÀÕ�} `iÀ >�iÀ��>��ÃV�i� �>�`i�ÃL��>�â Li�}i�iÃÃi� Ü�À`]
�LÃV��� Ã�V� `�i vØ�Ài�`i� �iÕÌi `>ÀØLiÀ ��>À Ã��`] `>ÃÃ Ã�i ��V�Ì >��i�� i��i�
/i�`i�âÕ�ÃV�ÜÕ�} �iÀLi�vØ�Ài� �>�� -�Õ�ÌâÆ -Ì�ÃÃi�®°
��6�À`iÀ}ÀÕ�` ÃÌi�Ì vØÀ `�i��iÀ��>�iÀ i��`iÕÌ�} `�iLiberalisierung des 

Agrarhandels° ��i �iÕi� *À�`Õ�Ì���Ã�iÌ��`i� �BÌÌi� `>âÕ }ivØ�ÀÌ] `>ÃÃ ��
`i�1-�`�i �>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌ âÕ�����ÕÀÀi�âvB��}ÃÌi� ��`ÕÃÌÀ�iÃi�Ì�À }iÜ�À-
`i� Ãi�° �iÃ�>�L Ã��� q }i�BÃÃ �iÕi� �>�`i�Ã}iÃiÌâ q `iÀ �}À>À�>�`i� `i�
}�i�V�i� ,i}i�� Õ�ÌiÀÃÌi��Ì ÜiÀ`i� Ü�i `�i ��`ÕÃÌÀ�i° �i`�}��V� ��Ì 	iâÕ} >Õv
`i��LL>ÕÀ�ÞÌ��ÕÃ ����i �� -���i i��iÀ âi�Ì��V� ÛiÀ�B�}iÀÌi� -Ì>vvi�Õ�} `�v-
viÀi�â�iÀÌ ÜiÀ`i� ��>��}>�Æ*iÌiÀÃ��Æ	ÀÕ�Ì�>ÛiÀ®°�> >�`iÀÃi�ÌÃ `�i }�i�V�i�
�iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ�iÀ âÕ}iLi�] `>ÃÃ iÃ Ã�����Ã ÜBÀi] `�i ���}À>À«���Ì�� vÀ��Ì>�
>�}Ài�vi� âÕ Ü���i�] �ÃÌ ��V�Ì ÀiV�Ì iÀÃ�V�Ì��V�] Üi�V�i Ã«iâ�wÃV�i ��ÃÕ�} `i�
��iÀ��>�iÀ� >�Ã Ài>��Ã�iÀL>À iÀÃV�i��Ì° �i`i�v>��Ã Ã��` Ã�i `iÀ�Õvv>ÃÃÕ�}]`>ÃÃ
`�i *Ài�ÃÃÌØÌâÕ�}Ã�>ÃÃ�>��i� >L}iL>ÕÌ Õ�` `iÀ �>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌÃÃV�ÕÌâ i�iÀ
`ÕÀV� -ÕLÛi�Ì���i� Õ�` �ÕÃ}�i�V�Ãâ>��Õ�}i� LiÜiÀ�ÃÌi���}Ì ÜiÀ`i� Ã���Ìi
	ÀÕ�Ì�>ÛiÀ®°��i �vvi�Ã�Ûi >�iÀ��>��ÃV�i �>�`i�Ã«���Ì�� ����Ì >ÕV� `>À��
âÕ��ÕÃ`ÀÕV�] `>ÃÃ {ä �������i� >VÀiÃ �iÕ âÕÀ 	iÜ�ÀÌÃV�>vÌÕ�} vÀi�}i}iLi�
worden sind. Einzig das Handelsdepartement (Fox) erachtet die Forcierung 
`iÃ �}À>À�>�`i�Ã âÕ� �ÕÃ}�i�V� `iÀ �>�`i�Ã� Õ�` <>��Õ�}ÃL��>�â >�Ã ��>-
V�À���Ã�ÕÃ Õ�` ÛiÀÌÀ�ÌÌ `�i�Õvv>ÃÃÕ�}] `>ÃÃ `�i <Õ�Õ�vÌ `iÀ >�iÀ��>��ÃV�i�
Ý«�ÀÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ >Õv `i��iL�iÌ `iÀ �>«�Ì>���Ìi�Ã�Ûi� ��`ÕÃÌÀ�i>ÕÃÀØÃÌÕ�}i�
��i}i� Ã���Ìi �i�ÌÆ ��Ý®°

10. Handschriftliche Marginalie: �>ÌÌ 8�8° -V�B`�}Õ�} ���B�`�ÃV�iÀ *À�`Õâi�Ìi� `ÕÀV�
Ein fuhren.
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�� âÜi�ÌiÃ �>Õ«Ì«iÌ�ÌÕ� LiÌÀ�vvÌ `i� Abbau der nichttarifären Han-
delshemmnisse] Ü� Ã�V� `�i ��iÀ��>�iÀ ��ÃLiÃ��`iÀi `ÕÀV� `>Ã ÃÌ>>Ì��V�i
���>ÕvÃÜiÃi�] >LiÀ >ÕV� `ÕÀV� i��i >��vB���}i ��`ÕÃÌÀ�i«���Ì�� `iÀ � ��Ì
i�}i�i�  �À�i� Õ�` ÃÌ>>Ì��V�iÀ 1�ÌiÀÃÌØÌâÕ�} `iÀ ��ÀÃV�Õ�} Li�>V�Ìi���}Ì
erachten.
7>Ã ÃV���iÃÃ��V� `>Ã <�i� vØÀ `i�Zollabbau >�LiÌÀ�vvÌ] ÃV�i��i� `�i��i-

À��>�iÀ �� 	i}À�vvi] >�}iÃ�V�ÌÃ `iÀ "««�Ã�Ì��� `iÀ 7� ��Ài� 6�ÀÃV��>}
>Õv Û���ÃÌB�`�}i 	iÃi�Ì�}Õ�} `iÀ <���i >ÕvâÕ}iLi�° ��i �iÕi ��À�i� �ÃÌ
�i`�V� ��V� ��V�Ì >ÕÃ}i>ÀLi�ÌiÌÆ Ã�i ����Ìi ��Ý® `>À�� LiÃÌi�i�] `>ÃÃ i��i
Ãi�Ì�À�i��i �>À����Ã�iÀÕ�} >�}iÃÌÀiLÌ ÜØÀ`i] `�i >LiÀ `�i <���i Ü�i >ÕV�
`�i ��V�ÌÌ>À�vBÀi� �>�`i�Ã�i����ÃÃi iÀv>ÃÃi� �ØÃÃÌi° �� `�iÃi� <ÕÃ>�-
�i��>�} vB��Ì `iÀ >�iÀ��>��ÃV�i 6�ÀÃV��>}] `�i -V�ÕÌâÜ�À�Õ�} `iÀ ��V�Ì-
Ì>À�vBÀi� �i����ÃÃi �� <���i� >ÕÃâÕ`ÀØV�i�] `�i `>�� `i� >��}i�i��i�
�LL>ÕÃV�i�> Õ�ÌiÀÃÌi��Ì ÜØÀ`i�°
�iÃ>�Ì�>vÌ }iÃi�i� ÃV�i��Ì `�i >�iÀ��>��ÃV�i <�i�ÃiÌâÕ�} Ì>ÌÃBV���V� ��

iÀÃÌiÀ ����i ���LL>Õ `iÀ�>�`i�Ã���`iÀ��ÃÃi âÜiV�Ã -Ìi�}iÀÕ�} `iÀ Ý«�ÀÌi
Õ�` Üi��}iÀ �� i��iÀ 	iÃV�ÀB��Õ�} `iÀ ��vÕ�À âÕ LiÃÌi�i� -�Õ�ÌâÆ 	ÕÀ�Ã®°
��}iÃ�V�ÌÃ `iÀ ��V�����Õ��ÌÕÀ Õ�` `iÀ ÛiÀLiÃÃiÀÌi� 	iÃV�BvÌ�}Õ�}Ã�>}i
ÃV�i��i� `�i -V�ÕÌâLi}i�Ài� >LâÕ�i��i�° �>Ã /iÝÌ��«À�L�i� Ã��� `ÕÀV� `�i
LiÛ�ÀÃÌi�i�`i ��ÌiÀ�>Ì���>�i6iÀi��L>ÀÕ�} ����// }i��ÃÌ ÜiÀ`i�Æ>Õv `i�
-Ì>��Ãi�Ì�À Ãi� i��i ->��iÀÕ�} `iÀ6iÀ�B�Ì��ÃÃi >Õv `i�6iÀ�>�`�Õ�}ÃÜi}i��Ì
�>«>� iÀâ�i�Ì Ü�À`i�ÆÛ�ÀÕ�i�Ì] >LiÀ µÕ>�Ì�Ì>Ì�Û Üi��} Li`iÕÌi�`] Ãi� Üi�ÌiÀ���
`iÀ -V�Õ�Ãi�Ì�À ��Ý®°

Der Verhandlungsvorschlag der EG-Kommission ist von unseren Gesprächs-
«>ÀÌ�iÀ� i�iÀ «�Ã�Ì�Û LiÕÀÌi��Ì Ü�À`i� LiÀ�i®° �� 6iÀ�B�Ì��Ã âÕÀ 7� Ãi�
i��i `iÕÌ��V�i ����>ÛiÀLiÃÃiÀÕ�} i��}iÌÀiÌi�Æ �vvi�L>À Û�À >��i� `>�� `iÀ
	i�Ø�Õ�}i� -�>�iÃ½ -�Õ�Ìâ®°

3. Freihandelsabkommen
Die europäischen Freihandelsabkommen i�«w�`i� `�i��iÀ��>�iÀ ���iÀ

��V� >�Ã Õ�v>�À Õ�` >�Ã 	ii��ÌÀBV�Ì�}Õ�} ��ÀiÀ �i}�Ì��i��ÕÃÃi��>�`i�Ã��ÌiÀ-
iÃÃi�° *iÌiÀÃ�� iÀ��BÀÌi] Ã�iLi� �� 	iÃ�Ìâ i��iÃ 	iÀ�V�ÌiÃ âÕ Ãi��] Ü��>V� `�i
>�iÀ��>��ÃV�i �ÕÃvÕ�À i��i -V�B`�}Õ�} Û�� Çää �������i� ����>À iÀ�i�`i�
ÜiÀ`i° 6�À >��i� `>Ã -Ì>>ÌÃ`i«>ÀÌi�i�Ì ,ÕÃ�Æ -Ì�ÃÃi�® Õ�` `iÀ -��`iÀ�
Li>ÕvÌÀ>}Ìi `iÃ *ÀBÃ�`i�Ìi� vØÀ �>�`i�ÃÛiÀ�>�`�Õ�}i� LiÀ�iÆ �>��}Ài�®
ÃV�i��i� ��V� ��V�Ì }iÜ���Ì] `�i ��}i�i}i��i�Ì >Õv Ã�V� LiÀÕ�i� âÕ �>ÃÃi�°
�>Õ«Ì>�}À�vvÃ«Õ��Ì Li� `iÀ��//�*ÀØvÕ�}ÜiÀ`i�`�i1ÀÃ«ÀÕ�}ÃÀi}i�� L��`i�°
Wir sind der These, wonach die Schweiz Kompensationen schulde, energisch 
i�Ì}i}i�}iÌÀiÌi� Õ�` �>Li� `>À>Õv ���}iÜ�iÃi�] `>ÃÃ Õ�ÃiÀi �i�i}>Ì��� ��Ì
LiÃ��`iÀiÀ �>ÀÌ�BV��}�i�Ì vØÀ i��i >ÕÃÀi�V�i�` ��LiÀ>�i �ÕÃ}iÃÌ>�ÌÕ�} `iÀ
1ÀÃ«ÀÕ�}ÃÀi}i�� i��}iÌÀiÌi� Ãi�] Õ� i��i 	ii��ÌÀBV�Ì�}Õ�} `iÀ LiÃÌi�i�`i�
�>�`i�ÃÃÌÀ��i âÕ ÛiÀ�i�`i�11.
 >ÌØÀ��V� À�V�ÌiÌ Ã�V� `iÀ >�iÀ��>��ÃV�i ��}À�vv �� iÀÃÌiÀ ����i }i}i� `�i

*ÀBviÀi�â>L����i� ��Ì `i� ��ÌÌi��iiÀ�B�`iÀ� Õ�` `�i ÃÌB�`�}i }i�}À>�

11. Handschriftliche Marginalie: 	À�`�>�� ØLiÀâiÕ}Ì Û�� �i}i�Ìi��°
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«��ÃV�i �ÕÃ`i��Õ�} `iÀ iÕÀ�«B�ÃV�i� *ÀBviÀi�â«���Ì��° ��}iÃÌÀiLÌ ÜiÀ`i]
�>ÕÌ *iÌiÀÃ��] i��i -Ì����>�ÌiÛiÀi��L>ÀÕ�} Õ�` `>�� i�� }À>`Õi��iÀ �LL>Õ
dieser Präferenzregelungen.

4. Amerikanische Konjunktur- und Währungspolitik
���i���} �«Ì���ÃÌ�ÃV� âi�}Ìi� Ã�V� Õ�ÃiÀi �iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ�iÀ LiâØ}��V�

`iÀ ��y>Ì���ÃLi�B�«vÕ�}°7i�Ì>ÕÃ Ü�V�Ì�}iÀ >�Ã `>Ã À>«�`i ��ÃV�Üi��i� `iÀ
�}À>À«Ài�Ãi Ãi� `�i `ÕÀV�>ÕÃ �>ÃÃÛ���i �ÌÜ�V��Õ�} >Õv `i� ����Ãi�Ì�À°
��i ����iÀ���Õ�}i� �BÌÌi� �� `i� �iÌâÌi����>Ìi� x]x¯��V�Ì ØLiÀÃV�À�ÌÌi�
Õ�` Ãi�i� Ã���Ì �� ,>��i� `iÀ ,�V�Ì����i� `iÀ ,i}�iÀÕ�} }iL��iLi�° �>Ã
6iÀ�B�Ì��Ã âÜ�ÃV�i� `i� -�â�>�«>ÀÌ�iÀ� Ãi� LiÃÃiÀ q Üi��}iÀ -ÌÀi��Ã q Õ�` ��Ì
nÎ]��������i� Ãi� `iÀ L�Ã�iÀ�}i��V�ÃÌÃÌ>�` `iÀ	iÃV�BvÌ�}Õ�} iÀÀi�V�ÌÜ�À`i�
	Ài��>�®°��â�} 	ÕÀ�Ã âi�}Ìi Ã�V� iÌÜ>Ã Ã�i«Ì�ÃV� ØLiÀ `�i7�À�Ã>��i�Ì `iÀ
�iÕi� *Ài�ÃØLiÀÜ>V�Õ�}Ã�>ÃÃ�>��i�]`�i ÜB�Ài�` Õ�ÃiÀiÃ�Õvi�Ì�>�ÌÃ Û��
*ÀBÃ�`i�Ìi� ÛiÀvØ}Ì ÜÕÀ`i�° ��i ��y>Ì���ÃÀ>Ìi Ã��� >Õv �>�ÀiÃL>Ã�Ã >Õv {qx¯
}i�>�Ìi� ÜiÀ`i�° �>Ã ���ÛiÃÌ�i�Ì Ì>Ý VÀi`�Ì ÃV�i�i� ����i >�Ã ,i}Õ�>Ì�À
i��}iÃiÌâÌ ÜiÀ`i� �Ã�®°���}i�i�� LiÃV�BvÌ�}Ìi Õ�ÃiÀi�iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ�iÀ `�i
�À>}i] Ü�i �>�}i `iÀ }i}i�ÜBÀÌ�}i 	��� ��V� >�`>ÕiÀ� ÜiÀ`i] `iÃÃi� <Õ-
Ã>��i�LÀÕV� LiÀi�ÌÃ `ÕÀV� `�i 	�ÀÃi iÃ���«Ì�iÀÌ Ü�À`i� �ÃÌ°��i *À�}��Ãi�
�>ÕÌiÌi�\ L�Ã �>�ÀiÃi�`i ,�V�ivi��iÀ® �`iÀ L�Ã >�v>�}Ã £�Ç{ -Ìi��®°

Was die Währungspolitik >�LiÌÀ�vvÌ] Ü>Ài� >��i �iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ�iÀ `iÀ
�Õvv>ÃÃÕ�}] `>ÃÃ `ÕÀV� `�i Li�`i� ����>À>LÜiÀÌÕ�}i� `>Ã ��ÌiÀ�>Ì���>�i
��i�V�}iÜ�V�Ì �iÀ}iÃÌi��Ì Õ�` i��i }ÕÌi �ÕÃ}>�}Ã�>}i vØÀ `�i >�iÀ��>��ÃV�i
Ý«�ÀÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ }iÃV�>vvi� Ü�À`i� Ãi�° Ã Ãi� �Õ� >� `iÀ >�iÀ��>��ÃV�i�
��`ÕÃÌÀ�i] `�iÃi 
�>�Vi� âÕ �ØÌâi�] Ü�Li� âÕ}i}iLi� ÜÕÀ`i] `>ÃÃ `�i Ý-
«�ÀÌ�À�i�Ì�iÀÌ�i�Ì âÕ ÜØ�ÃV�i� �>ÃÃi° ��Ã -Ì��Õ�ÕÃ Ü��� `�i Ý���	>�� i��
Ý«�ÀÌ�Ài`�Ì�,iw�>�â�iÀÕ�}Ã�*À�}À>�� >Õvâ�i�i�° -�i iÀÜ>ÀÌiÌ i��i >ÕÃ-
}i}��V�i�i �>�`i�ÃL��>�â >Õv ���>Ì��V�iÀ 	>Ã�Ã LiÀi�ÌÃ >L �Õ�� �i>À�Ã® Õ�`
i��i� 4LiÀÃV�ÕÃÃ >L £�Çx 	ÕÀ�Ã®°
�>}i}i�Ü>Ài� Õ�ÃiÀi�iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ�iÀ LiÌ��Ì âÕÀØV��>�Ìi�` LiÌÀivvi�`

`�i�ÕÃÃ�V�Ìi� >Õv `>Ã L>�`�}i <ÕÃÌ>�`i����i� i��iÀ7B�ÀÕ�}ÃÀiv�À�°�iÀ
<Ü>�â�}iÀ���ÕL iÀÜi�Ãi Ã�V� >�Ã âÕ ÃV�ÜiÀvB���}] Ã� `>ÃÃ��}��V�iÀÜi�Ãi >Õv `i�
iÀÜi�ÌiÀÌi� <i��iÀ���ÕL âÕÀØV�}i}À�vvi� ÜiÀ`i��ØÃÃi]Õ� âÕ ���ÃÌÀÕ�Ì�Ûi�
6�ÀÃV��B}i� âÕ }i�>�}i� 	ÕÀ�Ã®° 	iÌÀivvi�`�LL>Õ `iÃ ����>ÀØLiÀ�>�}Ã iÀ-
Ü>ÀÌi�>�6�ÀÃV��B}i Ãi�Ìi�Ã `iÀ iÕÀ�«B�ÃV�i���BÕL�}iÀ�B�`iÀ �V >�>À>Æ
�>��i®] `�V� `ØÀvÌi� `�iÃi ��V�Ì >Õv `�i �ÕÃ}>Li Û�� -V�>ÌâÃV�i��i� ��Ì
���iÀi� <��ÃÃBÌâi� >�Ã `i� �� 1-� ØL��V�i� ���>ÕÃ�>Õvi�°��Ã ���ÃÌÀÕ�Ì�Ûi
��ÃÕ�}ÜÕÀ`i `�i4LiÀ�>��i Û�� £ä�����>À`i�����>À -V�>ÌâÃV�i��i� `ÕÀV�
`�i 	,� iÀÜB��Ì°
��i ��}��V��i�Ì i��iÀ Ü�À�Õ�}ÃÛ���i� 	i�B�«vÕ�} �ÕÀâvÀ�ÃÌ�}iÀ] Ã«i�Õ�>-

Ì�ÛiÀ �>«�Ì>�LiÜi}Õ�}i� ÜÕÀ`i «iÃÃ���ÃÌ�ÃV� LiÕÀÌi��Ì°

5. Entwicklungspolitik
7i`iÀ LiâØ}��V� Ã«iâ�wÃV�iÀ �>ÃÃ�>��i� âÕ}Õ�ÃÌi� `iÀ �ÌÜ�V��Õ�}Ã-

�B�`iÀ �� `iÀ �iÕi� ��//�,Õ�`i ��V� `iÀ 	i�Ø�Õ�}i� `iÀ "
�] i��i
�iÕi ���âi«Ì��� `iÀ �ÌÜ�V��Õ�}Ã«���Ì�� >ÕÃâÕ>ÀLi�Ìi�] ÃV�i��i� Ã�V� `�i
�i`>��i�}B�}i ��7>Ã���}Ì�� �À�ÃÌ>���Ã�iÀÌ âÕ �>Li�°��i iÀÃÌi *À��À�ÌBÌ Ü�À`
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`iÀ7B�ÀÕ�}ÃÀiv�À� i��}iÀBÕ�Ì°�� ������ âÜ�ÃV�i� -��`iÀâ�i�Õ�}ÃÀiV�Ìi�
Õ�`�ÌÜ�V��Õ�}Ãw�>�â�iÀÕ�}Ü�À` >L}i�i��Ì°��i�iÜB�ÀÕ�} Õ�}iLÕ�`i�iÀ
���>�â���vi Ü�À` �� `iÀ }i}i�ÜBÀÌ�}i� -�ÌÕ>Ì��� >�Ã >ÕÃ}iÃV���ÃÃi� Liâi�V��iÌ°
��i -V�ÜBV�Õ�} `iÀ �ÕÌ�À�ÌBÌ `iÃ *ÀBÃ�`i�Ìi� `ÕÀV� `�i 7>ÌiÀ}>Ìi��vvBÀi
ÜiÀ`i i��i À���Õ�} `iÀ ���>�â���vi] `�i �ÕÀ `ÕÀV� «iÀÃ����V�iÃ �}>}i-
ment des Weissen Hauses im Kongress durchzusetzen sei, unwahrscheinlich 
erscheinen lassen.

6. Bilaterale Fragen
��iÀ��>��ÃV�iÀÃi�ÌÃ Ã��`] >L}iÃi�i� Û�� `i� 	i�iÀ�Õ�}i� LiÌÀivvi�`

�Ài��>�`i�Ã>L����i�] �i��i L��>ÌiÀ>�i� -ÌÀi�ÌvÀ>}i� >Õv}iLÀ>V�Ì Ü�À`i�°
-V�Üi�âiÀ�ÃV�iÀÃi�ÌÃ �>Li� Ü�À `i� ��Ì�ÌÀÕÃÌv>��  iÃÌ�j���LLÞ12 sowie das 
��Ì�`Õ�«��}ÛiÀv>�Ài� }i}i� 		
 âÕÀ -«À>V�i }iLÀ>V�Ì Ü���Ü���i�`i
<ÕÃ>}i� Ãi�Ìi�Ã `iÃ -Ì>>ÌÃ`i«>ÀÌi�i�ÌÃ®] `�i ��}��V��i�Ì i��iÀ Ìi��Üi�Ãi�
1��>}iÀÕ�} `iÃ<ÕÃ>Ìâ���Ì��}i�ÌÃ vØÀ -V�>V�Ìi��BÃi >Õv L����}i���i�Ì>�iÀ
Li>�ÌÀ>}Ì �L�i��Õ�} >ÕÃ �ÕÀ�ÃÌ�ÃV�i� �ÀØ�`i�® Õ�` `�i  ØÌâ��V��i�Ì i��iÀ
��//�6iÀ�>�`�Õ�} vØÀ `i��LL>Õ ÃÌ�Ài�`iÀ >�iÀ��>��ÃV�iÀ <���Ì>À�vÃ«�Ìâi�
unterstrichen.

7. Rolle der Schweiz und künftige Konsultationen
��i 	iÃ«ÀiV�Õ�}i� `ØÀvÌi� LiÃ��`iÀÃ �ØÌâ��V� }iÜiÃi� Ãi��] Õ� `i�

��iÀ��>�iÀ� `�i />ÌÃ>V�i Û�À �Õ}i� âÕ vØ�Ài�] `>ÃÃ `�i -V�Üi�â Üi�ÌiÀ���
i��i â�i�LiÜÕÃÃÌi Õ�` i�}i�ÃÌB�`�}i�ÕÃÃi��>�`i�Ã«���Ì�� âÕ vØ�Ài� }i`i��Ì°
�ØÀ `>Ã �vwâ�i��i 7>Ã���}Ì�� LiÃÌi�Ì ÕÀ�«> i�}i�Ì��V� �ÕÀ >ÕÃ `iÀ iÀÜi�-
terten EWG. Diese ist mit dem Begriff des «transatlantischen Gesprächs»13, 
der «neuen atlantischen Charta» und des «Europa-Jahres» anvisiert. Einige 
Õ�ÃiÀiÀ�iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ�iÀ Û�À >��i�LiÀ�i Õ�`�>��}Ài�® �>Li� âÕ}i}iLi�]
`>ÃÃ i��i Õ�>L�B�}�}i ,���i `iÀ -V�Üi�â �ØÌâ��V� Ãi�� ����Ìi° -�i ÜØÀ`i� iÃ
gerne sehen, wenn gewisse Kompromissformeln von der Schweiz ausgehen 
ÜØÀ`i�] Üi�� Ã�V� `>�� `�i ��À�ÃÃi��] ���i Ãi�LiÀ i�}>}�iÀÌ âÕ Ãi��] `>À>Õv
Liâ�i�i� ����Ìi�°
�ÕV� i��i ��ÀÌÃiÌâÕ�} `iÀ>ÀÌ�}iÀ L��>ÌiÀ>�iÀ ���ÃÕ�Ì>Ì���i� ÜÕÀ`i >�Ã

�ØÌâ��V� Liâi�V��iÌ] ���i `>ÃÃ ��ivØÀ i��i ��ÃÌ�ÌÕÌ���>��Ã�iÀÕ�}] iÌÜ> �� -���i
i��iÀ }i��ÃV�Ìi������ÃÃ���] ���ÕÃÃ�V�Ì }i����i� âÕÜiÀ`i�LÀ>ÕV�i°��i-
À��>��ÃV�iÀ ���Ì>�Ì«Õ��Ì vØÀ `�i 6iÀi��L>ÀÕ�} Ã��V�iÀ �Ø�vÌ�}iÀ �iÃ«ÀBV�i
Ãi� -Ì�ÃÃi�Æ �� ,>��i� `iÃ ��// �� �i�v Õ�` `iÀ "
� �� *>À�Ã Ã���i� `�i
���Ì>�Ìi �>Õvi�` }i«yi}Ì ÜiÀ`i�°��i��iÀ��>�iÀ âi�}i� Ã�V� >� `iÀ "
�
Û�À >��i� `iÃ�>�L ��ÌiÀiÃÃ�iÀÌ] Üi�� `�iÃi "À}>��Ã>Ì��� �>«>� i��ÃV���iÃÃÌ°
<>��Ài�V�i �iÃ«ÀBV�i LiÌÀ>vi� `i�� >ÕV� `>Ã �Ø�vÌ�}i�ÀLi�ÌÃ«À�}À>�� `iÃ
Ýi�ÕÌ�Û>ÕÃÃV�ÕÃÃiÃ `iÀ "
� �� -��`iÀÃiÃÃ���°
���BÃÃ��V� `iÃ �«v>�}iÃ `ÕÀV� `�i -Ü�ÃÃ -�V�iÌÞ �v  iÜ 9�À� Õ�` `�i

��iÀ�V>� -Ü�ÃÃ �ÃÃ�V�>Ì��� �� ��Ìi� 7>�`�Àv��ÃÌ�À�> >� n° �>� £�ÇÎ iÀ�

12. Vgl. dazu die Notiz von R. Probst an P. Languetin und S. Arioli vom 22. Januar 1973, dodis.ch/ 
În�x{Ædie Notiz von K. Jacobi vom 20. März 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn�xx sowie das Telegramm Nr. 33 
der schweizerischen Botschaft in Washington an K. Jacobi vom 20. Januar 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn�xÈ°
13. Vgl. dazu Dok. 61, `�`�Ã°V�ÉÎn�äÎ°
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�BÕÌiÀÌi 	Õ�`iÃÀ>Ì 	ÀÕ}}iÀ �� Ãi��iÀ ,i`i `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�>�ÌÕ�} Ã�Ü���
��Ì 	iâÕ} >Õv `>Ã �Ài��>�`i�Ã>L����i���Ì `i�ÕÀ�«B�ÃV�i��i�i��ÃV�>v-
Ìi� >�Ã >ÕV� `�i Üi�Ì�>�`i�Ã«���Ì�ÃV�i� *iÀÃ«i�Ì�Ûi�° �iÀ 7�ÀÌ�>ÕÌ `�iÃiÀ
�ÕÃvØ�ÀÕ�}i� ��i}Ì Li�14.

14. Vgl. die Aufzeichnung �ÕÃâÕ} >ÕÃ `iÀ ,i`i 	Õ�`iÃÀ>Ì 	ÀÕ}}iÀÃ Û�À `iÀ -Ü�ÃÃ -�V�iÌÞ
�v  iÜ 9�À� Õ�` `iÀ ��iÀ�V>��-Ü�ÃÃ �ÃÃ�V�>Ì��� �� ��Ìi� 7>�`�Àv��ÃÌ�À�> ��  iÜ 9�À�
>� n° �>� £�ÇÎ]Doss. wie Anm. 1.
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`�`�Ã°V�ÉÎ�Óxä

Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber, 
en vue de ses interventions au Conseil fédéral, devant les Commissions 

des affaires étrangères des Chambres fédérales et devant la presse1

VISITE OFFICIELLE AU CAIRE2 (29 AVRIL–2 MAI 1973)

	iÀ�i] n �>� £�ÇÎ

I. Cadre et atmosphère générale
�> «Ài��mÀi «>ÀÌ�i `Õ Ãj��ÕÀ >Õ 
>�Ài jÌ>�Ì V��Ã>VÀji D �> visite officielle 

v>�Ìi] ÃÕÀ Ã�� ��Û�Ì>Ì���] >Õ ����ÃÌÀi `iÃ � � <>ÞÞ>Ì°
£° "� «iÕÌ V��ÃÌ>ÌiÀ `½i�L�ji µÕi ViÌÌi Û�Ã�Ìi Ã½iÃÌ `jÀ�Õ�ji `>�Ã Õ�i très 

bonne atmosphère et dans un climat de compréhension mutuelle (cordialité de 
�> ÌÀ>`�Ì����i��i ��Ã«�Ì>��Ìj �À�i�Ì>�i®° �> `j�j}>Ì��� ÃÕ�ÃÃi ��°/�>��>��]
	��`ÃV�i`�iÀ] �ÀiÞ]��ÃiÀ] �i�âiÀ iÌ /�jÛi�>â®3 avons été l’objet d’attentions 
particulièrement courtoises de la part de nos hôtes4.
Ó°���Ã�] �i Président Sadate > Ìi�Õ D �i ÀiViÛ��À i� >Õ`�i�Vi �i soir même 

de mon arrivée ÀjÃ�`i�Vi «À�Ûji® >��ÀÃ µÕi �> Ûi���i `i ��ÌÀi `j«>ÀÌ] �i����ÃÌÀi
<>ÞÞ>Ì > �vviÀÌ `imanière impromptue (hors programme) un dîner (résidence 
«À�Ûji® >ÕµÕi� jÌ>�i�Ì V��Û�jÃ �> `j�j}>Ì��� ÃÕ�ÃÃi iÌ Ì�ÕÃ ��Ã V�ivÃ `i��ÃÃ���
«>ÀÌ�V�«>�Ì D �> V��vjÀi�Vi Àj}���>�ix.

1. Notice: 
��	�,�Óää{	�£��äÉÓ£��nÓÇÈI >°ÇÓÈ°£®. Rédigée par P.-Y. Simonin. Sur la 
discussion au Conseil fédéral, cf. doc. 19, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÈäÇ et le PVCF de décision II du 19 juillet 
1973 de la 20ème séance du 23 mai 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�È�Î° Sur la discussion à la Commission des 
affaires étrangères du Conseil des États, cf. le procès-verbal de M. Friedli du 22 mai 1973 de la 
séance du 9 mai 1973, 
��	�,�£äxä°£Ó�£��xÉx£Ó�ÇI°
2. Cf. aussi la lettre de H. K. Frey à R. Bindschedler du 21 février 1973, ̀ �`�Ã°V�É{ä££ÎÆ la notice 
de P.-Y. Simonin à P. Graber du 19 avril 1973, `�`�Ã°V�É{ä££{Æ la notice de L. Burckhardt à P. 
Graber du 27 avril 1973, ̀ �`�Ã°V�É{ä££xÆ l’exposé de P. Graber du 30 avril 1973, ̀ �`�Ã°V�É{ä££ÈÆ 
la notice de F. Nordmann du mai 1973 dodis.ch/40118 et le compte rendu de P.-Y. Simonin du 
23 mai 1973, `�`�Ã°V�É{ä££Ç°
3. Annotation dans le texte original: iÌ �����k�i.
4. Annotation manuscrite dans la marge: 
v°�À>L° ��«��.
x°M. Casanova, Ch. A. Dubois, P. Dumont, H. K. Frey, J.-D. Grandjean, H. Hess, W. Roch, 
R. Stoudmann, J.-J. de Tribolet, B. Turrettini, E. Vallotton, M. Vogelbacher et R. Zellweger.
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3. Hormis les conversations >ÛiV ��� V���m}Õi j}Þ«Ì�i� i� ÌkÌi�D�ÌkÌi iÌ
`>�Ã �i V>`Ài `i �> Ãj>�Vi `i ÌÀ>Û>�� `iÃ `iÕÝ `j�j}>Ì���Ã®] �½>� iÕ `iÃ entretiens 
privés (prévus par le protocole) avec:
q M. Mahmoud Riad] -iVÀjÌ>�Ài }j�jÀ>� `i �> ��}Õi >À>Li iÌ iÝ�����ÃÌÀi
`iÃ� Õ�i Ìi��i >Õ`�i�Vi iÃÌ V��v�À�i >ÕÝ ÕÃ>}iÃ wÝjÃ «>À �i «À�Ì�V��i
j}Þ«Ì�i�®°

q M. Mahmoud �>ÜâÞ]6�Vi�«ÀjÃ�`i�Ì `i �> ,j«ÕL��µÕiÈ.
De leur côté, mesÇ collaborateurs se sont entretenus avec leurs homologues 

égyptiens «À����}>Ì��� `i �> Ãj>�Vi `i ÌÀ>Û>��Æ µÕiÃÌ���Ã ÌiV���µÕiÃ iÌ
L��>ÌjÀ>�iÃ®°
{°�Û��Ã ÀiÌ�Àj �½��«ÀiÃÃ��� µÕi ��Ã ��ÌiÀ��VÕÌiÕÀÃ �vwV�i�Ã ��Ì\

q v�ÀÌ >««ÀjV�j �i geste µÕi V��ÃÌ�ÌÕ>�Ì i� i��i��k�i ��ÌÀi Û�Ã�Ìi >Õ 
>�Ài
q �iÃÕÀj `>�Ã ÃiÃ ����ÌiÃ iÝ>VÌiÃ Ã> signification (malgré commentaire de 
����À>�8 `��Ì �� ÃiÀ> µÕiÃÌ��� «�ÕÃ Ì>À`® V½iÃÌ�D�`�Ài\ivv�ÀÌ `½information, 
compréhension.
x°�i ��ÌÀi V�Ìj] >Û��Ã �i Ãi�Ì��i�Ì µÕi �½>Ì��Ã«�mÀi µÕ� > «ÀjÃ�`j D ViÌÌi

Û�Ã�Ìi > V��ÌÀ�LÕj D VÀjiÀ Ã>�Ã >ÕVÕ� `�ÕÌi Õ� V���>Ì� de goodwill:
q «À�«Ài D `jÛi��««iÀ `iÃ ivviÌÃ v>ÃÌiÃ ÃÕÀ �iÃ >VÌ�Û�ÌjÃ `iÃ -Õ�ÃÃiÃ jÌ>L��Ã i�
�}Þ«Ìi] >ÕÝµÕi�Ã <>ÞÞ>Ì > Ìi�Õ D Ài�`Ài ����>}i �vwV�i��i�i�Ì]

q (uniquement pour Conseil fédéral):
 cf. note en annexe10 sur prisonnier de guerre israélien q 
�
,
È° �> conférence régionale réunissant nos chefs de mission accrédités au 

��Þi��"À�i�Ì µÕ� > ÃÕ�Û� ���j`�>Ìi�i�Ì �> Û�Ã�Ìi �vwV�i��i iÌ `��Ì �i «>À�iÀ>�
«�ÕÃ Ì>À`] ��ÕÃ > �vviÀÌ �½�VV>Ã��� `½>««À�v��`�À i�V�Ài �i «À�L�m�i «>À Õ�i
V��vÀ��Ì>Ì��� iÝÌÀk�i�i�Ì ÕÌ��i `iÃ «���ÌÃ `i ÛÕi `i ��Ã `�«���>ÌiÃ11.

II. Objet des entretiens (séance de travail du 2 mai)
1. Côté égyptien
�i����ÃÌÀi � <>ÞÞ>Ì > LÀ�ÃÃj `i�>��mÀi LÀ���>�Ìi Õ�i fresque de l’histoire 

récente `i Ã�� «>ÞÃ Ã> �>ÀV�i ÛiÀÃ �½��`j«i�`>�Vi® iÌ iÝ«�Ãj >ÛiV clarté et 
habilité >�>�ÞÃi ��`jÀji `>�Ã �> v�À�i] �Õ>�Vji �>�Ã �������Ã viÀ�i ÃÕÀ �i
fond) l’attitude égyptienne D «À�«�Ã `Õ conflit israélo-égyptien et du problème 
palestinien12:

È°Annotation manuscrite dans la marge: *À�L�[èmes] [é]co[nomiques et] fin[anciers].
Ç°Correction à la main de: nos.
8. Cf. doss. comme note 1.
�°Ajout à la main: capital.
10. Le document ne figure pas en annexe. Cf. doss. comme note 1.
11. Cf. la notice de M. Gelzer du 14 mars 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÇÇÎÆ le PVCF No 672 du 25 avril 1973, 
`�`�Ã°V�É{ääÇÓÆ l’exposé de P. Graber du 3 mai 1973, `�`�Ã°V�É{ääÇÎÆ la lettre de H. K. Frey à 
P. Dürrenmatt du 10 mai 1973, `�`�Ã°V�É{ääÇ{Æ le compte rendu de J.-J. Indermühle et P.-Y. Si-
monin de juillet 1973, `�`�Ã°V�É{ääÇÇ° Sur la préparation de la Conférence régionale, cf. les 
lettres de H. K. Frey à P. Graber du 15 février 1973, `�`�Ã°V�É{ääÇä et du 11 mars 1973, dodis.ch/ 
{ääÇ£ ainsi que la notice de A. R. Hohl du 11 mai 1973, `�`�Ã°V�É{ääÇx°
12. Sur le conflit du Proche-Orient, cf. doc. 22, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{n] note 2.
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1.1 Égypte-Israël
q �iÃ �}Þ«Ì�i�Ã �i Ã��Ì «>Ã antijuifs �k�i �À�}��i Ãj��Ì�µÕi®°� ÀiÛ>�V�i]
�½�}Þ«Ìi V��L>Ì �i sionisme i� Ì>�Ì µÕi��ÕÛi�i�Ì ��«jÀ�>��ÃÌi iÌ iÝ«>��
Ã�����ÃÌi «À�}ÀiÃÃ�Ûi�i�Ì �ÃÀ>l� > «>ÃÃj `i �½�Ì>Ì en Palestine au contrôle 
de toute �> *>�iÃÌ��i iÌ >Õ�`i�D\ �}Þ«Ìi] -ÞÀ�i®°

q �iÃ �ÃÀ>j��i�Ã �½��Ì �>�>�Ã ÀjÛj�j �iÕÀ �L�iVÌ�v w�>�° �> Ì�mÃi `i �> �j}�Ì��i
`jvi�Ãi iÃÌ ��Ã�ÕÌi�>L�i iÌ �iÃ >À�iÃ 1- ÃiÀÛi�Ì D �> `jvi�Ãi `i �iÕÀ «����
Ì�µÕi iÝ«>�Ã�����ÃÌi°

q �> V��`�Ì��� Ã��i µÕ> ��� `i �> «>�Ý >Õ��Þi��"À�i�Ì ÛÕi `Õ 
>�Ài\ retour 
aux frontières internationales de 196713. �> «>�Ý �½iÃÌ «>Ã ��«�ÃÃ�L�i iÌ
�½�}Þ«Ìi iÃÌ «ÀkÌi D Ì�ÕÃ �iÃ Ã>VÀ�wViÃ «�ÕÀ �> V��ÃÌÀÕ�Ài°�>�Ã Ì>�Ì µÕi �iÃ
ÌiÀÀ�Ì��ÀiÃ j}Þ«Ì�i�Ã ÀiÃÌiÀ��Ì �VVÕ«jÃ] Ì>�Ì µÕ½Õ�i Ã��ÕÌ��� ÃiÀ> ��«�Ãji
«>À �> v�ÀVi����Ì>�Ài �Õ «���Ì�µÕi] �½�}Þ«Ìi]�>�}Àj i��i]�i «�ÕÀÀ> «>Ã «>À�iÀ
`½Õ�i «>�Ý `��Ì i��i >ÕÀ>�Ì �i «�ÕÃ }À>�` LiÃ��� «�ÕÀ Ã�� `jÛi��««i�i�Ì°�i
ViÀV�i ��viÀ�>� `i �> }ÕiÀÀi] VÀjji «>À �> «iÕÀ] vÀi��i Ã���� >ÀÀkÌi �i «À�}ÀmÃ
>ÕµÕi� >Ã«�Ài �½�}Þ«Ìi°
�> V���Õ�>ÕÌj ��ÌiÀ�>Ì���>�i `��Ì v>�Ài V��«Ài�`Ài >ÕÝ �ÃÀ>j��i�Ã µÕ½��Ã

��i `��Ûi�Ì «>Ã iÝ>}jÀiÀ�] Ã�ÕÃ «i��i `i «À����}iÀ �i V��y�Ì ��`jw���i�Ì° �>
-Õ�ÃÃi «iÕÌ �i `�Ài >��V>�i�i�Ì D �ÃÀ>l�14° �½�}Þ«Ìi `i�>�`i D �> -Õ�ÃÃi >Õ
V ÕÀ `i �½ÕÀ�«i]����i�LÀi `iÃ >Ì���Ã1��iÃ iÌ µÕ� �i v�ÕÀ��Ì «>Ã `½>À�iÃ
D �ÃÀ>l�® `i V��«Ài�`Ài �i «���Ì `i ÛÕi j}Þ«Ì�i� iÌ `i V��ÌÀ�LÕiÀ D ��`�wiÀ
�½��>}i «Àjv>LÀ�µÕji µÕi ÌÀ�« Ã�ÕÛi�Ì �½ÕÀ�«i Ãi v>�Ì `Õ ���`i >À>Li°
� �½�}Þ«Ìi a accepté toutes les résolutions de l’ONU sur �i ��Þi��"À�i�Ì°

,j«��Ãi >Õ �j��À>�`Õ� �>ÀÀ��} vjÛÀ�iÀ £�Ç£®£x\ �> Àj«��Ãi j}Þ«Ì�i��i
énumérant les acceptations du Caire a été passée sous silence. En demandant 
�>��Ìi�>�Ì Õ�i ÀjÕ���� `Õ 
��Ãi�� `i -jVÕÀ�Ìj] <>ÞÞ>Ì �½> «>Ã i� ÛÕi Õ�i
Àj>VÌ�Û>Ì��� `i �>��ÃÃ��� �>ÀÀ��}]�>�Ã �½j�>L�À>Ì��� `½Õ� rapport sur ses activi-
tésÆ V½iÃÌ ÃÕÀ �> L>Ãi `½Õ� Ìi� À>««�ÀÌ µÕ½�� V��Û�i�`À> `½iÝ>���iÀ Ã½�� iÝ�ÃÌi Õ�i
«�ÃÃ�L���Ìj `i À>���iÀ �> ��ÃÃ��� �>ÀÀ��}° �½�}Þ«Ìi > Ì�ÕÌ v>�Ì Vi µÕi �½�� «iÕÌ
>ÌÌi�`Ài `½i��i i� v>ÛiÕÀ `i �> «>�Ý\ i�V�Ài v>ÕÌ��� µÕi Vi�> Ã��Ì V���Õ iÌ µÕ½i��i
�i `i�iÕÀi «>Ã Û�VÌ��i `½Õ�i V��Ã«�À>Ì��� `Õ Ã��i�Vi µÕ� �i ÃiÀÌ µÕ½�ÃÀ>l�£È.

1.2 Palestine
q 
��ÃÌ�ÌÕi Õ� «À�L�m�i i� Ã��° { «�ÃÃ�L���ÌjÃ `i Ã��ÕÌ��� µÕ� Ãi Àj`Õ�Ãi�Ì i�
v>�Ì D Õ�i ÃiÕ�i Vv° {®\

1. Palestine, terre arabe `i«Õ�Ã £xää >�Ã]`��Ì �i ÀiÃÌiÀ\ Ã��ÕÌ��� Ì�j�À�µÕi�i�Ì
L���i iÌ ����kÌi �>�Ã �ÀÀj>��ÃÌi] V>À �i Ìi�>�Ì «>Ã V��«Ìi `i �½iÝ�ÃÌi�Vi
`iÃ �Õ�vÃÆ

2. Palestine exclusivement juive\ ��«�ÃÃ�L�i] V>À �i Ì�i�Ì «>Ã V��«Ìi `Õ vÕÌÕÀÆ
3. Palestine, État fédératif D �½iÝi�«�i `i �> -Õ�ÃÃi]1-�® >ÛiV `iÕÝ V���Õ�
�>ÕÌjÃ Û�Û>�Ì i�Ãi�L�i sur un même territoire: Ã��ÕÌ��� Ì�j�À�µÕi�i�Ì

13. Sur la Guerre des Six Jours, cf. la compilation thématique `�`�Ã°V�É/�ä£°
14. Sur la visite officielle de P. Graber en Israël du 9–13 septembre 1973, cf. doc. 44, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�Ó{Ç°
£x°Cf. le rapport politique No 3 de A. Parodi à P. Graber du 22 février 1971, `�`�Ã°V�É{äÇn�] 
en particulier les annexes.
£È°Annotation manuscrite: Ja.
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L���i iÌ >VVi«Ì>L�i �>�Ã ��«�ÃÃ�L�i] V>À �ÃÀ>l�] �Ì>Ì ��� �>�µÕi �i «iÕÌ �>
retenir.
4. Partition `i �> *>�iÃÌ��i\ Ãi��� Õ�i V�iv D `jw��À® ÃiÕ�i Ã��ÕÌ��� «�ÃÃ�L�i°

�� >««>ÀÌ�i�Ì D �ÃÀ>l� iÌ >ÕÝ *>�iÃÌ���i�Ã `i Ã½i�Ìi�`Ài°
q �«ÀmÃ �½>Û��À ���}Ìi�«Ã ��ji] �½�}Þ«Ìi ÀiV���>�Ì >Õ��ÕÀ`½�Õ� �½iÝ�ÃÌi�Vi
`½�ÃÀ>l�£Ç° �ÃÀ>l� v>�Ì �>�k�i iÀÀiÕÀ D �½j}>À` `i �> *>�iÃÌ��i `��Ì i��i Ã½�LÃ�
Ì��i D ��iÀ �½iÝ�ÃÌi�Vi°
��`�Ì��� `i Ì�ÕÌ Àm}�i�i�Ì\ >`�iÌÌÀi �½iÝ�ÃÌi�Vi `i
la Palestine et des Palestiniens comme un fait.

q �jÃ�À `i �½�}Þ«Ìi `½Õ�i «>�Ý Ã���`i] Àji��i iÌ ����kÌi] V½iÃÌ�D�`�Ài «>�Ý µÕ�
i�}��Li �> µÕiÃÌ��� «>�iÃÌ���i��i V�iÝ�ÃÌi�Vi `i `iÕÝ �>Ì���Ã `�ÃÌ��VÌiÃ®°

2. Côté suisse
2.1 Explication des fondements de la politique extérieure suisse (neutralité 

iÌ «���Ì�µÕi `i �iÕÌÀ>��Ìj®° ���ÕÃÌÀ>Ì��� «>À `iÕÝ iÝi�«�iÃ ÀjVi�ÌÃ\ >VV�À` >ÛiV
les CE18 et participation à la CSCE£� (démonstration que la Suisse est prête à 
coopérer à l’effort de détente, à y prendre une part active, même en courant 
certains risques – SRPD20). 

2.2 La politique de neutralité ne va pas sans servitudes: impose au Gouver-
nement (et non à opinion publique) une attitude d’extrême réserve et discrétion. 
Ý«��µÕi �> V��w>�Vi `��Ì ��Õ�Ì �> -Õ�ÃÃi `>�Ã �i���`i iÌ Ã> disponibilité (rôle 

� ��ÀÃ `iÃ V��y�ÌÃ `½��}jÀ�i21 iÌ ��`��«>��ÃÌ>�>�Ã22). Solidarité.23

2.3 Notre position face à l’ONU24.
Ó°{ *���Ì�µÕi �ÕÛiÀÌi] Ã���`>�Ài] >ÌÌ>V�ji D �> ÀiV�iÀV�i `i �> «>�Ý°�>�Ã µÕi�

µÕi Ã��Ì Ã�� `jÃ�À `i «>�Ý iÌ i� `j«�Ì `i Ã> `�Ã«���L���Ìj ÌÀ>`�Ì����i��i] la Suisse 
ne voit pas comment elle pourrait être utile pour le moment dans la recherche 
`½Õ�i Ã��ÕÌ��� `Õ «À�L�m�i `À>�>Ì�µÕi `Õ ��Þi��"À�i�ÌÓx.

Certaine résignation\ Vi µÕ� iÃÌ] iÃÌ° -���iÃ `iÛi�ÕÃ `iÃ observateurs 
sceptiques `iÛ>�Ì Õ�i Ã�ÌÕ>Ì��� L��µÕji° �jÃ�À `i �> -Õ�ÃÃi `i V��«Ài�`Ài �i
��iÕÝ «�ÃÃ�L�i Õ�i Ã�ÌÕ>Ì��� µÕ�] «�ÕÀ �½�iÕÀi] �Õ� «>À>�ÌÓÈ ��iÝÌÀ�V>L�i°
Ó°x Problèmes palestiniens: �> -Õ�ÃÃi �½iÃÌ «>Ã i� �iÃÕÀi `i �Õ}iÀ Ã� �>

£Ç° Sur la possibilité d’un recours à la Suisse comme puissance protectrice dans les territoires 
arabes occupés par Israël, cf. doc. 22, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{n°
18. Cf. DDS, vol. 25, doc. 182, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇÈ] en particulier note 3 et DDS, vol. 26, doc. 145, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�x£ä°
£�° Sur la position de la Suisse sur les problèmes soulevés à la CSCE, cf. vol. 25, doc. 144, dodis.ch/ 
Î{{��° Pour la Conférence préliminaire (et la première phase) de la CSCE à Helsinki, cf. doc. 32, 
`�`�Ã°V�ÉÎnn£È°
20. Cf. DDS, vol. 25, doc. 173, `�`�Ã°V�ÉÎ{{nÇ] en particulier note 15.
21. Cf. DDS, vol. 22, doc. 77, `�`�Ã°V�É£äÎ�Ç°
22. Cf. DDS, vol. 25, doc. 87, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÓn{ et doc. 113, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÓnÎ et DDS, vol. 26, doc. 43, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�{£ÎÆ doc. 45, `�`�Ã°V�ÉÎ�{nÓ et doc. 106, `�`�Ã°V�ÉÎ�{Çn° Annotation manuscrite: 
Neutralité ≠ indifférence.
23. Annotation manuscrite: = Corollaire.
24. Cf. doc. 183, note 7, ̀ �`�Ã°V�É{äÈäx° Annotation manuscrite: <[ayat] Ã½jÌ���i � Ý«��V[ation] 
du scepticisme.
Óx° Sur les opérations suisses d’action d’entraide dans le cadre du conflit du Proche-Orient, 
cf. doc. 47, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{�°
ÓÈ°Correction à la main de: reste.
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Ã��ÕÌ��� «À��ji «>À �½�}Þ«Ìi iÃÌ �> �i���iÕÀiÆ ViÌÌi Ã��ÕÌ��� Ãi�L�i Ì�ÕÌiv��Ã
se rapprocher du réalisme nécessaire.
Ó°ÈOpinion publique suisse: �½�}Þ«Ìi �½> «>Ã Ì�ÀÌ `i ÀiÃÃi�Ì�À �iÃ �Õ}i�i�ÌÃ

`i �½�«����� V���i ���ÕÃÌiÃ° �� v>ÕÌ Vi«i�`>�Ì V��«Ài�`Ài] D µÕi� «���Ì Vi��i�
V� > jÌj V��µÕji iÌ �ÀÀ�Ìji «>À `iÃ jÛj�i�i�ÌÃ µÕ� �½��Ì Ì�ÕV�ji `�ÀiVÌi�i�Ì]
«�ÞÃ�µÕi�i�ÌÓÇ°"� Þ > ÛÕ Õ�i ���ÕÃÌ�Vi° �½�«����� > Ìi�`>�Vi D �i «>Ã v>�Ài �>
`�ÃÌ��VÌ��� i�ÌÀi *>�iÃÌ���i�Ã iÌ���`i >À>Li°�½�}Þ«Ìi �i `��Ì «>Ã >ÌÌ>V�iÀ «�ÕÃ
`½��«�ÀÌ>�Vi µÕ½�� �i v>ÕÌ D ViÀÌ>��iÃ Àj>VÌ���Ã `i �> «ÀiÃÃi µÕ�] D �½�VV>Ã���]
}k�i �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì ÃÕ�ÃÃi �Õ���k�i°

ÓÇ° Sur les attentats des mouvements de libération palestiniens touchant la Suisse, cf. DDS, vol. 24, 
doc. 130, `�`�Ã°V�ÉÎÎÇ£äÆ doc. 173, `�`�Ã°V�ÉÎÎÓÇx et doc. 177, `�`�Ã°V�ÉÎÎÓ�£Æ DDS, vol. 25, doc. 8, 
`�`�Ã°V�ÉÎx{{äÆ doc. 11, `�`�Ã°V�ÉÎx{{ÓÆ doc. 12, `�`�Ã°V�ÉÎx{ÈnÆ doc. 37, `�`�Ã°V�ÉÎx{£xÆ doc. 39, 
`�`�Ã°V�ÉÎx{£� et doc. 45, `�`�Ã°V�ÉÎx{Î{°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�ÈäÎ

Notice du Bureau du Délégué à la coopération technique 
aux Commissions des finances des Chambres fédérales1

RÉPONSES AUX QUESTIONS POSÉES PAR M. LE PRÉSIDENT ULRICH LE 8. 5. 1973 
AU SUJET DES ÉVÈNEMENTS AU RWANDA

	iÀ�i] � �>� £�ÇÎ

Description succincte des évènements2

Un mouvement de contestation de la jeunesse aux études et de certains 
j�j�i�ÌÃ `jv>Û�À�ÃjÃ `i �> «�«Õ�>Ì��� Ã½i� iÃÌ «À�Ã D �> V�>ÃÃi ÀÜ>�`>�Ãi Ã>�>-
À�ji �Ù �iÃ /ÕÌÃ�Ã Ã��Ì Ài«ÀjÃi�ÌjÃ i� «�ÕÃ }À>�` ���LÀi µÕi `>�Ã �i ÀiÃÌi
`i �> «�«Õ�>Ì���° �i Û�iÕÝ ÀiÃÃi�Ì��i�ÌÃ iÌ���µÕiÃ Ãi Ã��Ì À>��Õ�jÃ iÌ �iÃ
�ÕÌÕÃ] �>��À�Ì>�ÀiÃ] ��Ì V��ÌÀ>��Ì �iÃ /ÕÌÃ�Ã] ����À�Ì>�ÀiÃ] D µÕ�ÌÌiÀ �iÃ jV��iÃ
�Ù ��Ã jÌÕ`�>�i�Ì �Õ �iÃ i�«���Ã µÕ½��Ã �VVÕ«>�i�Ì3° 
iÃ ÌÀ�ÕL�iÃ ��Ì iÕ «�ÕÀ
�À�}��i «À�v��`i �> «iÕÀ `Õ V���>}i `i vÕÌÕÀÃ V>`ÀiÃ �ÕÌÕÃ >���jÃ D Õ� `jÃ�À
`i «>ÀÌ�V�«iÀ «�ÕÃ >VÌ�Ûi�i�Ì D �> `�ÀiVÌ��� `Õ «>ÞÃ >��Ã� µÕ½Õ� jV�>Õvvi�i�Ì
`iÃ iÃ«À�ÌÃ D �½>««À�V�i `iÃ j�iVÌ���Ã �>Ì���>�iÃ°
�«ÀmÃ Õ� V�ÕÀÌ���i�Ì `i y�ÌÌi�i�Ì] �½�À`Ài > jÌj ÀjÌ>L�� «>À �i��ÕÛiÀ�i�

�i�Ì Ã>�Ã ivvÕÃ��� `i Ã>�} ��Ì>L�i°�>�}Àj ViÃ jÛm�i�i�ÌÃ «�ÕÃ�iÕÀÃ «�ÃÌiÃ `i
v��VÌ����>�ÀiÃ Ã��Ì >Õ��ÕÀ`½�Õ� i�V�Ài �VVÕ«jÃ «>À `iÃ /ÕÌÃ�Ã `>�Ã �½>`����Ã-
ÌÀ>Ì��� «ÕL��µÕi° 
iÀÌ>��Ã jÌ>L��ÃÃi�i�ÌÃ ÃV��>�ÀiÃ Ã��Ì i� ÌÀ>�� `i Àj��Ìj}ÀiÀ
Õ�i «>ÀÌ�i `i �iÕÀÃ j�mÛiÃ /ÕÌÃ�Ã°

1. Notice (copie): 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�ÈÈÎI Ì°Î££°ääÓ®. Rédigée par S. Salvi. Visée 
par P. Wiesmann.
2. Cf. le rapport politique No 5 de R. Pestalozzi du 15 mars 1973, `�`�Ã°V�É{äÎ{x°
3. Sur le conflit entre Hutus et Tutsis, cf. DDS, vol. 22, doc. 85, `�`�Ã°V�ÉÎäxn�Æ DDS, vol. 23, 
doc. 162, `�`�Ã°V�ÉÎ£ÎÈä et doc. 178, `�`�Ã°V�ÉÎ£Îx� et DDS, vol. 26, doc. 2, `�`�Ã°V�ÉÎÈ�ää.
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Répercussions sur la Coopération technique suisse4

/À��Ã «À��iÌÃ ��Ì ÃÕL� �iÃ V��ÌÀi�V�Õ«Ã `i ViÃ jÛm�i�i�ÌÃ >��ÀÃ µÕi ��Ã
>ÕÌÀiÃ «À��iÌÃ >}À�V��i] v�ÀiÃÌ�iÀ] }j���}�µÕi] v�À�>Ì��� `i v�À}iÀ��Ã] iÌV° �i
Ã��Ì «>Ã Ài��Ã i� µÕiÃÌ���x.

Collège officiel de Kigali – Projet du Département Missionnaire RomandÈ
�iÃ j�mÛiÃ ��Ì V>ÕÃj `iÃ ÌÀ�ÕL�iÃ >ÃÃiâ }À>ÛiÃ] �iÕÀ >ÌÌ�ÌÕ`i iÝ«À��>�Ì

>ÕÃÃ� �i `jÃ�À �>Ìi�Ì `½>vÀ�V>��Ã>Ì��� `i �> `�ÀiVÌ��� `i �½jV��i D �>µÕi��i ��ÕÃ
Ã�Õ�>�Ì���Ã `½>���iÕÀÃ «>ÀÛi��ÀÇ. Dans ces circonstances le Gouvernement 
ÀÜ>�`>�Ã > `jÃ�}�j `½�vwVi Õ� `�ÀiVÌiÕÀ ÀÜ>�`>�Ã >Õ V���m}i i� �> «iÀÃ���i
`½Õ� v��VÌ����>�Ài µÕ>��wj8° +Õ>ÌÀi i�Ãi�}�>�ÌÃ ÃÕ�ÃÃiÃ ÃÕÀ x ��Ì µÕ�ÌÌj �iÕÀ
fonction�Æ �i ,Ü>�`> �i ��ÕÃ > «>Ã i�V�Ài `i�>�`j `i �iÃ Ài�«�>ViÀ �>�Ã ��
> iÝ«À��j «>À jVÀ�Ì �½iÃ«��À `i V��Ì��ÕiÀ D ÀiViÛ��À Õ� >««Õ� `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì
��ÃÃ����>�Ài ,��>�`° �i V��µÕ�m�i i�Ãi�}�>�Ì «�ÕÀÃÕ�Ì ��À�>�i�i�Ì Ã��
ÌÀ>Û>�� >Õ V���m}i° �ÕÃ Ã���iÃ i�V�Ài ÌÀ�« «ÀmÃ `iÃ jÛm�i�i�ÌÃ «�ÕÀ i� Ì�ÀiÀ
`iÃ V��V�ÕÃ���Ã D ���} ÌiÀ�i10.

Coopérative TRAFIPRO11

�i ���LÀiÕÝ i�«��ÞjÃ /ÕÌÃ�Ã ��Ì `× µÕ�ÌÌiÀ ViÌÌi i�ÌÀi«À�Ãi �ä i�-
«��ÞjÃ ÃÕÀ {xä®] Vi µÕ� > i�ÌÀ>Ûj «i�`>�Ì Õ� ViÀÌ>�� Ìi�«Ã �i `jÀ�Õ�i�i�Ì
normal des opérations12° �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì ÀÜ>�`>�Ã > v�À�Õ�j �> viÀ�i
`i�>�`i `i «�ÕÛ��À �iÌÌÀi D �> ÌkÌi `i �½i�ÌÀi«À�Ãi Õ� `�ÀiVÌiÕÀ ÀÜ>�`>�Ã
>ÃÃ�ÃÌj `½Õ� V��Ãi���iÀ ÃÕ�ÃÃi13° �iÃ >ÕÌÀiÃ iÝ«iÀÌÃ ÃÕ�ÃÃiÃ >ÃÃÕ�iÀ>�i�Ì] Ãi���
le désir du Gouvernement rwandais, certaines fonctions consultatives voire 
�k�i iÝjVÕÌ�ÛiÃ°

Face à cette requête, nous avons demandé l’ouverture immédiate de négo-
ciations. M. Hafner a été désigné directeur ad interim auprès de TRAFIPRO. 

4. Cf. la notice de L. de Battista du 10 mai 1973, dodis.ch/40310.
x°Pour une vue d’ensemble des projets suisses au Rwanda, cf. la lettre de R. Pestalozzi à S. Mar-
cuard du 25 novembre 1974]
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�ÈÈÎI Ì°Î££°ääÓ® et doss. 
��	�,� 
Óääx��£�nxÉ£ä£�ÈÈ£I Ì°Î££®°
È°Cf. la lettre de R. Pestalozzi à S. Marcuard du 6 mars 1973, dodis.ch/40331. Sur le Collège  
de Kigali en général cf. `�`�Ã°V�É,ÓnÈÇÈ et doss. 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�Èn{I 
(t.311.008).
Ç°Cf. la notice de O. Hafner du 26 février 1973, dodis.ch/40330.
8. J. Renzaho.
�° Cf. la lettre des enseignants suisses du Collège officiel de Kigali à S. Marcuard du 21 février 
1973, ̀ �`�Ã°V�É{äÎÓ� et la lettre de R. Suter à S. Marcuard du 7 février 1973, doss. comme note 6.
10. Cf. la lettre de R. Pestalozzi à S. Marcuard du 22 juin 1973, dodis.ch/40332 et la proposition de 
projet No 275 de I. Cornaz à S. Marcuard du 19 octobre 1973, 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�Èn{I
(t.311.008).
11. Cf. les lettres de R. Pestalozzi à S. Marcuard du 14 mars 1973, dodis.ch/40321 et du 5 avril 
1973, dodis.ch/40322 et la notice de O. Hafner du 23 août 1973, dodis.ch/40323. Sur le projet  
TRAFIPRO en général cf. `�`�Ã°V�É,ÓÓÈxÈ et doss. 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�ÈÈÎI
(t.311.002).
12. Cf. la lettre de H. Baroni à R. Pestalozzi du 4 mars 1973, `�`�Ã°V�É{äÎ£�°
13. Cf. la lettre de O. Hafner à S. Marcuard du 6 juin 1973, doss. comme note 11.
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Les évènements qui se sont déroulés en Ouganda14 ont ralenti momentanément 
l’approvisionnement de TRAFIPRO mais n’ont pas mis en péril ses activités. 
La situation est actuellement pratiquement normalisée15.

Coopartisans£È
�iÃ ��Vi�V�i�i�ÌÃ µÕ� ��Ì iÕ ��iÕ `>�Ã ViÌÌi i�ÌÀi«À�Ãi �i «>À>�ÃÃi�Ì «>Ã

actuellement mettre en cause la poursuite du projet.
� ÛÕi `i V�>À�wiÀ �> Ã�ÌÕ>Ì��� iÌ `½jÌ>L��À Õ� ��À>�Ài «�ÕÀ �iÃ �j}�V�>Ì���Ã

`iÃ���Ã D Ûi��À£Ç]Õ� jV�>�}i `i ÛÕiÃ >ÕÀ> ��iÕ ÌÀmÃ «À�V�>��i�i�Ì i�ÌÀi �i *Àj-
Ã�`i�Ì `i �> ,j«ÕL��µÕi ÀÜ>�`>�Ãi iÌ �i �j�j}Õj D �> 
��«jÀ>Ì��� ÌiV���µÕi18.

14. Cf. le rapport politique No 4 de L. Mossaz à P. Graber du 22 mars 1973]
��	�,�ÓÎää�ä£� 
£�ÇÇÉÎä�ÓnI �°Ó£°Î£®°
£x°Cf. la notice à P. Graber du 5 février 1974, dodis.ch/40312.
£È°Cf. doss. 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�È�ÈI Ì°Î££°ä{{®°
£Ç°Cf. la lettre de R. Pestalozzi à S. Marcuard du 15 janvier 1974,
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�ÈÈ£I
(t.311) et la notice de R. Pestalozzi, S. Salvi et R. Dannecker du 20 février 1974,
��	�,�Óääx�� 
£�nxÉ£ä£�ÈnxI Ì°Î££°ä£{®°
18. Cf. doc. 17, `�`�Ã°V�ÉÎnn�Ó] note 26.
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Antrag des Militärdepartements an den Bundesrat1

MILITÄRTECHNISCHE ZUSAMMENARBEIT MIT SCHWEDEN; SCHWEIZERISCHE 
BETEILIGUNG AN DER ENTWICKLUNG EINER FLIEGERABWEHRLENKWAFFE

6iÀÌÀ>Õ��V� q  �V�Ì >� `�i *ÀiÃÃi 	iÀ�] ££°�>� £�ÇÎ

�° �� £Î° �Õ�� £�ÈÈ2 ÃÌ���Ìi `iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì ,�V�Ì����i� vØÀ `�i <ÕÃ>�-
�i�>ÀLi�Ì ��Ì -V�Üi`i� >Õv ����ÌBÀÌiV���ÃV�i��iL�iÌ âÕ°��iÃi ,�V�Ì����i�
�i}i� Õ° >° viÃÌ] `>ÃÃ `�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��� ��À� Û�� �ÕÃÌ>ÕÃV� Û�� ��v�À-
�>Ì���i�]}i�i��Ã>�iÀ ��ÀÃV�Õ�}]}i�i��Ã>�iÀ *À��i�Ì�iÀÕ�}]}i�i��Ã>�iÀ
	iÃV�>vvÕ�}]}i�i��Ã>�iÀ	i�ØÌâÕ�} Û����À�V�ÌÕ�}i� vØÀ�ÕÃL��`Õ�}Ã� Õ�`
À«À�LÕ�}ÃâÜiV�i �`iÀ >Õv >�`iÀi 7i�Ãi� iÀv��}i° ��i�V�âi�Ì�} ÜÕÀ`i i��i
��ÃÌi `iÀ �iL�iÌi }i�i���}Ì] >Õv `i�i� `�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ����ÀiÌ >Õv�
}i����i�ÜiÀ`i� Ã���i°�>ÀÕ�ÌiÀ Liw�`iÌ Ã�V� `>Ã�iL�iÌ `iÀFliegerabwehr.

II. Das Militärdepartement hat dem Bundesrat inzwischen fünfmal Bericht 
iÀÃÌ>ÌÌiÌ LâÜ°��ÌÀ>} }iÃÌi��Ì 	Õ�`iÃÀ>ÌÃLiÃV��ØÃÃi Û�� �° �iâi�LiÀ £�Èn]
ÓÓ°"�Ì�LiÀ £�È�] £x° �Õ�� £�Çä] £ä° �>�Õ>À £�ÇÓ] £Ç° �>�Õ>À £�ÇÎ3®°�ÕÃ `i� 	i-

1. Antrag: 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Ç�xI. Unterzeichnet von R. Gnägi.
2. BR-Prot. Nr. 1134 vom 13. Juni 1966, dodis.ch/31208. Vgl. dazu DDS, Bd. 23, Dok. 160, 
dodis.ch/31211.
3. BR-Prot. Nr. 1989 vom 9. Dezember 1968, `�`�Ã°V�ÉÎÓ�È£Æ BR-Prot. Nr. 1249 vom 15. Juli 
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À�V�Ìi� }i�Ì �iÀÛ�À] `>ÃÃ `�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì �ØÌâ��V�i À}iL��ÃÃi }iâi�Ì�}Ì
�>Ì°-�i �ÃÌ }i�BÃÃ `i�	iÃV��ØÃÃi� `iÀ Li�`i�,i}�iÀÕ�}i� >Õv £��iL�iÌi� ��
�>�}°<Õ }i�i��Ã>�i��ÌÜ�V��Õ�}i� �`iÀ	iÃV�>vvÕ�}i� q `i�i�}i�Ì��V�i�
<�i� `iÀ6iÀi��L>ÀÕ�} q �ÃÌ iÃ >LiÀ ��V� ��V�Ì }i����i�°ÀÃÌ�>�Ã L�iÌiÌ Ã�V�
i��i Ã��V�i ��}��V��i�Ì >Õv `i� �iL�iÌ `iÀ ���i}iÀ>LÜi�À°

���° -�Ü��� -V�Üi`i� Ü�i `�i -V�Üi�â ÃÕV�i� �>V� i��iÀ ���i}iÀ>LÜi�À-
�i��Ü>vvi° -V�Üi`i� �>Ì Li� `iÀ ��À�> �	 	�v�ÀÃ `�i �ÌÜ�V��Õ�} i��iÀ
Ã��V�i�7>vvi vØÀ ��ÃÌ>�âi� Û�� Îq{ �� �� �ÕvÌÀ>} }i}iLi�° ��iÃiÃ *À��i�Ì
��ÌiÀiÃÃ�iÀÌi LiÀi�ÌÃ q >ÕV� >L}iÃi�i� Û�� `iÀ <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì q Õ�ÃiÀi
	iÃV�>vvÕ�}ÃÃÌi��i�] `> Õ�ÃiÀi ����ÌBÀ�ÃV�i� ��v�À`iÀÕ�}i� >� i��i Ã��V�i
Waffe weitgehend den schwedischen entsprechen und die Bedürfnisse gleich 
��i}i�°�Õv �ÀÕ�` `iÀ <ÕÃ>��i�>ÀLi�ÌÃÀi}i�Õ�} L�iÌiÌ Ã�V� `�i ��}��V��i�Ì
`iÀ ��Ì>ÀLi�Ì �� `iÀ *À��i�Ì�i�ÌÕ�}] `iÀ 	iÌi���}Õ�} >� `iÀ �ÌÜ�V��Õ�} Õ�` q
Üi�� `�iÃi iÀv��}Ài�V� �ÃÌ q `iÀ }i�i��Ã>�i� 	iÃV�>vvÕ�}° ��v��}i `iÀ `>À>ÕÃ
ÀiÃÕ�Ì�iÀi�`i� }À�ÃÃiÀi� -ÌØV�â>��i� iÀ}BLi� Ã�V���Ã«>ÀÕ�}Ã��}��V��i�Ìi�]
`�i �iÕÌi ��V���V�Ì Liâ�vviÀÌÜiÀ`i�����i�]>LiÀ >Õv �i���}i £ä���°�À>��i��
ÛiÀ>�ÃV��>}Ì ÜiÀ`i�° �i}i�ÃÌ>�` `iÀ �ÌÜ�V��Õ�} �ÃÌ i��i ���i}iÀ>LÜi�À�
�i��Ü>vvi] `�i Û�� `Ài� L�Ã Û�iÀ �>�� �� i��âi��i� �>ÃÌi� }iÌÀ>}i� Õ�` Û��
i��i� �>�� >L}iviÕiÀÌ ÜiÀ`i� �>��° -�i Ã��� Ã�V� LiÃ��`iÀÃ `ÕÀV� ���i
�iÃÌ�}�i�Ì }i}i� i�i�ÌÀ���ÃV�i -Ì�À�>ÃÃ�>��i� >ÕÃâi�V��i�°
��i �����ÃÃ��� vØÀ ����ÌBÀ�ÃV�i �>�`iÃÛiÀÌi�`�}Õ�} �>Ì �� ��ÀiÀ -�ÌâÕ�}

Û�� £È°É£Ç° �«À�� £�ÇÎ4 }ÀÕ�`ÃBÌâ��V� `iÀ 	iÌi���}Õ�} >� `iÀ �ÌÜ�V��Õ�}
âÕ}iÃÌ���Ì] Õ�ÌiÀ `i� 6�ÀLi�>�Ì] `>ÃÃ `>��Ì `�i -iÀ�iLiÃV�>vvÕ�} ��V�Ì
«ÀB�Õ`�â�iÀÌ ÜiÀ`i° �iÀ 6���ÃÌB�`�}�i�Ì �>�LiÀ Ãi� iÀÜB��Ì] `>ÃÃ ØLiÀ Üi�ÌiÀi
��>L�i��Ü>vvi�ÃÞÃÌi�i] Ã� â° 	° ,i`iÞi 1-�®] 	��Ü«�«i �	®] 
À�Ì>�i �®]
,��>�` �É�® Õ�` ,>«�iÀ �	®] �� ���L��V� >Õv Õ�ÃiÀi 	i`ØÀv��ÃÃi �L��B-
rungen durchgeführt wurden oder im Gang sind.

�6° �iÃÌØÌâÌ >Õv `�i LiÃÌi�i�`i <ÕÃ>��i�>ÀLi�ÌÃÀi}i�Õ�} >Õv `i� �i-
L�iÌ `iÀ ���i}iÀ>LÜi�À Õ�` `�i <ÕÃÌ���Õ�} `iÀ �����ÃÃ��� vØÀ ����ÌBÀ�ÃV�i
�>�`iÃÛiÀÌi�`�}Õ�} >ÀLi�ÌiÌi `�i �ÀÕ««i vØÀ ,ØÃÌÕ�}Ã`�i�ÃÌi �,�® ��Ì
`iÀ i�ÌÃ«ÀiV�i�`i� ÃV�Üi`�ÃV�i� 	iÃV�>vvÕ�}Ã��ÃÌ>�â i��i 6iÀi��L>ÀÕ�}x 
>ÕÃ° -�i �ÃÌ �� `iÀ âÜi�Ìi� �B�vÌi �«À�� £�ÇÎ �� -Ì�V����� «>À>«��iÀÌ Ü�À`i�
Õ�` Ã��� Õ�ÌiÀâi�V��iÌ ÜiÀ`i�] Ã�L>�` `�i Li�`i�,i}�iÀÕ�}i� ��v�À��iÀÌ Ã��`°
�i}i�ÃÌ>�` `iÀ 6iÀi��L>ÀÕ�} �ÃÌ `iÀ ��ÃV��ÕÃÃ `iÀ �,� >� `i� 6iÀÌÀ>}

`iÀ -V�Üi`�ÃV�i�6iÀÌi�`�}Õ�}Ã�>ÌiÀ�>�ÛiÀÜ>�ÌÕ�} ��6®��Ì `iÀ ��À�>�	
	�v�ÀÃ ØLiÀ `�i�ÌÜ�V��Õ�} `iÃ ��>L�i��Ü>vvi�ÃÞÃÌi�Ã,	-Çä i��ÃV���iÃÃ��V�
"«Ì���i� vØÀ >��vB���}i -iÀ�iLiÃV�>vvÕ�}i�°  >V�ÃÌi�i�` ÜiÀ`i� `�i Ü�V�-
Ì�}ÃÌi� 	iÃÌ���Õ�}i� ÃÕ��>À�ÃV� >Õv}ivØ�ÀÌ° ��i 6iÀi��L>ÀÕ�}] ��Ì `i�
���>}i� Óx -i�Ìi� Õ�v>ÃÃi�`] ÃÌi�Ì >Õv7Õ�ÃV� âÕÀ 6iÀvØ}Õ�}°®

1970, `�`�Ã°V�ÉÎxx�ÓÆBR-Prot. Nr. 30 vom 10. Januar 1972, `�`�Ã°V�ÉÎxÇ{{ÆBR-Prot. Nr. 1756 
vom 22. Oktober 1969, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Çx£I sowie BR-Prot. Nr. 89 vom 17. Januar 
1973, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Ç�äI°
4. Vgl. dazu Doss° 
��	�,�xÎÈä��£�nÎÉÎx�ÈI ää{°£®°
x°Nicht ermittelt.
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��iÃi 	iÃÌ���Õ�}i� Ãi�i� Û�À] `>ÃÃ ��6 Õ�` �,� `iÀ �	 	�v�ÀÃ
}i}i�ØLiÀ >�Ã *>ÀÌ�iÀ >ÕvÌÀiÌi�] Ü�Li� `�i ��6 vi`iÀvØ�Ài�` �ÃÌ° �iÀ Û��
`iÀ �,� âÕ �i�ÃÌi�`i �ÌÜ�V��Õ�}ÃLi�ÌÀ>} �ÃÌ >Õv £n ���° -V�Üi`i��À��i�
viÃÌ}i�i}Ì° À Ü�À` ��Ì �i È ���° -�À âÕ 	i}��� `iÀ �>�Ài £�Ç{] £�Çx Õ�`
£�ÇÈ vB���}] Ã�viÀ� LiÃÌ���Ìi 	i`��}Õ�}i� iÀvØ��Ì] �>�i�Ì��V� `�i 6iÀÃÕV�Ã�
ÃV��iÃÃi� iÀv��}Ài�V� ÛiÀ�>Õvi� Ã��`° �� �>��i `iÀ �ÕÃØLÕ�} `iÀ "«Ì��� vØÀ
`�i -iÀ�iLiÃV�>vvÕ�} `ÕÀV� `�i -V�Üi�â �ÃÌ i�� Üi�ÌiÀiÀ �ÌÜ�V��Õ�}ÃLi�ÌÀ>}
von 20 Mio. SKr zu zahlen.
��i �,� �>Ì Li� �À�ÌÌLiÃÌi��Õ�}i� Ã�i �ÃÌ *>ÀÌ�iÀ Õ�` ��V�Ì ��À�ÌÌiÀ�®

��Ã«ÀÕV� >Õv £ÉÎ `iÀ ,�Þ>�Ì�iÃ] `�i �	 	�v�ÀÃ >� ��6 âÕ â>��i� �>Ì°
�ØÀ `�i >��vB���}i �ÕÃØLÕ�} `iÀ "«Ì��� vØÀ `�i 	iÃÌi��Õ�} `iÀ -iÀ�i �ÃÌ

i��i �À�ÃÌ Û�� Î{ ���>Ìi� >L 	iÃÌi��Õ�} `ÕÀV� ��6 ÛiÀi��L>ÀÌ° ��i Û�� `iÀ
�����ÃÃ��� vØÀ����ÌBÀ�ÃV�i�>�`iÃÛiÀÌi�`�}Õ�} ÛiÀ�>�}Ìi �Ài��i�Ì �ÃÌ }iÜ>�ÀÌ°
��i �� `iÀ"«Ì��� viÃÌ}i�i}Ìi� -iÀ�i«Ài�Ãi À�V�Ìi� Ã�V� Õ°>°�>V� `iÀ -ÌØV�-

â>��° -�i Ã��` vØÀ Li�`i �B�`iÀ }�i�V�°�ÕÃ �iÕÌ�}iÀ -�V�Ì `ØÀvÌi `iÀ 	iÃV�>v-
vÕ�}ÃÕ�v>�} vØÀ `�i �,� iÌÜ> xää ���° �À>��i� LiÌÀ>}i�° �� `�iÃiÀ -Õ��i
�ÃÌ i��i }iÃV�BÌâÌi/iÕiÀÕ�} Õ�ÌiÀ���>��i i��iÀ 	iÃÌi��Õ�} ��,>��i� `iÃ
,ØÃÌÕ�}Ã«À�}À>��Ã £�ÇÈ ��Li}À�vvi�°
�� `iÀ6iÀi��L>ÀÕ�} Ã��` `�i ��Ì�}i� -�V�iÀÕ�}i� �� LiâÕ} >Õv `�i �Ài`�Ìi

i��}iL>ÕÌ\ ��i <ÕÃ�V�iÀÕ�} Û�� �ÌÜ�V��Õ�}ÃLi�ÌÀB}i� iÀv��}Ì Õ�ÌiÀ `i�
6�ÀLi�>�Ì `iÀ �Ài`�ÌLiÜ����}Õ�} `ÕÀV� `�i i�`}i��ÃÃ�ÃV�i� ,BÌi°�>Ã }�i�V�i
}��Ì �� LiâÕ} >Õv `�i ��ÃÌi� i��iÀ >��vB���}i� -iÀ�iLiÃV�>vvÕ�}° ��iÀ ÃÌi�Ì `iÀ
�,� âÕ`i� `�i 7>�� �vvi�] �L Ã�i >Õv �ÀÕ�` ��ÀiÀ 	iÕÀÌi��Õ�} ØLiÀ�>Õ«Ì
`�i -iÀ�iLiÃV�>vvÕ�} Li>�ÌÀ>}i� �`iÀ `>À>Õv ÛiÀâ�V�Ìi� Ü���°
��i 1�ÌiÀâi�V��Õ�} `iÀ 6iÀi��L>ÀÕ�} «ÀB�Õ`�â�iÀÌ Ã���Ì `i� �ÌÃV�i�`

der für die Krediterteilung zuständigen Instanzen nicht.

6°<ÕÀ �Ài`�ÌÌiV���ÃV�i� -i�Ìi Ã��` i���}i���Üi�Ãi >�}iâi�}Ì\�ÕÃ}>Li� vØÀ
��ÀÃV�Õ�}]�ÌÜ�V��Õ�} Õ�`6iÀÃÕV�i ��<ÕÃ>��i��>�}��Ì �À�i}Ã�>ÌiÀ�>�]
�L iÃ Ã�V� Õ� Ã��V�iÃ ��� �`iÀ >ÕÃ�B�`�ÃV�iÀ *À�Ûi��i�â �>�`i�Ì Õ�` �L `�i
�ÕÃ}>Li� �� `iÀ -V�Üi�â �`iÀ ���ÕÃ�>�` }iÌBÌ�}Ì ÜiÀ`i�] �>Õvi� �� 6�À>�-
ÃV��>} ØLiÀ `�i �,� ,ÕLÀ�� xxÇ°ä£ ��ÌÜ�V��Õ�}i�] ��ÀÃV�Õ�}Ã>ÀLi�Ìi�]
��ÃV�>vvÕ�} Õ�` À«À�LÕ�} Û�� �ÕÃÌiÀ}iÀBÌi��°
-B�Ì��V�i 6�À�>Li� `�iÃiÀ �ÀÌ ÜiÀ`i� >Õv �ÀÕ�` Û�� 6iÀ«y�V�ÌÕ�}Ã�

�Ài`�Ìi� >L}iÜ�V�i�Ì° �iÀ �B�À��V�i <>��Õ�}ÃLi`>Àv Ü�À` �� `�i6�À>�ÃV��B}i
>Õv}i����i�° �� �>�Ài £�ÇÎ ÃÌi�i� â° 	° >Õv `iÀ ,ÕLÀ�� xxÇ°ä£ xÈ ���° �À>�-
�i� âÕÀ 6iÀvØ}Õ�}°
��i 	iÌi���}Õ�} >� ÃV�Üi`�ÃV�i� ��>L�i��Ü>vvi�«À��i�Ì Li`��}Ì i��i�

��Ì `i�6�À>�ÃV��>} £�Ç{ >�âÕLi}i�Ài�`i�6iÀ«y�V�ÌÕ�}Ã�Ài`�Ì Û�� £x���°
�À>��i�° À Ü�À` ��Ì �i x ���° �À>��i� >Õv `�i Û�ÀiÀÜB��Ìi ,ÕLÀ�� `iÀ 6�À-
>�ÃV��B}i `iÀ �>�Ài £�Ç{q£�ÇÈ âÕ ÛiÀÌi��i� Ãi��°

Dieses Verfahren entspricht den einschlägigen Vorschriften, namentlich 
`i� ���>�â�>ÕÃ�>�Ì}iÃiÌâ° ��i �� �ÕÃÃ�V�Ì }i����i�i 	iÌi���}Õ�} >� `iÀ
ÃV�Üi`�ÃV�i� �ÌÜ�V��Õ�} ÃÌi��Ì �� `�iÃiÀ 	iâ�i�Õ�} �i��iÃÜi}Ã i��i� -��-
`iÀv>�� `>À° ��i <>��i� âi�}i� >ÕV�] `>ÃÃ `>Ã *À��i�Ì }À�ÃÃi��À`�Õ�}Ã�BÃÃ�}
`ÕÀV�>ÕÃ �� ,>��i� ��i}Ì°
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-���Ìi� Ã�V� >ÕÃ `iÀ >��}i�i��i� w�>�â�i��i� -�ÌÕ>Ì��� LiâØ}��V� `iÀ �i-
Ã>�Ì���i `iÀ ,ÕLÀ�� xxÇ°ä£ -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� iÀ}iLi�] �ÃÌ iÃ ->V�i `iÃ ����-
tärdepartements, entsprechende Prioritäten zu setzen.
7i�� iÃ âÕ i��iÀ -iÀ�iLiÃV�>vvÕ�} ����Ì] Ü>Ã âÕ ÜØ�ÃV�i� �ÃÌ Õ�` `�i

iÀÃÌi �ÀÕV�Ì `iÀ Û�� Li�`i��B�`iÀ� >�}iÃÌÀiLÌi�<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ÜBÀi]�ÕÃÃ
i��6iÀ«y�V�ÌÕ�}Ã�Ài`�Ì "L�i�Ì�Ài`�Ì® ��,>��i� i��iÃ,ØÃÌÕ�}Ã«À�}À>��Ã
>�Li}i�ÀÌ ÜiÀ`i�°��iÃ ����Ìi vÀØ�iÃÌi�Ã £�ÇÈ `iÀ �>�� Ãi��° 	�Ã `>��� �>ÃÃi�
Ã�V� `�i�ÌÜ�V��Õ�}ÃÀiÃÕ�Ì>Ìi Õ�` `iÀ >��vB���}i	iÃV�>vvÕ�}ÃÕ�v>�} âÕÛiÀ�BÃ-
Ã�} LiÕÀÌi��i�° ��i �>�ÌÕ�}] Üi�V�i `�i ÃV�Üi`�ÃV�i7i�À�>V�Ì] `�i ØLiÀ i��
Li`iÕÌi�`iÃ i�}i�iÃ �ÌÜ�V��Õ�}Ã� Õ�` Û>�Õ>Ì���Ã«�Ìi�Ì�>� ÛiÀvØ}Ì] `>Li�
i������Ì] Ü�À` i��i� ÜiÀÌÛ���i� ���Üi�Ã }iLi�°
��i �ÕÃ��iviÀÕ�} `iÀ �i��Ü>vvi� `ØÀvÌi >ÕÃ �iÕÌ�}iÀ -�V�Ì �� `�i �>�Ài

£�Çn L�Ã ��ÌÌi £�n£ v>��i�°

6�°Ã ��i}Ì >Õv `iÀ�>�`]`>ÃÃ `�i����ÌBÀÌiV���ÃV�i<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��V�Ì
i��i ��L>��ÃÌÀ>ÃÃi L�i�Li� Õ�` �ÕÀ �� i��iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 	iÌi���}Õ�} >�
ÃV�Üi`�ÃV�i� 	iÃV�>vvÕ�}i� LiÃÌi�i� �>��° Ã ÃÌi�i� >ÕV� ��}��V��i�Ìi�
���ÕÃÃ�V�Ì] Li� `i�i� Ã�V� `�i ÃV�Üi`�ÃV�i� 	iÃV�>vvÕ�}ÃÃÌi��i� >� ÃV�Üi�âi�
À�ÃV�i� �ÌÜ�V��Õ�}i� LiÌi���}i� Õ�` âÕÃ>��i���Ì `iÀ�,��À�i}Ã}iÀBÌ ��
`iÀ -V�Üi�â Liâ�i�i� ÜØÀ`i�È° -��V�i �ÌÜ�V��Õ�}i� ÃV�i��i� Ã�V� >Õv `i�
�iL�iÌ `iÀ 4LiÀ��ÌÌ�Õ�}Ã}iÀBÌi Õ�` `iÀ 7>ÃÃiÀ>ÕvLiÀi�ÌÕ�}Ã>��>}i� >�âÕ-
L>��i�° �� Ü�i`iÀ >�`iÀ� �B��i� Ü�À` ÛiÀÃÕV�Ì] `ÕÀV� }i�i��Ã>�i� ���>Õv
in Drittstaaten günstigere Bedingungen zu erzielen.
��i,iâ�«À�â�ÌBÌ ÜÕÀ`i >��BÃÃ��V� `iÃ �ØÀâ��V�i� 	iÃÕV�iÃ `iÃ Õ�ÌiÀâi�V�-

�iÌi� �i«>ÀÌi�i�ÌÃV�ivÃ �� -V�Üi`i� i��}i�i�` LiÃ«À�V�i�Ç°�>Ã À}iL��Ã
�ÃÌ i��i �LÃ�V�ÌÃiÀ��BÀÕ�} `iÃ ÃV�Üi`�ÃV�i� 6iÀÌi�`�}Õ�}Ã����ÃÌiÀÃ] `�i Ü�À
Li��i}i�°
<Õ`i�ÛiÀ«y�V�ÌiÌ Ã�V� ��6 �� `iÀ6iÀi��L>ÀÕ�}] Ã�i ÜiÀ`i Ã�V� Li�Ø�i�]

`>ÃÃ�	 	�v�ÀÃ Li� `iÀ�ÕÃvØ�ÀÕ�} `iÀ �ÌÜ�V��Õ�}Ã>ÀLi�Ìi� Õ�` >��vB���}i�
-iÀ�iLiÃÌi��Õ�}i� -V�Üi�âiÀwÀ�i� }iLØ�Ài�` LiÀØV�Ã�V�Ì�}i°

6��° �LÃV���iÃÃi�` �BÃÃÌ Ã�V� v��}i�`iÃ viÃÌ�>�Ìi�\ ��i ���Ì�>Ì�Ûi vØÀ `�i
<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì >Õv����ÌBÀÌiV���ÃV�i��iL�iÌ8 ging von der Schweiz aus. Ihr 
�`â�i� �ÃÌ iÃ]`ÕÀV� }i�i��Ã>�i�ÌÜ�V��Õ�}Õ�`	iÃV�>vvÕ�} Û���À�i}Ã}iÀBÌ
`�i ,ØÃÌÕ�}Ã��ÃÌi� âÕ Ãi��i�° ��i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì �>Ì �� LiâÕ} >Õv }i}i�-
Ãi�Ì�}i ��v�À�>Ì���i�]�ÕÃÌ>ÕÃV� Û�� 6iÀÃÕV�ÃiÀ}iL��ÃÃi� Õ�` Àv>�ÀÕ�}i�
iÌV° }ÕÌi ,iÃÕ�Ì>Ìi }iâi�Ì�}Ì° ��i 	i�Ø�Õ�}i�] `>Ã �`â�i� âÕ iÀÀi�V�i�] Ã��`

È°Vgl. dazu das Schreiben von Ch. Grossenbacher an A. Kaech vom 6. August 1973, dodis.ch/ 
Î�ÇÇÈ sowie das Schreiben von Ch. Grossenbacher an N. Sköld vom 11. September 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÇÇ°
Ç°  Zum Besuch von R. Gnägi in Schweden vgl. die Notiz an den Bundesrat vom 8. Mai 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÈ{ sowie das BR-Beschlussprot. II vom 9. Mai 1973 der 18. Sitzung vom 9. Mai 
1973, 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÈI] S. 3 f.
8. Vgl. dazu Anm. 2; DDS, Bd. 24. Dok. 167, `�`�Ã°V�ÉÎÓ�ÈÓÆDDS, Bd. 25, Dok. 29, dodis.ch/ 
Îxx�ÓÆ das Schreiben von A. Kaech an Ch. Grossenbacher vom 3. April 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÈÎÆ
das BR-Prot. Nr. 24 vom 9. Januar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÇn sowie die Notiz von G. Aellen vom 
2. September 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÇ�°
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L�Ã �iÌâÌ >� `i� Õ�ÌiÀÃV��i`��V�i� 	i`ØÀv��ÃÃi� Õ�` Õ�}�i�V�i� ����ÌBÀ�ÃV�i�
��v�À`iÀÕ�}i� >� `>Ã �À�i}Ã�>ÌiÀ�>� }iÃV�i�ÌiÀÌ° �� �>��i `iÃ ,	- Çä�*À�-
�i�ÌiÃ ����Ìi âÕ� iÀÃÌi� �>� i��i 4LiÀi��ÃÌ���Õ�} iÀâ�i�Ì ÜiÀ`i�° �ØÀ `>Ã
7i�ÌiÀvØ�Ài� `iÀ LiÃV���ÃÃi�i� <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì �ÃÌ `iÃ�>�L i��i ÃV�Üi�âi-
À�ÃV�i 	iÌi���}Õ�} Û�� >ÕÃÃV��>}}iLi�`iÀ 	i`iÕÌÕ�}° -�i Ã���Ìi ÌÀ�Ìâ `iÃ ��Ì
�i`iÀ �ÌÜ�V��Õ�} ÛiÀLÕ�`i�i� ,�Ã���Ã �� �ÕÃÃ�V�Ì }i����i� ÜiÀ`i�°
��i «>À>«��iÀÌi6iÀi��L>ÀÕ�} i�ÌÃ«À�V�Ì `�iÃiÀ <�i�ÃiÌâÕ�}°��i *ÀBÀ�}>�

tiven der für die Krediterteilung zuständigen Instanzen sind gewahrt. Es 
LiÃÌi�Ì Û���i �Ài��i�Ì] �L �>V��LÃV��ÕÃÃ `iÀ �ÌÜ�V��Õ�} `�i "«Ì��� vØÀ `�i
-iÀ�i >ÕÃ}iØLÌ ÜiÀ`i� Ã���° ��iÃi }>À>�Ì�iÀÌ Õ�Ã `�i }�i�V�i� 	i`��}Õ�}i�
Ü�i `i� -V�Üi`i�° �ØÀ Li�`i *>ÀÌ�iÀ `ØÀvÌi� Ã�V� ����iÀâ�i��i Õ�` >�`iÀi
6�ÀÌi��i iÀ}iLi�°
�iÃÌØÌâÌ >Õv `�iÃi �ÕÃvØ�ÀÕ�}i� ÃÌi��i� Ü�À v��}i�`i� Antrag:
Vom vorliegenden Bericht wird Kenntnis genommen�.

�°Der Antrag wurde vom Bundesrat ohne Änderungen angenommen. Vgl. das BR-Prot. Nr. 946 
vom 4. Juni 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÈx°
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Notiz für den Vorsteher des Politischen Departements, P. Graber1

KURZE REKAPITULATION DER SCHWEIZERISCHEN BELANGE IN AFRIKA 
IM HINBLICK AUF DEN BESUCH VON SIR ALEC DOUGLAS HOME2

[Bern,] £x°�>� £�ÇÎ

1. Rhodesien
a) Gestützt auf die Sanktionsmassnahmen des UNO-Sicherheitsrates hat 

`iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì LiÀi�ÌÃ >� £Ç° �iâi�LiÀ £�Èx3 in autonomer Weise und ohne 
��iÀ�i��Õ�} i��iÀ ,iV�ÌÃ«y�V�Ì `�i ��vÕ�À >ÕÃ ,��`iÃ�i� �� ,>��i�
`iÃ �V�ÕÀ>�Ì ��À�>�� �ÕÀV�ÃV���ÌÌ `iÀ �>�Ài £�È{ÉÈx LâÜ° £�È{ÉÈÈ® `iÀ 	i� 
Ü����}Õ�}Ã«y�V�Ì Õ�ÌiÀÃÌi��Ì°�>��Ì Ã��� ÛiÀ���`iÀÌ ÜiÀ`i�]`>ÃÃ Ã�V� >Õv ÃV�Üi��
âiÀ�ÃV�i� /iÀÀ�Ì�À�Õ� vØÀ `i� ,��`iÃ�i��>�`i� ��}��V��i�Ìi� L�iÌi�] `�i
->��Ì���Ã�>ÃÃ�>��i� âÕ Õ�}i�i�4° ��i 	iÜ����}Õ�}Ã«y�V�Ì vØÀ `�i �ÕÃvÕ�À
�>V� ,��`iÃ�i� �ÃÌ vØÀ `i� �>�� Û�À}iÃi�i�] `>ÃÃ `iÀ �V�ÕÀ>�Ì ��À�>�� ØLiÀ-
schritten würde.
L®��Ì `i�Õ�ÌiÀ >® iÀÜB��Ìi�	Õ�`iÃÀ>ÌÃLiÃV��ÕÃÃ ÜÕÀ`i >ÕV� `�iKriegs-

materialausfuhr �>V� ,��`iÃ�i� ÛiÀL�Ìi�°

1. Notiz: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÎäxxI 	°£x°Ó£°Ó®®. Verfasst von H. Grob.
2. Zum Besuch von A. Douglas Home vom 18. Mai 1973 vgl. das Protokoll von J.-J. Indermühle, 
F. Nordmann und P.-Y. Simonin vom 21. Mai 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÎÈ°
3. BR-Prot Nr. 2189 vom 17. Dezember 1965, `�`�Ã°V�ÉÎ£�xÎ°
4. Vgl. dazu Dok. 183, `�`�Ã°V�É{äÈäx°
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c) Die Transferangelegenheit der drei Boeing 720x von Calair an die Air Rho-
desia Ü�À` âÕÀâi�Ì Û�� �`}° �ÕvÌ>�Ì �� 6iÀL��`Õ�} ��Ì `iÀ 	Õ�`iÃ«���âi�
}i«ÀØvÌ° Ã Ã��� Li� `iÀ ��Õ}«�>Ìâ`�Ài�Ì��� 	>Ãi���Ø��>ÕÃi� 	iÜi�Ã�>ÌiÀ�>�
Û�À��i}i�] Ü��>V� `iÀ �LyÕ} `iÀ ��Õ}âiÕ}i �>V� ��ÃÃ>L�� }iÃÌØÌâÌ >Õv i��i
«À�Û�Ã�À�ÃV�i ��Õ}iÀ�>ÕL��Ã `iÃ �ÕvÌv>�ÀÌLÕ�`iÃ>�ÌiÃ 	À>Õ�ÃV�Üi�}® iÀv��}-
Ìi° ���i `Ài� ��Õ}âiÕ}i Ü>Ài� Li�� �LyÕ} ��Ì ÜiÃÌ`iÕÌÃV�i� ���>ÌÀ��Õ�>�
Ì���Ãâi�V�i� ÛiÀÃi�i�°1�}iÜ�ÃÃ Ãi�]�L `�i ��Õ}âiÕ}i Û�� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�
��À�> �iÌ�Û�>Ì��� -� �� 	>Ãi� >ÕÃ `iÀ ����ÕÀÃ�>ÃÃi `iÀ Calair }i�>ÕvÌ Õ�`
dann an die Air Rhodesia ÛiÀ�>ÕvÌ Ü�À`i� Ã��`° ��iÃiÃ 	>Ã�iÀ 1�ÌiÀ�i��i�
�>Ì `i� Û���ÕvÌ>�Ì >Õv `i� £x°�>� ÛiÀ�>�}Ìi�	iÀ�V�Ì ��V� ��V�Ì i��}iÀi�V�Ì
Õ�` >�}iL��V� i��i� �ÕvÃV�ÕL ÛiÀ�>�}Ì] Üi�� Ãi�� �� ��ÌiÀ�>Ì���>�i� ,iV�ÌÃ-
vÀ>}i� ÛiÀÃ�iÀÌiÀ ��Ü>�ÌÈ �>�`iÃ>LÜiÃi�` Ãi�° ��i �vÌ }i�>��Ìi ��À�> ��

��iV�Ìi�ÃÌi��® Ã��� �>V���}>Li >ÕÃ6>`Õâ w�}�iÀÌ Ãi�� Õ�` `�iÃiÀ��ÃÃLÀ>ÕV�
L�i�Li ��V� >LâÕ��BÀi�°

2. Republik Südafrika
>®��i -V�Üi�â Õ�ÌiÀ�B�Ì��Ì `iÀ,i«ÕL��� -Ø`>vÀ��> ��À�>�i	iâ�i�Õ�}i�

Õ�` `iÀ }i}i�Ãi�Ì�}i7>Ài�ÛiÀ�i�À �ÃÌ �i��i� ,iÃÌÀ��Ì���i� Õ�ÌiÀÜ�Àvi�Ç.
L® �� ���>�âÛiÀ�i�À LiÃÌi�Ì ��Ã�viÀ� i��i �ÕÃ�>��i] >�Ã ��ÛiÃÌ�Ì���i�]

`�i `i� 	iÌÀ>} Û�� £ä �������i� -vÀ° ØLiÀÃÌi�}i� `iÀ  >Ì���>�L>�� âÕÀ
	i}ÕÌ>V�ÌÕ�} âÕ Õ�ÌiÀLÀi�Ìi� Ã��`8. Die Eidg. Finanzverwaltung und das 
*� �ØÃÃi� Ã�V� `>âÕ iLi�v>��Ã BÕÃÃiÀ�° ��Ã«ÀØV�i ÜBÀi� �ÕÀ BÕÃÃiÀÃÌ
ÃV�ÜiÀ âÕ iÀ�iLi�°

c) Die Kriegsmaterialausfuhr �� `�i ,i«ÕL��� -Ø`>vÀ��> ÜÕÀ`i ��Ì 	Õ�-
`iÃÀ>ÌÃLiÃV��ÕÃÃ Û�� È° £Ó° £�ÈÎ� ÛiÀL�Ìi�°

3. Namibia -Ø`ÜiÃÌ>vÀ��>®
>® ��i -V�Üi�â Õ�ÌiÀ�B�Ì `�ÀÌ �i��i Konsularvertretung.
L® Namibia-Reisedokumente] `�i Û�� 1 "�,>Ì vØÀ  >��L�> >ÕÃ}i}iLi�

ÜiÀ`i�] ÜiÀ`i� Ãi�Ì `i� £x° ££° £�Ç£ Õ�ÌiÀ }iÜ�ÃÃi� 6�À>ÕÃÃiÌâÕ�}i� `ÕÀV�
`�i -V�Üi�â >�iÀ�>��Ì10.

x°Vgl. dazu die Notiz von H. Grob vom 24. April 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÎÓÆ das Schreiben von 
M. Gelzer an P. R. Jolles vom 30. Mai 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÎÎÆ das Schreiben von M. Gelzer an 
B. Turrettini vom 23. August 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÎÎ{Ædie Notiz von M. Gelzer an die Direktion für 
internationale Organisationen und die Direktion für Völkerrecht des Politischen Departements, 
an das Luftamt des Verkehrs- und Energiewirtschaftsdepartements und an die Handelsabteilung 
des Volkswirtschaftsdepartements vom 14. März 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÎÎxÆdie Notiz von M. Gelzer 
vom 10. Juni 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÎÎÇ und das Schreiben von A. R. Hohl an H. Langenbacher vom 
15. November 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÎn°
È° P. Gloor.
Ç°Zu den Handelsbeziehungen zwischen der Schweiz und Südafrika vgl. Dok. 162, dodis.ch/ 
În�£È sowie das Schreiben von H. Strauch an M. Ludwig vom 23. Oktober 1975, ̀ �`�Ã°V�É{äÎÇÈ°
8. Zu den Finanzbeziehungen zwischen der Schweiz und Südafrika vgl. Dok. 60, dodis.ch/ 
În�£x] bes. Anm. 7.
�°BR-Prot. Nr. 2284 vom 6. Dezember 1963, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Èn£I° Vgl. ferner 
DDS, Bd. 22, Dok. 187, `�`�Ã°V�ÉÎä{ÎÈ
10. Vgl. dazu das Schreiben von M. Gelzer an B. Turrettini vom 5. November 1971, dodis.ch/ 
ÎxnÎ{° Zur allgemeinen Haltung der Schweiz betreffend Namibia vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 86, 
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c) Der Handelsverkehr��Ì >��L�>]`iÀ Õ�Li`iÕÌi�` �ÃÌ]Õ�ÌiÀÃÌi�Ì �i��i�
��ÃV�ÀB��Õ�}i�°

4. Portugiesische Überseestaaten11 (Angola, Mozambique und Port. Guinea)
a) Der Handels- und Finanzverkehr �ÃÌ �i��i� ��ÃV�ÀB��Õ�}i� Õ�ÌiÀ-

worfen.
L® 	i�� 	>Õ des Kraftwerkes «Cabora Bassa» ��â>�L�µÕi® Ã��` ÃV�Üi�-

âiÀ�ÃV�i 1�ÌiÀ�i��i� ��V�Ì `�Ài�Ì LiÌi���}Ì° ��i 		
��>���i�� Ã��� ��Ì
ÜiÃÌ`iÕÌÃV�iÀ �>À>�Ì�i�i�ÃÌÕ�} `�i �iÀ�ØLiÀÌÀ>}Õ�}Ã�i�ÌÕ�} �>V� -Ø`>vÀ��>
erstellen.
V® �� ���L��V� >Õv `�i «���Ì�ÃV�i �>}i �ÃÌ Õ�ÃiÀ �� ��ÃÃ>L�� ÀiÃ�`�iÀi�`iÀ

Botschafter12 >�}iÜ�iÃi�Ü�À`i�] Ãi��i 	iÃÕV�i �� `i� «�ÀÌÕ}�iÃ�ÃV�i�4LiÀ-
ÃiiÃÌ>>Ìi� L�Ã >Õv Üi�ÌiÀiÃ i��âÕÃÌi��i�13.

x°Guinea
�iÀ >�£n°{°£�ÇÓ �� `�i -V�Üi�â i��}iÀi�ÃÌi vÀØ�iÀi }Õ��i�ÃV�i	�ÌÃV�>vÌiÀ

����Ã�>Õ]Cheick Mohammed Cherif] �>Ì >� £°x°£�ÇÓ i���ÃÞ�}iÃÕV� }iÃÌi��Ì]
`>Ã ��� >� �° £ä° £�ÇÓ }iÜB�ÀÌ ÜÕÀ`i° -��>�}i `>Ã �iÃÕV� �B�}�} Ü>À] âi�}Ìi
`�i ,i}�iÀÕ�} -j��Õ /�ÕÀj �iL�>vÌiÃ ��ÌiÀiÃÃi vØÀ `�iÃi� �LÌÀØ���}i�° -i�Ì
`i� �v>�Ì >VV��«��� Ã��` `�i ��vÀ>}i� ÛiÀÃÌÕ��Ì14.

6. Zaire
�� £�° Ç° £�ÇÓ �>� `iÀ i�i�>��}i �ÕÃÃi�����ÃÌiÀ Batwanyele Losembe 

>��>Ã �>À�� 
>À`�Ã�® �>V� �i�v° ��Ì  �Ìi Û�� ÓÎ° n° £�ÇÓ£x ersuchte die 
	�ÌÃV�>vÌ Û��<>�Ài Õ��ÕÃ��iviÀÕ�} ��Ãi�LiÃ] }iÃÌØÌâÌ >Õv i��i��>vÌLivi��
Üi}i� 6iÀÕ�ÌÀiÕÕ�} �vvi�Ì��V�iÀ �i�`iÀ°�� £Ç° £° £�ÇÎ£È hat der Bundesrat 
LiÃV���ÃÃi�] `�i ��Ã«À>V�i ��Ãi�LiÃ }i}i� Ãi��i �ÕÃ��iviÀÕ�} >LâÕÜi�Ãi�
Õ�` i��â�} `�i �À>}i `iÃ�ÕÃ�>��i}iÀ�V�ÌÃ `i�	Õ�`iÃ}iÀ�V�Ì âÕÀ	iÕÀÌi��Õ�}
âÕ Õ�ÌiÀLÀi�Ìi�° �� �ÌÃV�i�` `iÃ 	Õ�`iÃ}iÀ�V�ÌÃ ÃÌi�Ì ��V� >ÕÃ° -Ì>>ÌÃ�
«ÀBÃ�`i�Ì ��LÕÌÕ âi�}Ì «iÀÃ����V�iÃ ��ÌiÀiÃÃi vØÀ `�iÃi� �>��£Ç.

`�`�Ã°V�ÉÎxÈnä] Anm. 21; die Notiz der Politischen Direktion des Politischen Departements 
vom 19. November 1973, `�`�Ã°V�É{änÈ£ sowie das Schreiben von A. R. Hohl an W. Kobe-Kaegi 
vom 15. Januar 1974, `�`�Ã°V�É{änÈÓ°
11. Vgl. dazu Dok. 101, `�`�Ã°V�ÉÎnnnx und Dok. 166, `�`�Ã°V�ÉÎnnnÈ°
12. J.-L. Pahud.
13. Vgl. dazu die Notiz von M. Gelzer an die Verwaltungsdirektion des Politischen Departements 
vom 11. Januar 1973, `�`�Ã°V�É{ää£È.
14. Vgl. dazu die Notiz von A. R. Hohl vom 21. Juni 1972, ̀ �`�Ã°V�É{änÈÎÆ die Note von S. Touré 
an N. Celio vom 14. Oktober 1972, `�`�Ã°V�É{änÈ{ sowie das Schreiben von M. Gelzer an die 
Bezirksanwaltschaft Zürich vom 6. Februar 1973, `�`�Ã°V�É{änÈx.
£x°Note der zairischen Botschaft in Bern an das Justiz- und Polizeidepartement vom 23. August 
1972, 
��	�,�{ÓÈ{�Óää{É£äÎ�ÓÈäÓxI 	�ää£�ÎÈ{®°
£È°BR-Prot. Nr. 87 vom 17. Januar 1973, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Ç�äI°
£Ç° Zur Angelegenheit Losembe vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 118, `�`�Ã°V�ÉÎxÇ{n] Anm. 8 und 
DDS, Bd. 26, Dok. 90, `�`�Ã°V�É{äÈä{°
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7. Uganda
�� ,>��i� `iÀAusweisung der Asiaten aus Uganda, hat die Schweiz rund 

200 Flüchtlinge aufgenommen18° ��iÃi Ã��` >�v>�}Ã  �Ûi�LiÀ £�ÇÓ �� `�i
-V�Üi�â i��}iÀi�ÃÌ°  >V� i��iÀ Ài�>Ì�Û �ÕÀâi� 4LiÀ}>�}Ãâi�Ì Ã��` `�iÃi �Ã�>-
Ìi� LiÀi�ÌÃ �� ÛiÀÃV��i`i�i� 	iÀÕvi� ÌBÌ�} Õ�` ��Ài ���`iÀ �� `�i �vvi�Ì��V�i�
Schulen integriert worden.
��i,i}�iÀÕ�} Û���À�ÃÃLÀ�Ì>���i� �>Ì �i�� Üi�ÌiÀiÃ�iÃÕV� vØÀ `�i À���

hung dieser Quote an die Schweiz gerichtet. Hingegen hat der UNO-Hoch - 
�����ÃÃ>À vØÀ `>Ã ��ØV�Ì���}ÃÜiÃi�£� i�� Ã��V�iÃ �iÃÕV� }iÃÌi��Ì] Ü>Ã >LiÀ
>L}iÜ�iÃi� ÜÕÀ`i°

8. Ghana
>® ��i ,i}�iÀÕ�} Û�� ��>�> �>Ì >� Îä° È° £�ÇÓ i�� �Patents Registration 

(Amendment) Decree 1972» erlassen, wonach sämtliche Patente für Heilmittel 
>Õv}i��Li�ÜiÀ`i� Õ�`�B�}�}i Ã�Ü�i �Ø�vÌ�}i *>Ìi�Ì}iÃÕV�i âÕÀØV�âÕÜi�Ãi�
sind20. Die drei in der Interpharma zusammengeschlossenen Basler Chemie-
Unternehmen21Ü�`iÀÃiÌâi� Ã�V� `�iÃiÀ6iÀ�À`�Õ�}°<ÕÃ>��i���Ì LÀ�Ì�ÃV�i�
und westdeutschen Interessengruppen hat Interpharma �����À> i�ÌÃ«ÀiV�i�`i
Schritte eingeleitet.
L® ��i �� <Õ}i `iÀ ���>�>�Ã�iÀÕ�}� �ØÀâ��V� i�Ìâ�}i�i� �ÀLi�ÌÃ� Õ�`

�Õvi�Ì�>�ÌÃLiÜ����}Õ�}i� vØÀ i��i }À�ÃÃi��â>���ÕÃ�B�`iÀ �>Ì >ÕV� `�i `�À-
Ì�}i -V�Üi�âiÀ������i �>ÀÌ }iÌÀ�vvi�° �i}i� `�iÃi ��ÌiÀ�i �>ÃÃ�>��i �>��
leider nichts unternommen werden22.

9. Burundi und Ruanda
	i�`iÃ Ã��` -V�ÜiÀ«Õ��Ì�B�`iÀ vØÀ `�i schweizerische technische Zusam-

menarbeit° ��i 1�ÀÕ�i� Û�� �«À��É�>� £�ÇÓ �� 	ÕÀÕ�`�23 Õ�` �BÀâ £�ÇÎ ��
,Õ>�`>24 �>Li� `�iÃi ���vi âÕ�/i�� âÕ��V�Ìi }i�>V�Ì° �ØÀ 	ÕÀÕ�`� �>Ì �>�
LiÃV���ÃÃi�] `�i Li}���i� *À��i�Ìi âÕ �`i âÕ vØ�Ài�Óx. In welcher Weise die 
���vi >�,Õ>�`>Üi�ÌiÀ}ivØ�ÀÌ ÜiÀ`i� �>��]Ü�À` âÕÀâi�Ì Û���iÀÀ�	�ÌÃV�>v-
ter Marcuard an Ort und Stelle geprüftÓÈ.

18. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 165, `�`�Ã°V�ÉÎxxÇn und das Schreiben von H. Mumenthaler 
an A. R. Hohl vom 2. Februar 1973, `�`�Ã°V�É{äÎÇx°
£�° S. Aga Khan.
20. Vgl. dazu die Notiz von H. Jossen vom 15. März 1973, `�`�Ã°V�É{änÇ{°
21. Ciba-Geigy, Hoffmann-La Roche und Sandoz.
22. Vgl. dazu die Notiz von H. Jossen an M. Luy vom 16. März 1973, `�`�Ã°V�É{änÇÎ°
23. Vgl. dazu die Politischen Berichte Nr. 6 und Nr. 7 von R. Pestalozzi an P. Graber vom 2. Juni 
1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈÇxx und vom 7. Juni 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈÇxÈ°
24. Vgl. dazu Dok. 15] `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈäÎÆ das Schreiben der schweizerischen Lehrpersonen des 
Collège officiel de Kigali an S. Marcuard vom 21. Februar 1973, `�`�Ã°V�É{äÎÓ�Æ den Politi-
schen Bericht Nr. 5 von R. Pestalozzi vom 15. März 1973, `�`�Ã°V�É{äÎ{x sowie die Schreiben 
von R. Pestalozzi an S. Marcuard vom 14. März 1973, dodis.ch/40321 und vom 5. April 1973, 
dodis.ch/40322.
Óx°Vgl. dazu Dok. 2, `�`�Ã°V�ÉÎ�Èää sowie die Notiz von H. Grob vom 16. Februar 1973, 
`�`�Ã°V�É{äÎ�n°
ÓÈ°Zur Dienstreise von S. Marcuard nach Ruanda vgl. die Notizen von S. Marcuard vom 18. Mai 
1973, dodis.ch/40882 und vom 21. Mai 1973, dodis.ch/40881. Vgl. ferner Dok. 15, dodis.ch/ 
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10. VerstaatlichungenÓÇ
a) Sudan\ �� -���iÀ £�ÇÓ ÜÕÀ`i� `Ài� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ��À�i�28 LiÌÀ�vvi�°

Die nun vorliegenden Bewertungen wurden angefochten und alle drei Fälle 
sind noch pendentÓ�.
L® Tanzania\ 	i� `iÀ 6iÀÃÌ>>Ì��V�Õ�} Û�� �iLBÕ`i� Ã��` `Ài� ÃV�Üi�âiÀ�-

ÃV�i ��ÌiÀiÃÃi�Ìi� LiÌÀ�vvi� Ü�À`i�° ��i ,i}�iÀÕ�} Û�� />�â>��> �i��Ì i��i
6iÀ}ØÌÕ�} >L] �LÃV��� i�� ��ÛiÃÌ�Ì���ÃÃV�ÕÌâ>L����i�30 ��Ì `�iÃi� �>�`
>L}iÃV���ÃÃi� ÜÕÀ`i°�iÀ �ÌÃV�i�` Ü�À` ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀÃi�ÌÃ >�}iv�V�Ìi�31.

c) Uganda: Eine einzige Schweizerfirma32ÜÕÀ`i >�£È°£Ó°£�ÇÓ ÛiÀÃÌ>>Ì��V�ÌÆ
`>�� >LiÀ �>V� Û�iÀ ���>Ìi� Ü�i`iÀ vÀi�}i}iLi�° �iÀ �� `�iÃiÀ <i�ÌÃ«>��i
entstandene Schaden an Material und Kulturen wurde vom Eigentümer in 
,iV��Õ�} }iÃÌi��Ì°��i ,i}�iÀÕ�} Û�� 1}>�`> �>Ì `>À>Õv ��V� ��V�Ì Ài>}�iÀÌ°

11. Organization for African Unity
>®��£n°Õ�` £�°{°£�ÇÓ ÃÌ>ÌÌiÌi i��iDelegation der OAU der Schweiz einen 

�vwâ�i��i� 	iÃÕV� >L° 1�ÌiÀ `iÀ �i�ÌÕ�} `iÃ �>ÕÀiÌ>��ÃV�i� -Ì>>ÌÃ«ÀBÃ�`i�-
Ìi� "Õ�` �>``>� Ü>Ài� >ÕV� 6iÀÌÀiÌiÀ >ÕÃ ��}iÀ�i�] �>�iÀÕ�] �i�Þ>] �>��
Õ�` <>�L�>] i��ÃV���iÃÃ��V���>���/i���]�i�iÀ>�Ãi�ÀiÌBÀ]`i�i}�iÀÌ Ü�À`i�° ��
i��iÀ ÀÕ��}i� �Ì��Ã«�BÀi ����Ìi� Li�`Ãi�Ì�} `�i -Ì>�`«Õ��Ìi âÕ i��âi��i�
*À�L�i�i� `>À}i�i}Ì ÜiÀ`i�33.
L® �� �� �Ài�Ãi `iÀ "�1 �À}>��Ã�iÀÌiÃ Seminar für Fragen der Flücht-

lingshilfe] `>Ã �� �iÀLÃÌ £�ÇÎ ���``�Ã �LiL> `ÕÀV�}ivØ�ÀÌ ÜiÀ`i� Ã���] Ü�À`
Û�� `iÀ -V�Üi�â ��Ì £x½äää 1- f 3/x `iÀ ��ÃÌi�® ��Ìw�>�â�iÀÌ° ��i <>��Õ�}
Ü�À` ØLiÀ `i� 1 "���ØV�Ì���}Ã�����ÃÃ>À }i�i�ÌiÌ34.

Î�ÈäÎÆdie Notiz von O. Hafner vom 26. Februar 1973, `�`�Ã°V�É{äÎÎäÆdas Schreiben von R. Pes-
talozzi an S. Marcuard vom 6. März 1973, dodis.ch/40331 sowie die Notiz von R. Dannecker 
vom 16. Oktober 1974] `�`�Ã°V�É{äÎ£x°
ÓÇ°Zur Frage der Entschädigung von Schweizerbürgern im Ausland vgl. die Notiz von H. Jossen 
an R. Bodenmüller vom 26. Februrar 1973, ̀ �`�Ã°V�É{äxÎ{Æ die Notiz von F. Moser vom 20. De-
zember 1973, ̀ �`�Ã°V�É{äÓÈÓÆ die Notiz von J.-P. Ritter vom 1. März 1974] `�`�Ã°V�É{äxÎÈ sowie 
die Notiz von F. Moser an E. Diez vom 10. April 1975, `�`�Ã°V�É{äxÎÎ°
28. Schmidheiny & Co., Hohmann (Sudan), Ltd. und Gebrüder Volkart. Vgl. dazu die Notiz 
von H. Grob vom 20. September 1972, `�`�Ã°V�ÉÎnÓ�£°
Ó�°Vgl. dazu das Schreiben von H. Béglé an H. K. Frey vom 22. März 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÓ�ÈÆ
die Notiz von H. Grob vom 30. August 1973, dodis.ch/38303 sowie die Notiz von P. R. Jolles 
an E. Brugger vom 4. September 1974, dodis.ch/38301.
30. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 969 vom 1. Juni 1965, `�`�Ã°V�ÉÎÓäÇx°
31. Vgl. dazu das Schreiben von R. Pestalozzi an E. Thalmann vom 8. Februar 1974, dodis.ch/ 
{änxÓ; die Notiz von M. Leippert vom 22. August 1974, `�`�Ã°V�É{änx{ sowie das Schreiben 
von L. Mossaz an E. Thalmann vom 18. November 1974, ̀ �`�Ã°V�É{änxx. Zur Problematik der 
Gewährung von Entwicklungshilfe im Zusammenhang mit der Entschädigung verstaatlichter 
schweizerischer Vermögenswerte vgl. Dok. 112, `�`�Ã°V�ÉÎn�£{]Anm. 4.
32. Agrex, Ltd. Vgl. dazu Doss. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nnÉ£È�{Ç�äI 	°Î{°ÈÈ°ä®°
33. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 86, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÈnä, bes. Anm. 5 und Dok. 132, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÈnÓ.
34. Vgl. dazu das Schreiben von R. Keller an H. Langenbacher vom 20. Juni 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�Î£Î°

Nr. 17 U £x° x° £�ÇÎ



Èä

18
`�`�Ã°V�É{äx{£

Notiz für den Vorsteher des Politischen Departements, P. Graber1

GESPRÄCH MIT AUSSENMINISTER KIRCHSCHLÄGER2: 
DIE NEUTRALEN UND DIE EG3

	iÀ�] £È°�>� £�ÇÎ

�>Ã/�i�>]`>Ã�iÀÀ����ÃÌiÀ��ÀV�ÃV��B}iÀ��Ì ���i� LiÃ«ÀiV�i���V�Ìi]
�ÃÌ �>ÌØÀ��V� >ÕÃÃiÀ�À`i�Ì��V� >��}i�i�� Õ�` âÕ}�i�V� Û�i�ÃV��V�Ì�}° Ã �>��
Õ���}��V� �� i��iÀ �ÕÀâi� Õ�` �ÕÀâvÀ�ÃÌ�} ÛiÀv>ÃÃÌi�  �Ì�â iÀÃV��«vi�` Li-
�>�`i�Ì ÜiÀ`i�°7i�� �V� À�V�Ì�} ��v�À��iÀÌ L��]�>V�i� Ã�V� `�i &ÃÌiÀÀi�V�iÀ
-�À}i� ØLiÀ ��Ài �Ø�vÌ�}i -Ìi��Õ�} }i}i�ØLiÀ `i��°-�i LivØÀV�Ìi�]Û�� `i�
� Û�À v>�ÌÃ >VV��«��Ã }iÃÌi��Ì âÕ ÜiÀ`i�] �i�� ��ÌÃ«À>V�iÀiV�Ì âÕ �>Li�] ��
�L�B�}�}�i�Ì âÕ }iÀ>Ìi� ÕÃv°

Hierzu ist grundsätzlich zweierlei zu sagen:
£°&ÃÌiÀÀi�V� �>Ì] }i�>Õ Ü�i `�i -V�Üi�â] `�i  �V�Ì���Ì}��i`ÃV�>vÌ LiÜÕÃÃÌ

gewählt4°  >ÌØÀ��V� �ÃÌ `iÀ 	iÜi}Õ�}ÃÃ«�i�À>Õ� &ÃÌiÀÀi�V�Ã }iÀ��}iÀ >�Ã `iÀ-
�i��}i `iÀ -V�Üi�â°�LiÀ `�i&ÃÌiÀÀi�V�iÀ �>Li� ���iÀ��� L�Ã�iÀ ��Ài iÕÌÀ>�
��ÌBÌÃ«���Ì�� ��V�Ì >�Ã >ÕviÀ�i}Ìi� <Ü>�} `>À}iÃÌi��Ì Õ�` i�«vÕ�`i�] Ã��`iÀ�
Ã�V� >ÕÃ i�}i�iÀ 4LiÀâiÕ}Õ�} `>âÕ Li�>��Ì° Ã Ì��Ì `>�iÀ iÌÜ>Ã i�}i�>ÀÌ�}]
wenn sie sich nun gewissermassen als verhindertes Mitglied der EWG fühlen. 
Ã }�LÌ i��i��â>�� ���ÃiµÕi�âi� `iÀ �V�Ì���Ì}��i`ÃV�>vÌ]`�i `�i iÕÌÀ>�i�
�Õ� i���>� >�âi«Ì�iÀi� �ØÃÃi�°
��iÃ Û�À>ÕÃ}iÃV��V�Ì] Ü�ÀvÌ �>ÌØÀ��V� `�i -Ìi��Õ�} `iÀ  iÕÌÀ>�i� *À�L�i�i

>Õv]`�i Ã�À}vB�Ì�}iÀ *ÀØvÕ�} Li`ØÀvi�]`�i >LiÀ >ÕV� >ÕÃ}iÃ«À�V�i� �>�}vÀ�ÃÌ�}iÀ
 >ÌÕÀ Ã��`° ��À ÃV�i��Ì] iÃ }i�Ì �iÌâÌ Üi��}iÀ `>ÀÕ�] ��Ì `i� &ÃÌiÀÀi�V�iÀ�
�À}i�`Üi�V�i ����ÀiÌi� -V�À�ÌÌi âÕ «�>�i�]>�Ã Û�i��i�V�Ì �� `iÀ �B�}iÀvÀ�ÃÌ�}i�
�i`>��i�>ÀLi�Ì i��i i�}iÀi <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì âÕ Li}ÀØ�`i�°
Ó° ��i 	ivØÀV�ÌÕ�}i� `iÀ &ÃÌiÀÀi�V�iÀ q Ü�i >ÕV� `�i�i��}i� `iÀ ÃV�Üi�-

âiÀ�ÃV�i� ÕÀ�«>���`iÀ>��ÃÌi� q }i�i� âÕ� /i�� Û�� i��i� ÃÌiÀi�ÌÞ«i� Õ�`
�`i>��Ã�iÀi�`i���	��` >ÕÃ°�� }�BÕL�}iÀ6�ÀÜi}�>��iÜ�À` `�i�i�i��ÃV�>vÌ
>�Ã ���Ã���`�iÀÌiÃ] �BV�Ì�}iÃ] �>�`�Õ�}ÃvB��}iÃ Õ�` i�ÌÃV�i�`Õ�}ÃvÀiÕ`�}iÃ
�iL��`i }iÃi�i�° 7BÀi `�iÃ `iÀ �>��] Ã� ÜBÀi `�i -Ìi��Õ�} `iÀ  iÕÌÀ>�i� ��

1. Notiz: 
��	�,�Ç££Î��£�nnÉ£xÇ�ÎxÇI ÇÇÇ°äÎ°ä®. Verfasst von B. von Tscharner.
2. Zu den Gesprächen in Wien vom 28.–29. Mai 1973 vgl. das Protokoll von I. Hofer und  
P.-Y. Simonin vom 18. Juni 1973, `�`�Ã°V�É{äxÈÈ°
3. Zu den Beziehungen der Schweiz mit den Europäischen Gemeinschaften vgl. Dok. 173, dodis.ch/ 
Î�x£Ó°Zur Zusammenarbeit der Neutralen vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 95, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxx�ä]bes. Anm. 6; 
die Notiz des Integrationsbüros vom 16. Januar 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÇÎxÆdie Notiz von P.-A. Ramseyer 
vom 17. Januar 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÇÓÇÆdas Protkoll von C. Caratsch vom 12. September 1974, dodis.ch/ 
Î�Ç{Ó] bes. S. 5–7; die Notiz von C. Caratsch vom 6. März 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÎÓ sowie das 
Protokoll vom P.-Y. Simonin vom 20. Oktober 1975, `�`�Ã°V�É{äxÇä°
4. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 25, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇÓ°Zum Freihandelsabkommen zwischen der 
Schweiz und der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 182, dodis.ch/ 
ÎxÇÇÈ] bes. Anm. 3 sowie DDS, Bd. 26, Dok. 145, `�`�Ã°V�ÉÎ�x£ä°
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`iÀ />Ì Õ�ÛiÀ}�i�V���V� Û�i� «Ài�BÀiÀ Õ�` «À�L�i�>Ì�ÃV�iÀ >�Ã Ã�i �iÕÌi Õ�`
�� >LÃi�L>ÀiÀ <Õ�Õ�vÌ Ì>ÌÃBV���V� �ÃÌ Õ�` Ãi�� Ü�À`° �� 7�À���V��i�Ì Liw�`iÌ
Ã�V� `�i �i�i��ÃV�>vÌ �� i��iÀ �`i�Ì�ÌBÌÃ�À�Ãi �`iÀ] Ã>}i� Ü�À �iÕÌÀ>�iÀ] �� i�-
ner Phase des «Sich-suchens». Diese Phase ist vor allem durch vier Elemente 
}i�i��âi�V��iÌ\
q `�i ÀÜi�ÌiÀÕ�}] }i�>ÕiÀ }iÃ>}Ì `�i��«>ÃÃÕ�} >� `�i iÀ���Ìi��Ì}��i`iÀ�

zahl,
q `�i  �ÌÜi�`�}�i�Ì] �>V� `i��LÃV��ÕÃÃ `iÀ 4LiÀ}>�}Ãâi�Ì `iÃ ,���6iÀ�
ÌÀ>}Ã `�i iÀÃÌi� ����ÀiÌi� -V�À�ÌÌi �� ,�V�ÌÕ�} >Õv i��i Ü�À���V�i 7�ÀÌ�
schaftsunion hin zu tun,

q `�i ��vÀ>}iÃÌi��Õ�} `iÀ }i�i��Ã>�i��}À>À«���Ì��x, eines der Fundamente 
`iÀ L�Ã�iÀ�}i� 7�]

q `�i  �ÌÜi�`�}�i�Ì] }i}i�ØLiÀ `iÀ ØLÀ�}i�7i�Ì i��i }i�i��Ã>�i -«À>V�i
zu finden.
��i �i�i��ÃV�>vÌ �>�� >� `�iÃi� �Õv}>Li� âiÀLÀiV�i� �`iÀ �� i��i �ÀÌ

�>ÕiÀ�À�Ãi ÛiÀv>��i�° ��i ÃiÀ��Ãi *À�}��Ãi �ÃÌ ��V�Ì ��}��V�°�Õv �i`i� �>��
ÜiÀ`i� Ü�À Ü��� L�Ã V>° £�nä Ü>ÀÌi� �ØÃÃi�] Õ� i��i ��>Ài/i�`i�â âÕ iÀ�i�-
�i�° �iÀ �ÌÃV�i�`Õ�}Ã`ÀÕV� �ÃÌ Õ�ÌiÀ `i� �iÕÌ�}i� 1�ÃÌB�`i� ��V�Ì }À�ÃÃ
genug, um eine rasche Klärung zu erzwingen.
<Õ� *À�L�i� `iÀ ->Ìi���Ã�iÀÕ�} Û�i��i�V�Ì ��V� `�iÃ\
�i`iÃ �>�` Õ�ÌiÀ��i}Ì �iÕÌi Õ�âB���}i� ->V�âÜB�}i�° -i��i �ÕÌ�����i

i�}Ì Ã�V� �� âÕ�i��i�`i�1�v>�} i�� 	i�Ã«�i�\�iÀ}�i�À�ÃiÈ]7B�ÀÕ�}Ã�À�ÃiÇ, 
ÕÃv°®° ��i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i *���Ì�� Ü�À` ���iÀ ÃÌBÀ�iÀ ���«�i�i�ÌBÀ âÕ iÝÌiÀ-
�i� 1�ÃÌB�`i� Õ�` ��yØÃÃi�°7�À Ã��` `ÕÀV� �`�i7i�Ì� LiÀi�ÌÃ �� ÃÌ>À�i�
�>ÃÃi Ã>Ìi���Ã�iÀÌ Õ�` i�«w�`i� `�iÃi� <ÕÃÌ>�` `i���V� >�Ã iÀÌÀB}��V�°7�À
����i� ��� �� LiÃV�i�`i�i�1�v>�}���`iÀ� `ÕÀV� i��i >�Ì�Ûi ��ÌiÀ�>Ì���>�i
���«iÀ>Ì���Ã«���Ì��] `ÕÀV� `i�6iÀÃÕV�]ØLiÀ>��]Ü� `�iÃ ��}��V� Õ�` Ã���Û���
erscheint, mitzureden, eigene Beiträge zu leisten.
���i}i�Ã>Ìâ âÕ�*�ÕÀ>��Ã�ÕÃ `iÀ��`iÀ�i�6���iÀ}i�i��ÃV�>vÌ��Ì ��Ài�

ØLiÀ>ÕÃ â>��Ài�V�i� ��ÌiÀ�>Ì���>�i�"À}>��Ã>Ì���i� Õ�`���«iÀ>Ì���Ãv�À�i�
����Ìi i��i �Ø�vÌ�}i ��7�ÀÌÃV�>vÌÃ� Õ�`7B�ÀÕ�}ÃÕ����8 dagegen sehr viel 
���«>�ÌiÀ Ãi��°��i vØÀ `>Ã�`ÃÌ>`�Õ� ÌÞ«�ÃV�i���âi�ÌÀ>Ì��� `iÀ	ivÕ}��ÃÃi
>Õv `�i 	ÀØÃÃi�iÀ"À}>�i]`�i Ý��ÕÃ�Û�ÌBÌ `iÃ 	iÃV��ÕÃÃv>ÃÃÕ�}Ã�iV�>��Ã�ÕÃ]
`�i1�ÌiÀ�À`�Õ�} `iÀ }iÃ>�Ìi�/BÌ�}�i�Ì Õ�ÌiÀ i��i ��Ìi}À>Ì���Ã«���Ì�ÃV�i�i-
Ã>�Ì���âi«Ì��� Ã��` iÃ]`�i `�i -Ìi��Õ�} `iÀ ��i��i� �iÕÌÀ>�i� >V�L>ÀÃÌ>>Ìi�
>�Ã LiÃ��`iÀÃ �À�Ì�ÃV� Õ�``�i vi��i�`i���ÌÃ«À>V�i� Õ�`��yÕÃÃ��}��V��i�Ìi�
als frustrierend erscheinen lassen. 
�ØÀ `�i -V�Üi�â q Õ�` Ü��� >ÕV� vØÀ &ÃÌiÀÀi�V� q }�LÌ iÃ vØÀ `�i �BV�ÃÌi�

Jahre meines Erachtens nur eine Ã���Û���i *���Ì��\�

x°Vgl. dazu DDS, Bd. 24, Dok. 105, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇx]Anm. 12.
È°Vgl. dazu Dok. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ]Anm. 4.
Ç°Vgl. dazu Dok. 3, `�`�Ã°V�ÉÎ�xäÎÆDok. 7, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä{ sowie Dok. 36, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈxÇ°
8. Zur europäischen Währungsschlange vgl. Dok. 36, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈxÇ] bes. Anm. 13; Dok. 141, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�xäÈÆDok. 161, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä� sowie Dok. 170, `�`�Ã°V�ÉÎ�xän°
�° Fussnote im Originaltext: �B�}iÀvÀ�ÃÌ�} ����Ìi �>V� �i��iÀ «iÀÃ����V�i� �Õvv>ÃÃÕ�}
Õ�ÌiÀ }>�â LiÃÌ���Ìi� 6�À>ÕÃÃiÌâÕ�}i�] `�i ��iÀ ��V�Ì �B�iÀ iÀ�BÕÌiÀÌ ÜiÀ`i� ����i�] vØÀ
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� �ÕÃÃV��«vÕ�} >��iÀ LiÃÌi�i�`i� ��}��V��i�Ìi� `iÀ iÕÀ�«B�ÃV�i� <Õ-
Ã>��i�>ÀLi�Ì �� >��i� ��Ài�6>À�>�Ìi�10 L��>ÌiÀ>�i�L�>V�Õ�}i� âÕ `i� �]
�Õ�Ì��>ÌiÀ>�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì �� ÕÀ�«>À>Ì11 Õ�` �/�12 usf.)
� �i}i�ØLiÀ `i� �\ Õ�iÀ�Ø`��V�i -ÕV�i �>V� ��ÌÌi�� Õ�` 7i}i�] ��

����ÀiÌi���âi�v>�� ��Ã�À�����iÀÕ�}i� âÕ ÛiÀ�i�`i� �`iÀ âÕ LiÃi�Ì�}i�] â°	°
>Õv `i� �iL�iÌ `iÃ  �i`iÀ�>ÃÃÕ�}ÃÀiV�ÌÃ®] >�Ì�Ûi 	iÌi���}Õ�} >� ��vvi�i��
*À��i�Ìi� â° 	° �
"-/�] *>Ìi�Ì���Ûi�Ì���13 usf.), Einschaltung in den intel-
�i�ÌÕi��i� *À�âiÃÃ `iÀ *À�L�i�>�>�ÞÃi â° 	° >Õv `i� �iL�iÌ `iÀ ��ÀÃV�Õ�}Ã-
«���Ì��14] `iÀ7B�ÀÕ�}Ã«���Ì��£x®]�ÕÃ�ØÌâÕ�} Õ�ÃiÀiÀ -Ìi��Õ�} >�Ã /À>�Ã�Ì�>�`
����ÌÌi� `iÃ ��,>Õ�Ã 	iÃ��`iÀÃ Ü�V�Ì�} �� 	iÀi�V� `iÀ6iÀ�i�ÀÃ«���Ì��£ÈÆ
&ÃÌiÀÀi�V� �ÃÌ �� `iÀ }�i�V�i� �>}i®] À}Ài�vi� Û�� Ã�V� L�iÌi�`i� ���ÃÕ�Ì>-
Ì���Ã��}��V��i�Ìi�] â° 	° �� ,>��i� `iÀ "
�£Ç), wiederholte Hinweise 
>Õv `�i �i}i�Ãi�Ì�}�i�Ì `iÀ ��ÌiÀiÃÃi� `�i  iÕÌÀ>�i� Ã��` vØÀ `�i � �i��i
µÕ>�Ì�Ìj �j}��}i>L�i® ÕÃv°
� ��i�V�âi�Ì�} >LiÀ >ÕV�\ *yi}i `iÃ i�}i�i� �*À�w�Ã�] â° 	° `ÕÀV� i��i >�-

Ì�Ûi ,���i �� `iÀ  �Ý���,Õ�`i18. Damit erreichen wir nicht nur, dass uns die 
>ÕÃÃiÀiÕÀ�«B�ÃV�i �B�`iÀ ��V�Ì �� i��i�/�«v��Ì `i��ÜiÀvi�] Ã��`iÀ� Ü�À
werden auch für die EG ein interessanterer Gesprächspartner.
<ÕÃ>��i�v>ÃÃi�` �>�� }iÃ>}Ì ÜiÀ`i�] `>ÃÃ Ü�À `i� �ÃÌiÀÀi�V��ÃV�i�

��i���ÕÌ i��i ��Ã�Ã -i�LÃÌÛiÀÌÀ>Õi� i�Ì}i}i�ÃiÌâi� Ã���Ìi�° 	i� �B�iÀi�
���Ãi�i� Ã��` `�i ��Ì���Ã��}��V��i�Ìi� â>��Ài�V�iÀ] Ài>�iÀ Õ�` vØÀ >��i 	i-
teiligten interessanter als gemeinhin angenommen wird. Die Chance liegt hier 
im Detail …

`�i -V�Üi�â i�� 	i�ÌÀ�ÌÌ âÕ `i� � ÌÀ�Ìâ >��i� >�ÌÕi�� ÜiÀ`i�° ��iÃi viÀ�i Õ�` Õ�Ã�V�iÀi
*iÀÃ«i�Ì�Ûi B�`iÀÌ ��`iÃÃi� ��V�ÌÃ >� `i� �ÕÀâvÀ�ÃÌ�}i� ��}��V��i�Ìi� Õ�` Àv�À`iÀ��ÃÃi�°
10. Fussnote im Originaltext: 6}�°��iÀâÕ `�i LiÃ��`iÀi -ÌÕ`�i `iÃ ��Ìi}À>Ì���ÃLØÀ�Ã ØLiÀ �Õ-
À�«B�ÃV�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì q L��>ÌiÀ>� �`iÀ �Õ�Ì��>ÌiÀ>�¶�°Vgl. Doss. 
��	�,�Óää£�ä£� 
£�nÇÉÇn�£ÎÎnI 	°£x°Ó£°Óx®®°
11. Vgl. dazu den Schlussbericht von A. Dominicé an A. Janner vom 27. Juli 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�Î�{
sowie die Notiz von C. Caratsch vom 16. November 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�Î�Ç°
12. Vgl. dazu Dok. 105, `�`�Ã°V�ÉÎ�{äÇ°
13. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 1411 vom 29. August 1973, dodis.ch/38428 sowie das BR-Prot. 
Nr. 2161 vom 19. November 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�nn{°
14. Vgl. dazu Dok. 29, `�`�Ã°V�ÉÎ�{än°
£x°Vgl. Anm. 8.
£È°Vgl. dazu die Notiz von F. Blankart an W. Ritschard vom 10. Mai 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�nÇ�°
£Ç° Zur Rolle der Schweiz in der OECD vgl. Dok. 5, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�{�È sowie Dok. 140, dodis.ch/ 
Î�{�n°
18. Zur Rolle der Schweiz in den Verhandlungsrunden des GATT vgl. Dok. 114, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnx�Î]
bes. Anm. 2.
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`�`�Ã°V�ÉÎ�ÈäÇ

BUNDESRAT
Beschlussprotokoll II der 19. Sitzung vom 16. Mai 1973 – ganzer Tag1

Auszug [Bern,] ÓÓ°�>� £�ÇÎ

I. Aussprachen
1. Auslandreisen der Mitglieder des Bundesrates2

��Ã ÃV�À�vÌ��V�i �ÀÕ�`�>}i ��i}Ì i�� Ý«�Ãj `iÃ 	Õ�`iÃ�>�â�iÀÃ3 vor, das 
�� �ÕvÌÀ>}i `iÃ 	Õ�`iÃ«ÀBÃ�`i�Ìi�4 >ÕÃ}i>ÀLi�ÌiÌ ÜÕÀ`i° �>À�� Ü�À` i��
4LiÀL��V� ØLiÀ `�i vØÀ `>Ã �>�À £�ÇÎ ��V� Û�À}iÃi�i�i� �ÕÃ�>�`Ài�Ãi� `iÀ
��Ì}��i`iÀ `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ }i}iLi�] Ã�Ü�i i��i 6�ÀÃV�>Õ >Õv `>Ã �>�À £�Ç{°
�>Ã �ÀLi�ÌÃ«>«�iÀ ÃV���iÃÃÌ ��Ì `i�7�ÀÌi�\ ��� v�À�i��iÀ 	iâ�i�Õ�} ÃÌi��i�
wir fest, dass für die Teilnahme an internationalen Konferenzen jeweils ein 
ÃV�À�vÌ��V�iÀ ��ÌÀ>} i��}iÀi�V�Ì Ü�À`x. Dieses Verfahren hat sich unseres Er-
>V�Ìi�Ã Ãi�À LiÜB�ÀÌ° Ã ÃÌi��Ì Ã�V� `iÃ�>�L `�i �À>}i] �L ��V�Ì >ÕV� vØÀ Ã�}i-
�>��Ìi �	iÃÕV�ÃÀi�Ãi�� ��Ã�Ø�vÌ�} `>Ã }�i�V�i ÃV�À�vÌ��V�i6iÀv>�Ài� }iÜB��Ì
ÜiÀ`i� Ã���Ìi° Ã ÜBÀi `�iÃ Ã�V�iÀ vØÀ `>Ã ����i}�Õ� `iÀ LiÃÌi 7i}] Õ� `�i
->V�i �� �À�vv âÕ Li����i��° �� Ãi��i� iÀ}B�âi�`i� �ÕÃÃiÀÕ�}i� ÛiÀÜi�ÃÌ
Herr Bundeskanzler Huber >Õv `>Ã �À�Ì�ÃV�i V�� >Õv `�i�ÕÃ�>�`ÃÀi�Ãi� `iÀ
Bundesräte, das in den letzten Wochen in der Presse festzustellen war. Die 
�À>}i] �L Üi��}iÀ ,i�Ãi� �� �ÕÃÃ�V�Ì }i����i� ÜiÀ`i� Ã���i�] �ÃÌ >LiÀ i��i
��}i�i}i��i�Ì `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ Ãi�LÃÌ°

Herr Bundesrat Tschudi `>��Ì vØÀ `�i 1�ÌiÀ�>}i `iÃ 	Õ�`iÃ�>�â�iÀÃ Õ�`
Õ�ÌiÀÃÌØÌâÌ Û�ÀÜi} `i� ��ÌÀ>}] `>ÃÃ >ÕV� vØÀ `�i �	iÃÕV�ÃÀi�Ãi�� ��Ã�Ø�vÌ�}
`i�	Õ�`iÃÀ>Ì i�� ÃV�À�vÌ��V�iÀ��ÌÀ>} Õ�ÌiÀLÀi�ÌiÌ ÜiÀ`i� Ã���°�>Ã �i}>Ì�Ûi
V�� �� `iÀ&vvi�Ì��V��i�Ì âi�}Ì] `>ÃÃ �vvi�L>À Üi�Ìi �Ài�Ãi ��V� `iÀ�i��Õ�}
Ã��`] `�i 	Õ�`iÃÀBÌi Ã���Ìi� ��V�Ì ��Ã�ÕÃ�>�` Ài�Ãi�È. Es ist dies einerseits ein 
�ÕÃ`ÀÕV� `iÀ ��i����V��i�Ì] `�i ��V� Üi�Ì ÛiÀLÀi�ÌiÌ �ÃÌ q >�`iÀÃi�ÌÃ �>Li� `�i
�iÕÌi �� `i� -���i ÀiV�Ì] `>ÃÃ i��i ,i}�iÀÕ�} ��Ì �ÕÀ Ç��Ì}��i`iÀ� ��V�Ì `�i
}�i�V�i ��ÌiÀ�>Ì���>�i/BÌ�}�i�Ì i�Ìv>�Ìi� �>��Ü�i i��i,i}�iÀÕ�}��Ì £x �`iÀ
Óä ��Ì}��i`iÀ�°�ÕV� Herr Bundesrat Brugger ist einverstanden mit der Ein-
vØ�ÀÕ�} i��iÃ v�À�i��i� ��ÌÀ>}ÃÛiÀv>�Ài�Ã ØLiÀ 	iÃÕV�ÃÀi�Ãi�° ��i />Li��i
`iÀ 	Õ�`iÃ�>�â�i�Ç }�LÌ Ãi��iÃ À>V�Ìi�Ã �� ØLÀ�}i� âÕ �i��iÀ 	iÕ�ÀÕ��}Õ�}

1. BR-Beschlussprot. II: 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÈI° Verfasst von W. Buser.
2. Zur Frage der Besuchsdiplomatie vgl. DDS, Bd. 23, Dok. 164, `�`�Ã°V�ÉÎ£ÈÓnÆDDS, Bd. 24, 
Dok. 45, `�`�Ã°V�ÉÎÓ£{x] bes. Anm. 5; DDS, Bd. 25, Dok. 114, `�`�Ã°V�ÉÎxx£�Æ die Antwort des 
Bundesrats vom 25. Juni 1973 auf die Interpellation Carruzzo vom 4. Juni 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ��£nÆ
die Notiz der Bundeskanzlei vom 7. Juni 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ��£�Ædie Schreiben von P. Thévenaz an 
P. Graber vom 5. Dezember 1974, dodis.ch/38202 sowie vom 18. Februar 1975, dodis.ch/38233.
3. Exposé von J.-M. Sauvant vom 16. Mai 1974, 
��	�,�Çää£
�£�nxÉÓÎ£�ÓÇnI ££°ÎÓ®°
4. E. Brugger.
x° Für den Entscheid zur Einführung eines Antragsverfahrens bei Auslandreisen vgl. das BR-
Prot. Nr. 795 vom 16. Mai 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ��£Ç°
È°Vgl. dazu z. B. das Schreiben von H. Bohren an P. Graber vom 26. Januar 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ��Óä°
Ç°Übersicht der Bundeskanzlei vom 8. Mai 1973, 
��	�,�Çää£
�£�nxÉÓÎ£�ÓÇnI ££°£{®°
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���>ÃÃ° ��i �À�Ì�� �ÃÌ �>�i�Ì��V� `iÃ�>�L }i����i�] Üi�� }�i�V�âi�Ì�} `Ài�
	Õ�`iÃÀBÌi ��Ìi��>�`iÀ Ài�ÃÌi�° �>� �ÕÃÃ `i� 6��� >LiÀ >ÕV� Ã>}i�] `>ÃÃ
`�i ��ÌiÀ�>Ì���>�i� 6iÀ«y�V�ÌÕ�}i� �iÕÌi Li`iÕÌi�` ��Ìi�Ã�ÛiÀ }iÜ�À`i�
Ã��`] Ã� `>ÃÃ >ÕV� �i�À ,i�Ãi� ��Ã �ÕÃ�>�` ��ÌÜi�`�} Ã��`° �iÀÀ 	ÀÕ}}iÀ
vÀ>}Ì Ã�V� �� `�iÃi� <ÕÃ>��i��>�}] �L iÀ `�i ���>`Õ�} âÕ i��i� 	iÃÕV�
der Industrieausstellung in São Paulo (Brasilien) annehmen wolle8° À â�}iÀÌ
heute mehr denn je. Herr Bundesrat Gnägi �ÃÌ iLi�v>��Ã i��ÛiÀÃÌ>�`i���Ì `i�
ÃV�À�vÌ��V�i���ÌÀ>}ÃÛiÀv>�Ài�°�ÕV� iÀ �>ÌÌi `i� ��`ÀÕV�] `>ÃÃ `>Ã <ÕÃ>�-
�i�v>��i� Û�� `Ài��ÕÃ�>�`Ài�Ãi� Û����Ì}��i`iÀ� `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ `�i �À�Ì��
�� `iÀ &vvi�Ì��V��i�Ì }iÀ>`iâÕ «À�Û�â�iÀÌi° ��i }iÜ�ÃÃi <ÕÀØV��>�ÌÕ�} �ÃÌ
Ã�V�iÀ >�*�>Ìâ°�iÀÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì�À>LiÀ Ã�i�Ì vØÀ `>Ã �>�À £�Ç{ LiÀi�ÌÃ {,i�Ãi�
vor�° -��` `�iÃi Û�iÀ >��i ��ÌÜi�`�}¶Herr Bundeskanzler Huber macht darauf 
>Õv�iÀ�Ã>�]`>ÃÃ Li� `iÀ��ÃiÌâÕ�} Û���ÕÃ�>�`ÃÀi�Ãi� Ã�Üi�Ì ���iÀ��}��V�
`iÀ ��ÌÌÜ�V� �}iÃV���Ì� ÜiÀ`i� Ã���Ìi°�>� �>�� ��V�Ì `i� *>À�>�i�Ì>À�iÀ�
immer wieder in Erinnerung rufen, dass sie die Mitglieder des Bundesrates am 
��ÌÌÜ�V� ��V�Ì vØÀ �����ÃÃ���ÃÃ�ÌâÕ�}i� Li>�Ã«ÀÕV�i� Ã���Ìi�] }�i�V�âi�Ì�}
>LiÀ �ÕÃ�>�`ÃÀi�Ãi� >Õv `�iÃi />}i �i}i�] ���i `>ÃÃ �� «>À�>�i�Ì>À�ÃV�i�
�Ài�Ãi� i��i �i}>Ì�Ûi,i>�Ì��� i��ÌÀ�ÌÌ°Herr Bundesrat Graber verweist darauf, 
`>ÃÃ `�i 	Õ�`iÃ�>�â�i� >��i âÜi����>Ìi i��i�4LiÀL��V� ØLiÀ >��i ,i�Ãi� `iÀ
��Ì}��i`iÀ `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ iÀÃÌi��Ì° �iÌâÌ Ü�À` Ã� `�Ã�ÕÌ�iÀÌ] Ü�i Üi�� `�iÃi
}i}i�Ãi�Ì�}i "À�i�Ì�iÀÕ�} }>À ��V�Ì LiÃÌB�`i°�iÀ 
�iv `iÃ *� �ÃÌ `ÕÀV�>ÕÃ
i��ÛiÀÃÌ>�`i� ��Ì `i� �iL�Ì âÕÀ <ÕÀØV��>�ÌÕ�}] �B�Ì >LiÀ `>vØÀ] `>ÃÃ Ã�V�
`�iÃi �ÕÃ�>�`ÃÀi�Ãi� ��V�Ì �� �À}i�`Üi�V�i� ,�V�Ì����i� i��v>�}i� �>ÃÃi�°
��ÛiÀÃÌ>�`i� �ÃÌ iÀ ���}i}i���Ì `i� ÃV�À�vÌ��V�i���ÌÀ>}ÃÛiÀv>�Ài� }i�BÃÃ
`i��ÀLi�ÌÃ«>«�iÀ `iÃ 	Õ�`iÃ�>�â�iÀÃ°Herr Bundespräsident Bonvin stellt im 
-���i i��iÀ <Ü�ÃV�i�Li�iÀ�Õ�} viÃÌ] `>ÃÃ `�i Ü>�À�i�ÌÃÜ�`À�}i� 	i�>Õ«ÌÕ�-
}i� ØLiÀ `i� ����i��}>�}� Û�� �iÀÀ� 	Õ�`iÃÀ>Ì �À>LiÀ �>V� �>�À� �vwâ�i��
LiÀi�ÌÃ `i�i�Ì�iÀÌ Ü�À`i� Ã��`° Herr Graber �B�Ì `>vØÀ] `>ÃÃ `iÀ 
�>À>�ÌiÀ
Ãi��iÀ ,i�Ãi �>V��>�À�10 �vvi�L>À ��V�Ì }>�â Li�>��Ì }iÜiÃi� �ÃÌ°�iÀ�ÀÕ�`
�>} ��	�ÌÃV�>vÌiÀÌÀivvi�]Üi�� iÀ >LiÀ �� i��i� >�`iÀ� -Ì>>Ì Ài�ÃÌ]Ü�À` iÀ ÃÌiÌÃ
>ÕV� Ãi��i� ����i}i�] `i� `�ÀÌ�}i��ÕÃÃi�����ÃÌiÀ11] Li}ÀØÃÃi� Ã�Ü�i `�i ØL-
À�}i� «À�Ì�����>À�ÃV�i�	iÃÕV�i âÕ >LÃ��Û�iÀi� �>Li�°-� Ã�i�Ì `>Ã B}Þ«Ì�ÃV�i
*À�Ì����� ÃÌiÌÃ �iLÃÌ `i�	iÃÕV� Li�� -Ì>>ÌÃ«ÀBÃ�`i�Ìi�12 auch einen Besuch 
Li�� �i�iÀ>�Ãi�ÀiÌBÀ13 `iÀ >À>L�ÃV�i� ��}> Û�À° 	iÃ��`iÀÃ Li`>ÕiÀ��V� Ü>À]
`>ÃÃ `iÀ *ÀiÃÃi`�i�ÃÌ i��iÀ ,i}�iÀÕ�}Ã«>ÀÌi� ���i �i`i�L��BÀÕ�} `iÃ ->V�-
verhalts in wahrheitswidriger Weise polemisierte. Herr Bundespräsident Bonvin 
�B�Ì `>vØÀ] `>ÃÃ `�i ,i�Ãi Û���iÀÀ��À>LiÀ �>V� �>�À� vØÀ `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i
 iÕÌÀ>��ÌBÌ >�Ã «�Ã�Ì�ÛiÀ �>�Ì�À âÕ ÜiÀÌi� �ÃÌ°Herr Bundesrat Celio �>Ì Li��
vÀi�Ã����}i� *ÀiÃÃi`�i�ÃÌ Üi}i� `iÀ��}À�vvi }i}i��iÀÀ��À>LiÀ ��ÌiÀÛi��iÀÌ°

8. Zur Teilnahme von Alt-Bundesrat H. Schaffner an der Industrieausstellung vgl. Dok. 40, 
`�`�Ã°V�ÉÎn�£�°
�°Vorgesehen waren Besuche in Helsinki, Peking, Paris und Bonn. Vgl. Anm. 3.
10. Zur Reise von P. Graber nach Ägypten vgl. Dok. 14, `�`�Ã°V�ÉÎ�Óxä°
11. M. H. el-Zayyat.
12. M. A. el-Sadat.
13. M. Riad.
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�>� �>Ì ���`>À>Õv «ÀBâ�Ã�iÀi�` }iÃ>}Ì]`iÀ vÀi�Ã����}i *ÀiÃÃi`�i�ÃÌ �>Li ��V�Ì
v�À�i�� iÀ��BÀÌ] `>ÃÃ �iÀÀ �À>LiÀ ���i �>�`>Ì }iÀi�ÃÌ Ãi�] iÀ �>Li �i`�}��V�
das offizielle Mandat in Frage gestellt. Schlimm wurde dann die Sache, als die 
�i«iÃV�i�>}i�ÌÕÀ `i��ÀÌ��i� `iÃ vÀi�Ã����}i� *ÀiÃÃi`�i�ÃÌiÃ ØLiÀ�>�� Õ�`
�� ��ÀiÀ ��À�Õ��iÀÕ�} `i� ��ÃV�i�� iÀÜiV�Ìi] `�i ,i�Ãi Û�� �iÀÀ� �À>LiÀ
Ãi� ���i7�ÃÃi� Õ�` <ÕÃÌ���Õ�} Ãi��iÀ ����i}i� iÀv��}Ì° 	iâØ}��V� `iÀ "«-
«�ÀÌÕ��ÌBÌ `iÀ ,i�Ãi �>V� �>�À� �>�� �>� <Üi�vi� �i}i� q �iÌâÌ ���ÌiÀ�iÀ �ÃÌ
iÃ >LiÀ �i�V�Ì] âÕ «����Ã�«��iÀi�° ��i ,i�Ãi >� Ã�V� Ü>À ØLÀ�}i�Ã `ÕÀV�>ÕÃ ��
"À`�Õ�}] Ü>Ã âÕ LivØÀV�Ìi� Ü>À] Ü>Ài� >LiÀ `�i -«i�Õ�>Ì���i�] `�i `>ÀÕ�
�iÀÕ� >�}iÃÌi��Ì ÜÕÀ`i�° -�i Ã��` >ÕV� «À��«Ì i��}iÌÀ�vvi�°�Õv �ÀÕ�` `iÀ
,i«�ÀÌ>}i� `iÃ �iÀ�Ãi�i�Ã i�ÌÃÌ>�` `ÕÀV�>ÕÃ `�i �i��Õ�}]�iÀÀ �À>LiÀ Ãi�
in Kairo im Sinne eines Vermittlungsmandats für den Nahen Osten tätig. In 
`�iÃiÀ ,�V�ÌÕ�}Ü�À�Ìi� Ã�V� ��ÃLiÃ��`iÀi `�i �vwâ�i��i� �«vB�}i >ÕÃ]`�i ��
�iÀ�Ãi�i� �>�} Õ�` LÀi�Ì >ÕÃ}iÃÌÀ>��Ì ÜÕÀ`i�°�ÕV�Herr Bundesrat Brugger 
Õ�ÌiÀÃÌÀi�V�Ì] `>ÃÃ `ÕÀV� `�i �iÀ�Ãi�Ài«�ÀÌ>}i� `�i �iÜ�V�Ìi `iÀ ,i�Ãi �>V�
�>�À� �� `iÀ &vvi�Ì��V��i�Ì ÛiÀÃV��Li� ÜÕÀ`i�°��i �}Þ«ÌiÀ �>ÌÌi� �vvi�L>À
i�� ��ÌiÀiÃÃi `>À>�]`i���y�V��i�ÌÃLiÃÕV� Û���iÀÀ��À>LiÀ �� i��i� -Ì>>ÌÃ-
LiÃÕV� Õ�âÕL�i}i� Õ�` ��� âÕ *À�«>}>�`>âÜiV�i� âÕ ��ÃÃLÀ>ÕV�i�°��Ã iÀ]
�iÀÀ 	ÀÕ}}iÀ] �>V� ��Ã�>Õ Ài�ÃÌi] �>Li� `�i ,ÕÃÃi� �� ÛiÀÃV��i`i�iÀ ���-
Ã�V�Ì ÛiÀÃÕV�Ì] Ãi��i� 	iÃÕV� iLi�v>��Ã �� `�iÃiÀ ,�V�ÌÕ�} >ÕÃâÕ�ØÌâi�14. Herr 
Bundespräsident Bonvin vÀ>}Ì Ã�V�]�L�>� `iÀ *ÀiÃÃi Li� 	iÃÕV�i� `�iÃiÀ�ÀÌ
ÛiÀ�i�ÀÌi���Õ�i�Ì>Ì��� >L}iLi� Ã���Ìi°Herr Bundeskanzler Huber erinnert 
`>À>�]`>ÃÃ `�i *ÀiÃÃi `ÕÀV� i��
���Õ��µÕj ÃV��� Û�À `iÀ�LÀi�Ãi Û���iÀÀ�
�À>LiÀ >ÕÃ`ÀØV���V� `>ÀØLiÀ ��v�À��iÀÌ ÜÕÀ`i]`>ÃÃ��Ì `�iÃiÀ ,i�Ãi �i��iÀ�i�
6iÀ��ÌÌ�Õ�}ÃÛiÀÃÕV� ÛiÀLÕ�`i� Ãi�°�ÕV� Û���i�À���Õ�i�Ì>Ì��� �ÃÌ �i�`iÀ
nicht viel zu erwarten. Herr Bundesrat Graber ist gleicher Meinung. Die Presse 
ÜÕÀ`i Û�À Ãi��iÀ �LÀi�Ãi Ãi�À }ÕÌ �À�i�Ì�iÀÌ] Õ�` ��V�Ì �ÕÀ i�� i��â�}iÃ �>�°
ÀÃV�ÀiV�i�` Ü>À >LiÀ >ÕV�] `>ÃÃ `>Ã �iÀ�Ãi�i� i��i µÕ�«i vØÀ i��i }>�âi
7�V�i �>V� �>�À� Ã>�`Ìi° Ã ����Ì `�iÃ i��iÀ Ã�>�`>��Ãi� �i�`ÛiÀÃV��iÕ-
`iÀÕ�} vØÀ `�i «>>À 	��`iÀ }�i�V�] `�i ��Ì�} Ü>Ài� q }>�â âÕ ÃV�Üi�}i� Û��
Ì�ÀÌ ��À>�] `iÀ ��� `ÕÀV� `�iÃi µÕ�«i Li�}ivØ}Ì ÜÕÀ`i°
�iÀ ,>Ì LiÃ«À�V�Ì `>�� `�i 4LiÀÃ�V�Ì ØLiÀ `�i ,i�Ãi�] Üi�V�i `�i 	Õ�-

`iÃ�>�â�i� âÕÃ>��i�}iÃÌi��Ì �>Ì° �>Li� vB��Ì >Õv] `>ÃÃ `iÀ 
�iv `iÃ *� ��
`iÀ }�i�V�i�7�V�i �� 	��� Õ�` /i� �Û�Û Ãi�� Ü�À`° Ã Ü�À` LiÃV���ÃÃi�] `�i
,i�Ãi �>V� 	��� >Õv `i�  �Ûi�LiÀ âÕ ÛiÀÃV��iLi�£x.

Herr Bundesrat Tschudi }�LÌ �� `�iÃi� <ÕÃ>��i��>�} Li�>��Ì] `>ÃÃ iÀ
i��i ���>`Õ�} `iÃ Àâ�i�Õ�}Ã����ÃÌiÀÃ Û�� ,Õ�B��i�£È, der nun ohnehin 
`ÕÀV� i��i� �iÕi� /�ÌÕ�>À iÀÃiÌâÌ Ü�À`i� �ÃÌ] >LÃ>}i� ÜiÀ`i°

[…]£Ç

14. Vgl. dazu Dok. 34, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÈ�°
£x°Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 796 vom 16. Mai 1973, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Ç�{I°
£È°M. Maliţa. Zur Einladung vgl. das Schreiben von H. P. Tschudi an P. Graber vom 5. März 
1973, 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x��ÎÈI �°Îä£®°
£Ç° Für das vollständige Dokument vgl. `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈäÇ°
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Notice interne du Département militaire1

CONFÉRENCE DU 15 MAI 1973 ENTRE UNE DÉLÉGATION DU CONSEIL FÉDÉRAL 
ET CINQ MEMBRES DU COMITÉ D’INITIATIVE POUR L’INTERDICTION D’EXPORTER 

DES ARMES (COMITÉ)2

[Berne,] Ó{ �>� £�ÇÎ


iÌÌi V��vjÀi�Vi > jÌj `i�>�`ji «>À �i V���Ìj]«>À �iÌÌÀi `Õ ÓÈ�>ÀÃ £�ÇÎ3, 
>w� `½�LÌi��À `iÃ Ài�Ãi�}�i�i�ÌÃ V��ViÀ�>�Ì �½>««��V>Ì��� `i �> ��� vj`jÀ>�i
ÃÕÀ �i �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi `Õ Îä �Õ�� £�ÇÓ4 V��>«ÀmÃ\ ���®°
�i 
��Ãi�� vj`jÀ>� > V�>À}j �° �i 
��Ãi���iÀ vj`jÀ>� ��B}�] 
�iv ��� iÌ

�° �i 
��Ãi���iÀ vj`jÀ>� �À>LiÀ] 
�iv �*�] `i ÀiViÛ��À �iÃ Ài«ÀjÃi�Ì>�ÌÃ `Õ
comité.
�iÃ «À��V�«>�iÃ ��ÌiÀÛi�Ì���Ã `i ViÃ `iÀ��iÀÃ «iÕÛi�Ì kÌÀi ÀjÃÕ�jiÃ V���i

suit:
q �i V���Ìj `jÃ�ÀiÀ>�Ì ��ÃÌ>ÕÀiÀ Õ� V��Ì>VÌ «�ÕÃ �Õ ����Ã «iÀ�>�i�Ì «�ÕÀ
jÌÕ`�iÀ `�ÛiÀÃiÃ µÕiÃÌ���Ã ÌiV���µÕiÃ Ài�>Ì�ÛiÃ D �½>««��V>Ì��� `i �> ���] Õ�i
V����ÃÃ��� `i Vi V���Ìj >Þ>�Ì ÀiXÕ �> ��ÃÃ��� `i ÃÕÀÛi���iÀ �i «À�L�m�i
µÕi «�Ãi] «�ÕÀ iÕÝ] �iÃ iÝ«�ÀÌ>Ì���Ã `i �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀiÆ

q �½��ÌiÀ«ÀjÌ>Ì��� `i �> ��� iÃÌ v��`>�i�Ì>�i «�ÕÀ �i V���Ìj µÕ� `jÃ�ÀiÀ>�Ì i�
V���>�ÌÀi �iÃ }À>�`iÃ ��}�iÃÆ

q ��Ã ��Ì v>�Ì «>ÀÌ `½Õ�i ViÀÌ>��i `jVi«Ì���] V>ÕÃji «>À �½>««��V>Ì��� >VÌÕi��i
`i �> ���° ��Ã Ã½>ÌÌi�`>�i�Ì D Õ�i `����ÕÌ��� «�ÕÃ À>«�`i `iÃ iÝ«�ÀÌ>Ì���Ã
ÛiÀÃ ViÀÌ>��Ã «>ÞÃÆ

q ��Ã �i V��«Ài��i�Ì «>Ã «�ÕÀµÕ�� �½�À>�] «>À iÝi�«�i] ÀiX��Ì i�V�Ài `iÃ
>À�iÃ iÌ `iÃ�Õ��Ì���Ã°
i «>ÞÃ v>�Ì «>ÀÌ�i] D �iÕÀ «���Ì `i ÛÕi]`iÃ «>ÞÃ ÛiÀÃ
�iÃµÕi�Ã �½iÝ«�ÀÌ>Ì��� `i �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi `iÛÀ>�Ì kÌÀi ��ÌiÀ`�Ìi Ãi��� �iÃ
«ÀiÃVÀ�«Ì���Ã `i �½>ÀÌ�V�i ££] >�° Ó] �iÌÌÀi > Ìi�Ã���Ã `>�}iÀiÕÃiÃ® iÌ �iÌÌÀi L
`�}��Ìj �Õ�>��i ��� ÀiÃ«iVÌji®Æ

q �iÃ iÝ«�ÀÌ>Ì���Ã ÛiÀÃ �i *�ÀÌÕ}>� ��µÕ�mÌi�Ì j}>�i�i�Ì �i V���Ìj µÕ� iÃÌ��i
µÕi `>�Ã Vi «>ÞÃ j}>�i�i�Ì Àm}�i�Ì `iÃ Ìi�Ã���Ã `>�}iÀiÕÃiÃ° *�ÕÀµÕ�� �i
*�ÀÌÕ}>� �i w}ÕÀi�Ì��� «>Ã ÃÕÀ Õ�i ��ÃÌi `iÃ «>ÞÃ Ì�ÕV�jÃ «>À Õ� i�L>À}�]
>��ÀÃ µÕi �i ��â>�L�µÕi iÌ �> �Õ��ji Þ w}ÕÀi�Ì¶

q �iÃ «>ÞÃ `½��jÀ�µÕi `Õ -Õ` `iÛÀ>�i�Ì j}>�i�i�Ì kÌÀi V�>ÃÃjÃ V���i «>ÞÃ
`>�Ã �iÃµÕi�Ã Àm}�i�Ì `iÃ Ìi�Ã���Ã `>�}iÀiÕÃiÃ° *�ÕÀµÕ�� �½Þ >�Ì��� «>Ã Õ�i
��ÌiÀ`�VÌ��� `½iÝ«�ÀÌ>Ì��� `i �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi ÛiÀÃ ViÃ «>ÞÃ¶

1. Notice: 
��	�,�xää£��£�nxÉÓ£��£Óx£I Ç�°x®. Rédigée par J.-L. Grognuz. Visée par 
R. Gnägi.
2. Délégation du Conseil fédéral: R. Gnägi et P. Graber. Administration: M. Gelzer, A. Kaech et 
M. Virot. Comité: A.-M. Holenstein, R. Tobler, H. Däpp, F. Siegenthaler et F. de Vargas.
3. Lettre de P. Weishaupt à R. Bonvin du 26 mars 1973, doss. comme note 1.
{° ��� vj`jÀ>�i ÃÕÀ �i �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi `Õ Îä �Õ�� £�ÇÓ]RO, 1973, pp. 107–113.
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q �iÃ ��ÛÀ>�Ã��Ã `i �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi >ÕÝ «>ÞÃ i� Û��i `i `jÛi��««i�i�Ìx 
VÀji�Ì Õ� «À�L�m�i ��>`��ÃÃ�L�i «�ÕÀ �i V���Ìj°�> -Õ�ÃÃi �i «�ÕÀÀ>�Ì�i��i
«>Ã kÌÀi �i «À���ÌiÕÀ `½>VV�À`Ã ��ÌiÀ�>Ì���>ÕÝ ��ÌiÀ`�Ã>�Ì ViÃ ��ÛÀ>�Ã��Ã¶

q Ãi��� �½>ÀÌ�V�i Óx `i �> ���] �iÃ >ÕÌ�À�Ã>Ì���Ã `j��ÛÀjiÃ `��Ûi�Ì kÌÀi >`>«ÌjiÃ
>Õ ��ÕÛi>Õ `À��Ì° +Õ½i� iÃÌ���¶

q �iÃ >vv>�ÀiÃ `i�>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi �i Ì�ÕV�>�Ì «>Ã �> -Õ�ÃÃi]�>�Ã ÌÀ>�ÌjiÃ «>À
`iÃ�>�Ã��Ã ÃÕ�ÃÃiÃ]`iÛÀ>�i�Ì kÌÀi��ÃiÃ Ã�ÕÃ V��ÌÀ��i `i �> 
��vj`jÀ>Ì���Æ

q µÕi��iÃ Ã��Ì �iÃ «�ÃÃ�L���ÌjÃ `i V���>L�À>Ì��� >ÛiV �iÃ >ÕÌÀiÃ «>ÞÃ �iÕÌÀiÃ
`½ÕÀ�«i¶

q �iÃ ÃÌ>Ì�ÃÌ�µÕiÃ «ÕL��jiÃ «>À �> ��ÀiVÌ��� }j�jÀ>�i `iÃ `�Õ>�iÃ `iÛÀ>�i�Ì
permettre de constater clairement les exportations de matériel de guerre.
�iÃ �i�LÀiÃ `i �> `j�j}>Ì��� `Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� iÌ �iÃ Ài«ÀjÃi�Ì>�ÌÃ `i

�½�`����ÃÌÀ>Ì��� ��Ì Ài�iÛj iÌ «ÀjV�Ãj �iÃ «���Ì ÃÕ�Û>�ÌÃ\
q �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� Ã½iÃÌ iÝ«À��j D «�ÕÃ�iÕÀÃ Ài«À�ÃiÃ `j�D >Õ ÃÕ�iÌ `i
�½>««��V>Ì��� `i �> ���] Ã��Ì `iÛ>�Ì `iÃ V����ÃÃ���Ã] Ã��Ì `iÛ>�Ì �i *>À�i�i�Ì]
iÌ Ã> «�Ã�Ì��� iÃÌ V�>�Ài\ �> ��� ÃiÀ> >««��µÕji Ã>�Ã V��ViÃÃ���Ã] �>�Ã >ÛiV
�i L�� Ãi�Ã �jViÃÃ>�Ài° 
�>µÕi `i�>�`i Û�Ãji «>À �½>ÀÌ�V�i £Ó ÃiÀ> jÌÕ`�ji
Ãj«>Àj�i�Ì° �� Ã½>}�Ì >VÌÕi��i�i�Ì `i wÝiÀ Õ�i ��}�i `i V��`Õ�Ìi µÕi ÃiÕ�i
�½jÌÕ`i `i V>Ã Ã«jV�>ÕÝ iÌ �> «À>Ì�µÕi i� }j�jÀ>� «iÕÛi�Ì ��ÕÃ «iÀ�iÌÌÀi
`i `jw��À° �� �½iÝ�ÃÌi «>Ã `i Ã��ÕÌ��� }j�jÀ>�i «�ÕÀ Àj}�iÀ Ì�ÕÃ �iÃ V>ÃÆ

q �� ÃiÀ>�Ì iÀÀ��j `i V��Ã�`jÀiÀ ViÌÌi V��vjÀi�Vi V���i �i `jLÕÌ `½Õ� `�>��}Õi°
�i 
��Ãi�� vj`jÀ>� > >VVi«Ìj `½jV�ÕÌiÀ �iÃ Û ÕÝ iÌ Ài�>ÀµÕiÃ `Õ V���Ìj iÌ
`i �Õ� v>�Ài «>ÀÌ `i Ã�� «���Ì `i ÛÕi >w� `i `�ÃÃ�«iÀ]D Ìi�«Ã]`iÃ�>�i�Ìi�`ÕÃ
jÛi�ÌÕi�ÃÆ

q �i V��ÌÀ��i `i �½>VÌ�Û�Ìj `Õ }�ÕÛiÀ�i�i�Ì iÃÌ Àj}�j «>À `iÃ ���Ã iÌ �� �½Þ >
>ÕVÕ�i À>�Ã�� `i VÀjiÀ `iÃ iÝVi«Ì���Ã°
i V��ÌÀ��i ��V��Li >ÕÝ 
�>�LÀiÃ
iÌ D �iÕÀÃ V����ÃÃ���ÃÈ.
�½���Ì�>Ì�Ûi > jÌj ÀivÕÃjiÇ° �� iÃÌ ��V��ViÛ>L�i `i `i�>�`iÀ >ÕÌÀi V��Ãi >Õ

��ÕÛiÀ�i�i�Ì µÕi �½>««��V>Ì��� `i �> ��� µÕ� iÃÌ i�ÌÀji i� Û�}ÕiÕÀ �i £er février 
£�ÇÎ iÌ >««��µÕji «>ÀÌ�i��i�i�Ì `j�D `i«Õ�Ã w� £�ÇÓ®° �i `j�>� `i ÌÀ��Ã ���Ã
`i«Õ�Ã ViÌÌi i�ÌÀji i� Û�}ÕiÕÀ iÃÌ Li>ÕV�Õ« ÌÀ�« V�ÕÀÌ «�ÕÀ >««ÀjV�iÀ �iÃ ivviÌÃ
de ces nouvelles prescriptions:
q �½>««��V>Ì��� `i �> ��� ��µÕ�mÌi >VÌÕi��i�i�Ì ��ÌÀi ��`ÕÃÌÀ�i `iÃ >À�i�i�ÌÃ
`��Ì «�ÕÃ�iÕÀÃ i�ÌÀi«À�ÃiÃ `j«�>Vi�Ì �iÕÀ «À�`ÕVÌ��� D �½jÌÀ>�}iÀ8. Il serait 
ÌÀmÃ Ài}ÀiÌÌ>L�i µÕi �> -Õ�ÃÃi Ã��Ì] >ÛiV �i Ìi�«Ã] �L��}ji `½>V�iÌiÀ Ì�ÕÌ Ã��
�>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi D �½jÌÀ>�}iÀÆ

q �iÃ ��ÃÌiÃ `iÃ «>ÞÃ Ì�ÕV�jÃ «>À Õ� i�L>À}� �i Ã��Ì «>Ã V��«�mÌiÃ iÌ `��Ûi�Ì
>��Ã� kÌÀi ÕÌ���ÃjiÃ >ÛiV �> «�ÕÃ }À>�`i «ÀÕ`i�Vi° 
iÀÌ>��Ã «>ÞÃ �½Þ w}ÕÀi�Ì

x° 
f. les PVCF No 445 du 12 mars 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�{Èn et No 446 du 12 mars 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�{ÈÇ°
È°Cf. p. ex. les procès-verbaux de R. Chevalier et E. Wüthrich du 27 avril, `�`�Ã°V�ÉÎ�{È� et du 
31 octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{Çä°
Ç°La votation populaire eut lieu le 24 septembre 1972. L’initiative pour un contrôle renforcé 
`iÃ ��`ÕÃÌÀ�iÃ `½>À�i�i�Ì iÌ �½��ÌiÀ`�VÌ��� `½iÝ«�ÀÌ>Ì��� `½>À�iÃ a été rejetée par 50,3% des 
voix et 15 cantons. Cf. FF, 1972, II, pp. 1446–1448. Cf. aussi DDS, vol. 25, doc. 68, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÈ�Ó 
et le PVCF No 2300 du 15 décembre 1972, `�`�Ã°V�ÉÎxnäx°
8. Cf. la notice de J.-L. Grognuz du 7 mars 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�{ÈÎ et le rapport de A. Sommer 
du 16 août 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�{Ç£°
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«>Ã «�ÕÀ �> Ã��«�i À>�Ã�� µÕ½>ÕVÕ�i `i�>�`i `i «iÀ��Ã `½iÝ«�ÀÌ>Ì��� �iÃ
V��ViÀ�>�Ì �½> jÌj «ÀjÃi�ÌjiÆ

q i� Vi µÕ� V��ViÀ�i �i V>Ã `i �½�À>��] �� �i v>ÕÌ «>Ã «iÀ`Ài `i ÛÕi µÕi `iÃ
>vv>�ÀiÃ `i ViÌÌi ��«�ÀÌ>�Vi iÝ�}i�Ì `iÃ `j�>�Ã `½iÝjVÕÌ��� ÌÀmÃ ���}Ã° �iÃ
«iÀ��Ã `i v>LÀ�V>Ì��� ��Ì jÌj >VV�À`jÃ i� £�È� iÌ £�Çä° �i 
��Ãi�� vj`jÀ>�
�i «�ÕÛ>�Ì «>Ã ��ÌiÀ`�Ài] `Õ ��ÕÀ >Õ �i�`i�>��] ViÃ ��ÛÀ>�Ã��Ã°  �ÌÀi L���i
v�� iÃÌ i� �iÕ iÌ] `½>ÕÌÀi «>ÀÌ] �i «���Ì `i ÛÕi Ã�V�>� i� -Õ�ÃÃi �i «iÕÌ «>Ã
kÌÀi �j}��}j ��� «�ÕÃ À>««�ÀÌÃ i�«��ÞiÕÀÃ É i�«��ÞjÃ i� V>Ã `i ÀÕ«ÌÕÀi
`i V��ÌÀ>ÌÃ `i ViÌÌi ��«�ÀÌ>�Vi®Æ

q ViÃ ��ÛÀ>�Ã��Ã D �½�À>� Ài«ÀjÃi�Ìi�Ì i�Û�À�� �Ó ���° `i vÀ>�VÃ i� £�ÇÓ
iÌ `iÛÀ>�i�Ì kÌÀi ÌiÀ���jiÃ i� £�ÇÎ Ã��`i\ i�Û° nä ���°®° ��ÀÃµÕi ViÃ
iÝ«�ÀÌ>Ì���Ã ÃiÀ��Ì ÌiÀ���jiÃ] �� iÃÌ ViÀÌ>�� µÕi �i Û��Õ�i `iÃ iÝ«�ÀÌ>Ì���Ã
`i�>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi ÛiÀÃ �iÃ «>ÞÃ i�Û��i`i`jÛi��««i�i�Ì�i Ài«ÀjÃi�ÌiÀ>
«�ÕÃ µÕ½Õ� v>�L�i «�ÕÀVi�Ì>}i `i ��Ã iÝ«�ÀÌ>Ì���Ã Ì�Ì>�iÃ `i �>ÌjÀ�i� `i
}ÕiÀÀi° �� v>ÕÌ i�V�Ài «ÀjV�ÃiÀ µÕ½�� Ã½>}�Ì `i V>���Ã iÌ `i �Õ��Ì��� �
�]
`��V `i �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi `jvi�Ã�vÆ

q «iÕÌ��� ÃjÀ�iÕÃi�i�Ì «>À�iÀ `i Ã�ÕÌ�i� `i �½ivv�ÀÌ ����Ì>�Ài `Õ *�ÀÌÕ}>�10 en 
�Õ� v�ÕÀ��ÃÃ>�Ì]i� £�ÇÓ]`iÃ «�mViÃ `jÌ>V�jiÃ `½Õ�i Û>�iÕÀ `i�À°{Ó½{ää iÌ `iÃ
iÝ«��Ã�vÃ `iÃÌ��jÃ D `iÃ w�Ã V�Û��iÃ `½Õ� ���Ì>�Ì `i �À° £ÇÓ½{ää iÌ] i� £�ÇÎ]
�>�Û�iÀ iÌ vjÛÀ�iÀ® `i `iÕÝ >««>Ài��Ã `iÃÌ��jÃ D �iÃÕÀiÀ �> Û�ÌiÃÃi ���Ì�>�i
`½�LÕÃ] Û>�iÕÀ �À° Î{½�ää] iÌ `½iÝ«��Ã�vÃ V�Û��Ã `½Õ�i Û>�iÕÀ `i �À° nÈ½{ää¶

q �iÃ ��ÛÀ>�Ã��Ã `i Ûj��VÕ�iÃ L���`jÃ �j}iÀÃ D �> 	���Û�i iÌ >Õ �iÝ�µÕi ��Ì jÌj
>ÕÌ�À�ÃjiÃ V>À �� Ã½>}�ÃÃ>�Ì j}>�i�i�Ì `i ÀiÃ«iVÌiÀ `iÃ i�}>}i�i�ÌÃ «À�Ã
depuis plusieurs mois11Æ

q «>À V��ÌÀi] �i ��L>�] µÕ� �½> `½>���iÕÀÃ ÀiXÕ µÕi `i «iÌ�ÌiÃ µÕ>�Ì�ÌjÃ `i
�>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi �iÃ `iÕÝ `iÀ��iÀÃ V>���Ã �
� `i �>À��i `i £�Èä® �i
pourrait certainement plus compter sur de nouvelles fournitures suisses si 
une nouvelle demande était présentée.
� Vi «À�«�Ã] �� v>ÕÌ Ài�iÛiÀ µÕi �iÃ >À�iÃ «ÀjÃi�ÌjiÃ `>�Ã Õ�i j��ÃÃ���/6

i����i�>}�i ��Ì jÌj v>LÀ�µÕjiÃ D �½jÌÀ>�}iÀÆ
q �iÃ «�ÃÃ�L���ÌjÃ `½��ÌiÀÛi�Ì��� `i �> -Õ�ÃÃi >Õ ��Ûi>Õ ��ÌiÀ�>Ì���>� «�ÕÀ
��ÌiÀ`�Ài �Õ ����ÌiÀ �iÃ ��ÛÀ>�Ã��Ã `i �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi >ÕÝ «>ÞÃ i� Û��i
`i `jÛi��««i�i�Ì Ã��Ì ÌÀmÃ v>�L�iÃ° 
iÀÌ>��iÃ }À>�`iÃ «Õ�ÃÃ>�ViÃ ÕÌ���Ãi�Ì
ViÃ v�ÕÀ��ÌÕÀiÃ V���i ��Þi�Ã `i «ÀiÃÃ��� i�ÛiÀÃ �i `iÃÌ��>Ì>�ÀiÆ

q �iÃ >vv>�ÀiÃ V��ViÀ�>�Ì `Õ�>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi �i Ì�ÕV�>�Ì «>Ã �> -Õ�ÃÃi «�Ãi�Ì
Õ� «À�L�m�i µÕ� > `j�D jÌj jÌÕ`�j D «�ÕÃ�iÕÀÃ Ài«À�ÃiÃ «>À `iÃ V����ÃÃ���Ã
iÌ «>À �i *>À�i�i�Ì°�ÕVÕ�i L>Ãi V��ÃÌ�ÌÕÌ����i��i «iÀ�iÌ `½��ÌiÀÛi��À `>�Ã
Vi `��>��i] �Ù �� �½Þ >ÕÀ>�Ì >ÕVÕ�i «�ÃÃ�L���Ìj `i V��ÌÀ��iÆ

q �iÃ jV�>�}iÃ >ÛiV �iÃ «>ÞÃ �iÕÌÀiÃ] V���i �½�ÕÌÀ�V�i �Õ �> -Õm`i] Ã��Ì

�°Cf. la notice de S. Marcuard à M. Gelzer du 16 octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈÇÎ et la notice 
de M. Gelzer à E. Thalmann du 15 janvier 1974, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈÇ{°
10. Cf. la notice de M. Gelzer à P. Graber du 1er juin 1973, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nnÉ£È�xäÇ{I
	°x£°£{°Ó£°Óä®° Pour les exportations de matériel de guerre vers le Portugal en 1972, cf. doss. 

��	�,�Óää£�ä£�£�nÓÉxn�È£äÈI 	°x£°£{°Ó£°Óä®°
11. Pour la Bolivie, cf. la notice de M. Gelzer à P. Graber du 17 avril 1973, `�`�Ã°V�É{äÎäÈ°Pour 
le Mexique, cf. la lettre de J. Flütsch et A. Schläpfer à R. Gnägi du 14 août 1973, `�`�Ã°V�É{äÎÈ�°
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`�vwV��iÃ D `jÛi��««iÀ°�½�ÕÌÀ�V�i12 > V���>�`j `iÃ >À�iÃ�
�i� -Õ�ÃÃi
et nous avons acheté des véhicules autrichiens.

�iÃ jÌÕ`iÃ Ã��Ì i� V�ÕÀÃ >ÛiV �> -Õm`i13, mais les exigences propres aux 
`iÕÝ «>ÞÃ VÀji�Ì `iÃ «À�L�m�iÃ ÌÀmÃ V��«�iÝiÃ° �k�i Ã� �iÃ jV�>�}iÃ `�Õ-
L�>�i�Ì �Õ ÌÀ�«�>�i�Ì] �iÃ «>ÞÃ �iÕÌÀiÃ �i «�ÕÀÀ>�i�Ì «>Ã V��«i�ÃiÀ �> «iÀÌi
`iÃ �>ÀV�jÃ `>�Ã `½>ÕÌÀiÃ «>ÞÃÆ
q �� ��ÕÃ ÃiÀ>�Ì j}>�i�i�Ì >}Àj>L�i `½>Û��À `iÃ «�Ã�Ì���Ã `�Õ>��mÀiÃ ÀjÃiÀÛjiÃ
iÝV�ÕÃ�Ûi�i�Ì >Õ�>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi `jÃ�}�j «>À �> ���°�iÃ Ì>À�vÃ `�Õ>��iÀÃ
Ã��Ì jÌ>L��Ã ÃÕÀ �> L>Ãi `iÃ >VV�À`Ã ��ÌiÀ�>Ì���>ÕÝ `i	ÀÕÝi��iÃ iÌ] �D i�V�Ài]
�> -Õ�ÃÃi > ÌÀmÃ «iÕ `i V�>�ViÃ `½�LÌi��À `iÃ V�>�}i�i�ÌÃ°
� �> ÃÕ�Ìi `i ViÌÌi V��vjÀi�Vi] �i V���Õ��µÕj ÃÕ�Û>�Ì > jÌj Ài��Ã D �> «ÀiÃÃi\

Exportation de matériel de guerre
�iÃ V��Ãi���iÀÃ vj`jÀ>ÕÝ,°��B}�]
�iv `Õ�j«>ÀÌi�i�Ì����Ì>�Ài iÌ *°�À>-

LiÀ]
�iv `Õ�j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi ��Ì ÀiXÕ �i £x�>�]>Õ ���`Õ
��Ãi�� vj`j-
À>�] `iÃ Ài«ÀjÃi�Ì>�ÌÃ `Õ V���Ìj `½���Ì�>Ì�Ûi «�ÕÀ �½��ÌiÀ`�VÌ��� `½iÝ«�ÀÌiÀ `Õ
�>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi] ���Ì�>Ì�Ûi µÕ� �½>Û>�Ì «>Ã jÌj >VVi«Ìji ��ÀÃ `i �> Û�Ì>Ì��� `Õ
Ó{ Ãi«Ìi�LÀi £�ÇÓ°
iÃ Ài«ÀjÃi�Ì>�ÌÃ >Û>�i�Ì iÝ«À��j �i `jÃ�À `i Ãi Ài�Ãi�}�iÀ
ÃÕÀ �iÃ��`>��ÌjÃ `½>««��V>Ì��� `i �> ��� iÌ `i Ã�� �À`���>�Vi14 `½iÝjVÕÌ���]µÕ�
sont entrées en vigueur le 1er vjÛÀ�iÀ £�ÇÎ° �> `j�j}>Ì��� `Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� >
iÝ«�Ãj �iÃ «À��V�«iÃ �LÃiÀÛjÃ «>À �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì i� �>Ì�mÀi `½>ÕÌ�À�Ã>Ì���
`½iÝ«�ÀÌiÀ `Õ �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi iÌ > Àj«��`Õ >ÕÝ �Õ�Ì�«�iÃ µÕiÃÌ���Ã µÕ� �Õ�
ont été posées.

12. Cf. DDS, vol. 25, doc. 25, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÈÈ] note 10 et la notice de K. Fritschi du 23 mai 1973, 
`�`�Ã°V�É{äx{Î°
13. Cf. doc. 16, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÈx°
14. Ordonnance sur le matériel de guerre du 10 janvier 1973, RO, 1973, pp. 114–120. Cf. aussi   
doc. 169, `�`�Ã°V�ÉÎnn£�°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�{nÇ

L’Ambassadeur de Suisse à Rome, A. Marcionelli, 
au Chef du Département politique, P. Graber1

LES INTEMPÉRANCES VERBALES DE DOMINIQUE, DIT DOM, MINTOFF

,��i] { �Õ�� £�ÇÎ

�i ÀiÌ�ÕÀ `i �>�Ìi] �i �½i�«ÀiÃÃi `i Û�ÕÃ v>�Ài À>««�ÀÌ ÃÕÀ �½i�ÌÀiÌ�i�
µÕi �½>� iÕ �½����iÕÀ q �Õ �½��v�ÀÌÕ�i q `½>Û��À >ÛiV �i *Ài��iÀ ����ÃÌÀi ���
Mintoff.
�iÃ V���m}ÕiÃ] V���ÕÃ `>�Ã `½>ÕÌÀiÃ «�ÃÌiÃ iÌ ÀiÌÀ�ÕÛjÃ D�>�Ìi �iÃ��L>Ã-

Ã>`iÕÀÃ `½���i�>}�i] `i �À>�Vi iÌ `½�ÃÀ>l�2®] �½>Û>�i�Ì >ÛiÀÌ� `i �> �jViÃÃ�Ìj
`½>vvÀ��ÌiÀ >ÛiV `iÃ �iÀvÃ L�i� Ã���`iÃ �iÃ i�ÌÀiÌ�i�Ã >ÛiV ��� ���Ì�vv] µÕ� >
�½�>L�ÌÕ`i `i Ã½i� «Ài�`Ài `i �>��mÀi v�ÀÌ V>Û>��mÀi] Ã���� ��«iÀÌ��i�Ìi] >ÕÝ
>�L>ÃÃ>`iÕÀÃ jÌÀ>�}iÀÃ° 
½iÃÌ i� ivviÌ �½>VVÕi�� µÕ½�� �i ÀjÃiÀÛ> iÌ �½>vvÀ��Ì
µÕi �½iÕÃ D ÃÕL�À D ��� Ì�ÕÀ°
�mÃ��� i�ÌÀji `>�Ã Ã�� LÕÀi>Õ]�Ù Ãi ÌÀ�ÕÛ>�i�Ì j}>�i�i�Ì Ã�� ÃiVÀjÌ>�Ài

iÌ�°�Li�> v>�Ã>�Ì v��VÌ��� `i����ÃÌÀi `iÃ�vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ]������Ì�vv]
i� �>�V�iÃ `i V�i��Ãi] > Ìi�Õ D Ãi «�>��`Ài `Õ v>�Ì µÕ½Õ�i «À�«>}>�`i V��-
ÌÀ>�Ài D Vi��i `i Ã����ÕÛiÀ�i�i�Ì > `���j V�iâ ��ÕÃ Õ�i �`ji V��«�mÌi�i�Ì
v>ÕÃÃi `i�>�Ìi iÌ µÕi v�ÀVi �Õ� iÃÌ `mÃ ��ÀÃ `i V��ÃÌ>ÌiÀ µÕ½�� �½iÝ�ÃÌi i� -Õ�ÃÃi
q >ÕÌ�À�ÌjÃ V��«À�ÃiÃ q >ÕVÕ� Ã�}�i `i V��«Àj�i�Ã��� �� `i L���i Û����Ìj D
�½j}>À` `i �> Ã�ÌÕ>Ì��� Ì�ÕÌi Ã«jV�>�i `i Ã�� «>ÞÃ] `i ÃiÃ �jViÃÃ�ÌjÃ «���Ì�µÕiÃ
iÌ jV�����µÕiÃ iÌ `i �½ÕÀ}i�Vi `i �Õ� >««�ÀÌiÀ `i �½>�`it
�� > V�Õ«j V�ÕÀÌ D �> Ìi�Ì>Ì�Ûi `i ÀiVÌ�wiÀ Ã�� �«�����] i� >vwÀ�>�Ì `j�D

V���>�ÌÀi Vi µÕi �i «�ÕÀÀ>�Ã �Õ� `�Ài iÌ µÕ�] jÛ�`i��i�Ì] �i «�ÕÛ>�Ì }ÕmÀi V�À-
ÀiÃ«��`Ài D �> ÛjÀ�Ìj° 
i µÕ½�� ÛiÕÌ �Õ�] µÕ� ��½iÃÌ «>Ã `�«���>Ìi �>�Ã ����i
`½>VÌ���� Ã�V®] Vi Ã��Ì `iÃ v>�ÌÃ iÌ ��� «>Ã `iÃ `�ÃVÕÃÃ���Ãt +Õ½> v>�Ì `mÃ ��ÀÃ
�ÕÃµÕ½�V� �> -Õ�ÃÃi] µÕi v>�Ì�i��i >VÌÕi��i�i�Ì «�ÕÀ Ûi��À i� >�`i D �>�Ìi¶ o
Deux délégués suisses3 Ã��Ì L�i� Ûi�ÕÃ �� Þ > µÕi�µÕiÃ���Ã jÌÕ`�iÀ �> «�ÃÃ�L���Ìj
`i �iÌÌÀi ÃÕÀ «�i` `iÃ «À��iÌÃ `i V���>L�À>Ì��� ÌiV���µÕi i�ÌÀi �iÃ `iÕÝ «>ÞÃ°
� V��V�ÕÃ��� `i �iÕÀ i�µÕkÌi] ViÃ `iÕÝ `j�j}ÕjÃ µÕ� ��Ì jÌj L�i� ÀiXÕÃ «>À

1. Lettre (copie): 
��	�,�Óää£�ä£�£�nnÉ£È�{{ÇÎI 	°£x°Ó£®. Visée par E. Thalmann, 
Ch. Müller, P.-Y. Simonin et E. Peyer. Copie à S. Marcuard et à la Division du commerce du 
Département de l’économie publique. Annotation manuscrite dans la marge de M. Gelzer 
du 9 juin 1973: Wie mir T[echnische] <[usammenarbeit] �iÀÀ *iÞiÀ® iÀ��BÀÌ �ÃÌ `�iÃi Li-
Ài�Ì Õ�` �� `iÀ �>}i ��À vØÀ �>�Ì> ÛiÀÃ«À�V�i�iÃ *À��i�Ì vØÀ �iÀLÃÌ £�Ç{ q Ü�i ��Ì �>�Ì>
ÛiÀi��L>ÀÌ q âÕ Ài>��Ã�iÀi�°6�À�iÀ }i�Ì iÃ ��V�Ì q iÃ LiÃÌi�Ì >�}iÃ�V�ÌÃ `iÃ ,ØV�ÌÀ�ÌÌÃ ���
���Ì�vvÃ ��iÀâÕ >ÕV� �i��i6iÀ>��>ÃÃÕ�}t /[echnische] <[usammenarbeit] Ü��� *À��i�Ì >LiÀ
�>ÌØÀ��V� �ÕÀ `>�� Ài>��Ã�iÀi�] Üi�� iÃ Û�� ��� ���Ì�vv ��V�Ì L�Þ��ÌÌ�iÀÌ Ü�À`] Ü>Ã `ÕÀV�
	�ÌÃV�>vÌ ,�� >LâÕ��BÀi� ÜBÀi°/[echnische] <[usammenarbeit] wird sich in diesem Sinne 
��Ì �>ÀV���i��� �� 6iÀL��`Õ�} ÃiÌâi�°
2. J. Steinbach, I. de Laurens-Castelet et I. Ben-Yaacov.
3. E. Peyer et K. Seiler.
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�Õ� iÌ «>À `½>ÕÌÀiÃ �i�LÀiÃ `Õ ��ÕÛiÀ�i�i�Ì4] �>ÕÝµÕi�Ã ��Ã ��Ì v>�Ì «iÀ`Ài
`Õ Ìi�«Ã «ÀjV�iÕÝ� Ã�V®] �½��Ì ÃÕ «À�«�ÃiÀ µÕi �> VÀj>Ì��� `½Õ�i ���ÕÃVÕ�i
jV��i `½j�iVÌÀ���µÕix «�ÕÀ µÕi�µÕiÃ j�mÛiÃ iÌ] V��L�i `iÃ V��L�iÃ] �½�ÕÛiÀÌÕÀi
`i ViÌÌi jV��i �½iÃÌ «ÀjÛÕi µÕi «�ÕÀ �io £er Ãi«Ìi�LÀi £�Ç{°�> Àj>��Ã>Ì��� `i
ViÌÌi jV��i V�ÀÀiÃ«��` L�i�] >�Ì��� Ã�Õ��}�j] D �> ���Ì>}�i >VV�ÕV�>�Ì `½Õ�i
Ì�ÕÌi «iÌ�Ìi Ã�ÕÀ�Ã° 
i «À��iÌ �i «�ÕÀÀ>�Ì `½>���iÕÀÃ ��ÌjÀiÃÃiÀ �>�Ìi µÕ½i� V>Ã
`½�ÕÛiÀÌÕÀi �i £iÀ Ãi«Ìi�LÀi £�ÇÎ `j�D°
���� iÃÃ>� `i �Õ� iÝ«��µÕiÀ �½��«�ÀÌ>�Vi `i ViÌÌi jV��i «�ÕÀ �½jV�����i

`i Ã�� «>ÞÃ iÌ �iÃ `�vwVÕ�ÌjÃ D ÃÕÀ���ÌiÀ «�ÕÀ ÀjÕÃÃ�À D >Û>�ViÀ `½Õ�i >�-
�ji Ã�� �ÕÛiÀÌÕÀi] ��� ���Ì�vv > ÀjÌ�ÀµÕj i� v>�Ã>�Ì Õ� «>À>��m�i i�ÌÀi
�½��ivwV>V�Ìj `i �> -Õ�ÃÃi iÌ �½ivwV>V�Ìj `i Ã�� >�� 	ÕÌÌ��] �iµÕi� ÃÕÀ Õ� Ã��«�i
>««i� Ìj�j«����µÕi Ã½iÃÌ `jV�>Àj «ÀkÌ D �Õ� �iÌÌÀi D `�Ã«�Ã�Ì��� �iÃ >Û���Ã iÌ
�iÃ ��ÃÌÀÕVÌiÕÀÃ �jViÃÃ>�ÀiÃ D �> v�À�>Ì��� `i «���ÌiÃ �>�Ì>�Ãt 6���D Vi µÕi
�½>����ViÀ>� D ��� *>À�i�i�Ì q VÀ�>�Ì��� q i� iÝ«�Ã>�Ì ��� «À�}À>��i
«�ÕÀ �iÃ «À�V�>��Ã `�Ý >�Ã] 	ÕÌÌ�� V�ÕÀÌ D ��ÌÀi >�`i] iÌ �> À�V�i -Õ�ÃÃi �i
fait rien de rien, etc. etc.
�i �Õ� wÃ �LÃiÀÛiÀ µÕi À�i� �i �½i�«kV�i `i v>�Ài ViÌÌi Ài�>ÀµÕi >Õ *>À-

�i�i�Ì �>�Ã �i �Õ� `i�>�`>� `½�ÀiÃ iÌ `j�D `i Ì�ÀiÀ `>�Ã `�Ý >�Ã >ÕÃÃ� `iÃ
V��V�ÕÃ���Ã ÃÕÀ Vi µÕ� ÀiÃÌiÀ> >��ÀÃ `i �½>�`i «>��ÃÌ>�>�Ãi iÌ `i ��ÌÀi V���>L�-
À>Ì���Æ������Ì�vv Ã½iÃÌ >��ÀÃ ��Ã D �ÕÀ�iÀ iÌ > LÀ>���j µÕi V½iÃÌ �i «ÀjÃi�Ì µÕ�
�½��ÌjÀiÃÃi iÌ ��� «>Ã Vi o µÕ� Ãi viÀ> `>�Ã `�Ý >�Ã°
� ivviÌ] Ã� �> Ã�ÌÕ>Ì��� w�>�V�mÀi iÌ Vi��i `i �> ÌÀjÃ�ÀiÀ�i `i �½��i] }À@Vi

surtout aux versements de 14 millions de livres par la Grande-Bretagne et 
�½"/� ] �½iÃÌ «>Ã �>ÕÛ>�Ãi] Ã> Ã�ÌÕ>Ì��� jV�����µÕi iÌ Ã�V�>�i Ãi `jÌjÀ��Ài
Ã>�Ã ViÃÃiÆ �i Àj}��i `i ������Ì�vv �i «>ÀÛi�>�Ì «>Ã D VÀjiÀ `iÃ «�ÃÃ�L���ÌjÃ
`i ÌÀ>Û>�� iÌ D >LÃ�ÀLiÀ �iÃ V���iÕÀÃ] >ÌÌi�}�>�Ì �i n¯ `i �½ivviVÌ�v `iÃ ÌÀ>Û>��-
�iÕÀÃt ��� ���Ì�vv] �i `�Ã«�Ã>�Ì `½>���iÕÀÃ µÕi `½Õ�i �>��À�Ìj iÝÌÀk�i�i�Ì
v>�L�i >Õ *>À�i�i�Ì] VÀ>��Ì q Ãi��� �iÃ ��v�À�>ÌiÕÀÃ q `i �i «>Ã ÀiÛi��À >Õ
«�ÕÛ��À ��ÀÃ `iÃ «À�V�>��iÃ j�iVÌ���Ã `>�Ã µÕ>ÌÀi >�Ãt®°
�� «�ÕÀÃÕ�Û�Ì ÃÕÀ Vi Ì�� Ã> VÀ�Ì�µÕi `i �> -Õ�ÃÃi Ài}�À}i>�Ì `½>À}i�Ì] Û�Û>�Ì

`>�Ã �> «À�Ã«jÀ�Ìj] >Þ>�Ì `iÃ ��Þi�Ã i� ÃÕvwÃ>�Vi «�ÕÀ >�`iÀ �>�Ìi iÌ «>ÃÃ>
i�ÃÕ�Ìi D �½ÕÀ�«i µÕ� �i ÛiÕÌ «>Ã V���>�ÌÀi �iÃ Àj>��ÌjÃ `i Ã�� «>ÞÃ] iÌV° iÌVo
Ì µÕ½�� �i Û�i��i «�ÕÃ �Õ� «>À�iÀ `i Ã���`>À�Ìj iÕÀ�«ji��i\ �� Ãi ÀjÃiÀÛi
>ÕÃÃ� `i `�Ài ÃiÃ µÕ>ÌÀi ÛjÀ�ÌjÃ D Vi ÃÕ�iÌ] D �½�VV>Ã���] >Õ -Õ�ÃÃi ,iÛiÀ`�� `Õ

��Ãi�� `i �½ÕÀ�«i] iÌV° iÌV° �V�>��>�Ì ÃÕÀ ViÃ `�>ÌÀ�LiÃ �iÕÀ�«ji��iÃ�] ��
�i `i�>�`> D LÀ×�i�«�ÕÀ«���Ì Vi µÕi �> -Õ�ÃÃi ÛiÕÌ L�i� v>�Ài «�ÕÀ >�`iÀ �iÃ
�`ÀÞ�`�V�Ã� `i �>�Ìi] �VVÕ«jÃ L�i� >Õ�`iÃÃ�ÕÃ `i �iÕÀ V>«>V�Ìj] iÌ `��Ì �iÃ
�ÕÛÀ�iÀÃ ÀivÕÃi�Ì `i Ãi �iÌÌÀi i� }ÀmÛi �Õ��µÕi�i�Ì «�ÕÀ �i «>Ã �Õ� V>ÕÃiÀ
`iÃ Ã�ÕV�Ã ÃÕ««�j�i�Ì>�ÀiÃ� i� Àj>��Ìj �iÃ }ÀmÛiÃ >ÕÝ V�>�Ì�iÀÃ �>Û>�Ã Ã��Ì
��ÌiÀ`�ÌiÃ «>À �> ���t®°
�½>� `�Ì D ��� ��ÌiÀ��VÕÌiÕÀ µÕi �½>Û>�Ã Û�Ã�Ìj �> Ûi���i �iÃ V�>�Ì�iÀÃ �>Û>�Ã

iÌ >Û>�Ã iÝ«��µÕj D �iÕÀÃ `�À�}i>�ÌÃ\
µÕi �i��ÕÛiÀ�i�i�Ì ÃÕ�ÃÃi �i «�ÃÃm`i «>Ã `i �y�ÌÌi� �� `½��`ÕÃÌÀ�i �>Û>�iÆ
µÕi �iÃ >À�>ÌiÕÀÃ �ÃÕ�ÃÃiÃ� i�ÛiÀÀ>�i�Ì ViÀÌ>��i�i�Ì �iÕÀÃ �>Û�ÀiÃ «�ÕÀ

4. J. Abela, A. Barbara et J. Cassar.
x°Cf. doss. 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�x{äI Ì°Î££°£®°
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�½i�ÌÀiÌ�i� D �>�Ìi] Ã½��Ã Þ Û�Þ>�i�Ì Õ� ��ÌjÀkÌ µÕiÃÌ��� `i Ì>À�vÃ iÌ `i V�×Ì `i
ÌÀ>Û>��®Æ
µÕi -Õ�âiÀ iÃÌ L�i� �i «�ÕÃ }À>�` V��ÃÌÀÕVÌiÕÀ ���`�>� `i ��ÌiÕÀÃ ��iÃi�

�>À��Ã] iÌ µÕi �> «�ÕÃ }À>�`i «>ÀÌ�i `i ViÃ ��ÌiÕÀÃ jÌ>�Ì V��ÃÌÀÕ�Ìi >Õ �>«��]
ÃÕÀ �> L>Ãi `½Õ� V��ÌÀ>Ì de licence.
�½>� `��V i�}>}j �iÃ V�>�Ì�iÀÃ �>Û>�Ã `i �>�Ìi D Ãi �iÌÌÀi i� À>««�ÀÌ >ÛiV

�-Õ�âiÀ� o D �½���Ì>Ì���] i�ÌÀi >ÕÌÀiÃ] `iÃ �>«��>�Ã iÌ `iÃ /ÕÀVÃt o
�D�`iÃÃÕÃ] ��� ���Ì�vv > «iÀ`Õ Ì�ÕÌ Vi µÕ� �Õ� ÀiÃÌ>�Ì `i Ã>�}�vÀ��`] Ã½iÃÌ

�iÛj «�ÕÀ �i �iÌÌÀi D �> «�ÀÌi i� `jL�>ÌjÀ>�Ì D «iÕ «ÀmÃ `>�Ã Vi Ãi�Ã\
6���D �½>�`i µÕ½Õ� «>ÞÃ >ÕÃÃ� À�V�i iÌ «À�Ã«mÀi µÕi �> -Õ�ÃÃi «iÕÌ �vvÀ�À D

�>�Ìi\ «>ÞiÀ `iÃ Ài`iÛ>�ViÃ «�ÕÀ �> V��ÃÌÀÕVÌ��� `i ��ÌiÕÀÃ �>À��Ã\ Û���D
µÕ½Õ� >�L>ÃÃ>`iÕÀ ÛiÕÌ �i v>�Ài VÀ��Ài µÕi Ã�� ��ÕÛiÀ�i�i�Ì �½> «>Ã �iÃ
��Þi�Ã `½�L��}iÀ �iÃ ��`ÕÃÌÀ�iÃ `i Ã�� «>ÞÃ D V�ÕÀ�À i� >�`i >ÕÝ V�>�Ì�iÀÃ
�>Û>�Ã `i �>�Ìio +Õi� ��ÌjÀkÌ `mÃ ��ÀÃ >Û��Ã���ÕÃ D i�ÌÀiÌi��À `iÃ À>««�ÀÌÃ
`�«���>Ì�µÕiÃ >ÛiV �> -Õ�ÃÃi¶ o 
i�> ��ÕÃ V�×Ìi ÃiÕ�i�i�Ì `i �½>À}i�Ìo ��
�i v>Õ`À> `��V i�Û�Ã>}iÀ `i À��«Ài ��Ã À>««�ÀÌÃ `�«���>Ì�µÕiÃ ��ÕÌ��iÃ >ÛiV
la SuisseÈ° 
i ÃiÀ>�Ì ÌÀmÃ] ÌÀmÃ }À>Ûi] >���i ÀjÕÃÃ� D ��ÌiÀV>�iÀ] ÃÕÀ µÕ�� ������-
Ì�vv ÀjÌ�ÀµÕ> µÕi Vi�> �Õ� jÌ>�Ì L�i� ��`�vvjÀi�Ì] i� >��ÕÌ>�Ì ��ÀÃµÕi �i Ã�ÀÌ>�Ã
`i Ã�� LÕÀi>Õ\ �i �> ÃVÕ��> `� i�iÌÌÀ���V> ��� �� ��ÌiÀiÃÃ> Ãi Ã>ÀD >«iÀÌ> Ã���
�� ÃiÌÌi�LÀi £�Ç{] >�â�o ��� �� ��ÌiÀiÃÃ> «�Ù >vv>ÌÌ� i ��� �i Û�}����o -ÕÀ
µÕ�� �> «�ÀÌi �i vÕÌ viÀ�ji >Õ `�Ãt
1�i `i����iÕÀi «�ÕÃ Ì>À`] �� �i Ìj�j«���>�Ì `Õ *À�Ì�V��i µÕi �iÃ

>Õ`�i�ViÃ «ÀjÛÕiÃ «�ÕÀ �iÃ ��ÕÀÃ ÃÕ�Û>�ÌÃ >ÛiV �i ����ÃÌÀi `i �½��`ÕÃÌÀ�i `Õ

���iÀVi iÌ `i �½�}À�VÕ�ÌÕÀi�°Xuereb iÌ �i����ÃÌÀi `i �½��ÃÌÀÕVÌ��� «ÕL��µÕi
��i�}>Ì> Barbara avaient été «suspendues».
�i �i �½>� }ÕmÀi Ài}ÀiÌÌj] «Õ�ÃµÕi iÕÝ >ÕÃÃ� �½>ÕÀ>�i�Ì v>�Ì µÕi �i Àj«jÌiÀ

�iÃ `��j>�ViÃ `i �iÕÀÃ V���m}ÕiÃ µÕi �½>Û>�Ã ÛÕÃ >Õ«>À>Û>�Ì] V½iÃÌ�D�`�Ài µÕi �>
-Õ�ÃÃi �i v>�Ì À�i� �Õ >�`i ÌÀ�« «iÕ �iÕÀ «>ÞÃ°

Veuillez excuser la prolixité de ce rapport sur les vociférations du Premier 
����ÃÌÀi �>�Ì>�Ã° /�ÕÃ �iÃ V���m}ÕiÃ ��VV�`i�Ì>ÕÝ� D �>�Ìi ��Ì v>�Ì iÌ v��Ì
V��Ì��Õi��i�i�Ì `iÃ iÝ«jÀ�i�ViÃ >�>��}ÕiÃ\ ��Ã �iÃ ÃÕ««�ÀÌi�Ì iÌ Ãi ����Ìi�Ì D
�i Ì>ÝiÀ `½�>��À�>��° ��Ã Ài�mÛi�Ì Vi«i�`>�Ì µÕi ��� ���Ì�vv «iÕÌ >ÕÃÃ� Ãi
ÀjÛj�iÀ D �iÕÀ j}>À` �½��Ìi �i «�ÕÃ >��V>�] ��Û�>�] }>� iÌ >��>L�i i� �iÃ ÀiViÛ>�Ì
V�iâ �Õ� >«ÀmÃ �iÃ >Û��ÀÃ jÌÀ���jÃ >Õ«>À>Û>�Ì `>�Ã Ã�� LÕÀi>Õt

Il ne faut donc pas prendre au sérieux ses impertinences et vitupérations, ni 
Ã> Ài���V�>Ì��� «À�vjÀji ��� iÝÌÀi��Ã� D ��ÌÀi «À��iÌ `½jV��i `½j�iVÌÀ���µÕi°
� �> �>��mÀi `i Û��À] �iÃ ÃiÀÛ�ViÃ `Õ �j�j}Õj D �> V��«jÀ>Ì��� ÌiV���µÕi
`��Ûi�Ì `��V i� «�ÕÀÃÕ�ÛÀi �½jÌÕ`i iÌ v>�Ài Ì�ÕÌ �iÕÀ «�ÃÃ�L�i «�ÕÀ i� >Û>�-
ViÀ >Õ �>Ý��Õ� �½�ÕÛiÀÌÕÀi° �i �j�j}Õj D �> V��«jÀ>Ì��� ÌiV���µÕi `iÛÀ>�Ì
Vi«i�`>�Ì «�ÃÃj`iÀ `½�ÀiÃ iÌ `j�D �> ViÀÌ�ÌÕ`i µÕi ViÌÌi jV��i «�ÕÀÀ> kÌÀi
réaliséeÇ° �>�Ã �i V>Ã V��ÌÀ>�Ài] �� V��Û�i�`À>�Ì `i �i V���Õ��µÕiÀ Ã>�Ã >ÕÌÀi

È° Sur les relations entre la Suisse et Malte, cf. p. ex. la lettre de J. de Rham à E. Thalmann du 
25 juillet 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈ�xÈ et la lettre de A. R. Hohl à J. de Rham du 18 septembre 1972, 
`�`�Ã°V�ÉÎÈ�xÇ°
Ç°Le Fellenberg Training Centre for Industrial Electronics ouvre ses portes en 1974. Cf. doss. 
comme note 5.
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ÀiÌ>À` >Õ ��ÕÛiÀ�i�i�Ì �>�Ì>�Ã] i� Ã½>LÃÌi�>�Ì �>ÌÕÀi��i�i�Ì `i Ãi ÀjvjÀiÀ D
�> Ài���V�>Ì��� «À�vjÀji Ã�ÕÃ �½i�«�Ài `i �> V��mÀi «>À ��� ���Ì�vv°
�i �i «iÀ�iÌÃ `��V `i ÀiV���>�`iÀ Vi «À��iÌ D �½>ÌÌi�Ì��� «>ÀÌ�VÕ��mÀi

de votre Département.
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`�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{n

Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber1

	iÀ�i] £� �Õ�� £�ÇÎ

 �ÕÃ >Û��Ã ÀiXÕ V�«�i `i �> ��Ìi2 µÕi �½��L>ÃÃ>`iÕÀ /�jÛi�>â Û�ÕÃ >
>`ÀiÃÃji >Õ ÃÕ�iÌ `½Õ� ÀiV�ÕÀÃ jÛi�ÌÕi� D �> -Õ�ÃÃi V���i«Õ�ÃÃ>�Vi «À�ÌiVÌÀ�Vi
`>�Ã �iÃ ÌiÀÀ�Ì��ÀiÃ �VVÕ«jÃ «>À �ÃÀ>l�° �� iÃÌ ViÀÌ>�� µÕi �½���Ì�>Ì�Ûi i�Û�Ã>}ji
«>À �½�}Þ«Ìi «�Ãi `iÃ «À�L�m�iÃ V��Ã�`jÀ>L�iÃ µÕ� `i�>�`iÀ��Ì Õ� iÝ>�i�
>««À�v��`�° "� `��Ì `��V Ãi L�À�iÀ] «�ÕÀ �i ���i�Ì] D µÕi�µÕiÃ Ài�>ÀµÕiÃ
préliminaires.
�> «À�ÌiVÌ��� `iÃ V�Û��Ã `>�Ã �iÃ ÌiÀÀ�Ì��ÀiÃ >À>LiÃ �VVÕ«jÃ «�Ãi Õ� «À�-

L�m�i Àji� iÌ �iÃ Û���>Ì���Ã `Õ `À��Ì ��ÌiÀ�>Ì���>� µÕ½�ÃÀ>l� > V����ÃiÃ `>�Ã
Vi `��>��i ��Ì `j�D Ã�ÕÛi�Ì ÀiÌi�Õ �½>ÌÌi�Ì��� `i �> V���Õ�>ÕÌj ��ÌiÀ� 
�>Ì���>�i° �mÃ ��ÀÃ ��ÕÃ �½>Û��Ã >ÕVÕ�i À>�Ã�� `i �i «>Ã «ÀkÌiÀ ��Ã L��Ã
offices3 `>�Ã �> �iÃÕÀi `Õ «�ÃÃ�L�i iÌ �� ��«�ÀÌi «iÕ] D ViÌ j}>À`] µÕi �i
Ã�ÕV� `i �½�}Þ«Ìi Ã��Ì Ã��VmÀi �Õ µÕ½i��i V�iÀV�i ÃiÕ�i�i�Ì D �iÌÌÀi �ÃÀ>l�
`>�Ã Õ�i «�Ã�Ì��� `j��V>Ìi° 
½iÃÌ D Vi `iÀ��iÀ �Ì>Ì `i V�iÀV�iÀ �iÃ ��Þi�Ã `i 
Ãi «À�Ìj}iÀ V��ÌÀi �iÃ `>�}iÀÃ `jV�Õ�>�Ì `i �½>ÌÌ�ÌÕ`i µÕ½�� > >`�«Ìji �ÕÃµÕ½D
présent.

1. Notice: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�Ç£ÇI 	°Çx°Ó£®. Rédigée par J.-P. Ritter et signée 
par B. Dumont.
2. Notice de P. Thévenaz à P. Graber du 18 juin 1973, doss. comme note 1. Cf. aussi la notice de 
H. Rossi à la Direction politique du Département politique du 1er août 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ��{È°
Sur les opérations d’action d’entraide de la Suisse dans le cadre du conflit du Proche-Orient, 
cf. doc. 47, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�Ó{�° Sur d’autres aspects du conflit du Proche-Orient, cf. doc. 14, dodis.ch/ 
Î�ÓxäÆ doc. 44, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{ÇÆ doc. 126, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÎn et doc. 193, `�`�Ã°V�ÉÎÇÓäÇ° Sur les 
relations de la Suisse avec les représentants du peuple palestinien, cf. doc. 23, `�`�Ã°V�ÉÎ�Óx£ 
et doc. 187, `�`�Ã°V�ÉÎnÈ{ä°
3. Sur le rôle de la protection et de la représentation des intérêts étrangers dans les relations 
étrangères de la Suisse, cf. DDS, vol. 16, doc. 44, `�`�Ã°V�É£�{Æ doc. 56, `�`�Ã°V�É£�ÈÆ doc. 58, 
dodis.ch/211 et doc. 124, `�`�Ã°V�É£ÇäÆ DDS, vol. 17, doc. 133, `�`�Ã°V�ÉÓÈÈ�Æ DDS, vol. 19, 
doc. 75, ̀ �`�Ã°V�É�xxäÆDDS, vol. 21, doc. 116, ̀ �`�Ã°V�É£xääx et doc. 154, ̀ �`�Ã°V�É£ÈääxÆDDS, 
vol. 22, doc. 50, `�`�Ã°V�ÉÎäxÎÇÆ doc. 121, `�`�Ã°V�ÉÎäÎ�£Æ doc. 141, dodis.ch/30238 et doc. 171, 
`�`�Ã°V�ÉÎäÎ{nÆ DDS, vol. 23, doc. 101, `�`�Ã°V�ÉÎ£{xÈÆ doc. 107, `�`�Ã°V�ÉÎä�n£ et doc. 146, 
`�`�Ã°V�ÉÎä�nxÆDDS, vol. 24, doc. 7, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÎÇ£{Ædoc. 126, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÎÇ£xÆ doc. 133, dodis.ch/ 
ÎÎÇ£È et doc. 190, `�`�Ã°V�ÉÎÎÈÎnÆDDS, vol. 25, doc. 23, `�`�Ã°V�ÉÎ{xäÈÆ doc. 76, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ{xä�
et doc. 113, `�`�Ã°V�ÉÎxÓnÎÆ DDS, vol. 26, doc. 26, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÈÈÆ doc. 45, `�`�Ã°V�ÉÎ�{nÓÆ
doc. 106, `�`�Ã°V�ÉÎ�{Çn et les notices de Ch. Stroelé à F. Dubois du 20 novembre 1974, dodis.ch/ 
{äÓxx et du 24 novembre 1975, `�`�Ã°V�É{äÓxÇ°
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�> L>Ãi `iÃ >ÌÌÀ�LÕÌ���Ã `i �> «Õ�ÃÃ>�Vi «À�ÌiVÌÀ�Vi >Õ Ãi�Ã `iÃ
��Ûi�Ì���Ã
`i �i�mÛi4 iÃÌ �> Ài«ÀjÃi�Ì>Ì��� `½��ÌjÀkÌÃ jÌÀ>�}iÀÃ i� V>Ã `i ÀÕ«ÌÕÀi `iÃ
Ài�>Ì���Ã] Ìi��i µÕ½i��i iÃÌ V���Õi `Õ `À��Ì `�«���>Ì�µÕi V�>ÃÃ�µÕi° �> Ài«Àj-
Ãi�Ì>Ì��� `½��ÌjÀkÌÃ Ài«�Ãi ÃÕÀ Õ� �>�`>Ì `���j «>À Õ� Li���}jÀ>�Ì D Õ� �Ì>Ì
�iÕÌÀi µÕ½�� V���Ã�Ì iÌ µÕi �½>`ÛiÀÃ>�Ài >}Àji° �� Ã½>}�Ì `��V `½Õ�i Ài�>Ì��� `i
�>ÌÕÀi L��>ÌjÀ>�i° -ÕÀ Vi À>««�ÀÌ L��>ÌjÀ>�] �iÃ 
��Ûi�Ì���Ã `i�i�mÛi }Àivvi�Ì
`iÃ `À��ÌÃ iÌ `iÛ��ÀÃ `i �> «Õ�ÃÃ>�Vi «À�ÌiVÌÀ�Vi µÕ� Ã½��«�Ãi�Ì ÃÕÀ �i «�>�
�Õ�Ì��>ÌjÀ>�°� `jv>ÕÌ `½Õ� �>�`>Ì `i Ài«ÀjÃi�Ì>Ì��� L��>ÌjÀ>�i] �� �½Þ > «>Ã `i
L>Ãi «�ÕÀ �> ��Ãi i� �iÕÛÀi `Õ �jV>��Ã�i `i �> «Õ�ÃÃ>�Vi «À�ÌiVÌÀ�Vi Ãi���
�iÃ 
��Ûi�Ì���Ã `i �i�mÛi iÌ �� >L�ÕÌ�Ì >��Ã� D Õ�i ��«>ÃÃi°
�i V>À>VÌmÀi Ã«jV�wµÕi `Õ V��y�Ì `i *>�iÃÌ��i iÃÌ µÕi �iÃ �Ì>ÌÃ >À>LiÃ �i

ÀiV���>�ÃÃi�Ì «>Ã �ÃÀ>l�°1��>�`>Ì `i Ài«ÀjÃi�Ì>Ì��� Ãi��� �i `À��Ì `�«���>-
Ì�µÕi iÃÌ `mÃ ��ÀÃ iÝV�Õ V>À Vi�Õ��V� ÃÕ««�Ãi >LÃ��Õ�i�Ì �> ÀiV���>�ÃÃ>�Vi `i
�½>`ÛiÀÃ>�Ài° �>�Ã Ã�� V���i�Ì>�Ài `i �> +Õ>ÌÀ�m�i 
��Ûi�Ì��� `i �i�mÛi]
�° �i>� *�VÌiÌ > Ài�iÛj Vi «���Ì >ÛiV À>�Ã�� i� ��Ì>�Ì\ ��½iÝiÀV�Vi `Õ �>�`>Ì
`i �> «Õ�ÃÃ>�Vi «À�ÌiVÌÀ�Vi ÃÕ««�Ãi `��V �½iÝ�ÃÌi�Vi �ÕÀ�`�µÕi iÌ �> V>«>V�Ìj
`½>}�À `iÃ ÌÀ��Ã «>ÀÌ�iÃ >Õ V��ÌÀ>Ì°+Õi �½Õ�i `½i��iÃ `�Ã«>À>�ÃÃi]�Õ Ã��«�i�i�Ì
µÕ½i��i �i Ã��Ì «>Ã ÀiV���Õi «>À �½Õ�i `iÃ `iÕÝ >ÕÌÀiÃ] �Õ i�V�Ài µÕ½i��i «iÀ`i
Ã> V>«>V�Ìj `½>}�À] iÌ �� �½Þ > «�ÕÃ `i �>�`>Ì�° *�VÌiÌ\ �«° V�Ì°] «° £ä�x).
�iÃ 
��Ûi�Ì���Ã `i �i�mÛi `i £�{� ��Ì V�iÀV�j D V��L�iÀ ViÌÌi �>VÕ�i

i� «ÀjÛ�Þ>�Ì `>�Ã `iÃ V>Ã «>Ài��Ã `iÃ ÃÕLÃÌ�ÌÕÌÃ `i �> «Õ�ÃÃ>�Vi «À�ÌiVÌÀ�Vi]
µÕ� «iÕÛi�Ì kÌÀi Õ� �Ì>Ì �iÕÌÀi �Õ Õ� �À}>��Ã�i ��ÌiÀ�>Ì���>� `jÃ�}�jÃ «>À �>
puissance détentrice des personnes protégées (Convention IV, article 11). En 
`½>ÕÌÀiÃ ÌiÀ�iÃ] �� >««>ÀÌ�i�`À>�Ì D �ÃÀ>l� `i «Ài�`Ài �½���Ì�>Ì�Ûi `i `jÃ�}�iÀ
Õ� ÃÕLÃÌ�ÌÕÌ°
�½�}Þ«Ìi «>À>�Ì `��V D «Ài��mÀi ÛÕi «�>Vji `iÛ>�Ì �i V���Ý ÃÕ�Û>�Ì\�Õ L�i�

elle entend désigner une vraie puissance protectrice au sens des Conventions de 
�i�mÛi�>�Ã ViÌ >VÌi ÃÕ««�Ãi Õ��>�`>Ì `i Ài«ÀjÃi�Ì>Ì��� «�ÕÀ �> «À�ÌiVÌ���
`i ÃiÃ ��ÌjÀkÌÃ iÌ �� i� `jV�Õ�i Õ�i ÀiV���>�ÃÃ>�Vi `½�ÃÀ>l�Æ �Õ L�i� i��i i�Ìi�`
V��Ì��ÕiÀ D �i «>Ã ÀiV���>�ÌÀi �ÃÀ>l�] i��i �i «iÕÌ >��ÀÃ `jÃ�}�iÀ `i «Õ�ÃÃ>�Vi
«À�ÌiVÌÀ�Vi iÌ] Ã>Õv >VV�À` Ã«jV�>� i�ÌÀi �iÃ >`ÛiÀÃ>�ÀiÃ] �> `jÃ�}�>Ì��� `½Õ�
ÃÕLÃÌ�ÌÕÌ ��V��Li D �ÃÀ>l�°
�� >««>ÀÌ�i�Ì D �½�}Þ«Ìi `i Ãi `jÌiÀ���iÀ D ViÌ j}>À` >Õ ÛÕ `i ÃiÃ ��ÌjÀkÌÃ

�>�Ã �� ��«�ÀÌiÀ>�Ì µÕ½i��i «ÀjV�Ãi �i V>Ã jV�j>�Ì �i Ãi�Ã `i Ã�� ���Ì�>Ì�ÛiÈ.

4. Cf. aussi doc. 45, `�`�Ã°V�ÉÎ�{nÓ°
x° �i>� *�VÌiÌ\
���i�Ì>�ÀiÃ `iÃ
��Ûi�Ì���Ã `i�i�mÛi `Õ £Ó >�×Ì £�{�°6��° �6]�i�mÛi £�xn°
È°Annotation manuscrite de P. Thévenaz du 28 juin 1973: �i V��Ìi�Õ `i ViÌÌi ��Ìi > jÌj
«�ÀÌj D �> V���>�ÃÃ>�Vi `i �° 	��Ã>À`] ��ÀÃ `½Õ� i�ÌÀiÌ�i� [téléphonique] D �> Ûi���i `i Ã��
ÀiÌ�ÕÀ >Õ 
>�Ài] w� �Õ�� £�ÇÎ° 	° > «À�Ã L���i ��Ìi `i ViÃ ÛÕiÃ° �� i� viÀ> «>ÀÌ D µÕ� `i `À��Ì°
-� ��ÕÛi>Õ Ã��`>}i �� `iÛ>�Ì Þ >Û��À] �� ÃÕ}}jÀiÀ> D ÃiÃ ��ÌiÀ��VÕÌiÕÀÃ `i «>À�iÀ D �½��L>Ã-
sadeur [H. K.] �ÀiÞ°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�Óx£

Notiz des stv. Chefs des politischen Diensts Ost 
des Politischen Departements, A. R. Hohl1

PALÄSTINENSISCHE VERTRETUNG IN GENF. 
BESUCH DR. ABOU OMAR

	iÀ�] £�° �Õ�� £�ÇÎ

�° �À°�L�Õ "�>À] ��Ì}��i` `iÃ ,iÛ��ÕÌ���ÃÀ>ÌiÃ `iÀ �>Ì>�] Ã«À>V� �iÕÌi
Li�� 1�ÌiÀâi�V��iÌi� �� 	i}�i�ÌÕ�} Û�� �iÀÀ� 	>À>�>Ì Û�À° Ã �>�`i�Ì Ã�V�
Li� "�>À Õ� i��i vØ�Ài�`i *iÀÃ����V��i�Ì `iÀ «>�BÃÌ��i�Ã�ÃV�i� 	ivÀi�-
Õ�}ÃLiÜi}Õ�}° À Ã«À�V�Ì y�iÃÃi�` �}��ÃV� Õ�` ÌÀB}Ì Ãi��i /�iÃi� BÕÃÃiÀÃÌ
}iÜ>�`Ì �� vÀi�iÀ ,i`i Û�À° "�>À �ÃÌ ��V�Ì �`i�Ì�ÃV� ��Ì `i� Ãi��iÀâi�Ì�}i�
6iÀL��`Õ�}Ã�>��2 `iÃ�i«>ÀÌi�i�ÌÃ Li� `i� iÀÃÌi���Ã�ÕÃÃ���i�3 LiÌÀivvi�`
i��i �"�*�6iÀÌÀiÌÕ�}� ���i�v°"�>À ��i�Ì viÃÌ]`>ÃÃ iÀ �vwâ�i�� Û�� `iÀ �>Ì>��
�Ø�ÀÕ�} �À>v>Ì® Li>ÕvÌÀ>}Ì Ãi�] Õ�Ã v��}i�`iÃ Û�ÀâÕÌÀ>}i�\
£° ��i �>Ì>���Ø�ÀÕ�} Li`>ÕiÀÌ `�i �ÌÌi�Ì>Ìi Û�� ���Ìi�4, Würenlingenx 

Õ�`<iÀ�>È zutiefst. Sie liefen den politischen Interessen der palästinensischen 
	ivÀi�Õ�}Ã�À}>��Ã>Ì���]`�i Õ�ÃiÀi iÕÌÀ>��ÌBÌ ÀiÃ«i�Ì�iÀi]`�Ài�Ì âÕÜ�`iÀ° >V�
��Ã�V�Ì Û�� "�>À >ÀLi�Ìi� >��i /iÀÀ�À�ÃÌi�>�ÃV��B}i �� -Ì��i `iÀ �ÌÌi�Ì>Ìi
Û�� <iÀ�>] ��`] �Ø�V�i�Ç oder Khartoum8 Û�À>L `i� �ÃÀ>i�� �� `�i �B�`i]
���i `i� «���Ì�ÃV�i�<�i�i� `iÀ *>�BÃÌ��i�ÃiÀ âÕ �ØÌâi�°6�i�i Ãi��iÀ ����i}i�
�� `iÀ ��>Ì>�� `BV�Ìi� Ã� q >LiÀ ��V�Ì >��it ��i /iÀÀ�À�ÃÌi� �Ø��iÀÌi� Ã�V�
��`iÃÃi� ��V�Ì Õ� *���Ì��] âÜ�ÃV�i�ÃÌ>>Ì��V�i Õ�` �i�ÃV���V�i 	iâ�i�Õ�}i�]
`�i  iÕÌÀ>��ÌBÌ i��iÃ �>�`iÃ ÕÃÜ° -�i Ãi�i� viÕÀ�}i *>ÌÀ��Ìi�] `�i ��À �iLi�
>ÕvÃ -«�i� ÃiÌâÌi� Õ�` `i�i� `iÃ�>�L `>Ã �iLi� `iÀ >�`iÀ� >ÕV� Üi��} }i�Ìi°
Ó° ��i �>Ì>� LiÜÕ�`iÀi Õ�ÃiÀi iV�Ìi q `>Ã �i�ÃÃÌ ��V�Ì i��Ãi�Ì�} �À�i��

Ì�iÀÌi q  iÕÌÀ>��ÌBÌ°�>� Ãi� >� ��ÀiÀ ,iÃ«i�Ì�iÀÕ�} ��ÌiÀiÃÃ�iÀÌ° -�i �>V�i `�i
-V�Üi�â âÕ� >ÌÌÀ>�Ì�Ûi� ��ÌiÀ�>Ì���>�i���â�i�Õ�}Ã«Õ��Ì°��i���«���i�Ìi

1. Notiz: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{ä�I 	°Óx°Èä°£Ó®. Visiert von P. Graber.
2. A. Omar.
3. Vgl. dazu die Notiz von S. Meili vom Januar 1971, `�`�Ã°V�ÉÎÈÎÎxÆ das Telegramm von 
M. Gelzer an die schweizerischen Botschaften in Tel Aviv und Amman vom 12. August 1971, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�x£{Æ die Notiz von S. Meili vom 18. November 1971, `�`�Ã°V�ÉÎÈÎÎÓÆ das BR-Prot. 
Nr. 284 vom 16. Februar 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈÎÓ£ und die Notiz von A. R. Hohl vom 1. Juni 1972, 
`�`�Ã°V�ÉÎÈÓ�£°
4. Vgl. dazu DDS, Bd. 24, Dok. 130, `�`�Ã°V�ÉÎÎÇ£äÆ Dok. 173, `�`�Ã°V�ÉÎÎÓÇx und Dok. 177, 
`�`�Ã°V�ÉÎÎÓ�£°
x°Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 8, ̀ �`�Ã°V�ÉÎx{{äÆ Dok. 11, ̀ �`�Ã°V�ÉÎx{{Ó und Dok. 12, dodis.ch/ 
Îx{Èn°
È°Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 37, ̀ �`�Ã°V�ÉÎx{£xÆDok. 39, ̀ �`�Ã°V�ÉÎx{£� und Dok. 45, dodis.ch/ 
Îx{Î{°
Ç°Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 163, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÈÇ]Anm. 5.
8. Zum Attentat auf Vertreter des diplomatischen Corps in Khartum vom 1. März 1973 vgl. die 
Politischen Berichte Nr. 2 und 3 von H. Béglé vom 8. März 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÓ�Ó und vom 
9. März 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÓ�Î°
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Omars für eine «Neutralität ohne Schlagseite» dürften z.  T. auf den Besuch 
des Departementschefs in Kairo� âÕÀØV�âÕvØ�Ài� Ãi��°
Î° "�>À ��LÌ `>�� Õ�ÃiÀi� *À>}�>Ì�Ã�ÕÃ] `iÀ iÃ ÃV���iÃÃ��V� }iÃÌ>ÌÌiÌ

�>Li] i��i� 6iÀÌÀiÌiÀ `iÀ "�*10 ��Ì `iÀ />À��>««i ��i�LÀi `i �> ��ÃÃ���
`Õ9j�i�� �� �i�v Õ�ÌiÀâÕLÀ��}i�°�>Ã Ãi� i�� }ÕÌiÀ��v>�} }iÜiÃi�°�iÕÌi
wünsche die Fatah in aller Form ihren Wunsch vorzutragen, ihrem Vertreter 
einen offiziellen Status11 âÕ ÛiÀ�i��i�° �>� ��V�Ìi `�iÃi 6iÀÌÀiÌÕ�} >�Ã`>��
>�Ã ��i�ÃÌiÀ >Õv ÕÀ�«>� >ÕÃL>Õi�]��Ì >�vB�}��V� Û�i��i�V�Ì vØ�v] Ã«BÌiÀ �i�À
��Ì>ÀLi�ÌiÀ�°
1�ÃiÀ ��ÌiÀiÃÃi >� `iÀ ->V�i �BÃÃÌ Ã�V� �� `i� �Õ}i� "�>ÀÃ Ü�i v��}Ì

Li}ÀØ�`i�\ 7i�� `�i �>Ì>� �� `iÀ -V�Üi�â iÌÜ>Ã �-V�ØÌâi�ÃÜiÀÌiÃ� LiÃ�Ìâi
q iLi� i��i Ã��V�i6iÌÀiÌÕ�} q Ã�ÜiÀ`i Ã�i��ÃV��B}i Û��/iÀÀ�À�ÃÌi�}ÀÕ««i�
Li� Õ�Ã âÜ>À ��V�Ì Õ�Li`��}Ì Û����v>�} >� ÛiÀ���`iÀ�] `ÕÀV� ,i«ÀiÃÃ���i�
}i}i� `�i /BÌiÀ >LiÀ >���B���V� `�i ���>��Ã�iÀÕ�} `iÃ /iÀÀ�ÀÃ Û�� Õ�ÃiÀi�
�>�`i Üi}�i��i� ����i�12° �i�� `�i �>Ì>� �i��i >��i /BÌiÀ Û�� /iÀÀ�À>�-
ÃV��B}i�] >ÕV� `i� 	��Li��i}iÀ Û�� �i�v ��À`>��ÃV�i ��ÃÃ���®°

Omar deutet an, wie gross unser Interesse daran, dass sich die Fatah für 
Õ�ÃiÀi i�}i�i -�V�iÀ�i�Ì ÛiÀÜi�`i] Ãi�� ����Ìi°�iÀ/>Ìi�`À>�} `iÀ6iÀâÜi�-
felten sei nicht einzudämmen. Vorderhand seien Flugzeuge, diplomatische 
6iÀÌÀiÌÕ�}i� ÕÃÜ° `�i "«viÀ° -«BÌiÀ Ãi�i� iÃ Û�i��i�V�Ì &�Ì>��iÀ] *�«i���iÃ o
und die Energieversorgung Europas werde in Frage gestellt13°��i ->Õ`�>À>LiÀ
�>Li� `�iÃ �>V� "�>À Li}À�vvi�° ��i /BÌiÀ Û�� ��>ÀÌ�Õ� �BÌÌi� ��Ì ,>V�i-
>�Ìi� `iÀ ->Õ`�>À>LiÀ }iÀiV��iÌ] `�i ��`iÃÃi� >ÕÃL��iLi�° -� i�Ìwi� i�� Û��
`i� /iÀÀ�À�ÃÌi� }iÃÕV�ÌiÀ 6�ÀÜ>�`] Õ� `�i &�«À�`Õ�Ì��� �� ->Õ`�>À>L�i� âÕ
}ivB�À`i�°"�>À vØ�ÀÌi `>Ã 	i�Ã«�i� �vvi�L>À �� `iÀ�LÃ�V�Ì >�] Õ�Ã âÕ i��i�
B����V� i��Ì���Ã��Ãi� �>��Ø� >�âÕÃ«�À�i�°
"�>À �ÃÌ Ã�V� LiÜÕÃÃÌ]`>ÃÃ i��i"�*�6iÀÌÀiÌÕ�} �� `iÀ -V�Üi�â >Õv�i}�iÀ

ÃÌ�iÃÃi] Û�i��i�V�Ì >ÕV� Û�� -«Ài�}�>`Õ�}i� �� `�i �ÕvÌ }i�>}Ì ÜØÀ`i°�LiÀ `>Ã
ÜBÀi� �ÕÀ Li�>��Ìi ���`iÀ�À>���i�Ìi� Ã��V�iÀ 1�ÌiÀ�i��Õ�}i�t
-�L>�` Ü�À `>âÕ LiÀi�Ì Ãi�i�] Li>LÃ�V�Ì�}i `�i �>Ì>� i��i �vwâ�i��i �i�i}>-

Ì��� âÕÀ�ÕÃ�>�`�Õ�} i��iÀ LivÀ�i`�}i�`i� ��ÃÕ�} �>V�	iÀ� âÕ i�ÌÃi�`i�o
{°"�>À â�Ì�iÀÌ ��V� >�`iÀi �,i>��ÃÌi��]`>ÀÕ�ÌiÀ�LL>L>�°��iÃiÀ �>Li

�� i��iÀ Ãi��iÀ -V�À�vÌi� iÀ��BÀÌ] `>ÃÃ �ÃÀ>i� LiÀi�Ì Ãi�] `>Ã �iL�iÌ >�7iÃÌÕviÀ
`iÃ ��À`>�Ã >LâÕÌÀiÌi�] Õ�` i��i �>À>L�ÃV�i "LiÀ���i�Ì� ØLiÀ i��i� >ÕÃ
7iÃÌ� Õ�` "ÃÌÕviÀ }iL��`iÌi� �iL�iÌÃÃÌÀi�vi� >� ��À`>� >�âÕiÀ�i��i�°�ÕÀâ
`>À>Õv �>Li ����} �ÕÃÃi�� Ãi��i� �>V� ��� Li�>��Ìi� *�>� �>�V�iÀÌ° L>�
�>Li >LiÀ ��Ì `iÀ �>À>L�ÃV�i� "LiÀ���i�Ì� `�i *>�BÃÌ��i�ÃiÀ }i�i��Ì] ��V�Ì
`i� ��À`>��ÃV�i� ����}°�ÕÃÃV��>}}iLi�` `>vØÀ Ãi� `>Li� vØÀ L>� Ã�V�iÀ `>Ã

�°Vgl. dazu Dok. 14, `�`�Ã°V�ÉÎ�Óxä°
10. D. Barakat.
11. Vgl. dazu die Notiz von H. Hoffmann vom 30. April 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�xÓx und das BR-Prot. 
vom 25. Juni 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�xÓn°
12. Vgl. dazu Dok. 187, `�`�Ã°V�ÉÎnÈ{ä° Für eine gegenteilige Ermahnung des Politischen De-
partements durch die PLO vgl. die Notiz von A. R. Hohl vom 7. März 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÈ{{°
Zur Frage der Bekämpfung des Terrorismus vgl. Dok. 78, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä£°
13. Zur Ölkrise vgl. Dok. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ] Anm. 4.
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��ÌiÀiÃÃi }iÜiÃi�] `�i }i�BÃÃ�}Ìi� *>�BÃÌ��i�ÃiÀ Ã� Üi�Ì âÕ LivÀ�i`�}i�] `>ÃÃ
Ã�i Ã�V� ��ÀiÀÃi�ÌÃ }i}i� `�i ÝÌÀi��ÃÌi� �� i�}i�i� �>}iÀ Üi�`iÌi� Õ�` `�iÃi
unschädlich machten.
x° 	i�� 6iÀ�>ÃÃi� `iÃ 	ØÀ�Ã Li�iÀ�Ìi "�>À] i�� Ã��V�iÃ �ÕÃÃi�����ÃÌi-

À�Õ� ���i *���âi�ÃV�ÕÌâ Õ�` ��Ì i��i� vÀ�i`��V�i� �i�ØÃi�>À�Ì >�Ìi «�ÀÌ>Ã
erträumten sich die Palästinenser.
��° �iÀ 1�ÌiÀâi�V��iÌi LiÃV�ÀB��Ìi Ãi��i ,i«��� >Õv `�i ,i�>«�ÌÕ��iÀÕ�}

`iÀ1�ÃÌB�`i]`�i Ãi��iÀâi�Ì i��i }À�ÃÃâØ}�}iÀi��ÃÕ�} vØÀ `�i"�*�6iÀÌÀiÌÕ�}
ÛiÀ���`iÀÌ �>ÌÌi�° À iÀ}B�âÌi `�iÃ `ÕÀV� ���Üi�Ãi >Õv Õ�ÃiÀi �vvi�Ì��V�i
�i��Õ�}] >Õv `�i -Ì���Õ�} �� *>À�>�i�Ì ÕÃÜ°] Û�� `iÀ Ã�V� `�i *���Ì�� `iÃ
	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ ��V�Ì i��v>V� ��Ã��Ãi� ����i° 1�ÃiÀ �i«>ÀÌi�i�Ì Ãi� >� `iÀ
7i�ÌiÀvØ�ÀÕ�} }ÕÌiÀ 	iâ�i�Õ�}i� ��ÌiÀiÃÃ�iÀÌ] vØÀ �ÌÃV�i�`i �� `iÀ <Õ�>Ã-
sungsfrage (Genfer Büro usw.) indessen nicht zuständig.
�>Ã ��ÌiÀiÃÃi >� �ÕÃL>Õ `iÀ 6iÀÌÀiÌÕ�} �� `iÀ -V�Üi�â `ØÀvÌi ��Ì `iÀ

<iÀÃV��>}Õ�} i��iÀ ÃÌ>À�i� ��vÀ>ÃÌÀÕ�ÌÕÀ `iÀ *>�BÃÌ��i�ÃiÀ �� `iÀ 	,� �>V�
`i� �Ø�V��iÀ�ÌÌi�Ì>Ì âÕÃ>��i��B�}i�°�ÕV� `�i �Ì>��i�iÀ �>ÌÌi� `>�>�Ã
>��i� �À>LiÀ� }i}i�ØLiÀ i��i Ãi�À ÀiÃÌÀ��Ì�Ûi ��Ài�Ãi«���Ì�� i��}ivØ�ÀÌ° ��
�À>��Ài�V� ÃV�i��i� `�i��Ì�Û�ÌBÌi� `iÃ `�ÀÌ�}i� "�*�6iÀÌÀiÌiÀÃ14, der durch 
i�� �ÌÌi�Ì>Ì �� ÛiÀ}>�}i�i� �>�À Õ�Ã �iLi� �>�] iLi�v>��Ã >Õv -V�Ü�iÀ�}-
�i�Ìi� âÕ ÃÌ�ÃÃi�°

14. M. Hamshari.
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`�`�Ã°V�ÉÎnn�£

Notice pour le Chef de la Division des organisations internationales 
du Département politique, R. Keller1

PARTICIPATION DES MOUVEMENTS DE LIBÉRATION AUX ACTIVITÉS 
DES ORGANISATIONS INTERNATIONALES

[Berne,] Ó£ �Õ�� £�ÇÎ

�>�Ã Ã> ÀjÃ��ÕÌ��� Ó�£n 886��® >`�«Ìji �i £{ ��Ûi�LÀi £�ÇÓ «>À �n Û��Ý
i� v>ÛiÕÀ] È V��ÌÀi iÌ n >LÃÌi�Ì���Ã] �½�ÃÃi�L�ji }j�jÀ>�i `iÃ  >Ì���Ã 1��iÃ
>vwÀ�i µÕi �iÃ ��ÕÛi�i�ÌÃ `i ��LjÀ>Ì��� `i �½��}��>] `i �> �Õ��ji 	�ÃÃ>Õ®
iÌ `Õ 
>« 6iÀÌ iÌ `Õ ��â>�L�µÕi2 �Ã��Ì �iÃ Ài«ÀjÃi�Ì>�ÌÃ >ÕÌ�i�Ì�µÕiÃ `iÃ
>Ã«�À>Ì���Ã `iÃ «iÕ«�iÃ `i ViÃ ÌiÀÀ�Ì��ÀiÃ�° ��i ÀiV���>�`i] i� �ÕÌÀi] D Ì�ÕÃ
�iÃ }�ÕÛiÀ�i�i�ÌÃ iÌ >ÕÝ �À}>�iÃ `iÃ  >Ì���Ã 1��iÃ `i Ûi���iÀ] ���ÀÃµÕ½��Ã
>ÕÀ��Ì D ÌÀ>�ÌiÀ `iÃ µÕiÃÌ���Ã Ài�>Ì�ÛiÃ D ViÃ ÌiÀÀ�Ì��ÀiÃ] D Vi µÕi ViÕÝ�V� Ã��i�Ì
Ài«ÀjÃi�ÌjÃ «>À �iÃ ��ÕÛi�i�ÌÃ `i ��LjÀ>Ì��� i� µÕiÃÌ��� `i �>��mÀi >««À�-

1. Notice: 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�££{äI �°{££°ÈÈ�ÈÈ°È£®. Rédigée par F. Muheim et 
signée par F. Pictet.
2. Sur la question de l’indépendance des colonies portugaises et leur reconnaissance par la 
Suisse, cf. doc. 101, `�`�Ã°V�ÉÎnnnx et doc. 166, `�`�Ã°V�ÉÎnnnÈ°
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«À�ji iÌ i� V��ÃÕ�Ì>Ì��� >ÛiV �½"À}>��Ã>Ì��� `i �½1��Ìj >vÀ�V>��i�° �iÃ Ài«Àj-
Ãi�Ì>�ÌÃ `Õ �,���" �À��Ì `i ��LjÀ>Ì��� `Õ ��â>�L�µÕi® iÌ `Õ *��
�
*>ÀÌ� >vÀ�V>�� `½��`j«i�`>�Vi `i �>�Õ��ji iÌ `Õ
>«6iÀÌ]`��Ì �i �i>`iÀ jÌ>�Ì
����V>À 
>LÀ>�3® >Û>�i�Ì jÌj ��Û�ÌjÃ D «>ÀÌ�V�«iÀ i� Ì>�Ì µÕ½�LÃiÀÛ>ÌiÕÀÃ >ÕÝ
ÌÀ>Û>ÕÝ `i �> µÕ>ÌÀ�m�i
����ÃÃ��� ÃÕÀ �> µÕiÃÌ��� `iÃ ÌiÀÀ�Ì��ÀiÃ >`����ÃÌÀjÃ
par le Portugal.

iÌÌi ÀjÃ��ÕÌ���]µÕ� iÃÌ �i ÀjÃÕ�Ì>Ì `½ivv�ÀÌÃ i�ÌÀi«À�Ã D ���}Õi `>Ìi �jV�>-

À>Ì��� ÃÕÀ �½�VÌÀ�� `i �½��`j«i�`>�Vi >ÕÝ «>ÞÃ iÌ >ÕÝ «iÕ«�iÃ V�����>ÕÝ] `i
£�Èä] iÌ ÀjÃ��ÕÌ��� `i £�Çä4 Ài�>Ì�Ûi >Õ «À�}À>��i `½>VÌ��� «�ÕÀ �½>««��V>Ì���
��Ìj}À>�i `i ViÌÌi�jV�>À>Ì���®] >�>��Ìi�>�Ì `iÃ ÀiÌ��LjiÃ ÃÕÀ �iÃ `�vvjÀi�ÌiÃ
institutions spécialiséesx] ��Ì>��i�Ì �½1 -
"] �½"�/ iÌ �> ��"°�> µÕiÃÌ���
`i �½>�`i >ÕÝ��ÕÛi�i�ÌÃ `i ��LjÀ>Ì��� >vÀ�V>��Ã Ãi «�Ãi j}>�i�i�Ì >Õ * 1�]
��Ì>��i�Ì D �> ÃÕ�Ìi `½Õ�i ���Ì�>Ì�Ûi `iÃ *>ÞÃ�	>Ã i� ÛÕi `½Õ�i >ÃÃ�ÃÌ>�Vi «�ÕÃ
}À>�`i i� v>ÛiÕÀ `iÃ «iÕ«�iÃ i�V�Ài Ã�ÕÃ `����>Ì��� V�����>�i° �� V��Û�i�Ì `mÃ
��ÀÃ `i `jV�`iÀ `i �½>ÌÌ�ÌÕ`i `i «À��V�«i µÕi ��Ã `j�j}>Ì���Ã `iÛÀ��Ì >`�«ÌiÀ
D Vi ÃÕ�iÌ°
 �ÕÃ >Û��Ã iÝ>���j �> µÕiÃÌ��� >ÛiV �> ��ÀiVÌ��� «���Ì�µÕi �° ����®]

�> ��ÀiVÌ��� `Õ ��* �° ,�ÌÌiÀ® iÌ �i -iVÀjÌ>À�>Ì «���Ì�µÕi �° 	ÀÕ��iÀ® iÌ
Ã���iÃ >ÀÀ�ÛjÃ D �> V��V�ÕÃ��� ÃÕ�Û>�Ìi\
-�] «�ÕÀ `iÃ À>�Ã��Ã v�À�i��iÃ] �½�� `iÛÀ>�Ì i� v>�Ì Ã½�««�ÃiÀ D �> «ÀjÃi�Vi `i

��ÕÛi�i�ÌÃ µÕ� �i Ài�«��ÃÃi�Ì «>Ã �iÃ V��`�Ì���Ã �iÕÀ «iÀ�iÌÌ>�Ì] Ãi��� �iÃ
Àm}�i�i�ÌÃ `iÃ �À}>��Ã>Ì���Ã i� V>ÕÃi]`i Lj�jwV�iÀ `½Õ� ÃÌ>ÌÕÌ `½�LÃiÀÛ>ÌiÕÀ]
�� �½iÃÌ }ÕmÀi «�ÃÃ�L�i]«�ÕÀ `iÃ À>�Ã��Ã «���Ì�µÕiÃ]`½>`�«ÌiÀ Õ�i >ÕÌÀi «�Ã�Ì���
µÕi l’abstention° �� v>ÕÌ i� ivviÌ Ìi��À V��«Ìi] `½Õ�i «>ÀÌ] `i Ìi�`>�ViÃ µÕ�
«Ài��i�Ì >ÕÝ  >Ì���Ã 1��iÃ Õ�i >�«�iÕÀ Ìi��i µÕ½Õ�i �««�Ã�Ì��� �iÌÌÀ>�Ì �>
-Õ�ÃÃi `>�Ã Õ�i «�Ã�Ì��� `�vwV��i�i�Ì Ã�ÕÌi�>L�i] iÌ] `½>ÕÌÀi «>ÀÌ] `Õ v>�Ì µÕi
�> Ã�ÌÕ>Ì��� `iÃ �i�LÀiÃ `i ViÃ ��ÕÛi�i�ÌÃ `>�Ã �iÃ «>ÞÃ Ì�iÀÃ «ÀjÃi�Ìi Õ�
>Ã«iVÌ �Õ�>��Ì>�Ài µÕ� �jÀ�Ìi `½kÌÀi «À�Ã i� V��Ã�`jÀ>Ì��� iÌ µÕi ��ÕÃ >Û��Ã
`½>���iÕÀÃ ÀiV���Õ] ��Ì>��i�Ì ��ÀÃ `i �> Û�Ã�Ìi `½Õ�i `j�j}>Ì��� `i �½"1� i�
>ÛÀ�� £�ÇÓÈ.
 �ÕÃ «À�«�Ã��Ã `��V `i `���iÀ D ��Ã `j�j}>Ì���Ã �½��ÃÌÀÕVÌ��� `i Ã½>LÃÌi��À

��ÀÃ `iÃ Û�ÌiÃ ÃÕÀ �i v��` `i �> µÕiÃÌ���°�>�Ã �iÃ Û�ÌiÃ `i «À�Vj`ÕÀi Ài�Û�� D

3. Cf. le rapport politique No 1 de B. Frochaux à P. Graber du 27 janvier 1973] `�`�Ã°V�ÉÎ��nÇ°
4. Résolution de l’Assemblée générale de l’ONU du 12 octobre 1970, 1 `�V° �É,-ÉÓÈÓ£ 
886®] 
��	�,�ÓääÎ��£�n{Én{�£Ç£ÈI �°Ç£Î°{n®°
x°Cf. p. ex. la notice de J.-P. Ritter du 22 octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ��nxÆ la notice de A. Kamer 
du 20 mars 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ��n{ et la lettre de H. Langenbacher à R. Keller du 15 mai 1974, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�Î£È°
È°Cf. DDS, vol. 25, doc. 86, `�`�Ã°V�ÉÎxÈnä et doc. 132, `�`�Ã°V�ÉÎxÈnÓ° Sur la position suisse 
concernant les mouvements africains de libération nationale, notamment leur participation à la 
Conférence diplomatique sur le droit humanitaire à Genève de 1974–1977, cf. le télégramme No 4 
de J. Humbert du 22 janvier 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�Î£xÆ le rapport de J. Humbert du 28 janvier 1974, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�Î£nÆ la lettre de F. Pictet à H. Langenbacher, L. Mossaz et S. Marcuard du 29 avril 
1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Î£�Æ la lettre de R. Pestalozzi à R. Keller du 6 juin 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÓäÆ la 
notice de F. Muheim à R. Keller du 29 octobre 1974] `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÓ£Æ le rapport de F. Muheim, 
A. Kamer, M. von Grünigen et C. Huguenin du 28 février 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÓÓ et la notice de 
P. von Graffenried du 21 août 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Î£Ç°
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Õ�i V����ÃÃ���] `i�>�`i `½>Û�Ã `i `À��Ì >Õ ��ÀiVÌiÕÀ }j�jÀ>�] iÌV°®] �> �k�i
>ÌÌ�ÌÕ`i `iÛÀ> i� «À��V�«i kÌÀi ÃÕ�Û�i] «�ÕÀ >ÕÌ>�Ì µÕ½�� �½Þ >�Ì «>Ã `iÃ ��Ì�vÃ
sérieux (consensus, par exemple) militant en faveur de la proposition sou-
��Ãi >Õ Û�Ìi° *>ÀÌ�V�«iÀ D Õ� Û�Ìi `i «À�Vj`ÕÀi Ã�}��wi i� ivviÌ `j�D >VVi«ÌiÀ
`½i�ÌÀiÀ i� �>Ì�mÀi°
 �ÕÃ Û�ÕÃ Ã>ÕÀ���Ã }Àj `i ��ÕÃ `�Ài Ã� Û�ÕÃ «�ÕÛiâ `���iÀ Û�ÌÀi >VV�À` D

cette ligne de conduite.
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`�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÇx

Nationalrat C. Alder an den Bundesrat1

EUROPÄISCHE MENSCHENRECHTSKONVENTION2

	>Ãi�] Ón° �Õ�� £�ÇÎ

�V� iÀ�>ÕLi ��À] �� ��ÃV��ÕÃÃ >� `�i �iL>ÌÌi ØLiÀ `i� �iÃV�BvÌÃLiÀ�V�Ì
des Bundesrates3 nochmals auf die vom Bundesrat unterzeichnete Europäische 
�i�ÃV�i�ÀiV�ÌÃ���Ûi�Ì��� âÕÀØV�âÕ����i�°
��Ì `iÀ 	iÃi�Ì�}Õ�} `iÀ ���viÃÃ���i��i� �ÕÃ�>��i>ÀÌ��i� �� `iÀ 	Õ�`iÃ�

verfassung4 �ÃÌ `�i �iÌâÌi Ãi��iÀâi�Ì >Õv}iÃÌi��Ìi 6�ÀLi`��}Õ�} vØÀ i��i ,>Ì��
w�>Ì��� `iÀ���Ûi�Ì��� iÀvØ��Ì Ü�À`i�° >V�`i��Õ� Ãi�Ì �>�Ài� ���iÀÜ�i`iÀ
LiÌ��ÌÜÕÀ`i]`�i -V�Üi�âÜiÀ`i `iÀ���Ûi�Ì��� Õ�ÛiÀâØ}��V� Li�ÌÀiÌi�]Ã�L>�`
`�i�ÀÌ°x£ Õ�` xÓ	6Üi}}iv>��i� Ãi�i�]iÀÃV�i��Ì��À Õ�` â>��Ài�V�i�Üi�ÌiÀi�
,>ÌÃ��Ì}��i`iÀ� `�i ����ÃÕ�} `�iÃiÃ 6iÀÃ«ÀiV�i�Ã >�Ã `À��}i�`°
7�i �V� �� `iÀ �Õ���-iÃÃ��� LiÀi�ÌÃ >��BÃÃ��V� `iÀ �iL>ÌÌi ØLiÀ `i� 	iÀ�V�Ì

`iÃ *���Ì�ÃV�i� �i«>ÀÌi�i�ÌiÃ >ÕÃ}ivØ�ÀÌ �>Lix, hat der Bundesrat im Hin-
L��V� >Õv `�iÃi� -V�À�ÌÌ �� `i� �iÌâÌi� �>�Ài� i��i `iÀ>ÀÌ }ÕÌi Õ�` Õ�v>ÃÃi�`i
6�À>ÀLi�Ì }i�i�ÃÌiÌ q �V� iÀ���iÀi >� `�i 	iÀ�V�Ìi Û�� £�ÈnÈ Õ�` £�Ç£Ç q]`>ÃÃ iÃ

1. Schreiben:
��	�,�Çää£
�£�n{ÉÓää�£Ó£ÈI ÓxÓ°äÓ®. Gerichtet an R. Bonvin, E. Brugger, 
N. Celio, K. Furgler, R. Gnägi, P. Graber und H.-P. Tschudi. Dieses Exemplar ging an E. Brugger. 
Kopie an P. F. Barchi, K. Huber, W. Renschler und W. König. 
2. Konvention zum Schutze der Menschenrechte und Grundfreiheiten des Europarats vom 
4. November 1950, AS, 1974, S. 2151–2183. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 62, `�`�Ã°V�ÉÎÇäxÎ]
bes. Anm. 2, DDS, Bd. 26, Dok. 107, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎnÓ sowie die Notiz von M. Krafft an E. Diez 
vom 18. April 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÇ{°
Î° 	iÀ�V�Ì `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ >� `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} ØLiÀ Ãi��i �iÃV�BvÌÃvØ�ÀÕ�} ��
�>�Ài £�ÇÓ vom 28. Februar 1973. Für die Debatte im Nationalrat vgl. Amtl. Bull. NR, 1973, 
S. 716–729, S. 746–776, S. 785–797, S. 833–841, S. 857 und S. 932–954.
4. Vgl. dazu DDS, Bd. 23, Dok. 141, dodis.ch/31820, bes. Anm. 8.
x° Für die Debatte vom 19. und 20. Juni 1973 über den Bericht des Politischen Departements 
im Geschäftsbericht vgl. Amtl. Bull. NR, 1973, S. 746–759, zum Votum von C. Alder S. 749–751, 
insb. S. 750.
È° 	iÀ�V�Ì `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ >� `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} ØLiÀ `�i ���Ûi�Ì��� âÕ� -V�ÕÌâi
der Menschenrechte und Grundfreiheiten vom 9. Dember 1968, BBl, 1968, II, S. 1057–1181.
Ç°Es handelt sich um den À}B�âÕ�}ÃLiÀ�V�Ì `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ >� `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�}
ØLiÀ `�i ���Ûi�Ì��� âÕ� -V�ÕÌâi `iÀ�i�ÃV�i�ÀiV�Ìi Õ�`�ÀÕ�`vÀi��i�Ìi� vom 23. Februar 
1972, BBl, 1972, I, S. 989–1004.
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���i Üi�ÌiÀiÃ ��}��V� �ÃÌ] `i� ,BÌi� `�i 	�ÌÃV�>vÌ8 L�Ã �`i -i«Ìi�LiÀ £�ÇÎ
âÕâÕ�i�Ìi�]`>��Ì Ã�i ���iâi�LiÀ £�ÇÎ ��*À��À�ÌBÌÃÀ>Ì Li�>�`i�ÌÜiÀ`i��>��°
�i�`iÀ ÛiÀ�>ÕÌiÌi �Õ� >LiÀ] `iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì ��V�Ìi ��Ì `iÀ 	�ÌÃV�>vÌ

âÕÜ>ÀÌi�] L�Ã `�i 6�À�>}i ØLiÀ `�i ,iÛ�Ã��� `iÃ -Ì>>ÌÃÛiÀÌÀ>}ÃÀiviÀi�`Õ�Ã� 
>LÃÌ���Õ�}ÃÀi�v] Üi�� ��V�Ì }>À Û�� 6��� Õ�` -ÌB�`i� }i�i���}Ì Ü�À`i�
Ãi�°7i�� `i� Ã� ÜBÀi] �B�i i�� 	i�ÌÀ�ÌÌ `iÀ -V�Üi�â âÕÀ ���Ûi�Ì��� vÀØ�iÃ-
Ìi�Ã £�Çx �� �À>}i] iÛi�ÌÕi�� Ã�}>À iÀÃÌ £�ÇÈ10] �i �>V� `iÀ �ÕÃ}iÃÌ>�ÌÕ�} `iÃ
-Ì>>ÌÃÛiÀÌÀ>}ÃÀiviÀi�`Õ�Ã �� �iÕi�6iÀv>ÃÃÕ�}Ã>ÀÌ��i�°
��iÃi -�ÌÕ>Ì��� �ÃÌ Õ�iÀÌÀB}��V�° �V� L�ÌÌi -�i] >Õv ��Ài� 	iÃV��ÕÃÃ âÕÀØV�-

âÕ����i�] Û�À >��i� >ÕÃ v��}i�`i� ÀÜB}Õ�}i�\
£° �� 	��V� >Õv `�i Û�� *>À�>�i�Ì }i�i���}Ìi� 	iÀ�V�Ìi âÕÀ �i�ÃV�i�-

ÀiV�ÌÃ���Ûi�Ì��� Õ�` `i� Ü�i`iÀ���Ì LiÃÌBÌ�}Ìi� /iÀ���«�>� �ÃÌ i��i Üi�ÌiÀi
6iÀâ�}iÀÕ�} Ã>V���V� ��V�Ì }iÀiV�ÌviÀÌ�}Ì° -�i ����Ìi i�iÀ `i� q v>�ÃV�i� q
��`ÀÕV� iÀÜiV�i�] `i� 	Õ�`iÃÀ>Ì ��i}i }>À ��V�Ì >� i��i� L>�`�}i� 	i�ÌÀ�ÌÌ
der Schweiz zur Konvention.
Ó° �iÀ �ÕÃ}>�} `iÀ 	i�Ø�Õ�}i� Õ� i��i ,iÛ�Ã��� `iÃ -Ì>>ÌÃÛiÀÌÀ>}Ã�

ÀiviÀi�`Õ�Ã �ÃÌ �� âi�Ì��V�iÀ ���Ã�V�Ì Û����} �vvi�° ����LiÌÀ>V�Ì `iÃÃi�] `>ÃÃ
`Ài� 6�À�>}i� âÕÀ ��Ã�ÕÃÃ��� ÃÌi�i� ÜiÀ`i� �i��i ��âi����Ì�>Ì�Ûi Û��
-i«Ìi�LiÀ £�ÇÓ11] `�i ���Ì�>Ì�Ûi `iÀ  >Ì���>�i� ��Ì���12 und die Botschaft 
des Bundesrates13®] ÜiÀ`i� `�i ,BÌi �>Õ� Ã� À>ÃV� Û�À>�����i�] Ü�i >��
genommen wird.
Î°��i6iÀµÕ�V�Õ�} `iÀ ���Ûi�Ì��� ��Ì `i� -Ì>>ÌÃÛiÀÌÀ>}ÃÀiviÀi�`Õ� �ÃÌ

Ã>V���V� ��V�Ì }i}iLi�°��`iÀ�v>��Ã �ØÃÃÌi� >ÕV� >�`iÀi Ü�V�Ì�}i ��ÌiÀ�>Ì��-
�>�i 6iÀÌÀB}i Õ�` ���Ûi�Ì���i� âÕÀØV�}iÃÌi��Ì ÜiÀ`i�°
{° �i �>V� �ÕÃ}>�} `iÀ 	iÀ>ÌÕ�}i� ØLiÀ `�i ,iÛ�Ã��� `iÃ -Ì>>ÌÃÛiÀÌÀ>}Ã-

ÀiviÀi�`Õ�Ã LiÃÌi�Ì `�i ��}��V��i�Ì] `>ÃÃ i�� 	i�ÌÀ�ÌÌ âÕÀ ���Ûi�Ì��� `i�
v>�Õ�Ì>Ì�Ûi� ,iviÀi�`Õ� Õ�ÌiÀÃÌi��Ì Ü�À`° ��iÃiÃ ,iviÀi�`Õ� ÜØÀ`i Û��
`iÀ �>Ì���>��ÃÌ�ÃV�i� ,iV�Ìi� Û�À>ÕÃÃ�V�Ì��V� iÀ}À�vvi�°7i`iÀ `iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì

n° 	�ÌÃV�>vÌ `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ >� `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} ØLiÀ `�i ���Ûi�Ì��� âÕ� -V�ÕÌâi
der Menschenrechte und Grundfreiheiten vom 4. März 1974, BBl, 1974, I, S. 1035–1098.
�°Vgl. dazu Dok. 163, `�`�Ã°V�ÉÎ�xÓÈ°
10. Die Schweiz ratifizierte die Konvention am 28. November 1974. Vgl. Anm. 2. Für die Dis-
kussionen im Bundesrat vgl. das BR-Beschlussprot. II vom 22. Mai 1973 der 19. Sitzung vom 
16. Mai 1973, 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÈI] S. 6.
££° ���Ì�>Ì�Ûi ��`iÀ° -Ì>>ÌÃÛiÀÌÀ>}ÃÀiviÀi�`Õ� vom 25. September 1972, Übersicht über die 
Verhandlungen, Herbstsession 1972, S. 8.
£Ó°6���Ã���Ì�>Ì�Ûi }i}i� `�i 	iÃV�ÀB��Õ�} `iÃ -Ì���ÀiV�ÌÃ Li� -Ì>>ÌÃÛiÀÌÀB}i���Ì `i��ÕÃ-
�>�` ��`iÀÕ�} Û���ÀÌ° n� `iÀ 	Õ�`iÃÛiÀv>ÃÃÕ�}®] eingereicht am 20. März 1973, BBl, 1973, 
I, S. 1064–1066. Vgl. dazu auch die Notiz an den Bundesrat vom 28. Mai 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÓ£
sowie die Notiz an die Kommission des Ständerats vom 9. Dezember 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÓÓ°
£Î° 	�ÌÃV�>vÌ `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ >� `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} ØLiÀ `�i  iÕ�À`�Õ�} `iÃ -Ì>>ÌÃ-
vertragsreferendums vom 23. Oktober 1974, BBl, 1974, II, S. 1133–1176.
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��V� `�i }À�ÃÃi �i�À�i�Ì `iÃ *>À�>�i�ÌÃ ����i� i�� ��ÌiÀiÃÃi `>À>� �>Li�]
`�iÃi� �Ài�Ãi� âÕ ��V� �i�À *ÕL��â�ÌBÌ âÕ ÛiÀ�i�vi�] >�Ã Ã�i ���i��� ÃV���
immer wieder erhalten, dies umso weniger dann, wenn so wichtige Dinge wie 
`�i�i�ÃV�i�ÀiV�ÌÃ���Ûi�Ì��� âÕÀ��Ã�ÕÃÃ��� ÃÌi�i�°7�À ����i� Õ�` `ØÀvi�
Õ�Ã ��iÀ �i��i Õ���Ì�}i �ÕÃi��>�`iÀÃiÌâÕ�} �i�ÃÌi�] Li� Üi�V�iÀ `�i �i}�iÀ
���i��� �ÕÀ ��Ì `i�>}�}�ÃV�i��À}Õ�i�Ìi� âÕ �i�`i â�i�i� ÜiÀ`i�°
È°7i�� ÃV��� ��Ì `iÀ ,>Ì�w�>Ì��� `iÀ ���Ûi�Ì��� L�Ã �>V� `iÀ ,iÛ�Ã���

des Staatsvertragsreferendums zugewartet werden soll, wäre es politisch wohl 
À�V�Ì�}] `�iÃi� �ÌÃV�i�` `i� *>À�>�i�Ì âÕ ØLiÀ�>ÃÃi�° �V� }�>ÕLi >LiÀ ��V�Ì]
dass das Parlament so entscheiden würde. 
�V� L�ÌÌi -�i `iÃ�>�L ��V��>�Ã Ã� >�}i�i}i�Ì��V�Ü�i `À��}i�`]`�i	�ÌÃV�>vÌ

Õ�ÛiÀâØ}��V� âÕ ÛiÀ>LÃV��i`i�°�ÕÃ âi�Ì��V�i� �ÀØ�`i� �>} ��À `>À>�] ���i�
`�iÃi	�ÌÌi >Õv `�iÃi� Û�i��i�V�Ì Õ�}iÜ�����V�i�7i} âÕ Õ�ÌiÀLÀi�Ìi�°�� i�Ì-
Ã«ÀiV�i�`iÀ «>À�>�i�Ì>À�ÃV�iÀ6�ÀÃÌ�ÃÃ ÜBÀi ��Ì i��i� Üi�ÌiÀi� <i�ÌÛiÀ�ÕÃÌ
ÛiÀLÕ�`i� }iÜiÃi�] `i� �V� ÛiÀ�i�`i� Ü���Ìi14.

14. Für die Antwort des Bundesrats vgl. das BR-Prot. Nr. 1554 vom 17. September 1973, dodis.ch/ 
Î�ÎÇÈ sowie das BR-Beschlussprot. II vom 12. September 1973 der 32. Sitzung vom 5. September 
1973, 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÈI] S. 2. Vgl. ferner die Notiz von E. Diez an P. Graber vom 
21. August 1973, `�`�Ã°V�É{äxÓ{°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�äÈÈ

L’Ambassadeur de Suisse à La Havane, S. Masnata, au Chef de la Division 
des affaires administratives du Département politique, A. Janner1

PERSONNEL DE CHANCELLERIE DES INTÉRÊTS ÉTRANGERS

Confidentiel [La Havane,] { �Õ���iÌ £�ÇÎ

�i�i ÀjvmÀi D Û�ÌÀi �iÌÌÀi `Õ Ó£ �Õ��2 et vous remercie de vos explications. Je 
connais et comprends parfaitement les difficultés du Département concernant 
�i «iÀÃ���i�°*Õ�ÃµÕi Û�ÕÃ�i `�ÌiÃ µÕi Û�ÕÃ �i «�ÕÛiâ Ài�«�>ViÀ��°�B}��
iÌ �Õ��i�iÀ >Û>�Ì �VÌ�LÀi] �i �i «Õ�Ã v>�Ài >ÕÌÀi�i�Ì µÕi `i �½��V���iÀ]
Ã>V�>�Ì µÕi Vi �½iÃÌ �� �> V��«Àj�i�Ã���] �� �> L���i Û����Ìj µÕ� �>�µÕi�Ì
D �> 
i�ÌÀ>�i° �i Û�Õ`À>�Ã Ì�ÕÌiv��Ã �i «iÀ�iÌÌÀi `i v>�Ài Ài�>ÀµÕiÀ µÕi �i
�j«>ÀÌi�i�Ì] «�ÕÀ �iÃ À>�Ã��Ã `i «���Ì�µÕi }j�jÀ>�i µÕi Û�ÕÃ V���>�ÃÃiâ] >
Ì�Õ��ÕÀÃ >ÌÌÀ�LÕj Õ�i ViÀÌ>��i ��«�ÀÌ>�Vi D «�ÕÛ��À >VVi«ÌiÀ �> Ài«ÀjÃi�Ì>Ì���
`iÃ ��ÌjÀkÌÃ jÌÀ>�}iÀÃ3° �� v>ÕÌ «>À V��ÃjµÕi�Ì µÕi �i �j«>ÀÌi�i�Ì Ãi `���i
�iÃ ��Þi�Ã `i Ã> «���Ì�µÕi° �i V��«Ài�`Ã µÕ½�� Þ >�Ì `iÃ «À�L�m�iÃ `½ivviVÌ�v]
�>�Ã �� �½> `�Ì ÀjVi��i�Ì D 	iÀ�i µÕi �iÃ V>�`�`>ÌÃ Ã½jÌ>�i�Ì v>�Ì Li>ÕV�Õ«

1. Lettre (copie): 
��	�,�ÓäÓ{��£��ÎÉÎx{�£äÇ�I >°ÓÎ£°£®°
2. Lettre de J. Bourgeois à S. Masnata du 21 juin 1973, 
��	�,�ÓäÓ{��£��ÎÉÎx{�£änäI
(a.231.1).
3. Cf. doc. 22, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{n] note 3.
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«�ÕÃ ���LÀiÕÝ `iÀ��mÀi�i�Ì iÌ µÕi �i �j«>ÀÌi�i�Ì «�ÕÛ>�Ì D ��ÕÛi>Õ Ãi
«iÀ�iÌÌÀi `i v>�Ài Õ� V���Ý° � �ÕÌÀi �i VÀ��Ã �i À>««i�iÀ µÕ½�� Þ iÕÌ `iÃ
«jÀ��`iÃ >Õ V�ÕÀÃ `iÃµÕi��iÃ Vi �½jÌ>�Ì «>Ã �iÃ V>�`�`>ÌÃ µÕ� �>�µÕ>�i�Ì �>�Ã
�iÃ VÀj`�ÌÃ° "À �iÃ vÀ>�Ã `i Ài«ÀjÃi�Ì>Ì��� `iÃ ��ÌjÀkÌÃ jÌÀ>�}iÀÃ �i Ã��Ì «>Ã
ÃÕ««�ÀÌjÃ «>À �> -Õ�ÃÃi°"� �i «iÕÌ jÛ�`i��i�Ì «ÀjÛ��À `iÃ >��jiÃ D �½>Û>�Vi
Ã� iÌ `>�Ã µÕi��iÃ «À�«�ÀÌ���Ã �> -Õ�ÃÃi `iÛÀ> Ài«ÀjÃi�ÌiÀ `iÃ ��ÌjÀkÌÃ jÌÀ>�}iÀÃ°
�� �i Ãi�L�i Ì�ÕÌiv��Ã µÕ½�� `iÛÀ>�Ì Ìi��À �i���iÕÀ V��«Ìi `i ViÌÌi v>�iÕÃi
�`�Ã«���L���Ìj� `i �> -Õ�ÃÃi D Ãi �iÌÌÀi >Õ ÃiÀÛ�Vi `iÃ >ÕÌÀiÃ° �i �j«>ÀÌi�i�Ì
`iÃ w�>�ViÃ] �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� iÌ �i *>À�i�i�Ì `iÛÀ>�i�Ì `��V V��«Ài�`Ài µÕi
«�ÕÀ v>�Ài v>Vi D ÃiÃ �L��}>Ì���Ã] �i �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi `iÛÀ>�Ì `�Ã«�ÃiÀ `i
«�ÕÃ `i «iÀÃ���i�] �k�i Ã½�� i� V�×Ìi µÕi�µÕi V��Ãi D �> 
��vj`jÀ>Ì��� `>�Ã
une période «creuse».

Si le pont aérien Varadero-Miami4 > ViÃÃj `i v��VÌ����iÀ] �iÃ i�«��ÞjÃ
µÕ� Ã½i� �VVÕ«>�i�Ì ��Ì jÌj ��Vi�V�jÃ° "À «�ÕÀ �i ÀiÃÌi �i ÌÀ>Û>�� �½> �Õ��i�i�Ì
`����Õj]>��ÀÃ µÕi �½ivviVÌ�v `iÃ v��VÌ����>�ÀiÃ ÃÕ�ÃÃiÃ > jÌj >L>�ÃÃj `½Õ�i Õ��Ìj
«>À �i `j«>ÀÌ `i ���i �BÕvviÀ° �> Ài«ÀjÃi�Ì>Ì��� `iÃ ��ÌjÀkÌÃ `iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã
V��Ì��Õi D `���iÀ ��iÕ D `iÃ Ì@V�iÃ �Õ�Ì�«�iÃ iÌ `j��V>ÌiÃ\ À>«>ÌÀ�i�i�Ì `i
V�Ì�Þi�Ã >�jÀ�V>��Ãx, visites aux prisonniersÈ] >jÀ��ivÃ �Õ L>Ìi>ÕÝ i� «iÀ`�-
tionÇ] iÌV° �VÌÕi��i�i�Ì �> Ài«ÀjÃi�Ì>Ì��� `iÃ ��ÌjÀkÌÃ `i �½�À}i�Ì��i8 et du 
Vénézuéla� ��ÕÃ V>ÕÃi Õ� ÃÕÀVÀ��Ì `i ÌÀ>Û>��° �� Þ > Õ�i V�����i Ài�>Ì�Ûi�i�Ì
���LÀiÕÃi `½�À}i�Ì��Ã iÌ `i 6j�jâÕj��i�Ã µÕ� Ì�ÕÌ D V�Õ« Ãi «ÀjÃi�Ìi�Ì D
�> V�>�Vi��iÀ�i `iÃ � «�ÕÀ Àj}�iÀ Ì�ÕÌi Ã�ÀÌi `½>vv>�ÀiÃ V��ÃÕ�>�ÀiÃ `iÛ>�Ì �>
Ài«À�Ãi `iÃ Ài�>Ì���Ã i�ÌÀi 	Õi��Ã ��ÀiÃ iÌ �> �>Û>�i iÌ �½�����i�Vi `½Õ�i
Ài«À�Ãi i�ÌÀi 
>À>V>Ã iÌ �> �>Û>�i°

iV� `�Ì] �½i� Û�i�Ã >Õ ÌÀ>�ÃviÀÌ `i �° �B�� iÌ D Ã�� Ài�«�>Vi�i�Ì «>À

�°
À�Ûi���°6�ÕÃ Û�Õ`Àiâ L�i� �i «>À`���iÀ Ã� �i Û�ÕÃ `�Ã vÀ>�V�i�i�Ì µÕ½i�
Vi µÕ� �i V��ViÀ�i «iÀÃ���i��i�i�Ì �i �i «Õ�Ã i� >ÕVÕ� V>Ã V��Ãi�Ì�À D Vi
µÕi �°�B�� Ã½i� >���i >Û>�Ì �½>ÀÀ�Ûji `i �° Crivelli. Je ne puis prendre cette 
ÀiÃ«��Ã>L���Ìj �� Û�Ã�D�Û�Ã `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì �� i�ÛiÀÃ �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ >�jÀ�V>��iÃ°
�° �B�� iÃÌ �½>`����Ì iÌ �i ÃÕ««�j>�Ì `i �° �Õ}i�Ì�L�iÀ° �� Ài�«��Ì Õ�i Ì@V�i
ÌÀmÃ `j��V>Ìi] µÕ� �i V��«�ÀÌi «>Ã ÃiÕ�i�i�Ì �> `�ÀiVÌ��� `½Õ�i V�>�Vi��iÀ�i]
�>�Ã Õ�i ÃjÀ�i `½>ÕÌÀiÃ >VÌ�Û�ÌjÃ\���LÀiÕÝ V��Ì>VÌÃ >ÛiV �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ VÕL>��iÃ]
Û�Ã�ÌiÃ `i «À�Ã����iÀÃ] iÌV° �ÌÀi�>�`>Ì >�jÀ�V>�� > �ÕÃµÕ½D «ÀjÃi�Ì `���j `iÃ
résultats positifs10° �� iÃÌ `i ��� `iÛ��À `½>ÌÌ�ÀiÀ Û�ÌÀi >ÌÌi�Ì��� ÃÕÀ �i v>�Ì µÕi

4. Cf. DDS, vol. 23, doc. 146, `�`�Ã°V�ÉÎä�nx et le rapport de G. Kappeler du 1er février 1967, 
`�`�Ã°V�ÉÎÎÇ£�°
x°Cf. la notice du Département politique du 22 juillet 1967, `�`�Ã°V�ÉÎÎ�Ón°
È°Cf. DDS, vol. 24, doc. 133, `�`�Ã°V�ÉÎÎÇ£È] en particulier note 9.
Ç°Cf. la lettre de F. Dufour à A. Fischli du 6 février 1969, `�`�Ã°V�ÉÎÎÇÎÈÆ la lettre de W. Bossi à 
P. Micheli du 17 février 1969, `�`�Ã°V�ÉÎÎÈÇnÆ la lettre de S. Masnata à H. C. Cramer du 22 dé-
cembre 1971, `�`�Ã°V�ÉÎ{x£Ó° Sur l’accord visant à empêcher les détournements d’avions, cf. la 
notice de E. Serra du 4 janvier 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnn��Æ la notice de H. C. Cramer du 23 février 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÈn et la notice de S. Masnata du 4 juin 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÈ�°
8. Cf. doss. 
��	�,�ÓääÎ�äÈ�£��äÉÇ�ÎÓI �°n{£°äÓ£®°
�°Cf. doss. 
��	�,�ÓääÎ�äÈ�£��äÉÇ�£��nI �°n{£°äÓ£®°
10. Sur la représentation des intérêts américains à Cuba par la Suisse, cf. DDS, vol. 21, doc. 116, 
`�`�Ã°V�É£xääxÆ DDS, vol. 23, doc. 2, `�`�Ã°V�ÉÎä�ÇnÆ DDS, vol. 24, doc. 7, `�`�Ã°V�ÉÎÎÇ£{Æ
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Vi �½iÃÌ «>Ã �i ���i�Ì `i «Ài�`Ài `iÃ À�ÃµÕiÃ°+Õi��iÃ µÕi Ã��i�Ì ÃiÃ µÕ>��ÌjÃ
«iÀÃ���i��iÃ iÌ ÃiÃ V>«>V�ÌjÃ «À�viÃÃ����i��iÃ �° 
À�Ûi��� ÃiÀ> V��«�mÌi�i�Ì
«iÀ`Õ `iÛ>�Ì Õ�i Ì@V�i D �>µÕi��i �� �½iÃÌ «>Ã «Àj«>Àj° �� �i «>À>�Ì ��`�Ã«i�-
Ã>L�i µÕi �° �B�� «Õ�ÃÃi �i «ÀjÃi�ÌiÀ >ÕÝ >ÕÌ�À�ÌjÃ VÕL>��iÃ >ÛiV �iÃµÕi��iÃ
�� `iÛÀ> ÌÀ>�ÌiÀ iÌ �½��ÌÀ�`Õ�Ài `>�Ã �i `j`>�i `iÃ `�vvjÀi�ÌÃ «À�L�m�iÃ `��Ì ��
`iÛÀ> Ã½�VVÕ«iÀ° �ÕÃ �i `iÛ��Ã «>Ã ��ÕÃ ��>}��iÀ µÕi �i�>�`>Ì >�jÀ�V>�� iÃÌ
`½�ÀiÃ iÌ `j�D ÌiÀ���j] Vi µÕ� iÃÌ ���� `½kÌÀi �i V>Ã° 
½iÃÌ D ��� >Û�Ã Õ�i iÀÀiÕÀ
D �i «>Ã V���iÌÌÀi° �i ÃÕ}}mÀi `��V µÕi Ã� �° 
À�Ûi��� >ÀÀ�Ûi D �����Ûi�LÀi]
�°�B�� Ã��Ì >ÕÌ�À�Ãj D ÀiÃÌiÀ �ÕÃµÕ½D `jLÕÌ `jVi�LÀi `i v>X�� µÕ½��Ã «Õ�ÃÃi�Ì
ÌÀ>Û>���iÀ i�Ãi�L�i «i�`>�Ì >Õ ����Ã `iÕÝ Ãi�>��iÃ11.

En outre, comme je ne vois aucune mention de la langue anglaise sur la 
viÕ���i `½jÌ>Ì «iÀÃ���i� `i �° 
À�Ûi���] �i Û�ÕÃ ÃiÀ>�Ã ÀiV���>�ÃÃ>�Ì `½��Û�ÌiÀ
��� vÕÌÕÀ V���>L�À>ÌiÕÀ D v>�Ài >Õ LiÃ��� `ÕÀ>�Ì �iÃ µÕi�µÕiÃ ���Ã µÕ� �Õ�
ÀiÃÌi�Ì] Õ�i jÌÕ`i ��Ìi�Ã�Ûi `i ViÌÌi �>�}Õi] ��`�Ã«i�Ã>L�i «�ÕÀ V��«Ài�`Ài
�iÃ ÌiÝÌiÃ iÌ ��ÃÌÀÕVÌ���Ã µÕ� Û�i��i�Ì `i7>Ã���}Ì��°

DDS, vol. 25, doc. 76, `�`�Ã°V�ÉÎ{xä� et la lettre de F. Schnyder à H. Rossi du 3 octobre 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�äÇä°
11. Pour le transfert de W. Häni à A. Crivelli en novembre 1973, cf. la lettre de S. Masnata à 
A. Janner du 25 juillet 1973, doss. comme note 2.
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`�`�Ã°V�ÉÎnÎÈ£

Antrag des Volkswirtschaftsdepartements an den Bundesrat1

ERSTER BERICHT ZUR AUSSENWIRTSCHAFTSPOLITIK2

Auszug 	iÀ�] £Î° �Õ�� £�ÇÎ

�°7�À Lii�Ài� Õ�Ã] ���i� ��iÀ��Ì `i�Ersten Bericht zur Aussenwirtschafts-
politik âÕ Õ�ÌiÀLÀi�Ìi�°
��°��i�V�âi�Ì�} Li�ØÌâi� Ü�À q Õ���««i�Ã«ÕÀ�}�i�Ìi� âÕ ÛiÀ�i�`i� q `i�

���>ÃÃ ���i� >ÕV� ØLiÀ `i�ÜB�Ài�` `iÀ 	iÀ�V�ÌÃ«iÀ��`i iÀv��}Ìi�Abschluss 
der Wirtschaftsverhandlungen mit Polen und Ungarn, `�i �� 	iÀ�V�Ì iLi�v>��Ã
âÕÀ -«À>V�i ����i�] ,iV�i�ÃV�>vÌ >LâÕ�i}i�°
�°��Ì ��Ài� 	iÃV��ØÃÃi� Û�� £x°-i«Ìi�LiÀ £�Ç£3 LâÜ°Î°�>� £�ÇÓ4 hatten 

-�i `�i Û�� �i�i}�iÀÌi� vØÀ �>�`i�ÃÛiÀÌÀB}i] 	�ÌÃV�>vÌiÀ ,>Þ���` Probst, 

1. Antrag:
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Ç�ÇI°Unterzeichnet von E. Brugger. Der Antrag wurde 
vom Bundesrat mit der Streichung eines Absatzes angenommen. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 1277 
vom 10. August 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÎÈ£° 
Ó° ÀÃÌiÀ 	iÀ�V�Ì `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ >� `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} âÕÀ �ÕÃÃi�Ü�ÀÌÃV�>vÌÃ«���Ì��
vom 10. August 1973, BBl, 1973, II, S. 161q201. 
3. BR-Prot. Nr. 1596 vom 15. September 1971, `�`�Ã°V�ÉÎÈÎnÈ°
4. BR-Prot. Nr. 771 vom 3. Mai 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈ{£Ó°
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}i�i�ÌiÌi ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i �i�i}>Ì��� Li>ÕvÌÀ>}Ì Õ�` iÀ�BV�Ì�}Ì] ��Ì *��i�
LâÜ° ��Ì 1�}>À� 6iÀ�>�`�Õ�}i� âÜiV�Ã ,iÛ�Ã��� `iÀ L�Ã�iÀ�}i�] >ÕÃ `i�
�Ø�vâ�}iÀ�>�Ài� ÃÌ>��i�`i��>�`i�Ã� Õ�`<>��Õ�}Ã>L����i� âÕ vØ�Ài� Õ�`
`�iÃi `ÕÀV� �iÕi] `i� �iÕÌ�}i� 6iÀ�B�Ì��ÃÃi� LiÃÃiÀ >�}i«>ÃÃÌi 7�ÀÌÃV�>vÌÃ�
>L����i���`iÀ�iÀiÀ���âi«Ì��� >LâÕ��Ãi�°��i6iÀ�>�`�Õ�}i� �>Li� Ã�V�
Ãi�Ì�iÀ �� �i�ÀiÀi� ,Õ�`i� Ã�Ü��� �� 	iÀ� Ü�i �� 7>ÀÃV�>Õ LâÜ° 	Õ`>«iÃÌ
>L}iÜ�V�i�Ì° -�i iÀÜ�iÃi� Ã�V�] LiÃ��`iÀÃ �� 6iÀ�B�Ì��Ã âÕ *��i�] >�Ã ÀiV�Ì
schwierig und langwierigx] ����Ìi� �iÌâÌ >LiÀ `�V� âÕ� }ÕÌi� �`i }ivØ�ÀÌ
ÜiÀ`i�°��i Li�`i�Abkommen mit PolenÈ (je eines über den Wirtschaftsverkehr 
und den Zahlungsverkehr) sind am 25. Juni in Warschau unterzeichnet, jenes mit 
UngarnÇ (Abkommen über den Wirtschaftsverkehr samt Protokoll betreffend 
den Zahlungsverkehr) am 19. Januar in Bern paraphiert worden, und zwar pol-
��ÃV�iÀÃi�ÌÃ `ÕÀV� `i���Ài�Ì�À ���ÕÃÃi��>�`i�Ã����ÃÌiÀ�Õ�]-Ì>��Ã�>Ü Struś 
vØÀ `>Ã�L����i�ØLiÀ `i�7�ÀÌÃV�>vÌÃÛiÀ�i�À® Õ�``i�6�âi����>�â����ÃÌiÀ
Marian Krzak vØÀ `>Ã �L����i� LiÌÀivvi�` `i� <>��Õ�}ÃÛiÀ�i�À] Õ�}>�
À�ÃV�iÀÃi�ÌÃ `ÕÀV� `i�6�âi��ÕÃÃi��>�`i�Ã����ÃÌiÀ 	j�> Szalai).
��i LiÃ��`iÀi� 1�ÃÌB�`i] `�i Õ�Ã ÛiÀ>��>ÃÃÌ �>Li�] >ÕV� `>Ã iÀÃÌ «>À>�

«��iÀÌi �L����i� ��Ì 1�}>À� LiÀi�ÌÃ �� `i� Û�À��i}i�`i� 	iÀ�V�Ì âÕÀ
�ÕÃÃi�Ü�ÀÌÃV�>vÌÃ«���Ì�� i��âÕÃV���iÃÃi�] Ã��` ���LÃV���ÌÌ �"ÃÌiÕÀ�«B�ÃV�i
Staatshandelsländer» des Berichtes8 �B�iÀ iÀ�BÕÌiÀÌ°�> `>Ã vÀ>}��V�i�L���-
�i�] Ã�L>�` `iÀ vØÀ `i� -���iÀ iÀÜ>ÀÌiÌi�6���Li�ÌÀ�ÌÌ 1�}>À�Ã âÕ� ��//
«iÀvi�Ì �ÃÌ]��V� `�iÃi��iÀLÃÌ Õ�ÌiÀâi�V��iÌ ÜiÀ`i� Ã���]ÜØ�ÃV�Ìi�Ü�À �� `iÀ
/>Ì âÕ ÛiÀ�i�`i�] `>ÃÃ Ã�V� `�i ���À>vÌÃiÌâÕ�}] `�i Ü�À �>�i�Ì��V� Üi}i� `iÀ
«À>�Ì�ÃV� �ÀÀiÛiÀÃ�L�i�
�i>À��}��Õv�iLÕ�} ��V�Ì ���i Û�À�iÀ�}i<ÕÃÌ���Õ�}
`iÀ i�`}° ,BÌi Û�À�i��i� Ü���Ìi�] L�Ã âÕ� ����i�`i� �ÀØ��>�À ÛiÀâ�}iÀÌ°
Ungarn würde ansonst, im Vergleich zu den andern Oststaaten (Tschecho-
Ã��Ü>�i�] 	Õ�}>À�i�] ,Õ�B��i� Õ�` *��i�®] �� i��i� Õ�}iÀiV�ÌviÀÌ�}Ìi�] >ÕV�
vØÀ Õ�ÃiÀi i�}i�i�7�ÀÌÃV�>vÌÃ�Ài�Ãi Õ�iÀÜØ�ÃV�Ìi� ,ØV�ÃÌ>�` }iÀ>Ìi�° �>Ã
}iÜB��Ìi 6�À}i�i� ÃV�i��Ì Õ�Ã Õ�Ã� i�iÀ ÛiÀÌÀiÌL>À] >�Ã `iÀ �>ÌiÀ�i��i Õ�`
v�À�i��i ���>�Ì `iÃ �L����i�Ã Ãi�LÃÌ Õ�LiÃÌÀ�ÌÌi� �ÃÌ°
Ã Ãi� ��V� `>À>� iÀ���iÀÌ] `>ÃÃ Ü�À `�i 6iÀ�>�`�Õ�}i� ØLiÀ `>Ã 7�ÀÌ-

ÃV�>vÌÃ>L����i� ��Ì 1�}>À� Û�� ��v>�} >� ��Ì �i�i� `iÃ *� ØLiÀ i��
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV��Õ�}>À�ÃV�iÃ �L����i�� LiÌÀivvi�` `�i �L}i�ÌÕ�} }iÜ�ÃÃiÀ

x°Zu den Verhandlungen mit Polen vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 170, `�`�Ã°V�ÉÎxÈÇn und den Bericht 
von R. Probst vom 20. Februar 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÎÈn°
È°�L����i� ØLiÀ `i�7�ÀÌÃV�>vÌÃÛiÀ�i�À âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ
Õ�` `iÀ6���ÃÀi«ÕL��� *��i� ��Ì 	À�ivÜiV�Ãi�® vom 25. Juni 1973, AS, 1973, S. 1786–1789 und 
�L����i� âÜ�ÃV�i� `i� -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� 	Õ�`iÃÀ>Ì Õ�` `iÀ ,i}�iÀÕ�} `iÀ6���ÃÀi«ÕL���
*��i� LiÌÀivvi�` `i� <>��Õ�}ÃÛiÀ�i�À vom 25. Juni 1973, AS, 1973, S. 1790–1792.
Ç°�L����i� ØLiÀ `i� 7�ÀÌÃV�>vÌÃÛiÀ�i�À âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �`}i��ÃÃi�-
ÃV�>vÌ Õ�` `iÀ 1�}>À�ÃV�i� 6���ÃÀi«ÕL��� ��Ì *À�Ì�����® vom 30. Oktober 1973, AS, 1973, 
S. 2261–2265. 
8. Vgl. Anm. 2, S. 192–196.
�°�L����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ Õ�` `iÀ 1�}>À�ÃV�i�6���Ã-
Ài«ÕL��� LiÌÀivvi�` `�i �L}i�ÌÕ�} }iÜ�ÃÃiÀ `ÕÀV� `>Ã �L����i� Û�� £�° �Õ�� £�xä ��V�Ì
geregelter schweizerischer Interessen in Ungarn vom 26. März 1973, AS, 1974, S. 1506–1508. 
Vgl. auch das 6iÀÌÀ>Õ��V�i *À�Ì����� âÕ� �L����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �`�
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`ÕÀV� `>Ã  >Ì���>��Ã�iÀÕ�}Ã>L����i� Û�� £�xä10 nicht geregelter schweize-
À�ÃV�iÀ ��ÌiÀiÃÃi� }i��««i�Ì �>ÌÌi�]Õ� ���Ã�V�Ì��V� `iÀ ÛiÀ��}i�ÃÀiV�Ì��V�i�
-i�Ìi i��i� }iÜ�ÃÃi� �ÀÕV� >Õv 1�}>À� >ÕÃâÕØLi�11° �>Ã 6iÀ��}i�Ã>L���-
men ist inzwischen unterzeichnet worden12 Õ�` ��i}Ì `i� i�`}° ,BÌi� LiÀi�ÌÃ
Û�À Û}�° ��ÌÀ>} `iÃ *� Û�� Óx° �«À��13 und entsprechende Botschaft des 
	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ >� `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} Û�� £È° �>� £�ÇÎ14). Es erscheint 
>�}iâi�}Ì]`�i ���À>vÌÃiÌâÕ�} Û��6iÀ��}i�Ã� Õ�`7�ÀÌÃV�>vÌÃ>L����i� }�i�-
V�iÀÜi�Ãi âi�Ì��V� âÕ ���À`���iÀi�°��iÃ Ã«À�V�Ì iLi�v>��Ã vØÀ i��i LiÃV��iÕ��}Ìi
	i�>�`�Õ�} `iÃ7�ÀÌÃV�>vÌÃ>L����i�Ã `ÕÀV� `�i i�`}° ,BÌi°
�L}iÃi�i� Û�� `iÀ��,£x]��Ì Üi�V�iÀ âÕ }i}iLi�iÀ <i�Ì] ��<ÕÃ>��i�-

�>�} ��Ì `i� }iÜ�V�Ì�}i� �ÌÃV�B`�}Õ�}Ã>Ã«i�Ì] iLi�v>��Ã 7�ÀÌÃV�>vÌÃÛiÀ-
�>�`�Õ�}i� �� �ÕÃÃ�V�Ì âÕ �i��i� Ã��`] Ü�À` �>V� ���À>vÌÃiÌâÕ�} `iÀ ���i�
�iÕÌi Û�À��i}i�`i��L����i�`iÀ }iLÕ�`i�i<>��Õ�}ÃÛiÀ�i�À âÕ ÃB�Ì��V�i�

"�
" �-Ì>>Ìi� >Õv}i��Li� Ãi��£È.

B. Materiell i�ÌÃ«ÀiV�i� `�i �iÕi� �L����i� ��Ì *��i� Õ�` 1�}>À� ��
��Ài� ÜiÃi�Ì��V�i� <Ø}i� `i� ��`i��] `>Ã ÃV��� `i�6iÀÌÀ>}ÃÜiÀ� ��Ì `iÀ
/ÃV�iV��Ã��Ü>�i�]	Õ�}>À�i� Õ�`,Õ�B��i� âÕ}ÀÕ�`i }i�i}ÌÜ�À`i�Ü>À£Ç, und 
�>�Ìi� Ã�V� Û���Õ�vB�}��V� ���iÀ�>�L `iÀ Õ�Ã vØÀ `�i 6iÀ�>�`�Õ�}i� iÀÌi��Ìi�
LÕ�`iÃÀBÌ��V�i� 7i�ÃÕ�}i�° �iÀ �>Õ«ÌÃBV���V�i ���>�Ì `iÀ �iÕ >L}iÃV���Ã-
Ãi�i� �L����i�] `iÀi� /iÝÌ Li���i}Ì18] �ÃÌ �� �LÃV���ÌÌ �"ÃÌiÕÀ�«B�ÃV�i
Staatshandelsländer» des Berichts£� âÕÀ �ÕÃÃi�Ü�ÀÌÃV�>vÌÃ«���Ì�� iLi�v>��Ã
i���BÃÃ��V� `>À}i�i}Ì] Ã� `>ÃÃ Ü�À iÃ Õ�Ã iÀÃ«>Ài� `ØÀvi�] ����ÌÀ>} ��V��>�Ã
�B�iÀ `>À>Õv i��âÕÌÀiÌi�° �>ÃÃ}iLi�`i �i�i�Ìi Ã��` `�i �Õv�iLÕ�} `iÃ

�i>À��}] `�i �i�ÃÌLi}Ø�ÃÌ�}Õ�} �� <���Ã>V�i�] `�i 	iÀØV�Ã�V�Ì�}Õ�} Õ�ÃiÀiÀ
Ý«�ÀÌÃÌÀÕ�ÌÕÀ >�Ã� �>�i�Ì��V� >ÕV� Õ�ÃiÀiÀ �� "ÃÌi� âÕ�i�ÃÌ ÛiÀ�>V��BÃ-
Ã�}Ìi����ÃÕ�}ØÌiÀ®]`�i ���>�ÌÕ�} ��>À�Ì}iÀiV�ÌiÀ *Ài�Ãi�] 6iÀ���`iÀÕ�}
`iÃ �Õ�«��}®] i��i �}��`�Ü�������>ÕÃi� ØLiÀ Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i ���«iÀ>Ì���

}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ Õ�` `iÀ 1�}>À�ÃV�i�6���ÃÀi«ÕL��� LiÌÀivvi�` `�i�L}i�ÌÕ�} }iÜ�ÃÃiÀ `ÕÀV�
`>Ã�L����i� Û�� £�° �Õ�� £�xä ��V�Ì }iÀi}i�ÌiÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ ��ÌiÀiÃÃi� �� 1�}>À� vom 
26. März 1973, 
��	�, �£�® ÓxÓÇ°
£ä°�L����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ Õ�` `iÀ1�}>À�ÃV�i�6���Ã-
Ài«ÕL��� LiÌÀivvi�` `�i �L}i�ÌÕ�} `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ��ÌiÀiÃÃi� �� 1�}>À� vom 19. Juli 
1950, `�`�Ã°V�ÉÓxÓä°Vgl. dazu auch DDS, Bd. 18, Dok. 32, `�`�Ã°V�ÉnxÎ�°
11. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 183, `�`�Ã°V�ÉÎxÈÇä°
12. Vgl. dazu das BR-Prot. vom 14. Februar 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÎÈx°
13. Für den Antrag des Politischen Departements vom 25. April 1973 vgl. das BR-Prot. Nr. 797 
vom 16. Mai 1973, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Ç�{I°
£{° 	�ÌÃV�>vÌ `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ >� `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} ØLiÀ `>Ã �L����i� ��Ì `iÀ
1�}>À�ÃV�i�6���ÃÀi«ÕL��� LiÌÀivvi�` `�i�L}i�ÌÕ�} ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ ��ÌiÀiÃÃi� vom 16. Mai 
1973, BBl, 1973, I, S. 1417–1425. Vgl. dazu das Protokoll von M. Moser und M.-L. Gachet 
vom 19. September 1973 der Sitzung der Aussenpolitischen Kommission des Nationalrats vom 
27. August 1973, dodis.ch/38842, S. 20–24.
£x°Vgl. dazu Dok. 189, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÓÈ°
£È°Zur Osthandelspolitik des Bundesrats vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 176, `�`�Ã°V�ÉÎxÇxx sowie 
die Notiz von E. Thalmann vom 1. September 1975, `�`�Ã°V�É{äx{{]Anhang 1.
£Ç°Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 176, `�`�Ã°V�ÉÎxÇxx°
18. Vgl. Doss. 
��	�,�£ää£�£�Ç�É£ÎÓ�Ó£I°
£�°Vgl. Anm. 8.
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Ã>�Ì -�V�iÀÕ�} `iÀ }iÜiÀL��V�i� �}i�ÌÕ�ÃÀiV�Ìi Õ�` `�i -V�>vvÕ�} i��iÀ
Gemischten Kommission.

°�ÕÃÃiÀ `i� `Ài� i�}i�Ì��V�i��L����i�]`i� `>âÕ}i��À�}i� *À�Ì�����

LiÌÀivvi�` `i� <>��Õ�}ÃÛiÀ�i�À��Ì 1�}>À� Õ�` `i�	À�ivÜiV�Ãi� ��Ì *��i�
LiÌÀivvi�`�i�ÃÌLi}Ø�ÃÌ�}Õ�} vØÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i -iiÃV��vvi] `�i âÕ ÛiÀ�vvi�Ì-
lichen sind, liegen noch einige weitere Briefwechsel20 vor, die auf Wunsch un-
ÃiÀiÀ «����ÃV�i� Õ�` Õ�}>À�ÃV�i�6iÀÌÀ>}Ã«>ÀÌ�iÀ] �>�i�Ì��V� Õ� }i}i�ØLiÀ
�À�ÌÌÃÌ>>Ìi� �i��i� *ÀBâi`i�âv>�� âÕ ÃV�>vvi�] vertraulich L�i�Li� Ã���i�° -�i
Ã��` `�iÃi���ÌÀ>}] �i`�V� ��V�Ì `i�	iÀ�V�Ì] âÕ ��ÀiÀ "À�i�Ì�iÀÕ�} iLi�v>��Ã
>�}i�ivÌiÌ° Ã Ü�À`] Ü�i -�i `�iÃ ÃV��� �� vÀØ�iÀi� �B��i� Ì>Ìi�] âÜiV��BÃÃ�}
Ãi��] `�i ÛiÀÌÀ>Õ��V�i� 	À�ivÜiV�Ãi� `i��ÕÃÃi�Ü�ÀÌÃV�>vÌÃ�����ÃÃ���i� âÕÀ
�i��Ì��Ã âÕ LÀ��}i�21.

[…]22

20. Vgl. den vertraulichen Briefwechsel zwischen R. Probst und St. Struś vom 25. Juni 1973, 

��	�, �£�® ÓÇ�{Æ den vertraulichen Briefwechsel zwischen R. Probst und M. Krzak vom 
25. Juni 1973, 
��	�, �£�® ÓÇ�x sowie den vertraulichen Briefwechsel zwischen R. Probst 
und B. Szalai vom 30. Oktober 1973, 
��	�, �£�® ÓÇ�n°
21. Vgl. das Protokoll vom 7. September 1973 der Sitzung vom 20.–21. August 1973 der Aus-
senwirtschaftskommission des Nationalrats, 
��	�,�£äxä°£x�£��xÉx£È�££I] S. 20 f. sowie 
das Protokoll vom 11. September 1973 der Sitzung vom 28. August 1973 der Aussenwirtschafts-
kommission des Ständerats, 
��	�,�£äxä°£x�£��xÉx£Ç�xI]S. 27. Im Sitzungsprotokoll der 
ständerätlichen Kommission wurden die vertraulichen Briefwechsel nicht erwähnt.
22. Für das vollständige Dokument vgl. `�`�Ã°V�ÉÎnÎÈ£°
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`�`�Ã°V�ÉÎnÎn�

Le Chef du Département politique, P. Graber, 
au Secrétaire général du Département politique, E. Thalmann1

�L�â>] Ó{ �Õ���iÌ £�ÇÎ

Merci pour votre pli2° �i Û�i�Ã `i «Ài�`Ài V���>�ÃÃ>�Vi `iÃ `�VÕ�i�ÌÃ µÕ½��
contenait. Voici comment je me détermine:

1. Portugal au Comptoir
Je ne puis pas me rallier au projet de rapport3 au Conseil fédéral. Je vous 

iÝ«�Ãi ��� «���Ì `i ÛÕi `>�Ã �½>��iÝi4 D �> «ÀjÃi�Ìi �iÌÌÀi° �½>��iÀ>�Ã µÕi
Û�ÕÃ >`ÀiÃÃ�iâ �i «À��iÌ `i À>««�ÀÌ iÌ �> ��Ìi «iÀÃ���i��i >ÕÝ �i�LÀiÃ `Õ

��Ãi�� vj`jÀ>� i� �iÃ «À�>�Ì `i Ãi `jÌiÀ���iÀ] V½iÃÌ�D�`�Ài `i V���Ã�À �½Õ�i �Õ
�½>ÕÌÀi Ã��ÕÌ���° -� �> �>��À�Ìj iÃÌ v>Û�À>L�i >Õ «À��iÌ `i À>««�ÀÌ] Û�ÕÃ �i viÀiâ
signer par mon suppléantx iÌ Û�ÕÃ «�ÕÀÃÕ�ÛÀiâ �½>vv>�Ài `>�Ã Vi Ãi�ÃÈ. Si ma 
Ã��ÕÌ��� �½i�«�ÀÌi] >��ÀÃ Û�ÕÃ >}�Àiâ Ãi��� ViÌÌi Ã��ÕÌ���°
� V>Ã `i `�ÕÌi]Û�ÕÃ Û�Õ`Àiâ L�i� Ìj�j«���iÀ >Õ -��L>`]D �L�â>]«�ÕÀ `�Ài

D µÕi��i �iÕÀi Û�ÕÃ �½Þ >««i��iÀiâ �i �i�`i�>�� iÌ �½Þ ÃiÀ>� «�ÕÀ �½i�ÌÀiÌ�i�
Ìj�j«����µÕi �jViÃÃ>�Ài°

2. Yougoslavie
�� �i «>À>�Ì µÕi Û�ÕÃ >Ûiâ ÌÀmÃ L�i� >}�Ç° �� iÃÌ Ìi�«Ã µÕi �°7>�`iÀ Ãi

retire8° �>�Ã �� ÀiÃÌiÀ> �½�>L���Ìj `i �° �ÕÀ}�iÀ µÕ� Ã½>ÀÀ>�}i Ì�Õ��ÕÀÃ «�ÕÀ
�iÌÌÀi �i�j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi �`>�Ã �i L>����°
i�> �i Û> «�ÕÃ iÌ �i �½>Û�ÃiÀ>�

1. Lettre manuscrite: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�nn{I 
°{ä°nn°£®°
2. Lettre de E. Thalmann à P. Graber du 20 juillet 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ�ä°
3. Projet de proposition du Département politique, doss. comme note 1.
4. Notice de P. Graber à E. Thalmann du 24 juillet 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�äxÓ°
x°N. Celio.
È° Pendant que R. Bonvin, E. Brugger, R. Gnägi et H.-P. Tschudi se sont ralliés à la proposition, 
ce dernier a cependant souhaité que J.-M. Sauvant organise une conversation téléphonique 
avec tous les membres du Conseil fédéral le 3 août 1973. Cf. le télégramme de E. Thalmann à 
P. Graber du 1er août 1973, doss. comme note 1.
Ç°Cf. note 2. Cf. aussi le Communiqué de presse du Département de justice et police du 
16 juillet, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�x{ÇnI 	°££°{Î®°Concernant la Strafverfolgung von 
È �Õ}�Ã�>Ü�ÃV�i� -Ì>>ÌÃ>�}i��À�}i� Üi}i� ÛiÀL�Ìi�i� �>�`�Õ�}i� vØÀ i��i� vÀi�`i� -Ì>>Ì
�ÀÌ° ÓÇ£ -Ì�	® Ã�Ü�i «���Ì�ÃV�i� Õ�` Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i�  >V�À�V�Ìi�`�i�ÃÌ �ÀÌ° ÓÇÓ Õ�` ÓÇÎ
StGB) cf. le PVCF No 1178 du 6 juillet 1973, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Ç�ÈI° Pour la suite 
de cette affaire, cf. la lettre de H. Keller à E. Thalmann du 17 septembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÎxÈ
et la notice de Ch. Müller du 5 octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÎx�°
8. Cf. le PVCF No 761 du 9 mai 1973, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Ç�{I\ �iÀÀ 	Õ�`iÃ>�Ü>�Ì
*À�viÃÃ�À �À° �>�Ã 7>�`iÀ] }iL° £�Óä] Û�� }��Ã>Õ Õ�` ��>ÌÌvi�`i�] Ü�À` }iÃÌØÌâÌ >Õv Ãi��
�iÃÕV� ��� >Õv `i� Îä° -i«Ìi�LiÀ £�ÇÎ Õ�ÌiÀ 6iÀ`>��Õ�} `iÀ }i�i�ÃÌiÌi� ��i�ÃÌi >ÕÃ `i�
Bundesdienst entlassen.
�°Cf. aussi doc. 157, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈ�Î] en particulier note 3.
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µÕi `jÃ�À�>�Ã] ��ÀÃµÕ½�� ��ÕÃ V��ÃÕ�ÌiÀ>]��ÕÃ ��ÕÃ ����ÌiÀ��Ã D `�Ài «�ÕÀµÕ��
��ÕÃ Ã���iÃ `½>VV�À` �Õ «>Ã `½>VV�À` >ÛiV ÃiÃ ��Ìi�Ì���Ã] i� �Õ� �>�ÃÃ>�Ì �>
ÀiÃ«��Ã>L���Ìj `iÃ `jV�Ã���Ã µÕ� �Õ� ��V��Li�Ì° �ÌÀi L���i Û����Ìj iÃÌ ÌÀ�«
Ã�ÕÛi�Ì ÕÌ���Ãji «�ÕÀ v>�Ài `i ��ÕÃ �i L�ÕV j��ÃÃ>�Ài `i �½>vv>�Ài°

3. Mobutu – Losembe10

�i V���i�Ì>�Ài��LÕÌÕ�i Ãi�L�i��`jÀj]D �>�iÃÕÀi `Õ `jÃ�À�>��viÃÌi
`i �½��ÌjÀiÃÃj `½jÛ�ÌiÀ Õ�i LÀ�Õ���i >ÛiV �> -Õ�ÃÃi° "� «�ÕÛ>�Ì `�vwV��i�i�Ì
demander plus.

4. Deuxième phase CSCE11

�� �½Þ > «>Ã `i `�ÕÌi «�ÕÀ ��� ��� «�ÕÃ µÕi �° 	��`ÃV�i`�iÀ `��Ì kÌÀi �i
chef de la délégation et le représentant de la Suisse au Comité de coordination. 
�i �½>� �>�>�Ã «i�Ãj >ÕÌÀi�i�Ì°
� ÀiÛ>�V�i] �i �>�ÃÃi �ÕÛiÀÌi �> µÕiÃÌ��� `i Ã>Û��À Ã½�� v>ÕÌ Ài���ViÀ D ÕÌ���-

ÃiÀ] D �i�mÛi] �½��L>ÃÃ>`iÕÀ 
>�«�V�i°	�i� Ã×À] �� �½Þ >Û>�Ì «>Ã `i «À�L�m�i
D�i�Ã����° �i «iÀÃ�ÃÌi �j>�����Ã D «i�ÃiÀ µÕi ��ÕÃ ÃiÀ��Ã ÌÀ�« «iÕ D�i�mÛi]
�Ù `i Ì�ÕÌi�>��mÀi�°	��`ÃV�i`�iÀ]µÕ� > `½>ÕÌÀiÃ �VVÕ«>Ì���Ã]�i «�ÕÀÀ> kÌÀi
µÕi «>ÀÌ�i��i�i�Ì �iÃ -Õj`��Ã] V��ÌÀ>�Ài�i�Ì D Vi µÕ½�� �½> `�Ì `½>L�À`] �i
ÃiÀ��Ì «>Ã { �Õ x D �i�mÛi]�>�Ã �i `�ÕL�i iÌ >ÛiV Õ� `�«���>Ìi V�iÛÀ���j12 D
�iÕÀ ÌkÌi®° �i �½>� «>Ã D Û�ÕÃ V>V�iÀ µÕi Ã� �½>««ÀjV�i }À>�`i�i�Ì �i À��i µÕ½��Ì
��Õj D �i�Ã���� �iÃ �iÕ�iÃ >}i�ÌÃ13 entourant M. Campiche, je ne suis pas ras-
ÃÕÀj D �iÃ �>�ÃÃiÀ ÌÀ�« �> LÀ�`i ÃÕÀ �i V�Õ° �>�Ã �iÃ V��ÛiÀÃ>Ì���Ã µÕi �½>� iÕiÃ
D �i�Ã���� ��ÀÃ `iÃ ��Û�Ì>Ì���Ã q iÌ «>Ã ÃiÕ�i�i�Ì V�iâ �i �À>�X>�Ã q �½>ÕÌ�À�Ìj
>VµÕ�Ãi iÌ iÝiÀVji «>À 
>�«�V�i > jÌj ÌÀ�« Ã�ÕÛi�Ì��Ãi i� jÛ�`i�Vi «�ÕÀ µÕi
�i «Õ�ÃÃi �i v>�Ài D �½�`ji `i �½i� Ì�ÀiÀ >ÕVÕ� «>ÀÌ� ��ÀÃ `i �> Óm�i phase, plus 
`�vwV��i iÌ «�ÕÃ `jV�Ã�Ûi° �i Ã�ÀÌi µÕi �½��>}��i Õ� À��i `i V�iv�ÃÕ««�j>�Ì `i
�> `j�j}>Ì��� µÕ� «iÀ�iÌÌÀ>�Ì `i ÃÕ«iÀÛ�ÃiÀ iÌ `i V��À`���iÀ �i ÌÀ>Û>�� `>�Ã �iÃ
V����ÃÃ���Ã i� «iÀ�>�i�Vi° �� �i Ãi�L�i µÕ½�� �i ÃiÀ>�Ì «>Ã iÝViÃÃ�v `½>Û��À
Õ� �Ì>Ì��>��À V���>�`j «>À �° 	��`ÃV�i`�iÀ >ÛiV �° 
>�«�V�i V���i
ÃÕ««�j>�Ì] «�ÕÃ �iÃ ��L>ÃÃ>`iÕÀÃ �Ø��iÀ iÌ `i <�i}�iÀ µÕi �i Ì�i�Ã Li>ÕV�Õ«
D >Û��À D j}>��Ìj `i À>�} ��jÀ>ÀV��µÕi14.
1�i v��Ã i�V�Ài] «>Ã `i «À�L�m�i i� Vi µÕ� V��ViÀ�i �i À��i `i �° 	��`-

ÃV�i`�iÀ° *�ÕÀ �i ÀiÃÌi] �½��>}��i µÕi �> µÕiÃÌ��� «iÕÌ ÀiÃÌiÀ �ÕÛiÀÌi �ÕÃµÕ½D
mon retour.

10. Cf. doc. 17, `�`�Ã°V�ÉÎnn�Ó] point 5.
11. Pour les consultations préliminaires de la CSCE à Helsinki, cf. doc. 32, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnn£È°Pour 
l’état des travaux pendant la deuxième phase de la CSCE à Genève, cf. doc. 57, dodis.ch/38848. 
12. R. Hichens-Bergström.
13. E. Brunner, B. Schenk, H. Renk et P. Friederich. Cf. doc. 32, `�`�Ã°V�ÉÎnn£È°
14. Comme membres de la délégation suisse auprès la CSCE à Genève ont été nommés: 
R. Bindschedler (chef), E. Brunner (suppléant), B. Schenk, H. Renk, J.-P. Ritter, H. von Arx, 
J. Rial, J. Lugon, J.-C. Rey, R. Grossenbacher et P. Kistler. S. F. Campiche a été attaché à la 
délégation comme conseiller spécial. Cf. la notice de B. Schenk et F. Muheim du 24 août 1973, 

��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÈÇxI 	°ÇÓ°ä�°£x°£®°
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*-\ �> Àj«��Ãi D �> «iÌ�Ìi µÕiÃÌ��� <�i}�iÀ iÃÌ �>ÌÕÀi��i�i�Ì ÌÀ�LÕÌ>�Ài `Õ
sort réservé au projet de rapport au Conseil fédéral. Si ce projet est maintenu, 
>��ÀÃ �� �i Ãi�L�i µÕ½�� Û>Õ`À>�Ì �> «i��i `i «ÀjV�ÃiÀ µÕi �½>ÕÌ�À�Ìj vj`jÀ>�i �i
décide «>Ã] �>�Ã µÕi �iÃ V���Ý v>�ÌÃ «>À �i 
��«Ì��À Ã��Ì Ã��«�i�i�Ì Ã�Õ��Ã D
Ã�� >««À�L>Ì��� iÌ µÕi ViÕÝ v>�ÌÃ i� ÛÕi `i �> ���Ài £�ÇÎ ��Ì jÌj >««À�ÕÛjÃ �� Þ
> ÌÀ��Ã >�Ã *>À µÕ�¶ �j«[artement] «���Ì�µÕi ÃiÕ� �Õ �j«[artement] «���Ì�µÕi
+ Dép[artement] `i �½jV�����i «ÕL��µÕi¶ �i �½�}��Ài°®
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`�`�Ã°V�ÉÎ�{än

Notice pour le Directeur de la Direction des organisations internationales 
du Département politique, R. Keller1

AFFAIRES SCIENTIFIQUES INTERNATIONALES

	iÀ�i] ÓÈ �Õ���iÌ £�ÇÎ

�Õ���i�Ì �Ù]>Õ Ãi�� `Õ�j«>ÀÌi�i�Ì]Õ�i >ÌÌi�Ì��� >VVÀÕi iÃÌ Û�Õji D �>
V��ÃÕ�Ì>Ì��� ÀjV�«À�µÕi ÃÕÀ �iÃ �Õ�Ì�«�iÃ >Ã«iVÌÃ Ãi À>««�ÀÌ>�Ì >ÕÝ «À�L�m�iÃ
`i �½ÕÀ�«i] �iÃ µÕi�µÕiÃ Ài�>ÀµÕiÃ µÕ� ÃÕ�Ûi�Ì ÃÕÀ �i développement de la 
coopération scientifique en Europe2 et notamment les efforts de coordination 
i�ÌÀi«À�Ã ÃÕÀ «�ÕÃ�iÕÀÃ «�>�Ã v�ÕÀ��À��Ì �i Ì�m�i `½Õ� ��ÕÛi� >«iÀXÕ `iÃ µÕiÃ-
tions intéressant la Section.
£° �i Ã�ÕV� µÕ½��Ì �iÃ }�ÕÛiÀ�i�i�ÌÃ `i Ãi V��ViÀÌiÀ Àj}Õ��mÀi�i�Ì ÃÕÀ

�iÃ }À>�`iÃ ��}�iÃ `½Õ�i V��«jÀ>Ì��� i��>Ì�mÀi ÃV�i�Ì�wµÕi iÌ ÌiV�����}�µÕi
Ài�mÛi `i «�ÕÃ�iÕÀÃ v>VÌiÕÀÃ° �i «À��V�«>� iÃÌ Ã>�Ã `�ÕÌi �i `iÛ��À `½ÕÌ���ÃiÀ
D L�� iÃV�i�Ì iÌ `i Û>��À�ÃiÀ �iÃ ��«�ÀÌ>�ÌÃ ��Þi�Ã w�>�V�iÀÃ ��ÛiÃÌ�Ã `>�Ã
�> ÀiV�iÀV�i ÃV�i�Ì�wµÕi] �i `jÃ�À `½jÛ�ÌiÀ `i V�×ÌiÕÝ `�ÕL�i i�«���Ã] Û��Ài
`i ÀÕ��iÕÝ }>Ã«���>}iÃ `i v��`Ã D Vi Ì�ÌÀi �iÃ iÝi�«�iÃ Ã��Ì ���LÀiÕÝ iÌ
«À�L>�ÌÃ®Æ Õ�i >ÕÌÀi À>�Ã�� ÀjÃ�`i `>�Ã �i v>�Ì µÕi �iÃ Ã���iÃ >vviVÌjiÃ D �>
ÀiV�iÀV�i `>�Ã �> «�Õ«>ÀÌ `iÃ «>ÞÃ iÕÀ�«ji�Ã ÃiÀÛi�Ì i� «>ÀÌ�i >Õ w�>�Vi-
ment de projets proposés par des chercheurs individuels ou des centres de 
ÀiV�iÀV�i Õ��ÛiÀÃ�Ì>�ÀiÃ �Õ «À�ÛjÃ° -iÕ�iÃ �iÃ V��«>À>�Ã��Ã >ÛiV Vi µÕ� iÃÌ
v>�Ì `>�Ã `½>ÕÌÀiÃ «>ÞÃ `���i�Ì �i `i}Àj `i ÌÀ>�Ã«>Ài�Vi Ã�Õ�>�Ì>L�i «�ÕÀ
�>��Ìi��À �Õ ÀjÌ>L��À �½jµÕ���LÀi ÀiV�iÀV�j i�ÌÀi ivv�ÀÌÃ �>Ì���>ÕÝ iÌ «>ÀÌ�-
V�«>Ì��� D `iÃ «À��iÌÃ i� V���Õ�° � ÌÀ��Ã�m�i ��iÕ] �� Þ > �i «À�L�m�i `iÃ
«À��À�ÌjÃ D >VV�À`iÀ D Ìi��i �Õ Ìi��i LÀ>�V�i `i �> ÃV�i�Vi] iÌ �i V���Ý D v>�Ài
i�ÌÀi �i `jÛi��««i�i�Ì ÀiÃ«iVÌ�v `i �> ÀiV�iÀV�i v��`>�i�Ì>�i] >««��µÕji]
D ��Ì�Û>Ì��� ÌiV�����}�µÕi] jV�����V��Ã�V�>�i �Õ `i `jvi�Ãi �>Ì���>�i°
iÃ
`iÀ��iÀÃ VÀ�ÌmÀiÃ Ài�mÛi�Ì `i �> «���Ì�µÕi }j�jÀ>�i] Û��Ài `iÃ ��«jÀ>Ì�vÃ `i �>
«���Ì�µÕi ��ÌjÀ�iÕÀi°/À>�Ã«�Ãji ÃÕÀ �i «�>� `i �> V���>L�À>Ì��� iÕÀ�«ji��i q
µÕ� iÃÌ �Õ�Ì�«�i iÌ Û> i� Ã½��Ìi�Ã�w>�Ì q] ViÌÌi Ã�ÌÕ>Ì��� > ÌÀ�« Ã�ÕÛi�Ì «�ÕÀ

1. Notice: 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�£ä£�I �°ÎÓä°äÓ£®°Rédigée et signée par E. Andres.
2. Cf. aussi DDS, vol. 21, doc. 94, `�`�Ã°V�É£ÈäxÎ°
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V��ÃjµÕi�Vi Õ�i `�Ã«>À�Ìj i�ÌÀi �iÃ Ûi��j�ÌjÃ `i V��À`��>Ì��� `jV�>ÀjiÃ iÌ
la réalisation dans les faits.

2. À l’heure actuelle, un trop grand nombre d’organisations multilatérales 
en Europe, µÕ½i��iÃ Ã��i�Ì ��ÌiÀ}�ÕÛiÀ�i�i�Ì>�iÃ �Õ ���] entreprennent 
simultanément, iÌ «>Àv��Ã `>�Ã �½�}��À>�Vi Àji��i �Õ Û�Õ�Õi `i Vi µÕi
font les autres, des efforts de coordination. �iÃ ���Ì�>Ì�ÛiÃ v��Ã���i�Ì iÌ �iÃ
µÕiÃÌ����>�ÀiÃ Ãi �Õ�Ì�«��i�Ì] �>�Ã �iÃ ÃÌÀÕVÌÕÀiÃ �i Ãi ��`�wi�Ì µÕi ÌÀmÃ
�i�Ìi�i�Ì] Ã�ÕÛi�Ì `½>���iÕÀÃ `× >Õ ÃÕÀVÀ��Ì `i ÌÀ>Û>�� µÕ½�VV>Ã����i >ÕÝ
ÀiÃ«��Ã>L�iÃ �>Ì���>ÕÝ �½>`����ÃÌÀ>Ì��� `i «�ÕÃ i� «�ÕÃ ��ÕÀ`i d’une coor-
dination en cercle vicieux.

Pour preuve, passons rapidement en revue les divers mécanismes de 
V���>L�À>Ì��� ÃV�i�Ì�wµÕi iÌ ÌiV�����}�µÕi µÕ� iÝ�ÃÌi�Ì >VÌÕi��i�i�Ì i�
ÕÀ�«i iÌ µÕ� Ãi V�iÛ>ÕV�i�Ì i� �>�iÕÀi «>ÀÌ�i° �½OCDE ÓÎ �i�LÀiÃ®
> Ã�� 
���Ìj `i �> «���Ì�µÕi ÃV�i�Ì�wµÕi iÌ ÌiV�����}�µÕi3] >ÃÃ�ÃÌj `½Õ�i
��ÀiVÌ��� ÃV�i�Ì�wµÕi] µÕ� >ÃÃÕ�i Õ�i ÀiÃ«��Ã>L���Ìj «>ÀÌ�VÕ��mÀi µÕ>�Ì
>ÕÝ «���Ì�µÕiÃ ÃV�i�Ì�wµÕiÃ �>Ì���>�iÃ «>À ÃiÃ i�µÕkÌiÃ >««À�v��`�iÃ ÃÕÀ
�> Ã�ÌÕ>Ì��� `>�Ã �iÃ `�ÛiÀÃ «>ÞÃ �i�LÀiÃ° Les Communautés Européennes 
� �i�LÀiÃ ³ «>ÞÃ >ÃÃ�V�jÃ® ��Ì] «>À �½i�ÌÀi��Ãi `i �> 
����ÃÃ���] Õ�
>««>Ài�� iÝÌÀk�i�i�Ì ��ÕÀ` «�ÕÀ v>�Ài Õ� ÌÀ>Û>�� µÕ>Ã� �`i�Ì�µÕi] �>�Ã ÀiÃ-
Ã�ÀÌ�ÃÃ>�Ì `½Õ�i «����Ã�«��i «�ÕÃ iÝV�ÕÃ�Ûi `i �> V���>L�À>Ì��� ÃV�i�Ì�wµÕi
iÌ ÌiV�����}�µÕi° Le Comité des Hauts Fonctionnaires de COST4, la coopé-
À>Ì��� iÕÀ�«ji��i `>�Ã �i `��>��i `i �> ÀiV�iÀV�i ÃV�i�Ì�wµÕi iÌ ÌiV���µÕi
£� �i�LÀiÃ ³ 
����ÃÃ��� `iÃ 
���Õ�>ÕÌjÃ iÕÀ�«ji��iÃ® >ÃÃÕ�i Õ�i
Ì@V�i `i V��À`��>Ì��� ��ÌiÀ}�ÕÛiÀ�i�i�Ì>�i «�ÕÀ Õ�i ÃjÀ�i `i «À��iÌÃ
ÌiV�����}�µÕiÃ Àj>��ÃjÃ i� V���Õ�° Le Conseil de l’Europex (17 membres) 
prend régulièrement des initiatives en matière de coopération scientifique 
(il est vrai que sa Recommandation concernant le rôle que pourrait jouer 
une Fondation européenne de la science, D �½�À�}��i i�Û�Ã>}ji `>�Ã �i V>`Ài
`iÃ  iÕv] �½iÃÌ «�ÕÃ V��Ã�`jÀj «>À �> 
����ÃÃ��� `iÃ 
���Õ�>ÕÌjÃ V���i
Ì@V�i «À��À�Ì>�Ài®° �>Commission économique pour l’Europe ÎÎ �i�LÀiÃ®]
iÌ «�ÕÃ «>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì ÃiÃ �-i���À �`Û�ÃiÀÃ �� -V�i�Vi >�` /iV�����}Þ�
V��ÃÌ�ÌÕi�Ì j}>�i�i�Ì Õ� v�ÀÕ� �Ù �iÃ «>ÞÃ iÕÀ�«ji�Ã `�ÃVÕÌi�Ì `i �iÕÀÃ
ÃÌÀÕVÌÕÀiÃ ÃV�i�Ì�wµÕiÃ `>�Ã �½�«Ì�µÕi «�ÕÃ Û>ÃÌi `i �½
"-"
] Ì>�`�Ã µÕi]
`iÀ��mÀi Ûi�Õi] �> CSCEÈ Îx �i�LÀiÃ®] >ÕÀ> D jÌÕ`�iÀ iÌ D «Àj«>ÀiÀ �iÃ
��Þi�Ã `i `jÛi��««iÀ �> V��«jÀ>Ì��� `>�Ã ViÃ �k�iÃ `��>��iÃ] µÕ� Ãi
�iÕÀÌi >Õ��ÕÀ`½�Õ� D `i ���LÀiÕÝ �LÃÌ>V�iÃ°

3. Cette prolifération de structures intergouvernementales en Europe 
µÕ� ÃiÀÛi�Ì Ì�ÕÌiÃ D V��À`���iÀ �i `jÛi��««i�i�Ì ÃV�i�Ì�wµÕi iÌ ÌiV�-
����}�µÕi] iÌ >ÕÝµÕi��iÃ �� v>ÕÌ >��ÕÌiÀ �iÃ ivv�ÀÌÃ `i V��ViÀÌ>Ì��� >Õ Ãi��
`½Õ�i Û��}Ì>��i `½�À}>��Ã>Ì���Ã ÃV�i�Ì�wµÕiÃ «À�«Ài�i�Ì `�ÌiÃ] Ì>�Ì ��ÌiÀ-

3. Cf. la notice de F. Walthard à P. R. Jolles du 1er septembre 1969, `�`�Ã°V�ÉÎ��Î£°
4. Cf. la lettre de P. Cuénod à B. de Tscharner du 12 novembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ��Ó£Æ la notice 
de R. Ulrich du 17 septembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ��ÓÓ et la lettre de P. R. Jolles à U. Hochstrasser 
du 19 novembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ��ÓÎ°
x°Cf. DDS, vol. 24, doc. 178, dodis.ch/33038.
È°Cf. doc. 158, `�`�Ã°V�ÉÎnnÈÇ°

No 29 U ÓÈ° Ç° £�ÇÎ



�£

}�ÕÛiÀ�i�i�Ì>�iÃ µÕi «À�ÛjiÃ 
, Ç] -,"8, CEBM�, ESO10, CIESM11, 
EMBO12] iÌV°® > V��`Õ�Ì >Õ «>À>`�Ýi V�Ìj «�ÕÃ �>ÕÌ° � �iÃÕÀi µÕ½>Õ}�i�Ìi
�i ���LÀi `½�À}>��Ã>Ì���Ã Ã½��«�Ã>�Ì �> �k�i Ì@V�i] �>�Ã «À�Vj`>�Ì Ãi���
`iÃ VÀ�ÌmÀiÃ `½>««ÀjV�>Ì��� `�vvjÀi�ÌÃ] �½iÃÃi�Ì�i� `i �> V��À`��>Ì��� Û�Ãji q D
Ã>Û��À �½>VÌ��� V��VÀmÌi] �iÃ ÃÌÀÕVÌÕÀiÃ Ài�>��jiÃ iÌ >ÃÃ�Õ«��iÃ q Ãi `�ÃÃ�«i
iÌ Ã½j���}�i° 
�>VÕ� >ÌÌi�` �iÃ ÀjÃÕ�Ì>ÌÃ `½Õ�i jÌÕ`i i�V�Ài i� V�ÕÀÃ «�ÕÀ
Ãi `jV�`iÀ µÕ>�Ì >ÕÝ Àj«��ÃiÃ D `���iÀ D Õ�i «Ài��mÀi i�µÕkÌi° /�ÕÃ �iÃ
gouvernements ont le désir de coordonner leurs efforts de développement 
ÃV�i�Ì�wµÕi iÌ ÌiV�����}�µÕi] �>�Ã Ì�ÕÃ �½>VV�À`i�Ì «>Ã �> �k�i ��«�À-
Ì>�Vi >ÕÝ `�ÛiÀÃiÃ �À}>��Ã>Ì���Ã `��Ì ��Ã Ã��Ì �i�LÀiÃ° -�ÕÛi�Ì >ÕÃÃ� �iÕÀ
>ÌÌ�ÌÕ`i iÃÌ «�ÕÃ �Õ>�Vji] ��LjÀ>�i �Õ ÀiÃÌÀ�VÌ�Ûi] Ãi��� �i `i}Àj `i V��jÃ���]
`i V���>L�À>Ì��� �Õ `i V��ViÀÌ>Ì��� µÕi �½�À}>��Ã>Ì��� Û�Ãi D >ÌÌi��`Ài q �Õ
iÃÌ i� `À��Ì `½>ÌÌi�`Ài `i ÃiÃ �i�LÀiÃ° �½j�j�i�Ì V�iÀV�Ì�v `>�Ã Ì�ÕÌi Ìi�-
Ì>Ì�Ûi `i V��À`��>Ì��� ÃV�i�Ì�wµÕi i� ÕÀ�«i iÃÌ �iÌÌi�i�Ì «�ÕÃ }À>�` >Õ
Ãi�� `½�À}>��Ã>Ì���Ã ÃÌÀÕVÌÕÀjiÃ Ìi��iÃ µÕi �iÃ 
���Õ�>ÕÌjÃ ÕÀ�«ji��iÃ] D
w�>��Ìj «���Ì�µÕi] µÕi `>�Ã �i V>`Ài ����Ã À�}�À�ÃÌi `Õ 
��Ãi�� `i �½ÕÀ�«i]
par exemple.

i Ì>L�i>Õ �i ÃiÀ>�Ì «>Ã V��«�iÌ Ã½�� �i �i�Ì����>�Ì �iÃ Ài�>Ì���Ã ÃV�i��

Ì�wµÕiÃ L��>ÌjÀ>�iÃ µÕ½i�ÌÀiÌ�i��i�Ì �> «�Õ«>ÀÌ `iÃ «>ÞÃ iÕÀ�«ji�Ã i�ÌÀi iÕÝ
`½>L�À`] iÌ >ÛiV `iÃ «>ÞÃ iÝÌÀ>�iÕÀ�«ji�Ã i�ÃÕ�Ìi° 
i Ã��Ì `iÃ ��ÌiÀv>ViÃ ÃÕ«-
plémentaires dont il faut tenir compte dans les efforts de coordination sur le 
«�>� �>Ì���>�]`½>ÕÌ>�Ì «�ÕÃ µÕi ViÃ Ài�>Ì���Ã Ã½��ÃVÀ�Ûi�Ì `�Àj�>Û>�Ì >ÕÃÃ� `>�Ã
�i V>`Ài `½Õ�i «���Ì�µÕi `�ÃVÕÌji ÃÕÀ �i «�>� �Õ�Ì��>ÌjÀ>�] ��Ì>��i�Ì «�ÕÀ Vi
µÕ� iÃÌ `iÃ À>««�ÀÌÃ >ÛiV �iÃ «>ÞÃ i� Û��i `i `jÛi��««i�i�Ì°
{° �i Vi µÕ� «ÀjVm`i] �� ÀiÃÃ�ÀÌ µÕi �iÃ ��Þi�Ã ����ÌjÃ i� V>`ÀiÃ `��Ì ��ÕÃ

`�Ã«�Ã��Ã i� -Õ�ÃÃi «�ÕÀ «>ÀÌ�V�«iÀ D �> `�ÃVÕÃÃ��� iÕÀ�«ji��i ÃÕÀ �i «�>�
ÃV�i�Ì�wµÕi iÌ ÌiV�����}�µÕi] `��Ûi�Ì kÌÀi ÕÌ���ÃjÃ >ÛiV jV�����i] ivwV>V�Ìj
et imagination. Le but à atteindre est une position suisse qui soit unifiée et co-
hérente, reflétant le consensus acquis sur le plan interne. Nos propositions dans 
�iÃ 
��Ãi��Ã `½�À}>��Ã>Ì���Ã iÕÀ�«ji��iÃ Ã½�VVÕ«>�Ì `i «À�L�m�iÃ ÃV�i�Ì��
wµÕiÃ }>}�iÀ��Ì D kÌÀi i�«Ài��ÌiÃ `i Àj>��Ã�i µÕ>�Ì >ÕÝ LÕÌÃ D >ÌÌi��`Ài] iÌ
��Ã `j�j}ÕjÃ �i `iÛÀ��Ì VÀ>��`Ài `i «�ÃiÀ �> µÕiÃÌ���] ��ÀÃµÕi �iÃ `�ÃVÕÃÃ���Ã
Ã½i���Ãi�Ì] �µÕi Û�Õ���Ã���ÕÃ¶�°
�i «À��V�«>� v�ÀÕ� D `�Ã«�Ã�Ì��� `i �½�`����ÃÌÀ>Ì��� vj`jÀ>�i «�ÕÀ `�ÃVÕÌiÀ

`iÃ «À�L�m�iÃ ÃV�i�Ì�wµÕiÃ `>�Ã �iÕÀ i�Ãi�L�i iÃÌ �i �
���Ìj ��ÌiÀ`j«>ÀÌi-
mental de coordination pour la science et la recherche»13. Un groupe de tra-
vail «Organisations internationales»14 de ce Comité, dont notre Département 

Ç°Cf. DDS, vol. 22, doc. 69, dodis.ch/30410.
8. Cf. le rapport du Département politique du 25 mai 1975, `�`�Ã°V�ÉÎn�ÇÇ°
�°Cf. le PVCF No 1983 du 24 octobre 1975, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��n££I°
10. Cf. doss. 
��	�,�ÓäÓÎ��ä£�ÓääxÉÎÇ�£äÎ�I �°£�£�£�Ç®°
11. Cf. le PVCF No 1312 du 7 août 1970, `�`�Ã°V�ÉÎ��Ó�°
12. Cf. le PVCF No 543 du 23 mars 1970, `�`�Ã°V�ÉÎ��Óx et le PVCF No 677 du 25 avril 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎ��ÓÇ°
13. Cf. doss. 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�£ääÇI �°ÎÓä°ä£{®°
14. Cf. la notice de F. Andres du 10 janvier 1974, `�`�Ã°V�É{ä�Ó£ et doss. 
��	�,�ÓääÎ�� 
£�nnÉ£x�£äänI �°ÎÓä°ä£{°Ó®°
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> `i�>�`j D >ÃÃÕ�iÀ �> «ÀjÃ�`i�Vi] V���i�ViÀ> L�i�Ì�Ì ÃiÃ ÌÀ>Û>ÕÝ° *�ÕÃ
ivwV>ViÃ] «>ÀVi µÕi «�ÕÃ ÀiÃÌÀi��ÌiÃ] Ã��Ì �iÃ ÀjÕ����Ã >` ��V `i µÕi�µÕiÃ `j-
«>ÀÌi�i�ÌÃ ��ÌjÀiÃÃjÃ «�ÕÃ «>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì D >ÀÀkÌiÀ Õ�i «�Ã�Ì��� V���Õ�i
«>À iÝi�«�i\�*�]*//]"vwVi vj`jÀ>� `i �½>�À] ��ÃÌ�ÌÕÌ ÃÕ�ÃÃi `i�jÌj�À���}�i]
Office de la science et de la recherche, pour toutes les décisions concernant 
�iÃ Ã>Ìi���ÌiÃ `½>««��V>Ì���®° *�ÕÀ «Àj«>ÀiÀ Õ�i Ài�V��ÌÀi >ÛiV �i *À�viÃÃiÕÀ
Hochstrasser en vue de nous concerter sur le développement de nos relations 
scientifiques bilatérales avec les pays communistes d’Europe et la Chine£x, ainsi 
µÕi ÃÕÀ �iÃ aspects de coopération scientifique au sein de la CSCE, une réunion 
préparatoire£È aura lieu le mois prochain, avec la participation de représentants 
`i `iÕÝ ��Û�Ã���Ã «���Ì�µÕiÃ >��Ã� µÕi `Õ -iVÀjÌ>À�>Ì «���Ì�µÕi° 
i }i�Ài `i
V��ÃÕ�Ì>Ì���Ã ÀjV�«À�µÕiÃ]`��Ì �� �i «iÕÌ `�ÕÌiÀ µÕ½i��iÃ viÀ��Ì �iÕÀÃ «ÀiÕÛiÃ]
«�ÕÀÀ��Ì `iÛi��À Õ� `iÃ j�j�i�ÌÃ ÌÀmÃ ÕÌ��iÃ `½Õ� �jV>��Ã�i `i V��ViÀÌ>Ì���
assez souple pour tenir compte des structures existant chez nous, mais non 
����Ã ivwV>Vi «�ÕÀ >�`iÀ D fixer les lignes directrices de notre politique de col-
laboration scientifique internationale.
-ÕÀ Vi «�>�] ��ÌÀi �j«>ÀÌi�i�Ì > Õ� À��i «ÀjV�Ã D ��ÕiÀ° � V�Ìj `i ÃiÃ

fonctions traditionnelles de coordinateur entre les divers services fédéraux 
iÌ >ÕÌÀiÃ �À}>�iÃ V��ViÀ�jÃ «>À �> V���>L�À>Ì��� ÃV�i�Ì�wµÕi ��ÌiÀ�>Ì���>�i]
Ã> ��ÃÃ��� ÛjÀ�Ì>L�i] Ã> ÀiÃ«��Ã>L���Ìj «Ài��mÀi ÃiÀ> `½iÃÃ>ÞiÀ `i ÌÀ>�ÃVi�`iÀ
�i ÛiÀL�>}i VÀiÕÝ iÌ �iÃ �`jiÃ �jLÕ�iÕÃiÃ µÕ�] ÌÀ�« Ã�ÕÛi�Ì] V>À>VÌjÀ�Ãi�Ì �iÃ
«À��iÌÃ `i V���>L�À>Ì��� ÃV�i�Ì�wµÕi `�ÃVÕÌjÃ `>�Ã �iÃ i�Vi��ÌiÃ ��ÌiÀ}�ÕÛiÀ-
�i�i�Ì>�iÃ «�ÕÀ Ìi�ÌiÀ `i ViÀ�iÀ �½iÃÃi�Ì�i� q µÕ� �½iÃÌ Ã�ÕÛi�Ì µÕi �i ÃÌÀ�VÌ
�jViÃÃ>�Ài] �i Àj>��Ã>L�i] iÌ ��� �½>�L�Ì�iÕÝ] �i ÃÕ«iÀyÕ° 
½iÃÌ i� v�ÕÀ��ÃÃ>�Ì
Õ� ivv�ÀÌ ÃÕ««�j�i�Ì>�Ài `½>�>�ÞÃi `iÃ ��Ì�Û>Ì���Ã µÕ� ��Ì V��`Õ�Ì D �> V��-
�>L�À>Ì���] iÌ `i ÃÞ�Ì�mÃi «���Ì�µÕi µÕ>�Ì D ÃiÃ V�>�ViÃ `i ÀjÕÃÃ�Ìi] µÕi ��ÌÀi
V��ÌÀ�LÕÌ��� >Õ `jÛi��««i�i�Ì `i �> V��«jÀ>Ì��� ÃV�i�Ì�wµÕi ��ÌiÀ�>Ì���>�i
trouvera toute sa mesure.

£x° Sur les relations scientifiques entre la Suisse et la Chine, cf. doc. 153, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÇÇäÇ]note 25.
£È° Sur la réunion du 14 août sur les relations scientifiques avec les pays de l’Est, cf. doss. 
comme note 14.
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Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber1

ACTIONS DE SECOURS DE LA CONFÉDÉRATION AU SAHEL2

[Berne,] £Î >�×Ì £�ÇÎ

�> ÃjV�iÀiÃÃi µÕ� ÃjÛ�Ì `i«Õ�Ã µÕi�µÕiÃ >��jiÃ `>�Ã �iÃ Ã�Ý «>ÞÃ `Õ ->�i�3 
�>ÕÌi�6��Ì>]�>��]�>ÕÀ�Ì>��i] �}iÀ] -j�j}>� iÌ/V�>`®] V���Õi `i �½�«�����
«ÕL��µÕi `i«Õ�Ã µÕi�µÕiÃ ���Ã ÃiÕ�i�i�Ì] Ã½jÌi�` ÃÕÀ Õ�i ÃÕÀv>Vi V�ÀÀiÃ«��-
`>�Ì D �> ���Ì�j `i �½ÕÀ�«i° -ÕÀ �iÃ ÓÈ �������Ã `½�>L�Ì>�ÌÃ µÕi V��«Ìi �i
->�i�] �> ���Ì�j ÃiÀ>�i�Ì >vviVÌjÃ «>À �> V>Ì>ÃÌÀ�«�i]`��Ì È�������Ã }À>Ûi�i�Ì°
�� Ã½>}�Ì iÃÃi�Ì�i��i�i�Ì `iÃ ���>`iÃ] `��Ì Çä¯ `Õ V�i«Ìi� > `j�D «jÀ�° *>À��
�iÃ V>ÕÃiÃ ÌÀmÃ V��«�iÝiÃ `i ViÌÌi ÃjV�iÀiÃÃi4, on signale en premier lieu une 
`����ÕÌ��� `i xä¯ `iÃ «ÀjV�«�Ì>Ì���Ã >Õ V�ÕÀÃ `iÃ V��µ `iÀ��mÀiÃ >��jiÃ] Vi
µÕ� > «À�Û�µÕj �½>ÃÃmV�i�i�Ì `i ÌÀmÃ ���LÀiÕÝ «���ÌÃ `½i>Õ] Ài�`>�Ì `i �>
Ã�ÀÌi ��«�ÃÃ�L�i Ì�ÕÌi �ÀÀ�}>Ì��� `iÃ V�>�«Ã° *>À >���iÕÀÃ] �i «�j���m�i `i
�½>Û>�Vji `Õ `jÃiÀÌ i� `�ÀiVÌ��� `iÃ Àj}���Ã VÕ�Ì�Û>L�iÃ �½iÃÌ «>Ã jÌÀ>�}iÀ D
cette situation.
�iÃ «>ÞÃ V��ViÀ�jÃ w}ÕÀ>�Ì `>�Ã �iÃ ÃÌ>Ì�ÃÌ�µÕiÃ `iÃ  >Ì���Ã 1��iÃ V���i

�iÃ «>ÞÃ �iÃ «�ÕÃ «>ÕÛÀiÃ `Õ ���`i ��Ì `× >Û��À ÀiV�ÕÀÃ D �> Ã���`>À�Ìj ��ÌiÀ-
�>Ì���>�i «�ÕÀ V��L>ÌÌÀi Vi yj>Õ° "ÕÌÀi �iÃ >««i�Ã �>�VjÃ «>À �> ��}Õi `iÃ
-�V�jÌjÃ `i �> 
À��Ý�,�Õ}i] «�ÕÃ�iÕÀÃ >}i�ViÃ Lj�jÛ��iÃ Ãi Ã��Ì i�}>}jiÃ
`>�Ã �iÃ `�vvjÀi�ÌiÃ «�>ÃiÃ `iÃ ÃiV�ÕÀÃ `½ÕÀ}i�Vi �À}>��ÃjÃ i� ��>�Ã�� jÌÀ��Ìi
>ÛiV �> ��"] `jÃ�}�ji «>À �i -iVÀjÌ>�Ài }j�jÀ>� `iÃ  >Ì���Ã 1��iÃx comme 
V��À`��>ÌiÕÀ `i �½>ÃÃ�ÃÌ>�Vi >««�ÀÌji >Õ ->�i�È° 1� «�>� }j�jÀ>� `½>�`i > jÌj
j�>L�ÀjÆ �� V��«�ÀÌi �iÃ ÌÀ��Ã «�>ÃiÃ `½>VÌ��� ÃÕ�Û>�ÌiÃ\
1. ,i�j`�iÀ >ÕÝ LiÃ���Ã �iÃ «�ÕÃ ÕÀ}i�ÌÃ `iÃ «�«Õ�>Ì���Ã] i� jV>ÀÌ>�Ì �iÃ
`>�}iÀÃ `i v>���i iÌ `½j«�`j��iÃ ��ÌiÀÛi�Ì��� `�Ìi `i ÃÕÀÛ�i®Æ

Ó° v�ÕÀ��À >ÕÝ «�«Õ�>Ì���Ã vÀ>««jiÃ �iÃ ��Þi�Ã `i Ãi Ài�iÌÌÀi >Õ ÌÀ>Û>�� «�ÕÀ
>ÃÃÕÀiÀ �> «À�V�>��i ÀjV��ÌiÆ

Î° «Ài�`Ài �iÃ �iÃÕÀiÃ Û�Õ�ÕiÃ «�ÕÀ jÛ�ÌiÀ �i ÀiÌ�ÕÀ `½Õ�i Ìi��i V>Ì>ÃÌÀ�«�i
«À�}À>��iÃ D ���} ÌiÀ�i] v�À>}i `i «Õ�ÌÃ] `�}ÕiÃ] iÌV°®°
�½>�`i >VV�À`ji �ÕÃµÕ½D Vi ��ÕÀ >Õ ->�i� «>À �> 
��vj`jÀ>Ì���Ç Ã½��ÃVÀ�Ì

1. Notice: 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�ÈÈÎI �°ÓÓÓ®. Rédigée par W. Mamboury. Signée par 
W. Mamboury et A. Bill. Visée par P. Graber.
2. Annotation manuscrite dans la marge: C[ommission des]�[ffaires]�[trangères] / C[onseil 
des] �[tats] 14. 8. C[onseil] N[ational] ÓÇ° n° Les actions de secours au Sahel n’ont pas été dis-
cutées pendant les séances, cf. doss. 
��	�,�£äxä°£Ó�£��xÉx£Ó�ÇI et 
��	�,�£äxä°£Ó� 
£��xÉx£Ó�£ÈI.
3. Cf. la notice de W. Mamboury du 18 juin 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�Èxx°
4. Cf. le rapport de I. Cornaz du 26 novembre 1973, 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�£änÎI
Ì°n££�ä£Ç®®°
x°K. Waldheim.
È°Cf. note 3.
Ç°Cf. la notice de R. Keller du 18 juin 1973, doss. comme note 1.
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`>�Ã �i V>`Ài `i �> «Ài��mÀi «�>Ãi] Vi��i `�Ìi `i ÃÕÀÛ�i° /i�Õi Àj}Õ��mÀi�i�Ì
>Õ V�ÕÀ>�Ì `i �> Ã�ÌÕ>Ì��� «>À ÃiÃ ��L>ÃÃ>`iÃ D �L�`�>� iÌ �>�>À] �> 
��vj-
`jÀ>Ì��� v>�Ã>�Ì «>ÀÛi��À] `>�Ã Õ�i «Ài��mÀi jÌ>«i] Çä Ì���iÃ `i �>�Ì i� «�Õ`Ài
iÌ Õ�i Ì���i `i �j`�V>�i�ÌÃ >Õ ->�i�° � �ÕÌÀi] �iÃ i�v>�ÌÃ i� L>Ã @}i jÌ>�Ì
les plus affectés par la sécheresse, un avion DC-8 était affrété pour transporter 
`½ÕÀ}i�Vi >Õ�>�� iÌ >Õ  �}iÀ £{{½äää `�ÃiÃ] Ã��Ì i�Û�À�� În Ì���iÃ `½>���i�ÌÃ
«�ÕÀ LjLjÃ }À@Vi >ÕÝµÕi�Ã `iÃ Vi�Ì>��iÃ `½i�ÌÀi iÕÝ] µÕ� Ã�ÕvvÀ>�i�Ì `i `jÃ�
�Þ`À>Ì>Ì��� ÌÀmÃ }À>Ûi]«ÕÀi�Ì kÌÀi Ã>ÕÛjÃ]>��Ã� µÕi �½>ÌÌiÃÌi Õ�i �iÌÌÀi �vwV�i��i
`i �> 
À��Ý�,�Õ}i `Õ �>��8.
/�ÕÌ i� �VÌÀ�Þ>�Ì ViÃ «Ài��iÀÃ ÃiV�ÕÀÃ] �> -iVÌ��� `iÃ �iÕÛÀiÃ `½i�ÌÀ>�`i

��ÌiÀ�>Ì���>�i j�>L�À>�Ì] ViÌÌi v��Ã >ÛiV �i�j�j}Õj `Õ
��Ãi�� vj`jÀ>� >ÕÝ��Ã-
Ã���Ã `iÃ ÃiV�ÕÀÃ i� V>Ã `i V>Ì>ÃÌÀ�«�i D �½jÌÀ>�}iÀ� iÌ i� V���>L�À>Ì��� >ÛiV
�> 
À��Ý�,�Õ}i ÃÕ�ÃÃi] Õ� «�>� `½>VÌ��� `i «�ÕÃ }À>�`i i�ÛiÀ}ÕÀi] «ÀjÛ�Þ>�Ì
�½ÕÌ���Ã>Ì��� `i `iÕÝ >Û���Ã iÌ �½i�Û�� `½Õ�i jµÕ�«i `i Ã�Ý «iÀÃ���iÃ10°	�i� µÕi
le corps de volontaires en soit actuellement encore au stade de la formation11, 
`��V «>Ã i�V�Ài �«jÀ>Ì����i�] ViÌÌi ��ÕÛi��i >VÌ��� `iÛ>�Ì �vvÀ�À D µÕi�µÕiÃ
iÝ«iÀÌÃ �½�VV>Ã��� `½jÌÕ`�iÀ �iÃ >Ã«iVÌÃ ÌiV���µÕiÃ `½Õ�i Ìi��i �«jÀ>Ì��� iÌ �iÕÀ
«iÀ�iÌÌÀi `i ÌiÃÌiÀ �iÃ V>«>V�ÌjÃ `iÃ ��Þi�Ã `i ÌÀ>�Ã«�ÀÌ ÕÌ���ÃjÃ12° �½�L�iVÌ�v
«À��V�«>� `i ViÌÌi ��ÕÛi��i >VÌ��� jÌ>�Ì `½>ÌÌi��`Ài À>«�`i�i�Ì] «>À Õ�i ��ÛÀ>�-
Ã�� >ÕÃÃ� «À�V�i µÕi «�ÃÃ�L�i `iÃ ��V>��ÌjÃ �k�iÃ �Ù �iÃ ÃiV�ÕÀÃ jÌ>�i�Ì �iÃ
«�ÕÃ ÕÀ}i�ÌÃ] ViÕÝ >ÕÝµÕi�Ã ��Ã jÌ>�i�Ì `iÃÌ��jÃ° �½�«jÀ>Ì��� �i «�ÕÛ>�Ì kÌÀi
jÌi�`Õi D �½i�Ãi�L�i `iÃ Àj}���Ã `Õ ->�i�] �� vÕÌ `jV�`j `i �> V��Vi�ÌÀiÀ ÃÕÀ
le Mali et la Haute-Volta13° 6Õ �½>LÃi�Vi ÃÕÀ «�>Vi `i ��Þi�Ã `i ÌÀ>�Ã«�ÀÌ
ÃÕvwÃ>�ÌÃ] Õ�i ÃiÕ�i Ã��ÕÌ���\ `�Ã«�ÃiÀ `i ��Ã «À�«ÀiÃ ��Þi�Ã `i ÌÀ>�Ã«�ÀÌ14. 
�> 
��vj`jÀ>Ì��� >vvÀjÌ>�Ì `mÃ ��ÀÃ `>�Ã Vi LÕÌ `iÕÝ >««>Ài��Ã\ Õ� �
�n ÌÀ>�Ã-
portant 38 tonnes de secours, avec pour mission de déposer sa cargaison sur les 
>jÀ�`À��iÃ `i 	>�>�� �>��® iÌ "Õ>}>`�Õ}�Õ �>ÕÌi�6��Ì>®Æ Õ� �iÀVÕ�mÃ
ÌÀ>�Ã«�ÀÌ>�Ì ÓÎ Ì���iÃ `i ÃiV�ÕÀÃ] >ÛiV �> ��ÃÃ��� `i �iÃ `�ÃÌÀ�LÕiÀ] `i �k�i
µÕi Vi��iÃ ÌÀ>�Ã«�ÀÌjiÃ «>À �i�
�n] ÃÕÀ Ã�Ý >jÀ�`À��iÃ j���}�jÃ `i Ì�ÕÌ Vi�ÌÀi]
mais proches des zones affectées.
�½�«jÀ>Ì���] `��Ì �i «�>� `i Û�� jÌ>�Ì V��wj D �> V��«>}��i 	>�>�À£x] Ã½iÃÌ

`jÀ�Õ�ji i� µÕ>ÌÀi ��ÕÀÃ]V��v�À�j�i�Ì >Õ «À�}À>��ijÌ>L��£È. Outre les vivres 
iÌ �j`�V>�i�ÌÃ >««�ÀÌjÃ `i -Õ�ÃÃi] �½>««>Ài�� �iÀVÕ�mÃ > «Õ >ÃÃÕÀiÀ i�V�Ài �i
transport de 20 tonnes de sorgho pour le compte du Gouvernement malien. 

8. Cf. la notice de R. Keller du 24 mai 1973, doss. comme note 1.
�°A. Bill.
10. Cf. le rapport de W. Mamboury du 30 juillet 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈxÈ°
11. Sur la création du corps de volontaires, cf. DDS, vol. 25, doc. 79, `�`�Ã°V�ÉÎx£�Î°
12. Cf. le rapport de A. Bill du 10 octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÈx et le PVCF No 1100 du 27 juin 
1973, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��nääI°
13. Cf. note 3 et le rapport du Délégué du Conseil fédéral aux missions de secours en cas de 
catastrophe à l’étranger d’août 1973, `�`�Ã°V�É{äÈ££] pp. 10 s.
14. Sur la discussion sur la disponibilité des moyens de transport aérien, cf. la notice de A. Brohy 
du 22 avril 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnxÇÈ°
£x°Cf. le PVCF No 1625 du 1er octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnxÇ{°
£È°Cf. le rapport du Délégué du Conseil fédéral aux missions de secours en cas de catastrophe 
à l’étranger d’août 1973, `�`�Ã°V�É{äÈ££°
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�Õ ÌiÀ�i `i Ã> ��ÃÃ���] �½�iÀVÕ�mÃ `iÛ>�Ì i� �ÕÌÀi Ãi Ài�`Ài D �L�`�>�] >w�
`½Þ V�>À}iÀ Óä Ì���iÃ `i �>�Ì i� «�Õ`Ài >V�iÌjiÃ ÃÕÀ «�>Vi «>À �> 
��vj`jÀ>-
Ì��� iÌ `iÃÌ��jiÃ D �> �>ÕÌi�6��Ì>°�Õ V�ÕÀÃ `iÃ `�vvjÀi�ÌiÃ iÃV>�iÃ] �> ��ÃÃ���
officielle suisse put ainsi répartir sur le terrain plus de 100 tonnes de secours. 
Partout elle fut chaleureusement accueillie par les autorités et représentants 
��V>ÕÝ `i �> 
À��Ý�,�Õ}i] V�>À}jÃ `i �> `�ÃÌÀ�LÕÌ��� w�>�i° /�ÕÃ ��Ì iÝ«À��j
�iÕÀ iÝÌÀk�i ÀiV���>�ÃÃ>�Vi D �> -Õ�ÃÃi «�ÕÀ �½>�`i ÌÀmÃ ivwV>Vi >��Ã� v�ÕÀ��i°

iÌÌi �«jÀ>Ì��� > jÌj Õ�i ÀjÕÃÃ�Ìi >ÕÃÃ� L�i� `Õ «���Ì `i ÛÕi `i Ã> V��Vi«-

Ì��� µÕi `i Ã�� iÝjVÕÌ���° ��i > «iÀ��Ã >Õ �j�j}Õj `Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� >ÕÝ
��ÃÃ���Ã `i ÃiV�ÕÀÃ `i Ì�ÀiÀ ViÀÌ>��iÃ V��V�ÕÃ���Ã µÕ�] D �½i� «>Ã `�ÕÌiÀ] �Õ�
ÃiÀ��Ì ÌÀmÃ ÕÌ��iÃ ��ÀÃ `iÃ vÕÌÕÀiÃ �«jÀ>Ì���Ã `Õ V�À«Ã `i Û����Ì>�ÀiÃ£Ç° �i
V��«�ÀÌi�i�Ì `i �½>Û��� �iÀVÕ�mÃ] >ÕµÕi� �� «�ÕÀÀ>�Ì jÛi�ÌÕi��i�i�Ì >Û��À
ÀiV�ÕÀÃ D �½>Ûi��À «�ÕÀ Vi }i�Ài `i ��ÃÃ���] > ��Ì>��i�Ì v>�Ì �½�L�iÌ `½Õ�
iÝ>�i� «>ÀÌ�VÕ��iÀ `i �> «>ÀÌ `½Õ� iÝ«iÀÌ i� �>Ì�mÀi `½>Û�>Ì���18.
,>««i���Ã] i� ÌiÀ���>�Ì]µÕi �> 
��vj`jÀ>Ì��� �½> «>Ã�>�µÕj «>À >���iÕÀÃ

de répondre aux appels des Nations Unies (aide humanitaire multilatérale) 
i� «Ài�>�Ì D Ã> V�>À}i �½>vvÀmÌi�i�Ì `½Õ� >Û��� ÌÀ>�Ã«�ÀÌ>�Ì În Ì���iÃ `i
�j`�V>�i�ÌÃ «�ÕÀ �i V��«Ìi `i �½"�-] iÌ i� Ài�iÌÌ>�Ì `½>ÕÌÀi «>ÀÌ >Õ
*�� «ÀmÃ `i xäää Ì���iÃ `i VjÀj>�iÃ «�ÕÀ �i ->�i�£�° �Õ Ì�Ì>�] �½>�`i `i �>

��vj`jÀ>Ì��� >ÕÝ «>ÞÃ V��ViÀ�jÃ Ãi V��vvÀi >VÌÕi��i�i�Ì D vÀ° Ó½ÈnÎ½äää
Û��À Ì>L�i>Õ >��iÝj®20.
�� Ã�i` `i Ã�Õ��}�iÀ µÕi �> Ã�ÌÕ>Ì��� iÃÌ i�V�Ài ���� `½kÌÀi Ài`iÛi�Õi

��À�>�i iÌ µÕi ViÌÌi â��i `j«i�`À> `��V] `ÕÀ>�Ì Õ�i >ÃÃiâ ���}Õi «jÀ�-
�`i i�V�Ài] `i �½>�`i ��ÌiÀ�>Ì���>�i° �>�Ã ViÃ V��`�Ì���Ã] �> -Õ�ÃÃi `iÛÀ>
j}>�i�i�Ì «�ÕÀÃÕ�ÛÀi] Ã���� �k�i ��Ìi�Ã�wiÀ] Ã�� >�`i �Õ�>��Ì>�Ài D ViÌÌi
Àj}��� `i �½�vÀ�µÕi21.

£Ç°Cf. doc. 103, `�`�Ã°V�ÉÎ�£Ó£ et doc. 136, `�`�Ã°V�ÉÎ�£ÓÓ°
18. Cf. note 16, pp. 21–27.
£�°Cf. le rapport de W. Mamboury du 30 juillet 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈxÈ] pp. 7 s.
20. Pour le tableau annexé, cf. `�`�Ã°V�ÉÎn�£ä°
21. Cf. note 17.
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`�`�Ã°V�ÉÎ�£Èä

Le Chargé d’affaires de Suisse à Athènes, A. Coigny, 
à la Direction politique du Département politique1

VŒUX AU PRÉSIDENT DE LA RÉPUBLIQUE

  [Athènes,] Ó{ >�×Ì £�ÇÎ

�ÛiV Û�ÌÀi >VV�À`] �½>� ÌÀ>�Ã��Ã ��iÀ �iÕ`� ÓÎ >�×Ì D ��`� �iÃ Û ÕÝ `Õ
Conseil fédéral2 >Õ *ÀjÃ�`i�Ì `i �> ,j«ÕL��µÕi �i��j��µÕi° �° *>«>`�«�Õ��Ã
�i Ã>V�>�Ì «>Ã �i vÀ>�X>�Ã] V½iÃÌ �i6�Vi�«ÀjÃ�`i�Ì��}�j��Ã] `iL�ÕÌ D Ã> }>ÕV�i]
µÕ� > Àj«��`Õ i� `�Ã>�Ì ��iÀV� Li>ÕV�Õ«�°�Õ«>À>Û>�Ì] �½>Û>�Ã iÕ �½�VV>Ã��� `i
`�Ài >Õ����ÃÌÀi ÃÕ««�j>�Ì `iÃ�vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ3 µÕi �i V���>�Ã «�ÕÀ �½>Û��À
ÛÕ D «�ÕÃ�iÕÀÃ Ài«À�ÃiÃ D �> ÀjÃ�`i�Vi® µÕ� �½iÝ«��µÕ>�Ì �i �À�ÌÕi�� `i �> À>«�`i
VjÀj����i D �>µÕi��i jÌ>�Ì V��Û�j �i V�À«Ã `�«���>Ì�µÕi] µÕi �½jÌ>�Ã V�>À}j `i
ÌÀ>�Ã�iÌÌÀi >Õ *ÀjÃ�`i�Ì �iÃ Û ÕÝ `Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>�° ���Ã� �i }iÃÌi iÃÌ v>�Ì]
Ã>�Ã «ÕL��V�Ìj iÌ Ã>�Ã ÃÕÀÌ�ÕÌ µÕi ��ÌÀi «ÀiÃÃi «Õ�ÃÃi �i Ài�iÛiÀ° 
>À �i ÃÕ�Ã
ÃÕÀ«À�Ã `i Û��À >ÛiV µÕi� ÃVi«Ì�V�Ã�i ��Ã ��ÕÀ�>��ÃÌiÃ] i� -Õ�ÃÃi] V���i�Ìi�Ì
�iÃ �iÃÕÀiÃ «À�ÃiÃ �i £� >�×Ì «>À �i *ÀjÃ�`i�Ì *>«>`�«�Õ��Ã4° ���ÀÃ µÕi �iÃ
µÕi�µÕiÃ V�ÕÀ>}iÕÝ ��ÕÀ�>ÕÝ }ÀiVÃ `½�««�Ã�Ì���] `��Ì ViÀÌ>��Ã Àj`>VÌiÕÀÃ ��Ì
connu personnellement la prison pour de dérisoires «délits» de presse, alors 
µÕi ��i ���`i�] ÌÀmÃ ÃjÛmÀi D �½j}>À` `Õ Àj}��i >Õ ���i�Ì `Õ ÀjvjÀi�`Õ�]
«>À�i�Ì `i �L�� `jLÕÌ�] ÀiV���>�ÃÃi�Ì µÕi �i *ÀjÃ�`i�Ì ��>ÀµÕi Õ� «���Ì�]�v>�Ì
Õ� «>Ã `>�Ã �> L���i `�ÀiVÌ����] �Õ� }iÃÌi ��Ìi���}i�Ì] >`À��Ì iÌ V�ÕÀ>}iÕÝ�]
��Ã ��ÕÀ�>ÕÝ ÃÕ�ÃÃiÃ ������Ãi�Ì «>À ÌÀ�«] D ��� >Û�Ã] �> «�ÀÌji `iÃ `jV�Ã���Ã
iÝÌÀk�i�i�Ì ��«�ÀÌ>�ÌiÃ «À�ÃiÃ iÌ ��ÃiÃ D iÝjVÕÌ��� >ÛiV �> LÀÕÃµÕiÀ�i µÕ�
V>À>VÌjÀ�Ãi �½>VÌ��� `i �° *>«>`�«�Õ��Ã°
+Õi Vi Ã��Ì V���i �� �½>vwÀ�i «>ÀVi µÕ½�� ÛiÕÌ Õ�i q �i�Ìi q `j��VÀ>Ì�Ã>-

Ì��� `Õ «>ÞÃx] �Õ µÕ½�� >�Ì `× �i v>�Ài Ã�ÕÃ �> «ÀiÃÃ��� `i �½�«����� «ÕL��µÕi iÌ
��ÌiÀ�>Ì���>�i]Õ� v>�Ì iÃÌ �D\i� �iÛ>�Ì �> ����>ÀÌ�>�i µÕ� ÃÕLÃ�ÃÌ>�Ì D�Ì�m�iÃ��i
*�Àji iÌ i� `jV�>À>�Ì Õ�i ÌÀmÃ Û>ÃÌi >���ÃÌ�i D �½j}>À` `iÃ «À�Ã����iÀÃ «���Ì�µÕiÃ]
�° *>«>`�«�Õ��Ã > `�ÃÃ�«j �i «À�v��` �>�>�Ãi µÕ� «�>�>�Ì ÃÕÀ Ì�ÕÌ �i «>ÞÃ° �� >
ÃÕ Ãi ���ÌÀiÀ �>}�>���i �Õ �>L��i] V���i �� Û�Õ`À>® i� Ài�@V�>�Ì Vi�Õ�È 
µÕ� >Û>�Ì Û�Õ�Õ �½>ÃÃ>ÃÃ��iÀ i� £�Èn°

i v>�Ã>�Ì] �� > `jV��Ìi�>�Vj ÃiÃ >`ÛiÀÃ>�ÀiÃ «>À �½>�«�iÕÀ iÌ �> Ã�Õ`>��iÌj

`iÃ�iÃÕÀiÃ «À�ÃiÃ°,i��Ã `i �iÕÀ jÌ���i�i�Ì] ��Ã �i�>�µÕi�Ì «>Ã�>��Ìi�>�Ì
`i Ãi `i�>�`iÀ V���i�Ì �iÃ ��LiÀÌjÃ `½iÝ«ÀiÃÃ��� iÌ `i «ÀiÃÃi ÀiÃÌ>ÕÀjiÃ

1. Lettre: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nnÉ£È�ÎxääI 	°£x°{£°£®.
2. Cf. le télégramme No 64 de A. Coigny au Département politique du 20 août 1973, dodis.ch/ 
40812.
3. P. Anninos-Kavallieratos.
4. Annotation manuscrite dans la marge: WW [Ch.-A. Wetterwald].
x°Cf. la lettre de E. de Graffenried à P. Graber du 2 août 1973, dodis.ch/40813. Sur le retour 
effectif de la démocratie, cf. doc. 104, `�`�Ã°V�ÉÎ�£nä°
È°A. Panagoulis.
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ÃiÀ��Ì >««��µÕjiÃ] V���i�Ì �iÃ «>ÀÌ�Ã v��VÌ����iÀ��Ì iÌV°
iÀÌiÃ] �iÃ v>À�ÕV�iÃ
�««�Ã>�ÌÃ >Õ Àj}��i V�ÕV��Ìi�Ì `j�D �Õ `jV�>Ài�Ì �ÕÛiÀÌi�i�Ì µÕi �> �ÕÌÌi �i
v>�Ì µÕi V���i�ViÀ iÌ µÕi Ì�ÕÃ �iÃ ��Þi�Ã ÃiÀ��Ì L��Ã «�ÕÀ Ãi `jL>ÀÀ>ÃÃiÀ
`i �½jµÕ�«i >Õ «�ÕÛ��À° 
iÀÌiÃ]�° *>«>`�«�Õ��Ã] �ÕÌÀi �> «ÀjÃ�`i�Vi] }>À`iÀ>
�> �>ÕÌi �>�� ÃÕÀ �> «���Ì�µÕi jÌÀ>�}mÀi] �> `jvi�Ãi iÌ �½�À`Ài «ÕL��VÆ �� «iÕÌ
`j�D «ÀjÛ��À µÕi ÃiÃ V��«>}���Ã `½>À�iÃ µÕ� `iÛÀ��Ì µÕ�ÌÌiÀ �i }�ÕÛiÀ�i�i�Ì
i� �VÌ�LÀi «�ÕÀ v>�Ài «�>Vi D `iÃ V�Û��Ã iÌ D `iÃ }i�Ã `i �½>�V�i� Àj}��i ��
«>À�i Li>ÕV�Õ« `i�°�>À�jâ���Ã V���i *Ài��iÀ ����ÃÌÀi® ÃiÀ��Ì «�>VjÃ µÕ�
D �> ÌkÌi `½Õ� «>ÀÌ�] µÕ� D Vi��i `i �> 
�ÕÀ V��ÃÌ�ÌÕÌ����i��i �Õ `Õ *>À�i�i�Ì°
�½�««�Ã�Ì���] i�V�Ài `jÃ>ÀX���ji] V�iÀV�iÀ> D Ã½�À}>��ÃiÀ ÃÕÀ Õ�i ��ÕÛi��i
L>Ãi°� >ÌÌi�`>�Ì] �i }iÃÌi V>�VÕ�j �Õ Ã��VmÀi `i�°*>«>`�«�Õ��Ã �½> ÃÕÀ«À�Ãi
Ì�Ì>�i�i�Ì°�>�Ã Õ� Àj`>VÌiÕÀ `½��Ì�i�Ã iÜÃ�]µÕ� > jÌj Ã� Ã�ÕÛi�Ì �> Û�VÌ��i
`i �> ��� ÃÕÀ �> «ÀiÃÃi] ÀiV���>�Ì �j>�����Ã >ÛiV Li>ÕV�Õ« `i �v>�À «�>Þ�\��>ÃÌ
->ÌÕÀ`>Þ�] jVÀ�Ì��� �i £n >�×Ì] �� ���Ìi` Ì�>Ì Ì�i *ÀiÃ�`i�Ì �>V�i` Ì�i «���Ì�V>�
V�ÕÀ>}i Ì� �iÌ vÀii Ì�i ��«À�Ã���i` �««��i�ÌÃ°  iÛiÀ Liv�Ài �� �Þ ��vi Ü>Ã �
Ã� }�>` Ì� �>Ûi «À�Ûi` ÜÀ��} �� �Þ «Ài`�VÌ���Ã�°
�i V���>Ì «���Ì�µÕi i��ÀmVi] ViÌÌi Ãi�>��i] Ã½iÃÌ V��Ã�`jÀ>L�i�i�Ì >ÃÃ>���°
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Rapport de la Délégation suisse aux consultations préliminaires 
de la Conférence sur la sécurité et la coopération en Europe à Helsinki1

LA SUISSE ET LA CONFÉRENCE SUR LA SÉCURITÉ ET LA COOPÉRATION EN EUROPE2 
ÉTAT DE LA QUESTION À LA VEILLE DE LA 2ÈME PHASE DE LA CONFÉRENCE

[Berne, 27 août 1973]

I. Bilan des Consultations préliminaires
/>�Ì i� À>�Ã�� `i �iÕÀ �L�iÌ µÕi `Õ ViÀV�i `iÃ �Ì>ÌÃ «>ÀÌ�V�«>�ÌÃ] �iÃ 
��ÃÕ�-

Ì>Ì���Ã `½�i�Ã���� ��Ì V��ÃÌ�ÌÕj Õ�i ��ÕÛi>ÕÌj `>�Ã �½��ÃÌ��Ài `iÃ Ài�>Ì���Ã
��ÌiÀ�>Ì���>�iÃ `i �½>«ÀmÃ�}ÕiÀÀi iÌ `>�Ã �i V��ÌiÝÌi iÕÀ�«ji� >VÌÕi�° *�ÕÀ
ViÌÌi À>�Ã��] i��iÃ �jÀ�Ìi�Ì `½kÌÀi >««ÀjV�jiÃ ��� ÃiÕ�i�i�Ì i� v��VÌ��� `Õ
ÀjÃÕ�Ì>Ì `i �iÕÀÃ ÌÀ>Û>ÕÝ] �>�Ã >ÕÃÃ� i� v��VÌ��� `i �> �>��mÀi `��Ì i��iÃ

1. Rapport:
��	�,�£äxä°£Ó�£��xÉx££�£ÈI £®. Ce rapport a été distribué aux membres de 
la Commission des affaires étrangères du Conseil national et discuté en sa séance du 27 août 
1973, cf. le procès-verbal de M. Moser et M.-L. Gachet du 19 septembre 1973, dodis.ch/38842, 
pp. 31q42. Pour la version du rapport du 18 juin 1973 adressée par le Département politique 
au Conseil fédéral, cf. le PVCF No1063 du 25 juin 1973, dodis.ch/38843. À ladite séance, la 
Commission a notamment discuté de l’exposé de P. Graber du 10 août 1973, dodis.ch/40488 ainsi 
que des rapports de J. J. Vischer du 1er décembre 1972, `�`�Ã°V�ÉÎ{xÇÇ et d’août 1973, dodis.ch/ 
Înn�Ç° La délégation à Helsinki se composait de S. F. Campiche (dirigeant), E. Brunner, 
B. Schenk, H. Renk et P. Friederich. 
2. Cf. le protocole de la séance du 17 février 1973 du groupe de travail «Historische Standort-
bestimmung», dodis.ch/34213.
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Ãi Ã��Ì `jÀ�Õ�jiÃ iÌ `i �½>Ì��Ã«�mÀi µÕ� �iÃ > V>À>VÌjÀ�ÃjiÃ° *>À >���iÕÀÃ] �>
convocation des Consultations préliminaires3 iÃÌ �> ÀjÃÕ�Ì>�Ìi `½Õ�i jÛ��ÕÌ���
`Õ V���>Ì «���Ì�µÕi ��ÌiÀ�>Ì���>� iÌ iÕÀ�«ji�]�>ÀµÕji «À��V�«>�i�i�Ì «>À �i
À>««À�V�i�i�Ì >�jÀ�V>���Ã�Û�jÌ�µÕi iÌ Vi�Õ� i�ÌÀi �> ,j«ÕL��µÕi vj`jÀ>�i
>��i�>�`i iÌ ÃiÃ Û��Ã��Ã `i �½ÃÌ° �½>ÕÌÀi «>ÀÌ] `i Ì�ÕÌiÃ �iÃ �j}�V�>Ì���Ã
>Ì�>�Ì�µÕiÃ iÌ iÕÀ�«ji��iÃ -��/]��,4®] �i v�ÀÕ� `i �> 
-
 iÃÌ �i ÃiÕ� D
ÀjÕ��À �½i�Ãi�L�i `iÃ «À�Ì>}���ÃÌiÃ°

A) Climat des Consultations préliminaires
�iÕÝ Àm}�iÃ iÃÃi�Ì�i��iÃ ��Ì jÌj wÝjiÃ `mÃ �i `jLÕÌ `iÃ V��ÃÕ�Ì>Ì���Ãx 

iÌ ��Ì `����j Vi��iÃ�V� Ì�ÕÌ >Õ ���}\ �> «>ÀÌ�V�«>Ì��� `i Ì�ÕÃ �iÃ �Ì>ÌÃ `>�Ã
`iÃ V��`�Ì���Ã `½j}>��Ìj iÌ �½>`�«Ì��� `iÃ `jV�Ã���Ã «>À Û��i `i V��Ãi�ÃÕÃ°
-½>}�ÃÃ>�Ì `i �½j}>��Ìj `>�Ã �> «>ÀÌ�V�«>Ì���] �> «ÀiÕÛi > jÌj v>�Ìi µÕi �iÃ �Ì>ÌÃ
��Ì iÕ �½�VV>Ã��� iÌ �> «�ÃÃ�L���Ìj `i ��ÕiÀ �i À��i µÕ½��Ã Ã�Õ�>�Ì>�i�Ì ��ÕiÀ]
iÌ µÕi �k�i �iÃ «�ÕÃ «iÌ�ÌÃ `½i�ÌÀi iÕÝ ��Ì «Õ v>�Ài i�Ìi�`Ài �iÕÀ Û��Ý° �Õ
V�Ìj `iÃ "VV�`i�Ì>ÕÝ] �> `j�j}>Ì��� >�jÀ�V>��i Ã½iÃÌ ��«�Ãj Õ�i ViÀÌ>��i
ÀiÌi�Õi] ÀiyiÌ >ÃÃiâ w`m�i `i �½>««��V>Ì��� `i �> �`�VÌÀ��i  �Ý��� D �½ÕÀ�«i°
Pour leur part, les Neuf de la Communauté européenne ont développé avec 
ÃÕVVmÃ �iÕÀ V��«jÀ>Ì��� «���Ì�µÕi D �> v>ÛiÕÀ `iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã° �iÃ Ìi�Ì>-
Ì�ÛiÃ `i �j}�V�>Ì��� `�ÀiVÌi ÃÕÀ �iÃ «���ÌÃ �iÃ «�ÕÃ V��ÌÀ�ÛiÀÃjÃ `i �½�À`Ài
`Õ ��ÕÀ `i �> 
-
 ��Ì iÕ ��iÕ i�ÌÀi ViÀÌ>��Ã }À�Õ«iÃ `i «>ÞÃÆ i��iÃ ��Ì jÌj
dénoncées, souvent avec vigueur, par les Neutres et les Non-alignés. Ces 
Àj>VÌ���Ã �½��Ì �Õ��i�i�Ì ÌÀ�ÕL�j �½>Ì��Ã«�mÀi `iÃ `�ÃVÕÃÃ���ÃÆ >Õ V��ÌÀ>�Ài]
i��iÃ ��Ì �k�i iÕ «�ÕÀ ivviÌ `½>ÃÃ�V�iÀ Ì�ÕÃ �iÃ «>ÞÃ µÕ� �i Ã�Õ�>�Ì>�i�Ì]
`��Ì �i ��ÌÀi] >ÕÝ `�ÃVÕÃÃ���Ã �iÃ «�ÕÃ `j��V>ÌiÃ ÃÕÀ �½�À`Ài `Õ ��ÕÀ] ÃÕÀÌ�ÕÌ
`>�Ã �> «�>Ãi w�>�i `iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã° /�ÕÌ >ÕÌÀi vÕÌ �½>ÌÌ�ÌÕ`i] «ÀjÛ�Ã�L�i
`½>���iÕÀÃ] `i �> «�Õ«>ÀÌ `iÃ >���jÃ `i �½1,--Æ >��}�jÃ iÌ Ã��i�V�iÕÝ `>�Ã �iÃ
Ãj>�ViÃ] «�ÕÃ �ÕÛiÀÌÃ Ì�ÕÌiv��Ã `>�Ã �iÃ V�Õ��ÃÃiÃÆ �> ,j«ÕL��µÕi `j��VÀ>-
Ì�µÕi >��i�>�`i > �k�i ÃÕÀ«À�Ã «>À Õ�i ViÀÌ>��i ��LiÀÌj `i Ì��° +Õ>�Ì D
�½1,--] «À���ÌÀ�Vi `i �> 
-
 iÌ Ã�ÕV�iÕÃi `½>ÀÀ�ÛiÀ �i «�ÕÃ À>«�`i�i�Ì
«�ÃÃ�L�i >Õ LÕÌ] Ã��Ì �> ÀjÕ���� `iÃ ����ÃÌÀiÃ `iÃ �vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ] i��i >
���Õj �i �iÕ� >ÛiV «>Ì�i�Vi iÌ >VVi«Ìj L�� }Àj �>� }Àj µÕi `iÃ «iÌ�ÌÃ �Ì>ÌÃ]
en particulier les Neutres, affirment leur présence et leurs préoccupations 
Ì�ÕÌ >Õ ���} `iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã° �� �i v>ÕÌ Ì�ÕÌiv��Ã «>Ã «iÀ`Ài `i ÛÕi µÕi ViÃ
V��ViÃÃ���Ã ÃÕÀ �i ÀÞÌ��i iÌ �i ÃÌÞ�i `iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã jÌ>�i�Ì >VVi«Ì>L�iÃ
«�ÕÀ �iÃ -�Û�jÌ�µÕiÃ `>�Ã �> �iÃÕÀi �Ù ��Ã ��Ì «Õ >Û��À ÌÀmÃ Ì�Ì �> ViÀÌ�ÌÕ`i
µÕi �> 
-
 Ãi Ì�i�`À>�Ì `>�Ã �iÃ `j�>�Ã Ã�Õ�>�ÌjÃ°

Par ailleurs, toutes les délégations, surtout celles des grandes puissances, ont 
`× Ã½>ÃÌÀi��`Ài D �> Àm}�i `Õ V��Ãi�ÃÕÃ] �> ÃiÕ�i «�ÃÃ�L�i «�ÕÀ «>ÀÛi��ÀÈ D `iÃ
`jV�Ã���Ã i�ÌÀi�Ì>ÌÃ Ã�ÕÛiÀ>��Ã°
iÌÌi Àm}�i > «ÀjÛ>�Õ `ÕÀ>�Ì Ì�ÕÌiÃ �iÃ 
��ÃÕ�-
Ì>Ì���Ã] Ì>�Ì «�ÕÀ �iÃ µÕiÃÌ���Ã `½�À}>��Ã>Ì��� iÌ `i «À�Vj`ÕÀi µÕi ��ÀÃµÕ½�� Ã½iÃÌ

3. Cf. DDS, vol. 25, doc. 173, `�`�Ã°V�ÉÎ{{nÇ°
4. Sur le SALT et le MBFR, cf. DDS, vol. 25, doc. 92, `�`�Ã°V�ÉÎ{xÇÎÆ doc. 155, `�`�Ã°V�ÉÎxx£Î
et DDS, vol. 26, doc. 79, dodis.ch/38884.
x° Sur les consultations préliminaires, cf. DDS, vol. 25, doc. 173, note 17.
È°Annotation dans le texte original: dans cette enceinte.
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>}� `i �j}�V�iÀ �i ��Ì D ��Ì `Õ «À��iÌ `½�À`Ài `Õ ��ÕÀ `i �> 
-
° 
���i ��
Ã½>}�Ì `½Õ� ��ÃÌÀÕ�i�Ì D `�ÕL�i ÌÀ>�V�>�Ì q �½�Ì>Ì µÕ� L��µÕiÀ>�Ì �i V��Ãi�ÃÕÃ
À�ÃµÕ>�Ì `½kÌÀi L��µÕj D Ã�� Ì�ÕÀ ÃÕÀ ÃiÃ «À�«ÀiÃ «À�«�Ã�Ì���Ã q] �iÃ `j�j}>Ì���Ã
��Ì jÌj V��`>��jiÃ D �> ÀiV�iÀV�i `i V��«À���Ã Ã>Ì�Ãv>�Ã>�ÌÃ >ÕÃÃ� L�i� «�ÕÀ
�½i�Ãi�L�i `iÃ Î{ �Ì>ÌÃ µÕi «�ÕÀ �iÃ «>ÀÌ�V�«>�ÌÃ «À�Ã �Ã��j�i�Ì°"� >ÕÀ>�Ì «Õ
VÀ>��`Ài µÕi `iÃ `jV�Ã���Ã «À�ÃiÃ `i ViÌÌi �>��mÀi �½>L�ÕÌ�ÃÃi�Ì D `iÃ ÌiÝÌiÃ
��V���ÀiÃ iÌ >���Þ�iÃ] «À�ÛjÃ `i Ì�ÕÌ >««�ÀÌ �À�}��>� >ÌÌÀ�LÕ>L�i D Ìi� �Õ Ìi�
«>ÀÌ�V�«>�Ì° �� �½i� > À�i� jÌj° *�ÕÃ�iÕÀÃ �Ì>ÌÃ ��Ì «Õ >Õ V��ÌÀ>�Ài v>�Ài ��ÃVÀ�Ài
dans le document finalÇ `iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã �iÃ Ì�m�iÃ >ÕÝµÕi�Ã ��Ã Ìi�>�i�Ì
Ì�ÕÌ «>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì\ �> -Õ�ÃÃi iÌ �i Àm}�i�i�Ì «>V�wµÕi `iÃ `�vvjÀi�`Ã8, la 
,�Õ�>��i iÌ �i ÀivÕÃ `i �j}�V�iÀ `>�Ã �i V>`Ài `iÃ >���>�ViÃ ����Ì>�ÀiÃ] «�ÕÀ
�i V�ÌiÀ µÕi `iÕÝ iÝi�«�iÃ°

B. Résultats des travaux
�iÃ ,iV���>�`>Ì���Ã w�>�iÃ `iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã] >««À�ÕÛjiÃ �i n �Õ�� £�ÇÎ

«>À �iÃ >�L>ÃÃ>`iÕÀÃ D �i�Ã����] Ãi V��«�Ãi�Ì `iÃ Ãi«Ì V�>«�ÌÀiÃ ÃÕ�Û>�ÌÃ\
1. Organisation de la Conférence
2. Ordre du jour et instructions afférentes
Î° *>ÀÌ�V�«>Ì���] 
��ÌÀ�LÕÌ���Ã] ��Û�ÌjÃ
4. Date
x° ��iÕ
È° ��Ã«�Ã�Ì���Ã `i «À�Vj`ÕÀi
Ç° �ÀÀ>�}i�i�ÌÃ w�>�V�iÀÃ°

Ordre du jour et instructions afférentes

i V�>«�ÌÀi q �i «�ÕÃ ��«�ÀÌ>�Ì `Õ `�VÕ�i�Ì q Ãi ÃÕL`�Û�Ãi i� µÕ>ÌÀi ÃiV-

tions principales (cf. texte en annexe�)
>® +ÕiÃÌ���Ã Ài�>Ì�ÛiÃ D �> ÃjVÕÀ�Ìj i� ÕÀ�«i
L® 
��«jÀ>Ì��� `>�Ã �iÃ `��>��iÃ `i �½jV�����i]`i �> ÃV�i�Vi]`i �> ÌiV���µÕi
iÌ `i �½i�Û�À���i�i�Ì

c) Coopération dans les domaines humanitaires et autres
d) Suites de la Conférence

�iÃ�>�`>ÌÃ Ã«jV�wµÕiÃ V��Ìi�ÕÃ `>�Ã ViÃ µÕ>ÌÀi ÃiVÌ���Ã Ã��Ì �iÃ ÃÕ�Û>�ÌÃ\
>® �> «Ài��mÀi ÃiVÌ��� ÃjVÕÀ�Ìj® `jLÕÌi «>À Õ� À>««i� `iÃ «À��V�«iÃ v��`>-

�i�Ì>ÕÝ µÕ� `��Ûi�Ì }�ÕÛiÀ�iÀ �iÃ Ài�>Ì���Ã i�ÌÀi �Ì>ÌÃ iÌ i� `ÀiÃÃi Õ�i ��ÃÌi
V��«�mÌi iÌ `>�Ã �½i�Ãi�L�i >ÃÃiâ L�i� L>�>�Vji «Õ�ÃµÕ½i��i Ì�i�Ì V��«Ìi >ÕÃÃ�
L�i� `iÃ «À��V�«iÃ ÃÕÀ �iÃµÕi�Ã ��Ã�ÃÌ>�i�Ì �iÃ «>ÞÃ `i �½ÃÌ ��Û���>L���Ìj `iÃ
vÀ��Ì�mÀiÃ® µÕi `i ViÕÝ V�iÀÃ >ÕÝ "VV�`i�Ì>ÕÝ ÀiÃ«iVÌ `iÃ `À��ÌÃ `i �½����i
iÌ >ÕÌ��`jÌiÀ���>Ì���®° �i V>Ì>��}Õi `iÃ «À��V�«iÃ iÃÌ ÃÕ�Û� `½Õ� «>À>}À>«�i
ÃÕÀ �iÃ �iÃÕÀiÃ `½>««��V>Ì��� `i ViÕÝ�V�] «>À�� �iÃµÕi��iÃ w}ÕÀi �i Àm}�i�i�Ì
«>V�wµÕi `iÃ `�vvjÀi�`Ã°

Ç°,iV���>�`>Ì���Ã w�>�iÃ `iÃ V��ÃÕ�>Ì���Ã `i�i�Ã����du 8 juin 1973, 
��	�,�Óää£�ä£� 
£�nÇÉÇn�ÈÇÎI 	°ÇÓ°ä�°£x°£®.
8. Sur le SRPD, cf. DDS, vol. 25, doc. 173, `�`�Ã°V�ÉÎ{{nÇ] en particulier note 15.
�° ÝÌÀ>�Ì `iÃ ,iV���>�`>Ì���Ã w�>�iÃ `iÃ V��ÃÕ�Ì>Ì���Ã `i �i�Ã����] doss. comme note 1.
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iÌÌi�k�i ÃiVÌ��� ÃÕÀ �> ÃjVÕÀ�Ìj V��Ì�i�Ì j}>�i�i�Ì Õ� Û��iÌ����Ì>�Ài µÕ�
«ÀjÛ��Ì ��Ì>��i�Ì �½jÌÕ`i `i�iÃÕÀiÃ `iÃÌ��jiÃ D Ài�v�ÀViÀ �> V��w>�Vi] Ìi��iÃ
�½>����Vi «Àj>�>L�i `i �>� ÕÛÀiÃ ����Ì>�ÀiÃ iÌ `i ��ÕÛi�i�ÌÃ `i ÌÀ�Õ«iÃ
`½i�ÛiÀ}ÕÀi iÌ �½jV�>�}i `½�LÃiÀÛ>ÌiÕÀÃ >ÕÝ �>� ÕÛÀiÃ°

Sans créer de lien direct avec les pourparlers de Vienne sur la réduction des 
ÌÀ�Õ«iÃ �	�,®] �i `�VÕ�i�Ì w�>� `½�i�Ã���� �vvÀi >ÕÝ �Ì>ÌÃ «>ÀÌ�V�«>�ÌÃ D
�> 
-
 �> «�ÃÃ�L���Ìj `i «ÀjÃi�ÌiÀ �iÕÀÃ ÛÕiÃ ÃÕÀ ViÃ µÕiÃÌ���Ã iÌ �iÕÀ `���i
�> «�ÃÃ�L���Ìj `i Ã½��v�À�iÀ ÃÕÀ �iÃ `jÛi��««i�i�ÌÃ `>�Ã Vi `��>��i° 1� ��i�
«�ÕÃ jÌÀ��Ì i�ÌÀi �iÃ `iÕÝ �j}�V�>Ì���Ã Ãi �iÕÀÌ>�Ì D �½�««�Ã�Ì��� `iÃ `iÕÝ
ÃÕ«iÀ�«Õ�ÃÃ>�ViÃ >��Ã� µÕ½D Vi��i `i �> �À>�Vi°
L® �> `iÕÝ�m�i ÃiVÌ��� V��«jÀ>Ì��� jV�����µÕi10® iÃÌ �i ÀjÃÕ�Ì>Ì `½Õ�

V��«À���Ã >ÃÃiâ L�i� jµÕ���LÀj i�ÌÀi �iÃ «À�«�Ã�Ì���Ã `iÃ «>ÞÃ `i �> 
���Õ-
�>ÕÌj iÕÀ�«ji��i iÌ �iÃ iÝ�}i�ViÃ `iÃ «>ÞÃ `i �½ÃÌ] V�>µÕi V�Ìj >Þ>�Ì ÀjÕÃÃ�
D Þ v>�Ài >`�iÌÌÀi `iÃ ��Ì���Ã «>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì ��«�ÀÌ>�ÌiÃ D ÃiÃ ÞiÕÝ°���Ã�]
�> ��Ì��� `i ÀjV�«À�V�Ìj `iÃ >Û>�Ì>}iÃ iÌ `iÃ �L��}>Ì���Ã] «À�«�Ãji «>À �iÃ «>ÞÃ
D jV�����i `i �>ÀV�j] > jÌj ÀiÌi�Õi i� jV�>�}i `i �> ÀjvjÀi�Vi >Õ ÌÀ>�Ìi�i�Ì
`i �> �>Ì��� �> «�ÕÃ v>Û�À�Ãji µÕi Ã�Õ�>�Ì>�i�Ì �iÃ «>ÞÃ D V���iÀVi `½�Ì>Ì° �
ÀiÛ>�V�i] �> ÀjvjÀi�Vi >Õ «À��V�«i `i ����`�ÃVÀ����>Ì���] �>�Vji «>À �½1,--]
> «Õ kÌÀi jÛ�Ìji] i� jV�>�}i `i µÕ�� �� > v>��Õ Ài���ViÀ D �i�Ì����iÀ �> ��Ì���
`i �½>VVmÃ >ÕÝ �>ÀV�jÃ] >Û>�Vji i�ÌÀi >ÕÌÀiÃ «>À ��ÌÀi «>ÞÃ° �> «�ÀÌi > jÌj
Vi«i�`>�Ì i�ÌÀ�ÕÛiÀÌi]«Õ�ÃµÕi �½�À`Ài `Õ ��ÕÀ V��«Ài�` ��Ì>��i�Ì �½iÝ>�i�
`i ��iÃÕÀiÃ Ìi�`>�Ì D Àj`Õ�Ài �Õ D j�����iÀ «À�}ÀiÃÃ�Ûi�i�Ì �iÃ �LÃÌ>V�iÃ `i
Ì�ÕÌi �>ÌÕÀi µÕ� Ã½�««�Ãi�Ì >Õ V���iÀVi�11.
�> ÃiVÌ��� jV�����µÕi V��Ì�i�Ì] D «>ÀÌ �i «Àj>�LÕ�i] �iÃ Ã�ÕÃ�V�>«�ÌÀiÃ

ÃÕ�Û>�ÌÃ\ jV�>�}iÃ V���iÀV�>ÕÝ] V��«jÀ>Ì��� ��`ÕÃÌÀ�i��i iÌ «À��iÌÃ `½��ÌjÀkÌ
V���Õ�] ÃV�i�Vi iÌ ÌiV���µÕi] i�Û�À���i�i�Ì] V��«jÀ>Ì��� `>�Ã `½>ÕÌÀiÃ
secteurs.

Dans tous ces domaines, la Commission est chargée de faciliter les échanges, 
�½��v�À�>Ì��� iÌ �> V��«jÀ>Ì���]i� Ãi L>Ã>�Ì j}>�i�i�Ì ÃÕÀ �iÃ v�À�iÃ iÝ�ÃÌ>�ÌiÃ
`i V��«jÀ>Ì���] ��Ì>��i�Ì �iÃ ÌÀ>Û>ÕÝ `i �> 
����ÃÃ��� jV�����µÕiÃ `iÃ
 >Ì���Ã 1��iÃ «�ÕÀ �½ÕÀ�«i° �>�Ã �i Ã�ÕÃ�V�>«�ÌÀi �>ÕÌÀiÃ ÃiVÌiÕÀÃ� w}ÕÀi
i�ÌÀi >ÕÌÀiÃ �½iÝ>�i� `iÃ >Ã«iVÌÃ jV�����µÕiÃ iÌ Ã�V�>ÕÝ `Õ ÌÀ>Û>�� ��}À>�Ì]
jÌÕ`i «À�«�Ãji «>À «�ÕÃ�iÕÀÃ «>ÞÃ v�ÕÀ��ÃÃiÕÀÃ `i �>���`½ ÕÛÀi12. Ceux-ci, 
Ì�ÕÌiv��Ã] �i Ã½>ÌÌi�`i�Ì }ÕmÀi D Õ�i `�ÃVÕÃÃ��� >««À�v��`�i `i ViÃ «À�L�m�iÃ
��ÀÃ `i �> `iÕÝ�m�i «�>Ãi `i �> 
-
°
V® �> ÌÀ��Ã�m�i ÃiVÌ��� V��«jÀ>Ì��� `>�Ã �iÃ `��>��iÃ �Õ�>��Ì>�ÀiÃ iÌ

>ÕÌÀiÃ® i�}>}i �> 
����ÃÃ��� V��«jÌi�Ìi D iÝ>���iÀ Ì�ÕÌiÃ �iÃ «�ÃÃ�L���ÌjÃ
`i V��«jÀ>Ì��� «iÀ�iÌÌ>�Ì `i VÀjiÀ `i �i���iÕÀiÃ V��`�Ì���Ã «�ÕÀ �½>VVÀ��Ã-
Ãi�i�Ì `iÃ jV�>�}iÃ `>�Ã �iÃ `��>��iÃ `i �> VÕ�ÌÕÀi iÌ `i �½j`ÕV>Ì���] «�ÕÀ
Õ�i «�ÕÃ �>À}i `�vvÕÃ��� `i �½��v�À�>Ì���] «�ÕÀ �½iÝÌi�Ã��� `iÃ V��Ì>VÌÃ i�ÌÀi
�iÃ «iÀÃ���iÃ iÌ «�ÕÀ �> Ã��ÕÌ��� `iÃ «À�L�m�iÃ �Õ�>��Ì>�ÀiÃ°

10. Sur la position de la Division du commerce du Département de l’économie publique à l’égard 
du volet économique de la CSCE, cf. DDS, vol. 25, doc. 174, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ{xÇ£] en particulier note 4 
et la notice de R. Probst à R. Bindschedler du 15 juin 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnn{x°
11. Cf. note 9, chiffre 31.
12. Cf. doc. 57, dodis.ch/38848, point II a).
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Il est prévu:
1. de faciliter, sur le plan individuel ou collectif, privé ou officiel, un mouvement 
iÌ `iÃ V��Ì>VÌÃ «�ÕÃ ��LÀiÃ i�ÌÀi «iÀÃ���iÃ] ��ÃÌ�ÌÕÌ���Ã iÌ �À}>��Ã>Ì���Ã `iÃ
�Ì>ÌÃ «>ÀÌ�V�«>�ÌÃ]

Ó° `i v>V���ÌiÀ Õ�i `�vvÕÃ��� «�ÕÃ ��LÀi iÌ «�ÕÃ �>À}i `iÃ ��v�À�>Ì���Ã `i Ì�ÕÌi
�>ÌÕÀi «>À�jiÃ] jVÀ�ÌiÃ] w��jiÃ] À>`��`�vvÕÃjiÃ iÌ Ìj�jÛ�ÃjiÃ® iÌ `½>�j���ÀiÀ
�iÃ V��`�Ì���Ã `i ÌÀ>Û>�� `iÃ ��ÕÀ�>��ÃÌiÃ D �½jÌÀ>�}iÀ]

Î° `½j�>À}�À iÌ `½>�j���ÀiÀ �> V��«jÀ>Ì��� iÌ �iÃ jV�>�}iÃ `>�Ã �iÃ `�ÛiÀÃ
`��>��iÃ `i �> VÕ�ÌÕÀi] `i �½j`ÕV>Ì��� iÌ `i �> ÃV�i�Vi°
Dans ce domaine et notamment sur le plan des relations humaines et de 

�½��v�À�>Ì���] �iÃ >vvÀ��Ìi�i�ÌÃ vÕÀi�Ì «>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì `ÕÀÃ] i� À>�Ã�� `iÃ
V��Vi«Ì���Ã À>`�V>�i�i�Ì �««�ÃjiÃ `iÃ �Ì>ÌÃ Ã�V�>��ÃÌiÃ]`jÃ�ÀiÕÝ `i Ã�Õ�iÌÌÀi
Ì�ÕÌ V��Ì>VÌ >Õ V��ÌÀ��i `i �½�Ì>Ì] iÌ Vi��iÃ `iÃ "VV�`i�Ì>ÕÝ] «>ÀÌ�Ã>�Ã V���i
��ÕÃ `½Õ�i >ÌÌ�ÌÕ`i ��LjÀ>�i°
�i V��«À���Ã Àj>��Ãj]L�i� µÕi Àj`�}j i� ÌiÀ�iÃ Û>}ÕiÃ] V��ÃÌ�ÌÕi Õ� V>`Ài

µÕ� «iÀ�iÌÌÀ> D �> 
����ÃÃ��� `½iÝ>���iÀ `iÃ «À�«�Ã�Ì���Ã V��VÀmÌiÃ iÌ «Àj-
V�ÃiÃ° �>�Ã �iÃ ÃiVÌiÕÀÃ `i �> VÕ�ÌÕÀi iÌ `i �½j`ÕV>Ì���] �iÃ v�À�Õ�iÃ ÀiÌi�ÕiÃ
Ã��Ì Û����Ì>�Ài�i�Ì ÌÀmÃ }j�jÀ>�iÃ] V>À �� > Û�Õ�Õ jÛ�ÌiÀ `iÃ `�ÕL�iÃ�i�«���Ã
avec des organisations internationales spécialisées.
`® �> µÕ>ÌÀ�m�i ÃiVÌ��� ÃÕ�ÌiÃ `i �> 
��vjÀi�Vi® ÀjÃ�ÕÌ `½Õ�i �>��mÀi

j�j}>�Ìi Õ� «À�L�m�i�>�iÕÀ µÕ� > «�>�j ���}Ìi�«Ã ÃÕÀ �iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã] Vi�Õ�
`½Õ�i ��ÃÌ�ÌÕÌ��� «iÀ�>�i�Ìi D VÀjiÀ D �> ÃÕ�Ìi `i �> «Ài��mÀi 
-
°
i «À��iÌ]
D �½�À�}��i Õ� `iÃ �L�iVÌ�vÃ «À��V�«>ÕÝ `i �½1,--] > jÌj v�ÀÌi�i�Ì `��Õj «>À �iÃ
«>ÞÃ ����V���Õ��ÃÌiÃ° -i��� �i �>�`>Ì `iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã] �� >««>ÀÌ�i�`À> >Õ
comité de coordination de la 2m�i phase de la CSCE de déterminer, compte 
Ìi�Õ `iÃ ÀjÃÕ�Ì>ÌÃ `i �> 
��vjÀi�Vi] Ã� Õ�i ÃÕ�Ìi Ãi �ÕÃÌ�wi �Õ ���° ,�i� �½iÃÌ
`��V «Àj�Õ}j i� ViÌÌi �>Ì�mÀi°

Appréciation générale du résultat des Consultations:
�i `�VÕ�i�Ì w�>� `iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã iÃÌ `>�Ã Ã�� i�Ãi�L�i Õ� ÌiÝÌi

jµÕ���LÀj] ÀjÃÕ�Ì>Ì `i ���}Ã ���Ã `i �j}�V�>Ì���Ã ÃiÀÀjiÃ ÃÕÀ «ÀiÃµÕi V�>µÕi
��Ì] `i Ã�ÀÌi µÕ½�� iÃÌ ��«�ÃÃ�L�i `i `�Ài �iÃµÕi�Ã] «>À�� �iÃ «>ÀÌ�V�«>�ÌÃ]
Ã��Ì }>}�>�ÌÃ �Õ «iÀ`>�ÌÃ° 
iÌÌi ÛÕi Ã½��«�Ãi ÃÕÀÌ�ÕÌ i� Vi µÕ� V��ViÀ�i �>
ÃiVÌ��� >® ÃjVÕÀ�Ìj®° � �Õ}i>�Ì �iÃ ÃiVÌ���Ã L® jV�����i® iÌ V® V��Ì>VÌÃ
�Õ�>��Ã® �� v>ÕÌ }>À`iÀ D �½iÃ«À�Ì µÕi �> «Ài��mÀi > jÌj Ã�Õ�>�Ìji ÃÕÀÌ�ÕÌ «>À
�iÃ «>ÞÃ `i �½ÃÌ] Ì>�`�Ã µÕi �> `iÕÝ�m�i V�ÀÀiÃ«��` D Õ�i iÝ�}i�Vi `iÃ «>ÞÃ
�VV�`i�Ì>ÕÝ° �iÃ `iÕÝ V�ÌjÃ ��Ì >ÌÌi��Ì V�>VÕ� �iÕÀÃ �L�iVÌ�vÃ >Õ ����Ã `>�Ã
Õ�i �iÃÕÀi µÕ� �iÕÀ «iÀ�iÌ `i V��Ì��ÕiÀ �> `�ÃVÕÃÃ��� ÃÕÀ �> L>Ãi `Õ ÌiÝÌi
«ÀjÃi�Ì° �> ÛÀ>�i �j}�V�>Ì��� �i Ãi viÀ> Ì�ÕÌiv��Ã µÕ½D �> `iÕÝ�m�i «�>Ãi `i
�> 
��vjÀi�Vi] ��ÀÃµÕ½�� Ã½>}�À> `½j�>L�ÀiÀ] ÃÕÀ �> L>Ãi `iÃ ÀiV���>�`>Ì���Ã
`½�i�Ã����] `iÃ «À��iÌÃ V��VÀiÌÃ `>�Ã Ì�ÕÃ �iÃ `��>��iÃ `i �½�À`Ài `Õ ��ÕÀ°

½iÃÌ >��ÀÃ ÃiÕ�i�i�Ì µÕ½Õ�i >««ÀjV�>Ì��� w�>�i ÃiÀ> «�ÃÃ�L�i13.

13. Cf. doc. 158, `�`�Ã°V�ÉÎnnÈÇ°
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C) Activité de la délégation suisse
 �ÌÀi `j�j}>Ì��� > jÌj i� �iÃÕÀi `i Ài«ÀjÃi�ÌiÀ �> -Õ�ÃÃi ÃÕÀ Õ� `�ÕL�i

«�>�\ Vi�Õ� `½Õ� �Ì>Ì «>ÀÌ�V�«>�Ì Ã�ÕV�iÕÝ `i v>�Ài Û>���À Ã> V��Vi«Ì��� `i �>

-
 iÌ Vi�Õ� `½Õ��Ì>Ì �iÕÌÀi «ÀkÌ D�iÌÌÀi D `�Ã«�Ã�Ì��� ÃiÃ L��Ã �vwViÃ «�ÕÀ
faciliter le déroulement des Consultations préliminaires.

1. Attitude en tant qu’État participant
-½>}�ÃÃ>�Ì `iÃ questions de procédure et d’organisation, notre délégation 

> ��Õj] ÃÕÀÌ�ÕÌ `ÕÀ>�Ì �iÃ «Ài��mÀiÃ Ãi�>��iÃ `iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã] Õ� À��i >VÌ�v
«�ÕÀ >ÃÃÕÀiÀ �> wÝ>Ì��� `i Àm}�iÃ `iÃÌ��jiÃ D «ÀjÃiÀÛiÀ �iÃ `À��ÌÃ `iÃ «iÌ�ÌÃ
�Ì>ÌÃ\ V��Ãi�ÃÕÃ] À�Ì>Ì��� `iÃ «ÀjÃ�`i�ViÃ] iÌVo 
iÃ Àm}�iÃ] Û>�>L�iÃ «�ÕÀ
�iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã] ��Ì jÌj Ài«À�ÃiÃ D «iÕ «ÀmÃ Ìi��iÃ µÕi��iÃ «�ÕÀ �> 
-

proprement dite.
��ÀÃ `i �½j�>L�À>Ì��� `½Õ� ordre du jour `i �> 
-
 q Ì@V�i «À��V�«>�i

`iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã q] �> `j�j}>Ì��� ÃÕ�ÃÃi >Û>�Ì «�ÕÀ ��ÃÌÀÕVÌ��� «À��À�Ì>�Ài
`½�LÌi��À �½��ÃVÀ�«Ì��� `½Õ�i v�À�Õ�i V��ViÀ�>�Ì �i Àm}�i�i�Ì «>V�wµÕi `iÃ
`�vvjÀi�`Ã° �i ÌiÝÌi w�>�i�i�Ì ÀiÌi�Õ >«ÀmÃ Õ�i �j}�V�>Ì��� i� «�ÕÃ�iÕÀÃ
Ãj>�ViÃ iÌ µÕ� w}ÕÀi `>�Ã �i �*À��iÌ `iÃ ÀiV���>�`>Ì���Ã� V������Ì14 se lit 
comme suit:
��> 
����ÃÃ��� jÌÕ`�iÀ> `iÃ «À�«�Ã�Ì���Ã >Þ>�Ì «�ÕÀ �L�iÌ Õ�i �jÌ��`i

`i Àm}�i�i�Ì «>V�wµÕi `iÃ `�vvjÀi�`Ã i�ÌÀi �Ì>ÌÃ «>ÀÌ�V�«>�ÌÃ iÌ i�ÌÀi«Ài�`À>
�½j�>L�À>Ì��� `i Vi��i�V��°

iÌÌi v�À�Õ�i «iÕÌ kÌÀi V��Ã�`jÀji V���i Ã>Ì�Ãv>�Ã>�Ìi] V>À i��i ��ÕÃ

«iÀ�iÌÌÀ>] `½Õ�i «>ÀÌ] `i Ã�Õ�iÌÌÀi Õ�i «À�«�Ã�Ì��� Ã«jV�wµÕi�i�Ì ÃÕ�ÃÃi
lors de la 2m�i «�>Ãi `i �> 
-
 iÌ] `½>ÕÌÀi «>ÀÌ] `½iÝ>���iÀ �> ��Ãi ÃÕÀ «�i`
`½Õ�i �jÌ��`i `i Àm}�i�i�Ì «>V�wµÕi `iÃ `�vvjÀi�`Ã V���Õ�j�i�Ì >}Àjji°
�� Ã½>}�Ì `Õ �>�`>Ì �i «�ÕÃ V��VÀiÌ `i Ì�ÕÌ �i V�>«�ÌÀi �ÃjVÕÀ�Ìj� `i �½�À`Ài `Õ
��ÕÀ j�>L�Àj «i�`>�Ì �iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã°
�½�L�iVÌ�v ÃiV��`>�Ài `i ��ÌÀi `j�j}>Ì��� jÌ>�Ì `½�LÌi��À Õ� �À`Ài `Õ

��ÕÀ >ÕÃÃ� ÃÕLÃÌ>�Ì�i� µÕi «�ÃÃ�L�i] i� `j«�Ì `i �> ÀjÃ�ÃÌ>�Vi `iÃ «>ÞÃ `i
�½ÃÌ] D «À�«�Ã `iÃ V��Ì>VÌÃ �Õ�>��Ã iÌ `i �> V�ÀVÕ�>Ì��� `i �½��v�À�>Ì���£x. 
 �Ã `j�j}ÕjÃ ��Ì jÌj >ÃÃ�V�jÃ `i «ÀmÃ D Õ�i �j}�V�>Ì��� >À`Õi ÃÕÀ �iÃ ÌiÝÌiÃ 
i� µÕiÃÌ���] >Õ V�ÕÀÃ `i �>µÕi��i ��Ã ��Ì ÃÕ�Û� Õ�i ��}�i V��ÃÌ>�Ìi iÌ w`m�i
D ��ÌÀi ÌÀ>`�Ì��� ��LjÀ>�i i� �>Ì�mÀi `i V�ÀVÕ�>Ì��� `iÃ «iÀÃ���iÃ iÌ `i
�½��v�À�>Ì���°
�iÃ >ÕÌÀiÃ `��>��iÃ ÃÕÀ �iÃµÕi�Ã �> `j�j}>Ì��� ÃÕ�ÃÃi > iÕ �½�VV>Ã��� `i

«ÀjÃi�ÌiÀ ÃiÃ ÛÕiÃ w}ÕÀi�Ì] `>�Ã �½i�Ãi�L�i] `½Õ�i�>��mÀi Ã>Ì�Ãv>�Ã>�Ìi `>�Ã
�½�À`Ài `Õ ��ÕÀ° 
i Ã��Ì i� «>ÀÌ�VÕ��iÀ �i Û��iÌ ����Ì>�Ài] ViÀÌiÃ ��`iÃÌi]�>�Ã
µÕ� ��ÕÃ «iÀ�iÌÌÀ> �i V>Ã jV�j>�Ì `i v>�Ài V���>�ÌÀi ��ÌÀi «�Ã�Ì��� ÃÕÀ �iÃ
aspects militaires de la sécurité en Europe£ÈÆ �> ÀjvjÀi�Vi >Õ ��i� i�ÌÀi �iÃ
«À�L�m�iÃ `i �½ÕÀ�«i iÌ ViÕÝ `i �> �j`�ÌiÀÀ>�ji° �w�] `>�Ã �i `��>��i
`i �> V��«jÀ>Ì��� jV�����µÕi] �iÃ «À�«�Ã�Ì���Ã v�À�Õ�jiÃ i� ÛÕi `i �½�À`Ài

14. Cf. note 9, chiffre 21.
£x°Cf. DDS, vol. 25, doc. 173, `�`�Ã°V�ÉÎ{{nÇ] point II b).
£È°Cf. les rapports de J. J. Vischer du 1er décembre 1972, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ{xÇÇ et d’août 1973, dodis.ch/ 
Înn�Ç°
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du jour sont assez souples pour ménager notre approche essentiellement 
L��>ÌjÀ>�i `iÃ Ài�>Ì���Ã ÃÌ�"ÕiÃÌ£Ç.

2. Bons offices de la délégation suisse
�iÃ iÕÌÀiÃ i� }j�jÀ>� iÌ ��ÌÀi «>ÞÃ i� «>ÀÌ�VÕ��iÀ ��Ì iÕ «�ÕÃ�iÕÀÃ �VV>Ã���Ã

`i Ài�`Ài `iÃ ÃiÀÛ�ViÃ `i �>ÌÕÀi D v>V���ÌiÀ �> L���i�>ÀV�i `iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã°

½iÃÌ >��Ã� µÕ½>Õ V�ÕÀÃ `i �> Óm�i ÃiÃÃ��� `iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã] D Õ� ���i�Ì �Ù
Vi��iÃ�V� �i�>X>�i�Ì `i «�jÌ��iÀ «>ÀVi µÕ½>ÕVÕ�i `j�j}>Ì��� �i Û�Õ�>�Ì i�}>}iÀ
Õ�i ÛjÀ�Ì>L�i `�ÃVÕÃÃ��� ÃÕÀ �iÃ «À�«�Ã�Ì���Ã ���LÀiÕÃiÃ iÌ Ã�ÕÛi�Ì `�ÛiÀ}i�ÌiÃ
V��ViÀ�>�Ì �½�À`Ài `Õ ��ÕÀ `i �> 
-
] �> `j�j}>Ì��� ÃÕ�ÃÃi > jÌj V�>À}ji18 
`i ÀjÕ��À iÌ `i V�>ÃÃiÀ Ì�ÕÌiÃ �iÃ «À�«�Ã�Ì���Ã i� µÕiÃÌ��� `>�Ã Õ� `�VÕ�i�Ì
Õ��µÕi£�°
i ÌÀ>Û>�� > Ài�V��ÌÀj �½>««À�L>Ì��� }j�jÀ>�i iÌ v>V���Ìj �i `j�>ÀÀ>}i
`i �> `�ÃVÕÃÃ��� `jÌ>���ji iÌ V��VÀmÌi `iÃ ÌiÝÌiÃ i� «ÀjÃi�Vi°
*iÕ `i Ìi�«Ã >«ÀmÃ] ��ÀÃµÕi Ã½iÃÌ V��ÃÌ�ÌÕj �i }À�Õ«i `i Àj`>VÌ��� V�>À}j

`½j�>L�ÀiÀ �i V�>«�ÌÀi �ÃjVÕÀ�Ìj� `i �½�À`Ài `Õ ��ÕÀ] �> -Õ�ÃÃi > `i ��ÕÛi>Õ jÌj
Ã����V�Ìji] `i «>�À >ÛiV �½�ÕÌÀ�V�i iÌ �> -Õm`i] >w� µÕi `iÃ �i�LÀiÃ `iÃ ÌÀ��Ã
`j�j}>Ì���Ã V��À`���i�Ì �iÃ Ãj>�ViÃ `Õ }À�Õ«i i� µÕiÃÌ���20. 
-� Vi�Õ��V� Ã½jÌ>�Ì `���j Õ� «ÀjÃ�`i�Ì] «�ÕÃ�iÕÀÃ `j�j}>Ì���Ã >ÕÀ>�i�Ì iÝ�}j

�> À�Ì>Ì��� µÕ�Ì�`�i��i `i �> «ÀjÃ�`i�Vi] >ÛiV �iÃ ��V��Ûj��i�ÌÃ «À>Ì�µÕiÃ µÕi
Vi�> i×Ì V��«�ÀÌjÆ i� `jÃ�}�>�Ì ����j�i�Ì Õ� -Õ�ÃÃi] Õ� �ÕÌÀ�V��i� iÌ Õ�
Suédois21 comme coordinateurs, les participants assuraient la continuité dans la 
V��`Õ�Ìi `iÃ ÌÀ>Û>ÕÝ°�i �½>Û�Ã }j�jÀ>� `iÃ `j�j}>Ì���Ã] �> v�À�Õ�i >��Ã� >`�«Ìji
iÌ ��Ãi i� «À>Ì�µÕi «i�`>�Ì «�ÕÃ `i ÌÀ��Ã ���Ã > jÌj «�i��i�i�Ì Ã>Ì�Ãv>�Ã>�Ìi°
�>�Ã �i �k�i �À`Ài `½�`jiÃ] �>�Ã Ã>�Ã µÕi �> `j�j}>Ì��� ÃÕ�ÃÃi �½>�Ì >}�

i� µÕ�� µÕi Vi Ã��Ì `>�Ã Vi Ãi�Ã] Õ�i V>�«>}�i Ã½iÃÌ �À}>��Ãji >Õ V�ÕÀÃ `i �>
`iÀ��mÀi ÃiÃÃ��� `iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã i� v>ÛiÕÀ `i �i�mÛi V���i Ã�m}i `i �>
`iÕÝ�m�i «�>Ãi `i �> 
-
22°�iÃ ���Ì�>ÌiÕÀÃ `i Vi��ÕÛi�i�Ì]��Ì>��i�Ì �>
,j«ÕL��µÕi vj`jÀ>�i >��i�>�`i] �> ,�Õ�>��i] �½�Ì>��i] �i *�ÀÌÕ}>�] ��Ã«�ÀjÃ «>À
`iÃ ��Ì�vÃ `�ÛiÀÃ] Ã��Ì «>ÀÛi�ÕÃ D ÀjÕ��À i� µÕi�µÕiÃ Ãi�>��iÃ Õ� V��Ãi�ÃÕÃ
>ÕÌ�ÕÀ `i �i�mÛiÆ Vi �i Ã��Ì «>Ã ÃiÕ�i�i�Ì �iÃ >Û>�Ì>}iÃ ÌÀ>`�Ì����i�Ã `i
�i�mÛi µÕ� �iÕÀ ��Ì v>V���Ìj �> Ì@V�i\ �iÕÀ ���Ì�>Ì�Ûi > V���V�`j i� ivviÌ >ÛiV]`½Õ�i
part, une série de déclarations du Président23 `i �> ,j«ÕL��µÕi w��>�`>�Ãi µÕ�
jÌ>�i�Ì `i �>ÌÕÀi D Ãi�iÀ `iÃ `�ÕÌiÃ ÃÕÀ �> «À>Ì�µÕi >VÌÕi��i `i �> «���Ì�µÕi `i
�iÕÌÀ>��Ìj `i �> ����>�`iÆ`½>ÕÌÀi «>ÀÌ] >ÛiV `iÃ }ÀmÛiÃ i� V�>��i `��Ì �iÃ ivviÌÃ
Ãi Ã��Ì v>�Ì Ãi�Ì�À `�ÀiVÌi�i�Ì ÃÕÀ �iÃ `j�j}>Ì���Ã «ÀjÃi�ÌiÃ D �i�Ã����° � ViÃ
V�ÀV��ÃÌ>�ViÃ Ã½>��ÕÌ>�Ì �i Ã�ÕV� `i ���LÀiÕÃiÃ `j�j}>Ì���Ã �VV�`i�Ì>�iÃ `i

£Ç° Pour la politique du commerce Est-Ouest du Conseil fédéral, cf. DDS, vol. 25, doc. 176, 
`�`�Ã°V�ÉÎxÇxx°
18. Cf. le télégramme No 46 de l’Ambassade de Suisse à Helsinki au Département politique 
du 25 janvier 1973, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÈÇäI 	°ÇÓ°ä�°£x°£®°
£�°Document de travail de l’Ambassade de Suisse à Helsinki du 29 janvier 1973, ibid.
20. Pour la première réunion du comité de rédaction, cf. les télégrammes Nos 106 et 110 de l’Am - 
bassade de Suisse à Helsinki des 9 et 13 mars 1973, ibid.
21. E. Brunner, H. Liedermann et A. Edelstam.
22. Cf. doss. comme note 20;
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÈÇ£I 	°ÇÓ°ä�°£x°£® et
��	�,� 
Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÈÇÓI 	°ÇÓ°ä�°£x°£®°
23. U. Kekkonen.
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�i «>Ã �>�ÃÃiÀ D �i�Ã���� �i ����«��i `i �> 
-
] Vi µÕ� >ÕÀ>�Ì «Õ >Û��À «�ÕÀ
ivviÌ `½jÀ�}iÀ i� ��`m�i �> �iÕÌÀ>��Ìj w��>�`>�Ãi° �w�]6�i��i jÌ>�Ì L��µÕji
«>À �iÃ �	,� iÌ -Ì�V����� ��>VVi«Ì>L�i «�ÕÀ �iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã] �i�mÛi jÌ>�Ì]
i� `jw��Ì�Ûi] �> ÃiÕ�i >�ÌiÀ�>Ì�Ûi D �i�Ã����°

II. Bilan de la première phase
�>
-
 Ã½iÃÌ ÀjÕ��i D�i�Ã���� `Õ Î >Õ Ç �Õ���iÌ >Õ ��Ûi>Õ `iÃ����ÃÌÀiÃ `iÃ

�vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ `iÃ Î{ «>ÞÃ >Þ>�Ì «>ÀÌ�V�«j >ÕÝ
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã «Àj�����>�ÀiÃ
>ÛiV ���>V� i� «�ÕÃ° 
iÌÌi «Ài��mÀi «�>Ãi vÕÌ Õ�i jÌ>«i ��`�Ã«i�Ã>L�i i�ÌÀi
�> «Àj��j}�V�>Ì��� `iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã «Àj�����>�ÀiÃ `½�i�Ã���� iÌ �> �j}�V�>Ì���
«À�«Ài�i�Ì `�Ìi µÕ� Û> Ã½�ÕÛÀ�À D �i�mÛi24° � ivviÌ] �� Ã½>}�ÃÃ>�Ì `½Õ�i «>ÀÌ
`½i�ÌjÀ��iÀ �i ÀjÃÕ�Ì>Ì `iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã «Àj�����>�ÀiÃ] Ã��Ì `iÃ ,iV���>�-
`>Ì���Ã w�>�iÃ `½�i�Ã����] `½>ÕÌÀi «>ÀÌ `½�ÕÛÀ�À �> Û��i D �> ÃiV��`i «�>Ãi] i�
«iÀ�iÌÌ>�Ì >ÕÝ ����ÃÌÀiÃ `iÃ�vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ `i v>�Ài V���>�ÌÀi �iÃ �À�i�-
tations générales de leurs gouvernements sur le contenu et le déroulement de 
ViÌÌi `iÕÝ�m�i «�>ÃiÓx.
�½iÃÃi�Ì�i� jÌ>�Ì µÕi «iÀÃ���i �i V�iÀV�@Ì D�iÌÌÀi i� µÕiÃÌ��� �i V��Ãi�ÃÕÃ

�>L�À�iÕÃi�i�Ì >VµÕ�Ã ÃÕÀ �i `�VÕ�i�Ì w�>� `iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã «Àj�����>�ÀiÃ°
*iÀÃ���i �i �½> v>�Ì] Vi µÕ� «iÀ�iÌÌÀ> D V�>VÕ� `i À�ÕÛÀ�À �> `�ÃVÕÃÃ��� D
�i�mÛi ÃÕÀ �iÃ «���ÌÃ µÕ� �½��ÌjÀiÃÃi�Ì i� «>ÀÌ�VÕ��iÀ°
iÀÌ>��iÃ `j�j}>Ì���Ã ��Ì
`½>���iÕÀÃ `j�D «ÀjÃi�Ìj `iÃ «À�«�Ã�Ì���Ã jVÀ�ÌiÃ i� ÛÕi `i �> `iÕÝ�m�i «�>Ãi°

½iÃÌ >��Ã� µÕi �iÃ «>ÞÃ `Õ *>VÌi `i 6>ÀÃ�Û�i Ã>�Ã �> ,�Õ�>��i® ��Ì Ã�Õ��Ã
Õ� i�Ãi�L�i `i ÌiÝÌiÃÓÈ µÕ� ÀiV�ÕÛÀi `½Õ�i �>��mÀi j}>�i �iÃ µÕ>ÌÀi ÃiVÌ���Ã
`i �½�À`Ài `Õ ��ÕÀ iÌ µÕ�] `Õ «���Ì `i ÛÕi v�À�i�] Ãi «ÀjÃi�Ìi V���i Õ� Ã��«�i
>}À>�`�ÃÃi�i�Ì «��Ì�}À>«��µÕi `Õ `�VÕ�i�Ì w�>� `iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã «Àj��-
���>�ÀiÃÆ ÃÕÀ �i v��`] �iÃ -�Û�jÌ�µÕiÃ iÌ �iÕÀÃ >���jÃ ��Ì V�iÀV�j D Ài}>}�iÀ Õ�i
«>ÀÌ�i `Õ ÌiÀÀ>�� «iÀ`Õ D�i�Ã����] i� >`�«Ì>�Ì `iÃ «�Ã�Ì���Ã µÕ½��Ã `jvi�`>�i�Ì
i�V�Ài >Õ `jLÕÌ `iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã° 
i Ài«�� Ì>VÌ�µÕi �½> À�i� `i ÃÕÀ«Ài�>�Ì iÌ
V�ÀÀiÃ«��` D �iÕÀ V��Vi«Ì��� }j�jÀ>�i ÃÌ>Ì�µÕi `i �> 
-
° �> Àj«��µÕi > jÌj
`���ji D ViÃ «À�«�Ã�Ì���Ã «>À Õ�i ÃjÀ�i `i ÌiÝÌiÃÓÇ, émanant principalement 
`iÃ `j�j}>Ì���Ã LÀ�Ì>���µÕi] vÀ>�X>�Ãi] �Ì>��i��i >��Ã� µÕi `i �> ,��] µÕ� Ãi

24. Sur l’état des travaux pendant la deuxième phase de la CSCE à Genève, cf. doc. 57, dodis.ch/ 
38848.
Óx° Sur les pourparlers bilatéraux pendant la Conférence, cf. le procès-verbal de H. Renk du 
13 juillet 1973, dodis.ch/38844.
ÓÈ° Proposition présentée par la délégation de l’URSS du 4 juillet 1973, `�V° 
-
É�ÉÎÆ propo-
sition présentée par la délégation tchécoslovaque du 4 juillet 1973, `�V° 
-
É�ÉxÆ proposition 
présentée par la délégation de la République démocratique allemande et de la République 
populaire hongroise du 5 juillet 1973, `�V° 
-
É�ÉÇ et proposition présentée par les déléga-
tions bulgare et polonaise du 5 juillet 1973, `�V°
-
É�Én]
��	�,�Ón£{�£��ÎÉÓ£ä�{I £®°
ÓÇ° Proposition présentée par la délégation de la République fédérale d’Allemagne du 
4 juillet 1973, `�V° 
-
É�É{Æ proposition présentée par la délégation danoise du 5 juillet 
1973, `�V° 
-
É�ÉÈÆ propositions présentées par la délégation italienne du 5 juillet 1973, 
`�V° 
-
É�É�q£ÎÆ propositions présentées par la délégation britannique du 5 juillet 1973, 
`�V° 
-
É�É£{q£nÆ proposition présentée par la délégation canadienne du 5 juillet 1973, 

-
É�É£� et propositions présentées par la délégation française du 5 juillet 1973, 
-
É�ÉÓÎqÓÈ]
ibid.
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V��Vi�ÌÀi�Ì ÃÕÀ `�ÛiÀÃ >Ã«iVÌÃ V��VÀiÌÃ `i �> ��LÀi V�ÀVÕ�>Ì��� `iÃ «iÀÃ���iÃ
et des informations: regroupement des familles, facilités pour les journalistes 
iÝiÀX>�Ì �iÕÀ «À�viÃÃ��� D �½jÌÀ>�}iÀ] VÀj>Ì��� `½Õ� �>}>â��i iÕÀ�«ji�] iÌVo
	Àiv] V���i �½�� «�ÕÛ>�Ì Ã½Þ >ÌÌi�`Ài] �iÃ «À�ÃiÃ `i «�Ã�Ì��� ��ÀÃ `i �> «Ài��mÀi
«�>Ãi `i �> 
-
 ��Ì V��wÀ�j �½iÝ�ÃÌi�Vi `iÃ `iÕÝ V��Vi«Ì���Ã `�ÛiÀ}i�ÌiÃ
`i �> `jÌi�Ìi µÕ� Ãi Ã��Ì >vvÀ��ÌjiÃ ��ÀÃ `iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã «Àj�����>�ÀiÃ] iÌ µÕ�
Ã>�Ã `�ÕÌi Ã½>vvÀ��ÌiÀ��Ì i�V�Ài «�ÕÃ Û�}�ÕÀiÕÃi�i�Ì ��ÀÃ `iÃ �j}�V�>Ì���Ã `i
�i�mÛi°
iÌÌi `�ÛiÀ}i�Vi «�ÀÌi ��� ÃiÕ�i�i�Ì ÃÕÀ �> ÃÕLÃÌ>�Vi]�>�Ã >ÕÃÃ� ÃÕÀ
�> v�À�i µÕi «Ài�`À> �i ÀjÃÕ�Ì>Ì w�>� `iÃ ÌÀ>Û>ÕÝ `i �> `iÕÝ�m�i «�>Ãi° �iÃ
Õ�Ã] «>ÞÃ `i �½ÃÌ i� ÌkÌi] Ã�Õ�>�Ìi�Ì `iÃ ÀiV���>�`>Ì���Ã iÌ `iÃ `jV�>À>Ì���Ã
`½��Ìi�Ì��� }j�jÀ>�i Ã>�Ã >ÕVÕ� V>À>VÌmÀi V��ÌÀ>�}�>�Ì°�iÃ >ÕÌÀiÃ ÃiÀ>�i�Ì «ÀkÌÃ
Ã>�Ã `�ÕÌi D >��iÀ Õ� «iÕ «�ÕÃ ����] i�V�Ài µÕi �½�� �i Ã>V�i }ÕmÀi �ÕÃµÕ½�Ù°

III. Suite des opérations: attitude de la Suisse
�> �>��mÀi `��Ì ��ÕÃ i�Ìi�`��Ã >L�À`iÀ �> `iÕÝ�m�i «�>Ãi `i �> 
-


a été exposée dans les grandes lignes dans le discours présenté par le Chef28 
`Õ �j«>ÀÌi�i�Ì D �i�Ã���� ÌiÝÌi ����Ì >Õ «ÀjÃi�Ì À>««�ÀÌÓ�®° � ÃÕLÃÌ>�Vi]
�> �j}�V�>Ì��� `i �i�mÛi `iÛÀ> ÃiÀÛ�À D >««À�v��`�À iÌ D V��VÀjÌ�ÃiÀ �iÃ «�Ã-
Ã�L���ÌjÃ �vviÀÌiÃ «>À �½�À`Ài `Õ ��ÕÀ >««À�ÕÛj D �i�Ã����° �� iÃÌ V�>�À µÕi ��ÕÃ
�i «�ÕÛ��Ã «>Ã iÃV��«ÌiÀ `iÃ «À�}ÀmÃ ÃÕLÃÌ>�Ì�i�Ã `>�Ã Ì�ÕÃ �iÃ `��>��iÃ
i�Û�Ã>}jÃ] �i ÃiÀ>�Ì�Vi µÕi «>ÀVi µÕi �½�À`Ài `Õ ��ÕÀ `i �> 
-
 V�ÕÛÀi
«ÀiÃµÕi �> Ì�Ì>��Ìj `iÃ >Ã«iVÌÃ `iÃ Ài�>Ì���Ã i�ÌÀi �Ì>ÌÃ° �� Ã½>}�À> `��V D ��Ã
ÞiÕÝ `i ÀiV�iÀV�iÀ `iÃ ÀjÃÕ�Ì>ÌÃ «À>Ì�µÕiÃ iÌ ���j`�>ÌÃ] `��V �jViÃÃ>�Ài�i�Ì
��`iÃÌiÃ] `>�Ã ViÀÌ>��Ã `��>��iÃ L�i� `j����ÌjÃ iÌ] «�ÕÀ �i ÀiÃÌi] `i VÀjiÀ �iÃ
L>ÃiÃ ÃÕÃVi«Ì�L�iÃ `i v>V���ÌiÀ �i V>Ã jV�j>�Ì �> «�ÕÀÃÕ�Ìi `Õ `�>��}Õi >Õ�`i�D
`i �> 
��vjÀi�Vi° �� «>À>�Ì À>�Ã���>L�i `i Û�Õ���À >ÌÌÀ�LÕiÀ D �> 
-
 `iÃ
�L�iVÌ�vÃ D �> v��Ã D V�ÕÀÌ ÌiÀ�i iÌ D ���} ÌiÀ�i] V>À] Ã� �½�� Ài���Vi `½>Û>�Vi
>ÕÝ «Ài��iÀÃ] �� >`�iÌ `Õ �k�i V�Õ« µÕi �> 
��vjÀi�Vi �i ÃiÀÌ D À�i� `i
«�ÕÃ µÕ½D ���ÕÃÌÀiÀ Õ� V���>Ì `i `jÌi�Ìi°
�>��Ìi�>�Ì µÕi �i «À��V�«i `i �½j�>L�À>Ì��� `½Õ�i �jÌ��`i `i Àm}�i�i�Ì

«>V�wµÕi `iÃ `�vvjÀi�`Ã > jÌj ÀiÌi�Õ `>�Ã �½�À`Ài `Õ ��ÕÀ `i �> 
-
] ��ÌÀi
délégation30 >ÕÀ> «�ÕÀ Ì@V�i `i `jvi�`Ài Õ�i «À�«�Ã�Ì��� Ã«jV�wµÕi�i�Ì ÃÕ�ÃÃi°
� ViÌ ivviÌ] �i �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi > «Àj«>Àj Õ� «À��iÌ31 de convention 
`jÌ>���j i� Èä >ÀÌ�V�iÃ] µÕ� > `½�ÀiÃ iÌ `j�D jÌj `�ÃÌÀ�LÕj D Ì�ÕÃ �iÃ �Ì>ÌÃ «>ÀÌ�-
V�«>�ÌÃ] >w� µÕ½��Ã >�i�Ì �i Ìi�«Ã `i �½iÝ>���iÀ >Û>�Ì �i £n Ãi«Ìi�LÀi iÌ `½i�
V���i�ViÀ �> `�ÃVÕÃÃ��� `mÃ ViÌÌi `>Ìi°  �ÕÃ Ûi���iÀ��Ã j}>�i�i�Ì D Vi µÕi
��ÌÀi «À�«�Ã�Ì��� Ã��Ì iÝ>���ji `>�Ã Õ� }À�Õ«i `i ÌÀ>Û>�� >` ��V° �� �½Þ > >ÕVÕ�
V�>�}i�i�Ì «>ÀÌ�VÕ��iÀ D Ã�}�>�iÀ µÕ>�Ì >ÕÝ V�>�ViÃ `i Vi «À��iÌ `½kÌÀi L�i�

28. P. Graber.
Ó�°Discours de P. Graber du 5 juillet 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnn{È° Cf. aussi le procès-verbal de la 
Conférence des ambassadeurs du 29–31 août 1973, `�`�Ã°V�ÉÎx££Ç] p. 38 ss. et l’exposé de 
S. F. Campiche du 30 août 1973, `�`�Ã°V�ÉÎx££�°
30. Sur la nomination de la délégation suisse pour la deuxième phase de la CSCE à Genève, 
cf. doc. 28, `�`�Ã°V�ÉÎnÎn�] point 4.
Î£° *À��iÌ `i V��Ûi�Ì��� ��ÃÌ�ÌÕ>�Ì Õ� ÃÞÃÌm�i iÕÀ�«ji� `i Àm}�i�i�Ì «>V�wµÕi `iÃ `�vvjÀi�`Ã
internationaux de juillet 1973, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÈÇ{I 	°ÇÓ°ä�°£x°£®°
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>VVÕi����° �½jV�� µÕi �Õ� ��Ì Ài�`Õ �iÃ `�ÃV�ÕÀÃ32 `iÃ Î{ ����ÃÌÀiÃ `iÃ �vv>�ÀiÃ
jÌÀ>�}mÀiÃ D �i�Ã���� > jÌj Õ� «iÕ «�ÕÃ v>Û�À>L�i µÕi ��ÕÃ �½>ÌÌi�`���Ã\ «ÀmÃ
`iÃ `iÕÝ Ì�iÀÃ `½i�ÌÀi iÕÝ Þ ��Ì v>�Ì >��ÕÃ���]`��Ì «�ÕÃ�iÕÀÃ `>�Ã `iÃ ÌiÀ�iÃ µÕ�
V��ÃÌ�ÌÕi�Ì Õ� Ã�ÕÌ�i� Û�}�ÕÀiÕÝ°*>À >���iÕÀÃ] �iÃ Ì�ÕÌiÃ «Ài��mÀiÃ ��«ÀiÃÃ���Ã
ÀiVÕi����iÃ `i«Õ�Ã �> `�ÃÌÀ�LÕÌ��� `Õ «À��iÌ `i V��Ûi�Ì��� Ãi�L�i�Ì ��`�µÕiÀ µÕi
��ÕÃ >Û��Ã iÕ À>�Ã�� `i Ã�Õ�iÌÌÀi D �½>Û>�Vi Õ� `�VÕ�i�Ì v�Õ���j iÌ V��«�iÌ]
>ÃÃ�ÀÌ� `½Õ� V���i�Ì>�Ài] µÕ� `iÛÀ>�Ì ��V�ÌiÀ D Õ� iÝ>�i� «�ÕÃ >ÌÌi�Ì�v iÌ «�ÕÃ
ÃjÀ�iÕÝ µÕi �i �½>ÕÀ>�Ì v>�Ì Õ�i Ã��«�i iÃµÕ�ÃÃi `i ��Ã �`jiÃ°

i «À��iÌ ÃÕÀ �i Àm}�i�i�Ì «>V�wµÕi `iÃ `�vvjÀi�`Ã ÀiÃÌi ��ÌÀi ���Ì�>Ì�Ûi

�>�iÕÀi] D �>µÕi��i �> `j�j}>Ì��� ÃÕ�ÃÃi `iÛÀ> Ãi V��Ã>VÀiÀ i� «À��À�Ìj°/�ÕÌi-
v��Ã ��ÕÃ V��Ì��ÕiÀ��Ã D ÃÕ�ÛÀi `i ÌÀmÃ «ÀmÃ V���i �½> v>�Ì ��ÌÀi `j�j}>Ì��� D
�i�Ã���� `ÕÀ>�Ì �iÃ 
��ÃÕ�Ì>Ì���Ã «Àj�����>�ÀiÃ] Ì�ÕÌiÃ �iÃ µÕiÃÌ���Ã Ài�>Ì�ÛiÃ
>ÕÝ V��Ì>VÌÃ �Õ�>��Ã iÌ D �> `�vvÕÃ��� `iÃ ��v�À�>Ì���Ã°  �ÕÃ �½i�Û�Ã>}i��Ã
«>Ã `i Ã�Õ�iÌÌÀi `iÃ ���Ì�>Ì�ÛiÃ `>�Ã ViÃ `��>��iÃ `mÃ �½�ÕÛiÀÌÕÀi `i �>
ÃiV��`i «�>Ãi] �>�Ã ��ÕÃ ��ÕÃ ÀjÃiÀÛ��Ã �> «�ÃÃ�L���Ìj `i �i v>�Ài >Õ V�ÕÀÃ
`iÃ �j}�V�>Ì���Ã] iÌ i� Ìi�>�Ì V��«Ìi `i Vi µÕ½>ÕÀ��Ì `j�D v>�Ì `½>ÕÌÀiÃ «>ÞÃ
«�ÕÃ `�ÀiVÌi�i�Ì ��ÌjÀiÃÃjÃ° �� i� Û> `i �k�i «�ÕÀ �iÃ >ÕÌÀiÃ `��>��iÃ `i �>
V��«jÀ>Ì���\ jV�����µÕi] VÕ�ÌÕÀi��i] ÃV�i�Ì�wµÕi° �Õ V�ÕÀÃ `Õ ���Ã jV�Õ�j]
�i �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi > �À}>��Ãj Õ�i ÃjÀ�i `i V��ÃÕ�Ì>Ì���Ã33 avec tous 
�iÃ ÃiÀÛ�ViÃ ��ÌjÀiÃÃjÃ `i �½�`����ÃÌÀ>Ì��� vj`jÀ>�i] >w� `i «ÀjV�ÃiÀ �iÃ ��}�iÃ
directrices34 µÕ� `iÛÀ��Ì }Õ�`iÀ ��ÌÀi `j�j}>Ì��� ÃÕÀ �iÃ ÃÕ�iÌÃ �iÃ «�ÕÃ `�ÛiÀÃ
`i �½�À`Ài `Õ ��ÕÀ iÌ j}>�i�i�Ì «�ÕÀ `jÌiÀ���iÀ `>�Ã µÕi�Ã `��>��iÃ iÌ Ã�ÕÃ
µÕi��i v�À�i `i ��ÕÛi��iÃ ���Ì�>Ì�ÛiÃ ÃÕ�ÃÃiÃ «�ÕÀÀ>�i�Ì kÌÀi i�Û�Ã>}jiÃ°

32. Pour un récapitulatif des principaux thèmes abordés par les Ministres des Affaires étrangères, 
cf. le tableau de P. Thévenaz du 25 juillet 1973, ibid.
33. Cf. doss. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÈÇxI 	°ÇÓ°ä�°£x°£®°
34. Cf. le procès-verbal de H. Renk du 13 septembre 1973 de la séance du 24 août 1973 du 
groupe de travail CSCE, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÈÇÈI 	°ÇÓ°ä�°£x°£®°
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33
`�`�Ã°V�ÉÎ��În

Der schweizerische Botschafter in Buenos Aires, M. Grossenbacher, 
an den Direktor der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements, 

P. R. Jolles1

ARGENTINIEN: AUSLÄNDISCHE INVESTITIONEN

6iÀÌÀ>Õ��V� 	Õi��Ã��ÀiÃ] ÓÇ°�Õ}ÕÃÌ £�ÇÎ

1�ÌiÀ ���Üi�Ã >Õv i��i��vÀ>}i `iÃ6�À�ÀÌiÃ2 }iLi� -�i��À ��Ì -V�Ài�Li�
Û�� £Ç° `° �°3 Kenntnis von der Beunruhigung gewisser Unternehmen der 
V�i��ÃV��«�>À�>âiÕÌ�ÃV�i� 	À>�V�i �� 	>Ãi� ØLiÀ `>Ã Û�� >À}i�Ì���ÃV�i�
���}ÀiÃÃ }i}i�ÜBÀÌ�} `�Ã�ÕÌ�iÀÌi *À��i�Ì i��iÃ �iÃiÌâiÃ ØLiÀ >ÕÃ�B�`�ÃV�i
Investitionen4.
��}iÃ�V�ÌÃ `iÀ Ãi�Ì `iÀ�>V�ÌØLiÀ�>��i`ÕÀV� `�i *iÀ���ÃÌi� LiÃ��`iÀÃ ��

Ü�ÀÌÃV�>vÌÃ«���Ì�ÃV�i�	iÀi�V� ÌB}��V� âÕ�i��i�`i��iÃiÌâiÃyÕÌ �>Li �V���V�
L�Ã >���� `>À>Õv LiÃV�ÀB��Ì] ���i� q �iLi� `iÀ �>Õvi�`i� 	iÀ�V�ÌiÀÃÌ>ÌÌÕ�}
ØLiÀ `�i ��>À iÀ�i��L>Ài� �ÀÕ�`Ìi�`i�âi� q �ÕÀ �i�i �>�Ìi� âÕ �i�`i�] `�i
��Ài� �i`iÀÃV��>} �� ÀiV�ÌÃ�ÀBvÌ�}i�À�>ÃÃi� }ivÕ�`i� �>ÌÌi�x. Ich hielt dieses 
6�À}i�i� >ÕV� `iÃ�>�L vØÀ >�}iLÀ>V�Ì]Üi�� `>Ã ��iÀ }i}i�ÜBÀÌ�} �iÀÀÃV�i�`i
«���Ì�ÃV�i����> âÕÀÃV�i��Õ�}i� Õ�`�ÕÃi��>�`iÀÃiÌâÕ�}i� }ivØ�ÀÌ �>Ì]ØLiÀ
`�i ���iÌ>�� âÕ LiÀ�V�Ìi� iÃ Ã�V� ��V�Ì ����Ìi°�� ØLiÀL�À`i�`iÀ  >Ì���>��Ã�
�ÕÃ �ÃÌ ���À}i�Ì���i� �� `i� �iÌâÌi����>Ìi� ��V�Ì �ÕÀ âÕ��>Õ«ÌÌ�i�> `iÀ
������Ài Ã��`iÀ� âÕÀ,�V�ÌÃV��ÕÀ ÃB�Ì��V�iÀ «>À�>�i�Ì>À�ÃV�iÀ6�ÀÃÌ�ÃÃi Õ�`
Ã�>«>`i� }iÜ�À`i�°
��i ��vÀ>}i `iÀ ��vv�>����> ,�V�iÈ �>V� `i� ��}��V��i�Ìi� Õ�ÃiÀiÀ

��yÕÃÃ�>��i >Õv `>Ã Û�� -i�>Ì ��V� âÕ LiÀ>Ìi�`iGesetz über ausländische 
Investitionen L�iÌiÌ ��À �i`�V� �i�i}i��i�Ì] ���i� ØLiÀ `�i 6�À}iÃV��V�Ìi
`�iÃiÀ6�À�>}i Õ�` Õ�ÃiÀi L�Ã�iÀ�}i�6�À�i�Ài� �B�iÀ âÕ LiÀ�V�Ìi�°��i �>V�-
v��}i�`i��ÕÃvØ�ÀÕ�}i� ÛiÀ��ÌÌi�� âÕ`i�i��	��` ØLiÀ `�i Ã�V� >Lâi�V��i�`i
wirtschaftspolitische Orientierung des Peronismus.
7�i ���i� Li�>��Ì �ÃÌ]ÜÕÀ`i `iÀ �ÌÜÕÀv âÕ� ��ÛiÃÌ�Ì���Ã}iÃiÌâ �`i �Õ��

>ÕÃ ���i�«���Ì�ÃV�i��ÀØ�`i���Ì LiÃ��`iÀiÀ��i `iÀ�i«ÕÌ�iÀÌi��>��iÀ âÕÀ

1. Schreiben: 
��	�,�Ç££ä�£�n{ÉÇä�£ÎÈxI n�Ó°£®. Verfasst von H. Weyermann, visiert 
von F. Rothenbühler, E. H. Léchot, H. Aebli, J. J. Maeder und H.-U. Greiner. Kopie an den 
Finanz- und Wirtschaftsdienst des Politischen Departements.
2. Schreiben von B. Wehrli und P. Hutzli an die Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdeparte-
ments vom 13. August 1973, Doss. wie Anm. 1.
3. Schreiben von H.-U. Greiner an M. Grossenbacher vom 17. August 1973, Doss. wie Anm. 1.
{° �À>vÌ �>Ü �� ��Ài�}� ��ÛiÃÌ�i�ÌÃ Ãi�Ì LÞ Ì�i ÝiVÕÌ�Ûi *�ÜiÀ Ì� 
��}ÀiÃÃ vom 22. Juni 
1973, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�£Çx{I 
°{£°£xÇ°ä®°
x°Vgl. dazu das Schreiben von M. Grossenbacher an P. R. Jolles vom 29. März 1973, dodis.ch/ 
{ä{£ÎÆdas Schreiben von M. Grossenbacher an P. R. Jolles vom 12. April 1973, dodis.ch/40414 
sowie das Schreiben von M. Grossenbacher an P. R. Jolles vom 16. Oktober 1974, ̀ �`�Ã°V�É{ä{£x°
È° Für das Memorandum der Firma Hoffmann-La Roche vom 17. Juli 1973 vgl. das Schreiben 
von F. Ebner und P. J. Pointet an P. R. Jolles vom 19. Juli 1973, Doss. wie Anm. 1.
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�i�i���}Õ�} Û�À}i�i}Ì°��i }iÃV��V�Ìi,i}�i �>ÌÌi `>vØÀ }iÃ�À}Ì]`>ÃÃ i���}i
Tage zuvor eine Intervention des amerikanischen Geschäftsträgers�ÀiLÃ �� >��i�
�>ÃÃi��i`�i� ��V�}iÃ«�i�Ì ÜÕÀ`i°	i�>��Ì��V� �>ÌÌi iÃ Ã�V� `�i >�iÀ��>��ÃV�i
	�ÌÃV�>vÌ iÀ�>ÕLÌ] �� i��i� >� ����ÃÌiÀ �i�L>À` }iÀ�V�ÌiÌi� �i��À>�`Õ�
�� ÀiV�Ì Õ�}iÃV��V�ÌiÀ7i�Ãi >� �iÃiÌâiÃ«À��i�Ì �À�Ì�� âÕ ØLi�°�iÕÌi ÃÌi�Ì
viÃÌ] `>ÃÃ `�i ��iÀ��>�iÀ �� i��i ���i� }iÃÌi��Ìi �>��i }iÀ>Ìi� Ã��`] ��`i�
�iÃV�BvÌÃÌÀB}iÀ �ÀiLÃ Û�� Û�À�>��}i� �>��iÀ«ÀBÃ�`i�Ìi�] `i� �iÕÌ�}i�
��ÌiÀ���ÃÌ�ÃV�i� -Ì>>ÌÃ«ÀBÃ�`i�Ìi� �>ÃÌ�À�] >Õv}iv�À`iÀÌ Ü�À`i� Ü>À] `�i ���
�Ø�`��V� Û�À}iÌÀ>}i�i �À�Ì�� ÃV�À�vÌ��V� âÕ v�À�Õ��iÀi�°1�ÌiÀ `i���`ÀÕV�
`�iÃiÀ �vØÀ `i� 9>��ii���«iÀ�>��Ã�ÕÃ ÌÞ«�ÃV�i� ����ÃV�Õ�} �� �>Ì���>�i
��}i�i}i��i�Ìi��ÜÕÀ`i �� `iÀ ���}i `>Ã *À��i�Ì Û�� `iÀ�i«ÕÌ�iÀÌi��>��iÀ
«À>�Ì�ÃV� �««�Ã�Ì���Ã��Ã >�}i����i�° ��i 6�À�>}i Li`>Àv �i`�V� ��V� `iÀ
<ÕÃÌ���Õ�} `iÃ -i�>ÌÃ] Ü� ��Ì i���}i��LB�`iÀÕ�}i� âÕ ÀiV��i� �ÃÌ°
��6iÀ�>Õvi i��iÃ�iÃ«ÀBV�Ã��Ì �iÀÀ� �i�«��`�/iÌÌ>�>�Ì�]1�ÌiÀÃÌ>>ÌÃ-

Ãi�ÀiÌBÀ vØÀ Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i ��}i�i}i��i�Ìi� �� �ÕÃÃi�����ÃÌiÀ�Õ�] �>Li
ich meinerseits nicht verfehlt, die schweizerischen Bedenken ØLiÀ `>Ã �iÃiÌâ
Li�>��ÌâÕ}iLi�° /iÌÌ>�>�Ì� �>V�Ìi ��V� `>À>Õv >Õv�iÀ�Ã>�] `>ÃÃ `�i ��
�ÌÜÕÀv i�Ì�>�Ìi�i�	iÃÌ���Õ�}i� ��V�Ì `�Ã�À�����iÀi�` Ãi�i� Õ�` ��ÃLiÃ��-
`iÀi ��V�Ì ØLiÀ `�i �� B����V�i��iÃiÌâi� >�`iÀiÀ ÃØ`>�iÀ��>��ÃV�iÀ -Ì>>Ìi�
viÃÌ}i�i}Ìi� �À�ÌiÀ�i� ���>ÕÃ}��}i�° �� ØLÀ�}i�] Ã� ��iÃÃ iÀ ��>À `ÕÀV�L��V�i�]
ÛiÀv��}i `�i6�À�>}i i������i}i�]`>Ã �iÕÌi �� iÀÃÌiÀ ����i >ÕÃ ���i�«���Ì�ÃV�iÀ
,ØV�Ã�V�Ì�>��i `i�*>À�>�i�Ì Õ�ÌiÀLÀi�ÌiÌ ÜiÀ`i°�ØÀ Üi�ÌiÀi ��âi��i�Ìi�
�i��iÃ�iÃ«ÀBV�Ã��Ì1�ÌiÀÃÌ>>ÌÃÃi�ÀiÌBÀ/iÌÌ>�>�Ì� ÛiÀÜi�Ãi �V� >Õv�i��i�
separaten heutigen BerichtÇ.
�ÕV� `�i ��iÃ�}i schweizerisch-argentinische Handelskammer ist nicht untä-

Ì�} }iL��iLi�°�>�� `iÀ ���Ì�>Ì�Ûi ��ÀiÃ *ÀBÃ�`i�Ìi�8 ����Ìi `i�6iÀv>ÃÃiÀ `iÃ
�iÃiÌâiÃi�ÌÜÕÀviÃ `iÃÃi� >�iÜÕÀ`i }i�i��}i�>�Ìi�® Õ���ÌÌi�L>À Û�À `iÀ
	i�>�`�Õ�} `iÃ�iÃV�BvÌiÃ �� `iÀ�i«ÕÌ�iÀÌi��>��iÀ i�� ÃV�À�vÌ��V�iÃ�i��-
À>�`Õ� ��Ì ����ÀiÌi��LB�`iÀÕ�}ÃÛ�ÀÃV��B}i� âÕ}iÃÌi��Ì ÜiÀ`i�° �V� �>ÌÌi
�i�i}i��i�Ì] ��Ì �iÀÀ�7iÀ�ÕÌ� `iÀ 6�ÀÃÌ>�`ÃÃ�ÌâÕ�} `iÀ �>�`i�Ã�>��iÀ]
�� `iÀi�6iÀ�>Õv `�iÃiÀ -V�À�ÌÌ }i�i���}Ì ÜÕÀ`i]Li�âÕÜ���i�°��}iÃ�V�ÌÃ `iÀ
Li� `iÀ>ÀÌ�}i����Ì>�Ìi�Üi��} ÌÀ>�Ã«>Ài�Ìi����ÌiÀ}ÀØ�`i q `�i6iÀ>LÀi`Õ�}
��Ì `i�«iÀ���ÃÌ�ÃV�i��L}i�À`�iÌi� v>�` �� i��i�6�ÀÃÌ>`ÌÀiÃÌ>ÕÀ>�Ì ÃÌ>ÌÌ q
iÀ��i�Ìi�Ü�À `i���`ÀÕV�]`>ÃÃ Ã�V� Ü��� �>Õ� >��i6�ÀÃÌ>�`Ã��Ì}��i`iÀ ØLiÀ
die Tragweite der geplanten Intervention im Klaren waren. Wie nicht anders 
âÕ iÀÜ>ÀÌi� Ü>À] �>} `�i �À>}i �� `iÀ �ÕvÌ] Ü>Ã `i�� i�}i�Ì��V� `�i 	�ÌÃV�>vÌ
in dieser Sache zur Wahrung der schweizerischen Interessen unternehme. Von 
��À >ÕÃ �>V�Ìi �V� `�i��ÜiÃi�`i� `>À>Õv >Õv�iÀ�Ã>�] `>ÃÃ �� i��i� �>�`i
��Ì ��À�>�i� 6iÀ�B�Ì��ÃÃi� i�� 	�ÌÃV�>vÌiÀ] Ãi�LÃÌ ÜB�Ài�` i��iÃ �B�}�}i�
�iÃiÌâ}iLÕ�}ÃÛiÀv>�Ài�Ã] Ã�V� ��Ì `i� i��i� �`iÀ >�`iÀ� ��� Li�>��Ìi�
*>À�>�i�Ì>À�iÀ ØLiÀ i��i6�À�>}i Õ�ÌiÀ�>�Ìi� ����i°��iÀ ���À}i�Ì���i� �B}i�
�i`�V� `�i ���}i }i}i�ÜBÀÌ�} iÌÜ>Ã >�`iÀÃ `iÀ ���}ÀiÃÃ LiÃÌi�Ì âÕ Çä¯ >ÕÃ
*iÀ���ÃÌi� >��iÀ -V�>ÌÌ�iÀÕ�}i�]`iÀi� i��â�}i�i�i��Ã>��i�Ì i�� ØLiÀÌÀ�iLi-
�iÀ >Ì���>��Ã�ÕÃ �ÃÌ®°7i��Ü�À ��V�Ì À�Ã��iÀi�Ü���Ìi�]Üi}i�����ÃV�Õ�} ��

Ç°Bericht von M. Grossenbacher an P. R. Jolles vom 27. August 1973, Doss. wie Anm. 1.
8. J. M. Rossel.
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���iÀÃÌ>>Ì��V�i��}i�i}i��i�Ìi� �À�Ì�Ã�iÀÌ âÕ ÜiÀ`i�]�ØÃÃi �V��i��i -V�À�ÌÌi
`�ÀÌ Õ�ÌiÀ�i��i�]Ü� iÃ��À âÕÃÌi�i]�B���V� Li� `i� âÕÃÌB�`�}i�����ÃÌiÀ�i�°
Nicht erwähnen wollte ich, dass es sich ein schweizerischer Botschafter nicht 
�i�ÃÌi� �>��]i��i��L}i�À`�iÌi� �� >��iÀ�i����V��i�Ì �� i��i�6�ÀÃÌ>`ÌV>vj âÕ
ÌÀivvi�] âÕ�>� `iÀ>ÀÌ�}i ���Ì>�Ìi ��iÀâÕ�>�`i iÀv>�ÀÕ�}Ã}i�BÃÃ �i�À >�Ã �ÕÀ
`i� *Ài�Ã `iÀ ���ÃÕ�>Ì��� ��ÃÌi�° >V� `iÀ -�ÌâÕ�} ÜÕÀ`i ��À LiÜÕÃÃÌ] `>ÃÃ
�i��i�ÕÃvØ�ÀÕ�}i� ��V�Ì >��i��ÜiÃi�`i� q ��ÃLiÃ��`iÀi ��V�Ì `i�6iÀÌÀiÌiÀ
`iÀ ��À�> ,�V�i q âÕ LivÀ�i`�}i� ÛiÀ��V�Ìi�° />}Ã `>À>Õv «�>ÌâÌi `>�� `�i
�vv>�Ài �ÀiLÃ° 	i�`i �>��iÀ� v�À`iÀÌi� �� ,iÃ��ÕÌ���i� `�i Õ�ÛiÀâØ}��V�i
�LLiÀÕvÕ�} `iÃ ��«���>Ìi�° ��Ì i��iÀ �ÌÃV�Õ�`�}Õ�} `iÃ >�iÀ��>��ÃV�i�
�iÃV�BvÌÃÌÀB}iÀÃ] `iÀ `i� Li�i�Ài�`i� Õ�` �À�Ì�ÃV�i� /�� Ãi��iÃ �i��À>�-
`Õ�Ã ��Ì 4LiÀÃiÌâÕ�}ÃÃV�Ü�iÀ�}�i�Ìi� Li}ÀØ�`iÌi] v>�` `�i «�Ã�`i ��Ài�
Û�À�BÕw}i��LÃV��ÕÃÃ°
�ÕV� ���iÀ�>�L `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV��>À}i�Ì���ÃV�i� �>�`i�Ã�>��iÀ vØ�ÀÌi

`�i i�}i�i ��ÌiÀÛi�Ì��� �>V�ÌÀB}��V� ��V� âÕ i��iÀ ���ÌÀ�ÛiÀÃi° -� LiÕÀÌi��Ìi
`iÀ ��Ài�Ì�À `iÀ ��iÃ�}i�  iÃÌ�j� �i`iÀ�>ÃÃÕ�}� den unternommenen Schritt 
>�Ã }ivB�À��V� Õ�` Liâi�V��iÌi iÃ >�Ã i��i� ��ØV�Ãv>��] `>ÃÃ `�i >�iÀ��>��ÃV�i
��ÌiÀÛi�Ì��� Ã�âÕÃ>}i� >�Ã 	��Ìâ>L�i�ÌiÀ vØÀ >��i >�`iÀ� ��LLÞ�ÃÌi� }i`�i�Ì
hatte. Wenn die Schweiz auch nicht in nämlichem Masse exponiert ist wie 
`�i 1-�] Ã� ÜBÀi `�V� `>À>Õv ���âÕÜi�Ãi�] `>ÃÃ �>V� `iÀ �>V�ÌØLiÀ�>��i
`ÕÀV� `�i *iÀ���ÃÌi��À°,�LiÀÌ���i�>�� >�Ã �6iÀÌÀiÌiÀ `iÃ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�
����«���>«�Ì>��Ã�ÕÃ� }iâÜÕ�}i� ÜÕÀ`i] Ãi��i� �i�ÀÃÌÕ�� vØÀ  >Ì���>����-
����i >� `iÀ 1��ÛiÀÃ�ÌBÌ 	Õi��Ã ��ÀiÃ >ÕvâÕ}iLi�10. In einer eigentlichen 
*ÀiÃÃi«��i��� ÜÕÀ`i� ��� ÃB�Ì��V�i��ÌiÀ Û�À}iÀiV��iÌ]`�i iÀ �� ��ÌiÀiÃÃi
schweizerischer Unternehmen wahrnimmt: Vertreter SBG, Verwaltungsrats-
«ÀBÃ�`i�Ì 
�L>��i�}Þ Õ�` �Õ��� /À>Ûi� �Ì`°
Ã �>}��À `>À>�] ���i� Õ�ÌiÀ ���Üi�Ã >Õv `�iÃi6�À}B�}i i�� 	��` ØLiÀ `�i

-V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� âÕ ÛiÀ��ÌÌi��] `�i Ã�V� Õ�Ã }i}i�ÜBÀÌ�} Li� `iÀ7>�ÀÕ�} `iÀ
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ��ÌiÀiÃÃi� �� `i� 7i} ÃÌi��i�° <Õ i��i� <i�Ì«Õ��Ì] `> �>�
`i�6���i ØLiÀ ,Õ�`vÕ�� Õ�` *ÀiÃÃi ÌB}��V� `�i ÀÀÕ�}i�ÃV�>vÌi� `iÃ ���-
L�iÀ�� `i� *ÕiL��� i���B��iÀÌ Õ�` `>Ã -V��>}Ü�ÀÌ ���LiÀ>V��� �>V���>�� vØÀ
`�i �Ø�vÌ�}i Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i "À�i�Ì�iÀÕ�} �À}i�Ì���i�Ã >�Ã �iÛ�Ãi }��Ì] L�iÌi�
Ã�V� Õ�Ã ÀiV�Ì Üi��}��Ã>Ìâ«Õ��Ìi vØÀ Ü�À�Ã>�i ��yÕÃÃ�>��i�°��i vØÀ `i�
6���âÕ} `iÀ �iÃiÌâi `iÀi��ÃÌ ÛiÀ>�ÌÜ�ÀÌ��V�i� 	i��À`i� ÜiÀ`i� �i`�V�] Ü�i
/iÌÌ>�>�Ì� �vvi� `ÕÀV�L��V�i� ��iÃÃ] Ü�i`iÀ ��Ì Ã�V� Ài`i� �>ÃÃi�°
�V� ÜBÀi ���i� `>��L>À] Üi�� -�i Û�� `i� Û�ÀÃÌi�i�`i� �ÕÃvØ�ÀÕ�}i�]

Ã� Üi�Ì iÃ `iÀi� ÛiÀÌÀ>Õ��V�iÀ 
�>À>�ÌiÀ âÕ�BÃÃÌ] `i�6�À�ÀÌ �i��Ì��Ã }iLi�
Ü���Ìi�°�Õv `>Ã �iÃiÌâ âÕÀ ���ÌÀ���i `iÀ >ÕÃ�B�`�ÃV�i� ��ÛiÃÌ�Ì���i� ÜiÀ`i
�V� âÕÀØV�����i�] Ã� L>�` `�i 6�À�>}i Û�� -i�>Ì `ÕÀV�LiÀ>Ìi� Õ�` ÛiÀ�
>LÃV��i`iÌ Ü�À`i� �ÃÌ11.

�°A. Naef
10. Vgl. dazu das Schreiben von R. Wermuth an E. Thalmann vom 30. Mai 1974, 
��	�,�Ç££ä� 
£�nxÉ�Ç�x£äI n£ä®°
11. Vgl. dazu die Schreiben von M. Grossenbacher an P. R. Jolles vom 12. Dezember 1973, 

��	�,�Ç££ä�£�n{ÉÇä�£ÎxÇI nÈÎ°{® sowie vom 11. Januar 1974, 
��	�,�Óää£�ä£� 
£�nÇÉÇn�£Çx{I 
°{£°£xÇ°ä®°
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34
`�`�Ã°V�ÉÎnÇÈ�

Notiz für den Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartements, E. Brugger1

WIRTSCHAFTSBEZIEHUNGEN SCHWEIZ/SOWJETUNION 
BESUCH VON BOTSCHAFTER GUERASSIMOV

	iÀ�] ÓÇ°�Õ}ÕÃÌ £�[7]32

�� LiâÕ} >Õv `�i �ÌÜ�V��Õ�} `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV��Ã�Ü�iÌ�ÃV�i�7�ÀÌÃV�>vÌÃ-
Liâ�i�Õ�}i� �� �>�Ài £�ÇÎ ÃÌiV�i� v��}i�`i Ài�}��ÃÃi �iÀÛ�À\
£° ��Ài ,i�Ãi �� `�i -�Ü�iÌÕ���� �� �BÀâ `�iÃiÃ �>�ÀiÃ] Ü�Li� iÃ Ã�V� Li-

�>��Ì��V� Õ�`i� iÀÃÌi� �vwâ�i��i�	iÃÕV� i��iÃ��Ì}��i`iÃ `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�
,i}�iÀÕ�} �� `�iÃi� -Ì>>Ì3 �>�`i�Ìi° ���>ÃÃ\ �i}i�LiÃÕV� âÕ `i��i��}i�
`iÃ Ã�Ü�iÌ�ÃV�i� �ÕÃÃi��>�`i�Ã����ÃÌiÀÃ *>Ì���ÌÃV�iÜ �� -���iÀ £�Ç£ ��
der Schweiz4] ÛiÀLÕ�`i� ��Ì `iÀ ��Üi��Õ�} `iÀ iÀÃÌi� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�
7iÀ�âiÕ}�>ÃV���i�>ÕÃÃÌi��Õ�} �� `iÀ -�Ü�iÌÕ����x).
<Õ iÀÜB��i� Ã��` ��ÃLiÃ��`iÀi ��Ài 1�ÌiÀÀi`Õ�}i� ��Ì �ÕÃÃi��>�`i�Ã�

minister PatolitschewÈ und Herrn GwischianiÇ]6�âi«ÀBÃ�`i�Ì `iÃ -Ì>>ÌÃ����-
ÌiiÃ vØÀ7�ÃÃi�ÃV�>vÌ Õ�` /iV����°

Pro memoria Li�>�`i�Ìi /�i�i�®8:
Bezug von sowjetischem Naturgas�
��Ài�V�iÀÕ�} Û�� 1À>��Õ�
*À��i�Ìi 
�	�É�i�}Þ] -Õ�âiÀ]��ÕÃÕ�ÃÃi] �i�À} ��ÃV�iÀ]  iÃÌ�j

�ÌÜ�V��Õ�} `iÀ 	iâ�i�Õ�}i� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 1�Ài���`ÕÃÌÀ�i âÕÀ
Sowjetunion.
6iÀ�>�`�Õ�}i� ØLiÀ `i� }iÜiÀL��V�i� ,iV�ÌÃÃV�ÕÌâ Õ�` ØLiÀ `i� -V�ÕÌâ

Û�� �iÀ�Õ�vÌÃ>�}>Li�10.

1. Notiz (Kopie): 
��	�,�Ç££ä�£�n{ÉÇä�£äÎÎI nÓ£®. Kopie an A. Hasler, R. Probst, 
L. Roches, A. Bürki und R. Kummer.
2. Im Originaltext fälschlicherweise als ÓÇ°�Õ}ÕÃÌ £�nÎ°
3. Zum Besuch von R. Gnägi in Moskau im August 1967 vgl. DDS, Bd. 24, Dok. 44, dodis.ch/ 
ÎÓÇnÎ° Zur Reise von E. Brugger nach Russland vgl. die Aufzeichnung von J. Zwahlen vom 
1. März 1973 der Sitzung der Ständigen Wirtschaftsdelegation vom 28. Februar 1973, dodis.ch/ 
Î�xä{]Punkt 4 sowie das Schreiben von C. J. Keller an R. Probst vom 7. März 1973, dodis.ch/ 
ÎnÇn£°
4. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 82, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxxÎx°Zur Einladung an E. Brugger vgl. die Notiz 
von R. Probst an E. Brugger vom 30. August 1972, `�`�Ã°V�ÉÎxxÇÈ°
x°Zur ersten allgemeinen Schweizerischen Industrieausstellung in Moskau im Mai und Juni 
1966 vgl. DDS, Bd. 23, Dok. 151, dodis.ch/31032.
È°Vgl. dazu das Protokoll von J. Mermod der Sitzung vom 27. März 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÇn{°
Ç°Vgl. dazu das Protokoll von J. Mermod der Sitzung vom 28. März 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÇnÎ°
8. Vgl. dazu die Notiz von R. Probst an E. Brugger vom März 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÇnÓ°Vgl. ferner 
das Schreiben von C. J. Keller an R. Probst vom 7. März 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÇn£°
�°Vgl. dazu das Protokoll von S. Meili vom 22. Dezember 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈ�nä] Punkt II. 
Vgl. ferner Dok. 143, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÈn°
10. Vgl. dazu Doss. 
��	�,  Óää£®�ä£ £��£É£Ç 	`° £änä 	°Î{°n£ä°,°®°
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�i��Õ�}Ã>ÕÃÌ>ÕÃV� ØLiÀ `>Ã �Ài��>�`i�Ã>L����i� `iÀ -V�Üi�â ��Ì `iÀ
EWG11.
Ó°���BÃÃ��V� ��ÀiÃ 	iÃÕV�iÃ �ÃÌ >� ÓÇ°�BÀâ £�ÇÎ `ÕÀV� i��i�  �Ìi�ÜiV�-

sel12 âÜ�ÃV�i� Õ�ÃiÀiÀ 	�ÌÃV�>vÌ Õ�` `i� Ã�Ü�iÌ�ÃV�i� �ÕÃÃi�����ÃÌiÀ�Õ�
eine Gemischte schweizerisch-sowjetische Kommission für wissenschaftlich-
technische, industrielle und wirtschaftliche Zusammenarbeit errichtet worden. 
��iÃi 6iÀi��L>ÀÕ�} ÜÕÀ`i iÀ}B�âÌ `ÕÀV� i��i� iÀ�BÕÌiÀ�`i� 	À�ivÜiV�Ãi�
âÜ�ÃV�i� 	�ÌÃV�>vÌiÀ *À�LÃÌ Õ�` �° �Ü�ÃV��>��°
Î°6�� £n°qÓÓ° �Õ�� `�iÃiÃ �>�ÀiÃ ÌÀ>Ì `�i �i��ÃV�Ìi �����ÃÃ��� -V�Üi�â�

-�Ü�iÌÕ���� �� ��Ã�>Õ âÕ ��ÀiÀ ersten Tagung zusammen13. Bei dieser ersten 
-�ÌâÕ�} �>�`i�Ìi iÃ Ã�V� Û�À >��i�] Õ�` âÜ>À vØÀ Li�`i -i�Ìi�] Õ� i�� Ý«i-
riment. Die aus je einem Mitglied14 `iÀ �iÃV�BvÌÃ�i�ÌÕ�}i� Õ�ÃiÀiÀ }À�ÃÃÌi�
Ý«�ÀÌwÀ�i� âÕÃ>��i�}iÃiÌâÌi ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i �i�i}>Ì��� iÀ��BÀÌi Ã�V�
��`iÃÃi� Û�� À}iL��Ã `iÀ Û�i�vB�Ì�}i� 	iÃ«ÀiV�Õ�}i� Õ�` ���Ì>�Ìi >�Ã
LivÀ�i`�}Ì° Ã �ÃÌ Û�À}iÃi�i�] `�i zweite Sitzung der Gemischten Kommission 
�BV�ÃÌiÃ �>�À �� <ØÀ�V� >LâÕ�>�Ìi�£x] Ü�Li� `�i �i�ÌÕ�} `iÃ Ã�Ü�iÌ�ÃV�i�/i��Ã
`iÀ�����ÃÃ��� ÃV��� ���iÀLÃÌ `�iÃiÃ �>�ÀiÃ Õ�ÃiÀi� ��`ÕÃÌÀ�i�Ài�Ãi� i��i�
<Ü�ÃV�i�LiÃÕV� >LÃÌ>ÌÌi� Ã���£È.

Von sowjetischer Seite war am Schluss der Verhandlungen zu vernehmen, 
`>ÃÃ `�i <ÕÃ>��i�ÃiÌâÕ�} `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �i�i}>Ì��� Üi�Ì ����ÀiÌiÀi
�iÃ«ÀBV�i Õ�` Õ���ÌÌi�L>Ài ��ÀÌÃV�À�ÌÌi �� `iÀ ���«iÀ>Ì��� iÀ�>ÕLÌ �BÌÌi] >�Ã
`�iÃ Li� >�`iÀi� �����ÃÃ���i� ��Ì ÜiÃÌ��V�i� -Ì>>Ìi�] `�i Ã�V� >ÕÃ -Ì>>ÌÃ�
Li>�Ìi� âÕÃ>��i�ÃiÌâi�] `iÀ �>�� }iÜiÃi� Ãi�°

4. Uhrenindustrie
��i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i 1�Ài���`ÕÃÌÀ�i Li>LÃ�V�Ì�}Ì] `>Ã £�Çä ��Ì `i� 

-Ì>>ÌÃ����Ìii vØÀ 7�ÃÃi�ÃV�>vÌ Õ�` /iV���� >L}iÃV���ÃÃi�i Õ�` �`i
`�iÃiÃ �>�ÀiÃ >L�>Õvi�`i Uhrenabkommen£Ç zu verlängern. Entsprechende 

11. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 182, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇÈ]bes. Anm. 3 sowie DDS, Bd. 26, Dok. 145, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�x£ä° Vgl. ferner DDS, Bd. 26, Dok. 173, `�`�Ã°V�ÉÎ�x£Ó°
12. Für den Noten- und Briefwechsel über die Errichtung einer Gemischten schweizerisch-
sowjetischen Kommission für wissenschaftlich-technische, industrielle und wirtschaftliche 
Zusammenarbeit vgl. das BR-Prot. Nr. 775 vom 9. Mai 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÇnx°
13. Vgl. dazu den Bericht von R. Bosshard vom 26. Juni 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÇnÈ°
14. D. Altenpohl (Aluminium-Industrie AG), C. L. Angst (Nestlé Alimentana SA), R. Béglé 
(Interfood SA), E. Brem (Werkzeugmaschinenfabrik Oerlikon-Bührle AG), R. Bühler (Ge-
brüder Bühler AG), A. Kellersberger (AG Brown, Boveri & Cie.), F. Kern (Georg Fischer AG), 
E. Matthey (André SA), G. Mégel (Tornos SA), F. Du Pasquier (Ébauches SA), K. Rohner 
(Ciba-Geigy AG) und M. Züblin (Gebrüder Sulzer AG).
£x°Zur zweiten Session der Gemischten Kommission Schweiz-UdSSR vom 13.–17. Mai 1974 
in Zürich vgl. die Notiz von R. Probst an P. R. Jolles vom 22. Mai 1974, 
��	�,�Ç££ä� 
£�nxÉ�Ç�Ç{�I nÓ£°�6�®°
£È°Zum Besuch einer Delegation des Staatskomitees vom 21. November bis 2. Dezember 1973 
vgl. Doss. wie Annm. 1.
£Ç° *À�Ì�V��i `i V���>L�À>Ì��� ÃV�i�Ì�wV��ÌiV���µÕi iÌ jV�����µÕi i�ÌÀi �i 
���Ìj `½�Ì>Ì
`Õ 
��Ãi�� `iÃ ����ÃÌÀiÃ `i �½1,-- «�ÕÀ �> ÃV�i�Vi iÌ �> ÌiV���µÕi iÌ �> 
�>�LÀi ÃÕ�ÃÃi `i
�½��À��}iÀ�i vom 19. Juni 1970, 
��	�,�ÓÓää°£xÇ�£�nnÉÓ£Î�£nÇI x{£°£{®®° Vgl. dazu 
DDS, Bd. 25, Dok. 104, `�`�Ã°V�ÉÎxÈÓä]Punkt 3.
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Ver handlungen sind schon aufgenommen worden und sind zurzeit noch im 
Gange.
�>Ã �L����i� Ã��� Õ° >° `ÕÀV� i��i -��`iÀ>L�>V�Õ�} ��Ì `i� vØÀ `�i

�i�ÌÀ���� âÕÃÌB�`�}i� Ã�Ü�iÌ�ÃV�i� �>V�����ÃÌiÀ�Õ� iÀ}B�âÌ ÜiÀ`i�°
�Õv �ÀÕ�` `iÃ }i�Ìi�`i� 1�Ài�>L����i�Ã Ã��` L�Ã�iÀ ÃV��� `Ài� Semi-

narien >L}i�>�Ìi� Ü�À`i�°���BÃÃ��V� i��iÀ 6iÀ>�ÃÌ>�ÌÕ�} `iÀ -�V�jÌj ÃÕ�ÃÃi `i
V�À����jÌÀ�i �� �Ûi�LiÀ `�iÃiÃ �>�ÀiÃ Ã���i� `�i ,ÕÃÃi� �i�i}i��i�Ì �>Li�]
i��Ý«�ÃjÛ�ÀâÕÌÀ>}i�°��i ��,>��i�`�iÃiÀ-i���>À�i�>ÕÃ}iÌ>ÕÃV�Ìi� ��v�À-
�>Ì���i�Õ�`Àv>�ÀÕ�}i�Ã��`�>V��Õvv>ÃÃÕ�}Õ�ÃiÀiÀ1�Ài���`ÕÃÌÀ�i ��Ã�Üi�Ì
ÜiÀÌÛ��� }iÜiÃi�] >�Ã Ã�V� Õ�ÃiÀi ��`ÕÃÌÀ�iÛiÀÌÀiÌiÀ Û���ÌÜ�V��Õ�}ÃÃÌ>�` `iÀ
Ã�Ü�iÌ�ÃV�i� 1�Ài���`ÕÃÌÀ�i Õ�` `iÀ Ã�i LiÃV�BvÌ�}i�`i� Ü�V�Ì�}ÃÌi� *À�L�i�i
Õ°>°6iÀLiÃÃiÀÕ�}`iÀ*À�`Õ�Ì�Û�ÌBÌ® i�� â�i���V� }i�>ÕiÃ	��`�>V�i�����Ìi�°
-V�Üi�âiÀ�ÃV�iÀÃi�ÌÃ Ã��� �i��i /iV�����}�i �`iÀ ���Ü ��Ü >L}iÌÀiÌi� Ü�À`i�
Ãi��] `�i ��V�Ì ÃV��� �i}i�ÃÌ>�` Û��6iÀ�vvi�Ì��V�Õ�}i� }iL��`iÌ �BÌÌi�°
�Õv `i�����iÀâ�i��i��iL�iÌ Ã��` `�i 	i�Ø�Õ�}i� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�

1�Ài���`ÕÃÌÀ�i >� Üi��}ÃÌi� Üi�Ì Û�À>�}i����i�° Ã LiÃÌi�Ì ��`iÃÃi� `�i
��}��V��i�Ì] `>ÃÃ] v>��Ã `�i ��Þ�«�ÃV�i� -«�i�i £�nä �� `iÀ -�Ü�iÌÕ���� âÕÀ
�ÕÀV�vØ�ÀÕ�} }i�>�}i�] `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i 1�Ài���`ÕÃÌÀ�i Ã�V� Li� `iÀ <i�Ì-
�iÃÃÕ�} LiÌi���}i� ����Ìi°

5. Urananreicherung18

���BÃÃ��V� `iÀ �� �Õ�� `�iÃiÃ �>�ÀiÃ Û�� `iÀ  "� �� ��Ã�>Õ }ivØ�ÀÌi�
�iÃ«ÀBV�i �>Ì Ã�V� `�i �>�ÌÕ�} `iÀ ,ÕÃÃi� �� LiâÕ} >Õv `�i ��À�Õ��iÀÕ�}
Û�À >��i� `iÀ ����iÀâ�i��i� 6iÀÌÀ>}ÃLi`��}Õ�}i� iÌÜ>Ã ÛiÀ�BÀÌiÌ° ��i
 "���i�i}>Ì��� vØ�ÀÌ `�iÃ >Õv `i� 1�ÃÌ>�` âÕÀØV�] `>ÃÃ Ã�Ü�iÌ�ÃV�iÀÃi�ÌÃ
>�>��}i 6iÀ�>�`�Õ�}i� ��Ì i��iÀ ,i��i >�`iÀiÀ -Ì>>Ìi� }ivØ�ÀÌ ÜiÀ`i�° Ã
ist vorgesehen, eine nächste Besprechungsrunde in Baden, wahrscheinlich 
��v>�} "�Ì�LiÀ £�ÇÎ] `ÕÀV�âÕvØ�Ài�£�.

6. Aussenhandel
Der sowjetische Gesamtaussenhandel ÃV���ÃÃ £�ÇÓ âÕ� iÀÃÌi� �>� Ãi�Ì `iÀ

Õ���ÌÌi�L>Ài� >V��À�i}Ãâi�Ì ��Ì i��i��iwâ�Ì �� ���i Û�� ÓäÇ£���°,L >L°
��iÀ }i}i�ØLiÀ £�Ç£ Õ�ÜiÃi�Ì��V�i� <Õ�>��i `iÀ �ÕÃvÕ�Ài� Õ� V>° Ó]x¯
ÃÌi�Ì i�� ÃÌ>À�iÃ7>V�ÃÌÕ� `iÀ ��vÕ�Ài� Õ� ØLiÀ £n¯ }i}i�ØLiÀ° �>Ã �i-
Ã>�ÌÛ��Õ�i� `iÃ Ã�Ü�iÌ�ÃV�i��ÕÃÃi��>�`i�Ã iÀ���Ìi Ã�V� �� �>�Ài £�ÇÓ Õ�
�]£¯Õ�` LiÌÀÕ} ÓÈ½äÓÇ]{���°,L°,Õ�` Èx¯`iÃ Ã�Ü�iÌ�ÃV�i��ÕÃÃi��>�`i�Ã
Ü�V�i�Ì Ã�V���Ì `i� -Ì>>ÌÃ�>�`i�Ã�B�`iÀ� >L ��iÛ��
"�
" ÀÕ�` Èä¯®]
ÜB�Ài�` `�i ��`ÕÃÌÀ�i�B�`iÀ ��Ì ÀÕ�` ÓÎ¯ ��iÛ�� 7� n]Ç¯® >� Ã�Ü�i�
Ì�ÃV�i��ÕÃÃi��>�`i� «>ÀÌ�â�«�iÀi�°

Schweizerisch-sowjetischer Handelsverkehr
7�i >ÕÃ �>V�ÃÌi�i�` >Õv}ivØ�ÀÌi� <>��i� �iÀÛ�À}i�Ì] �ÃÌ Õ�ÃiÀ7>Ài�>ÕÃ-

Ì>ÕÃV� ��Ì `iÀ -�Ü�iÌÕ���� �>V� Ü�i Û�À `ÕÀV� i�� ÃÌ>À�iÃ 4LiÀÜ�i}i� `iÀ
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� Ý«�ÀÌi }i�i��âi�V��iÌ\

18. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 172, `�`�Ã°V�ÉÎxÈxx] bes. Anm. 9.
£�°Vgl. dazu Dok. 143, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÈn°
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�� �������i� �À>��i�

   Einfuhr Ausfuhr Differenz
£�Çä ££x°ä Ó£{°Ç ³ ��°Ç
£�Ç£ ££Î°{ £�{°ä ³ nä°�
£�ÇÓ ££x°Ç ÓÈÓ°x ³ £{È°n
£�ÇÎ È ���>Ìi® nÓ°ä £ÈÇ°n ³ nx°n

�i}i�ØLiÀ `i� iÀÃÌi� -i�iÃÌiÀ £�ÇÓ �>��i� `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i���vÕ�-
Ài� >� Ã�Ü�iÌ�ÃV�i�7>Ài� ��iÀÃÌi��>�L�>�À £�ÇÎ Õ� ÀÕ�` Îä���°�À>��i� âÕ]
während die Exporte schweizerischer Waren um ca. 42 Mio. anstiegen. In diesen 
<>��i� ��V�Ì i��}iÃV���ÃÃi� �ÃÌ `iÀ /À>�Ã�ÌÛiÀ�i�À] Û�� `i� �>� >�����Ì]
`iÃÃi� 6��Õ�i� Ãi� Õ�}ivB�À }�i�V� Li`iÕÌi�` Ü�i `iÀ L��>ÌiÀ>�i �ÕÃÌ>ÕÃV�°
��i<ÕÃ>��i�ÃiÌâÕ�} `iÀ }i}i�Ãi�Ì�}i���iviÀÕ�}i�Üi�ÃÌ }i}i�ØLiÀ `i�

Vorjahren nur geringe Veränderungen auf:
4LiÀÜ�i}i� `iÃ -i�Ì�ÀÃ �>ÃV���i�] �««>À>Ìi Õ�` 
�i��i Li� `iÀ

ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i��ÕÃvÕ�À Õ�` `iÀ �>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� ÀâiÕ}��ÃÃi],��ÃÌ�vvi
Õ�` �iÀ}�iÌÀB}iÀ Li� `i� 	iâØ}i� >ÕÃ `iÀ -�Ü�iÌÕ����° ��i� Üi�� >ÕV�
LiÃV�i�`i�i� ��v>�}ÃiÀv��} iÀâ�i�Ìi� `�i ,ÕÃÃi� Li�� 6iÀ�>Õv `iÃ �� `iÀ
-�Ü�iÌÕ���� �iÀ}iÃÌi��Ìi� ��>Ì���`i��Ã ��>`>� �� `iÀ -V�Üi�â°

Im Verlaufe der Gespräche der Commission Mixte ist sowjetischerseits 
ÛiÀÃV��i`i�Ì��V� `�i  �ÌÜi�`�}�i�Ì Õ�ÌiÀÃÌÀ�V�i� Ü�À`i�] >ÕV� �� ÃV�Üi�-
âiÀ�ÃV��Ã�Ü�iÌ�ÃV�i� �>�`i�ÃÛiÀ�i�À i��i� LiÃÃiÀi� �ÕÃ}�i�V� âÕ iÀâ�i�i�°
-V�Üi�âiÀ�ÃV�iÀÃi�ÌÃ ÜÕÀ`i `�iÃi��À}Õ�i�Ì ��Ì `i����Üi�Ã >Õv `i� Ãi�À
��LiÀ>�i� <Õ}>�} âÕ� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �>À�Ì] `iÀ Õ�i��}iÃV�ÀB��Ì >ÕV�
vØÀ Ã�Ü�iÌ�ÃV�i 7>Ài� }��Ì] Li}i}�iÌ° 7�À Õ�ÌiÀÃÌÀ�V�i� `�i  �ÌÜi�`�}�i�Ì
ÛiÀ�i�ÀÌiÀ *À�Ã«i�Ì���Ã>�ÃÌÀi�}Õ�}i� Õ�` Û�À >��i� `�i À>ÀLi�ÌÕ�} i��iÃ
7>Ài�Ã�ÀÌ��i�ÌÃ] `>Ã �� «Ài�Ã��V�iÀ Õ�` Û�À >��i� �� µÕ>��Ì>Ì�ÛiÀ 	iâ�i�Õ�}
`i���Ã«ÀØV�i� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �BÕviÀ i�ÌÃ«À�V�Ì°<Üi�vi���Ã Ã��` Ã�V�
>ÕV� `�i âÕÃÌB�`�}i� Ã�Ü�iÌ�ÃV�i� ��ÃÌ>�âi� �i�À Õ�` �i�À LiÜÕÃÃÌ] Ü�
`iÀ �iLi� >�âÕÃiÌâi� �ÃÌ `>�iÀ >ÕV� `>Ã }À�ÃÃi Ã�Ü�iÌ�ÃV�i ��ÌiÀiÃÃi >�
i��iÀ ��`ÕÃÌÀ�i���«iÀ>Ì��� ��Ì ÜiÃÌ��V�i� ��`ÕÃÌÀ�iÃÌ>>Ìi�®Æ `iÀ 6iÀÜ�À�-
��V�Õ�} `iÀ �LÃ�V�Ìi� Õ�` *�B�i ÃÌi�i� ��`iÃÃi�] Ü�i �>� Üi�ÃÃ] }À�ÃÃi
-V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� �� 7i}i°
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35
dodis.ch/38348

Interne Notiz des Politischen Departements1

AUFZEICHNUNG DER BESPRECHUNG VOM 28. AUGUST 1973 ÜBER FRAGEN 
DER SCHWEIZERISCH-ITALIENISCHEN BEZIEHUNGEN2

1. Der gegenwärtige Stand der schweizerisch-italienischen Beziehungen im 
��V�Ìi `iÀ �Ài�`>ÀLi�ÌiÀ�*À�L�i�>Ì��3 Õ�` `�i Ã�V� �iÕÌi `>À>ÕÃ iÀ}iLi�`i�
-V��ÕÃÃv��}iÀÕ�}i� Ã��` �� `iÀ  �Ì�â Û�� Ón°�Õ}ÕÃÌ £�ÇÎ4 festgelegt, welche 
`>Ã 	��� �� ���L��V� >Õv `i� «À�Û>Ìi� 	iÀ�iÀ �Õvi�Ì�>�Ì `iÃ �Ì>��i��ÃV�i�
*ÀBÃ�`i�Ìi�] �i��ix, und seine morgige Begegnung mit Bundespräsident 
	��Û�� Õ�` `i� 	Õ�`iÃÀBÌi� �À>LiÀ Õ�` �ÕÀ}�iÀ ÛiÀv>ÃÃÌ �>Ì°
1���ÌÌi�L>ÀiÀ���>ÃÃ `iÀ 	iÃ«ÀiV�Õ�} �ÃÌ `>Ã -V�Ài�Li� Û�� ÓÈ° �Õ�� £�ÇÎÈ, 

��Ì Üi�V�i� 	�ÌÃV�>vÌiÀ �>ÀV���i��� ØLiÀ �iÃ«ÀBV�i ��Ì ����ÃÌiÀ �>�V��]
Chef der italienischen Delegation in der Gemischten Kommission für Sozial-
ÛiÀÃ�V�iÀÕ�}] Õ�` ��Ì �ÕÃÃi�����ÃÌiÀ ��À� LiÀ�V�ÌiÌ �>Ì°
Ó° ��i �Ì>��i��ÃV�i -i�Ìi }�LÌ Ã�V� �iÕÌi ,iV�i�ÃV�>vÌ `>ÀØLiÀ] `>ÃÃ `iÀ

	Õ�`iÃÀ>ÌÃLiÃV��ÕÃÃ Û�� È° �Õ�� £�ÇÎÇ ØLiÀ `�i 	i}Ài�âÕ�} `iÀ <>�� `iÀ
iÀÜiÀLÃÌBÌ�}i� �ÕÃ�B�`iÀ �i��i ��}��V��i�Ì iÀ�vv�iÌ] �� �À>}i� `iÀ �>�ÀiÃ-
>Õvi�Ì�>�ÌiÀ Õ�` `iÀ ->�Ã��>ÀLi�ÌÃ�ÀBvÌi ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ���âiÃÃ���i� âÕ
iÀÜ�À�i�° ��i }i�BÃÃ *À�Ì����� Û�� ÓÓ° �Õ�� £�ÇÓ8 für die erste Hälfte dieses 
�>�ÀiÃ Û�À}iÃi�i�i Õ�` ÕÀÃ«ÀØ�}��V� vØÀ `i� {° �Õ�� >�LiÀ>Õ�Ìi />}Õ�} `iÀ
�i��ÃV�Ìi������ÃÃ��� �ÃÌ `iÃ�>�L >Õv �Ì>��i��ÃV�i�7Õ�ÃV� >L}iÃ>}ÌÜ�À`i�°
��i �Ì>��i��ÃV�i� �iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ�iÀ Õ�ÃiÀiÃ 	�ÌÃV�>vÌiÀÃ �� ,�� âi�}i�

Ã�V� �>V�Ü�i Û�À ��V�Ì i��ÛiÀÃÌ>�`i���Ì Õ�ÃiÀiÀ ��ÌiÀ«ÀiÌ>Ì��� `iÃ *À�Ì�����Ã
Û�� ÓÓ°�Õ�� £�ÇÓ°Ã }i�Ì ���i� `>Li� Û�À >��i�Õ�`�i	iÃÌ���Õ�} Û���ÀÌ°�
`iÃ 	,	 Û�� È° �Õ�� £�ÇÎ LiÌÀivvi�` `>Ã vÀØ�iÃÌi ��Ài�Ãi`>ÌÕ� £°�«À��® vØÀ
�iÕi ->�Ã��>ÀLi�ÌiÀ `iÃ 	>Õ}iÜiÀLiÃ] `�i �� �>�Ài £�ÇÎ Õ�` �� `i� v��}i�`i�
�>�Ài� iÀÃÌ�>�Ã �� `�i -V�Üi�â i��Ài�Ãi�°��i �Ì>��i�iÀ Ã��` ØLiÀâiÕ}Ì]Ü�À �BÌÌi�
`>Ã iÀÜB��Ìi *À�Ì����� �i`�}��V� `iÃ�>�L Õ�ÌiÀâi�V��iÌ] Õ� Li�� �LÃV��ÕÃÃ

1. Notiz (Kopie): 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÎÈnÇI 	°{£°££°£®. Verfasst von K. Fritschi. 
Visiert von K. Fritschi, Ch. Müller und E. Thalmann. Anwesend: E. Thalmann, A. Marcionelli, 
Ch. Müller, A. Grübel, E. Moser, C. Motta, G. Solari, K. Fritschi, B. von Tscharner und A. Zenger. 
Handschriftliche Marginalie: Original ging an Dep[artements] Chef.
2. Vgl. dazu Dok. 53, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈÇ�°
3. Vgl. dazu Dok. 86, dodis.ch/38402, Anm. 4.
4. Notiz von A. Grübel vom 28. August 1973,
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÎÈÎäI 	°£x°xä°{®°
x°Vgl. dazu Doss. wie Anm. 4. Vgl. ferner das Telegramm Nr. 44 von A. Marcionelli an P. Graber 
vom 8. Februar 1973, dodis.ch/38144.
È° Schreiben von A. Marcionelli an P. Graber vom 26. Juli 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ£Ç°
Ç°BR-Prot. Nr. 1177 vom 6. Juli 1973, `�`�Ã°V�ÉÎn{£�° Vgl. dazu Dok. 62, `�`�Ã°V�ÉÎn{Óx]
bes. Anm. 10.
n° *À�VmÃ�ÛiÀL>� `i �> ÀjÕ���� `i �> 
����ÃÃ��� ��ÝÌi �Ì>���ÃÕ�ÃÃi ��ÃÌ�ÌÕji «>À �½�VV�À`
`Õ £ä >�×Ì £�È{ Ài�>Ì�v D �½j��}À>Ì��� `i ÌÀ>Û>���iÕÀÃ �Ì>��i�Ã i� -Õ�ÃÃi] Ìi�Õi `Õ £x �Õ�� £�ÇÓ
>Õ ÓÓ �Õ�� £�ÇÓ D ,��i vom 22. Juni 1972, 
��	�, �£�® Ó£Çn°
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Õ�ÃiÀiÃ�L����i�Ã ��Ì `i� ÕÀ�«B�ÃV�i� �i�i��ÃV�>vÌi�� die Opposition 
Italiens zu vermeiden.
7i�� ,�� i��iÀÃi�ÌÃ 6iÀÃÌB�`��Ã âi�}Ì vØÀ Õ�ÃiÀi -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� ���i�-

politischer Natur10] Ã� �>Ì `�i `�ÀÌ�}i ,i}�iÀÕ�} >�`iÀiÀÃi�ÌÃ `iÀ "««�Ã�Ì���
,iV��Õ�} âÕ ÌÀ>}i�] `�i ��À >ÕÃ `i� ,i��i� `iÃ *>À�>�i�ÌÃ Õ�` `iÀ �iÜiÀ�-
ÃV�>vÌi� iÀÜBV�ÃÌ° �>Ã �ÕÃÃi�����ÃÌiÀ�Õ� �ÕÃÃ Ã�V� âÕ`i� `iÃ �ÀÕV�Ã `iÀ
Fachministerien erwehren.
��i �iÕi ,i}�iÀÕ�} �� ,�� ��V�Ìi `iÃ�>�L `>Ã �iÃ«ÀBV� �Õ��i�À >Õv

,i}�iÀÕ�}ÃiLi�i v�ÀÌvØ�Ài�°  ÕÀ >Õv `�iÃi 7i�Ãi ����Ìi� �� �Ì>��i��ÃV�iÀ
Sicht die Beziehungen zwischen der Schweiz und Italien in ihrer Gesamtheit 
iÀ�ÀÌiÀÌ Õ�` >ÕV� ��ÃÕ�}i� vØÀ Üi�ÌiÀi �B�}�}i �À>}i� >Õv â>��Ài�V�i� �i-
L�iÌi� -ÌiÕiÀ�] -�â�>�ÛiÀÃ�V�iÀÕ�}] ��ÛiÃÌ�Ì���i�] -V�Õ�ÜiÃi�] 	iÀÕvÃ>ÕÃL��-
`Õ�} ÕÃÜ°® iÀ�ÃÌ�>vÌ ��Ã �Õ}i }iv>ÃÃÌ ÜiÀ`i�° �>Li� �ØÃÃÌi� `�i �Ø�vÌ�}i�
�iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ�iÀ LivB��}Ì Ãi��]ØLiÀ >�� `�iÃi �À>}i�] vØÀ Üi�V�i ÛiÀÃV��i`i�i
-Ìi��i� âÕÃÌB�`�} Ã��` Õ�` `�i �� ,>��i� `iÀ �i��ÃV�Ìi� �����ÃÃ��� Û��
`i� i��âi��i� 1�ÌiÀ�����ÃÃ���i� Li�>�`i�Ì ÜiÀ`i�] ÛiÀL��`��V� âÕ ÛiÀ-
�>�`i��° �>Ã �Ì>��i��ÃV�i�ÕÃÃi�����ÃÌiÀ�Õ� `i��Ì >� /Àivvi� >Õv `iÀ Li�i
`iÀ�ÕÃÃi�����ÃÌiÀ11 �À>LiÀ]��À�® Õ�` `iÀ �i�iÀ>�Ãi�ÀiÌBÀi12 (Thalmann, 
�>�>®] `�i >Õv `�i Li�`i� �iÌâÌ�B�À�}i� ,���	iÃÕV�i Û�� 	Õ�`iÃÀ>Ì �À>LiÀ
und Botschafter Thalmann13 in Bern stattfinden würden.
��i �Ì>��i��ÃV�i ,i}�iÀÕ�} ÃÕV�Ì ��ÌÌi� Õ�` 7i}i] Õ� âÕ ,iÃÕ�Ì>Ìi� âÕ

}i�>�}i�] Üi�V�i ��Ài ���i�«���Ì�ÃV�i�7�`iÀÃ>V�iÀ LiÃB�vÌ�}i� ÜØÀ`i�° ÕÀ
i��,i}�iÀÕ�}Ã��Ì}��i` �>�� �>V��Õvv>ÃÃÕ�} `iÃ�ÕÃÃi�����ÃÌiÀ�Õ�Ã ��,��
��V� `i� LiÃÌi�i�`i� ���i�«���Ì�ÃV�i��ÀÕV�Ü�`iÀÃÌi�i� Õ�` `>Ã À}iL��Ã
Ãi��iÃ 	iÃÕV�Ã �� `iÀ -V�Üi�â Û�À `iÀ �vvi�Ì��V�i� �i��Õ�} ÛiÀÌÀiÌi�°�>Li�
`ØÀvÌi >��iÀ`��}Ã �ÕÃÃi�����ÃÌiÀ ��À�] Ã���Ìi iÃ Ì>ÌÃBV���V� âÕÀ }iÜØ�ÃV�Ìi�
	i}i}�Õ�} ��Ì Ãi��i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ����i}i� ����i�] ��V�Ì ��Ì �iiÀi�
�B�`i� âÕÀØV��i�Ài�° ��i LiÃÌi�i�`i� ��ÃÃÛiÀÃÌB�`��ÃÃi ÜØÀ`i� Ã�V�
Ã��ÃÌ q ���iÀ �� �Ì>��i��ÃV�iÀ -�V�Ì q ��V� ÛiÀ}À�ÃÃiÀ� Õ�` iÃ ÜBÀi ��Ì i��iÀ
ÛiÀÃÌBÀ�Ìi� }i}i�Ãi�Ì�}i� *��i��� â° 	° �� `iÀ *ÀiÃÃi âÕ ÀiV��i�°
Î° 	i� `iÀ �À>}i Õ�ÃiÀiÀ �Ài�`>ÀLi�ÌiÀÀi}i�Õ�} �>�`i�Ì iÃ Ã�V� �� ,>�-

�i� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV���Ì>��i��ÃV�i� 	iâ�i�Õ�}i� Õ� i�� BÕÃÃiÀÃÌ ���«�iÝiÃ
*À�L�i�° �iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì �>Ì >� ÛiÀ}>�}i�i� È° �Õ�� Ãi��i� �iÕi� 	iÃV��ÕÃÃ
ØLiÀ `�i 	i}Ài�âÕ�} `iÀ <>�� `iÀ iÀÜiÀLÃÌBÌ�}i� �ÕÃ�B�`iÀ �� �i��Ì��Ã `iÀ
�Ì>��i��ÃV�i�	i}i�Ài� }iv>ÃÃÌ �Ì>��i��ÃV�iÃ�i��À>�`Õ�Û��£Î°�Õ�� £�ÇÎ14, 

�°Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 182, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇÈ, bes. Anm. 3 sowie DDS, Bd. 26, Dok. 145, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�x£ä° Zur Rolle Italiens bei den Verhandlungen vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 148, dodis.ch/ 
Îxx�Î.
10. Vgl. dazu Dok. 86, dodis.ch/38402, bes. Anm. 5.
11. Zum Besuch in Bern von M. Rumor, dem Nachfolger von A. Moro, vom 21.–22. April 
1975 vgl. das Protokoll von J.-P. Zehnder und H. Cuennet vom 15. Mai 1975, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇxx°
12. Vgl. dazu das Schreiben von A.Marcionelli an P. Graber vom 26. Juli 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ£Ç 
sowie das Protokoll von C. Caratsch vom 27. Mai 1974, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇx{°
13. Vgl. dazu das Protokoll des Politischen Departements vom 20. Juli 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈÓx�]
S. 2–6 sowie das Protokoll vom P.-Y. Simonin vom 21. Dezember 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈÓÈÓ° 
14. Memorandum des italienischen Aussenministeriums vom 13. Juni 1973, 
��	�,�Óää£�ä£� 
£�nÇÉÇn�ÎÈnÇI 	°{£°££°£®°
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`iÃÃi�	i>�ÌÜ�ÀÌÕ�} ��6�ÀLiÀi�ÌÕ�} ÃÌi�Ì£x®ÆiÀÜ�À` �� Õ�ÃiÀiÀ }i}i�ÜBÀÌ�}i�
Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� Õ�` «���Ì�ÃV�i� -�ÌÕ>Ì��� ��V�Ì `>À>Õv âÕÀØV�����i�° ��iÃ
}��Ì ��ÃLiÃ��`iÀi vØÀ `�i 	iÃÌ���Õ�} `iÃ iÀÜB��Ìi� �ÀÌ° � `�iÃiÃ 	,	] `iÀ
`�i �ÌÃÌi�Õ�} Û�� �iÕi� «�Ìi�Ì�i��i� �>�ÀiÃ>Õvi�Ì�>�ÌiÀ� �� 	>Õ}iÜiÀLi
i��ÃV�ÀB��Ì° �iÀ vØÀ `�i -Ì>L���Ã�iÀÕ�}Ã«���Ì�� `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ �>ÃÃ}iLi�`i
	iÃÌ>�` Û�� ÈäÎ½äää iÀÜiÀLÃÌBÌ�}i� �>�ÀiÃ>Õvi�Ì�>�ÌiÀ� Õ�`  �i`iÀ}i�>ÃÃi-
�i� �ÕÃÃ Õ�Li`��}Ì i��}i�>�Ìi� ÜiÀ`i�° �>Ã �>Ý��Õ� >� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�
���âiÃÃ���i� �ÃÌ vØÀ `>Ã *À�Ì����� Û�� ÓÓ° �Õ�� £�ÇÓ }i�>V�Ì Ü�À`i�] >�Ã iÃ
`>ÀÕ� }��}] i�� �Ì>��i��ÃV�iÃ 6iÌ� }i}i� `i� �LÃV��ÕÃÃ Õ�ÃiÀiÀ `>�>��}i�
Verhandlungen in Brüssel zu vermeiden.
�>Ã �>�ÀiÃ���Ì��}i�Ì vØÀ �iÕ >ÕÃ `i��ÕÃ�>�` âÕâ�i�i�`i �>�ÀiÃ>Õvi�Ì-

�>�ÌiÀ �ÃÌ >Õv £ä½äää Ài`Õâ�iÀÌ Ü�À`i�Æ `>Û�� ����i� Û�À�BÕw} ��Ã}iÃ>�Ì �ÕÀ
xäää �>�ÀiÃLiÜ����}Õ�}i� iÀÌi��Ì ÜiÀ`i�°��i ��V�ÃÌâ>�� vØÀ `�i7i�ÃÕ�}i�
`iÃ 	��� �ÃÌ L�Ã >Õv Üi�ÌiÀiÃ >Õv 375 Einheiten£È «À� �>�À viÃÌ}i�i}Ì Ü�À`i�Æ
`>ÀÕ�ÌiÀ v>��i� >ÕV� 	iÜ����}Õ�}i� vØÀ `�i i�`}° ,i}�iLiÌÀ�iLi° �� `�iÃiÀ
<Ü>�}Ã�>}i iÀ}iLi� Ã�V� *À�L�i�i]`�i â°	°`�i <ÕÌi��Õ�} Û�� 	iÜ����}Õ�}i�
>� �Ì>��i��ÃV�i 1�ÌiÀ�i��i� iÀÃV�ÜiÀi�° <ÕÀâi�Ì �ÃÌ i�� �>�� `iÀ ���Ì>��>£Ç 
�B�}�}] `iÀ �>ÕÌ 	��� }i��ÃÌ ÜiÀ`i� Ã���° -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� i�ÌÃÌi�i� ��Ì `i�
ausländischen internationalen Gesellschaften vielfach wegen der schnellen 
,�Ì>Ì���] `�i �>�i�Ì��V� `�i >�iÀ��>��ÃV�i� 1�ÌiÀ�i��i� Li�� *iÀÃ��>�
��ÀiÀ 6iÀÌÀiÌÕ�}i� �� `iÀ -V�Üi�â Û�À�i��i�Æ `�iÃ �ÃÌ ��Ì Õ�ÃiÀi� -ÞÃ-
Ìi� �� `iÀ �iÕÌ�}i�  �ÌÃÌ>�`Ã�ÌÕ>Ì��� ��V�Ì ÛiÀi��L>À° -��V�i ��âi�vB��i
wie jener der italienischen Fluggesellschaft erregen immer wieder grosses 
�ÕvÃi�i�] `>Ã âÕ ÛiÀ�i�`i� Ã�V�iÀ ÜØ�ÃV�i�ÃÜiÀÌ ÜBÀi° -�i Ã��` ��`iÃÃi�
>�}iÃ�V�ÌÃ `iÀ ��i��i� ���Ì��}i�Ìi] `�i ��V�Ì ØLiÀÃV�À�ÌÌi� ÜiÀ`i� `ØÀvi�]
Ãi�À ÃV�Ü�iÀ�} âÕ ��Ãi�°
{°��Ã �Ì>��i� `�i />}Õ�} `iÀ �i��ÃV�Ìi� �����ÃÃ��� Û�� {° �Õ�� £�ÇÎ >L�

Ã>}Ìi]Ü>À Õ�Ã `�iÃ >�}i�i��° �� `iÀ }i}i�ÜBÀÌ�}i� �>}i ÃV�i��Ì iÃ >�}iâi�}Ì]
Ã� Üi��}i 6iÀ�>�`�Õ�}i� Ü�i ��}��V� `ÕÀV�âÕvØ�Ài�° �Õv ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ
-i�Ìi i�ÌÃÌ>�` `>�>�Ã `iÀ ��`ÀÕV�]>ÕV� Õ�ÃiÀi �Ì>��i��ÃV�i��iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ-
�iÀ �BÌÌi� `�iÃ Li}À�vvi�°
�iÀ �Ì>��i��ÃV�i7Õ�ÃV� �>V����L>�ÛiÀ�>�`�Õ�}i� >Õv «���Ì�ÃV�iÀ Li�i

i�ÌÃ«À��}Ì âÕ�BV�ÃÌ `i� �>�V��>� }iÀ��}i�6iÀÃÌB�`��Ã] `>Ã ,�� ÃV��� ��-
�iÀ vØÀ Õ�ÃiÀi6iÀÜ>�ÌÕ�}ÃÃÌÀÕ�ÌÕÀ ��Ì ��ÀiÀ >�`iÀÃ }i>ÀÌiÌi�6iÀÌi��Õ�} `iÀ
���«iÌi�âi� >Õv}iLÀ>V�Ì �>Ì° �� `i� 	iÀi�V�i� Û�� �Õ�ÌÕÀ Õ�` -V�Õ�ÜiÃi�
���«��â�iÀÌ Ã�V� `�i ->V�i Ã�}>À ��V� Üi}i� `iÀ ���«iÌi�âi� `iÀ �>�Ì��i°
�>Ã 6iÀ�>�`�Õ�}Ã«>�iÌ Ü>À Ã� }À�ÃÃ] `>ÃÃ iÃ >Õv}iÌi��Ì ÜiÀ`i� �ÕÃÃÌiÆ Õ�ÃiÀ
-ÞÃÌi�`iÀ<ÕÃÌB�`�}�i�Ìi� ÛiÀ�>�}Ìi ��,>��i�`iÀ�i��ÃV�Ìi������ÃÃ���
die Schaffung von insgesamt zehn Untergruppen.
���âÕ ����Ì] `>ÃÃ �Ì>��i� vØÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ����i}i� �vÌ Üi��} �Ì�

}i}i�����i� âÕ âi�}i� }iÜ���Ì �ÃÌ°-� `ÀB�}Ì `�i �Ì>��i��ÃV�i -i�Ìi iÌÜ> `>À>Õv]
`i� �LÃV��ÕÃÃ i��iÀ 6iÀi��L>ÀÕ�} ØLiÀ `�i 	iÃÌiÕiÀÕ�} ��ÀiÀ �Ài�â}B�}iÀ

£x°Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 1646 vom 1. Oktober 1973, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Ç��I°
£È°Vgl. dazu Dok. 54, dodis.ch/38420.
£Ç°Vgl. dazu das Telegramm Nr. 257 von H. C. Cramer an die Handelsabteilung des Volkswirt-
schaftsdepartements vom 24. August 1973, dodis.ch/40811.
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Û�� �i�i� i��iÃ >��}i�i��i� ��««i�LiÃÌiÕiÀÕ�}Ã>L����i�Ã18 zu trennen. 
�� *À�Ì����� Û�� ÓÓ° �Õ�� £�ÇÓ �>Li� Ü�À ��`iÃÃi� i��i `�iÃLiâØ}��V�i
��À�Õ��iÀÕ�} iÀÀi�V�Ì] `�i iÃ Õ�Ã iÀ��}��V�Ì] ØLiÀ i��i L��ÃÃi ,i}i�Õ�} `iÀ
Grenzgänger-Besteuerung hinauszugehen.
	i� `i� ÛiÀÃV��i`i�i� �B�}�}i� �À>}i� �>�`i�Ì iÃ Ã�V� Õ� Ãi�À �i���i *À�-

L�i�i Û�����«�iÝiÀ ÌiV���ÃV�iÀ >ÌÕÀ]`�iÜi��} }ii�}�iÌ Ã��`]>Õv «���Ì�ÃV�iÀ
Li�i }i��ÃÌ âÕ ÜiÀ`i�° �ØÀ �iÃ>�ÌÛiÀ�>�`�Õ�}i� }i�BÃÃ �Ì>��i��ÃV�i�
6�ÀÃÌi��Õ�}i� �B�i Ü��� �ÕÀ `>Ã *���Ì�ÃV�i �i«>ÀÌi�i�Ì �� �À>}i° 	i� `i�
}i}i�ÜBÀÌ�}i� -Ì>�` `iÀ���}iÜ�À` Ã�V� �i`�V� �� Û�À��i}i�`iÀ��}i�i}i��i�Ì
�>Õ� i�� i��âi��iÃ ��Ì}��i` `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ iÝ«���iÀi� ����i�°
x° ��i �Ì>��i��ÃV�i ,i}�iÀÕ�} ÜØ�ÃV�Ì }Ài�vL>Ài À}iL��ÃÃi] `�i Ã�i ��

i�}i�i� �>�`i ÛiÀÌÀiÌi� �>��° ��ivØÀ ÛiÀ�>�}Ì Ã�i Û�� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ -i�Ìi
}ii�}�iÌi���âiÃÃ���i� >�Ã�ÕÃ}�i�V� vØÀ Õ�ÃiÀi £°��«À���,i}i�Õ�} LiÌÀivvi�`
`�i �iÕi� ->�Ã��>ÀLi�ÌiÀ �� 	>Õ}iÜiÀLi �ÀÌ° � 	,	®°
�ØÀ Ã«i�Ì>�Õ�BÀi ,iÃÕ�Ì>Ìi Û��6iÀ�>�`�Õ�}i� >Õv «���Ì�ÃV�iÀ Li�i Ã��`

��`iÃÃi� vØÀ Õ�Ã Ãi�À ÃV��iV�Ìi6�À>ÕÃÃiÌâÕ�}i� }i}iLi�°��i ���âiÃÃ���i�]
`�i Ü�À âÕÀâi�Ì �>V�i� ����i�] Ã��` ��V�Ì Ã��V�iÀ �ÀÌ] `�i i��i� ��iÀvØÀ `iÀ
-V�Üi�â >L}iÃÌ>ÌÌiÌi� 	iÃÕV� `iÃ �Ì>��i��ÃV�i��ÕÃÃi�����ÃÌiÀÃ ÀiV�ÌviÀÌ�}i�
ÜØÀ`i�°�ÕÃ Ì>�Ì�ÃV�i��ÀØ�`i� �ÃÌ >ÕV� `iÃ�>�L6�ÀÃ�V�Ì >�*�>Ìâ]Üi�� `�iÃi
oder jene schweizerische Konzession das italienische Verlangen nach weiterem 
�Ì}i}i�����i� ÜiV�i� �>��° �� 4LÀ�}i� ÃV�i��Ì âÕÀâi�Ì ��V�ÌÃ `>À>Õv
hinzudeuten, dass der gegenwärtige Stand unserer Beziehungen mit Italien 
�i}>Ì�Ûi ,ØV�Ü�À�Õ�}i� >Õv Õ�ÃiÀ 6iÀ�B�Ì��Ã âÕÀ 7�£� �>Li� ����Ìi°
�� }iÜ�ÃÃi� 	iÀi�V�i� Ã��` ���i <Üi�vi� ÃV�À�ÌÌÜi�Ãi ��ÃÕ�}i� Û��

�B�}�}i� �À>}i� ��}��V�° ��iÃ }��Ì iÌÜ> >Õv `i� �iL�iÌi� `iÀ �ÀLi�ÌÃ-
��Ãi�ÛiÀÃ�V�iÀÕ�}] `iÀ 	iÀÕvÃ>ÕÃL��`Õ�}] `iÀ �Ài�âÃ>��ÌBÌ ÕÃÜ°Æ >ÕV� ��Ì
	iâÕ} >Õv `�i *À�L�i�i `iÀ -�â�>�ÛiÀÃ�V�iÀÕ�}] vØÀ `iÀi� 	i�>�`�Õ�} i��i
}iÃ��`iÀÌi �i��ÃV�Ìi �����ÃÃ��� LiÃÌi�Ì] Ã��` ��i��i ���âiÃÃ���i� ��V�Ì
auszuschliessen. Meistens ist es angezeigt, dass die verschiedenen Departe-
�i�Ìi i��âi�� Û�À}i�i�°Ã i�«wi��Ì Ã�V�]`�i���}i «À>}�>Ì�ÃV� >�âÕ«>V�i�°
�>Li� Ü�À` �>� >ÕV� �� }iÜ�ÃÃi� �B��i� �>Õ� ,iÃÕ�Ì>Ìi iÀÜ>ÀÌi� `ØÀvi�°

Dies gilt etwa für schweizerische Investitionen in Süditalien20] vØÀ Üi�V�i �i��
��ÌiÀiÃÃi LiÃÌi�Ì° �ØÀ i��i `�iÃLiâØ}��V�i À�Õ�`�}Õ�}ÃÀi�Ãi Ã��` iÀÃÌ �>V�
i��i�Ü�i`iÀ���Ìi����>Õv �i`�}��V� âÜi� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ��`ÕÃÌÀ�i��i21 und ein 
	>���iÀ22 }iÜ���i� Ü�À`i�° Ã �>�`i�Ì Ã�V� Li� `�iÃi� ����i�`i� ���>ÃÃ
Õ� L��ÃÃiÃ Ü��`�Ü�`ÀiÃÃ��}°
���}i}i� ÜBÀi `�i �À>}i «ÀØvi�ÃÜiÀÌ] �L �� 	iÀi�V� `iÀ -ÌiÕiÀvÀ>}i�

Û�� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ -i�Ìi �Ì}i}i�����i� }iâi�}Ì ÜiÀ`i� ����Ìi] ��`i�

18. Vgl. dazu Dok. 70, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÓÓ] Anm. 5.
£�°Vgl. dazu Dok. 173, `�`�Ã°V�ÉÎ�x£Ó°
20. Vgl. dazu das Protokoll von F. Pometta vom 22. Januar 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇxÈÆdas Schreiben 
von F. Pometta an die Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements vom 24. Mai 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎn£ÓnÆ den Bericht von E. Moser vom 19. Oktober 1973, dodis.ch/38131 sowie die 
Notiz von P. R. Jolles an E. Brugger vom 20. Juni 1975, dodis.ch/38133.
21. A. Deucher und A. Kurz.
22. H. Kaufmann.
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>Õv `>Ã �Õ��Ì�� âÜ�ÃV�i� `iÀ ,i}i�Õ�} `iÀ �Ài�â}B�}iÀ�	iÃÌiÕiÀÕ�} Õ�`
`i��LÃV��ÕÃÃ i��iÃ }i�iÀi��i���««i�LiÃÌiÕiÀÕ�}Ã��L����i�Ã ÛiÀâ�V�ÌiÌ
würde. Es wäre dies ein politischer Entscheid, den der Bundesrat zu treffen 
�BÌÌi° ���BÃÃ��V� `iÀ ��iÀ >Õv}iâi�V��iÌi� 	iÃ«ÀiV�Õ�} Ü>À �i�� 6iÀÌÀiÌiÀ
der Eidg. Steuerverwaltung anwesend).
���iÃ �� >��i� }i����i� �ÃÌ ��V�Ì >ÕÃ `i��Õ}i� âÕ ÛiÀ��iÀi�] `>ÃÃ Li� `iÀ

,i}i�Õ�} `iÀ �Ài�`>ÀLi�ÌiÀ��À>}i� ��6iÀ�B�Ì��Ã âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�â Õ�`
Italien in der Vergangenheit ausserordentliche Fortschritte erzielt worden sind. 
7�À �>Li� }À�ÃÃi ���âiÃÃ���i� }i�>V�Ì Õ�` Õ�Ã `>Li� Ãi�À iÝ«���iÀÌ° ��
6iÀ}�i�V� âÕ >�`iÀi� �B�`iÀ� ÃÌi�i�Ü�À �i��iÃÜi}Ã ÃV��iV�Ì `>°��i �Ì>��i�iÀ
ÃV�i��i� �>�V��>� âÕ ØLiÀÃi�i�] Ü�i }ÕÌ Ã�i �� �ÀÕ�`i }i����i� ��Ì Õ�Ã
ÃÌi�i�°��i }À�ÃÃÌi -V�Ü�iÀ�}�i�Ì Ü�À` �� <Õ�Õ�vÌ `>À�� ��i}i�]�L `>Ã LiÜ>�ÀÌ
ÜiÀ`i� �>��]Ü>Ã L�Ã �iÕÌi iÀÀi�V�Ì Ü�À`i� �ÃÌ°-� LiÃÌi�Ì Li� `iÀ 	i�>�`�Õ�}
`iÀ iÀÜiÀLÃÌBÌ�}i��ÕÃ�B�`iÀ i��i }À�ÃÃi/i�`i�â âÕ�,�Ì>Ì���ÃÃÞÃÌi� ���i
Nachzug der Familien.
�>Ã LiÃÌi6�À}i�i�ÜØÀ`i `iÃ�>�L `>À�� ��i}i�] �� >��iÀ -Ì���i Õ�`��}��V�ÃÌ

Õ�>ÕvvB���} âÕ �>�`i��° �i`iÃ �ÕvÃi�i� �� Üi�ÌiÀi� 6�À}i�i� �>�� �ÕÀ `>Ã
�i}i�Ìi�� Û�� `i� LiÜ�À�i�] Ü>Ã �Ì>��i� Û�� Õ�Ã iÀÜ>ÀÌiÌ°  ÕÀ `�i -Õ��i
Û�� ��i��i� ��ÀÌÃV�À�ÌÌi� �>�� âÕ i��i� ,iÃÕ�Ì>Ì vØ�Ài�] `>Ã Li�`i -i�Ìi�
LivÀ�i`�}Ì° ��iÃ Ü�À` �ÕÀ `>�� iÀÀi�V�Ì ÜiÀ`i�] Üi�� >ÕV� `>À>Õv ÛiÀâ�V�ÌiÌ
Ü�À`] LiÃÌ���Ìi �À>}i� ��V�âÕÃ«�i�i�] Ü�i `�iÃ >Õv �Ì>��i��ÃV�iÀ -i�Ìi iÌÜ>
�� 	iÀi�V�i `iÀ �À>��i�ÛiÀÃ�V�iÀÕ�} `iÀ �>�� �ÃÌ°
È° ���}i�`i -V��ÕÃÃv��}iÀÕ�}i� `ÀB�}i� Ã�V� >Õv\

>® �ØÀ �iÃ>�ÌÛiÀ�>�`�Õ�}i� >Õv «���Ì�ÃV�iÀ Li�i vi��Ì âÕÀâi�Ì `�i ��ivØÀ
��ÌÜi�`�}i -ÕLÃÌ>�â] Õ� âÕ À}iL��ÃÃi� âÕ }i�>�}i�] `�i Li�`i -i�Ìi�
LivÀ�i`�}i� ����Ìi�°

L® 	i�`i-i�Ìi� Ã��``�i6iÀ«y�V�ÌÕ�} i��}i}>�}i�]`�i�i��ÃV�Ìi�����ÃÃ���
i��âÕLiÀÕvi�°-���Ìi �Ì>��i� Ã�i Ì>ÌÃBV���V� i���>�Ìi� Ü���i�] Ã��ØÃÃÌi� Ü�À
darauf eingehen.

V® ��ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ-�V�Ìi�«wi��ÌiÃÃ�V� ��`iÃÃi�]��`i�1�ÌiÀ�����ÃÃ���i�
Üi�ÌiÀâÕ>ÀLi�Ìi�] >ÕV� Üi�� `>Li� �ÕÀâvÀ�ÃÌ�} �i��i Ã«i�Ì>�Õ�BÀi� À}iL�
nisse zu erwarten sind.
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36
`�`�Ã°V�ÉÎÇÈxÇ

Exposé du 29 août 1973 du Directeur général de la Banque nationale suisse, 
A. Hay, à l’occasion de la Conférence des ambassadeurs1

TOUR D’HORIZON SUR LA SITUATION MONÉTAIRE INTERNATIONALE2

�i«Õ�Ã �> `iÀ��mÀi 
��vjÀi�Vi `iÃ >�L>ÃÃ>`iÕÀÃ `i Ãi«Ìi�LÀi £�ÇÓ3, 
�½>��ji > jÌj iÝÌÀk�i�i�Ì >}�Ìji `>�Ã �i `��>��i ���jÌ>�Ài] µÕi Vi Ã��Ì ÃÕÀ
le plan national ou sur le plan international.

1. Sur le plan national, des mesures anti-conjoncturelles ont été prises le 
Óä `jVi�LÀi £�ÇÓ4 �iÃ �À`���>�ViÃ `½iÝjVÕÌ��� �i £ä �>�Û�iÀ £�ÇÎx) et visaient 
les secteurs du crédit, de la construction, des amortissements fiscaux, de la sur-
Ûi���>�Vi `iÃ «À�Ý] `iÃ Ã>�>�ÀiÃ iÌ `iÃ Lj�jwViÃÆ �i ÓÎ �>�Û�iÀ £�ÇÎ] �> 	>�µÕi
�>Ì���>�i > Ài���Vj D ��ÌiÀÛi��À ÃÕÀ �i �>ÀV�j `iÃ V�>�}iÃÈ] ViÃÃ>�Ì «>À �D `i
VÀjiÀ `i ��ÕÛi��iÃ ��µÕ�`�ÌjÃ ��ÌiÀ�iÃÆ �i £� vjÛÀ�iÀ £�ÇÎÇ, le Conseil fédéral et 
�> 	>�µÕi �>Ì���>�i ��Ì V�iÀV�j D jÛ�ÌiÀ µÕi �i V�ÕÀÃ `Õ `���>À �i `iÃVi�`i
��Ì>L�i�i�Ì >Õ�`iÃÃ�ÕÃ `i Ó]În ¤ >«ÀmÃ �> `jÛ>�Õ>Ì��� `i £ä¯ `Õ `���>À® iÌ
Vi �ÕÃµÕ½>Õ ÀiÌ�ÕÀ `Õ V�ÕÀÃ wÝiÆ `mÃ �i ÓÎ vjÛÀ�iÀ £�ÇÎ] �> 	>�µÕi �>Ì���>�i >
Ài���Vj D ��ÌiÀÛi��À ÃÕÀ �i �>ÀV�j° "� ÌÀ�ÕÛiÀ> i� >��iÝi Õ� Ì>L�i>Õ8 dis-
ÌÀ�LÕj >ÕÝ «>ÀÌ�V�«>�ÌÃ] ÃÕÀ �iµÕi� �� «iÕÌ V��ÃÌ>ÌiÀ �> V�ÕÌi ��«ÀiÃÃ����>�Ìi
`Õ `���>À µÕ� V�ÀÀiÃ«��` D Õ�i ÀjjÛ>�Õ>Ì��� `Õ vÀ>�V ÃÕ�ÃÃi®°

2. Sur le plan international] ViÌÌi «jÀ��`i > >ÕÃÃ� jÌj ÌÀmÃ >}�Ìji\ `jÛ>�Õ>Ì���
du dollar� `i £ä¯ �iÃ £Ó iÌ £Î vjÛÀ�iÀ £�ÇÎÆ ÀjjÛ>�Õ>Ì��� `Õ `iÕÌÃV� �>À�10 
`i Î¯ �i ££ �>ÀÃ £�ÇÎ iÌ `i x]x¯ �i Ó� �Õ�� £�ÇÎÆ ÀjjÛ>�Õ>Ì��� «>À>��m�i `Õ
Schilling autrichien11 `i Ó ¥¯ �i £{ �>ÀÃ £�ÇÎ iÌ `i {]n¯ �i Ó �Õ���iÌ £�ÇÎÆ
y�ÌÌi�i�Ì `Õ Þi�12 `mÃ �i £Î vjÛÀ�iÀ £�ÇÎ `��V >«ÀmÃ �> `jÛ>�Õ>Ì��� `Õ `���>À®°
�� ÃiÀ>�Ì Vi«i�`>�Ì iÀÀ��j `i V��«>ÀiÀ �iÃ «���Ì�µÕiÃ �>«��>�ÃiÃ iÌ ÃÕ�ÃÃi\ �iÃ
>ÕÌ�À�ÌjÃ �>«��>�ÃiÃ ��Ì V�iÀV�j D ÃÌ>L���ÃiÀ �i Þi� D Õ� ��Ûi>Õ V�ÀÀiÃ«��`>�Ì D
Vi�Õ� µÕ½�� �VVÕ«>�Ì >Û>�Ì �> `jÛ>�Õ>Ì��� `Õ `���>À] >��ÀÃ µÕi �> -Õ�ÃÃi > >`�«Ìj

1. Exposé: 
��	�,�Óää{	�£�nÇÉÇÇ�£�I >°£ÎÎ°{£®. Sur la Conférence des ambassadeurs 
du 29–31 août 1973, cf. le procès-verbal du Département politique, `�`�Ã°V�ÉÎxÇ££°
2. Cf. aussi l’exposé de E. Brugger du 21 août 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÇx°
3. Cf. le procès-verbal du Département politique du 30 août au 2 septembre 1972, `�`�Ã°V�ÉÎ{x�Ç°
{°�ÀÀkÌj vj`jÀ>� ��ÃÌ�ÌÕ>�Ì `iÃ �iÃÕÀiÃ `>�Ã �i `��>��i `Õ VÀj`�Ì du 20 décembre 1972, RO, 
1972, pp. 3121–3126.
x°Cf. doc. 7, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä{] note 13.
È°Cf. doc. 3, `�`�Ã°V�ÉÎ�xäÎ°
Ç° PVCF No 293 du 19 février 1973, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Ç�£I° Cf. aussi le télégramme 
du Département politique à diverses représentations suisses du 19 février 1973, ̀ �`�Ã°V�É{änäÇ°
8. Pour l’annexe, cf. `�`�Ã°V�ÉÎÇÈxÇ°
�°Cf. doc. 7, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä{] note 4.
10. Cf. la notice de J. Zwahlen à P. Graber du 29 juillet 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈäÈ et le télégramme 
No 37 de l’Ambassade de Suisse à Cologne au Département politique du 14 mars 1973, 
��	�,� 
Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�£xÎ{I 
°{£°£Ó£°ä®°
11. Cf. la lettre de H. Zimmermann à P. R. Jolles du 14 mars 1973, `�`�Ã°V�É{äx�Ó°
12. Cf. doc. 128] `�`�Ã°V�ÉÎ�È{Ç] note 10.
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Õ�i >ÌÌ�ÌÕ`i Ìi�>�Ì V��«Ìi `i �> «���Ì�µÕi `i �> 
13. Celle-ci a en effet 
>`�«Ìj �i ÃÞÃÌm�i `i «>À�ÌjÃ wÝiÃ i� �>�ÃÃ>�Ì y�ÌÌiÀ ÃiÃ ����>�iÃ «>À À>««�ÀÌ
>Õ `���>À ÃÞÃÌm�i `Õ L��V��y�>Ì��}®Æ �> ��ÛÀi ÃÌiÀ���} iÌ �> ��Ài Ã��Ì Ì�ÕÌiv��Ã
ÀiÃÌjiÃ D �½jV>ÀÌ° 
iÃ `�vvjÀi�ÌiÃ �iÃÕÀiÃ ���jÌ>�ÀiÃ Ã��Ì �i ÀjÃÕ�Ì>Ì `i VÀ�ÃiÃ
ÃjÀ�iÕÃiÃ\ i� �>�Û�iÀ�vjÛÀ�iÀ �ÕÃµÕ½D �> `jÛ>�Õ>Ì��� `Õ `���>ÀÆ i� �>ÀÃ �ÕÃµÕ½D
�> ÀjjÛ>�Õ>Ì��� `Õ `iÕÌÃV� �>À� iÌ >Õ L��V��y�>Ì��}Æ i� �Õ�� �ÕÃµÕ½D �> ÀjjÛ>�
�Õ>Ì��� `Õ `iÕÌÃV� �>À� iÌ `Õ -V������} >ÕÌÀ�V��i�Æ i� �Õ���iÌ] �Ù ViÃ VÀ�ÃiÃ ��Ì
jÌj ÃÕÀ���ÌjiÃ «>À �½>����Vi v>�Ìi «>À �iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã D 	@�i `½>Õ}�i�ÌiÀ �>
limite des swaps.
�iÃ 
��vjÀi�ViÃ ��ÌiÀ�>Ì���>�iÃ �½��Ì «>Ã �>�µÕj\ 
��vjÀi�Vi `iÃ

����ÃÌÀiÃ `iÃ w�>�ViÃ iÌ `iÃ ��ÕÛiÀ�iÕÀÃ `iÃ L>�µÕiÃ Vi�ÌÀ>�iÃ `Õ ��À�Õ«i
`iÃ ��Ý� j�>À}� D *>À�Ã] �iÃ � iÌ £È �>ÀÃ £�ÇÎ14] >ÛiV �i V��V�ÕÀÃ `i �> -Õ�ÃÃiÆ
Conférence des Neuf de la CEE£x.
��ÀÃ `i V�>µÕi VÀ�Ãi]�� > «Õ V��ÃÌ>ÌiÀ `½j��À�iÃ >vyÕÝ `i `���>ÀÃ]>LÃ�ÀLjÃ

i� }À>�`i «>ÀÌ�i «>À �> �iÕÌÃV�i 	Õ�`iÃL>�� iÌ jÛ�ÌjÃ «>À �> -Õ�ÃÃi `mÃ �> w�
du mois de février.

3. Quant au prix de l’or£È] �� > «Õ V��ÃÌ>ÌiÀ `iÃ ��ÕÛi�i�ÌÃ iÀÀ>Ì�µÕiÃ ÃÕÀ
�i �>ÀV�j `i �½�À\ ÈÈ]nä �i Î >�×Ì £�ÇÓ] £ÓÎ]xä �i Ó� �Õ�� £�ÇÎ] £Èä]xä �i ÓÇ >�×Ì
£�ÇÎ] �> yÕVÌÕ>Ì��� D �> �>ÕÃÃi V�ÀÀiÃ«��`>�Ì >��Ã� D �> L>�ÃÃi `Õ `���>À°
"� «iÕÌ iÃÌ��iÀ µÕi �i V�ÕÀÃ `Õ `���>À iÃÌ Ã�ÕÃ�jÛ>�Õj iÌ µÕi �i vÀ>�V ÃÕ�ÃÃi

iÃÌ ÃÕÀ�jÛ>�Õj° *>À V��ÌÀi] �> Ài�>Ì��� >ÛiV �i `iÕÌÃV� �>À� �½iÃÌ «>Ã Ã>Ì�Ãv>�-
Ã>�Ìi\ �i vÀ>�V ÃÕ�ÃÃi iÃÌ ÌÀ�« L�� �>ÀV�j] Vi µÕ� «iÕÌ >Û��À `iÃ ��V�`i�ViÃ ÃÕÀ
�> V�����VÌÕÀi ��ÌjÀ�iÕÀi ��«�ÀÌ>Ì��� `i L�i�Ã ÌÀ�« V�iÀÃ] `½�Ù Õ�i ��y>Ì���
>VVÀÕi® iÌ ÃÕÀ �iÃ iÝ«�ÀÌ>Ì���Ã `>�Ã Õ�i�iÃÕÀi Li>ÕV�Õ«����Ã ��«�ÀÌ>�Ìi®°
{° /�ÕÌiÃ ViÃ ��`�wV>Ì���Ã Ãi `iÃÃ��i�Ì ÃÕÀ �½>ÀÀ�mÀi�«�>� «iÕ Ã>Ì�Ãv>�Ã>�Ì

`½Õ�i inflation mondiale\ �> ��Þi��i >��Õi��i `½��y>Ì��� `iÃ «>ÞÃ `i �½"
�
iÃÌ `i Ç]x¯] Vi��i `i �> -Õ�ÃÃi `i n]x¯ >��ÀÃ µÕi ÀjVi��i�Ì i�V�Ài �iÃ �Ì>ÌÃ�
1��Ã L>�ÃÃ>�i�Ì ViÌÌi ��Þi��i°

Un effort de coordination a été fait dans les organismes internationaux£Ç 
(OCDE, CEE) car la lutte doit se faire sur le plan mondial. Cet effort a été 
Ài�`Õ `½>ÕÌ>�Ì «�ÕÃ `�vwV��i µÕi �iÃ «>ÞÃ «Ài�>�i�Ì Õ���>ÌjÀ>�i�i�Ì `iÃ�iÃÕÀiÃ°

13. Sur le flottement concerté des monnaies de six membres des Communautés européennes, 
cf. le télégramme No 33 de l’Ambassade de Suisse à Cologne au Département politique du 
13 mars 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÈäÓ et le télégramme de la Division du commerce du Département de 
l’économie publique à diverses représentations suisses du 15 mars 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�È�ä°Sur la 
question d’une participation de la Suisse au serpent monétaire européen, cf. doc. 141, dodis.ch/ 
Î�xäÈÆ doc. 161, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä� et doc. 170, `�`�Ã°V�ÉÎ�xän°
14. Cf. le PVCF de décision II de la 2ème séance extraordinaire du 10 mars 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�xÇÎÆ
la notice de J. Zwahlen à P. Graber du 14 mars 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�Èn� et le PVCF de décision 
II du 16 mars 1973 de la 3ème séance extraordinaire du 14 mars 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�xÇx° Sur les 
Gouverneurs des banques centrales, cf. aussi doc. 96, `�`�Ã°V�ÉÎ�ä�{°
£x°Cf. note 13.
£È°Cf. la notice de B. Müller à N. Celio du 16 novembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÓÎÆ le procès-verbal 
No 43 de la Direction générale de la Banque nationale suisse du 10 janvier 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�{�Ç
et la notice de E. Thurnheer d’avril 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÇÇ°
£Ç°Cf. le PVCF No 1065 du 3 juillet 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÇnÆ la notice de P. R. Jolles à E. Brugger 
et A. Hasler du 27 mars 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÇ{° Sur l’OCDE, cf. doc. 5, `�`�Ã°V�ÉÎ�{�È et sur la 
CEE, cf. note 13.
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�½i�Ãi�L�i `i ViÃ �iÃÕÀiÃ >�Ì����y>Ì�����ÃÌiÃ18 > V��`Õ�Ì D `iÃ �>ÕÃÃiÃ Ã«iV-
Ì>VÕ�>�ÀiÃ `iÃ Ì>ÕÝ `½��ÌjÀkÌ] ��Ì>��i�Ì i� ���i�>}�i] i� �À>�`i�	ÀiÌ>}�i
iÌ >ÕÝ �Ì>ÌÃ�1��ÃÆ i� -Õ�ÃÃi] �iÃ Ì>ÕÝ `½��ÌjÀkÌ ��Ì j}>�i�i�Ì >Õ}�i�Ìj] �>�Ã
`>�Ã Õ�i �iÃÕÀi Li>ÕV�Õ« «�ÕÃ v>�L�i°
x° 
iÌÌi ��y>Ì��� iÝ«��µÕi �i paradoxe suivant: malgré le chaos monétaire 

Ì>ÕÝ y�ÌÌ>�Ì] Û>À�>Ì���Ã V��Ã�`jÀ>L�iÃ `iÃ V�>�}iÃ®] �� >ÃÃ�ÃÌi D Õ� >VVÀ��Ã-
Ãi�i�Ì V��Ã�`jÀ>L�i `Õ * 	 iÌ �i V���iÀVi ���`�>� �i Ã½iÃÌ �>�>�Ã Ã� L�i�
«�ÀÌj° �½iÝ«��V>Ì��� i� iÃÌ Ã��«�i\ Õ�i Ìi��i Ã�ÌÕ>Ì��� ��y>Ì�����ÃÌi ��V�Ìi �iÃ
V��Ã���>ÌiÕÀÃ D >V�iÌiÀ «�ÕÌ�Ì µÕ½D j«>À}�iÀ°
�> �ÕÌÌi V��ÌÀi �½��y>Ì��� V��«�ÀÌi i��i >ÕÃÃ� ViÀÌ>��Ã À�ÃµÕiÃ] ��Ì>��i�Ì

le ralentissement conjoncturel.
È°*iÕÌ�kÌÀi V���i�Vi�Ì��� D i�ÌÀiÛ��À �> Ã�ÀÌ�i `Õ ÌÕ��i�\ la hausse récente 

du cours du dollar Ã½iÝ«��µÕi «>À «�ÕÃ�iÕÀÃ v>VÌiÕÀÃ\
a) l’amélioration de la balance commerciale des États-Unis] µÕ� > V���Õ `iÃ
ÃÕÀ«�ÕÃ i� >ÛÀ�� f £�È���°® iÌ i� �Õ���iÌ f £äÈ���°®Æ«�ÕÀ �iÃ Ãi«Ì «Ài��iÀÃ
���Ã `i £�ÇÎ] �i `jwV�Ì V���iÀV�>� > jÌj `i f ÇäÎ ���° V��ÌÀi f Î½nÓx ���°
«�ÕÀ �> �k�i «jÀ��`i i� £�ÇÓÆ �iÃ iÝ«�ÀÌ>Ì���Ã ��Ì v�ÀÌi�i�Ì >Õ}�i�Ìj]
�iÕÀ VÀ��ÃÃ>�Vi «�ÕÛ>�Ì �k�i kÌÀi «�ÕÃ V��Ã�`jÀ>L�i Ã� �i �>ÀV�j ��ÌjÀ�iÕÀ
`iÛi�>�Ì ����Ã iÝ«>�Ã�vÆ

L® les surplus de la balance des paiements des États-Unis ÃÕÀ �> L>Ãi `iÃ
Àm}�i�i�ÌÃ �vwV�i�Ã i� �Õ���iÌÆ >��Ã� �iÃ i�}>}i�i�ÌÃ >�jÀ�V>��Ã i� `���>ÀÃ
D �½j}>À` `iÃ L>�µÕiÃ Vi�ÌÀ>�iÃ jÌÀ>�}mÀiÃ ��Ì `����ÕjÆ

c) la hausse des taux d’intérêt américains] µÕ� >ÌÌ�Ài�Ì «>À �D �iÃ v��`Ã D V�ÕÀÌ
ÌiÀ�iÆ

d) le renversement sensible des tendances d’investissements: les investissements 
jÌÀ>�}iÀÃ `�ÀiVÌÃ >ÕÝ �Ì>ÌÃ�1��Ã Ã��Ì «�ÕÃ ��«�ÀÌ>�ÌÃ >��ÀÃ µÕi �iÃ
��ÛiÃÌ�ÃÃi�i�ÌÃ >�jÀ�V>��Ã D �½jÌÀ>�}iÀ `����Õi�ÌÆ

e) l’annonce d’un important excédent commercial de l’Allemagne �½> «>Ã «iÃj
ÃÕÀ �i V�ÕÀÃ `Õ `���>ÀÆ

f) le changement sensible de la balance commerciale et de la balance des 
paiements du Japon > >�i�j Õ�i v�ÀÌi Àj`ÕVÌ��� `iÃ ÃÕÀ«�ÕÃÆ

g) l’annonce que les travaux sur la réforme monétaire avancent de manière 
positive.
Tous ces éléments ont favorisé la hausse du cours du dollar: toutefois la 

Ã�ÌÕ>Ì��� iÃÌ i�V�Ài «ÀjV>�Ài]`iÃ ÀiV�ÕÌiÃ Ã��Ì «�ÃÃ�L�iÃ iÌ «À�L>L�iÃ°�½>ÕÌÀiÃ
j�j�i�ÌÃ V��ÌÀiL>�>�Vi�Ì �iÃ «���ÌÃ «�Ã�Ì�vÃ �i�Ì����jÃ «�ÕÃ �>ÕÌ\ �i «iÕ
`½>�j���À>Ì��� `i �> Ã�ÌÕ>Ì��� ��ÌiÀ�i >�jÀ�V>��i] �½��y>Ì���] �> �>ÕÃÃi `iÃ «À�Ý]
�i V���>}i ÌÀmÃ j�iÛj] �½>Ã«iVÌ «ÃÞV����}�µÕi 7>ÌiÀ}>Ìi®] �> «ÀjÛ�Ã��� `½Õ�
À>�i�Ì�ÃÃi�i�Ì jV�����µÕi] ��Ì>��i�Ì°

iÃ V��Ã�`jÀ>Ì���Ã ���ÌÀi�Ì µÕ½Õ� ÀiÌ�ÕÀ >ÕÝ «>À�ÌjÃ wÝiÃ �i Ãi viÀ> «>Ã

`>�Ã �½���j`�>Ì°�i�i���iÕÀ jµÕ���LÀi `iÃ L>�>�ViÃ `iÃ «>�i�i�ÌÃ]��Ì>��i�Ì
`i Vi��i `iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã] iÃÌ �> V��`�Ì��� Ã��i µÕ> ��� `Õ ÃÕVVmÃ `iÃ ÌÀ>Û>ÕÝ ÃÕÀ
�> Àjv�À�i���jÌ>�Ài ��ÌiÀ�>Ì���>�i°"À Ìi� �½iÃÌ «>Ã �i V>Ã\ �iÃ iÝVmÃ `i VÀj>Ì���

18. Cf. l’exposé de E. Stopper du 22 juin 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�È£nÆ la notice de J. Zwahlen du 
16 décembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÇ� et le PVCF de décision II du 30 décembre 1974 de la séance 
spéciale du 20 décembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�xÇÇ] p. 13. 
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`Õ `���>À Ã½>��ÕÌi�Ì >ÕÝ `���>ÀÃ >VVÕ�Õ�jÃ] `j�D Li>ÕV�Õ« ÌÀ�« ��«�ÀÌ>�ÌÃ° �>
V��w>�Vi `>�Ã �i `���>À iÃÌ `��V Õ� j�j�i�Ì iÃÃi�Ì�i�] �k�i Ã� �� �½i�«���i
����Ã V���i ��Þi� `i Àm}�i�i�Ì°
Ç°Les travaux sur la réforme du système monétaire international ont vu des 

«À�}ÀmÃ `>�Ã �> µÕiÃÌ��� `Õ «À�ViÃÃÕÃ `½>�ÕÃÌi�i�Ì° �iÃ «>ÀÌ�iÃ Ãi Ã��Ì ��ÃiÃ
`½>VV�À` ÃÕÀ �i «À��V�«i `i V�ÕÀÃ ÃÌ>L�iÃ] �>�Ã >�ÕÃÌ>L�iÃÆ µÕ>�Ì >Õ «À�ViÃÃÕÃ
`½>�ÕÃÌi�i�Ì `iÃ `jÃjµÕ���LÀiÃ] �� �½Þ > «>Ã `½>ÕÌ��>Ì�Ã�i] �>�Ã Õ�i V��ÃÕ�-
Ì>Ì��� >ÛiV �> «À�Ãi i� V��Ã�`jÀ>Ì��� `i Ì�ÕÌiÃ �iÃ ��`�V>Ì���Ã `�Ã«���L�iÃ iÌ
«>Ã ÃiÕ�i�i�Ì `i �½jÛ��ÕÌ��� `iÃ ÀjÃiÀÛiÃ] V���i �i `jÃ�À>�i�Ì �iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã°
�iÃ «>ÀÌ�iÃ Ãi Ã��Ì ��ÃiÃ À>«�`i�i�Ì `½>VV�À` ÃÕÀ �i v>�Ì µÕi �iÃ `À��ÌÃ

`i Ì�À>}i Ã«jV�>ÕÝ ��ÕiÀ��Ì Õ� À��i «�ÕÃ ��«�ÀÌ>�Ì D �½>Ûi��À° *>À V��ÌÀi `iÃ
`jÃ>VV�À`Ã ÃÕLÃ�ÃÌi�Ì µÕ>�Ì D �> `jw��Ì��� `iÃ `À��ÌÃ `i Ì�À>}i Ã«jV�>ÕÝ] �iÃ
��i�Ã >ÛiV �iÃ «>ÞÃ i� Û��i `i `jÛi��««i�i�Ì] �iÕÀ Àj�Õ�jÀ>Ì���] �i À��i `i �½�À
iÌ `iÃ ����>�iÃ `i ÀjÃiÀÛi] �i Àj}��i `i V��ÛiÀÌ�L���Ìj] iÌV° �iÃ µÕiÃÌ���Ã `i
��ÕÛi�i�ÌÃ `i V>«�Ì>ÕÝ Ã«jVÕ�>Ì�vÃ] `Õ �>ÀV�j `i �½iÕÀ�`���>À] `i �> V��Ã���-
`>Ì��� `iÃ L>�>�ViÃ `Õ `���>À `i�iÕÀi�Ì i�V�Ài �ÕÛiÀÌiÃÆ �iÃ «À�L�m�iÃ «�ÃjÃ
«>À �i «jÌÀ��i �½��Ì j}>�i�i�Ì «>Ã jÌj i�V�Ài jV�>�ÀV�Ã°

8. La situation en Suisse est toujours caractérisée par la hausse des prix 
iÝViÃÃ�Ûi] �i �>�µÕi `i �>���`½ ÕÛÀi£�] iÌV°] Vi µÕ� �jViÃÃ�Ìi «�ÕÃ µÕi �>�>�Ã
�i �>��Ì�i� `iÃ �iÃÕÀiÃ ÀiÃÌÀ�VÌ�ÛiÃ° �iÃ �iÃÕÀiÃ ÃÕÀ �i VÀj`�Ì20 `��Ûi�Ì kÌÀi
Ài��ÕÛi�jiÃ «�ÕÀ �½>��ji >��>�Ì `Õ £er >�×Ì £�ÇÎ >Õ Î£ �Õ���iÌ £�Ç{Æ �À] `i v�ÀÌiÃ
pressions ont été exercées pour les alléger, notamment en prévision du vote 
`i `jVi�LÀi £�ÇÎ°

iÀÌ>��iÃ �ÕiÕÀÃ >««>À>�ÃÃi�Ì\ �iÃ �iÃÕÀiÃ ÃÕÀ �i VÀj`�Ì V���i�Vi�Ì D >}�À]

`>�Ã �i ÃiVÌiÕÀ `i �> V��ÃÌÀÕVÌ��� ��Ì>��i�Ì]�Ù �½�� �LÃiÀÛi Õ�i V��«jÌ�Ì���
>VVÀÕiÆ Õ�i `����ÕÌ��� `iÃ V��ÃÌÀÕVÌ���Ã ��`ÕÃÌÀ�i��iÃ iÌ Õ�i Àj`ÕVÌ��� `iÃ
investissements.
�i«Õ�Ã µÕi �>	>�µÕi �>Ì���>�i �½��ÌiÀÛ�i�Ì «�ÕÃ ÃÕÀ �i�>ÀV�j `iÃ V�>�}iÃ]

�> �>ÃÃi ���jÌ>�Ài > jÌj ÃÌ>L���ÃjiÆ i��i ÀiÃÌi Vi«i�`>�Ì ÌÀmÃ j�iÛji21.

£�°Cf. doc. 86, dodis.ch/38402, en particulier notes 2, 3 et 4.
20. Cf. note 4. Sur les prolongations des mesures, cf. le PVCF No 137 du 30 janvier 1974, dodis.ch/ 
Î�ÈÓ{Æ le PVCF de décision II du 30 décembre 1974 de la séance spéciale du 20 décembre 1974, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�xÇÇ] p. 14; le procès-verbal No 692 de la Direction générale de la Banque nationale 
suisse du 19 juin 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�È{£Æ la notice de E. Thurnheer à P. Graber du 4 juillet 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÈnÆ le PVCF No 39 du 10 janvier 1973, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Ç�äIÆ le PVCF 
No 31 du 8 janvier 1975, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��n£{I et le PVCF No 1258 du 9 juillet 1975, 

��	�,�£ää{°£�£äääÉ��nÓäI°
21. Cf. le procès-verbal de P. Thomann de la séance de la Commission des finances du Conseil 
national du 15 mai 1974 , `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÈÓ et le PVCF No 1257 du 9 juillet 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÇä°
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37
`�`�Ã°V�ÉÎ�Ón�

Notiz des Büros des Delegierten für technische Zusammenarbeit 
des Politischen Departements an den Direktor der Handelsabteilung 

des Volkswirtschaftsdepartements, P. R. Jolles1

DIE TECHNISCHE ZUSAMMENARBEIT DER SCHWEIZ MIT DEN LÄNDERN 
DES MEKONGGEBIETES: THAILAND, LAOS, KHMER UND SÜDVIETNAM

	iÀ�] Îä°�Õ}ÕÃÌ £�ÇÎ

�i��âi�V�i� `iÀ �ÌÜ�V��Õ�} `iÃ �i���}}iL�iÌiÃ �ÃÌ `�i Ài}���>�i <Õ-
Ã>��i�>ÀLi�Ì `iÀ Û�iÀ ����i}iÀÃÌ>>Ìi� `iÃ �i���}yÕÃÃiÃ°
�Õv ��Ài}Õ�} `iÀ �V�����V 
����ÃÃ��� v�À �Ã�> >�` Ì�i �>À >ÃÌ�


��® `iÀ1 "�>Li� `�i ,i}�iÀÕ�}i� Û��/�>��>�`]�>�Ã] `iÀ ,i«ÕL���
���iÀ Õ�` -Ø`Û�iÌ�>� �� �>�Ài £�xÇ i��i "À}>��Ã>Ì��� vØÀ Ài}���>�i <Õ-
Ã>��i�>ÀLi�Ì] `>Ã �
���ÌÌii v�À 
��À`��>Ì��� �v ��ÛiÃÌ�}>Ì���Ã �v Ì�i ��ÜiÀ
�i���}	>Ã�Ã� ��i���}�����Ìii�® }i}ÀØ�`iÌ°��iÃiÃ ����Ìii Õ�ÌiÀ����Ì
es, mit dem Beistand der internationalen Organisationen und der Industrie-
�B�`iÀ `�i Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i �ÌÜ�V��Õ�} �� �i���}LiV�i� âÕ LiÃV��iÕ��}i�°
-ÌÀ��iÀâiÕ}Õ�}] 	iÜBÃÃiÀÕ�} âÕÀ �iLÕ�} `iÀ �>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� *À�`Õ�-
Ì���]6iÀLiÃÃiÀÕ�} `iÀ ��ÃV�iÀi�]�ÕvL>Õ `iÀ ��`ÕÃÌÀ�i] -V�>vvÕ�} `iÀ ��Ì�}i�
/À>�Ã«�ÀÌÃÞÃÌi�i] ��V�Ü>ÃÃiÀÃV�ÕÌâ iÌV° Ã���i� �>ÃÃ}iL��V� `>âÕ Li�ÌÀ>}i�]
`i� �iLi�ÃÃÌ>�`>À` `iÀ 	iÛ���iÀÕ�} âÕ �iLi� Õ�` �iÕi �ÀLi�ÌÃ«�BÌâi âÕ
schaffen.
 iLi� `i��i���}�����Ìii LiÃÌi�Ì i�� LiÀ>Ìi�`iÃ �Ài��Õ� Û�� ��ÌiÀ�

�>Ì���>� >�iÀ�>��Ìi� �>V��iÕÌi�] `>Ã ��i���} �`Û�Ã�ÀÞ 	�>À`�] Üi�V�iÃ
`>Ã �i���}�����Ìii �� Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i�] ÌiV���ÃV�i� Õ�` «���Ì�ÃV�i� �À>}i�
LiÀBÌ Õ�` �>ÌÕÀ}i�BÃÃ i��i� }À�ÃÃi� ��yÕÃÃ >Õv `�i �i���}«�>�Õ�} �>Ì°
��� }i��ÀÌ Õ° >° �iÀÀ �À°6��Ì�À 1�LÀ�V�Ì >�] `iÀ `�iÃiÃ �>�À âÕ Ãi��i�6�À-
sitzenden gewählt wurde2.
��i ÌiV���ÃV�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì �>Ì Ã�V� �>V� �i�Àv>V�i� ÀÃÕV�i�

i�ÌÃV���ÃÃi�] i�}iÀi� ���Ì>�Ì ��Ì `i� �i���}�����Ìii �iÀâÕÃÌi��i� Õ�`
>� `�i ÀÃV���iÃÃÕ�}Ã>ÀLi�Ì Li�âÕÌÀ>}i�°
-i�Ì -i«Ìi�LiÀ £�Çä ÃÌi��Ìi `�i /< �iÀÀ� �À° 6° 1�LÀ�V�Ì vØÀ Ãi��i Ý-

«iÀÌi�ÌBÌ�}�i�Ì �� ��`Û�Ã�ÀÞ 	�>À`� i��i� 	>Õ��}i��iÕÀ >�Ã ÌiV���ÃV�i�
-i�ÀiÌBÀ3 âÕÀ 6iÀvØ}Õ�}] `iÀ `�i Õ�v>�}Ài�V�i ���Õ�i�Ì>Ì��� ÃÌÕ`�iÀÌ Õ�`
-Ìi��Õ�}�>��i� âÕ Û�À}iÃV��>}i�i� *À��i�Ìi� Ìi��âi�Ì��V� Û�ÀLiÀi�ÌiÌ°��iÃiÀ

1. Notiz (Kopie): 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�{ÇäI Ì°Î££®. Verfasst und unterzeichnet von 
E. Peyer. Kopie an R. Wilhelm, P. Wiesmann, H. Joss und H. Schildknecht.
2. Vgl. dazu die Notiz von A. R. Hohl an P. Graber vom 14. August 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�£ÈÎ sowie 
das Schreiben von E. Thalmann an V. Umbricht vom 23. August 1973, 
��	�,�Óääx�� 
£�nxÉ£ä£�£äÇnI Ì°n££�ä££®®°
3. M. Hinderling. Vgl. dazu die Projektanträge Nr. 153 von R. Wilhelm vom 8. Juni 1970 und 
Nr. 282 von E. Peyer an den Delegierten für technische Zusammenarbeit vom 29. November 
1971, 
��	�,�Óääx��£�nÎÉ£n�££ÎÇI Ì°n££�ä££®®° Für das Pflichtenheft vgl. die Notiz 
von R. Wilhelm vom 16. April 1970, ibid.
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��}i��iÕÀ Ã��� £�Ç{ `ÕÀV� �iÀÀ� �À° ��}° ,° -��Ì�i��] 6iÀÜ>�ÌÕ�}Ã��Ì}��i`
der BBC, ersetzt werden.
��i /< Li>ÕvÌÀ>}Ìi £�È� i�� ���Ã�ÀÌ�Õ� LiÀ>Ìi�`iÀ ��}i��iÕÀÕ�ÌiÀ�i�-

�Õ�}i��i�ÌÀ��7>ÌÌ Õ�`��Ì�À 
��Õ�LÕÃ] ��,>��i� `iÀ�iÃ>�Ìi�ÌÜ�V�-
�Õ�} `iÃ �i���}À>Õ�iÃ âÜi� �i>Ã�L���ÌÞ�-ÌÕ`�i� `ÕÀV�âÕvØ�Ài�4.

In der Republik Khmerx unternahm das Konsortium eine Studie zur Nutz-
L>À�>V�Õ�} `iÀ7>ÃÃiÀÛ�ÀÀBÌi âÕÀ	iÜBÃÃiÀÕ�} Õ�` âÕÀ -ÌÀ��ÛiÀÃ�À}Õ�} `iÀ
*À�Û��â 	>ÌÌ>�Li�}È]Üi�V�i `ÕÀV� `�i �À�i}iÀ�ÃV�i�Ài�}��ÃÃi Õ�ÌiÀLÀ�V�i�
wurde.

In Thailand Õ�ÌiÀÃÕV�Ìi `>Ã ���Ã�ÀÌ�Õ� `�i 6iÀÜi�`Õ�}Ã��}��V��i�Ìi�
Û���ÀÕ�`Ü>ÃÃiÀ Õ�`"LiÀyBV�i�Ü>ÃÃiÀ vØÀ �>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i	iÜBÃÃiÀÕ�}
�� `iÀ ÀØV�ÃÌB�`�}i�  �À`«À�Û��â 
��>�} ,>� Õ�` �ÃÌ }i}i�ÜBÀÌ�} `>À>� `�i
�iÌ>��«�B�i vØÀ âÜi� ��`i��«À��i�Ìi >ÕÃâÕ>ÀLi�Ìi�] `�i Û�� `iÀ /< iÛÌ�° ��
���L��>Ì��� ��Ì ���>�â���vi w�>�â�iÀÌ ÜiÀ`i� Ã���i�Ç.
�ØÀ `�iÃi -ÌÕ`�i� �� `iÀ ,i«ÕL��� ���iÀ Õ�` /�>��>�` ÜÕÀ`i� L�Ã�iÀ

�Ài`�Ìi Û�� £]Î ���° LâÜ° £]�{ ���° �À>��i� LiÜ����}Ì8.
�>Ã }�i�V�i ���Ã�ÀÌ�Õ� Ü>À >ÕV� ��Ì `iÀ ��>�ÞÃi Õ�` *�>�Õ�} `iÀ

	À>Õ�����iÛiÀÜiÀÌÕ�} ��  �À`Ì�>��>�` Li>ÕvÌÀ>}Ì Ü�À`i�° �ØÀ `�iÃiÃ £�ÇÓ
>L}iÃV���ÃÃi�i *À��i�Ì ÜÕÀ`i� 	Õ�`iÃ��ÌÌi� �� `iÀ ���i Û�� �À° ÓÎä½äää
Li>�Ã«ÀÕV�Ì�] `�i ÃV���iÃÃ��V� âÕ i��i� ,i}�iÀÕ�}Ã>ÕvÌÀ>} Û�� ØLiÀ x ���° �À°
>� `>ÃÃi�Li ���Ã�ÀÌ�Õ� vØÀ `�i �iÌ>��«À��i�Ì�iÀÕ�} Õ�` 	>Õ�i�ÌÕ�} `iÃ

{° �>i ��� ��}��Ìi *À��iVÌ° �i>Ã�L���ÌÞ -ÌÕ`Þ von Elektro-Watt und Motor Columbus vom 
Oktober 1971, 
��	�,�Óääx��£�nÎÉ£n�n£�I Ì°Î££°ään® sowie 7>ÌiÀ,iÃ�ÕÀViÃ -ÕÀÛiÞ >�`
�iÛi��«�i�Ì *�>�Ã° 
��>�} ,>� *À�Û��Vi]/�>��>�` von Elektro-Watt und Motor-Columbus 
vom Juli 1972, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÓÉxn�x�nI 
°{£°ÇÎ£°ä®°Zum Auftrag vgl. die Notiz 
von H. Schildknecht an den Delegierten für technische Zusammenarbeit vom 6. Januar 1969, 

��	�,�Óääx��£�näÉnÓ�££nÈI Ì°n££�ä££®®°
x° Zu den Beziehungen der Schweiz zur Republik Khmer vgl. die Notiz von D. Werner vom 
5. April 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓnÈÆ das Schreiben von A. Natural an E. Thalmann vom 11. Juli 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓnÇÆ das Schreiben von R. Hartmann an E. Thalmann vom 31. Juli 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�ÓnnÆ das Schreiben von M. Feller an E. Thalmann vom 10. Dezember 1973,  
`�`�Ã°V�ÉÎ�Ó�äÆdas Schreiben von R. Hartmann an E. Thalmann vom 17. Mai 1974, dodis.ch/ 
Î�Ó�£Æ die Notiz von A. R. Hohl an P. Graber vom 19. Juni 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó�ÓÆ das Tele- 
gramm Nr. 91 von A. Natural an das Politische Departement vom 17. April 1975, dodis.ch/ 
Î�Ó�ÎÆdas Schreiben von H. Kaufmann an eine Schulklasse vom 27. Mai 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�Ó�{
sowie das Schreiben von H. Langenbacher an E. Thalmann vom 25. November 1975, dodis.ch/ 
Î�Ó�x°
È°Vgl. dazu Doss. 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�{Ç�I Ì°Î££°Ó® sowie 
��	�,�ÓÓää°£ä£�äÓ� 
£�nnÉxÇ�{xI xÎ£°Î£x°Î®°
Ç°Vgl. dazu den Projektantrag Nr. 321 von S. Marcuard vom 18. Oktober 1972, 
��	�,�Óääx�� 
£�nÎÉ£n�n£nI Ì°Î££°ääÈ® sowie das Schreiben von R. Wilhelm an R. Hartmann vom 18. Ja-
nuar 1972, 
��	�,�ÓÓää°£ä£�äÓ�£�nnÉxÇ�{ÎI xÎ£°Î£x°£®°Zu den Studien in Chiang Rai 
vgl. Doss. 
��	�,�ÓÓää°£ä£�äÓ�£�nnÉxÇ�{ÈI xÎ£°Î£x°{®°
8. Vgl. dazu die Notiz von H. Schildknecht an den Delegierten für technische Zusammen-
arbeit vom 6. Januar 1969, 
��	�,�ÓÓ£ä°x�£��ÓÉÎ{�ÓnäI Ç£{°{Ó{°£® sowie den Projekt-
antrag Nr. 45 von H. Schildknecht vom 28. Mai 1969, 
��	�,�Ç££ä�£�näÉÈÎ�Î£nI 
Ç��°£°Ó®°
�° Schlussabrechnung des Delegierten für technische Zusammenarbeit vom 17. April 1972, 

��	�,�Óääx��£�nÎÉ£n�n£�I Ì°Î££°ään®°
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�À>vÌÜiÀ�iÃ vØ�ÀÌi] Üi�V�iÀ10 ��Ì i��i� �Ài`�Ì `iÀ ��	 Û�� ÀÕ�` ÓÓ ���° f
finanziert wird11.
Li�v>��Ã �� /�>��>�` ÜÕÀ`i� ÃV��� £�ÈÎ Õ�` £�Èx vØÀ `i� �ÕÃL>Õ `iÃ

��V�Ã«>��Õ�}Ã�>L�À>Ì�À�Õ�Ã`iÀ
�Õ�>���}��À��1��ÛiÀÃ�ÌBÌ ��	>�}���	Õ�� 
`iÃLi�ÌÀB}i �� /�Ì>�LiÌÀ>} Û�� �À° £½£ää½äää vØÀ Ý«iÀÌi�i��ÃBÌâi] �>ÌiÀ�>�-
lieferungen und Stipendien gewährt12.
��`iÀ }�i�V�i�1��ÛiÀÃ�ÌBÌ ÜÕÀ`i �� <ÕÃ>��i��>�}��Ì `iÀ /�<ØÀ�V�

i���>L�À>Ì�À�Õ� vØÀÜ�ÃÃi�ÃV�>vÌ��V�i *��Ì�}À>«��i i��}iÀ�V�ÌiÌ13, für welches 
`�i /< £�ÇÓ vØÀ �>ÌiÀ�>� Õ�` i��i��ÕÃL��`Õ�}Ã�ÕÀÃ `ÕÀV� `i� ��Ài�Ì�À `iÃ
*��Ì��>L�ÀÃ `iÀ /�<14 �À° �ä½äää LiÜ����}Ìi£x.

Für Laos wurden dem schweizerischen Botschafter£È `�iÃiÃ �>�À �À°xä½äää âÕ
Ãi��iÀ6iÀvØ}Õ�} vØÀ ��i��iÀi �ÌÜ�V��Õ�}Ã«À��i�Ìi LiÜ����}Ì£Ç. Diese wurden 
����ÛiÀ�i��i���Ì `iÀ/< vØÀ `�i��ÃV�>vvÕ�} i��iÀ ,i�Ã��ÀiÃV��>ÃV���i
Õ�` £Ó  B��>ÃV���i� âÕÀ �ÌÜ�V��Õ�} `iÀ �i��>ÀLi�Ì �� ��ØV�Ì���}Ã`�ÀviÀ�
verwendet18.

Für Südvietnam ÜÕÀ`i Û�� `iÀ -V�Üi�â L�Ã�iÀ >ÕÃÃV���iÃÃ��V� �Õ�>��ÌBÀi
Hilfe geleistet (I. O.)£�° ��i }À�ÃÃi <>�� Û�� ÜB�Ài�` `iÀ �À�i}Ã�>�Ài >ÕÃ�
}i>ÀLi�ÌiÌi� *À��i�ÌÃÌÕ`�i� Õ�` *À�}À>��i� vØÀ ÌiV���ÃV�i<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì
��i}i� �� ->�}�� LiÀi�Ì] `�i Ã�V� �� `i� Û�� `iÀ ÃØ`Û�iÌ�>�iÃ�ÃV�i� ,i}�iÀÕ�}
>ÕÃ}i>ÀLi�ÌiÌi� � >Ì���>� V�����V �iÛi��«�i�Ì *�>�� vØÀ £�ÇÓ L�Ã £�Çx
eingliedern20. Die anhaltenden Verletzungen des Waffenstillstandes liessen 
�i`�V� vØÀ `�i /< L�Ã�iÀ �i��i� ��Ã>Ìâ âÕ°
�>�â >��}i�i�� �ÃÌ �iÀÀ 	�ÌÃV�>vÌiÀ ,°�>ÀÌ�>�� �iLi��iÀÀ��À°6°1�-

LÀ�V�Ì ØLiÀ >��i �iÌ>��Ã `iÀ �i���}ÃÌ>>Ìi� Ãi�À }ÕÌ ��v�À��iÀÌ Õ�` ÃiÌâÌ Ã�V�
Ì>Ì�ÀBvÌ�} vØÀ i��i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 	i�ÌÀ>} >� `�i �ÌÜ�V��Õ�} `iÃ �i���}�
raumes ein.

10. Handschriftliche Korrektur aus: und die.
11. Vgl. dazu die Pressemitteilung der Asian Development Bank vom 12. Dezember 1972, 

��	�,�Óääx��£�nÎÉ£n�n£�I Ì°Î££°ään®Æ `>Ã Schreiben von V. Umbricht an P. Wiesmann 
vom 20. Juli 1973 sowie das Schreiben von R. Hartmann an S. Marcuard vom 28. Juni 1973, 

��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�£äÇnI Ì°n££�ä££®®°
12. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 1928 vom 18. Oktober 1963, `�`�Ã°V�É£�äÓ{°
13. Vgl. dazu Doss. 
��	�,�Óääx��£�ÇnÉ£ÎÇ�ÈÓ�I Ì°Î££°ää£®°
14. W. Berg.
£x° Schreiben von H. Joss an R. Hartmann vom 13. November 1972, 
��	�,�ÓÓää°£ä£�äÓ� 
£�nnÉxÇ�n�I ÇÇ£°ÓÓ{®®°
£È°R. Hartmann.
£Ç°Vgl. dazu den Projektantrag Nr. 224 von P. Wiesmann an S. Marcuard vom 13. August 1973, 

��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�{�ÈI Ì°Î££°£®°
18. Vgl. dazu das Schreiben von R. Hartmann an S. Marcuard vom 9. Juli 1973, 
��	�,� 
Óääx��£�nxÉ£ä£�{�xI Ì°Î££®°
£�°Vgl. dazu die Notiz von D. Werner an R. Keller vom 12. Juli 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�£ÈÓÆ das BR-
Prot. Nr. 1094 vom 9. Juli 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�£È£Æ die Notiz von E. Koetschet an die Politische 
Direktion vom 21. August 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�£È{ sowie die Notiz von A. Bill an P. Graber vom 
22. April 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�£Èx°
Óä° ��ÕÀ�Þi>À �>Ì���>� iV�����V `iÛi��«�i�Ì «�>�] £�ÇÓq£�Çx],i«ÕL��V �v6�iÌ�>�] ->�}��
£�ÇÓ°Vgl. dazu den Bericht von Motor-Columbus vom 13. August 1973, 
��	�,�Óääx�� 
£�nxÉ£ä£�Ç�ÇI Ì°Î££®°
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`�`�Ã°V�ÉÎn£�£

Kreisschreiben des Sicherheitsbeauftragten des Politischen Departements, 
L. Meier, an die schweizerischen Vertretungen1

BESETZUNGEN VON BOTSCHAFTSKANZLEIEN

6iÀÌÀ>Õ��V� 	iÀ�] £ä° -i«Ìi�LiÀ £�ÇÎ

£° >V�`i� ���iÀÌ �>�ÀiÃvÀ�ÃÌ��}i��À�}i `iÀ	j��iÀÃ âÜi� Õ�ÃiÀiÀ	�ÌÃV�>v-
Ìi�] �B���V� �i�i �� *>À�Ã >� £Î° �Õ�� £�ÇÓ Õ�` �i�i �� 	ÀØÃÃi� >� Î°É{°�Õ}ÕÃÌ
£�ÇÎ]LiÃiÌâÌi� Õ�`Üi�ÌiÀi��Ì���i� >��Ø�`�}Ìi�]�>} iÃ vØÀ -�i Û�� ��ÌiÀiÃÃi
Ãi�� âÕ Ü�ÃÃi�] Ü�i Ã�V� `�i ���}i >LÃ«�i�Ìi�°

a) Paris2

�i}i� ££°ää1�À LiÌÀ>Ìi� Ón	j��iÀÃ `ÕÀV� `>Ã vØÀ 	iÃÕV�iÀ �vvi� ÃÌi�i�`i
*�ÀÌ>� `>Ã�>�â�i�}iLBÕ`i]Ü�Li� Ã�i `i�/ØÀÜ>ÀÌ Û�� Ãi��i�*�>Ìâ Üi}Ü�iÃi�°
�>À>Õv��� `À>�}i� Ã�i �� `�i >Õv `Ài� -Ì�V�ÜiÀ�i ÛiÀÌi��Ìi� 	ØÀ�Ã `iÀ �>�â�i�
i�� Õ�` ÛiÀ�>�}Ìi� Û��*iÀÃ��>�] `>ÃÃ iÃ Ã�V� �� `i���v Li}iLi°�iÀ �>�â�i�-
chef3 Üi�}iÀÌi Ã�V�] `iÀ �Õvv�À`iÀÕ�} ���}i âÕ �i�ÃÌi�] Ü�À>Õv Ã�i ÛiÀÃÕV�Ìi�]
ihn in seinem Büro einzuschliessen, doch gelang es ihm, durch eine zweite Türe 
âÕ i�Ì����i� Õ�` `>Ã *iÀÃ��>� >�âÕÜi�Ãi�] >� "ÀÌ Õ�` -Ìi��i âÕ ÛiÀL�i�Li�°
�� `iÀ<Ü�ÃV�i�âi�Ì �>ÌÌi� i���}i	j��iÀÃ `>Ã�>Õ«Ì«�ÀÌ>� `iÃ�>�â�i�}iLBÕ`iÃ
��Ì �À>�Ì ÛiÀÃ«iÀÀÌ° ��i��}i��À�}i `iÀ 	j��iÀ��ÀÕ««i ÜØ�ÃV�Ìi `>�� `i�
Missionschef4 i�� ���Õ�i�Ì âÕ ØLiÀ}iLi�° ��iÃiÀ iÀ��BÀÌi Ã�V� LiÀi�Ì] i��i
�L�À`�Õ�} âÕ i�«v>�}i�] Û�À>ÕÃ}iÃiÌâÌ] `>ÃÃ Û�À�iÀ >��i ØLÀ�}i� 	j��iÀÃ `>Ã
�iLBÕ`i ÛiÀ�>ÃÃi�° �> `�i 	j��iÀÃ Ã�V� `�iÃiÀ 	i`��}Õ�} ��V�Ì vØ}Ìi�] �>�
das Treffen nicht zustande.
1ÀÃ«ÀØ�}��V� �>ÌÌi� `�i ��`À��}���}i `�i�LÃ�V�Ì Li�Õ�`iÌ]`�i,BÕ���V�-

�i�Ìi� ÜB�Ài�` Ó{ -ÌÕ�`i� LiÃiÌâÌ âÕ �>�Ìi�° ��}iÃ�V�ÌÃ `iÀ />ÌÃ>V�i] `>ÃÃ
Õ�ÃiÀ *iÀÃ��>� >� Ãi��i��ÀLi�ÌÃ«�BÌâi� ÛiÀ�>ÀÀÌi]iÀ��BÀÌi� Ã�i Ã�V� ÃV���iÃÃ��V�
LiÀi�Ì]Õ� £Ç°ää1�À]`°�°Li� 	ØÀ�ÃV��ÕÃÃ]`>Ã�iLBÕ`i âÕ ÛiÀ�>ÃÃi�] Ã�viÀ� `�i
vÀ>�â�Ã�ÃV�i *���âi� ��V�Ì >�>À��iÀÌ ÜiÀ`i° *Õ��Ì £Ç°ää 1�À â�}i� `�i 	j��iÀÃ
>L] �>V�`i� Ã�i âÕÛ�À `�i ���>��ÌBÌi� }iÀi���}Ì �>ÌÌi�°
"LÜ��� `�i vÀ>�â�Ã�ÃV�i *���âi� Ã�V� Û�� Ã�V� >ÕÃ LiÀi�Ì iÀ��BÀÌ �>ÌÌi] `�i

Kanzlei von den Eindringlingen zu räumen, wurde auf deren Eingreifen ver-
â�V�ÌiÌ° �BÌÌi� Ã�V� `�i 	j��iÀÃ ���}i}i� Õ� £Ç°ää 1�À ��V�Ì âÕÀØV�}iâ�}i�]
wäre ein Polizeieinsatz erwogen worden.

1. Kreisschreiben (Kopie): 
��	�,�ÓäÓ{	�Óää£É£{È�£Ó£ÎI >°x�x°Î£®°
2. Vgl. dazu das Schreiben von E. Bauermeister an A. Janner vom 31. Juli 1972, ̀ �`�Ã°V�É{änn�Æ
den Bericht von M. Guélat vom 31. Juli 1972, `�`�Ã°V�É{än�äÆ das BR-Prot. Nr. 1848 vom 
11. Oktober 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÇ£än sowie das Schreiben von E. Bauermeister an A. Janner vom 
1. Februar 1974, `�`�Ã°V�É{än�£°
3. M. Guélat.
4. P. Dupont.
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b) Brüsselx
1� ££°ää 1�À ÜØ�ÃV�Ìi� Û�iÀ -V�Üi�âiÀLØÀ}iÀ `i� �>�â�i�V�ivÈ zu spre-

V�i�] `i�� ��À �ÕÌ���L�� Ãi� >L}iÃV��i««Ì Ü�À`i�° ��Ã `iÀ �� 7>ÀÌiÀ>Õ�
«�ÃÌ�iÀÌi 7i�Li�Ç] �� �ÕvÌÀ>}i `iÃ �>�â�i�V�ivÃ] `iÀ *���âi� Ìi�i«����iÀÌi]
`À>�}i� Üi�ÌiÀi Ó{ *iÀÃ��i� i�� Û�� `i� Ón 	j��iÀÃ Ü>Ài� È Üi�L��V�i�
Geschlechts und 8 minderjährig)8° -�i v�À`iÀÌi� `>Ã *iÀÃ��>� q `iÀ ��Ã�
sions chef� Ü>À >LÜiÃi�` q >Õv] Ã�v�ÀÌ `�i �>�â�i� âÕ ÛiÀ�>ÃÃi�Æ �� i���}i�
�B��i� ÜÕÀ`i `>Li� �iÜ>�Ì >�}iÜi�`iÌ° 1�ÃiÀi� *iÀÃ��>� Ü>À iÃ âÕ�/i��
ÛiÀÜi�ÀÌ Ü�À`i�] `�i ��Ìi� Üi}âÕÀBÕ�i� Õ�` `�i ��Ìi�ÃV�ÀB��i >LâÕ�
schliessen.
��i �iÀLi�}iÀÕvi�i *���âi� ØLiÀÜ>V�Ìi `�i�ÕÃ}B�}i `iÀ �� �° -Ì�V�ÜiÀ�

i��iÃ 	ØÀ�}iLBÕ`iÃ Liw�`��V�i� �>�â�i�] Õ�` >�Ã �� �>Õvi `iÃ 6�À��ÌÌ>}iÃ
`iÃ {° �Õ}ÕÃÌ `�i 	j��iÀÃ `�i 	iÃiÌâÕ�} Lii�`iÌi�] ÜÕÀ`i� Ã�i] >Õv Õ�ÃiÀi�
7Õ�ÃV� ���] âÜiV�Ã �`i�Ì�w�>Ì��� Û�� `iÀ *���âi� Üi}}ivØ�ÀÌ°
6�À ��Ài� �ÕÃâÕ} �>ÌÌi� `�i ��`À��}���}i `�i ���>��ÌBÌi� }iÀi���}Ì°

-�i ��iÃÃi� i��i Óä��À>��i�� �Ìi âÕÀØV�] Õ� `>��Ì `�i �� `iÀ �>�â�i�
Û�À�>�`i�i�] `ÕÀV� Ã�i ÛiÀLÀ>ÕV�Ìi� 6�ÀÀBÌi >� �>vvii Õ�` �iLBV� âÕ
Liâ>��i�° -�i �>ÌÌi� }iÜØ�ÃV�Ì] `>ÃÃ] LiÛ�À Ã�i `�i ���>��ÌBÌi� ÀBÕ�Ìi�]
i�� 6iÀÌÀiÌiÀ `iÀ 	�ÌÃV�>vÌ i��i� �Õ}i�ÃV�i�� �i��iÆ `�iÃi� 	i}i�Ài�
ÜÕÀ`i ��V�Ì ÃÌ>ÌÌ}i}iLi�°
�� 	ØÀ� `iÃ �>�â�i�V�ivÃ ÜÕÀ`i Ã«BÌiÀ i��i �>�`}iÃV�À�iLi�i �Õvâi�V�-

nung gefunden, auf der die Nummern der einzelnen Büros eingetragen und 
�iLi� �i`iÀ  Õ��iÀ i���}i  >�i� >Õv}ivØ�ÀÌ Ü>Ài�° �> `�iÃi  >�i�Ã��ÃÌi
nicht identisch ist mit derjenigen, welche die Polizei erstellte, muss angenom-
�i� ÜiÀ`i�] `>ÃÃ iÃ Ã�V� Õ� i�� Û�À `iÀ 	iÃiÌâÕ�} ÛiÀv>ÃÃÌiÃ �*y�V�Ìi��ivÌ�
handelte.
V® -�Ü��� �� *>À�Ã Ü�i �� 	ÀØÃÃi� �>� iÃ âÕ �i��i� }À�ÃÃiÀi� �iÜ>�Ì�

>�Üi�`Õ�}i�Æ iÃ }>L >ÕV� �i��i �i��i�ÃÜiÀÌi� 	iÃV�B`�}Õ�}i�°
-�L>�` i���>� `�i 	j��iÀÃ ��À <�i� q��L���Ã�iÀÕ�} `iÀ�>ÃÃi��i`�i� q iÀ-

Ài�V�Ì �>ÌÌi�] âi�}Ìi� Ã�i Ã�V� Üi��}iÀ �À�i}iÀ�ÃV�Æ `�i �`i�Ì�w�>Ì��� �� 	ÀØÃÃi�
ÛiÀ��iv Ài�LÕ�}Ã��Ã°
Ó° 	i�`i �>�i Ü>À iÃ `i� 	j��iÀÃ }i�Õ�}i�] `i� 4LiÀv>�� �i����V� Û�À�

âÕLiÀi�Ìi�Æ �i`i�v>��Ã �>ÌÌi� Üi`iÀ `�i LiÌÀ�vvi�i� 	�ÌÃV�>vÌi� ��V� `�i 	i-
��À`i� �� 	iÀ� i��i6�ÀÜ>À�Õ�} iÀ�>�Ìi�°-���Ìi� Ã�i `�i ���ÕÃÃ�V�Ì }iÃÌi��Ìi�
Üi�ÌiÀi���Ì���i� ÛiÀÜ�À���V�i�] �ÃÌ `>��Ì âÕ ÀiV��i�]`>ÃÃ >ÕV� `�iÃi �� >��iÀ
Stille organisiert werden.

x°Zum Ablauf der Ereignisse sowie zur gleichzeitigen Besetzung der belgischen Botschaft in 
Bern vgl. die Notiz von H. Walder an K. Furgler vom 9. August 1973, `�`�Ã°V�ÉÎn£�È°
È°A.-J. Sandoz.
Ç°E. Koninckx. 
8. Für die Liste der involvierten Personen sowie die juristischen Folgen der Besetzung vgl. das 
BR-Prot. Nr. 1811 vom 31. Oktober 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn£�Ó°Zur juristischen Aufarbeitung vgl. fer-
ner die Note der schweizerischen Botschaft in Brüssel an das belgische Aussenministerium vom 
27. September 1973, `�`�Ã°V�ÉÎn£�Ç sowie das BR-Beschlussprot. II vom 21. August 1973 der 
28. Sitzung vom 10. August 1973, 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÈI] S. 5.
�°H. Monfrini.
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3. Abwehrmassnahmen10

��i i��v>V�ÃÌi ��ÃÕ�} ÜØÀ`i Ü��� `>À�� LiÃÌi�i�] `>ÃÃ `�i ��}>�}ÃÌØÀi�
âÕ `i� �>�â�i�i� ÃÌiÌÃ ÛiÀÃV���ÃÃi� L�i�Li� Õ�` 	iÃÕV�iÀ �ÕÀ i��âi�� i��-
gelassen werden. Dieses Vorgehen wird sich jedoch an den wenigsten Orten 
LiÜiÀ�ÃÌi���}i� �>ÃÃi�] Ãi� iÃ �>�}i�Ã *iÀÃ��>�] Ãi� iÃ] Üi�� Ã�V� `�i L>Õ��V�i
���À`�Õ�} `>âÕ ��V�Ì i�}�iÌ] Ãi� iÃ] Üi�� `iÀ ÌB}��V�i 	iÃÕV�iÀÃÌÀ�� i��v>V�
zu gross ist.

Es wurde auch schon die Idee geäussert, die Bürotüren gegen den Warte-
À>Õ� ��� ÃÌiÌÃ >LâÕÃV���iÃÃi�]Ü�Li� `iÀ �� `�iÃi�,>Õ� «�ÃÌ�iÀÌi7i�Li� `�i
	iÃÕV�iÀ Ìi�i«����ÃV� Li� `i� i��âi��i� ��Ì>ÀLi�ÌiÀ� >��i�`i� Õ�` Ã�i L�Ã
âÕ `iÀi� 	ØÀ�ÌØÀi Li}�i�Ìi� Ã���Ìi] `�i `>�� >Õv i�� LiÃÌ���ÌiÃ ���«vâi�V�i�
Û�� ���i� }i�vv�iÌ ÜØÀ`i° 7>Ã }iÃV��i�Ì >LiÀ] Üi�� i��i ��Ì *À�Û�>�Ì >ÕÃ�
}iÀØÃÌiÌi �ÀÕ««i `i� 7>ÀÌiÀ>Õ� LiÃiÌâÌ] `i� 7i�Li� i�ÌÜi`iÀ ���>ÕÃÜ�ÀvÌ
�`iÀ >�Ã �i�Ãi� ����Ì Õ�` `>Ã �� Ãi��i� �ÀLi�ÌÃÀBÕ�i� i��}iÃV���ÃÃi�i
*iÀÃ��>� Li�>}iÀÌ] L�Ã `�iÃiÃ >ÕÃ �À}i�`i��i� �ÀÕ�`i `�iÃi ÛiÀ�>ÃÃi� �ÕÃÃ¶
-���Ìi iÃ `i� ��`À��}���}i� }>À }i���}i�] `�i /i�i«���ÛiÀL��`Õ�}i� �>V�
>ÕÃÃi� ��� âÕ Õ�ÌiÀL��`i�] ����Ìi ��V�Ì i���>� `�i *���âi� âÕ� ��}Ài�vi�
aufgefordert werden.
����LiÌÀ>V�Ì `�iÃiÀ ->V��>}iÜiÀ`i� `�i	i�Ø�Õ�}i� Ã�V� LiÃ��`iÀÃ `>À�

>Õv��� À�V�Ìi� �ØÃÃi�] âÕ ÛiÀ���`iÀ�] `>ÃÃ��Ìi�] *>ÃÃv�À�Õ�>Ài]�i�` iÌV°] ��
`�i�B�`i1�LivÕ}ÌiÀ qÜiÀ `�iÃiÀ >ÕV� ���iÀ Ãi� q v>��i�°�ÕÃ `�iÃi��ÀÕ�`i
Ã���Ìi �i`i ��Ì>ÀLi�ÌiÀ��É�i`iÀ ��Ì>ÀLi�ÌiÀ >� ��Ài�ÉÃi��i��ÀLi�ÌÃ«�>Ìâ �ÕÀ
`�i ��Ìi� `iÃ }iÀ>`i �� 	i�>�`�Õ�} ÃÌi�i�`i� �>��iÃ >Õy�i}i� �>Li�Æ >��i
ØLÀ�}i� ���Õ�i�Ìi ÜBÀi� Õ�ÌiÀ 6iÀÃV��ÕÃÃ âÕ �>�Ìi�° q �Ì}i}i� `iÀ �>�-
V�iÀ�ÀÌÃ Liv��}Ìi� *À>Ý�Ã Ã���Ìi `iÀ �>ÃÃi�ÃV�À>�� �i`iÃ�>�] �>V�`i� iÌÜ>Ã
hineingetan oder herausgenommen wurde, wieder ganz verschlossen werden. 
q �� LiÃ��`iÀiÃ *À�L�i� ÃÌi��i� `�i ��Ìi�ÃV�ÀB��i �� `iÀ ,i}�ÃÌÀ>ÌÕÀ `>À°
��iÀ ÜBÀi iÃ iÛi�ÌÕi�� >�}iâi�}Ì] `�i <Õ}>�}ÃÌØÀi�® }iÃV���ÃÃi� âÕ �>�Ìi�]
`>��Ì Li� i��i� 4LiÀv>�� ��V� }i�Ø}i�` <i�Ì ÛiÀL�i�LÌ] Õ� `�i��Ìi�Li�B�Ì-
��ÃÃi >LâÕÃV���iÃÃi�°
�V� L����À LiÜÕÃÃÌ]`>ÃÃ �i`i `�iÃiÀ6�À�i�Ài� `i��ÀLi�ÌÃ>L�>Õv Li���`iÀÌ]

}�i�V�Ü��� ��V�Ìi �V� -�i i���>`i� >LâÕ��BÀi�] �L -�V�iÀ�i�ÌÃ�>ÃÃ�>��i�
}iÌÀ�vvi� ÜiÀ`i� ����Ìi� Õ�` Üi�� �>] i�ÌÃ«ÀiV�i�`i 7i�ÃÕ�}i� âÕ iÀÌi�-
�i�° �� `�iÃi� <ÕÃ>��i��>�} �ÕÃÃ �V� -�i >��iÀ`��}Ã `>À>Õv >Õv�iÀ�Ã>�
�>V�i�] `>ÃÃ -�i ��Ì �i��i� *iÀÃ��>�ÛiÀ�i�ÀÕ�}i� ÀiV��i� `ØÀvi�° �ÕV�
�� L>Õ��V�i� -i�Ì�À �>��] �>�}i�Ã <>��Õ�}Ã�Ài`�Ìi�] «À>�Ì�ÃV� ��V�ÌÃ Õ�ÌiÀ-
nommen werden.

10. Vgl. dazu die Notiz von E. Fasel vom 7. August 1973, `�`�Ã°V�ÉÎn£�{°Zu den Sicherheits-
massnahmen in der Schweiz vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 47, `�`�Ã°V�ÉÎx{�£Æ die Note der ameri-
kanischen Botschaft in Bern an das Politische Departement vom 24. Oktober 1972, dodis.ch/ 
Î{x£Î sowie das BR-Beschlussprot. II vom 26. März 1974 der 11. Sitzung vom 15. März 1974, 

��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÇI] S. 2. 
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`�`�Ã°V�ÉÎnn{�

Telegramm des Chefs der Politischen Abteilung I des Politischen Departements, 
Ch. Müller, an die schweizerische Botschaft in Berlin (DDR)1

	iÀ�] £n° -i«Ìi�LiÀ £�ÇÎ

1�ÃiÀ �Ó2. Der Unterzeichnete hat heute 11.30 Uhr Botschafter Ullrich 
empfangen3 und ihm folgende mündliche Mitteilung gemacht.
�<Üi� 	ØÀ}iÀ4 `iÀ ��, Ã��` >� ÛiÀ}>�}i�i� £Ó° -i«Ìi�LiÀ ÛiÀ�>vÌiÌ

Ü�À`i�° ��i �>Õvi�`i À��ÌÌ�Õ�} �>Ì iÀ}iLi�] `>ÃÃ `�iÃi ��Ìi��>�`iÀ ÛiÀ�
�i�À>ÌiÌi�*iÀÃ��i�]Üi�V�i Li� `iÀ ��À�>-Õ�âiÀ ��7��ÌiÀÌ�ÕÀ >�}iÃÌi��Ì Ü>Ài�]
sich mit Hilfe von gefälschten Pässen und unter vorgetäuschter Identität als 
-V�Üi�âiÀLØÀ}iÀ ��Ì  >�i� ��B����x >ÕÃ}>Li�°���>�` Û�� Õ�Ü�`iÀ�i}L>Ài�
	iÜi�Ã�>ÌiÀ�>� Ã��` `�i Li�`i��}i�Ìi� ���ÕvÌÀ>} `iÀ �6iÀÜ>�ÌÕ�} vØÀ ���À-
`���iÀÕ�}� `iÀ 6���Ã>À�ii Ãi�Ì `i� �>�Ài £�ÈÇ i��iÀ �>V�À�V�Ìi�`�i�ÃÌ��V�i�
/BÌ�}�i�Ì �>V�}i}>�}i�]`�i �� iÀÃÌiÀ ����i����ÌBÀ�ÃV�iÀ >ÌÕÀÜ>À]Õ�``�i >ÕV�
den wirtschaftlichen und den politischen Bereich umfasste. Es sind Sende- und 
�«v>�}Ã}iÀBÌi Ã�V�iÀ}iÃÌi��Ì Ü�À`i�]��Ì `i�i� `�i Li�`i� ��,�	ØÀ}iÀ ��Ì
`iÀ -i�`iÃÌ>Ì��� ��1�Ó �>}i��-ÌÀ>ÕÃLiÀ} Li� 	iÀ��� 6iÀL��`Õ�} >ÕvÀiV�Ì�
erhielten. Der gefundene schriftliche Hauptauftrag und namentlich die mit 
���vi `iÀ i�Ì`iV�Ìi�
�`i�1�ÌiÀ�>}i� `iV��vvÀ�iÀÌi�/i�i}À>��i]`�i iÀ��ÌÌi�Ì
Ü�À`i� Ã��`] �>ÃÃi� ØLiÀ �ÀÌ Õ�` 1�v>�} `iÀ ���i}>�i� /BÌ�}�i�Ì Li�`iÀ �i-
�i��`�i�ÃÌ>}i�Ìi� Õ�` ØLiÀ `�i -V�ÜiÀi ��ÀiÀ }i}i� `�i -V�Üi�â }iÀ�V�ÌiÌi�
6iÀ}i�i� �i��iÀ�i� <Üi�vi� �vvi�È.

Der schweizerische Bundesrat hat sich an seiner gestrigen Sitzung mit dieser 
Li`>ÕiÀ��V�i���}i�i}i��i�Ì Liv>ÃÃÌÇ°À ��iÃÃ Ã�V� ØLiÀ `�iÃiÜ�`iÀÀiV�Ì��V�i�
�>�`�Õ�}i� >Õv ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ���i�ÌÃ}iL�iÌ �À�i�Ì�iÀi� Õ�` �>Ì `>Û��
mit Befremden Kenntnis genommen. Der Bundesrat protestiert in aller Form 
}i}i� `�iÃi �>V�i�ÃV�>vÌi�] Õ�` �V� iÀÃÕV�i -�i] ��Ài ,i}�iÀÕ�} `>Û�� âÕ
Õ�ÌiÀÀ�V�Ìi�° �V��ÕÃÃ >ÕV� `>À>Õv ���Üi�Ãi�]`>ÃÃ `iÀ>ÀÌ�}i6�À������ÃÃi iÃ

1. Telegramm Nr. 95 (Empfangskopie):
��	�,�ÓÓää°xÈ�äx�£��ÇÉ���ÈäI {ÓÓ°Î®. Erhalten: 
£n° -i«Ìi�LiÀ £�ÇÎ] £{\{ä 1�À°
2. Telegramm Nr. 92 von K. Fritschi an die schweizerische Botschaft in Berlin (DDR) vom 14. Sep - 
tember 1973, Doss. wie Anm. 1.
3. Vgl. dazu die Notiz von Ch. Müller vom 18. September 1973, dodis.ch/38841.
4. H.-G. Wolf und G. Wolf-Klie.
x°H. F. Kälin und G. Kälin-Meissner. Zum Problem der Identifikation von Schweizer Bürgerin-
nen und Bürgern in der DDR und allgemein im Ausland vgl. das Schreiben von H. Miesch an 
E. Thal mann vom 14. Juli 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnnx£ sowie die Notiz von L. Meier vom 6. August 
1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ä£Î°
È°Zur Ermächtigung zur Strafverfolgung von H.-G. und G. Wolf-Klie wegen politischen, wirt-
schaftlichen und militärischen Nachrichtendiensts, militärischen Nachrichtendiensts gegen 
fremde Staaten sowie Wahlfälschung durch die Bundesanwaltschaft vgl. das BR-Prot. Nr. 1051 
vom 3. Juli 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnnx�°
Ç°Vgl. das BR-Beschlussprot. II vom 18. September 1973 der 34. Sitzung vom 17. September 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�Èx{°
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>ÕÃÃiÀ�À`i�Ì��V� iÀÃV�ÜiÀi�] `�i iÀÃÌ Û�À �ÕÀâi� >Õv}i����i�i� `�«���>�
Ì�ÃV�i�	iâ�i�Õ�}i� âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�â Õ�``iÀ�iÕÌÃV�i��i���À>Ì�ÃV�i�
,i«ÕL���8 �� ��ÌiÀiÃÃi Li�`iÀ -Ì>>Ìi� >ÕÃâÕL>Õi� Õ�` âÕ ÛiÀÌ�ivi�] Ü�i `�iÃ
dem schweizerischen Wunsche entsprechen würde.»

Der Text wurde dem Botschafter auf einem neutralen Papier noch aus-
}i�B�`�}Ì° 1��À�V� âi�}Ìi Ã�V� Ãi�À ØLiÀÀ>ÃV�Ì `ÕÀV� `�iÃi �vvBÀi] `�i Ãi��i�
��ÃÌÀÕ�Ì���i�]��Ì `iÀ -V�Üi�â }ÕÌi 	iâ�i�Õ�}i� >ÕvâÕL>Õi�]`�Ài�Ì âÕÜ�`iÀ-
�>Õvi° Ã ÜÕÀ`i ��� >�}i`iÕÌiÌ] `>ÃÃ Ãi��i 4LiÀÀ>ÃV�Õ�} ÛiÀÃÌB�`��V� Ãi�] `>
Ü�À �i��i6iÀ>��>ÃÃÕ�} �BÌÌi�] i��i 	iÌi���}Õ�} `iÀ 	�ÌÃV�>vÌ âÕ ÛiÀ�ÕÌi�] iÃ
Ãi� >LiÀ ��>À iÀÜ�iÃi�] `>ÃÃ `�i iÀÜB��Ìi ����ÌBÀ�ÃV�i -Ìi��i >�Ã �ÕvÌÀ>}}iLiÀ
vØÀ `�i -«���i �>�`�i Õ�` `iÀ *À�ÌiÃÌ À�V�Ìi Ã�V� `iÃ�>�L >� Ãi��i ,i}�iÀÕ�}�.
�iÕÌi £{°ää 1�À Ü�À` >� i��iÀ *ÀiÃÃi���viÀi�â10 `�i &vvi�Ì��V��i�Ì �À�-

entiert, wahrscheinlich durch Bundesrat Furgler und Bundesanwalt Walder, 
Ü�Li� >ÕV� 	iÜi�Ã�>ÌiÀ�>� ÛiÀÌi��Ì Ü�À`°

8. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 179, `�`�Ã°V�ÉÎ{ÎÇÓÆ das BR-Verhandlungsprotokoll Nr. 16 
vom 10. Januar 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{ä{Æ die Notiz von K. Fritschi vom 15. Januar 1973, dodis.ch/ 
Î�{äx sowie das BR-Prot. Nr. 298 vom 21. Februar 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{äÈ°
�° Für die Reaktion des Ministeriums für Auswärtige Angelegenheiten der DDR vgl. das Tele-
gramm Nr. 89 der schweizerischen Botschaft in Berlin (DDR) an Ch. Müller vom 24. September 
1973, Doss. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{ÈnnI 	°££°{Î®.
10. Pressemitteilung des Informations- und Pressediensts des Justiz- und Polizeidepartements 
vom 14. September 1973, 
��	�,�{ÎÓä
�£��xÉÓÈ£�ÎÇI äÈÉÓÇn®° Zur Berichterstattung 
in der Presse vgl. Doss. 
��	�,�{ÎÓä
�£��xÉÓÈ£�ÎÈI äÈÉÓÇn®. Zum weiteren Verlauf der 
«Affäre Wolf» vgl. Dok. 150, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�äÇ{]Punkt 5; Dok. 160, dodis.ch/38322, Punkt 1 sowie 
Dok. 181, `�`�Ã°V�ÉÎn�Óä]Anm. 16 und 17.
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Proposition du Département de l’économie publique au Conseil fédéral1

DÉSIGNATION D’UNE DÉLÉGATION OFFICIELLE POUR L’INAUGURATION

DE L’EXPOSITION INDUSTRIELLE SUISSE DE SAO PAULO 
ET DES VISITES DE COURTOISIE À BRASILIA

Berne, [21 septembre 1973]

�i 
�iv `Õ ��*2 > iÕ �½�VV>Ã��� `i Ài�Ãi�}�iÀ �i 
��Ãi�� vj`jÀ>�3 sur 
�½Ý«�Ã�Ì��� ��`ÕÃÌÀ�i��i ÃÕ�ÃÃi µÕ� ÃiÀ> «ÀjÃi�Ìji D ->� *>Õ�� `Õ ÓÓ ��Ûi�LÀi
>Õ Ó `jVi�LÀi £�ÇÎ4°�½Õ�i «>ÀÌ] �� Ã½>}�Ì �D `i �> «�ÕÃ ��«�ÀÌ>�Ìi �>��viÃÌ>Ì���
`i Vi }i�Ài �À}>��Ãji «>À �> -Õ�ÃÃi D �½jÌÀ>�}iÀ°�½>ÕÌÀi «>ÀÌ] �i 	ÀjÃ��]«>ÞÃ `��Ì
�½jV�����i «À�}ÀiÃÃi D Õ� ÀÞÌ��i ÌÀmÃ À>«�`i iÌ Àj}Õ��iÀ] iÃÌ `i ���� �i «À��V�-

1. Proposition: 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Ç��I. Signée par E. Brugger.
2. E. Brugger.
3. Cf. doc. 19, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈäÇ°
4. Cf. le rapport de H. J. Halbheer du 5 décembre 1973, 
��	�,�Ç££ä�£�n{ÉÇä�£ÈnI ÈÓ£®°
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«>� «>ÀÌi�>�Ài jV�����µÕi `i �> -Õ�ÃÃi i� ��jÀ�µÕi �>Ì��ix°�ÕÃÃ�] �i 
��Ãi��
vj`jÀ>� >�Ì��� `j�D `jV�`j `i Ãi v>�Ài Ài«ÀjÃi�ÌiÀ D �½��>Õ}ÕÀ>Ì��� `i �½Ý«� -Õ�X>
«>À �° �>�Ã -V�>vv�iÀ] >�V�i� *ÀjÃ�`i�Ì `i �> 
��vj`jÀ>Ì���] µÕ� > >VVi«Ìj Vi
mandatÈ.

M. Schaffner sera accompagné de son épouse. Feront partie de la délégation 
�vwV�i��i] Ã�ÕÃ �> V��`Õ�Ìi `i �° �° -V�>vv�iÀ] �° �½��L>ÃÃ>`iÕÀ �° ,�Ì�i��
LØ��iÀ]�j�j}Õj >ÕÝ >VV�À`Ã V���iÀV�>ÕÝ]iÌ�°°�°�jV��Ì]
�iv `i `�Û�Ã���]
V�>À}j `iÃ >vv>�ÀiÃ jV�����µÕiÃ >ÛiV �½��jÀ�µÕi �>Ì��i°�i�j«>ÀÌi�i�Ì «���-
Ì�µÕi vj`jÀ>� > `j�D `���j Ã�� >}Àj�i�Ì D Vi ÃÕ�iÌÇ°*�ÕÀ `iÃ À>�Ã��Ã `½j«>À}�i]
��ÕÃ >Û��Ã Ài���Vj D v>�Ài w}ÕÀiÀ `>�Ã �> `j�j}>Ì��� �i 6�Vi���ÀiVÌiÕÀ `i �>
Division du commerce8 ÀiÃ«��Ã>L�i `iÃ µÕiÃÌ���Ã `i �½"vwVi ÃÕ�ÃÃi `½iÝ«>�Ã���
V���iÀV�>�i] `½iÝ«�Ã�Ì���Ã iÌ `i v��ÀiÃ°
�i Ã�� V�Ìj] �½"-
 V��ÃÌ�ÌÕiÀ> Õ�i `j�j}>Ì��� jV�����µÕi ��`j«i�`>�Ìi

v�À�ji `½Õ�i µÕ��â>��i `½����iÃ `½>vv>�ÀiÃ Ài«ÀjÃi�Ì>�Ì �iÃ `�ÛiÀÃiÃ LÀ>�V�iÃ
`i �½jV�����i ÃÕ�ÃÃi� iÌ µÕ� Û�Þ>}iÀ��Ì D �iÕÀÃ «À�«ÀiÃ vÀ>�Ã°
���`jÃ ÃÕÀ �i «À�}À>��i jÌ>L�� «>À �½"-
«�ÕÀ �i `jÀ�Õ�i�i�Ì `i �½iÝ«�-

sition10 iÌ `iÃ �>��viÃÌ>Ì���Ã V���iÝiÃ >��Ã� µÕi ÃÕÀ �iÃ «À�«�Ã�Ì���Ã `i ��ÌÀi
��L>ÃÃ>`i D 	À>Ã���>11] ��ÕÃ i�Û�Ã>}i��Ã «�ÕÀ �½iÃÃi�Ì�i� �½>VÌ�Û�Ìj ÃÕ�Û>�Ìi
«�ÕÀ �> `j�j}>Ì��� �vwV�i��iÆ
q 6�Ã�ÌiÃ `i V�ÕÀÌ��Ã�i D 	À>Ã���>] «À�L>L�i�i�Ì >Õ *ÀjÃ�`i�Ì `Õ 	ÀjÃ��
�°°�>ÀÀ>ÃÌ>âÕ�i`�V�] >Õ ����ÃÌÀi `iÃ�vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ12, au Ministre 
des finances13 iÌ >Õ ����ÃÌÀi `i �½��`ÕÃÌÀ�i iÌ `Õ V���iÀVi14.

q ��>Õ}ÕÀ>Ì��� `i �½Ý«�Ã�Ì��� iÌ «>ÀÌ�V�«>Ì��� >ÕÝ �>��viÃÌ>Ì���Ã >��iÝiÃ

�>�LÀi ÃÕ�ÃÃi `Õ V���iÀVi iÌ `i �½��`ÕÃÌÀ�i] V�����i ÃÕ�ÃÃi] iÌV°®°

q 6�Ã�Ìi `i �½jV��i ÃÕ�ÃÃi `i ->� *>Õ��£x.
q 6�Ã�Ìi `½Õ�i i�ÌÀi«À�Ãi V���Õ�i `i 
�L>��i�}Þ -° �° iÌ ->�`�â -° �° D
,iÃi�`i ��`ÕÃÌÀ�> +Õ���V> ,iÃi�`i -°�°®°

q 
��Ì>VÌ >ÛiV `iÃ ����iÃ `½>vv>�ÀiÃ ÃÕ�ÃÃiÃ `i ,�� `i �>�i�À�°
�i Ãj��ÕÀ `i �> `j�j}>Ì��� >Õ 	ÀjÃ�� `ÕÀiÀ> `Õ £� >Õ ÓÈ ��Ûi�LÀi°
�iÃ ÌÀ>Û>ÕÝ `½�À}>��Ã>Ì��� `i �½Ý«�Ã�Ì��� jÌ>�Ì �>��Ìi�>�Ì >Û>�VjÃ] �i

���i�Ì «>À>�Ì Ûi�Õ `½��v�À�iÀ �½�«����� «ÕL��µÕi `Õ Û�Þ>}i �vwV�i� i�Û�Ã>}j£È. 
�iÃ i�ÌÀi«À�ÃiÃ ÃÕ�ÃÃiÃ ��ÌjÀiÃÃjiÃ Ã��Ì `j�D Ài�Ãi�}�jiÃ°

x° Sur le développement des relations commerciales entre la Suisse et le Brésil, cf. DDS, vol. 24, 
doc. 113, `�`�Ã°V�ÉÎÎÓÈä] en particulier note 4; DDS, vol. 25, doc. 50, `�`�Ã°V�ÉÎxnÎ� et DDS, 
vol. 26, doc. 59, `�`�Ã°V�ÉÎn�£n] note 5.
È° Sur les activités des anciens conseillers fédéraux, cf. DDS, vol. 25, doc. 84, `�`�Ã°V�ÉÎxÇ{Ç°
Ç°Pour l’accord de M. Gelzer et E. Thalmann, cf. la feuille de transmission du 7 septembre 1973 
attachée au projet de proposition du 7 septembre 1973, doss. comme note 4.
8. H. Hofer.
�°Cf. la notice de l’OSEC du 10 septembre 1973, doss. comme note 4.
10. Pour le programme, cf. doss. comme note 4.
11. Cf. p. ex. la lettre de E. Stadelhofer à P. R. Jolles du 13 juillet 1973, cf. doss. comme note 4.
12. M. Gibson Barboza.
13. A. Delfim Netto.
14. M. V. Pratini de Moraes.
£x°Cf. le rapport de R. Uzler du 11 octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÎÇ°
£È° Pour le communiqué de presse, cf. `�`�Ã°V�ÉÎn�£�°
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�iÃ ��`i���ÌjÃ `i Û�Þ>}i `Õ 
�iv `i �> `j�j}>Ì��� ÀÕLÀ�µÕi £äÎ°Óä£°ä{
«Délégations désignées par le Conseil fédéral») et de ses deux accompagnateurs 
ÀÕLÀ�µÕi ÇäÎ°Îä£°ä£ ��jL�ÕÀÃ� `i �> ��Û�Ã��� `Õ V���iÀVi® ��Ì jÌj wÝjiÃ
«>À �½�`����ÃÌÀ>Ì��� vj`jÀ>�i `iÃ w�>�ViÃ°�° -V�>vv�iÀ Ã�Õ�>�Ìi �i «>Ã v>�Ài
Õ� Ã� ���} Û�Þ>}i Ã>�Ã kÌÀi >VV��«>}�j `i Ã�� j«�ÕÃi°�½�`����ÃÌÀ>Ì��� vj`j-
À>�i `iÃ w�>�ViÃ �i Û��Ì «>Ã �> «�ÃÃ�L���Ìj `½>���ÕiÀ D �>`>�i -V�>vv�iÀ Õ�i
��`i���Ìj iÌ `i V�ÕÛÀ�À ÃiÃ vÀ>�Ã `i Û�Þ>}i] Ì>�`�Ã µÕi ��ÕÃ Ã���iÃ `½>Û�Ã µÕi
le Conseil fédéral devrait en prévoir la prise en charge par la Confédération. 

Nous vous proposons:
>® `i «Ài�`Ài V���>�ÃÃ>�Vi `i Vi µÕ� «ÀjVm`i iÌ `i �½>««À�ÕÛiÀÆ
L® `i V�>À}iÀ �½�`����ÃÌÀ>Ì��� vj`jÀ>�i `iÃ w�>�ViÃ `i «Ài�`Ài i� V�>À}i

j}>�i�i�Ì �½��`i���Ìj iÌ �iÃ vÀ>�Ã `i Û�Þ>}i `i �>`>�i -V�>vv�iÀ°
V® `½>}ÀjiÀ �> «ÕL��V>Ì��� `Õ V���Õ��µÕj V������Ì£Ç.

£Ç°La proposition a été acceptée sans modifications par le Conseil fédéral. Cf. le PVCF No 1695 
du 10 octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎn�£�°
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`�`�Ã°V�ÉÎÇÈ�n

CONSEIL FÉDÉRAL
Procès-verbal de décision II de la 30m�i séance du 22 août 19731

ÉCHANGES DE VUES: PASSAGE DU DALAÏ-LAMA2 EN SUISSE

Extrait [Berne,] Óx Ãi«Ìi�LÀi £�ÇÎ

�> Ûi�Õi `Õ `>�>���>�> `>�Ã ��ÌÀi «>ÞÃ `���i D ��ÕÛi>Õ ��iÕ D Õ�i `�ÃVÕÃ-
sion3° �i 
�iv4 du Département de justice et police commente la propositionx 
`i Ã�� `j«>ÀÌi�i�Ì° �i «À�L�m�i `i �½��v�À�>Ì��� >««>À>�Ì V���i jÌ>�Ì
«>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì `j��V>Ì] V>À �½�� «iÕÌ VÀ>��`Ài `iÃ vÕ�ÌiÃ° �½>ÕÌÀi «>ÀÌ] Ã� �iÃ
Ài�Ãi�}�i�i�ÌÃ `���jÃ D �> «ÀiÃÃi Ã��Ì ÌÀ�« «>ÀV�����iÕÝ] �� v>Õ`À> Ã½>ÌÌi�`Ài
D `iÃ VÀ�Ì�µÕiÃ°�° Graber >ÌÌ�Ài �½>ÌÌi�Ì��� ÃÕÀ �> �jViÃÃ�Ìj `i «iÃiÀ V�>µÕi��Ì
`>�Ã �> �iÌÌÀi µÕ� ÃiÀ> >`ÀiÃÃji D �½>Û�V>ÌÈ `Õ `>�>���>�>] iÕ j}>À` ��Ì>��i�Ì
>ÕÝ iÝ«��V>Ì���Ã µÕ½�� v>Õ`À> `���iÀ >ÕÝ 
�����ÃÇ° �i 
�iv `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì
«���Ì�µÕi iÃÌ��i µÕi �iÃ `iÕÝ `j«>ÀÌi�i�ÌÃ ��ÌjÀiÃÃjÃ `iÛÀ>�i�Ì Ãi �iÌÌÀi
`½>VV�À` ÃÕÀ �i ÌiÝÌi `i �> �iÌÌÀi°�°Furgler «ÀjV�Ãi µÕi Ì�ÕÌiÃ �iÃ V��Ã�`jÀ>Ì���Ã

1. PVCF de décision II: 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÈI. Rédigé par J.-M. Sauvant.
2. Tenzin Gyatso. Cf. la notice de F. Nordmann à P. Graber du 8 août 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇä£°
3. Cf. le PVCF de décision II du 22 août 1973 de la 29ème séance du 15 août 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÇÈ��]
pp. 2 s. 
4. K. Furgler.
x° Proposition du Département de justice et police du 22 août 1973, 
��	�,�Óää£�ä£� 
£�nÇÉÇn�xÓänI 	°{£°Ó£°ä®°
È° J.-F. Lalive.
Ç° Sur les relations de la Suisse avec la République populaire de Chine, cf. doc. 137, dodis.ch/ 
ÎÇÇääÆ doc. 153, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇäÇ et doc. 178, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇ£Ç°
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v>�ÌiÃ «>À �i 
�iv `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi �½��Ì «>Ã �Õ µÕi «iÕ `i À>««�ÀÌ
>ÛiV �> *���Vi `iÃ jÌÀ>�}iÀÃ°�½��ÌiÀÛi�Ì��� `Õ
�iv `Õ�j«>ÀÌi�i�Ì `i �ÕÃÌ�Vi
iÌ «���Vi jÌ>�Ì Ì�ÕÌ D v>�Ì «iÀÃ���i��iÆ V½iÃÌ D �Õ� µÕ½�� >««>ÀÌ�i�Ì `i �i�iÀ �>
�ÕÌÌi V��ÌÀi �> «À�«>}>�`i «���Ì�µÕi°

M. Graber iÝ«À��i Ã�� `jÃ>VV�À`° "� �i Ã>ÕÀ>�Ì Ài�`Ài ÀiÃ«��Ã>L�i �i
�j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi V�>µÕi v��Ã µÕ½�� Þ > `iÃ ��«��V>Ì���Ã iÝÌjÀ�iÕÀiÃ D Õ�i
>vv>�Ài° � �½iÃ«mVi] �> «���Ì�µÕi ÃÕ�ÃÃi D �½j}>À` `iÃ ��ÌiÃ jÌÀ>�}iÀÃ �i Ài�mÛi
pas de son département. M. Gnägi >L��`i `>�Ã Vi Ãi�Ã] Ì�ÕÌ i� Ài�iÛ>�Ì µÕi
ViÃ «À�L�m�iÃ V��ViÀ�i�Ì �i 
��Ãi�� vj`jÀ>�] >ÕµÕi� �� >««>ÀÌ�i�Ì `i Ãi «À����-
ViÀ ÃÕÀ �> L>Ãi `i `�VÕ�i�ÌÃ µÕi �iÃ `j«>ÀÌi�i�ÌÃ �Õ� «ÀjÃi�Ìi�Ì°�°Brugger 
iÃÌ��i µÕi �iÃ ����ÌiÃ `i V��«jÌi�ViÃ Ã��Ì `�vwV��iÃ D wÝiÀ° �� �i v>ÕÌ `mÃ ��ÀÃ
«>Ã Ã½jÌ���iÀ µÕi] ��ÀÃµÕi µÕi�µÕi >vv>�Ài > `iÃ ��«��V>Ì���Ã iÝÌjÀ�iÕÀiÃ] ��
v>ÃÃi] `>�Ã �½�«����� «ÕL��µÕi iÌ `>�Ã �> «ÀiÃÃi] Õ�i Ài�>Ì��� ���j`�>Ìi >ÛiV �i
�j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi° 
½iÃÌ �D Õ�i Àj>VÌ��� ��À�>�i° �i «À�L�m�i `Õ `>�>��
�>�> �Õ� «>À>�Ì `j��V>Ì >Õ «���Ì µÕ½�� v>ÕÌ �Õ Àj`�}iÀ `�vvjÀi��i�Ì �i ÌiÝÌi `i �>
�iÌÌÀi]�Õ >��ÀÃ Ài���ViÀ D Õ� ViÀÌ>�� ���LÀi `i `jÌ>��Ã° �� iÃÌ V�>�À]«>À iÝi�«�i]
µÕi Ã� �i `>�>���>�> Û�Ã�Ìi �> V�����i Ì�LjÌ>��i `i ,����8] �� «iÕÌ ��>}��iÀ µÕi
�i 
��Ãi�� V���Õ�>� `i �> V���Õ�i ��ÌjÀiÃÃji «Ài�`À> «>ÀÌ D ViÌÌi Ài�V��ÌÀi°
M. Furgler «ÀjV�Ãi µÕ½�� > i�Ìi�`Õ «>À�iÀ `i ViÌÌi >vv>�Ài «�ÕÀ �> «Ài��mÀi v��Ã
��ÀÃ `i �> `iÀ��mÀi Ãj>�Vi° �� �½> «>Ã «>ÀÌ>}j �½>Û�Ã `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi]
iÃÌ��>�Ì µÕi �iÃ ÀiÃÌÀ�VÌ���Ã >««�ÀÌjiÃ D �> Ûi�Õi `Õ `>�>���>�> jÌ>�i�Ì iÝViÃ-
sives�°�>�Ã Ã> «À�«�Ã�Ì���] �� > Ìi�Õ V��«Ìi `iÃ V��Ã�`jÀ>Ì���Ã «���Ì�µÕiÃ]�>�Ã
�� «iÀÃ�ÃÌi D `�Ài µÕi �> `jV�Ã��� �i V�ÀÀiÃ«��` «>Ã D Ã> V��Û�VÌ��� «À�v��`i°
�� iÃÌ `½>Û�Ã µÕ½Õ� V���Õ��µÕj `��Ì kÌÀi Ã�Õ��Ã >Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� «�ÕÀ µÕ½��
en prenne connaissance. M. Graber iÃÌ��i µÕi] ÃÕÀ �i v��`] Ã�� V���m}Õi �½>
«>Ã v>�Ì �i Ì�ÕÀ `Õ «À�L�m�i°�½>VÌ�Û�Ìj «���Ì�µÕi `½jÌÀ>�}iÀÃ i� -Õ�ÃÃi iÃÌ >ÕÃÃ�
ÌÀmÃ ��«�ÀÌ>�Ìi° �iÃ Àm}�iÃ ��«jÀ>Ì�ÛiÃ µÕ� Ài�mÛi�Ì `½Õ�i «À>Ì�µÕi V��ÃÌ>�Ìi
`Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� Ã��Ì Û>�>L�iÃ �V� >ÕÃÃ�10° �� «ÀjV�Ãi µÕi �i �j«>ÀÌi�i�Ì `i
�ÕÃÌ�Vi iÌ «���Vi iÃÌ ÀiÃ«��Ã>L�i `i �½�LÃiÀÛ>Ì��� `i ViÃ Àm}�iÃ°

En conclusion11, le Conseil charge les deux départements intéressés de 
Àj`�}iÀ i� V���Õ� �> �iÌÌÀi D �½>Û�V>Ì `Õ `>�>���>�> >��Ã� µÕ½Õ� V���Õ��µÕj12 
µÕ� ÃiÀ> Ài��Ã D �> «ÀiÃÃi°

[…]13

8. Sur l’Institut tibétain à Rikon, cf. DDS, vol. 24, doc. 40, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÎ£Î£ÆDDS, vol. 25, doc. 121, 
`�`�Ã°V�ÉÎxÇxä et le procès-verbal du 20 juin 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇ£{] point II.
�° 
f. le PVCF No 1904 du 14 novembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇäÎ°
10. Sur une exposition sur le Tibet, cf. la notice de A. R. Hohl du 10 janvier 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÇÇäx°
11. Cf. le PVCF No 1357 du 22 août 1973, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Ç�ÇI°
12. Cf. le PVCF No 1410 du 29 août 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇäÓ°
13. Pour la suite de cette affaire, cf. doc. 153, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇäÇ et la notice de P. Luciri du 26 juin 
1974, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇä{° Pour la version complète du document, cf. `�`�Ã°V�ÉÎÇÈ�n°
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dodis.ch/38820

Notice interne du Département militaire1

GROUPE INTERDÉPARTEMENTAL DE TRAVAIL POUR LES QUESTIONS D’EXPORTATION 
DE MATÉRIEL DE GUERRE; SÉANCE DU 24. 9. 1973 – 09 H 302

[Berne,] Óx Ãi«Ìi�LÀi £�ÇÎ

Fournitures
�i «À�L�m�i `i �½�VÌÀ�� `½>ÕÌ�À�Ã>Ì���Ã `½iÝ«�ÀÌ>Ì��� «�ÕÀ `iÃ v�ÕÀ��ÌÕÀiÃ

ÃÕ�ÃÃiÃ D `iÃ �>�Ã��Ã jÌÀ>�}mÀiÃ v>�Ì �½�L�iÌ «À��V�«>� `i ViÌÌi Ãj>�Vi°
�½>ÀÌ�V�i £{] >�° Ó `i �½�À`���>�Vi ÃÕÀ �i �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi3 «ÀiÃVÀ�Ì µÕi ViÃ

`i�>�`iÃ `½>ÕÌ�À�Ã>Ì���Ã `��Ûi�Ì �i�Ì����iÀ\
a) le rapport entre la valeur des fournitures et le prix de revient du matériel

ÌiÀ���jÆ
L® �½�Ì>Ì �Õ �iÃ �Ì>ÌÃ >ÕÝµÕi�Ã �i �>ÌjÀ�i� ÌiÀ���j iÃÌ `iÃÌ��j°
�iÃ v�ÕÀ��ÌÕÀiÃ Ã��Ì `iÃ «�mViÃ `jÌ>V�jiÃ `i �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi iÌ `��Ûi�Ì

kÌÀi ÌÀ>�ÌjiÃ V���i Ìi� i� V>Ã `½iÝ«�ÀÌ>Ì���° 
i «���Ì `i ÛÕi > jÌj `jvi�`Õ D
trois reprises par le Procureur général de la Confédération:
£° `>�Ã �i V��À>««�ÀÌ `Õ {° £° £�ÇÎ Ài�>Ì�v D �> «À�«�Ã�Ì��� `Õ��� `Õ ££° £Ó°

ÇÓ4 concernant la loi fédérale sur le matériel de guerrex et son ordonnance 
`½iÝjVÕÌ���°�>�Ã Vi V��À>««�ÀÌ] �i����ÃÌmÀi «ÕL��V «À�«�Ã>�Ì `i L�vviÀ �½>ÀÌ°£{]
>�° Ó `i �½�À`���>�Vi] «�ÕÀ j�����iÀ �i À�ÃµÕi `½�ÕÛÀ�À Õ�i Û��i µÕ� «iÀ�iÌÌÀ>�Ì
`½ÕÌ���ÃiÀ `iÃ «�mViÃ `jÌ>V�jiÃ «�ÕÀ Õ� «À�`Õ�Ì ÌiÀ���j µÕ� ÃiÀ>�Ì w�>�i�i�Ì
`iÃÌ��j D Õ� «>ÞÃ µÕi �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� >ÕÀ>�Ì vÀ>««j `½i�L>À}�°
Ó°«>À Ã> �iÌÌÀi `Õ £x �>�Û�iÀ £�ÇÎÈ, le Procureur général de la Confédération 

Ã�Õ��}�i �iÃ «ÀiÃVÀ�«Ì���Ã «j�>�iÃ `i �½>ÀÌ° £Ç `i �> ��� Û�Ã>�Ì Vi�Õ� µÕ� v>�Ì «>À-
Ûi��À D Õ� Ì�iÀÃ `Õ �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi Þ V��«À�Ã `iÃ «�mViÃ `jÌ>V�jiÃ® `��Ì ��
Ã>�Ì �Õ `��Ì «ÀjÃÕ�iÀ µÕ½�� ÃiÀ> >V�i���j ÛiÀÃ Õ� `iÃÌ��>Ì>�Ài >ÕµÕi� �� �½>ÕÀ>�Ì
«>Ã `× kÌÀi ��ÛÀj° �> �j}��}i�Vi jÌ>�Ì j}>�i�i�Ì «Õ��ÃÃ>L�i°
Î° �i *À�VÕÀiÕÀ }j�jÀ>� `i �> 
��vj`jÀ>Ì��� >] `>�Ã Ã> �iÌÌÀi `Õ Ç° n° ÇÎÇ, 

j}>�i�i�Ì >ÌÌ�Àj �½>ÌÌi�Ì��� `Õ 
�iv `Õ ���* ÃÕÀ Vi «À�L�m�i°

1. Notice (copie): 
��	�,�xää£��£�nxÉÓÓä�£ä�xI Ç�°Ó®. Rédigée par J.-L. Grognuz.
2. Présents: M. Gelzer, J.-J. Indermühle, H. Walder, A. Kaech, M. Virot et J.-L. Grognuz.
3. Ordonnance sur le matériel de guerre du 10 janvier 1973, RO, 1973, pp. 114–120. Cf. aussi 
doc. 169, `�`�Ã°V�ÉÎnn£�°
4. Pour la proposition du Département militaire du 11 décembre 1972 et le rapport joint du 
Département de justice et police du 4 janvier 1973, cf. le PVCF No 33 du 10 janvier 1973, dodis.ch/ 
Î�{È{°
x° ��� vj`jÀ>�i ÃÕÀ �i �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi du 30 juin 1972, RO, 1973, pp. 107–113. Cf. aussi DDS, 
vol. 25, doc. 68, `�`�Ã°V�ÉÎxÈ�Ó°
È°Lettre de H. Walder à M. Virot et M. Gelzer du 15 janvier 1973, `�`�Ã°V�É{äxÎn.
Ç°Lettre de H. Walder à K. Furgler du 7 août 1973, ̀ �`�Ã°V�É{äxÎ�. Cf. aussi la notice de M. Virot 
du 8 août 1973, `�`�Ã°V�É{äx{ä°
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-i L>Ã>�Ì ÃÕÀ �iÃ >À}Õ�i�ÌÃ `Õ���]�i
��Ãi�� vj`jÀ>� > >VVi«Ìj] �i £ä° £°ÇÎ8, 
�iÃ «ÀiÃVÀ�«Ì���Ã >VÌÕi��iÃ `i �½>ÀÌ° £{] >�° Ó `i �½�À`���>�Vi iÌ > `i�>�`j >Õ
��� `i ÀjÕ��À �iÃ iÝ«jÀ�i�ViÃ µÕ� ÀjÃÕ�Ìi�Ì `i �½>««��V>Ì��� `i ViÌ >ÀÌ�V�i iÌ
`i «ÀjÃi�ÌiÀ Õ� À>««�ÀÌ >Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� D Vi ÃÕ�iÌ°
�>�Ã Ã> «À�«�Ã�Ì��� >Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>�] `Õ ££° £Ó° ÇÓ] �i ��� Ã�Õ��}�>�Ì

�½��«�ÀÌ>�Vi `i ViÌÌi «ÀiÃVÀ�«Ì��� «�ÕÀ �½��`ÕÃÌÀ�i ÃÕ�ÃÃi `iÃ >À�i�i�ÌÃ µÕ�
pouvait ainsi garder une certaine capacité de production de matériel de guerre 
i� -Õ�ÃÃi i� jÛ�Ì>�Ì `i ÌÀ>�ÃvjÀiÀ ViÌÌi v>LÀ�V>Ì��� D �½jÌÀ>�}iÀ�.
�iÃ «ÀiÃVÀ�«Ì���Ã `i �½>ÀÌ° ££] >�° Ó > `i �> ��� Ã��Ì «ÀjV�ÃiÃ\
��ÕVÕ�i >ÕÌ�À�Ã>Ì��� `½iÝ«�ÀÌ>Ì��� �i ÃiÀ> `j��ÛÀji D `iÃÌ��>Ì��� `i ÌiÀÀ�-

Ì��ÀiÃ �Ù `iÃ V��y�ÌÃ >À�jÃ ��Ì jV�>Ìj �Õ �i�>Vi�Ì `½jV�>ÌiÀ �Õ `>�Ã �iÃµÕi�Ã
Àm}�i�Ì `iÃ Ìi�Ã���Ã `>�}iÀiÕÃiÃ°�
�i 
��Ãi�� vj`jÀ>� �Õ���k�i iÃÌ �L��}j `i ÀiÃ«iVÌiÀ ViÌÌi «ÀiÃVÀ�«Ì���°

/�ÕÌiÃ �iÃ «iÀÃ���iÃ «>ÀÌ�V�«>�Ì D �½�VÌÀ�� `i Ìi��iÃ >ÕÌ�À�Ã>Ì���Ã «�ÕÀÀ>�i�Ì
kÌÀi «Õ��iÃ ÃÕÀ �> L>Ãi `iÃ `�Ã«�Ã�Ì���Ã `i �½>ÀÌ° £Ç ��ÌÌ° `° 1�i `jV�>À>Ì��� `i
����ÀjiÝ«�ÀÌ>Ì��� `iÛÀ>�Ì kÌÀi iÝ�}ji `>�Ã Ì�ÕÃ �iÃ V>Ã] j}>�i�i�Ì «�ÕÀ `iÃ
v�ÕÀ��ÌÕÀiÃ°�VVi«ÌiÀ �iÃ ÃiÕ�iÃ ��`�V>Ì���Ã `½Õ�i �>�Ã�� jÌÀ>�}mÀi «�ÕÀÀ>�Ì
kÌÀi µÕ>��wj `i �j}��}i�Vi Ã� �½�� >««Ài�>�Ì «>À �> ÃÕ�Ìi µÕi ViÃ v�ÕÀ��-
ÌÕÀiÃ ��Ì jÌj ��ÛÀjiÃ D Õ� «>ÞÃ «�ÕÀ �iµÕi� �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� �½>ÕÀ>�Ì «>Ã 
>VV�À`j `½>ÕÌ�À�Ã>Ì���Ã «�ÕÀ �i �>ÌjÀ�i� V��«�iÌ° �� v>Õ`À>�Ì `��V iÝ�}iÀ Õ� 
«end-user»10.
�� �½iÃÌ «>Ã Ì�Õ��ÕÀÃ «�ÃÃ�L�i `½�LÌi��À Õ� Ìi� `�VÕ�i�Ì] Ã��Ì µÕi �i «>ÞÃ

��ÌiÀ�j`�>�Ài �i �½iÝ�}i «>Ã «�ÕÀ �i �>ÌjÀ�i� ÌiÀ���j] Ã��Ì µÕi �> �>�Ã��
jÌÀ>�}mÀi `jÃ�Ài v>LÀ�µÕiÀ ÃÕÀ ÃÌ�V� >w� `i «�ÕÛ��À ��ÛÀiÀ «�ÕÃ À>«�`i�i�Ì �i
�>ÌjÀ�i� V���>�`j «�ÕÃ Ì>À` �Õ «�ÕÀ �À}>��ÃiÀ Ã> «À�`ÕVÌ��� `½Õ�i �>��mÀi
plus rationnelle (séries plus grandes).
�½>««��V>Ì��� `i �> V�>ÕÃi `iÃ xä¯ V���i �/�® jÌ>�Ì �j}>�i Ã�ÕÃ �i

Àj}��i `i �½>ÀÀkÌj `Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� `Õ Ón° Î° {�11 concernant le matériel de 
}ÕiÀÀi] �>�Ã �i �½iÃÌ «�ÕÃ Ãi��� �> ��� >VÌÕi��i°
�� v>ÕÌ Vi«i�`>�Ì Ài�iÛiÀ µÕi �½>ÀÌ° £{ `i �½�À`���>�Vi �i wÝi µÕi �iÃ Ài�-

Ãi�}�i�i�ÌÃ ÃÕ««�j�i�Ì>�ÀiÃ µÕi `i Ìi��iÃ `i�>�`iÃ `½>ÕÌ�À�Ã>Ì���Ã `��Ûi�Ì
�i�Ì����iÀ\ À>««�ÀÌ `iÃ Û>�iÕÀÃ iÌ `iÃÌ��>Ì��� w�>�i° -ÕÀ �> L>Ãi `i ViÃ Ài��
seignements, le Conseil fédéral ne pourrait pas accorder des autorisations pour 
`iÃ «>ÞÃ Û�ÃjÃ «>À �½>ÀÌ° ££] >�° Ó `i �> ���° �� �Õ� ÀiÃÌi «>À V��ÌÀi Õ�i «�ÃÃ�L���Ìj
`½jÛ>�ÕiÀ �> Ã�ÌÕ>Ì��� i� Ìi�>�Ì V��«Ìi «° iÝ° `½Õ� v>�L�i ¯ `i �>ÌjÀ�i� ÃÕ�ÃÃi°
�> `iÃÌ��>Ì��� w�>�i `��Ì kÌÀi V���Õi°
�> ��Û�Ã��� �ÕÀ�`�µÕi `Õ �*� Ã½iÃÌ j}>�i�i�Ì �VVÕ«ji `i Vi «À�L�m�i iÌ

>ÀÀ�Ûi >ÕÝ�k�iÃ V��V�ÕÃ���Ã°�½>ÀÌ°£{]>�°Ó `i �½�À`���>�Vi «�ÕÀÀ>�Ì kÌÀi L�vvj°

8. PVCF No 33 du 10 janvier 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{È{°
�°Cf. p. ex. la notice de J.-L. Grognuz du 7 mars 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�{ÈÎ et le rapport de A. Sommer 
du 16 août 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�{Ç£°
10. Pour les exportations vers la Suède, cette condition est modifiée. Le «end-user» ne doit 
plus être indiqué au moment de la commande. Cf. la lettre de R. Fässler à E. Thalmann du 
27 décembre 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÇnÓÆ la lettre de M. Gelzer à B. Turrettini du 25 juin 1974, dodis.ch/ 
Î�ÇnÎ et la lettre de R. Gerber à E. Thalmann du 6 décembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Çn{°
11. PVCF No 641 du 28 mars 1949, `�`�Ã°V�ÉÈ{Èä°
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�� iÃÌ Vi«i�`>�Ì «�ÃÃ�L�i µÕi �> v�ÕÀ��ÌÕÀi `i «�mViÃ `i v>�L�i ¯ ÃÕ�ÃÃi «>À
À>««�ÀÌ >Õ�>ÌjÀ�i� ÌiÀ���j «�ÕÀÀ>�Ì v>�Ài �½�L�iÌ `½Õ�i iÝVi«Ì���°�i Vi «���Ì
`i ÛÕi] �½>ÀÌ° £{] >�° Ó `i �½�À`���>�Vi V��ÃiÀÛi Õ�i ViÀÌ>��i Û>�iÕÀ] Ì�Õ��ÕÀÃ D
�> V��`�Ì��� µÕi �> `iÃÌ��>Ì��� w�>�i Ã��Ì V���Õi°

Il est décidé:
>® `½>`ÀiÃÃiÀ Õ� À>««�ÀÌ >Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� D �> w� `i �½>��ji £�Ç{12 en 

Ài�iÛ>�Ì �iÃ iÝ«jÀ�i�ViÃ v>�ÌiÃ iÌ ViÃ `�ÛiÀÃ «���ÌÃ `i ÛÕiÆ
L® `½>Û�ÃiÀ �i 6-� µÕi �½>««��V>Ì��� `i �½>ÀÌ° £{] >�° Ó `i �½�À`���>�Vi >

Ã�Õ�iÛj ViÀÌ>��iÃ `�vwVÕ�ÌjÃ iÌ µÕi �½iÝ«�ÀÌ>Ì��� `i v�ÕÀ��ÌÕÀiÃ ÃÕ�ÃÃiÃ] µÕ�
`��Ûi�Ì kÌÀi V��Ã�`jÀjiÃ iÌ ÌÀ>�ÌjiÃ V���i `Õ �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi] �i «�ÕÀÀ>
kÌÀi >ÕÌ�À�Ãji µÕi ��ÀÃµÕi �> `iÃÌ��>Ì��� w�>�i ÃiÀ> V���Õi°
1� «À��iÌ `i ViÌÌi �iÌÌÀi ÃiÀ> Ã�Õ��Ã >Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� >ÛiV µÕi�µÕiÃ

commentaires13.
��ÀÃ `½Õ�i «À�V�>��i Ãj>�Vi] �� v>Õ`À> «Àj«>ÀiÀ Õ�i «À�«�Ã�Ì��� >Õ
��Ãi��

fédéral14 Û�Ã>�Ì D >��Õ�iÀ �iÃ `jV�Ã���Ã «À�ÃiÃ >Õ ÃÕ�iÌ `i «>ÞÃ ÛiÀÃ �iÃµÕi�Ã
�½iÝ«�ÀÌ>Ì��� `i �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi ÃÕ�ÃÃi iÃÌ ��ÌiÀ`�Ìi° �iÃ `i�>�`iÃ vÕÌÕÀiÃ
seraient soumises au Conseil fédéral de cas en cas.

[…]£x

12. Pour la proposition du Département militaire du 24 octobre 1973, cf. le PVCF No 1906 
du 14 novembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{ÈÈ°
13. Pour le projet de lettre de la Chancellerie fédérale du 14 novembre 1973, cf. le PVCF No 1906 
du 14 novembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{ÈÈ°
14. Cf. note 12.
£x° Pour la version complète du document, cf. dodis.ch/38820.
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`�`�Ã°V�ÉÎ�{£Î

Proposition du Département politique au Conseil fédéral1

LA SUISSE ET L’EXÉCUTION DE L’ACCORD DE DELHI2

1À}i�Ì 	iÀ�i] ÓÇ Ãi«Ìi�LÀi £�ÇÎ

£°�½>VV�À` µÕ� > jÌj Ã�}�j D�i��� �i Ón >�×Ì £�ÇÎ i�ÌÀi �½��`i iÌ �i *>��ÃÌ>�
i� ÛÕi `i Àj}�iÀ ViÀÌ>��iÃ ÃjµÕi��iÃ `i �> }ÕiÀÀi `i `jVi�LÀi £�Ç£3, mentionne 
iÝ«ÀiÃÃj�i�Ì �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì ÃÕ�ÃÃi V���i Õ� À�Õ>}i ��«�ÀÌ>�Ì° �½>ÀÌ�V�i
Î] V��vvÀi �] `i ViÌ >VV�À` V��wi i� ivviÌ D �> -Õ�ÃÃi �i Ã��� `i v>V���ÌiÀ �iÃ �«j-
À>Ì���Ã `i À>«>ÌÀ�i�i�Ì iÌ `½jV�>�}i `i «�«Õ�>Ì���Ã «ÀjÛÕÃ i�ÌÀi �i *>��ÃÌ>�]
�½��`i iÌ �i 	>�}�>`iÃ�°�ÕÃÃ�Ì�Ì] �iÃ ��ÕÛiÀ�i�i�ÌÃ `i�>VV> iÌ `½�Ã�>�>L>`
Ã½>`ÀiÃÃ>�i�Ì �vwV�i��i�i�Ì D �> -Õ�ÃÃi «�ÕÀ �Õ� `i�>�`iÀ Ã�� V��V�ÕÀÃ°+Õ>�Ì
D Vi�Õ� `i �i���] �� v>�Ã>�Ì V���>�ÌÀi Ã�� `jÃ�À `i Û��À �> -Õ�ÃÃi Ãi V�>À}iÀ `½Õ�i
Ì@V�i `i V��À`��>Ì���4.
Ó°�i�j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi > >��ÀÃ i�Û�Þj ÃÕÀ «�>Vi �i�j�j}Õj `Õ
��Ãi��

vj`jÀ>� >ÕÝ ��ÃÃ���Ã `i ÃiV�ÕÀÃ i� V>Ã `i V>Ì>ÃÌÀ�«�i D �½jÌÀ>�}iÀ] �°�° 	���]
>��Ã� µÕi Ã�� >`����Ì] �° "° 	ÕÀ��>À`Ì] >w� `½jÌÕ`�iÀ `>�Ã µÕi��i �iÃÕÀi �>
-Õ�ÃÃi «�ÕÛ>�Ì `���iÀ ÃÕ�Ìi D ViÌÌi ÀiµÕkÌi° �iÃ `iÕÝ i�Û�ÞjÃ ��Ì >VV��«��
�iÕÀ ��ÃÃ��� `Õ ££ >Õ Ó£ Ãi«Ìi�LÀix. Ils ont pris tous les contacts nécessaires 
>ÛiV �iÃ Ài«ÀjÃi�Ì>�ÌÃ `iÃ ����ÃÌmÀiÃ `iÃ �vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ `i �i���] `i
�>VV> iÌ `½�Ã�>�>L>`] >��Ã� µÕ½>ÛiV �iÃ Ài«ÀjÃi�Ì>�ÌÃ `iÃ `�ÛiÀÃiÃ `j�j}>Ì���Ã
µÕi �i 
�
, i�ÌÀiÌ�i�Ì `>�Ã �i ÃÕLV��Ì��i�Ì ��`�i� `i«Õ�Ã L�i�Ì�Ì `iÕÝ >�Ã°
Î°�iÃ «À��V�«>�iÃ Ì@V�iÃ µÕ� `jV�Õ�i�Ì `i �½>VV�À` `i�i��� Ã��Ì �iÃ ÃÕ�Û>�ÌiÃ

�iÃ V��vvÀiÃ ��`�µÕjÃ V��`iÃÃ�ÕÃ ��Ì Õ�i Û>�iÕÀ >««À�Ý��>Ì�Ûi®\
En Inde: �ä½äää *>��ÃÌ>�>�Ã ÇÎ½äää «À�Ã����iÀÃ `i }ÕiÀÀi iÌ £Ç½äää V�Û��Ã®

D À>«>ÌÀ�iÀ >Õ *>��ÃÌ>�Æ `i «�ÕÃ] �� ÀiÃÌi D ÃÌ>ÌÕiÀ ÃÕÀ �i Ã�ÀÌ `i £�x �VÀ����i�Ã
de guerre».

Au PakistanÈ\ £�Î½äää	i�}>��Ã ÀjV�>�jÃ «>À �i 	>�}�>`iÃ� `��Ì x£½äää Ã���
`>ÌÃ >ÛiV �iÕÀ v>����i iÌ {È½äää >�V�i�Ã v��VÌ����>�ÀiÃ] ÀiÃÃ�ÀÌ�ÃÃ>�ÌÃ `i �½iÝ�
*>��ÃÌ>� �À�i�Ì>�®°

1. Proposition: 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Ç��I° Signée par P. Graber.
2. Cf. la notice de H. Rossi à P. Graber du 4 septembre 1973, `�`�Ã°V�É{ää{ÎÆ la notice de 
A.-L. Vallon à la Direction des organisations internationales du Département politique du 
28 septembre 1973, `�`�Ã°V�É{ää{È et le télégramme de H. Rossi aux Ambassades de Suisse 
à New Delhi, Islamabad et Dacca du 9 octobre 1973, dodis.ch/40048.
3. Sur le conflit dans le sous-continent indien et l’indépendance du Bangladesh, cf. DDS, vol. 25, 
doc. 87, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÓn{Ædoc. 106, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÎ££Ædoc. 113, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÓnÎ et doc. 135, dodis.ch/ 
Îxn�Î et DDS, vol. 26, doc. 45, `�`�Ã°V�ÉÎ�{nÓ et doc. 106, `�`�Ã°V�ÉÎ�{Çn°
4. Aide-mémoire du Ministère des Affaires étrangères du Pakistan du 31 août 1973 et aide-
mémoires de l’Ambassade du Bangladesh à Bonn des 4 et 5 septembre 1973. Cf. aussi la notice 
de H. Rossi à P. Graber du 4 septembre 1973, 
��	�,�ÓääÎ�äÈ�£��äÉÇ�££�xI �°n{£ä°{x°£®°
x° Pour le rapport de A. Bill, cf. le PVCF No 1623 du 1er octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{£Î°
È°Cf. la lettre de J. Mallet à H. Rossi du 11 décembre 1973, `�`�Ã°V�É{ää{�°
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Au BangladeshÇ\ ÓÇÈ½äää ���� �>Ì���>ÕÝ� D ÌÀ>�Ã«�ÀÌiÀ >Õ *>��ÃÌ>�
ÓÈä½äää 	��>À�Ã iÌ £È½äää *>��ÃÌ>�>�Ã] V��vvÀiÃ ��`�µÕjÃ «>À �i ��ÕÛiÀ�i-
�i�Ì `i �>VV>] �>�Ã �iÃ iÃÌ��>Ì���Ã `Õ 
�
, iÌ `Õ �
,8® v��Ì jÌ>Ì `i Èxä D
Çää½äää 	��>À�Ã iÌ £x½äää *>��ÃÌ>�>�Ã®° �i *>��ÃÌ>� Ã½iÃÌ `jV�>Àj `½>VV�À`
`½>VVÕi����À Õ�i «>ÀÌ�i `i ViÌÌi «�«Õ�>Ì���] iÌ > >ÀÌ�VÕ�j Õ� «Ài��iÀ V��vvÀi `i
Èä½äää «iÀÃ���iÃ°
{° �iÛ>�Ì `iÃ Ì@V�iÃ `½Õ�i >�«�iÕÀ >ÕÃÃ� V��Ã�`jÀ>L�i] �i �j«>ÀÌi�i�Ì

«���Ì�µÕi] i� >VV�À` >ÛiV �i 
�
,] iÌ V��«Ìi Ìi�Õ `Õ v>�Ì µÕi �i �
, > «À�Ã �>
ÀiÃ«��Ã>L���Ìj `½>ÃÃÕÀiÀ �iÃ ÌÀ>�Ã«�ÀÌÃ `i «iÀÃ���iÃ i�ÌÀi �i 	>�}�>`iÃ� iÌ �i
*>��ÃÌ>�] «ÀjV���Ãi �> `j����Ì>Ì��� `iÃ V��«jÌi�ViÃ ÃÕ�Û>�ÌiÃ\

Suisse\��Ãi D `�Ã«�Ã�Ì��� `½Õ� ÀjÃi>Õ `i Ìj�jV���Õ��V>Ì���Ã� fonctionnant 
i� ÛÕi `iÃ �«jÀ>Ì���Ã `i À>«>ÌÀ�i�i�Ì i�ÌÀi �iÃ «>ÞÃ ��ÌjÀiÃÃjÃ `½Õ�i «>ÀÌ] iÌ
�> -Õ�ÃÃi `½>ÕÌÀi «>ÀÌÆ ��Ãi D `�Ã«�Ã�Ì��� `i ��Ã ÃiÀÛ�ViÃ `�«���>Ì�µÕiÃ «�ÕÀ
�i Àm}�i�i�Ì `iÃ V>Ã µÕ� �½>ÕÀ>�i�Ì «>Ã i�V�Ài jÌj ÀjÃ��ÕÃ >«ÀmÃ �½iÝjVÕÌ���
`iÃ }À>�`iÃ �«jÀ>Ì���Ã `½jV�>�}i `i «�«Õ�>Ì���ÃÆ V��ÌÀ��i }j�jÀ>� `i ViÃ
opérations.

CICR10\ ÌÀ>Û>�� ÃÕÀ �i ÌiÀÀ>�� iÌ «Àj«>À>Ì��� «À>Ì�µÕi `iÃ �«jÀ>Ì���Ã `i
À>«>ÌÀ�i�i�Ì V���iVÌ��� `iÃ ��ÃÌiÃ] Û>VV��>Ì���Ã] iÌV°®Æ iÝjVÕÌ��� `iÃ Ì@V�iÃ

À��Ý�,�Õ}i V��Ûi�Ì����i��iÃ°

ONU (HCR): ÌÀ>�Ã«�ÀÌ i�ÌÀi �i	>�}�>`iÃ� iÌ �i *>��ÃÌ>�]«>À Û��i >jÀ�i��i]
jÛi�ÌÕi��i�i�Ì «>À Û��i �>À�Ì��iÆ «>À �> ÃÕ�Ìi] jÛi�ÌÕi��i�i�Ì] V���>L�À>Ì���
iÌ «>ÀÌ�V�«>Ì��� w�>�V�mÀi >ÕÝ Ì@V�iÃ `i Àj�>L���Ì>Ì���°

Les trois États intéressés: ÌÀ>�Ã«�ÀÌ D �½��ÌjÀ�iÕÀ `iÃ ÌiÀÀ�Ì��ÀiÃ ÀiÃ«iVÌ�vÃÆ
�À}>��Ã>Ì��� `i �½i�ÌÀji iÌ `i �> Ã�ÀÌ�i `iÃ «iÀÃ���iÃ `j«�>VjiÃÆ Àj�>L���Ì>Ì���
et réintégration.
x° ��ÀÃ `i V�>VÕ�i `iÃ }À>�`iÃ �«jÀ>Ì���Ã `i À>«>ÌÀ�i�i�Ì �Õ `½jV�>�}i]

�½>VÌ��� `i �> -Õ�ÃÃi V��«�ÀÌiÀ> `iÕÝ «�>ÃiÃ\
Première phase «i�`>�Ì �i `jÀ�Õ�i�i�Ì `i V�>µÕi �«jÀ>Ì���®\ Ài�v�ÀVi-

�i�Ì `Õ ÀjÃi>Õ `i ÌÀ>�Ã��ÃÃ���Ã�i�����>VV>��Ã�>�>L>`�	iÀ�iÆ�vvÀi `iÃ L��Ã
�vwViÃ `i �> -Õ�ÃÃi «�ÕÀ �i Àm}�i�i�Ì `i V>Ã «>ÀÌ�VÕ��iÀÃ `�vwV��iÃ D ÀjÃ�Õ`ÀiÆ
V��ÃÌ�ÌÕÌ��� D 	iÀ�i `½Õ�i ÀjÃiÀÛi `i «iÀÃ���i� «ÀkÌi D kÌÀi i�}>}ji >«ÀmÃ �i
ÌiÀ�i `i �½�«jÀ>Ì��� �Õ] Ã½�� �i v>ÕÌ] ���j`�>Ìi�i�Ì°

Deuxième phase >«ÀmÃ �i `jÀ�Õ�i�i�Ì `i V�>µÕi �«jÀ>Ì���®\>`>«Ì>Ì��� `Õ
`�Ã«�Ã�Ì�v >Õ }Àj `i �½jÛ��ÕÌ��� `i �> Ã�ÌÕ>Ì��� iÌ `iÃ ��`�wV>Ì���Ã `iÃ Ì@V�iÃ
D >VV��«��À] iÌ i�}>}i�i�Ì] Ãi��� �iÃ LiÃ���Ã] `½>ÕÌÀiÃ ��Þi�Ã i� «iÀÃ���i�
et en matériel.
�>�Ã �> «Ài��mÀi V���i `>�Ã �> `iÕÝ�m�i «�>Ãi] ��Ã Ài«ÀjÃi�Ì>Ì���Ã

`iÛÀ��Ì >ÃÃÕ�iÀ `½��«�ÀÌ>�ÌiÃ Ì@V�iÃ `i V��ÌÀ��i iÌ `½jV�>�}i `½��v�À�>Ì���Ã°

Ç°Cf. la notice de H. Rossi du 6 septembre 1973, dodis.ch/40044 et la lettre de Ch. Zogg à 
E. Thalmann du 10 octobre 1973, `�`�Ã°V�É{ääxä°
8. Annotation dans le texte original: Haut-Commissariat des Nations Unies pour les réfugiés.
�°Cf. la lettre de H. Rossi à Ch. Zogg du 10 juillet 1973, `�`�Ã°V�É{ää{äÆ la notice de W. Jenny 
à H. Rossi du 30 juillet 1973, dodis.ch/40042 et la lettre de H. Rossi à E. Honegger du 10 sep-
tembre 1973, `�`�Ã°V�É{ää{x°
10. Cf. la lettre de H. Rossi à J. Mallet et Ch. Zogg du 28 février 1974, `�`�Ã°V�É{ääxÓÆ la notice 
de H. Rossi à E. Thalmann du 3 mai 1974, `�`�Ã°V�É{ääxÎ et la lettre de W. Heim à H. Rossi 
du 12 mars 1975, `�`�Ã°V�É{ääxx°
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*�ÕÀ >ÃÃÕ�iÀ ViÃ Ì@V�iÃ] �> -Õ�ÃÃi `iÛÀ>�Ì Ãi Ài�`Ài `�Ã«���L�i «�ÕÀ Õ�i
«jÀ��`i iÃÌ��ji D >Õ ����Ã Ã�Ý ���Ã°
È° �� iÃÌ `�vwV��i] >Õ ÃÌ>`i >VÌÕi�] `i V��vvÀiÀ `½Õ�i �>��mÀi «ÀjV�Ãi �iÃ vÀ>�Ã

µÕ� «�ÕÀÀ>�i�Ì `jV�Õ�iÀ «�ÕÀ �> -Õ�ÃÃi `i �½iÝjVÕÌ��� `i Ã�� �>�`>Ì° �>�Ã �>
�iÃÕÀi �Ù �iÃ Ì@V�iÃ >ÃÃÕ�jiÃ i�ÌÀi�Ì `>�Ã �i V>`Ài `iÃ >VÌ�Û�ÌjÃ �>L�ÌÕi��iÃ
`Õ -iÀÛ�Vi `iÃ ��ÌjÀkÌÃ jÌÀ>�}iÀÃ] ViÃ vÀ>�Ã `iÛÀ>�i�Ì kÌÀi Ài�L�ÕÀÃjÃ «>À �iÃ
��ÕÛiÀ�i�i�ÌÃ µÕ� ��Ì ÀiV�ÕÀÃ D ��Ã L��Ã �vwViÃ°�i��� iÌ �Ã�>�>L>` Ãi Ã��Ì
`jV�>ÀjÃ «ÀkÌÃ D «Ài�`Ài D �iÕÀ V�>À}i �iÃ vÀ>�Ã µÕ� �iÕÀ ��V��LiÀ>�i�Ì i� «À�«Ài°
�� Ãi�L�i `�vwV��i `½�LÌi��À �> �k�i >ÌÌ�ÌÕ`i `Õ ��ÕÛiÀ�i�i�Ì `i �>VV>] �i
	>�}�>`iÃ� «>ÃÃ>�Ì >VÌÕi��i�i�Ì «>À Õ�i ÌÀmÃ }À>Ûi VÀ�Ãi jV�����µÕi°
*>À >���iÕÀÃ] �� «iÕÌ «ÀjÛ��À µÕi �i 
�
,]µÕ� Û> `iÛ��À Ài�v�ÀViÀ ÃiÃ ivviV-

Ì�vÃ] ÃÕÀÌ�ÕÌ >Õ 	>�}�>`iÃ� iÌ >Õ *>��ÃÌ>�] `i�>�`iÀ> D �> 
��vj`jÀ>Ì��� Õ�i
V��ÌÀ�LÕÌ��� Ã«jV�>�i] V>À �i LÕ`}iÌ >��Õi� `i V��µ �������Ã `i vÀ>�VÃ `��Ì ��
`�Ã«�Ãi i� V>Ã `½>VÌ��� `i }À>�`i i�ÛiÀ}ÕÀi «�ÕÀ �½i�}>}i�i�Ì D Ì�ÌÀi Ìi�«�-
À>�Ài `i «iÀÃ���i� ÃÕ««�j�i�Ì>�Ài iÃÌ `j�D «À>Ì�µÕi�i�Ì j«Õ�Ãj°
Ç°�Õ ÛÕ `i Vi µÕ� «ÀjVm`i] �i �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi > �½����iÕÀ `i pro-

poser:
£° �>�Ã �i LÕÌ `i v>V���ÌiÀ iÌ `½�>À����ÃiÀ �iÃ �«jÀ>Ì���Ã `i À>«>ÌÀ�i�i�Ì

iÌ `½jV�>�}i `i «iÀÃ���iÃ «ÀjÛÕiÃ «>À �½>VV�À` `i �i��� `Õ Ón >�×Ì £�ÇÎ] �i
��ÕÛiÀ�i�i�Ì ÃÕ�ÃÃi�iÌ D `�Ã«�Ã�Ì��� Õ� ÀjÃi>Õ `i Ìj�jV���Õ��V>Ì���Ã ivw-
V>Vi] }À@Vi >ÕµÕi� ÃiÃ Ài«ÀjÃi�Ì>�ÌÃ `�«���>Ì�µÕiÃ i� ��`i] >Õ 	>�}�>`iÃ� iÌ
>Õ *>��ÃÌ>� ÌÀ>�Ã�iÌÌÀ��Ì `½Õ�i�>��mÀi Ã×Ài iÌ À>«�`i]iÌ >ÛiV �> `�ÃVÀjÌ��� `i
À�}ÕiÕÀ] �iÃ µÕiÃÌ���Ã] Àj«��ÃiÃ iÌ ��v�À�>Ì���Ã µÕi �Õ� Ài�iÌÌÀ��Ì �iÃ *>ÀÌ�iÃ
��«��µÕjiÃ «>À �½>VV�À`°
Ó° �iÃ Ài«ÀjÃi�Ì>�ÌÃ `�«���>Ì�µÕiÃ `Õ ��ÕÛiÀ�i�i�Ì ÃÕ�ÃÃi Ãi Ì�i�`À��Ì

iÕÝ��k�iÃ D `�Ã«�Ã�Ì���] >«ÀmÃ V�>VÕ�i `iÃ «À��V�«>�iÃ �«jÀ>Ì���Ã `i À>«>-
ÌÀ�i�i�Ì] «�ÕÀ V��Ì��ÕiÀ D ÌÀ>�ÌiÀ iÌ D j�ÕV�`iÀ «>À `iÃ ÛjÀ�wV>Ì���Ã iÌ `iÃ
recherches effectuées sur le territoire des Parties en cause, les cas particuliers 
µÕ� �½>ÕÀ>�i�Ì «>Ã ÀiXÕ `i Ã��ÕÌ���] iÌ «�ÕÀ >�`iÀ D �iÕÀ ÌÀ�ÕÛiÀ Õ� Àm}�i�i�Ì
Ã>Ì�Ãv>�Ã>�ÌÆ ��Ã >ÃÃÕ�iÀ��Ì `i ViÌÌi �>��mÀi �iÃ Ì@V�iÃ µÕ�] Ãi��� �½>VV�À` `Õ
Ón >�×Ì £�ÇÎ] ��V��Li�Ì D �> -Õ�ÃÃi i� Ì>�Ì µÕi *Õ�ÃÃ>�Vi �iÕÌÀi >««i�ji D
«ÀkÌiÀ ÃiÃ L��Ã �vwViÃ°
Î°�i��ÕÛiÀ�i�i�Ì ÃÕ�ÃÃi Ãi Ì�i�Ì «ÀkÌ D i�}>}iÀ `iÃ Ã«jV�>��ÃÌiÃ] Ãi��� �iÃ

LiÃ���Ã µÕ� «�ÕÀÀ��Ì Ãi «ÀjÃi�ÌiÀ >Õ V�ÕÀÃ `i �> «Ài��mÀi «�>Ãi `iÃ �«jÀ>Ì���Ã]
�Õ >«ÀmÃ ViÌÌi «Ài��mÀi «�>Ãi\
q Ã��Ì «�ÕÀ Ài�v�ÀViÀ �iÃ ivviVÌ�vÃ >VÌÕi�Ã `i ��Ã Ài«ÀjÃi�Ì>Ì���Ã `>�Ã �iÃ «>ÞÃ

intéressés,
q Ã��Ì «�ÕÀ v�À�iÀ `iÃ jµÕ�«iÃ ��L��iÃ] >vviVÌjiÃ D `iÃ Ì@V�iÃ Ã«jV�>�iÃ11.

11. La proposition a été acceptée sans modifications par le Conseil fédéral. Cf. le PVCF No 
1626 du 1er octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{£Î°
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44
`�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{Ç

Compte rendu du Secrétaire du Chef du Département politique, 
P.-Y. Simonin1

ENTRETIENS ENTRE MONSIEUR LE CONSEILLER FÉDÉRAL PIERRE GRABER 
ET MONSIEUR ABBA EBAN, MINISTRE DES AFFAIRES ÉTRANGÈRES D’ISRAËL. 

JÉRUSALEM, MINISTÈRE DES AFFAIRES ÉTRANGÈRES, 
LES 10 ET 11 SEPTEMBRE 1973


��w`i�Ì�i� 	iÀ�i] Ó �VÌ�LÀi £�ÇÎ

[…]2

1. Tour d’horizon
M. Eban Ãi `�Ì ÌÀmÃ �iÕÀiÕÝ `i Ài�V��ÌÀiÀ �i 
�iv `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì iÌ

`½iÝ«À��iÀ «>À Ã�� i�ÌÀi��Ãi D �> -Õ�ÃÃi ÃiÃ Ãi�Ì��i�ÌÃ `i }À>Ì�ÌÕ`i «�ÕÀ Ã��
>ÌÌ�ÌÕ`i D �½j}>À` `½�ÃÀ>l�°�iÃ `iÕÝ «>ÞÃ Ã��Ì ��jÃ «>À Õ�i >vw��Ìj `i Û>�iÕÀÃ iÌ
i� «>ÀÌ�VÕ��iÀ «>À Õ�i V��Vi«Ì��� �`i�Ì�µÕi `i �> `j��VÀ>Ì�i iÌ `i �> ��LiÀÌj° ��
iÃÌ V��Û>��VÕ µÕi �iÃ V��ÛiÀÃ>Ì���Ã `½>Õ��ÕÀ`½�Õ� iÌ `i `i�>�� «iÀ�iÌÌÀ��Ì
`i Ài�v�ÀViÀ �iÃ ��i�Ã jÌÀ��ÌÃ µÕ� iÝ�ÃÌi�Ì `j�D i�ÌÀi �> -Õ�ÃÃi iÌ �ÃÀ>l�3.
�� ��ÌjÀiÃÃiÀ>�Ì �° L>� `i Ã>Û��À µÕi�Ã Ã��Ì �iÃ «À��V�«iÃ `i �> «���Ì�µÕi

iÝÌjÀ�iÕÀi ÃÕ�ÃÃi iÌ `½>««Ài�`Ài µÕi��iÃ ��«ÀiÃÃ���Ã �° �À>LiÀ > À>�i�jiÃ
du Caire4.

M. Graber Ài�iÀV�i Ã�� V���m}Õi `i ÃiÃ «À�«�Ã �����>�ÀiÃ iÌ iÝ«À��i Ã>
Ã>Ì�Ãv>VÌ��� `½kÌÀi i� �ÃÀ>l�° �� Ãi `�Ì V��Û>��VÕ µÕi �½jV�>�}i `i ÛÕiÃ Ãi `jÀ�Õ-
�iÀ> `>�Ã Õ�i >Ì��Ã«�mÀi `i ��LiÀÌj iÌ `i V��w>�Vi ÀjV�«À�µÕiÃ] V���i �� iÃÌ
de coutume entre amis.
£°�> récente visite au Caire a été assez mal interprétée par une grande partie 

`i �½�«����� «ÕL��µÕi i� -Õ�ÃÃi] D Ìi� «���Ì µÕi `½>ÕVÕ�Ã ��Ì «ÀjÌi�`Õ µÕi �i
Chef de la diplomatie suisse était maintenant obligé ̀ i Ãi Ài�`Ài i� �ÃÀ>l�x. En 

1. Compte rendu: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�Îxx{I 	°£x°Ó£°£®®.
2. Pour la version complète du document, cf. `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{Ç° Pour la visite de P. Graber en 
Israël, cf. aussi la lettre de H. Hess à E. Thalmann du 15 août 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÇÇ{Æ la notice de 
P.-Y. Simonin du 23 août 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ��{nÆ la lettre de H. Hess à P.-Y. Simonin du 23 août 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎ��x£Æ la lettre de H. Hess à P.-Y. Simonin du 29 août 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�nÓx et 
le compte rendu de P.-Y. Simonin du 3 octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�nÎxÆ 
3. Sur le développement des relations entre la Suisse et Israël, cf. DDS, vol. 17, doc. 111, dodis.ch/ 
ÎäÓnÆ DDS, vol. 18, doc. 33, ̀ �`�Ã°V�Én{{ÎÆ DDS, vol. 19, doc. 66,`�`�Ã°V�É�{ÎÈ et doc. 122, dodis.ch/ 
�{ÎÎÆ DDS, vol. 20, doc. 70, `�`�Ã°V�É£ÓäÎÈ et doc. 82, `�`�Ã°V�É£ÓÇ{£Æ DDS, vol. 22, doc. 87, 
`�`�Ã°V�ÉÎäxÈ£Æ DDS, vol. 23, `�`�Ã°V�ÉÎ£Çä{ et doc. 72, `�`�Ã°V�ÉÎ£ÇÓÓÆ le rapport politique 
No 13 de H. Hess à P. Graber du 9 avril 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ��ÈÈÆ la notice de J.-P. Ritter au Service 
du Protocole du Département politique du 24 juillet 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ��Çx et le rapport de la 
Direction politique du 6 mars 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ��ÈÇ°
4. Sur la visite officielle de P. Graber en Égypte du 29 avril au 2 mai 1973 et la Conférence 
régionale des ambassadeurs suisses au Caire du 3 au 5 mai 1973, cf. doc. 14, `�`�Ã°V�ÉÎ�Óxä et 
doc. 19, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈäÇ°
x° Sur cette controverse, cf. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�Îxx{I 	°£x°Ó£°£®®°
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Àj>��Ìj] �iÃ ��i�Ã i�ÌÀi �> -Õ�ÃÃi iÌ �ÃÀ>l� q V>À>VÌjÀ�ÃjÃ «>À Õ�i V���Õ�>ÕÌj `i
V�Û���Ã>Ì��� q Ã��Ì Ã� jÌÀ��ÌÃ µÕi �> «ÀjÃi�Ìi Û�Ã�Ìi `iÛ>�Ì �>ÌÕÀi��i�i�Ì >Û��À
��iÕ iÌ µÕ½�� >��>�Ì `i Ã��] `Õ «���Ì `i ÛÕi `i �> «���Ì�µÕi `i �iÕÌÀ>��Ìj] µÕi
�½jµÕ���LÀi v×Ì >ÃÃÕÀjÆ `i v>�Ì] ViÌ jµÕ���LÀi �½> «>Ã jÌj À��«Õ «>À �> Û�Ã�Ìi >Õ
Caire dont la signification a été sans doute mieux comprise par les Israéliens 
µÕi «>À Õ� ViÀÌ>�� ���LÀi `i -Õ�ÃÃiÃ°
�° �À>LiÀ iÃÌ ÀiV���>�ÃÃ>�Ì D Ã�� V���m}Õi `i �Õ� `���iÀ �½�VV>Ã��� `i

LÀ�ÃÃiÀ Õ� Ì>L�i>Õ `i �> «���Ì�µÕi iÝÌjÀ�iÕÀi ÃÕ�ÃÃi `>�Ã ÃiÃ }À>�`iÃ ��}�iÃ iÌ
`½i� `jw��À �iÃ «�ÃÃ�L���ÌjÃ iÌ i� �k�i Ìi�«Ã �iÃ ����ÌiÃ°

[…]È
7. Le fait de ne pas prendre parti à propos du conflit du Moyen-Orient ne

Ã�}��wi �Õ��i�i�Ì ��`�vvjÀi�Vi �Õ j}��Ã�iÇ° �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì `i 	iÀ�i iÃÌ
V��Û>��VÕ µÕi �> ÃjVÕÀ�Ìj `i �½ÕÀ�«i iÃÌ ��Ãj«>À>L�i `i �> ÃjVÕÀ�Ìj `i �>
Méditerranée8Æ �� > Õ� ��ÌjÀkÌ Û�Ì>� D Vi µÕi �> «>�Ý Àm}�i `>�Ã ViÌÌi Àj}��� `Õ
���`i] LiÀVi>Õ `i ��ÌÀi V�Û���Ã>Ì��� iÌ >ÀÌmÀi «>À �Ù «>ÃÃi �> �>�iÕÀi «>ÀÌ�i
`i �½>««À�Û�Ã����i�i�Ì `Õ «>ÞÃ° 
½iÃÌ «�ÕÀµÕ�� �� ÃÕ�Ì �i `jÛi��««i�i�Ì `iÃ
jÛj�i�i�ÌÃ >ÛiV �i «�ÕÃ }À>�` ��ÌjÀkÌ° �>�Ã Vi V��y�Ì >ÕÃÃ�] Ã> `�Ã«���L���Ìj
iÃÌ i�Ì�mÀiÆ �> -Õ�ÃÃi �i `i�>�`iÀ>�Ì «>Ã ��iÕÝ `½i� v>�Ài �> `j���ÃÌÀ>Ì���
Ã� �iÃ V�ÀV��ÃÌ>�ViÃ �i «iÀ�iÌÌ>�i�Ì° 
i µÕ� > vÀ>««j �> `j�j}>Ì��� ÃÕ�ÃÃi ��ÀÃ
de la visite au Caire �>� £�ÇÎ®] V½iÃÌ �> Ã�ÌÕ>Ì��� Ã�V���jV�����µÕi `Õ «iÕ«�i
j}Þ«Ì�i� v>Vi >ÕÝ }�}>�ÌiÃµÕiÃ «À�L�m�iÃ ��� ÀjÃ��ÕÃ `Õ `jÛi��««i�i�Ì° �i
��ÕÛiÀ�i�i�Ì `Õ 
>�Ài `��Ì i� «À��À�Ìj v>�Ài v>Vi >ÕÝ LiÃ���Ã j��À�iÃ `i
ViÌÌi «�«Õ�>Ì���° �iÃ «À�«�Ã Ìi�ÕÃ «>À `iÃ ÀiÃ«��Ã>L�iÃ j}Þ«Ì�i�Ã] �� ÀiÌ�Ài
�½��«ÀiÃÃ��� µÕi �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì j}Þ«Ì�i� iÃÌ ÌÀmÃ «Àj�VVÕ«j `i Ã�ÀÌ�À `½Õ�i
Ã�ÌÕ>Ì��� >LÃÕÀ`i µÕ� i�}��ÕÌ�Ì `iÃ Ã���iÃ V��Ã�`jÀ>L�iÃ iÌ «>À �D vÀi��i �i
`jÛi��««i�i�Ì jV�����µÕi iÌ Ã�V�>� `Õ «>ÞÃ°"� V��ÃÌ>Ìi j}>�i�i�Ì >Õ ��Ûi>Õ
`i �½>�>�ÞÃi `i �> Ã�ÌÕ>Ì��� >VÌÕi��i Õ�i �jw>�Vi «À�v��`i iÌ Õ� «iÃÃ���Ã�i
Àji� `i �> «>ÀÌ `iÃ ÀiÃ«��Ã>L�iÃ°�° <>ÞÞ>Ì > Ìi�Õ `iÃ «À�«�Ã µÕ� ��Ì µÕi�µÕi
V��Ãi `i Ã��VmÀi\ �� iÃÌ «iÀÃÕ>`j µÕi �½�}Þ«Ìi iÃÌ Û�VÌ��i `½Õ�i ���ÕÃÌ�Vi «À�-
v��`i]`½Õ�i ÛjÀ�Ì>L�i �V��Ã«�À>Ì��� `Õ Ã��i�Vi�]`>�Ã �>�iÃÕÀi �Ù «iÀÃ���i �i
VÀ��Ì D Ã> L���i Û����Ìj iÌ >Õ v>�Ì µÕi Ã> «�Ã�Ì��� `i«Õ�Ã �> }ÕiÀÀi `i �Õ�� £�ÈÇ� 
ait jÛ��Õj° �> Àj«��Ãi j}Þ«Ì�i��i >Õ �j��À>�`Õ� �>ÀÀ��} `i vjÛÀ�iÀ £�Ç£10 

È° Pour la version complète du document, cf. `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{Ç°
Ç° Sur le conflit du Proche-Orient et la position suisse, cf. doc. 14, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓxäÆ doc. 126, 
`�`�Ã°V�ÉÎnÈÎn et doc. 193, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÇÓäÇ° Sur les opérations d’action d’entraide dans le cadre 
du conflit du Proche-Orient, cf. doc. 47, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{�° Sur les relations de la Suisse avec les 
représentants du peuple palestinien, cf. doc. 23, `�`�Ã°V�ÉÎ�Óx£ et doc. 187, `�`�Ã°V�ÉÎnÈ{ä°Sur 
les enjeux de la guerre du Kippour se posant pour des ressortissants suisses dans la région, cf. la 
notice de M. Gelzer du 23 octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ��ÈnÆ la lettre de R. Heinis au Kibbuzreise-
dienst Shalom Tours du 18 juin 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ��Çä et la lettre de O. Schürch à E. Thalmann 
du 18 mars 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ��Ç£°
8. Sur la question de la Méditerranée à la CSCE, cf. doc. 32, `�`�Ã°V�ÉÎnn£È] point I. C. 1. et 
doc. 89, `�`�Ã°V�ÉÎnnxn] point V.
�° Sur la position de la Suisse lors de la guerre des Six Jours, cf. DDS, vol. 24, doc. 28, dodis.ch/
33280 et doc. 29, dodis.ch/33283.
10. Cf. le rapport politique No 3 de A. Parodi à P. Graber du 22 février 1971, `�`�Ã°V�É{äÇn�]
en particulier les annexes.

No 44 U Ó° £ä° £�ÇÎ



142

`��Ì Ã½��ÌiÀ«ÀjÌiÀ] Ãi��� �Õ�] V���i Õ�i ÃjÀ�i `i V��ViÃÃ���Ã] `��Ì Vi��i `i �>
ÀiV���>�ÃÃ>�Vi v�À�i��i `i �½�Ì>Ì `½�ÃÀ>l�11°�i����ÃÌÀi j}Þ«Ì�i� > Àj«jÌj >ÛiV
v�ÀVi µÕi �½�VVÕ«>Ì��� `iÃ ÌiÀÀ�Ì��ÀiÃ iÃÌ ��>VVi«Ì>L�i iÌ µÕi �>�>�Ã �½�}Þ«Ìi
�i Vm`iÀ> Õ� «�ÕVi `i ÌiÀÀ>��° �>�Ã �� iÃÌ `�vwV��i `i Ã>Û��À Ã� ViÌÌi v�À�Õ�i
��ÌÀ>�Ã�}i>�Ìi Ã�ÕÛiÀ>��iÌj ÌiÀÀ�Ì�À�>�i® iÃÌ V��«>Ì�L�i �Õ ��� >ÛiV �i �>��-
Ì�i� `½Õ�i «ÀjÃi�Vi����Ì>�Ài ÃÕÀ Õ� ÌiÀÀ�Ì��Ài `���j µÕ� >ÃÃÕÀiÀ>�Ì �> ÃjVÕÀ�Ìj D
�½>ÕÌÀi «>ÀÌ�i°1�i Ã��ÕÌ��� «���Ì�µÕi «�ÕÀÀ>�Ì kÌÀi «ÀjV�Ãj�i�Ì �> V��L��>�Ã��
`Õ v>VÌiÕÀ �ÃjVÕÀ�Ìj� iÌ `Õ v>VÌiÕÀ �ÌiÀÀ�Ì�À�>��Ìj�°�½�}Þ«Ìi iÃÌ i� Ã�ÌÕ>Ì��� `i
v>�L�iÃÃi v>Vi D Õ� �Ì>Ì ÌÀ�« v�ÀÌ° �jXÕi «>À �iÃ }À>�`iÃ «Õ�ÃÃ>�ViÃ iÌ �½" 1]
i��i Ãi�L�i Ãi Ì�ÕÀ�iÀ ÛiÀÃ �½ÕÀ�«i i� V��«Ì>�Ì ÃÕÀ i��i «�ÕÀ Ìi�ÌiÀ `½��yjV��À
�iÃ 1-�°� «À�«�Ã `Õ «jÌÀ��i12] V½iÃÌ D �> ��}Õi >À>Li iÌ ��� >Õ ����ÃÌmÀi `iÃ
�vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ µÕi �½�� > Ìi�Õ Õ� �>�}Õ>}i ÌÀ>�V�>�Ì iÌ �iÌ] >ÃÃ�ÀÌ� `½Õ�
>««i� `Õ «�i` >ÕÝÕÀ�«ji�Ã µÕ� Ã�}��w>�Ì\ �-�Þiâ V��«Àj�i�Ã�vÃ iÌ jµÕ�Ì>L�iÃ
Ã� Û�ÕÃ �i Û�Õ�iâ «>Ã kÌÀi �iÃ Û�VÌ��iÃ `½Õ�i «���Ì�µÕi «jÌÀ���mÀi V���Õ�i µÕ�
`jÃ�À�>�Ã ÃiÀ> �> v�ÀVi `iÃ�À>LiÃ�°�½�}Þ«Ìi «>À>�Ì >ÌÌi�`Ài Õ� Ài�v�ÀVi�i�Ì
`i Ã> «�Ã�Ì��� «�ÕÀ kÌÀi i� �iÃÕÀi `½i�Ì>�iÀ �i `�>��}Õi `>�Ã �iÃ �i���iÕÀiÃ
V��`�Ì���Ã «�ÃÃ�L�iÃ°�i Ì�ÕÌi�>��mÀi] �i 
>�Ài ÀivÕÃi Ì�ÕÌi Ã��ÕÌ��� «>ÀÌ�i��i]
Ìi��i µÕi �> Àj�ÕÛiÀÌÕÀi `Õ 
>�>� `i -Õiâ] `i VÀ>��Ìi `i VÀ�ÃÌ>���ÃiÀ �> Ã�ÌÕ>Ì���
iÌ `i V��«À��iÌÌÀi `iÃ `jÛi��««i�i�ÌÃ Õ�ÌjÀ�iÕÀÃ°�°�À>LiÀ >��ÕÌi µÕ½�� iÃÌ
Ài�ÌÀj `Õ 
>�Ài >ÛiV �> V��Û�VÌ��� µÕi �iÃ ÀiÃ«��Ã>L�iÃ iÌ �i «iÕ«�i j}Þ«Ì�i�
Ã�Õ�>�Ìi�Ì �> «>�Ý �>�Ã µÕ½��Ã �Õ}i�Ì �> Ã�ÌÕ>Ì��� >VÌÕi��i ��iÝÌÀ�V>L�i° �� �i `�Ã-
ViÀ�i >ÕVÕ� «���Ì `i Ài�V��ÌÀi i�ÌÀi �ÃÀ>l� iÌ �½�}Þ«Ìi «�ÕÛ>�Ì kÌÀi v>Û�À>L�i
D Õ�i Ã��ÕÌ��� `ÕÀ>L�i°

M. Eban Ài�iÀV�i Û�Ûi�i�Ì�°�À>LiÀ `i Ã�� iÝ«�Ãj°�½��«ÀiÃÃ��� Ã>���>�Ìi
µÕ½�� «iÕÌ i� ÀiÌ�ÀiÀ iÃÌ µÕi �> �iÕÌÀ>��Ìj] ���� `½kÌÀi �i ÃÞ���Þ�i `½Õ�i «���-
Ì�µÕi `½�Ã��i�i�Ì] iÃÌ Õ�i >VÌ�Û�Ìj VÀj>ÌÀ�Vi° �° L>� Ãi `�Ì j}>�i�i�Ì vÀ>««j
«>À �> Ã�����ÌÕ`i µÕ� iÝ�ÃÌi i�ÌÀi �> -Õ�ÃÃi iÌ �ÃÀ>l�] ViÃ `iÕÝ «iÌ�ÌiÃ �>Ì���Ã
j«À�ÃiÃ `i ��LiÀÌj°�>�Ã >��ÀÃ µÕi «�ÕÀ �> -Õ�ÃÃi ViÀÌ>��iÃ V��ÃiÃ «iÕÛi�Ì kÌÀi
V��Ã�`jÀjiÃ V���i >VµÕ�ÃiÃ]«�ÕÀ �ÃÀ>l� i��iÃ Ã��Ì i�V�Ài `Õ `��>��i `Õ ÀkÛi°

[…]13

11. Sur les implications de la non-reconnaissance en cas de recours à la Suisse comme puissance 
protectrice entre l’Égypte et Israël, cf. doc. 22, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{n°
12. Sur la crise pétrolière, cf. doc. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ] note 4.
13. Pour la version complète du document, cf. `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{Ç°
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45
`�`�Ã°V�ÉÎ�{nÓ

Notice du Chef adj. de la Division politique II du Département politique, 
A. R. Hohl1

NOTE SUR L’INDE À L’INTENTION DU SERVICE DE DOCUMENTATION 
DE L’ASSEMBLÉE FÉDÉRALE

[Berne,] £x �VÌ�LÀi £�ÇÎ

Relations bilatérales2

�>�Ã �iÕÀ i�Ãi�L�i] ��Ã Ài�>Ì���Ã >ÛiV �½��`i Ã��Ì L���iÃ iÌ �i Ã�Õ�mÛi�Ì
>ÕVÕ� «À�L�m�i �>�iÕÀ° �i À��i `½��ÌiÀ�j`�>�Ài «>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì >««ÀjV�j
µÕi ��Õi ��ÌÀi «>ÞÃ >Õ��ÕÀ`½�Õ� `>�Ã �i ÃÕLV��Ì��i�Ì �i Ã>ÕÀ>�Ì «>Ã >���iÕÀÃ
µÕi �iÕÀ kÌÀi v>Û�À>L�i°

Mandat de puissance protectrice
� �> ÃÕ�Ìi `i �½jV�>Ìi�i�Ì `Õ V��y�Ì ��`��«>��ÃÌ>�>�Ã] i� `jVi�LÀi £�Ç£3, 

�i 
��Ãi�� vj`jÀ>�] D �> `i�>�`i `iÃ ��ÕÛiÀ�i�i�ÌÃ `i �i��� iÌ `½�Ã�>�>L>`]
> >VVi«Ìj `½>ÃÃÕ�iÀ �i `�ÕL�i �>�`>Ì `i «Õ�ÃÃ>�Vi «À�ÌiVÌÀ�Vi `iÃ ��ÌjÀkÌÃ
nationaux respectifs des deux parties4.
�mÃ �½>L�À`] �½��`i Ã½iÃÌ i�«��Þji D ÀiÃÌÀi��`Ài �> «�ÀÌji ivviVÌ�Ûi `i ��ÌÀi

�>�`>Ì ÀiXÕ `Õ *>��ÃÌ>� i� «ÀjÌi�`>�Ì `�ÃÃ�V�iÀ �> µÕiÃÌ��� `iÃ ��ÌjÀkÌÃ `��
«���>Ì�µÕiÃ iÌ V��ÃÕ�>�ÀiÃ >Õ Ãi�Ã `i �> 
��Ûi�Ì��� `i6�i��i® `i Vi��i `i �>
«À�ÌiVÌ��� �Õ�>��Ì>�Ài >Õ Ãi�Ã `i �> 
��Ûi�Ì��� `i�i�mÛi®] Ã��Ì i� ����Ì>�Ì
��ÌÀi >VÌ��� D �> «Ài��mÀi D �½iÝV�ÕÃ��� `i �> ÃiV��`ix.
-i��� �½>À}Õ�i�Ì>Ì��� ��`�i��i] ��ÌÀi �>�`>Ì «>��ÃÌ>�>�Ã �i «�ÕÛ>�Ì «>Ã

Ã½iÝiÀViÀ >Õ Ãi�Ã `iÃ 
��Ûi�Ì���Ã `i �i�mÛi Ã>�Ã µÕi ��ÕÃ �i ÀiµÕiÀÀ���Ã
j}>�i�i�Ì �½>VV�À` «Àj>�>L�i `i �> «Õ�ÃÃ>�Vi �V�`jÌi�ÌÀ�Vi�] �i 	>�}�>`iÃ�°
�i��� Ãi�L�>�Ì `½>ÕÌ>�Ì ����Ã `�Ã«�Ãji D Ãi `j«>ÀÌ�À `i ViÌÌi iÝ�}i�Vi µÕ½i��i
Ã>Û>�Ì µÕi �i *>��ÃÌ>� �½>��>�Ì «>Ã ÀiV���>�ÌÀi `i Ã� Ì�Ì �i 	>�}�>`iÃ� iÌ µÕi
��ÕÃ��k�iÃ j«À�ÕÛiÀ���Ã µÕi�µÕiÃ �jÃ�Ì>Ì���Ã D �i v>�Ài i� À>�Ã�� `Õ�>�`>Ì
ÀiXÕ `½�Ã�>�>L>`°

Sur le plan juridique] �iÃ «�Ã�Ì���Ã ÀiÃ«iVÌ�ÛiÃ `i �½��`i iÌ `i �> -Õ�ÃÃi µÕ>�Ì
D �½jÌi�`Õi `iÃ «ÀjÀ�}>Ì�ÛiÃ `jÀ�Û>�Ì `Õ�>�`>Ì ÀjV�«À�µÕi `i «Õ�ÃÃ>�Vi «À�-
ÌiVÌÀ�Vi Ã��Ì `i�iÕÀjiÃ >ÃÃiâ j���}�jiÃ �>�Ã] «iÕ D «iÕ] Õ� À>««À�V�i�i�Ì
>««ÀjV�>L�i Ã½iÃÌ ��«�Ãj ÃÕÀ �i «�>� «���Ì�µÕi iÌ «À>}�>Ì�µÕi°

1. Notice (copie): 
��	�, Óää£®�ä£ £��£É£Ç Û��° n{£ 	°£x°Ó£°��`°®. Rédigée par C. Hu-
guenin.
2. Cf. la notice de A. Rüegg du 5 décembre 1975, dodis.ch/40203.
3. Cf. doc. 43, `�`�Ã°V�ÉÎ�{£Î] note 3.
4. Cf. DDS, vol. 25, doc. 113, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÓnÎÆ la lettre de F. Real à H. C. Cramer du 8 mars 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎ��ÎÇ et la lettre de J. Mallet à H. C. Cramer, E. Thalmann et A. Janner du 8 mars 
1973, dodis.ch/40038.
x°Cf. la notice de H. C. Cramer à E. Thalmann du 7 février 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ��ÎÈ et la notice de 
B. Dumont au Services des intérêts étrangers du Département politique du 4 mars 1973, dodis.ch/ 
{ääÎ�°Cf. aussi doc. 22, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{n°
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*�ÕÀ �½��`i V���i «�ÕÀ �i 	>�}�>`iÃ�] �i «À����}i�i�Ì `i �> Ã�ÌÕ>Ì���
�ÃÃÕi `i �> ViÃÃ>Ì��� `iÃ ��ÃÌ���ÌjÃ �i�>X>�Ì i� ivviÌ `i `iÛi��À «ÀiÃµÕi >ÕÃÃ�
��V��v�ÀÌ>L�i µÕi «�ÕÀ �i *>��ÃÌ>�° �� v>��ÕÌ L�i�Ì�Ì µÕi �i��� V�iÀV�i D Ã�ÀÌ�À
`i �½��«>ÃÃi iÌ Ã½i�}>}i] Ã>�Ã «iÀ`Ài �> v>Vi]`>�Ã `iÃ Û��iÃ «�ÕÃ Àj>��ÃÌiÃ i� ÛÕi
`½>��j}iÀ �i «À�L�m�i Û�ÀÕ�i�Ì «�Ãj «>À �> V�>À}i iÌ �i Ã�ÀÌ `iÃ «À�Ã����iÀÃ `i
}ÕiÀÀi iÌ ��ÌiÀ�jÃ V�Û��Ã «>��ÃÌ>�>�Ã ÀiÌi�ÕÃ ÃÕÀ Ã�� Ã��°�>�Ã ViÌÌi «iÀÃ«iVÌ�Ûi]
�> ��ÃÃ��� `i �° �½��L>ÃÃ>`iÕÀ ,° �i��iÀÈ D �Ã�>�>L>` iÌ D �i���] >Õ `jLÕÌ
`i £�ÇÓ] `jL�ÕV�> L�i�Ì�Ì ÃÕÀ `iÃ V��Ì>VÌÃ `�ÀiVÌÃ i�ÌÀi �>ÕÌÃ v��VÌ����>�ÀiÃ
`iÃ `iÕÝ «>ÞÃ >�Ì>}���ÃÌiÃ° 
iÌÌi Ài«À�Ãi] i�V�Ài Ì���`i] `Õ `�>��}Õi i�ÌÀi
v��VÌ����>�ÀiÃ �Õ j��ÃÃ>�ÀiÃ ��`�i�Ã iÌ «>��ÃÌ>�>�Ã] Ã��Ì `�ÀiVÌi�i�Ì] Ã��Ì «>À
��ÌÀi i�ÌÀi��Ãi] v>V���Ì> �> ÀjÕ���� `i�ÕÀÀii i� >ÛÀ�� £�ÇÓ] �>µÕi��i >L�ÕÌ�Ì] D
«i��i ÌÀ��Ã ���Ã «�ÕÃ Ì>À`] D �> Ài�V��ÌÀi >Õ Ã���iÌ *ÀjÃ�`i�ÌÃ ��`�À>��>�`�
iÌ ��� 	�ÕÌÌ�® `i -���>°
*>À>��m�i�i�Ì D ViÌÌi Ài«À�Ãi }À>`Õi��i `Õ `�>��}Õi ��`��«>��ÃÌ>�>�Ã] ��

Ài�mÛi `mÃ ��ÀÃ Õ� `j«�>Vi�i�Ì `Õ Vi�ÌÀi `i }À>Û�Ìj `i ��ÌÀi >VÌ����j`�>ÌÀ�Vi
de la puissance protectrice vers les «bons offices». Par un travail patient et 
«iÀÃÕ>Ã�v `>�Ã �iÃ ÌÀ��Ã V>«�Ì>�iÃ `Õ Ã�ÕÃ�V��Ì��i�Ì ��Ã��ÃÃ���Ã `�«���>Ì�µÕiÃ
��Ì V��ÌÀ�LÕj D Àj`Õ�Ài �½jV>ÀÌ i�ÌÀi `iÃ «�Ã�Ì���Ã µÕ�] `i «À��i >L�À`] ��Ì
«>Àv��Ã «>ÀÕ �ÀÀjV��V���>L�iÃ°
 �ÌÀi >VÌ��� �j`�>ÌÀ�Vi > ÌÀ�ÕÛj Ã�� >L�ÕÌ�ÃÃi�i�Ì `>�Ã �iÃ Ì@V�iÃ iÌ �i

À��i µÕ� ��ÕÃ Ã��Ì >ÌÌÀ�LÕjÃ «>À �½Accord de Delhi du 28 aoûtÇ dernier, lequel 
ouvre une voie praticable en vue de résoudre les problèmes humanitaires et leurs 
ÃjµÕi��iÃ �ÃÃÕÃ `Õ V��y�Ì `i £�Ç£°
�iÃ Ì@V�iÃ µÕ� ��ÕÃ Ã��Ì `jÛ��ÕiÃ «>À ViÌ �VV�À` ��ÌiÀ�jÌ>Ì�µÕi >VVi�-

ÌÕi�Ì ��ÌÀi v��VÌ��� `i �j`�>ÌiÕÀ `>�Ã �i Ãi�Ã `iÃ �L��Ã �vwViÃ� i�ÌÀi �iÃ
«>ÀÌ�iÃ V��ÌÀ>VÌ>�ÌiÃ°� Ì>�Ì µÕi «Õ�ÃÃ>�Vi «À�ÌiVÌÀ�Vi] ��ÕÃ �i ��ÕÃ Û�Þ��Ã
«>Ã ÃiÕ�i�i�Ì V��wÀ�jÃ `>�Ã ��ÌÀi Ì@V�i `i ÌÀ>�Ã�iÌÌÀi `iÃ �iÃÃ>}iÃ
`�«���>Ì�µÕiÃ i�ÌÀi �iÃ ÌÀ��Ã V>«�Ì>�iÃ «>À �i ÌÀÕV�i�i�Ì `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì]
�>�Ã Ã���iÃ] i� �ÕÌÀi] ��Û�ÌjÃ D �ÃÕ«iÀÛ�ÃiÀ� q i� V���>L�À>Ì��� >ÛiV �iÃ
�À}>��Ã>Ì���Ã �Õ�>��Ì>�ÀiÃ ÃÕ«À>�>Ì���>�iÃ 
�
, q �>ÕÌ 
����ÃÃ>�Ài
`iÃ  >Ì���Ã 1��iÃ «�ÕÀ �iÃ ,jvÕ}�jÃ® q �i `jÀ�Õ�i�i�Ì `iÃ �«jÀ>Ì���Ã `i
À>«>ÌÀ�i�i�Ì «ÀjÛÕÃ «>À �½�VV�À`°
*�ÕÀ jÛ>�ÕiÀ `i v>X�� «�ÕÃ «ÀjV�Ãi �iÃ «ÀiÃÌ>Ì���Ã iÌ ÃiÀÛ�ViÃ >ÌÌi�`ÕÃ `i

��ÕÃ `>�Ã �i V>`Ài `i �½�VV�À` `i �i��� `Õ Ón >�×Ì] �i �j�j}Õj `Õ 
��Ãi��
vj`jÀ>� >ÕÝ >VÌ���Ã `i ÃiV�ÕÀÃ i� V>Ã `i V>Ì>ÃÌÀ�«�i]�°�° 	���] > jÌj V�>À}j
`½Õ�i ��ÃÃ��� iÝ«��À>Ì��Ài `>�Ã �iÃ ÌÀ��Ã «>ÞÃ `Õ Ã�ÕÃ�V��Ì��i�Ì `Õ ££ >Õ
Ó£ Ãi«Ìi�LÀi8° 
iÌÌi ��ÃÃ��� >Û>�Ì «�ÕÀ LÕÌ `i `j����ÌiÀ �iÃ Ì@V�iÃ iÌ >ÌÌÀ�-
LÕÌ���Ã V��wjiÃ D �> -Õ�ÃÃi `i Vi��iÃ `jÛ��ÕiÃ >Õ 
�
, iÌ >Õ �
,É" 1
iÌ Û�Ã>�Ì D jÛ�ÌiÀ] >ÕÌ>�Ì µÕi «�ÃÃ�L�i] Ì�ÕÌi ��ÌiÀvjÀi�Vi �Õ `�ÕL�i i�«���]
�>�Ã >ÕÃÃ� D �i «>Ã «Ài�`Ài `½i�}>}i�i�ÌÃ `j«>ÃÃ>�Ì �iÃ ��Þi�Ã `��Ì ��ÕÃ
`�Ã«�Ã��Ã] Ì>�Ì ÃÕÀ �i «�>� «iÀÃ���i� µÕi�>ÌjÀ�i�°�iÃ V��V�ÕÃ���Ã V��Ã�}�jiÃ
`>�Ã �i À>««�ÀÌ `i �> ��ÃÃ��� `Õ �j�j}Õj `Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>�] �� ÀiÃÃ�ÀÌ µÕi
�iÃ Ì@V�iÃ µÕi ��ÕÃ «�ÕÛ��Ã >ÃÃÕ�iÀ `��Ûi�Ì ÀiÃÌiÀ `>�Ã �i V>`Ài `iÃ �L��Ã

È°Cf. DDS, vol. 25, doc. 126, `�`�Ã°V�ÉÎxÎä�] en particulier note 14.
Ç°Cf. doc. 43, `�`�Ã°V�ÉÎ�{£Î°
8. Cf. doc. 43, `�`�Ã°V�ÉÎ�{£Î] note 5.
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�vwViÃ� >ÌÌi�`ÕÃ `i ��ÕÃ «>À �½�VV�À` `Õ Ón >�×Ì] µÕ>�` L�i� �k�i �½Õ�
�Õ �½>ÕÌÀi «>ÞÃ V��ViÀ�j Ãi�L�>�Ì Û�Õ���À ��ÕÃ `i�>�`iÀ Õ� i�}>}i�i�Ì
«�ÕÃ jÌi�`Õ° � ÃÕLÃÌ>�Vi] iÌ «>À �À`Ài `i «À��À�Ìj] ��ÌÀi >VÌ��� iÃÌ >««i�ji
D Ãi `jÀ�Õ�iÀ ÃÕÀ �iÃ «�>�Ã iÃÃi�Ì�i�Ã ÃÕ�Û>�ÌÃ\
>® ��Ãi D `�Ã«�Ã�Ì��� iÌ iÝ«���Ì>Ì��� `½Õ� ÀjÃi>Õ �iÕÌÀi `i ÌÀ>�Ã��ÃÃ��� iÌ `i
V���Õ��V>Ì���Ã i�ÌÀi �iÃ �À}>�iÃ V�>À}jÃ `i �i�iÀ D V�iv �iÃ �«jÀ>Ì���Ã
de rapatriement, les gouvernements intéressés et le Département. Outre 
�iÃ ��V�`i�ViÃ �>ÌjÀ�i��iÃ] ViÌ i�}>}i�i�Ì ��«��µÕi Õ� Ài�v�ÀVi�i�Ì
>««ÀjV�>L�i `i ��Ã ��ÃÃ���Ã `�«���>Ì�µÕiÃ `>�Ã �iÃ ÌÀ��Ã V>«�Ì>�iÃ `Õ Ã�ÕÃ�
continent.

L® �> �V�ÕÛiÀÌÕÀi `�«���>Ì�µÕi� `i �½�VV�À` `>�Ã �i Ãi�Ã `j�D ��`�µÕj «�ÕÃ
�>ÕÌ -Õ«iÀÛ�Ã��� `i Ã�� >««��V>Ì��� >«ÀmÃ `j����Ì>Ì��� «ÀjV�Ãi `iÃ Ì@V�iÃ
respectives).

c) Fonctions ou initiatives «Conciliatrices» dans des cas particuliers ou
�>À}��>ÕÝ �Ù �½Õ� �Õ �½>ÕÌÀi }�ÕÛiÀ�i�i�Ì viÀ>�Ì >««i� D ��ÌÀi i�ÌÀi��Ãi
i� ÛÕi `½>«�>��À `½jÛi�ÌÕi��iÃ `�ÛiÀ}i�ViÃ �Õ `i ÀiV�iÀV�iÀ Õ� V��«À���Ã
>VVi«Ì>L�i `i �>ÌÕÀi D �i «>Ã i�ÌÀ>ÛiÀ �> Àj>��Ã>Ì��� `iÃ �L�iVÌ�vÃ `i
�½�VV�À`®°
�i À��i iÌ �iÃ Ì@V�iÃ µÕi �½�VV�À` `i�i��� ��ÕÃ >ÌÌÀ�LÕi «iÕÛi�Ì kÌÀi V���

Ã�`jÀjÃ V���i Õ� Ìj���}�>}i jÛ�`i�Ì `i �> V��w>�Vi iÌ `i �½iÃÌ��i µÕi ��ÕÃ
portent les trois gouvernements concernés. Si les opérations de rapatriement 
`iÃ «À�Ã����iÀÃ `i }ÕiÀÀi iÌ `jÌi�ÕÃ V�Û��Ã «iÕÛi�Ì kÌÀi �i�jiÃ D ÌiÀ�i `>�Ã
Õ� `j�>� À>�Ã���>L�i iÃÌ��j >VÌÕi��i�i�Ì D i�Û�À�� Ã�Ý ���Ã®] Õ� «>Ã j��À�i
>ÕÀ> jÌj vÀ>�V�� i� ÛÕi `i �½>�j���À>Ì��� `iÃ À>««�ÀÌÃ i�ÌÀi �iÃ }�ÕÛiÀ�i�i�ÌÃ
`iÃ «>ÞÃ `Õ Ã�ÕÃ�V��Ì��i�Ì°

Visites officielles
-iÕ�i iÃÌ D Ã�}�>�iÀ Vi��i `Õ *ÀjÃ�`i�Ì ��À� i� -Õ�ÃÃi `Õ ££ >Õ £Ó �Õ�� £�Çä�.

Visites militaires
,�i� D Ã�}�>�iÀ

Visas
�� �½iÝ�ÃÌi «>Ã `½>VV�À` i�ÌÀi �> -Õ�ÃÃi iÌ �½��`i ÃÕÀ �> ÃÕ««ÀiÃÃ��� ÀjV�«À�µÕi

`iÃ Û�Ã>Ã Ì�ÕÀ�ÃÌ�µÕiÃ �Õ `½>vv>�ÀiÃ°

Relations culturelles10

�> À>ÀiÌj `iÃ �>��viÃÌ>Ì���Ã] Ì�ÕÀ�jiÃ iÌ V��vjÀi�ViÃ ÃÕ�ÃÃiÃ i� ��`i �i
«iÀ�iÌÌi�Ì «>Ã `i «>À�iÀ `½Õ�i ÛjÀ�Ì>L�i «ÀjÃi�Vi VÕ�ÌÕÀi��i `i �> -Õ�ÃÃi
i� Vi «>ÞÃ° -�� >VÌ��� �j`�>ÌÀ�Vi `>�Ã �i ÃÕLV��Ì��i�Ì > �j>�����Ã VÀjj
Õ� Ìi� V���>Ì `i ÃÞ�«>Ì��i] `i VÕÀ��Ã�Ìj iÌ `½��ÌjÀkÌ µÕ½�� iÃÌ Ài}ÀiÌÌ>L�i µÕi
�> ��`�V�Ìj `iÃ ��Þi�Ã µÕi �> 
��vj`jÀ>Ì��� �iÌ D `�Ã«�Ã�Ì��� `i Ã> «À��
«>}>Ì��� VÕ�ÌÕÀi��i �i «iÀ�iÌÌi `½Þ Àj«��`Ài µÕi ÌÀmÃ ��V��«�mÌi�i�Ì°

�°Cf. la notice de F. Châtelain du 10 juin 1970, `�`�Ã°V�ÉÎxÎÇ�°
10. Cf. la notice de L. Burckhardt à la Direction politique du 8 octobre 1973, dodis.ch/
40232.
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� -Õ�ÃÃi] �½��ÌjÀkÌ }j�jÀ>� «�ÕÀ �½��`i iÌ Ã> VÕ�ÌÕÀi iÃÌ Àj«>�`Õ iÌ L�i�
i�ÌÀiÌi�Õ «>À `�ÛiÀÃiÃ >��V>�iÃ iÌ iÝ«�Ã�Ì���Ã `i µÕ>��Ìj «>À iÝi�«�i �iÃ
ÀjVi�ÌiÃ iÝ«�Ã�Ì���Ã �/>�ÌÀ>� >Õ �Õ�ÃÌ�>ÕÃ `i <ÕÀ�V� iÌ ��½��`i ��V���Õi�
D �> 	iÀ�iÀ -V�Õ�Ü>ÀÌi®°

Relations scientifiques11

��ÛiÀÃ V��Ì>VÌÃ i� ÛÕi `½��ÃÌ�ÌÕÌ����>��ÃiÀ `i Ìi��iÃ Ài�>Ì���Ã] µÕ� >Û>�i�Ì
Ài�V��ÌÀj Õ� ��ÌjÀkÌ ViÀÌ>�� `i �> «>ÀÌ `iÃ ��ÌiÀ��VÕÌiÕÀÃ ��`�i�Ã] �½��Ì }ÕmÀi
`���j `i ÀjÃÕ�Ì>ÌÃ] �> VÀ�Ãi `>�Ã �i ÃÕLV��Ì��i�Ì >Þ>�Ì v>�Ì «>ÃÃiÀ Vi «À�L�m�i
D �½>ÀÀ�mÀi�«�>�°

Aide au développement
�iÀ 	i}��� `iÀ ÌiV���ÃV�i� <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì `iÀ �`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ ��Ì

��`�i� }i�Ì >Õv `>Ã �>�À £�ÈÓ âÕÀØV�° -i�Ì `iÀ -V�>vvÕ�} i��iÃ LiÃ��`iÀi�
��i�ÃÌiÃ vØÀ ÌiV���ÃV�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì] }i��ÀÌi ��`�i� âÕ `i� £Ó -V�ÜiÀ-
«Õ��Ì�B�`iÀ�12] `�i âÕÃ>��i� Çx¯ `iÀ 	iÌÀB}i iÀ�>�Ìi�] Üi�V�i `�iÃiÀ
��i�ÃÌ �B�À��V� >ÕÃ}�LÌ° �iÀ /�Ì>�LiÌÀ>} `iÀ �Ài`�Ìi] `iÀ vØÀ *À��i�Ìi �� ��-
`�i� }i�i���}Ì ÜÕÀ`i] LiÌÀB}Ì �iÕÌi V>° {£ ���° �À° ��`�i� ÃÌi�Ì `>��Ì >� `iÀ
Spitze der Bezüger unserer technischen Hilfe. Da Indien jedoch gleichzeitig 
`>Ã �>�` ��Ì `iÀ âÜi�Ì}À�ÃÃÌi� 	iÛ���iÀÕ�} `iÀ À`i �ÃÌ xÇÇ �������i�
��Ü���iÀ] �B�À��V�i <Õ�>��i V>° £Ó]x���°®] Ã� iÀ�B�Ì iÃ «À� ��Ü���iÀ Û��
`i� £Ó -V�ÜiÀ«Õ��Ì�B�`iÀ� `i� ��i��ÃÌi� 	i�ÌÀ>} `iÀ -V�Üi�â vØÀ ÌiV���ÃV�i
<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì°
��i ÌiV���ÃV�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì ��`�i� �>Ì âÕ� <�i�] `�i ��`�ÃV�i

,i}�iÀÕ�} Li� `iÀ ��ÃÕ�} ��ÀiÀ Ü>V�Ãi�`i�Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� Õ�` Ã�â�>�i� *À��
L�i�i âÕ Õ�ÌiÀÃÌØÌâi�° >V� i���}i� �>�Ài� «�Ã�Ì�ÛiÀ Àv>�ÀÕ�}i� Õ�ÌiÀâi�V�-
�iÌi� `�i -V�Üi�â Õ�` ��`�i� >� ÓÇ° -i«Ìi�LiÀ £�ÈÈ13 i��i� ,>��i�ÛiÀÌÀ>}
ØLiÀ ÌiV���ÃV�i<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì]`iÀ `�i�iÌ>��Ã `�iÃiÀ<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì Ài}i�Ì
Õ�` >ÕV� }iÜ�ÃÃi �Ã«i�Ìi `iÀ «À�Û>Ìi� ���vÃÜiÀ�i i��ÃV���iÃÃÌ°
�>Ã Ü�V�Ì�}ÃÌi *À��i�Ì `iÀ ��`�ÃV��ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �ÌÜ�V��Õ�}ÃâÕÃ>�-

�i�>ÀLi�Ì �ÃÌ `>Ã 6�i�âÕV�Ì«À��i�Ì �� �iÀ>�>14. Dort wurde durch Kreuzung 
i���i���ÃV�iÀ<iLÕÃ��Ì ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�	À>Õ�Û�i� i��iÜiÃi�Ì��V� �i�ÃÌÕ�}Ã-
vB��}iÀi ,��`Û�i�À>ÃÃi }iâØV�ÌiÌ°
�ÕÀV� ÛiÀLiÃÃiÀÌi �ÕÌÌiÀ«À�`Õ�Ì��� ����Ìi `iÀ ���V�iÀÌÀ>} >Õv `>Ã

V>° �Ài�� L�Ã 6�iÀv>V�i `iÀ ��`�ÃV�i� �ÕÌÌiÀÌ�iÀi }iÃÌi�}iÀÌ ÜiÀ`i�° ��i

11. Cf. doss. 
��	�,�ÓäÓÎ��£��£ÉÎ��£�{{I �°ÎÓä°��`i®°
12. Vgl. dazu DDS, Bd. 23, Dok. 74, `�`�Ã°V�ÉÎä�Ó�° Zur Entwicklungszusammenarbeit mit 
Indien vgl. ferner DDS, Bd. 22, Dok. 61, `�`�Ã°V�É£n�xÇ und Dok. 78, `�`�Ã°V�É£n�ÈÎÆ DDS, 
Bd. 24, Dok. 101, `�`�Ã°V�ÉÎÓnÎ�] Anm. 29 und 30; DDS, Bd. 26, Dok. 112, `�`�Ã°V�ÉÎn�£{]
Anm. 3 sowie die Notiz von E. Peyer vom 12. Oktober 1973, dodis.ch/40213.
£Î°�L����i� ØLiÀ `�i ÌiV���ÃV�i Õ�` Ü�ÃÃi�ÃV�>vÌ��V�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì âÜ�ÃV�i� `iÀ
-V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ Õ�` `iÀ ,i}�iÀÕ�} ��`�i�Ã vom 27. September 1966, AS, 
1966, S. 1517–1521. Vgl. dazu DDS, Bd. 23, Dok. 74, `�`�Ã°V�ÉÎä�Ó�]Anm. 11.
14. Vgl. dazu DDS, Bd. 23, Dok. 74, ̀ �`�Ã°V�ÉÎä�Ó�]Anm. 17; DDS, Bd. 24, Dok. 101, dodis.ch/ 
ÎÓnÎ�] Anm. 30; das BR-Prot. Nr. 2219 vom 4. Februar 1970, `�`�Ã°V�ÉÎx{£ÓÆ das BR-Prot. 
Nr. 2120 vom 10 Dezember 1973, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��nä£I sowie das BR-Prot. Nr. 2254 
vom 1. Dezember 1975, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��nÓxI°

No 45 U £x° £ä° £�ÇÎ



£{Ç

}ÕÌi� ,iÃÕ�Ì>Ìi vØ�ÀÌi� `>âÕ] >Õv 7Õ�ÃV� `iÀ ��`�ÃV�i� ,i}�iÀÕ�}] i��
B����V�iÃ *À��i�Ì �� -Ì>>Ìi *Õ��>L£x aufzuziehen. Damit leistet die Schweiz 
i��i� Û�i�ÛiÀÃ«ÀiV�i�`i� 	i�ÌÀ>} vØÀ `�i À���Õ�} `iÀ ���V�«À�`Õ�Ì��� �� 
Indien.
1�ÌiÀ `i� >�`iÀ� *À��i�Ìi� `iÀ ÌiV���ÃV�i� <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì ���

`�i� �ÃÌ `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i 	i�ÌÀ>} âÕÀ ��Ã�i`�Õ�} Û�� V>° £Ó½äää Ì�LiÌ�ÃV�i�
Flüchtlingen£È �� `Ài� �>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� -�i`�Õ�}i� �� `i� -Ì>>Ìi� �ÞÃ�Ài
Õ�` "À�ÃÃ> âÕ iÀÜB��i�° ��i -V�Üi�â ��iviÀÌi i��i� /i�� `iÀ vØÀ `�i ,�`Õ�}
Li��Ì�}Ìi� 	Õ��`�âiÀ Õ�` >�`iÀi �>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i �iÀBÌi Õ�` ÃÌi��Ìi i��
/i>� Û�� �>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌÃiÝ«iÀÌi� vØÀ `�i �ÌÜ�V��Õ�} `iÀ -�i`�Õ�} âÕÀ
6iÀvØ}Õ�}° �� âÜi� �>�Ài� ÜÕÀ`i� >ÕÃÃiÀ`i�/i««�V�ÜiLiÀi�i� i��}iÀ�V�ÌiÌ]
`�i ��Ài *À�`Õ�Ìi >ÕV� �� `�i -V�Üi�â iÝ«�ÀÌ�iÀi� ����i�° �iÕÌi Ã��` `�iÃi
-�i`�Õ�}i� Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V� Ãi�LÃÌB�`�}] Ã�`>ÃÃ Ü�À `�i �iÌâÌi� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�
Ý«iÀÌi� >Õv �>�ÀiÃi�`i âÕÀØV�â�i�i� ����i�°
�� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÃ 	ÀÕ��i�L��À«À��i�Ì£Ç v>�` `�i LiÃ��`iÀi ��iÀ�i�-

�Õ�} `iÀ ,i}�iÀÕ�} `iÃ -Ì>>ÌiÃ �ÞÃ�Ài] `> `�i ��Ì ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ��ÌÌi��
iÀÜ�ÀLi�i�	��À�>ÃV���i� V>°£Îä	ÀÕ��i� «À� �>�À L��ÀÌi Õ�` �� `iÀ�ØÀÀi�
«iÀ��`i `>Ã âÕÃBÌâ��V�i /À���Ü>ÃÃiÀ LiÃ��`iÀÃ }iÃV�BÌâÌ ÜÕÀ`i°
 iLi� i�}i�i� *À��i�Ìi� Õ�ÌiÀÃÌØÌâÌ `iÀ 	Õ�` �� ��`�i� i��i }À�ÃÃiÀi

��â>�� *À��i�Ìi «À�Û>ÌiÀ ���vÃÜiÀ�i° �-Ü�ÃÃ>�`�18, eine neutrale Organisa-
Ì���]`�i Ãi�Ì £�Èä �� ��`�i� ÌBÌ�} �ÃÌ] vØ�ÀÌ ��V�Ì i�}i�i *À��i�Ìi `ÕÀV�] Ã��`iÀ�
unterstützt mit finanziellen Mitteln gut geführte indische Institutionen und 
Organisationen. Das Programm umfasst die Unterstützung von neun land-
wirtschaftlichen Mittelschulen in Gujarat und Maharashtra, zwei Schulfarmen 
Õ�` i��i �i�À� Õ�` ,i«>À>ÌÕÀÜiÀ�ÃÌBÌÌi° ��i �ÕÃL��`Õ�} ����Ì Û�À >��i�
Li}>LÌi� ���`iÀ� `iÀ ÀØV�ÃÌB�`�}i� 6���Ã}ÀÕ««i `iÀ �`�Û>Ã� âÕ}ÕÌ°�ÕÃÃiÀ-
`i�iÀ��}��V�Ìi �-Ü�ÃÃ>�`� `ÕÀV� ��Ài	i�ÌÀB}i ��<i�ÌÀ>���`�i� `�iÀ�vv�Õ�}
Û�� Û�iÀ ,i�>L���Ì�iÀÕ�}Ãâi�ÌÀi� vØÀ �i«À>�*>Ì�i�Ìi�°
Óä *À��i�Ìi `iÀ >�`iÀ� «À�Û>Ìi� ���vÃÜiÀ�i] `�i `�i �`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ

Õ�ÌiÀÃÌØÌâÌ] Õ�v>ÃÃi� -i�Õ�`>ÀÃV�Õ�i� vØÀ �Õ�}i� Õ�` �B`V�i�] -V�Õ�i�
vØÀ �À>��i�ÃV�ÜiÃÌiÀ�] -«�ÌB�iÀ] ÌiV���ÃV�i -V�Õ�i� Õ�` �>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i
�ÌÜ�V��Õ�} iÌV°

Besonders erwähnenswert ist die Nettur Technical Training Foundation£�, 
`�i `Ài� -V�Õ�Õ�}Ãâi�ÌÀi� vØÀ7iÀ�âiÕ}�>V�iÀ Õ�`�iV�>���iÀ �� `i� -Ì>>Ìi�
�ÞÃ�Ài]/>���  >`Õ Õ�`�iÀ>�> LiÌÀiÕÌ Õ�` ��Ài1�ÌiÀÃÌØÌâÕ�} `iÀ7iÀ�ÃÌBÌÌi
vØÀ «�ÞÃ�ÃV� 	i���`iÀÌi �� 	>�}>��Ài20 gewährt.

£x°Vgl. dazu den Projektantrag Nr. 215 von P. Wiesmann an P. Graber vom 16. Oktober 1973, 
`�`�Ã°V�É{äÓ£È°
£È°Vgl. dazu DDS, Bd. 23, Dok. 74, ̀ �`�Ã°V�ÉÎä�Ó�]Anm. 20; DDS, Bd. 24, Dok. 101, dodis.ch/ 
ÎÓnÎ�]Anm. 29; DDS, Bd. 25, Dok. 15, ̀ �`�Ã°V�ÉÎx£{È]Anm. 7 sowie das Schreiben von F. Real 
an M. Heimo vom 23. Mai 1974, dodis.ch/40214.
£Ç°Vgl. dazu Doss. 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�Î�ÓI Ì°Î££°xÈ®°
18. Vgl. dazu Doss. 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£��xxI Ì°Çx£�ää{® sowie 
��	�,�Óääx�� 
£��£É£È�ÇnnI Ì°Î££���`°änn®°
£�°Vgl. dazu DDS, Bd. 23, Dok. 74, `�`�Ã°V�ÉÎä�Ó�]Anm. 9 sowie Doss. 
��	�,�Óääx�� 
£�nxÉ£ä£�ÎnnI Ì°Î££°{Î®°
20. Vgl. dazu Doss. 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�Î�ÎI Ì°Î££°xn®°
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��i �ÀLi�Ì �� ��`�i� ÜÕÀ`i `>`ÕÀV� }Ø�ÃÌ�} Lii��yÕÃÃÌ] `>ÃÃ Û�À x �>�-
Ài� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 	�ÌÃV�>vÌ ��  iÜ �i��� i�� �ÌÌ>V�j vØÀ ÌiV���ÃV�i
<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì21 >�Ã ���À`��>Ì�À Õ�` 	iÀ>ÌiÀ `iÀ ÛiÀÃV��i`i�i� *À��i�Ìi
angegliedert wurde.

Colonie suisse
£�ÇÓ\ {ä£ �>Ì���>ÕÝ iÌ Èä `�ÕL�iÃ��>Ì���>ÕÝ ���>ÌÀ�VÕ�jÃ°

21. Vgl. dazu DDS, Bd. 24, Dok. 183, `�`�Ã°V�ÉÎÓn£�] bes. Anm. 7.
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BUNDESRAT
Beschlussprotokoll II der 40. Sitzung vom 31. Oktober 19731

Auszug [Bern,] Ó°  �Ûi�LiÀ £�ÇÎ

[…]2

2. Beteiligung der Schweiz an der Waffenstillstands-Aktion der UNO
�>Ã *���Ì�ÃV�i �i«>ÀÌi�i�Ì Õ�ÌiÀLÀi�ÌiÌ `i� ,>Ì] Õ�ÌiÀ `i� �>ÌÕ�

`iÃ Îä° £ä° £�ÇÎ3] i��i� 	iÀ�V�Ì ØLiÀ `�i ��}��V��i�Ìi� i��iÀ 	iÌi���}Õ�} `iÀ
Schweiz an den Massnahmen der UNO zur Durchsetzung des Waffenstillstan-
`iÃ ��6�À`iÀ�"À�i�Ì°�>Ã�ÀLi�ÌÃ«>«�iÀ ����Ì âÕ�-V��ÕÃÃ]`>ÃÃ }i}i�ØLiÀ
i��iÀ 	iÌi���}Õ�} `iÀ -V�Üi�â iÌÜi�V�i 6�ÀÃ�V�Ì >� *�>Ìâi �ÃÌ] ��ÃLiÃ��`iÀi
��Ì ,ØV�Ã�V�Ì `>À>Õv] `>ÃÃ Üi`iÀ `�i�Õv}>Li� ��V� `>Ã ÀiV�Ì��V�i -Ì>ÌÕÌ `iÀ
1 "�/ÀÕ««i�] `�i �� i��iÀ �À�ÃÃi��À`�Õ�} Û�� Çäää �>�� âÕ� ��Ã>Ìâ }i-
�>�}i� Ã���i�] L�Ã�iÀ ��>À Õ�ÃV�À�iLi� Ü�À`i� �ÃÌ° �iÃÌâÕ�>�Ìi� �ÃÌ >ÕV�] `>ÃÃ
Û�� -i�Ìi� `iÀ 1 " L�Ã�iÀ �i��iÀ�i� ���>`Õ�} >� `�i -V�Üi�â iÀ}>�}i� �ÃÌ]
Üi`iÀ �vwâ�i�� ��V� �vwâ��Ã°

Herr Gnägi �>Ì �i��Ì��Ã iÀ�>�Ìi� Û�� 	iÃÌÀiLÕ�}i� vØÀ i��i��ÕvÀÕv `iÀ
-V�Üi�â âÕ �Õ�ÃÌi� `iÀ /BÌ�}�i�Ì `iÃ ��,�° Herr Graber zweifelt an der 
À�ÃÌ�>vÌ�}�i�Ì `�iÃiÀ 	iÃÌÀiLÕ�}i�° �>Ã ��,� Ü�À` `�i -V�Üi�â �>Õ� Õ�
i��i� Ã��V�i��ÕvÀÕv iÀÃÕV�i�] Õ� ��V�Ì ��Ì ��À �`i�Ì�wâ�iÀÌ âÕ ÜiÀ`i�°

Bezüglich des Einsatzes schweizerischer Blauhelme hält Herr Gnägi dafür, 
`>ÃÃ `iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì �� ���i�Ì ��V�ÌÃ Û�ÀâÕ�i�Ài� �>Ì° Ã �ÃÌ >LiÀ >ÕV�
��V�Ì }>�â LivÀ�i`�}i�`] Üi�� Ü�À i��v>V� Õ�ÃiÀiÀ 	iÀi�ÌÃV�>vÌ Li�Õ�`i�°
��}iâi�}Ì ÜBÀi���`iÃÌi�Ã `�i7�i`iÀ>Õv�>��i Õ�` ��ÀÌÃiÌâÕ�} `iÀ -ÌÕ`�i�
`iÀ�ÀLi�ÌÃ}ÀÕ««i £�ÈÇ4] `�i Ã�V� `>�>�Ã LiÀi�ÌÃ ��Ìi�Ã�Û ��Ì `iÀ��}��V��i�Ì

1. BR-Beschlussprot. II: 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÈI. Verfasst von W. Buser.
2. Für das vollständige Dokument vgl. `�`�Ã°V�ÉÎ�x��°
3. Notiz des Politischen Departements an den Bundesrat vom 30. Oktober 1973, 
��	�,�ÓääÎ��
£�nnÉ£x�£În�I �°Ç£Î°ÓÇ®°Vgl. dazu auch die Notiz von F. Muheim vom 29. Oktober 1973, dodis.ch/
Î�xxä°
4. Vgl. dazu den Bericht von R. Bindschedler und F. Moser vom 24. April 1967, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÓ�än
sowie das BR-Prot. Nr. 1404 vom 11. September 1968, `�`�Ã°V�ÉÎÓ�äÇ°
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i��iÀ ��Ì>ÀLi�Ì `iÀ -V�Üi�â Li� ��Ì���i� Û�� 1 "�/ÀÕ««i� Liv>ÃÃÌ �>Ì°
Herr Graber Õ�ÌiÀÃÌÀi�V�Ì ��V��>�Ã] `>ÃÃ L�Ã�iÀ Û�� �i��iÀ -i�Ìi] >ÕV� ��V�Ì
Û�� `i� �À�i}vØ�Ài�`i�] i��i ��ÌÜ�À�Õ�} `iÀ -V�Üi�â ÛiÀ�>�}Ì Ü�À`i� �ÃÌ°
��i âÕÀØV��>�Ìi�`i /�iÃi Û�� �iÀÀ� *À�v° 	��`ÃV�i`�iÀ �ÃÌ ÀiV�Ì��V� ÃV���
ÛiÀÌÀiÌL>À] «���Ì�ÃV� >LiÀ Ã�i�Ì `�i ->V�i >�`iÀÃ >ÕÃ°Ã �ÃÌ Ã�V�iÀ À�V�Ì�}] `>ÃÃ
`�i -V�Üi�â >�Ã `iÀ 1 " ��V�Ì >�}i��Ài�`iÃ �>�` ��V�Ì i�}i�i �iÕÌi `i�
1 "�����>�`� Õ�ÌiÀÃÌi��i� �>�� q >LiÀ Ü�À Ã���Ìi� `�V� i�� �i�ÀiÀiÃ
ÌÕ� >�Ã âÕ >��i� �i�� Ã>}i�°�i��L>À ÜBÀi iÛi�ÌÕi��] �iLÃÌ i��iÀ ÛiÀ�i�ÀÌi�
1�ÌiÀÃÌØÌâÕ�} `iÃ ��,�]Ü�i`iÀ i��i6iÀi��L>ÀÕ�} ØLiÀ `�i âÕÀ6iÀvØ}Õ�}-
ÃÌi��Õ�} Û�� ��Õ}âiÕ}i� vØÀ `i� /À>�Ã«�ÀÌ Û�� 1 "�	i�L>V�ÌiÀ�x. Herr 
Celio �ÃÌ ��Ì `iÀ �>�ÌÕ�} Û�� �iÀÀ� �À>LiÀ `ÕÀV�>ÕÃ i��ÛiÀÃÌ>�`i�] vÀ>}Ì
Ã�V� >LiÀ] �L `>Ã }i�Ø}ÌÆ Ü>Ã `�i -V�Üi�â vØÀ `>Ã ��,� ÌÕÌ] Ü�À` ��V�Ì ��Ài�
���Ì� }ÕÌ}iÃV�À�iLi�°7>�`�i�� Ü�À` Ã�V� Ã�V�iÀ �� >LÃi�L>ÀiÀ <i�Ì >� `�i
-V�Üi�â Üi�`i�° �ØÀ `�iÃi� �>�� Ã���Ìi� Ü�À i��i ÀÃ>Ìâ��ÃÕ�} LiÀi�Ì�>�Ìi�]
`>��Ì `>�� ��V�Ì Ü�V�i��>�} `�Ã�ÕÌ�iÀÌ ÜiÀ`i� �ÕÃÃ°7�À ����Ìi� âÕ�	i�-
Ã«�i� i��i -«�Ì>�iµÕ�«i Û�ÀLiÀi�Ìi�] `�i >� "ÀÌ Õ�` -Ìi��i i��âÕÃiÌâi� ÜBÀi°
�i�� iÃ �ÃÌ À�V�Ì�}] `>ÃÃ Ü�À ��V�Ì ���iÀ Û�� `iÀ ��Ã«���L���ÌBÌ `iÀ -V�Üi�â
Ã«ÀiV�i� ����i� Õ�` `>�� �����i�Ì]Üi�� Ü�À >�}i}>�}i� ÜiÀ`i�] `�V�
nichts tun. Herr Furgler ÃÌi��Ì viÃÌ] `>ÃÃ �� 	Õ�`iÃÀ>Ì �vvi�L>À i��i Û���ÃÌB�-
`�}i 1��Ìj `i `�VÌÀ��i �� `iÀ 	iÀi�ÌÃV�>vÌ âÕ >�Ì�ÛiÀi� �i�vi� LiÃÌi�Ì° ��i
}À�ÃÃi �À>}i �ÃÌ] Ü>Ã }iÌ>� ÜiÀ`i� Ã���° 7>Ã Õ�Ã Li�>ÃÌiÌ] �ÃÌ] `>ÃÃ L�Ã�iÀ
Õ�ÃiÀi -���`>À�ÌBÌÃiÀ��BÀÕ�}i� ÃÌiÌÃ �ÕÀ `ÕÀV� 
�iV�Ã >L}i}��Ìi� ÜÕÀ`i�°
�� «À>�Ì�ÃV�iÀ ���Ã�V�Ì ÃÌi��Ì Ã�V� `�i �À>}i] �L iÃ ��V�Ì ��}��V� ÜBÀi] `ÕÀV�
`>Ã �>Ì>ÃÌÀ�«�i����vÃ��À«ÃÈ, das nun doch im Kern vorhanden ist, etwas zu 
�vviÀ�iÀi�° ��i ÀiV�Ì��V�i� �ÀÕ�`�>}i� `>vØÀ `ØÀvÌi� LiÃÌi�i�°�Õv `�iÃi�
7i}i ÜBÀi iÃ ��}��V�] >�Ì�Û âÕ ÜiÀ`i�] ���i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i 7i�À�B��iÀ
`i�1 "�����>�`� âÕ Õ�ÌiÀÃÌi��i�°�>Ã �*� Ü�À` ��V� Üi�ÌiÀ >L��BÀi�]
Ü�i Üi�Ì i�� Ã��V�iÃ 6�À}i�i� ÛiÀv>ÃÃÕ�}Ã}i�BÃÃ ÛiÀÌÀiÌi� ÜiÀ`i� �>��°
Herr Gnägi Li}ÀØÃÃÌ `�i��Ài}Õ�} Û���iÀÀ� �ÕÀ}�iÀ LiÌÀivvi�` `i� ��Ã>Ìâ
`iÃ �>Ì>ÃÌÀ�«�i����vÃ��À«Ã Ãi�À°Herr Bundespräsident Bonvin geht mit den 
6�ÀÀi`�iÀ� iLi�v>��Ã i���}\ ��i -V�Üi�â Ã���Ìi Õ�Li`��}Ì iÌÜ>Ã ����ÀiÌiÃ
tun und nicht allein Geld offerieren. Herr Graber findet die Idee von Herrn 
�ÕÀ}�iÀ iLi�v>��Ã }ÕÌ] �B�Ì iÃ >LiÀ vØÀ ��ÌÜi�`�}] >ÕV� >Õv `�i �Ài�âi�
���âÕÜi�Ãi�° �>Ã �>Ì>ÃÌÀ�«�i����vÃ��À«Ã �ÃÌ iÀÃÌ �� �ÕvL>Õ° Ã �>Ì i��i�
Ãi�À ��i��i� -Ì>L] Õ�` i�� ��V� ��i��iÀiÃ 	Õ`}iÌ°�>âÕ ����Ì i�� Üi�ÌiÀiÃ\
7i�� Ü�À Õ�ÃiÀi ��i�ÃÌi Li�`i� *>ÀÌi�i� �vviÀ�iÀi�] ÜiÀ`i� `�i �ÃÀ>i��
Ü>�ÀÃV�i����V� >L�i��i�] Üi�� Ã�i �i��i �i`�â���ÃV�i ���vi LÀ>ÕV�i�° �i�Ì
`>�� >LiÀ Õ�ÃiÀi ���vi �ÕÀ �� ,�V�ÌÕ�} `iÀ >À>L�ÃV�i� /ÀÕ««i�] Ü�À` `�i
	i}i�ÃÌiÀÕ�} �� ���>�` À>ÃV� Ã���i�Ç. Herr Furgler erwidert darauf, dass auch 
iÀ `�i �Ài�âi� i��iÃ ��Ã>ÌâiÃ `iÃ �>Ì>ÃÌÀ�«�i����vÃ��À«Ã Ãi�À Ü��� Ã�i�Ì°

x°Zur schweizerischen Unterstützung von humanitären Hilfsaktionen im Nahen Osten, bes. im 
Rahmen von UNO und IKRK, vgl. Dok. 47, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{�°
È°Vgl. dazu Dok. 156, `�`�Ã°V�ÉÎnx{ä°
Ç°Zur Haltung der schweizerischen Öffentlichkeit und der Bundesversammlung bezüglich 
des Nahostkonflikts und der Reaktion der arabischen Staaten vgl. Dok. 126, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÎnÆ 
Dok. 193, `�`�Ã°V�ÉÎÇÓäÇ sowie Doss. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÇÓ�I 	°Çx°Ó£°äÇ®®°
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�>� Ã���Ìi >LiÀ `�V� ÛiÀÃÕV�i�] i��i "vviÀÌi Û�ÀâÕLiÀi�Ìi�] �� i�}iÀ <Õ� 
Ã>��i�>ÀLi�Ì ��Ì �iÀÀ� 	���] `iÀ Û�� Ã��V�i� ��Ì���i� iÌÜ>Ã ÛiÀÃÌi�Ì°
�iÀ �`ii i��iÃ 6�ÀLiÀi�ÌÕ�}Ã� Õ�` *�>�Õ�}Ã>ÕvÌÀ>}iÃ Ü�À` âÕ}iÃÌ���Ì°

�iÀ�ÕvÌÀ>}8 wird den daran interessierten Departementen (EPD, EMD und 
JPD) erteilt.

[…]�

8. Vgl. dazu das Auftragsprotokoll von J.-M. Sauvant vom 2. November 1973, `�`�Ã°V�É{äÇ�ä°
�° Für das vollständige Dokument vgl. `�`�Ã°V�ÉÎ�x��°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{�

Notice du Chef du Département politique, P. Graber, au Conseil fédéral1

	iÀ�i] È ��Ûi�LÀi £�ÇÎ

� iÝjVÕÌ��� `Õ «À�VmÃ�ÛiÀL>���>�`>Ì `Õ Î£ �VÌ�LÀi £�ÇÎ2, le Département 
«���Ì�µÕi ÀjÃÕ�i D �½��Ìi�Ì��� `Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� µÕi� iÃÌ �ÕÃµÕ½D «ÀjÃi�Ì �i
À��i `i �> -Õ�ÃÃi ÃÕÀ �i Ì�j@ÌÀi `iÃ �«jÀ>Ì���Ã >Õ ��Þi��"À�i�Ì°

1. Aide dans le cadre des Nations Unies

a) Aide suisse à l’ONUST
�> «À��V�«>�i V��ÌÀ�LÕÌ��� `i �> -Õ�ÃÃi >ÕÝ ivv�ÀÌÃ `iÃ >Ì���Ã1��iÃ «�ÕÀ �i

�>��Ì�i� `i �> «>�Ý >Õ��Þi��"À�i�Ì iÃÌ >««�ÀÌji `>�Ã �i V>`Ài `i �½�À}>��Ã�i
`iÃ  >Ì���Ã1��iÃ V�>À}j `i �> ÃÕÀÛi���>�Vi `i �> ÌÀkÛi i� *>�iÃÌ��i " 1-/®°

��«�Ãj Õ��µÕi�i�Ì `½�LÃiÀÛ>ÌiÕÀÃ] �½" 1-/ > jV�>««j >ÕÝ `�vwVÕ�ÌjÃ µÕ½>
V���ÕiÃ �> ��ÀVi `½ÕÀ}i�Vi `iÃ  >Ì���Ã 1��iÃ 1 �®] `�ÃÃ�ÕÌi «iÕ >Û>�Ì �i
déclenchement de la Guerre des Six jours3 et maintenant reconstituée par le 
Conseil de sécurité (résolution No 3404®° ����>�Ì ÃÕ�Ìi D Õ�i ÀiµÕkÌi `Õ -i-
VÀjÌ>�Ài }j�jÀ>� `iÃ  >Ì���Ã 1��iÃ] �> -Õ�ÃÃi > v�ÕÀ��] `mÃ �½>ÕÌ���i £�ÈÇ] Õ�i
>ÃÃ�ÃÌ>�Vi ÃÕLÃÌ>�Ì�i��i D �½" 1-/ i� �Õ� «À�VÕÀ>�Ì �iÃ ��Þi�Ã `i ÌÀ>�Ã«�ÀÌÃ
>jÀ�i�Ã �Õ}jÃ �jViÃÃ>�ÀiÃ D Ã�� >VÌ���x°�Õ �
�Î >vvÀjÌj D �> 	>�>�À iÌ ��Ã D �>
`�Ã«�Ã�Ì��� `i �½" 1-/ `i«Õ�Ã £�ÈÇ] ÕÌ���Ãj i� «Ài��iÀ ��iÕ «�ÕÀ �i ÌÀ>�Ã«�ÀÌ
`i vÀiÌ] Ã½iÃÌ >��ÕÌj]D «>ÀÌ�À `i �Õ���iÌ £�Çä]Õ� >Û��� `i «>ÃÃ>}iÀÃ `Õ ÌÞ«i �>�V��
�iÌ] ÃiÀÛ>�Ì >Õ `j«�>Vi�i�Ì `Õ «iÀÃ���i� D �½" 1-/] «À��V�«>�i�i�Ì i�ÌÀi

1. Notice: 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�£În�I �°Ç£Î°ÓÇ®. Rédigée par F. Muheim.
2. Procès-verbal-mandat de J.-M. Sauvant du 31 octobre 1973, daté du 2 novembre 1973, dodis.ch/ 
{äÇ�ä°
3. Sur la position de la Suisse lors de la guerre des Six Jours, cf. DDS, vol. 24, doc. 28, dodis.ch/ 
33280 et doc. 29, dodis.ch/33283.
4. Résolution du Conseil de sécurité de l’ONU du 25 octobre 1973, 1 `�V° -É,-ÉÎ{ä £�ÇÎ®]

��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�£Î�ÇI �°Ç£Î°ÓÇ°1V�°äx®°
x°Cf. la circulaire de H. Langenbacher aux représentations suisses du 2 octobre 1967, dodis.ch/ 
ÎÓ�Çx°
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�jÀÕÃ>�i� iÌ �i 
>�ÀiÈ° �i«Õ�Ã �i Î£ �VÌ�LÀi `i ViÌÌi >��ji] ViÃ `iÕÝ >Û���Ã
��Ì jÌj Ài�«�>VjÃ] i� >VV�À` >ÛiV �iÃ  >Ì���Ã 1��iÃ] «>Ã Õ� >««>Ài�� `Õ ÌÞ«i
����iÀ �À�i�`Ã��«]>V�iÌj D ViÌ ivviÌ «>À �> 
��vj`jÀ>Ì��� `jV�Ã��� `Õ
��Ãi��
vj`jÀ>� `Õ { �Õ���iÌ £�ÇÎÇ).
�Õ V�ÕÀÃ `iÃ ÀjVi�ÌiÃ ��ÃÌ���ÌjÃ] ViÃ >Û���Ã ��Ì jÌj vÀjµÕi��i�Ì ��Ã D

V��ÌÀ�LÕÌ��� iÌ Ãi Ã��Ì ÀjÛj�jÃ ��`�Ã«i�Ã>L�iÃ «�ÕÀ �½" 1-/°
½iÃÌ >��Ã� µÕi
�i �j�jÀ>� -���>ÃÛÕ� > «Õ] D «�ÕÃ�iÕÀÃ Ài«À�ÃiÃ] Ãi Ài�`Ài `i �jÀÕÃ>�i� >Õ

>�Ài iÌ Û�Vi�ÛiÀÃ>] µÕi `iÃ À>Û�Ì>���i�i�ÌÃ ÕÀ}i�ÌÃ ��Ì «Õ kÌÀi ÌÀ>�Ã«�ÀÌjÃ >Õ

>�Ài iÌ µÕi �i V��Ì>VÌ > «Õ kÌÀi �>��Ìi�Õ >ÛiV �iÃ �LÃiÀÛ>ÌiÕÀÃ Ãi ÌÀ�ÕÛ>�Ì
`Õ V�Ìj �VV�`i�Ì>� `Õ V>�>�] >Û>�Ì �iÕÀ ÀiÌÀ>�Ì iÌ >«ÀmÃ �iÕÀ Àj��ÃÌ>��>Ì���°
�½" 1-/> V��wÀ�j D ��ÌÀi��L>ÃÃ>`i D/i��Û�Û �½��«�ÀÌ>�Vi µÕ½��Ì ÀiÛkÌÕ
ViÃ >Û���Ã «i�`>�Ì �> VÀ�Ãi iÌ ��ÕÃ > `½>���iÕÀÃ «À�jÃ `i «À����}iÀ µÕi�µÕi 
«iÕ �> ��Ãi D `�Ã«�Ã�Ì��� `Õ �
�Î] `jÃ�À >ÕµÕi� �� ��ÕÃ > jÌj «�ÃÃ�L�i `½>V� 
céder8.
�½" 1-/ V��Ì��Õi `½>Û��À Õ� À��i iÃÃi�Ì�i� D ��ÕiÀ°-�� iÝ�ÃÌi�Vi > `½>L�À`

v�ÕÀ�� �½��vÀ>ÃÌÀÕVÌÕÀi >`����ÃÌÀ>Ì�Ûi iÌ ��}�ÃÌ�µÕi µÕ� > «iÀ��Ã �>��Ãi i� «�>Vi
À>«�`i `i �> ��ÀVi `½ÕÀ}i�Vi 1 �®° �i «�ÕÃ] i� Ì>�Ì µÕ½�À}>��Ã�i V�>À}j
`½�LÃiÀÛiÀ �½>««��V>Ì��� `Õ ViÃÃiâ��i�viÕ iÌ `i ÌÀ>�Ã�iÌÌÀi �iÃ ��v�À�>Ì���Ã
Ã½Þ À>««�ÀÌ>�Ì] i��i V��ÃÌ�ÌÕi Õ� V��«�j�i�Ì ��`�Ã«i�Ã>L�i `Õ À��i `i «���Vi
��V��L>�Ì D �½1 �° *�ÕÀ Ài�«��À �iÃ Ì@V�iÃ `�vwV��iÃ `i V��À`��>Ì��� µÕ�
Ã��Ì �iÃ Ã�i��iÃ `>�Ã Ã> `�ÕL�i v��VÌ��� `i V�iv `½jÌ>Ì��>��À `i �½" 1-/
iÌ `i V���>�`>�Ì «>À ��ÌjÀ�� `i �½1 �] �i �j�jÀ>� -���>ÃÛÕ� `��Ì «�ÕÛ��À
`�Ã«�ÃiÀ `½Õ� >««>Ài�� «iÀ�iÌÌ>�Ì �i ÌÀ>�Ã«�ÀÌ D �> v��Ã `i «iÀÃ���iÃ iÌ `i
vÀiÌ i�ÌÀi �i 
>�Ài] �jÀÕÃ>�i�] /i� �Û�Û iÌ �>�>Ã° �½" 1-/ V��Ã�`mÀi µÕi
�i ����iÀ iÃÌ D ViÌ j}>À` Õ� >««>Ài�� «>Àv>�Ìi�i�Ì >`>«Ìj D ÃiÃ LiÃ���Ã iÌ >ÕÝ
V�ÀV��ÃÌ>�ViÃ `>�Ã �iÃµÕi��iÃ i��i `��Ì �«jÀiÀ° �ÕÃÃ� >�Ì�i��i iÝ«À��j D ��ÌÀi
��L>ÃÃ>`i D/i��Û�Û Ã> ÀiV���>�ÃÃ>�Vi >Õ
��Ãi�� vj`jÀ>� «�ÕÀ �½>�`i ivwV>Vi
fournie par la Suisse�.

b) Éventuelle participation de la Suisse aux Forces de maintien de la Paix 
des Nations Unies10

�i 
��Ãi�� vj`jÀ>� > jÌj ��v�À�j `i �½jÌ>Ì `i �> µÕiÃÌ��� «>À Õ�i ��Ìi `Õ
�j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi `Õ Îä �VÌ�LÀi £�ÇÎ11.

iÌÌi ��Ìi À>««i�>�Ì µÕ½Õ�i 
����ÃÃ��� ��ÌiÀ`j«>ÀÌi�i�Ì>�i V�>À}ji

`½iÝ>���iÀ �> µÕiÃÌ��� jÌ>�Ì «>ÀÛi�Õi D �> V��V�ÕÃ���] `>�Ã Ã�� À>««�ÀÌ `i
£�ÈÇ12] µÕi] ��Þi��>�Ì ViÀÌ>��iÃ V��`�Ì���Ã µÕ� `iÛÀ>�i�Ì kÌÀi `jw��iÃ iÝ>V-
tement, une participation éventuelle aux Forces de Paix `i �½" 1 �i ÃiÀ>�Ì
«>Ã] i� Ã��] ��V��«>Ì�L�i >ÛiV ��ÌÀi �iÕÌÀ>��Ìj]�>�Ã µÕi Ì�ÕÌi `jV�Ã��� `iÛÀ>�Ì

È°Cf. le PVCF No 1123 du 26 juin 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈÎ£Ç et le PVCF No 2304 du 18 décembre 
1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈÎ£x°
Ç° PVCF No 1119 du 4 juillet 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�x�£°
8. Cf. doss. 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�£Î�{I �°Ç£Î°ÓÇ°Î°1V�®°
�°Cf. le télégramme No 323 de H. Hess au Département politique du 1er novembre 1973, ibid.
10. Cf. aussi doc. 46, `�`�Ã°V�ÉÎ�x��°
11. Notice du Département politique au Conseil fédéral du 30 octobre 1973, doss. comme note 1. 
Cf. aussi la notice de F. Muheim du 29 octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�xxä°
12. Rapport de R. Bindschedler et F. Moser du 24 avril 1967, `�`�Ã°V�ÉÎÓ�än°
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kÌÀi «À�Ãi `i V>Ã i� V>Ã° �i ÃÌ>ÌÕÌ �ÕÀ�`�µÕi `iÃ ��ÀViÃ `i *>�Ý �½>Þ>�Ì «>Ã jÌj]
�ÕÃµÕ½D Vi ��ÕÀ] V�>�Ài�i�Ì jÌ>L�� «>À �iÃ  >Ì���Ã 1��iÃ] �iÃ ÌÀ>Û>ÕÝ Ài�>Ì�vÃ D
Õ�i «>ÀÌ�V�«>Ì��� jÛi�ÌÕi��i `i �> -Õ�ÃÃi �½��Ì «>Ã jÌj «�ÕÀÃÕ�Û�Ã°
�� v>ÕÌ «ÀjV�ÃiÀ D Vi ÃÕ�iÌ µÕi �> ,jÃ��ÕÌ��� Î{ä `Õ 
��Ãi�� `i ÃjVÕÀ�Ìj] `Õ

Óx �VÌ�LÀi £�ÇÎ13] Ã«jV�wi µÕi �> ��ÀVi `½ÕÀ}i�Vi `iÃ  >Ì���Ã 1��iÃ �ÃiÀ>
V��«�Ãji `i «iÀÃ���i� «À�Ûi�>�Ì `½�Ì>ÌÃ �i�LÀiÃ `i �½"À}>��Ã>Ì��� >ÕÌÀiÃ
µÕi �iÃ �i�LÀiÃ «iÀ�>�i�ÌÃ `Õ 
��Ãi�� `i ÃjVÕÀ�Ìj�°1�i «>ÀÌ�V�«>Ì��� `i �>
Suisse ne saurait donc, dans le cas présent, entrer en considération.

Dans son second rapport14 >ÕÝ 
�>�LÀiÃ vj`jÀ>�iÃ ÃÕÀ �iÃ Ài�>Ì���Ã `i �>
-Õ�ÃÃi >ÛiV �½" 1] �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� `jV�>À>�Ì µÕ½�� �Õ}i>�Ì «�ÃÃ�L�i µÕi `iÃ
V�Ì�Þi�Ã ÃÕ�ÃÃiÃ Ã��i�Ì ��Ã D �> `�Ã«�Ã�Ì��� `i �½" 1 «�ÕÀ `iÃ missions d’ob-
servateurs, iÝV�Õ>�Ì �i «�ÀÌ `½>À�iÃ " 1-/ «>À iÝi�«�i®°
�� ��V��LiÀ>�Ì >Õ �j«>ÀÌi�i�Ì ����Ì>�Ài] �i V>Ã jV�j>�Ì] `½iÝ>���iÀ �iÃ

`�Ã«�Ã�Ì���Ã «À>Ì�µÕiÃ µÕ� ÃiÀ>�i�Ì D «Ài�`Ài° �>�Ã �D >ÕÃÃ�] «�ÕÀ �i ���i�Ì]
>ÕVÕ�i `i�>�`i �i ��ÕÃ > jÌj «ÀjÃi�Ìji «>À �½" 1°
"� «iÕÌ Ài�iÛiÀ i�V�Ài µÕi �> µÕiÃÌ��� `½Õ�i jÛi�ÌÕi��i «>ÀÌ�V�«>Ì���

ÃÕ�ÃÃi D `iÃ ��ÀViÃ `i *>�Ý �Õ `iÃ ��ÃÃ���Ã `½�LÃiÀÛ>ÌiÕÀÃ ÃiÀ> iÝ>���ji «>À
la Commission consultative Suisse-ONU récemment constituée£x.

2. Appui donné au CICR
�i 
�
, >Û>�Ì `iÃ `j�j}>Ì���Ã ÃÕÀ «�>Vi] >Õ 
>�Ài >ÕÃÃ� L�i� µÕ½D /i��Û�Û

iÌ �>�>Ã] L�i� >Û>�Ì �i `jLÕÌ `iÃ ��ÃÌ���ÌjÃ£È° �� > >��Ã� «Õ] `mÃ �i «Ài��iÀ
��ÕÀ] Ã½ivv�ÀViÀ `i Ài�«��À �iÃ Ì@V�iÃ µÕ� �Õ� ��V��Li�Ì Ãi��� �iÃ 
��Ûi�Ì���Ã
`i �i�mÛi V���i ��ÌiÀ�j`�>�Ài «�ÕÀ �½jV�>�}i `iÃ ��ÃÌiÃ `iÃ «À�Ã����iÀÃ
iÌ �> Û�Ã�Ìi `i ViÃ `iÀ��iÀÃ] >��Ã� µÕi «�ÕÀ �½i�Û�� `i ÃiV�ÕÀÃ° �i 
���Ìj Ã½iÃÌ
�iÕÀÌj] ÃÕÀÌ�ÕÌ i� Vi µÕ� V��ViÀ�i �iÃ «À�Ã����iÀÃ] D `i }À>ÛiÃ `�vwVÕ�ÌjÃ `Õ
V�Ìj j}Þ«Ì�i�] ÃÞÀ�i� iÌ �k�i �ÃÀ>j��i�] µÕ� �½��Ì «Õ kÌÀi �ÕÃµÕ½D �>��Ìi�>�Ì
ÃÕÀ���ÌjiÃ° -ÕÀ �i «�>� `iÃ ÃiV�ÕÀÃ] �> 
��vj`jÀ>Ì��� > ��Ã Õ� >Û��� D �>
`�Ã«�Ã�Ì��� `Õ 
�
,] µÕ� > «iÀ��Ã `½>V�i���iÀ `iÃ µÕ>�Ì�ÌjÃ ��«�ÀÌ>�ÌiÃ `i
«�>Ã�> Ã>�}Õ�� iÌ `i �j`�V>�i�ÌÃ D 	iÞÀ�ÕÌ�] �i 
>�Ài iÌ /i��Û�Û£Ç° �½>Û���
Ãi ÌÀ�ÕÛi >VÌÕi��i�i�Ì D  �V�Ã�i «ÀkÌ D ÌÀ>�Ã«�ÀÌiÀ �iÃ «À�Ã����iÀÃ L�iÃÃjÃ iÌ
�>�>`iÃ µÕ�] >ÕÃÃ�Ì�Ì µÕ½Õ� >VV�À` >ÕÀ> jÌj V��V�Õ Ã�ÕÃ �iÃ >ÕÃ«�ViÃ `Õ 
�
,
i�ÌÀi �iÃ «>ÀÌ�iÃ] `iÛÀ��Ì kÌÀi À>«>ÌÀ�jÃ°
1� `iÕÝ�m�i >Û���] `Õ ÌÞ«i �
��] > jÌj i�Û�Þj D  �V�Ã�i D �> `i�>�`i

`Õ 
�
,] µÕ� ��ÕÃ >Û>�Ì ��v�À�jÃ µÕi �iÃ �«jÀ>Ì���Ã `i À>«>ÌÀ�i�i�Ì `iÃ
«À�Ã����iÀÃ `i }ÕiÀÀi L�iÃÃjÃ `iÛ>�i�Ì `jLÕÌiÀ `>�Ã Õ� `j�>� `i µÕi�µÕiÃ

13. Cf. note 4.
£{° ,>««�ÀÌ `Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� D �½�ÃÃi�L�ji vj`jÀ>�i ÃÕÀ �iÃ Ài�>Ì���Ã `i �> -Õ�ÃÃi >ÛiV
�½"À}>��Ã>Ì��� `iÃ  >Ì���Ã1��iÃ iÌ ÃiÃ ��ÃÌ�ÌÕÌ���Ã Ã«jV�>��ÃjiÃ `i £�È� D £�Ç£du 17 novembre 
1971, FF, 1972, I, pp. 1–68. Cf. aussi DDS, vol. 24, doc. 69, en particulier note 4.
£x° Sur la nomination des membres de la Commission par le Conseil fédéral, cf. le PVCF  
No 1450 du 5 septembre 1973, `�`�Ã°V�É{ä£Îx et doss. 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�£xÎxI
�°Ç£{°££®°
£È°Cf. la lettre de H. Hess à E. Thalmann du 3 avril 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ��ÇÓ°
£Ç°Cf. le PVCF No 1715 du 17 octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�xnä et la notice de P. A. Nussbaumer à 
M. Gelzer, F. Pictet, W. Mamboury, Ch. Boesch et P.-Y. Simonin du 26 octobre 1973, dodis.ch/ 
Î�xn£°
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heures. Malheureusement, les arrangements mis sur pied sous les auspices 
`Õ 
�
, «>À �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ ����Ì>�ÀiÃ `>�Ã �> ��ÕÀ�ji `Õ £er ��Ûi�LÀi £�ÇÎ
�½��Ì Ì�Õ��ÕÀÃ «>Ã jÌj ÃÕ�Û�Ã `½ivviÌ18.
*>À >���iÕÀÃ] �i �j�j}Õj >ÕÝ ��ÃÃ���Ã `i ÃiV�ÕÀÃ i� V>Ã `i V>Ì>ÃÌÀ�«�i D

�½jÌÀ>�}iÀ£� > >�iÀÌj] D �> `i�>�`i `Õ 
�
,] Õ� ViÀÌ>�� ���LÀi `i �j`iV��Ã
et chirurgiens faisant partie du corps des volontaires en vue de la visite et du 
À>«>ÌÀ�i�i�Ì `iÃ «À�Ã����iÀÃ L�iÃÃjÃ°
�i v>�Ì µÕi �iÃ �j}�V�>Ì���Ã ��Ìi�Ã�ÛiÃ µÕi�m�i �i
�
,i� ÛÕi `i «>ÀÛi��À

>Õ À>«>ÌÀ�i�i�Ì `iÃ «À�Ã����iÀÃ] iÌ i� «À��À�Ìj `iÃ «À�Ã����iÀÃ L�iÃÃjÃ] �½��Ì
�ÕÃµÕ½D «ÀjÃi�Ì «>Ã jÌj V�ÕÀ���jiÃ `i ÃÕVVmÃ] iÃÌ ViÀÌiÃ «Àj�VVÕ«>�Ì°"� «iÕÌ
Ãi `i�>�`iÀ Ã½�� V��Û�i�`À>�Ì µÕi �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� ��ÌiÀÛ�i��i] «>À iÝi�«�i
i� �vvÀ>�Ì ÃiÃ L��Ã �vwViÃ �Õ i� �>�X>�Ì Õ� >««i� >ÕÝ «>ÀÌ�iÃ] V���i �� Û�i�Ì
`½i� kÌÀi «À�j «>À �i *ÀjÃ�`i�Ì `½�ÃÀ>l�20° 1�i Ìi��i `i�>�`i `��Ì �½�««�ÀÌÕ-
��Ìj `iÛÀ>�Ì kÌÀi iÝ>���ji >ÛiV �i 
�
,] �i ÃiÀ>�Ì Ã>�Ã >ÕVÕ� `�ÕÌi «>Ã Ã>�Ã
V��«�ÀÌiÀ `iÃ >Ã«iVÌÃ `j��V>ÌÃ] ÛÕ �i À�ÃµÕi µÕ½i��i Ã��Ì ��ÌiÀ«ÀjÌji ÃÕÀ Õ� «���Ì
�Õ ÃÕÀ Õ� >ÕÌÀi V���i Õ� >««Õ� `���j >ÕÝ Ì�mÃiÃ `i �½Õ� `iÃ Li���}jÀ>�ÌÃ° �i
�j«>ÀÌi�i�Ì Ãi ÀjÃiÀÛi `i ÀiÛi��À Õ�ÌjÀ�iÕÀi�i�Ì ÃÕÀ ViÌÌi µÕiÃÌ���] Ãi���
�½jÛ��ÕÌ��� `i �> Ã�ÌÕ>Ì���°

3. Lieu des négociations
�� > jÌj µÕiÃÌ���] V���i �� �i Ã>�Ì] µÕi �iÃ �j}�V�>Ì���Ã `i «>�Ý >�i�Ì ��iÕ D

�i�mÛi21°/�ÕÌiv��Ã] >ÕVÕ�i `jV�Ã��� �½> jÌj «À�Ãi]�� >ÕVÕ�i ��`�V>Ì��� `���ji
D Vi ÃÕ�iÌ°
�½��ViÀÌ�ÌÕ`i ÃÕLÃ�ÃÌi j}>�i�i�Ì i� Vi µÕ� V��ViÀ�i �> Ã�}��wV>Ì��� `i �>

v�À�Õ�i �>ÕÃ«�ViÃ >««À�«À�jiÃ� ÕÌ���Ãji `>�Ã �> ,jÃ��ÕÌ��� ÎÎn22 du Conseil 
de sécurité pour le déroulement des négociations.

��v�À�j�i�Ì >Õ «À�VmÃ�ÛiÀL>���>�`>Ì `Õ Î£ �VÌ�LÀi £�ÇÎ23, le Secrétaire 

}j�jÀ>� `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi24 a réuni les Secrétaires générauxÓx des Dé-
partements de justice et police, des finances et des douanes et militaire pour 

18. Sur l’affrètement d’avions supplémentaires par la Suisse pour le CICR et l’échange de pri-
sonniers entre Israël et l’Égypte et entre Israël et la Syrie, cf. la notice de F. Pictet à P. Graber 
du 30 octobre 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�xnÓÆ le PVCF No 1927 du 15 novembre 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�xnÎÆ la 
notice de W. Mamboury à R. Keller du 21 novembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�xn{Æ le PVCF No 55 du 
16 janvier 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�xnxÆ la notice de D. Werner à E. Thalmann du 4 juin 1974, dodis.ch/ 
Î�xnÈ et la notice de A. von Graffenried du 17 juin 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�xnÇ°
£�°A. Bill. Sur le Corps suisse d’aide en cas de catastrophe à l’étranger, cf. doc. 156, dodis.ch/ 
Înx{ä°
20. Cf. le télégramme de E. Katzir à R. Bonvin du 2 novembre 1973, `�`�Ã°V�É{äÇ�£.
21. Cf. le rapport politique No 29 de H. Hess du 18 décembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�xxxÆ le PVCF 
No 2245 du 21 décembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�xxÈÆ le rapport politique No 1 de F. Schnyder du 2 
janvier 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�xxÇÆ la notice de R. Vieux à G. Duboule du 8 janvier 1974, dodis.ch/ 
Î�xxn et le PVCF de décision II du 11 janvier 1974 de la 7ème séance extraordinaire du 19 dé-
cembre 1973, 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÈI°
22. Résolution du Conseil de sécurité de l’ONU du 21 octobre 1973, 1 `�V°-É,-ÉÎÎn £�ÇÎ®]
doss. comme note 4.
23. Cf. note 2.
24. E. Thalmann.
Óx° A. Riesen, R. Bieri et A. Kaech.
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iÝ>���iÀ Ã� `i ��ÕÛi��iÃ v�À�iÃ `½>�`i «iÕÛi�Ì kÌÀi i�Û�Ã>}jiÃ° �iÃ V�ivÃ `iÃ
départements concernésÓÈ seront informés directement des résultats de cette 
réunionÓÇ.

ÓÈ°N. Celio, K. Furgler, R. Gnägi et P. Graber.
ÓÇ°Cf. la notice de E. Thalmann à P. Graber du 6 novembre 1973, `�`�Ã°V�É{äÇ�Ó°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�{��

Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber1

ENTRETIEN LE 22 NOVEMBRE AVEC MESSIEURS MARTIN ET GALLOPIN2

[Berne,] £x ��Ûi�LÀi £�ÇÎ

� Àj«��Ãi D �> µÕiÃÌ��� µÕi ��ÕÃ �Õ� >Û��Ã «�Ãji]�°�>���«�� ��ÕÃ `�Ì µÕi
vos hôtes3 Ãi «À�«�Ã>�i�Ì `½>L�À`iÀ] D �> �>�Ã�� `i7>ÌÌiÛ���i] `mÃ £Ó �iÕÀiÃ]
les points suivants:
£° 
��vjÀi�Vi ��ÌiÀ�>Ì���>�i `i �> 
À��Ý�,�Õ}i `i/j�jÀ>�4, dans la pers-

«iVÌ�Ûi `i �> 
��vjÀi�Vi `�«���>Ì�µÕi ÃÕÀ �i `À��Ì �Õ�>��Ì>�Àix°�° �½��L>Ã-
Ã>`iÕÀ �i��iÀ «�ÕÀÀ> Û�ÕÃ Ài�Ãi�}�iÀ `�ÀiVÌi�i�Ì] D Ã�� ÀiÌ�ÕÀ] ÃÕÀ �iÃ ÌÀ>�ÌÃ
saillants de cette réunion.
Ó° �VÌ���Ã `Õ 
�
, >Õ *À�V�i�"À�i�ÌÈ° �i 
�
, Ã½iÃÌ �iÕÀÌj D `i ÌÀmÃ

}À>�`iÃ `�vwVÕ�ÌjÃ µÕ�] i� Vi µÕ� V��ViÀ�i �½>««��V>Ì��� ��Ìj}À>�i iÌ Ã>�Ã V��`�-
Ì��� `i ÀjV�«À�V�Ìj `iÃ 
��Ûi�Ì���Ã `i �i�mÛi] �½��Ì i� w� `i V��«Ìi «>Ã «Õ
kÌÀi ÃÕÀ���ÌjiÃ° �> ÃÕL�À`��>Ì��� `Õ À>«>ÌÀ�i�i�Ì `iÃ «À�Ã����iÀÃ `i }ÕiÀÀi
D `iÃ V�>ÕÃiÃ «���Ì�V������Ì>�ÀiÃ > jÌj] i� ivviÌ] Ã>�VÌ����ji `>�Ã �½>VV�À` i� Ã�Ý
«���ÌÃ V��V�Õ i�ÌÀi �ÃÀ>l� iÌ �½�}Þ«Ìi°
�i }À>ÛiÃ «�>��ÌiÃ ��Ì jÌj v�À�Õ�jiÃ `i «>ÀÌ iÌ `½>ÕÌÀi µÕ>�Ì D `iÃ Û���>Ì���Ã

des Conventions (non application de la 4e Convention, refus de communication 
des listes de prisonniers, exécutions sommaires de prisonniers israéliens, emploi 
`i «À�Ã����iÀÃ ÃÞÀ�i� «�ÕÀ }Õ�`iÀ �iÃ ÌÀ�Õ«iÃ �ÃÀ>j��i��iÃ `>�Ã `iÃ V�>�«Ã `i

1. Notice: 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�ÇÇ�I �°Óxn°ä®. Rédigée et signée par F. Pictet. Vi-
sée par P. Graber. Annotation manuscrite dans la marge: [Direction des] O[rganisations] 
I[nternationales].
2. Cf. le communiqué de presse du Conseil fédéral du 22 novembre 1973, `�`�Ã°V�É{änÎ�°
3. Pour la liste des présences, cf. la notice de F. Pictet à P. Graber du 24 octobre 1973, 
��	�,� 
ÓääÎ��£�nnÉ£x�ÇÈ�I �°ÓxÎ°Î®°
4. Cf. le rapport de J. Humbert à la Direction des organisations internationales du Département 
politique du 20 novembre 1973, `�`�Ã°V�É{ä£Èx°
x°Cf. la circulaire de R. Keller aux ambassades de Suisse du 12 janvier 1973, ̀ �`�Ã°V�É{ä£nÎÆ la 
circulaire de F. Pictet du 20 août 1973, `�`�Ã°V�É{ä£nxÆ le rapport de J. Humbert à la Direction 
des organisations internationales du Département politique du 23 octobre 1973, dodis.ch/ 
{ä£nÈÆ le PVCF No 921 du 10 juin 1974, `�`�Ã°V�É{ä£n� et le discours de P. Graber du 28 oc-
tobre 1975, dodis.ch/40180.
È°Cf. doc. 47, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{�°
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���iÃ >Õ���>�®°�°�>���«�� ��ÕÃ `�Ì i�Û�Ã>}iÀ µÕi �i 
�
,«À�«�Ãi D Ì�ÕÌiÃ
�iÃ *>ÀÌ�iÃ �½�ÕÛiÀÌÕÀi `½Õ�i i�µÕkÌi µÕ� Ãi `jÀ�Õ�iÀ>�Ì Ãi��� `iÃ «À�Vj`ÕÀiÃ D
wÝiÀ°1�i Ìi��i ���Ì�>Ì�Ûi >ÕÀ> `iÃ ��«��V>Ì���Ã «���Ì�µÕi ViÀÌ>��iÃ V��«�Ã�Ì���
`i �> �Õ `iÃ 
����ÃÃ���Ã `½i�µÕkÌiÃ «>À iÝi�«�i] iÝV�ÕÃ�Ûi�i�Ì ÃÕ�ÃÃi]�>�Ã
i� `i��ÀÃ `Õ 
�
,] �Õ ��ÌiÀ�>Ì���>�i®°
Î° �> Ã�ÌÕ>Ì��� w�>�V�mÀi `Õ 
���Ìj iÃÌ «Àj�VVÕ«>�Ìi° �i w�>�Vi�i�Ì `i

�½�«jÀ>Ì��� `½jV�>�}iÃ `i «�«Õ�>Ì���Ã i�ÌÀi �i *>��ÃÌ>� iÌ �i 	>�}�> �iÃ�Ç 
�½iÃÌ «>Ã >ÃÃÕÀj° �� Ã½>}�Ì `½Õ�i >VÌ��� µÕ�] Ãi��� �iÃ ��ÕÛi��iÃ Àm}�iÃ LÕ`}j-
Ì>�ÀiÃ `Õ 
���Ìj] `iÛÀ>�Ì kÌÀi V�ÕÛiÀÌi «>À `iÃ V��ÌÀ�LÕÌ���Ã Û����Ì>�ÀiÃ `i
��ÕÛiÀ�i�i�ÌÃ iÌ `i «>ÀÌ�VÕ��iÀÃ° �iÃ >����ViÃ `i ÛiÀÃi�i�ÌÃ ÀiXÕiÃ D Vi
��ÕÀ �i Ã��Ì «>Ã ÃÕvwÃ>�ÌiÃ° �Õ *À�V�i�"À�i�Ì] «>À V��ÌÀi] �iÃ V��ÌÀ�LÕÌ���Ã
ÛiÀÃjiÃ «iÀ�iÌÌÀ��Ì] }À@Vi i� «>ÀÌ�VÕ��iÀ >Õ w�>�Vi�i�Ì `iÃ >Û���Ã «>À �>
Confédération8] `i V�ÕÛÀ�À �iÃ vÀ>�Ã «i�`>�Ì { �Õ x ���Ã°
�w�] �½��y>Ì��� À��}i �i LÕ`}iÌ Àj}Õ��iÀ µÕ� Ã½>����Vi `jwV�Ì>�Ài «�ÕÀ

�½>� «À�V�>��°�iÃ jV�����iÃ �i ÃiÀ��Ì «�ÃÃ�L�iÃ µÕ½i� Àj`Õ�Ã>�Ì �Õ i� >L>�-
`���>�Ì ViÀÌ>��iÃ >VÌ�Û�ÌjÃ° �iÃ «�ÕÃ `�ÀiVÌi�i�Ì vÀ>««jiÃ ÃiÀ>�i�Ì i� «>Ài��
V>Ã �iÃ >VÌ���Ã µÕi �i 
���Ìj �m�i] i� �>À}i `iÃ 
��Ûi�Ì���Ã `i �i�mÛi] i�
v>ÛiÕÀ `iÃ `jÌi�ÕÃ «���Ì�µÕiÃ `>�Ã �iÃ «>ÞÃ µÕ�] Ã>�Ã kÌÀi �i Ì�j@ÌÀi `½Õ� V��y�Ì
>À�j] V���>�ÃÃi�Ì Õ�i Ã�ÌÕ>Ì��� `i ÌÀ�ÕL�iÃ ��ÌjÀ�iÕÀÃ �vÀ�µÕi�] ��jÀ�µÕi
latine10®°�i Ìi��iÃ >VÌ���Ã �i «iÕÛi�Ì i� i��iÃ] «>À `jw��Ì���] v>�Ài �½�L�iÌ `½Õ�
financement international.
�i
�
,�½i�Û�Ã>}i «>Ã `i �>�ViÀ Õ� >««i� D �> 
��vj`jÀ>Ì����>�Ã Ã�Õ�>�-

ÌiÀ>�Ì µÕi �½�� iÝ>���i Ã�] `½Õ�i �>��mÀi }j�jÀ>�i] �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� ÃiÀ>�Ì i�
�iÃÕÀi `i }>À>�Ì�À �> V�ÕÛiÀÌÕÀi `Õ `jwV�Ì jÛi�ÌÕi� `½>VÌ���Ã `jÌiÀ���jiÃ >Õ
V>Ã �Ù �iÃ v��`Ã >ÌÌi�`ÕÃ `i �½jÌÀ>�}iÀ Ã½>ÛjÀiÀ>�i�Ì ��ÃÕvwÃ>�ÌÃ11° �i 
���Ìj
iÃÌ��i `i «�ÕÃ i� «�ÕÃ `�vwV��i `½>VVi«ÌiÀ `iÃ ��ÃÃ���Ã Ìi��iÃ µÕi] «>À iÝi�«�i]
Vi��i `>�Ã �i ÃÕL�V��Ì��i�Ì ��`�i�12 Ã>�Ã >Û��À �> ViÀÌ�ÌÕ`i µÕ½�� `�Ã«�ÃiÀ> `iÃ
��Þi�Ã w�>�V�iÀÃ ÀiµÕ�ÃÆÕ���`ÕÃ Û�Ûi�`� ÃÕÀ Vi «���Ì >ÛiV �> 
��vj`jÀ>Ì���
v>V���ÌiÀ>�Ì Ã> Ì@V�i `i �>��mÀi `jV�Ã�Ûi°

Ç°Cf. doc. 43, `�`�Ã°V�ÉÎ�{£Î°
8. Cf. le PVCF No 55 du 16 janvier 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�xnx°
�° Sur l’Érythrée, cf. p. ex. les lettres de H. Langenbacher à R. Keller du 17 février 1975, dodis.ch/ 
Î�Ç�ä et du 15 mai 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�nÎÈ°
10. Sur le Chili, cf. p. ex. la lettre de R. Keller à P. Graber du 28 mars 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÓÈ� et le 
procès-verbal du 22 avril 1975 de Ph. Chapatte de la discussion du 15 avril 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÓÇx°
11. Sur les relations entre le CICR et le Conseil fédéral, cf. la notice de D. Werner à R. Keller 
du 26 juillet 1973, `�`�Ã°V�É{ä£ÈÇ°
12. Cf. note 8.
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`�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ

BUNDESRAT
Beschlussprotokoll II der 42. Sitzung vom 14. November 19731

Auszug [Bern,] £�°  �Ûi�LiÀ £�ÇÎ

[…]2

2. Die Versorgung unseres Landes mit Brenn- und Treibstoffen
Herr Bundesrat Brugger �À�i�Ì�iÀÌ `i� ,>Ì ØLiÀ `�i 6iÀÃ�À}Õ�}Ã�>}i3, 

`�i Ã�V� ��v��}i `iÀ ,iÃÌÀ��Ì���i� `iÀ ��«À�`Õâ�iÀi�`i� �B�`iÀ >ÕV� vØÀ `�i
Schweiz zusehends gefährlicher erweist. Man muss heute offen feststellen, dass 
`�i 6iÀÃ�À}Õ�} Õ�ÃiÀiÃ �>�`iÃ ��V�Ì �i�À Û���Õ�vB�}��V� }>À>�Ì�iÀÌ �ÃÌ° ��i
eigentliche Krise4Ü�À` >LiÀ iÀÃÌ >L��ÌÌi �iâi�LiÀ vØ��L>À Ãi��] `> L�Ã `>���
`�i Ã�V� �iÌâÌ LiÀi�ÌÃ Õ�ÌiÀÜi}Ã Liw�`��V�i� />��iÀ v�ÀÌ�>Õvi�` �� `i� iÕÀ��
«B�ÃV�i��Bvi� ��V� i��ÌÀivvi�° >V� `i�À�iLÕ�}i� `iÃ 6� �ÃÌ��Ì i��i�
�>��� Û�� £x¯ >Õv `i�/Ài�LÃÌ�vvi� Õ�` ��Ì i��i� Ã��V�i� Û�� ÓäqÓx¯ >Õv
�i�â�� âÕ ÀiV��i�° �i�â�� �ÃÌ âÜ>À `iÀâi�Ì ��V� �>ÕvL>À] >LiÀ âÕ ��ÀÀi�`i�
*Ài�Ãi� xääqÈää �À>��i� «À�/���i®°4LiÀ>�� ÃÌØÀâÌ�>� Ã�V� >Õv `i�,iÃÌ `iÀ
,iÃiÀÛi�°��i����â�À}>��Ã>Ì��� `iÃ 6��>Ì Ã�V� Û���ÃÌB�`�} }iL��`iÌ Õ�` �ÃÌ
>� `iÀ�ÀLi�Ì°1�ÌiÀ `iÀ �i�ÌÕ�} Û���>Ý -Ìi��iÀ]�i�iÀ>�`�Ài�Ì�À `iÀ ��À�>
-Õ�âiÀ �� Õ�` Õ�ÌiÀ ��ÌÜ�À�Õ�} Û�� �À° `�Õ�` 7ÞÃÃ] 
�iv `iÀ -i�Ì���
/Ài�LÃÌ�vvi] Ü�À` ���i  iÀÛ�Ã�ÌBÌ `�Ã�ÕÌ�iÀÌ Õ�` `�Ã«���iÀÌx° �Õv �ÀÕ�` `iÀ

1. BR-Beschlussprot. II: 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÈI° Verfasst von W. Buser.
2. Für das vollständige Dokument vgl. `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ°
3. Zur Versorgungslage der Schweiz mit Erdölprodukten vgl. die Notiz von M. Jost vom 
22. August 1973, `�`�Ã°V�É{äÈ�ÓÆ das Exposé von H. R. Siegrist vom 29. August 1973, dodis.ch/ 
ÎÇÈxÈÆ die Notiz von J. Zwahlen an P. Graber vom 9. Oktober 1973, `�`�Ã°V�É{äÈÎÓÆ die No-
tiz der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements vom 9. Oktober 1973, dodis.ch/ 
{äÈÇÇÆ die Notiz von P. Oberson vom 11. Oktober 1973, `�`�Ã°V�É{äÈÎ{Æ den Bericht von 
E. Brugger an den Bundesrat vom 16. Oktober 1973, `�`�Ã°V�É{äÈn£Æ die Notiz von A. Hasler 
an E. Brugger vom 2. November 1973, ̀ �`�Ã°V�É{äÈnÎÆdie Notiz von R. Scherrer an E. Brugger 
und W. Ritschard vom 15. Mai 1974, `�`�Ã°V�É{äÇä{Æ die Notiz von P. Oberson an G. Kündig 
vom 24. Juni 1974, ̀ �`�Ã°V�É{äÈÈÓ sowie die Notizen von G. Kündig vom 22. Juli 1975, dodis.ch/ 
{äÈÓ� und vom 31. Oktober 1975, `�`�Ã°V�É{äÇ£n°
4. Zu den Auswirkungen der Ölkrise auf die Schweiz, den hinsichtlich der Versorgungslage 
getroffenen innenpolitischen Massnahmen und der Frage der Beziehungen mit den erdölexportie-
renden Staaten vgl. Dok. 58, ̀ �`�Ã°V�É{äÈäÇ und Dok. 124, ̀ �`�Ã°V�É{äÈän°Zur Beteiligung und 
Strategie der Schweiz bezüglich Verhandlungen auf multilateraler Ebene vgl. Dok. 52, dodis.ch/ 
{äÈäÈÆDok. 184, `�`�Ã°V�É{äÈä� und Dok. 185, `�`�Ã°V�É{äÈ£ä°Zum Beitritt der Schweiz zum 
International Energy Program vgl. Dok. 110, `�`�Ã°V�ÉÎnÇxÓ°Zu den Auswirkungen der Ölkrise 
auf die Entwicklungszusammenarbeit vgl. Dok. 68, `�`�Ã°V�ÉÎnÓ��ÆDok. 74, `�`�Ã°V�ÉÎnÎääÆ 
Dok. 102, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn�£Î und Dok. 112, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn�£{°Zu den Auswirkungen auf die humanitäre 
Hilfe vgl. Dok. 76, `�`�Ã°V�ÉÎnn£Ç°Vgl. ferner die thematische Zusammenstellung dodis.ch/T1321.
x° Zum Krisenstab «Ölversorgung» vgl. die Aufzeichnung von R. Scherrer vom 6. Dezember 
1973, ̀ �`�Ã°V�É{äÈÓn°Zu weiteren im Zusammenhang mit der Ölkrise gebildeten interdeparte-
mentalen Arbeitsgruppen vgl. die Notiz von A. Fehr vom 1. Oktober 1973, `�`�Ã°V�É{äÈÈnÆ 
die Notiz von M. Jost vom 1. Oktober 1973, `�`�Ã°V�É{äÈ�ÎÆ das Protokoll von R. Staub vom 
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�iÕÃÌi� À�iLÕ�}i� Ã��` �Õ� ��ÃV�ÀB��Õ�}i� Õ�ÛiÀ�i�`��V�° �� �««i��È 
}i�Ø}Ì ��V�Ì �i�À°�� Ã«i�Ì>�Õ�BÀÃÌi� ÜBÀi i�� -���Ì>}Ãv>�ÀÛiÀL�ÌÇ° �i�`iÀ
�ÃÌ >LiÀ `>Û�� �i��i }À�ÃÃi ��Ã«>ÀÕ�} âÕ iÀÜ>ÀÌi�°7�À` `�iÃiÃ �>�ÀÛiÀL�Ì
>ÕV� >Õv `i� ->�ÃÌ>} >ÕÃ}i`i��Ì] Ã��` }À�ÃÃi -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� âÕ iÀÜ>ÀÌi�° ��
`iÀ &vvi�Ì��V��i�Ì ÃV�i��Ì `�i 	iÀi�ÌÃV�>vÌ vØÀ `�i �Õv�>��i i��iÃ -���Ì>}Ã-
v>�ÀÛiÀL�ÌÃ ÀiV�Ì }À�ÃÃ°�>� iÀ���iÀÌ Ã�V� >LiÀ `iÀÀv>�ÀÕ�}i� �� �>�Ài £�xÈ8: 
Damals schien die Sache am ersten Sonntag in Ordnung, am zweiten Sonntag 
�>��iÀLi�À�Ì�� Õ�` >�`À�ÌÌi� -���Ì>} ��ÀÌi�>� }iÀ>`iâÕ ��>ÃÃi��B�«vi-
À�ÃV�i/��i°�>��ÕÃÃ >ÕV� LiÀØV�Ã�V�Ì�}i�] `>ÃÃ Ü�À �� `iÀ -V�Üi�â ��V�Ì `�i
}�i�V�i -ÌÀÕ�ÌÕÀ �>Li� Ü�i����>�` 7��ÌiÀÃ«�ÀÌt®°��i 	i`i��i� }i}i�ØLiÀ
`i� -���Ì>}Ãv>�ÀÛiÀL�Ì Ã��` `iÃ�>�L `�i v��}i�`i�\ iÃ LÀ��}Ì Üi��} i�� Õ�`
�BÃÃÌ Ã�V� �>�}vÀ�ÃÌ�} �>Õ� `ÕÀV��>�Ìi�°
��i âÜi�Ìi ��}��V��i�Ì LiÃÌB�`i �� `iÀ ���Ì��}i�Ì�iÀÕ�}] i��i `À�ÌÌi

in einer Teilrationierung, mit amtlich festzusetzenden Prioritäten. Die Fach-
Li>ÀLi�ÌiÀ `iÃ 6� Ã��` `iÀ�Õvv>ÃÃÕ�}]`>ÃÃ `iÀâi�Ì q Õ�ÌiÀ 	iÀØV�Ã�V�Ì�}Õ�}
��ÃLiÃ��`iÀi >ÕV� `iÀ >`����ÃÌÀ>Ì�Ûi�1�ÌÀ�iLi]`�i��Ì i��iÀ/i��À>Ì����iÀÕ�}
ÛiÀLÕ�`i�ÜBÀi� q `�i���Ì��}i�Ì�iÀÕ�}� vorzuziehen ist. Beim Benzin sollten 
`�i ��iviÀÕ�}i� Õ� Óx¯ Ài`Õâ�iÀÌ ÜiÀ`i�] Li�� �i�â�� Õ� Îä¯°�>âÕ ÜBÀi
iÀ}B�âi�` iÛi�ÌÕi�� i��i �iÃV�Ü��`�}�i�ÌÃLi}Ài�âÕ�}10 âÕ «ÀØvi�°�LÃV���i-
ÃÃi�` �>V�Ì �iÀÀ 	ÀÕ}}iÀ `>À>Õv >Õv�iÀ�Ã>�] `>ÃÃ `�i }>�âi��Ì��� vØÀ Ãi��
�i«>ÀÌi�i�Ì �>ÌØÀ��V� >ÕV� i�� *iÀÃ��>�� Õ�` i�� ��ÃÌi�«À�L�i� �ÃÌ° �>Ã
���>�â`i«>ÀÌi�i�Ì Ü�À` `>vØÀ Õ�}i�i�` xqÈ��Ì>ÀLi�ÌiÀ LiÜ����}i� �ØÃÃi�]
�iLÃÌ `i� i�ÌÃ«ÀiV�i�`i� ��ÃÌi�«Õ��Ì°

Herr Tschudi �ÃÌ ��Ì `i� Û�� �iÀÀ� 	ÀÕ}}iÀ Ã��ââ�iÀÌi� 6�À}i�i�
einver standen. Herr Gnägi }�LÌ Li�>��Ì] `>ÃÃ iÀ Li� `i� /À>����}ÃyØ}i� `iÀ

4. Oktober 1973, ̀ �`�Ã°V�É{äÈÎ£Ædas Protokoll von A.-L. Vallon vom 5. Dezember 1973, dodis.ch/ 
{äÈÎx sowie die Notiz von G. Kündig an J. Zwahlen vom 22. August 1974, `�`�Ã°V�É{äÈÈ{°Zur 
Frage der Entwicklungsperspektiven der schweizerischen Energiewirtschaft, der Aus arbeitung 
eines entsprechenden Verfassungsartikels sowie zur Gründung und Tätigkeit der Eidg. Kom-
mission für die Gesamtenergiekonzeption vgl. das BR-Prot. Nr. 140 vom 24. Januar 1973, 
`�`�Ã°V�É{äÇ{ÓÆ die Notiz von E. Bischof vom 30. August 1973, `�`�Ã°V�É{äÈÎäÆ die Notiz von 
A.-L. Vallon vom 20. Februar 1974, `�`�Ã°V�É{äÈÎnÆ das BR-Prot. Nr. 905 vom 5. Juni 1974, 
`�`�Ã°V�É{äÇÎÈÆ das Protokoll von H. Kobler und J.-P. Seuret vom 23. August 1974, dodis.ch/ 
{äÇÓäÆdie Schreiben von J. Zwahlen an M. Kohn vom 18. September 1974, ̀ �`�Ã°V�É{äÈÈÈ und 
vom 19. September 1974, `�`�Ã°V�É{äÈÈÇÆdas Protokoll von M. Elser vom 27. Juni 1975, dodis.ch/ 
{äÇÓ£Æ das BR-Prot. Nr. 1693 vom 10. September 1975, `�`�Ã°V�É{äÇ{ä sowie das BR-Prot. 
Nr. 2128 vom 12. November 1975, `�`�Ã°V�É{äÇ{£°
È°Aufruf des Bundesrats vom 8. November 1973, `�`�Ã°V�É{äÈn{°
Ç°Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 1979 vom 21. November 1973, `�`�Ã°V�É{äÇÎx° Vgl. ferner das 
Schreiben von P. Moren und X. Frei an E. Brugger vom 29. November 1973, `�`�Ã°V�É{äÇÈÓÆ
das Schreiben von U. Wüthrich an E. Brugger vom 12. Dezember 1973, `�`�Ã°V�É{äÇäÇ sowie 
das Schreiben von E. Brugger an U. Wüthrich vom 14. Januar 1974, `�`�Ã°V�É{äÇäÈ°
8. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 1969 vom 16. November 1956, `�`�Ã°V�É{ä�ä£Æ die Notiz von 
M. Kaufmann an Th. Holenstein vom 19. November 1956, `�`�Ã°V�É{ä�äÓ sowie das BR-Prot. 
Nr. 2116 vom 10. Dezember 1956, `�`�Ã°V�É{ä�äÎ. Zur Suezkrise vgl. ferner die thematische 
Zusammenstelleung dodis.ch/T1241.
�°Vgl. dazu Anm. 7.
10. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 1899 vom 14. November 1973,
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��nääI°

Nr. 49 U £�° ££° £�ÇÎ



£xn

���i}iÀ LiÀi�ÌÃ ��ÃV�ÀB��Õ�}i� >�}i�À`�iÌ �>Ì] ���}i}i� Ü>À iÃ ��V�Ì �i�À
��}��V�] `�i �>��ÛiÀ `iÃ âÜi�Ìi� �À�ii��À«Ã Õ�ÌiÀ 	iÀØV�Ã�V�Ì�}Õ�} `iÀ
�iÕi� �>}i Õ�âÕ}iÃÌ>�Ìi�°Herr Furgler hält dafür, dass sich der Bundesrat 
�����i�Ì] `> iÀ i�ÌÃV�i�`iÌ] ÛiÀ}iÜ�ÃÃiÀÌ �>Li� �ÕÃÃ] `>ÃÃ Ã�V� `�i ���ÕÃ-
sicht genommenen Massnahmen tatsächlich auch durchsetzen lassen und der 
6���âÕ} ���ÌÀ����iÀL>À �ÃÌ° 	i� `iÀ ���Ì��}i�Ì�iÀÕ�} ÃÌi��Ì Ã�V� `>Ã *À�L�i�
`iÃ -Ì�V�Ì>}Ã `iÀ +Õ>�Ì�ÌBÌ° Ã Ã���Ìi >ÕV� À>ÃV���}��V�ÃÌ i��i -«iÀÀi `iÀ
Benzinausfuhr11 ��Ã�Õ}i }iv>ÃÃÌ ÜiÀ`i�°	iâØ}��V� `iÃ -���Ì>}Ãv>�ÀÛiÀL�ÌÃ
�ÃÌ âÕ Li>V�Ìi�] `>ÃÃ `�i -�ÌÕ>Ì��� �iÕÌi ��V�Ì �i�À `�i }�i�V�i �ÃÌ Ü�i £�xÈ°
��ÃLiÃ��`iÀi Ã���Ìi iÃ ��}��V� Ãi��] L�Ã ��ÌÌi �iâi�LiÀ q L�Ã `>��� Ã��` `�i
��Ìi�Ã vØÀ `i�7��ÌiÀÃ«�ÀÌ �� `iÀ ,i}i� ��V�Ì �vvi� q `Ài� -���Ì>}i ��Ì `i�
�>�ÀÛiÀL�Ì âÕ Li�i}i�] ���i `>ÃÃ ÃV�ÜiÀi ���}i� âÕ }iÜBÀÌ�}i� Ã��`° ��
ØLÀ�}i� ÜØ�ÃV�Ì �iÀÀ �ÕÀ}�iÀ] `>ÃÃ `�i �>ÃÃ�>��i� `iÀ �iÃV�Ü��`�}�i�ÌÃ-
LiÃV�ÀB��Õ�}] Üi�� Ã��V�i �� 	iÌÀ>V�Ì }iâ�}i� ÜiÀ`i�] >Õv �i`i� �>�� ��Ì
Ãi��i��i«>ÀÌi�i�Ì ���À`���iÀÌ ÜiÀ`i�°Herr GraberÜØ�ÃV�Ì�ÕÃ�Õ�vÌ ØLiÀ
`�i ivvi�Ì�Û Û�À�>�`i�i� ,iÃiÀÛi�12 `�i �ÕÃÃ>}i� `>ÀØLiÀ Û>À��iÀi�® Õ�`
vÀ>}Ì] �L `>Ã -���Ì>}Ãv>�ÀÛiÀL�Ì Õ�` `�i ���Ì��}i�Ì�iÀÕ�} �Õ�Õ�>Ì�Û �`iÀ
>�ÌiÀ�>Ì�Û Û�ÀâÕÃi�i� ÜBÀi�°�ÕV�Herr Bundespräsident Bonvin hält dafür, 
`>ÃÃ `�i «ÃÞV����}�ÃV�i��ÕÃÜ�À�Õ�}i� i��iÃ -���Ì>}Ãv>�ÀÛiÀL�ÌÃ �iÕÌi ��V�Ì
�i�À `�i }�i�V�i� ÜBÀi� Ü�i £�xÈ°Herr Brugger ergänzt, dass eine Kontin-
}i�Ì�iÀÕ�} �iÕÌi Ã� �`iÀ Ã� ��V�Ì �i�À âÕ ÛiÀ�i�`i� �ÃÌ] ��ÃLiÃ��`iÀi Li��
�i�â��13° ��i �ÕÀV�ÃiÌâÕ�} `ØÀvÌi ��}��V� Ãi��] >ÕV� ���i }À�ÃÃi��««>À>Ì°
�ÕV� `�i ���ÌÀ���i �ÃÌ >Õv �ÀÕ�` `iÃ Ã�}i�>��Ìi�7>Ài�LÕV�iÃ] `>Ã �� &��
Õ�` 	i�â���>�`i� }ivØ�ÀÌ Ü�À`] âÕ LiÜB�Ì�}i�° ��i 	À>�V�i�ÛiÀÌÀiÌiÀ Ã��`
����>L�À>Ì�Û° 	i�� -���Ì>}Ãv>�ÀÛiÀL�Ì ����Ì �>� ��V�Ì Õ� `i� ��`ÀÕV�
�iÀÕ�] `>ÃÃ iÃ Ã�V� Õ� i�� Ü��`�Ü�`ÀiÃÃ��} �>�`i�Ì° ��i �iÕÌi v>�Ài� >�
�Ài�Ì>} �`iÀ ->�ÃÌ>} âÕ� 7��ÌiÀÃ«�ÀÌ Õ�` �i�Ài�] Ã�Üi�Ì ���iÀ ��}��V�]
iÀÃÌ >� ���Ì>} âÕÀØV�° Ã Ü�À` `>À>ÕÃ i��i ��Ã«>ÀÕ�} Û�� �i`�}��V� ÓqÎ¯
iÀÜ>ÀÌiÌ°  ���Ì �>� iÃ ÌÀ�Ìâ`i� �� �ÕÃÃ�V�Ì] ����Ìi iÃ vØÀ `i� Óx° ££°] `i�
Ó° Õ�` `i� �° £Ó° ÛiÀvØ}Ì ÜiÀ`i�] >�ÃV���iÃÃi�` ÜØÀ`i iÃ iÀÃiÌâÌ `ÕÀV� `�i
���Ì��}i�Ì�iÀÕ�}° �� ->V�i��iÃV�Ü��`�}�i�ÌÃLiÃV�ÀB��Õ�} ÃÌi�Ì `>Ã 6�
Ãi�LÃÌÛiÀÃÌB�`��V� �� i�}iÀ �Ø��Õ�}�>��i ��Ì `i� �*�° ��i �>��ÛiÀ `iÃ
âÜi�Ìi��À�ii��À«Ã �>Li� `i�
�iv `iÃ 6� i��i }À�ÃÃi <>�� Û�� 	À�ivi�
eingetragen14° Ã ÜBÀi `iÃ�>�L }ÕÌ] Üi�� ��Ì `i� �iÕi� �>ÃÃ�>��i�] `�i ��
�ÕÃÃ�V�Ì }i����i�ÜiÀ`i��ØÃÃi�]}�i�V�âi�Ì�} Õ�ÌiÀÃÌÀ�V�i�ÜiÀ`i� ����Ìi]
`>ÃÃ >ÕV� `�i�À�ii `�i -«>À�>ÃÃ�>��i���Ì�>V�Ì°�iÀÀ 	ÀÕ}}iÀ �À�i�Ì�iÀÌ
`>�� ØLiÀ `�i *y�V�Ì�>}iÀ Õ�` `�i vÀi�i� �>}iÀ Õ�` iÀ��BÀÌ >LÃV���iÃÃi�`]
`>ÃÃ Ã�V� `>Ã 6� i��i� -���Ì>}Ãv>�ÀÛiÀL�Ì ��V�Ì Ü�`iÀÃiÌâi� ÜØÀ`i]Üi��
`iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì Ã� LiÃV���iÃÃÌ°

11. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 2109 vom 3. Dezember 1973, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��nä£I°
12. Vgl. dazu bes. die Tabelle im Anhang des Berichts von E. Brugger an den Bundesrat vom 
16. Oktober 1973, `�`�Ã°V�É{äÈn£°
13. Vgl. dazu z. B. das Merkblatt der Direktion der Eidg. Bauten des Departements des Innern 
vom 12. Dezember 1973, `�`�Ã°V�É{äÈ�È°
14. Zur Antwort auf die Zuschriften der Öffentlichkeit vgl. das Schreiben von E. Brugger vom 
November 1973, `�`�Ã°V�É{äÈnx°
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Herr Celio �>Ì iLi�v>��Ã Û�i�i �À�Ì�ÃV�i -Ì���i� Üi}i� `iÀ�À�ii }i��ÀÌ°
Ã �ÃÌ `iÃ�>�L ��ÌÜi�`�}] `>ÃÃ `iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì �Õ� -�v�ÀÌ�>ÃÃ�>��i� ÌÀ�vvÌ
Õ�` `�iÃi }ÕÌ ÛiÀ�>ÕvÌ°  >V� �ÕÃ�Ø�vÌi� >ÕÃ ,�� �ÃÌ ÜB�Ài�` `iÃ }>�âi�
�>�ÀiÃ £�Ç{ ��Ì ��ÃV�ÀB��Õ�}i� âÕ ÀiV��i�£x. Die von Herrn Brugger vor-
}iÃV��>}i�i� �>ÃÃ�>��i� Ã��` >��i LÀ>ÕV�L>À] >� LiÃÌi� ÜBÀi iÃ >LiÀ] �>�
ÜØÀ`i Ü��� ��Ì i��i� -���Ì>}Ãv>�ÀÛiÀL�Ì Û�À>ÕÃ}i�i� Õ�` >�ÃV���iÃÃi�`
die Kontingentierung einführen. Herr Furgler�>V�Ì `>À>Õv >Õv�iÀ�Ã>�]`>ÃÃ
>ÕV� `�i ���Ì��}i�Ì�iÀÕ�} �i��i «À�L�i���Ãi ->V�i �ÃÌ°�>� �>�� `i�/>��-
ÃÌi��i��>�ÌiÀ ÃV��� Üi��}iÀ ��iviÀ�] Ü�i >LiÀ Ã��� iÀ Ài>}�iÀi�] `>��Ì >ÕV� `�i
��Ì�Àv>�ÀâiÕ}�>�ÌiÀ i���}iÀ�>ÃÃi� }�i�V��BÃÃ�} Ã�V� i��ÃV�ÀB��i� �ØÃÃi�¶
�iÀ ,>Ì ÃV�Ài�ÌiÌ `>À>Õv âÕÀ 	iÀi���}Õ�} `iÀ Û�ÀâÕ�i�Ài�`i� �>ÃÃ-

�>��i�° 6�� `iÀ ���>��i >ÕÃ}i�i�`] `>ÃÃ i�� -���Ì>}Ãv>�ÀÛiÀL�Ì �ÕÀ vØÀ
i���}i Üi��}i -���Ì>}i `i��L>À ÜBÀi Õ�` `>�� `�V� v>��i� }i�>ÃÃi� ÜiÀ`i�
�ØÃÃÌi] Ã«À�V�Ì Ã�V� i��i �i�À�i�Ì `iÃ ,>ÌiÃ `>}i}i� >ÕÃ°���}i}i� Ü�À` i��i
�iÃV�Ü��`�}�i�ÌÃLiÃV�ÀB��Õ�} >Õv £ää ��É� }i�iÀi�� âÕ� 	iÃV��ÕÃÃ iÀ��-
Li�] Õ�ÌiÀ6�ÀLi�>�Ì i��iÀ ,ØV�Ã«À>V�i] `�i �iÀÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì �ÕÀ}�iÀ ØLiÀ `�i
Mittagszeit mit seinen Fachleuten nehmen wird. Der Kontingentierung wird 
âÕ}iÃÌ���Ì Õ�` âÜ>À �� �ÕÃ�>ÃÃ Û�� Óä¯ vØÀ 	i�â�� Õ�` Îä¯ vØÀ �i�â��°
Herr Gnägi Ã��� �� Ãi��i� �i«>ÀÌi�i�Ì ��V� >L��BÀi�] Ü>Ã LiâØ}��V� `iÀ
�À�ii Û�ÀâÕ�i�Ài� �ÃÌ£È.
�� Ã«BÌi�  >V���ÌÌ>} Ü�À` `�i ��Ã�ÕÃÃ��� Õ� `�iÃi�>ÃÃ�>��i� Ü�i`iÀ

>Õv}i����i�]Ü�Li� `iÀ,>Ì LiÃV���iÃÃÌ] >Õv ->�ÃÌ>}]£Ç° �Ûi�LiÀ]i��i�i-
ÃV�Ü��`�}�i�ÌÃLiÃV�ÀB��Õ�} >Õv £ää ��É� �� �À>vÌ âÕ ÃiÌâi�° ��iÃi �ÃÌ Ã�v�ÀÌ
âÕ «ÕL��â�iÀi�£Ç° ���vB���}i Üi�ÌiÀi 	iÃV��ØÃÃi ���Ì��}i�Ì�iÀÕ�}É-���Ì>}Ã�
v>�ÀÛiÀL�Ì® Ã���i� >� �BV�ÃÌi� ��ÌÌÜ�V�18 gefasst werden.

[…]£�

£x°Zur Problematik der zwischenzeitlichen Suspendierung der Ausfuhr von Erdölprodukten 
aus Italien vgl. das Schreiben von D. Steinmann an A. Hasler vom 10. Oktober 1973, dodis.ch/ 
{äÈÎÎÆ das Telegramm Nr. 23 von P. R. Jolles an die schweizerische Botschaft in Rom vom 
11. Oktober 1973, `�`�Ã°V�É{än£ÈÆ die Note der schweizerischen Botschaft in Rom an das ita-
lienische Aussenwirtschaftsministerium vom 26. Oktober 1973, `�`�Ã°V�É{äÈÇnÆ das Schreiben 
des Staatsrats des Kantons Tessin an E. Brugger vom 23. November 1973, `�`�Ã°V�É{äÈnÇÆ 
die Note der schweizerischen Botschaft in Rom an das italienische Aussenministerium vom 
29. November 1973, `�`�Ã°V�É{äÈnä sowie das Schreiben von E. Brugger an den Staatsrat des 
Kan tons Tessin vom 19. Dezember 1973, `�`�Ã°V�É{äÈnn°
£È°Vgl. dazu Doss. 
��	�,�xää£��£�nxÉÓÓä�£äÇ{I ÇÈ°£® und 
��	�,�xää£�� 
£�nÈÉ£äx�££Î�I ÇÈ°£®°
£Ç°Vgl. Anm. 10.
18. Vgl. Anm. 7.
£�° Für das vollständige Dokument vgl. `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�Çnn

Der schweizerische Botschafter in Stockholm, R. Fässler, 
an den Direktor der Politischen Direktion des Politischen Departements, 

E. Thalmann1

-Ì�V�����] ÓÓ°  �Ûi�LiÀ £�ÇÎ

�V� Lii�Ài ��V�] ���i� âÕÀ �i��Ì��Ã âÕ LÀ��}i�] `>ÃÃ }i}i�ÜBÀÌ�} ��
�ÕÃiÕ� vØÀ ��`iÀ�i �Õ�ÃÌ �� -Ì�V�����] `>Ã Ãi�Ì �>�Ài� i�� <i�ÌÀÕ� vØÀ
��>ÀV��ÃÌi� Õ�`*�À��}À>«��i �ÃÌ]i��i�ÕÃÃÌi��Õ�} âÕÃ>��i�}iÃÌi��Ì ÜÕÀ`i] ��
Üi�V�iÀ >ÕV� `�i -V�Üi�â LiÀØV�Ã�V�Ì�}Ì �ÃÌ°���iÀ`��}Ã ��V�Ì âÕ Õ�ÃiÀi�6�ÀÌi��°
�� `iÀ ->���Õ�} w}ÕÀ�iÀÌ i�� Õ�ÌiÀ ��>Ã ÃÌi�i�`iÃ -ÌØV�] `>Ã Ã�V� ���«i��
�i��Ì° ��i �Ø�ÃÌ�iÀ�ÃV�i +Õ>��ÌBÌ LiÃV�ÀB��Ì Ã�V� >LiÀ >Õv `�i �>ÀÃÌi��Õ�}
i��iÀ�ÀÌ Û�� *�ÃÃ��À] i��iÃ�ÀiV��>Õvi�Ã]LiÃÌi�i�` >ÕÃ <�}>ÀiÌÌi�ÃÌÕ��i��]
âiÀÀ�ÃÃi�i� 	À�ivi� Õ�` *�ÃÌ�>ÀÌi�] 
Ài�iÌÕLi� iÌV°] >Õv `iÃÃi� ��«vi� i��i
-V�Üi�âiÀ �>��i >ÕÃ}iLÀi�ÌiÌ �ÃÌ° ��iÃiÃ >�}iL��V�i �Õ�ÃÌÜiÀ� ÃÌ>��Ì Û��
i��i� �iÕÌÃV�i� �>�i�Ã ��Ãi«� 	iÕÞÃ] }iL�Ài� £�Ó£] Õ�` �ÃÌ i��i �� �>�Ài
£�Ç£ iÀv��}Ìi -V�i��Õ�} `iÀ �ÀiÕ�`i vØÀ `>Ã ��`iÀ�i �ÕÃiÕ�°
�V� �>Li Ã�v�ÀÌ Li� �i�iÀ>�Ãi�ÀiÌBÀ �ÃÌÀ�� }i}i� `�iÃi �ÕÃÃÌi��Õ�}] `�i

`�i -V�Üi�â i��i��ÀiV��>Õvi� }�i�V�ÃÌi��Ì] «À�ÌiÃÌ�iÀÌ°�i���iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ-
�iÀ �>Ì ��À ÛiÀÃ«À�V�i�] `�iÃi� �>�� >LâÕ��BÀi�° À �i��Ìi >LiÀ] `>ÃÃ iÃ Ãi�À
schwierig sein werde, offiziell etwas dagegen zu unternehmen, weil die Museen, 
�LÃV��� Û�� -Ì>>Ì w�>�â�iÀÌ] Û���ÃÌB�`�} vÀi� �� `iÀ�ÕÃÜ>�� `iÀ �Õ�ÃÌÜiÀ�i
Ãi�i�°<Õ`i�Ü�À` ��iÀ `iÀ 	i}À�vv ��Ài��i�Ì� vØÀ `�i �Ø�ÃÌ�iÀ�ÃV�i -V��«vÕ�}
Ãi�À Üi�Ì ��ÌiÀ«ÀiÌ�iÀÌ] Ü>Ã `�iÃLiâØ}��V� Û�À >��i� `i���iÀ��>�iÀ� -�À}i�
macht.
�� `iÀ }�i�V�i��ÕÃÃÌi��Õ�} w}ÕÀ�iÀÌ >ÕV� i��7iÀ�] `>Ã ��Ì i��iÀ âiÀÃV���Ã�

Ãi�i� >�iÀ��>��ÃV�i� ��>}}i `i��À�iÀÌ �ÃÌ]Ü>Ã �vvi�L>À `�i ���iÀi <iÀÀ�ÃÃi�-
�i�Ì `iÀ 1-� `>ÀÃÌi��i� Ã���°
-�L>�` �V� i��i��ÌÜ�ÀÌ Û���ÃÌÀ��iÀ�>�Ìi]ÜiÀ`i �V� >Õv `�iÃi��}i�i}i�-

�i�Ì âÕÀØV�����i�°6�i��i�V�Ì ����i� -�i `�iÃi/>ÌÃ>V�i >ÕV� `>âÕ Li�ØÌâi�]
dem schwedischen Botschafter in Bern zu antworten, wenn er sich wieder  
i���>� ØLiÀ `�i �>�ÌÕ�} `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� *ÀiÃÃi }i}i�ØLiÀ -V�Üi`i�
Li��>}Ì°

1. Schreiben:
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x��ÎÈI �°Îä£®. Das Schreiben wurde an die Sektion für 
kulturelle und UNESCO-Angelegenheiten des Politischen Departements weitergeleitet. Kopie an 
den Dienst Information und Presse des Politischen Departements. Handschriftliche Marginalie 
von E. Brunner vom 29. November 1973: Nach Besprechung mit [P. A. Nussbaumer] einstweilen 
ad acta. Handschriftliche Notiz auf beigelegtem Übermittlungszettel von L. Burckhardt vom 
27. November 1973: �V� Li}Ài�vi `�iÃi ,i>�Ì���] Ã�i �ÃÌ >LiÀ }i�>Õ] Ü>Ã `�i �Ø�ÃÌ�iÀ Ü���i�]
>�Ã� i��i ��>ÕÃiv>��i�°��i ,i>�Ì��� �ÃÌ �°° Õ�}iÃV��V�Ì°��`iÀi�Õvv>ÃÃÕ�}¶ ��«�i }��}
âÕÀ 	iÃ«ÀiV�Õ�} >� *À��i�ÛiÌ�>t®°Handschriftliche Notiz auf beigelegtem Übermittlungszettel 
von R. Keller: 7>Ã ��V� LiÃ��`iÀÃ ÃÌ�ÀÌ �ÃÌ] `>ÃÃ `iÀ ��Ø�ÃÌ�iÀ� ��V�Ì i���>� -V�Üi�âiÀ �ÃÌ°
1�` `>ÃÃ iÀ xÓ �>�Ài >�Ì �ÃÌt
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Notiz für den Vorsteher des Politischen Departements, P. Graber1

SCHWEIZER FILMWOCHEN IN DER USSR

	iÀ�] Ó{°  �Ûi�LiÀ £�ÇÎ

£°7�i `iÀ Li���i}i�`i� �i�`Õ�} `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �i«iÃV�i�>}i�ÌÕÀ
Û�� Óä°  �Ûi�LiÀ âÕ i�Ì�i��i� �ÃÌ] �iLÌ `�i *ÀiÃÃi>}i�ÌÕÀ  �Ü�ÃÌ� �� <Õ-
Ã>��i��>�} ��Ì `i� -V�Üi�âiÀ ����Ü�V�i� �� `iÀ 1--, `�i �Ài>��ÃÌ�ÃV�i
�ÕÃÀ�V�ÌÕ�} `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �����Õ�ÃÌ� �iÀÛ�À] i�� 	iÃÌÀiLi�] `i� Ã�â�-
>�i� *À�L�i�i� `iÃ �iLi�Ã >Õv `i� �ÀÕ�` âÕ }i�i� Õ�` ��V�Ì 7iÀLÕ�} ��
-Ì�� ÃV���iÀ *�ÃÌ�>ÀÌi� vØÀ /�ÕÀ�ÃÌi� âÕ ÌÀi�Li� 	i��>}i £®2. Entsprechend 
`�i �/À�LÕ�i `i �>ÕÃ>��i� Û�� ÓÎ° �Ûi�LiÀ\ ��> VÀ�Ì�µÕi Ã�Û�jÌ�µÕi Ài�mÛi
�½�À�i�Ì>Ì��� Àj>��ÃÌi iÌ Ã�V�>�i `Õ V��j�> ÃÕ�ÃÃi� 	i��>}i Ó®3. 
Ó° �� �i}i�Ã>Ìâ `>âÕ Li>�ÃÌ>�`iÌ Õ�ÃiÀi 	�ÌÃV�>vÌ �� ��Ã�>Õ �� ��ÀiÀ

�i�`Õ�} Û�� Óä°  �Ûi�LiÀ4 `�i `iÃÌÀÕ�Ì�Û Ü�À�i�`i /i�`i�â `iÀ �� ,>�-
men dieser Filmwochen gezeigten Schweizer Filme «Storia di confine» und 
�	�>V��ÕÌ�° ��i �ÕvvØ�ÀÕ�} `�iÃiÀ ����i �>Li Li�� *ÕL���Õ� �� ��Ã�>Õ
i��i� Û����} ÛiÀvB�ÃV�Ìi� ��`ÀÕV� Û�� `i� Ã�â�>�i� 6iÀ�B�Ì��ÃÃi� �� `iÀ
Schweiz und von den Beziehungen zwischen Bürger und Staat hinterlassen 
�ØÃÃi�° �� �>��i `iÀ �-Ì�À�> `� V��w�i� iÀv>�Ài ��ÃLiÃ��`iÀi `�i /BÌ�}� 
�i�Ì `iÃ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �Ài�âÜ>V�Ì��À«Ã i��i �À>ÃÃ ÛiÀâiÀÀÌi �>ÀÃÌi�� 
�Õ�}° �>âÕ ����i i��i Õ�}iÃV��V�Ìi 4LiÀÃiÌâÕ�} `iÀ ��>��}i] Üi�V�i Li�
i��i�/i�� `iÃ *ÕL���Õ�Ã `i� ��`ÀÕV� iÀÜiV�Ì �>Li] Li� `i�1��v�À��iÀÌi�
handle es sich um deutsche Besatzungstruppen. In der «Storia di confine» 
Õ�` �� �	�>V��ÕÌ� Ãi�i� `�i LÀÕÌ>�i� Õ�` ��i`iÀÌÀBV�Ì�}i� 
�>À>�ÌiÀâØ}i
ausschliesslich in Personen mit deutscher Sprache oder deutschen Namen 
ÛiÀ��À«iÀÌ] Ü>Ã `�iÃiÃ 6�ÀÕÀÌi�� ��V� ÛiÀÃÌBÀ�i° �>Ã ÀÕÃÃ�ÃV�i *ÕL���Õ�
Ãi� �B���V� ��v��}i `iÃ >LÃ��ÕÌi� ÃÌ>>Ì��V�i� �i��Õ�}Ã����«��Ã ��V�Ì ��
`iÀ �>}i] Ã��V�i �À�Ì�ÃV�i� ����i ØLiÀ `�i -V�Üi�â âÕ ÛiÀ>ÀLi�Ìi�] Ã��� 
`iÀ� �i��i `�i Û�À`iÀ}ÀØ�`�}i� ��`ÀØV�i ��Ì Ã�V� �>V� �>ÕÃi\ �>Ìi� 
À�i��i -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi�] �i�ÃV���V�i 1�âÕ�B�}��V��i�Ìi� Õ�` 1�}iÀiV�Ì�}� 
�i�Ìi�] Õ�` iÃ �>Li �i��iÀ�i� �i�i}i��i�Ì] `�iÃiÃ 	��` �À}i�`Ü�i âÕ `�vvi-
renzierenx.

1. Notiz: 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x��ÎÈI �°Îä£®. Verfasst von L. Burckhardt und unter-
zeichnet von R. Keller. Kopie an P. A. Nussbaumer.
2. Für die Beilage vgl. `�`�Ã°V�ÉÎnÇÈÈ°
3. Für die Beilage vgl. `�`�Ã°V�ÉÎnÇÈÈ°
4. Telegramm Nr. 280 von W. Hold an die Sektion für kulturelle und UNESCO-Angelegenheiten 
des Politischen Departements vom 20. November 1973,
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{nÎ�I
	°£x°££°£{®®°
x°Vgl. dazu das Schreiben von H. Zimmermann an R. Keller vom 15. Januar 1974, dodis.ch/ 
ÎnÇ�Ç° Allgemein zur Entwicklung der sowjetischen Kulturpolitik vgl. das Schreiben von 
H. Zimmermann an P. F. Stauffer vom 8. Oktober 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÇ�n°
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�� i��i� «iÀÃ����V�i� -V�Ài�Li� Û�� �À>Õ 
�>Õ`i `i -Ì�ÕÌâ >� `i� �i�i-
À>�Ãi�ÀiÌBÀÈ Õ�ÃiÀiÃ �i«>ÀÌi�i�ÌÃ Û�� Óä° �Ûi�LiÀ w�`i� `�iÃi 	i`i��i�
iLi�v>��Ã ��Ài� ��>Ài��ÕÃ`ÀÕV� 	i��>}i Î®Ç.
Î°�>ÃÃ iÃ Ã�V� ��iÀ Õ� i������i}i� �>�`i�Ì]`>Ã��Ì `iÀ -Ì�vÌÕ�} *À��i�Ûi-

Ì�> >�Ã6iÀ>�ÃÌ>�ÌiÀ�� Õ�` `iÀ -i�Ì��� ���� `iÃ �`}i��ÃÃ�ÃV�i��i«>ÀÌi�i�ÌÃ
`iÃ ���iÀ� Ã�Ü�i �� -V��ÃÃi `iÀ���À`��>Ì���Ã�����ÃÃ��� vØÀ `�i *ÀBÃi�â `iÀ
-V�Üi�â �� �ÕÃ�>�`8 Ã�À}vB�Ì�} }i«ÀØvÌ ÜiÀ`i� �ÕÃÃ] �ÃÌ �vvi�Ã�V�Ì��V�° �ÕV�
Ã��` `�i Li�`i�����i �>V� Õ�ÃiÀi�À�Õ�`�}Õ�}i� ÛiÀvØ}L>À] Ã� `>ÃÃ i��i�ÕÃ-
Ã«À>V�i `>ÀØLiÀ âÕ}�i�V� >ÕV� ��Ì ��ÀiÀ6�ÀvØ�ÀÕ�} ÛiÀLÕ�`i� ÜiÀ`i� �>��°

Da die von unserer Botschaft anhand eines Beispiels aufgeworfene grund-
ÃBÌâ��V�i �À>}i Ã�V� ���iÀ Ü�i`iÀ ÃÌi��i� Ü�À`] Li}ÀØÃÃi� Ü�À iÃ Ãi�À] `>ÃÃ Õ�Ã
`�i Li�`i� `iÕÌ��V�i� 6iÀ�i���>ÃÃÕ�}i� >ÕÃ ��Ã�>Õ `i����>ÃÃ L�iÌi�] Õ�Ã
damit auseinanderzusetzen.
{° 1�ÃiÀi 	�ÌÃV�>vÌ �ÃÌ Û�� `i� âÕÃÌB�`�}i� Ã�Ü�iÌ�ÃV�i� -Ìi��i� LiÀi�ÌÃ

>�}ivÀ>}Ì Ü�À`i�]�L >��i -V�Üi�âiÀ ����i >ÕV� �>V��LÃV��ÕÃÃ `iÀ �vwâ�i��i�
�iÃÌÜ�V�i� Û����Ã�>Õ]�i���}À>` Õ�`/�y�Ã >ÕV� ��V�Üi�ÌiÀ }iâi�}Ì ÜiÀ`i�
����Ìi�° ��i *À� �i�ÛiÌ�> Ãi� âÜ>À `>��Ì i��ÛiÀÃÌ>�`i�] >LiÀ `�i 	�ÌÃV�>vÌ
}i`i��i Û�� `�iÃiÀ ��}��V��i�Ì �ÕÀ LiÃV�ÀB��Ìi� �iLÀ>ÕV� âÕ �>V�i�Æ Ã�i
ØLiÀ�>ÃÃi iÃ Õ�Ã] �L Õ�` �� Üi�V�iÀ ��À� Ü�À Li� `i� vØÀ `�i ����>ÕÃÜ>�� âÕ-
ÃÌB�`�}i� -Ìi��i� i��i�i�>ÀV�i Õ�ÌiÀ�i��i�° �� i��iÀ Û�À�BÕw}i���ÌÜ�ÀÌ� 
>� Õ�ÃiÀi 	�ÌÃV�>vÌ �� ��Ã�>Õ Ìi��Ìi� Ü�À ��À ��Ì] `>ÃÃ ��Ài -Ìi��Õ�}�>��i
die volle Beachtung aller interessierten Stellen unseres Departements findet, 
`>ÃÃ `�i ,ØV�Ã«À>V�i ��Ì `iÀ vØÀ `�iÃi ����Ü�V�i� âÕÃÌB�`�}i� -Ì�vÌÕ�}
*À� �i�ÛiÌ�> Õ�` ��Ì `i� �`}i��ÃÃ�ÃV�i� �i«>ÀÌi�i�Ì `iÃ ���iÀ� �� �>�}
ist, und dass wir umgehend antworten werden. Inzwischen seien die Filme 
den sowjetischen Stellen vorläufig noch nicht für die Weiterverwendung nach 
	ii�`�}Õ�} `iÀ ����Ü�V�i� vÀi�âÕ}iLi�°
x°��}iÃ�V�ÌÃ `iÃ �}>}i�i�ÌÃ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ ����ÃV�>vvi�`iÀ Li� `�iÃi�

����Ü�V�i� Õ�` >�}iÃ�V�ÌÃ `iÀ ÛiÀÌÀ>}��V�i��L�>V�Õ�}i� `iÀ *À��i�ÛiÌ�>
��Ì `i� Ã�Ü�iÌÀÕÃÃ�ÃV�i� -Ìi��i� ØLiÀ `�i }i}i�Ãi�Ì�}i vÀi�i ����>ÕÃÜ>�� ÛiÀÌÀ�ÌÌ
`�i�Õ�ÌÕÀÃi�Ì��� `�i�Õvv>ÃÃÕ�}]iÃÜBÀi ��V�Ì �««�ÀÌÕ�]i��âi��i����i >ÕÃ `iÀ
Üi�ÌiÀi� <�À�Õ�>Ì��� �� `iÀ 1--, }i`>V�Ì Ü�À` â°	° >�/>ÃV��i�Ì® �>V�ÌÀB}-
��V� �iÀ>ÕÃâÕâ�i�i�]Üi�� `�iÃ `i� ��`ÀÕV� i��iÀ <i�ÃÕÀ `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�
����ÃV�>vvi�`i� Õ�` `iÀ �� ��ÀiÀ �Õ�ÌÕÀ«���Ì�ÃV�i� /BÌ�}�i�Ì Õ�>L�B�}�}i�
-Ì�vÌÕ�} *À� �i�ÛiÌ�> `ÕÀV� `>Ã *���Ì�ÃV�i �i«>ÀÌi�i�Ì iÀÜiV�i� Õ�` `>�iÀ
���>ÃÃ âÕ i��iÀ i�ÌÃ«ÀiV�i�`i� *ÀiÃÃi«��i��� L�iÌi� ����ÌiÆ >Õv >��i �B��i
vØ��Ìi Ã�i Ã�V� ÛiÀ«y�V�ÌiÌ] >Õv `�iÃiÃ ,�Ã��� >Õv�iÀ�Ã>� âÕ �>V�i�° ��i
Li>�ÃÌ>�`iÌi� ����i Ã��` �Õ� i���>� �� `i� �vwâ�i��i� ����Ü�V�i� }iâi�}Ì
Ü�À`i� Õ�` �>Li� �vvi�L>À âÕ� }Ø�ÃÌ�}i� ÀÕÃÃ�ÃV�i� *ÀiÃÃiÕÀÌi�� ØLiÀ Õ��
ÃiÀi Ã�â�>�i�Õv}iÃV���ÃÃi��i�Ì Li�}iÌÀ>}i�Æ Ã�i �>V�ÌÀB}��V� âÕÀØV�âÕ�i��i�]
����Ìi �>V� >ÕÃÃi� Ü�i i��i �iÃ>Û�Õ�iÀÕ�} Õ�ÃiÀiÀ i�}i�i��>�ÌÕ�} Ü�À�i�°

È°E. Thalmann.
Ç° Für die Beilage vgl. `�`�Ã°V�ÉÎnÇÈÈ°
8. Vgl. dazu Dok. 135, `�`�Ã°V�É{äxÈä°
�° Telegramm Nr. 323 von L. Burckhardt an die schweizerische Botschaft in Moskau vom 
23. November 1973, Doss. wie Anm. 1.
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È°�i�}i}i�ØLiÀ ÃÌi�i� `�i�i��iÀ `iÀ ÀÕÃÃ�ÃV�i�6iÀ�B�Ì��ÃÃi �� Õ�ÃiÀi�
Departement, namentlich aus früheren Jahren, welche uns dringend nahelegen, 
`�i 	i`i��i� Õ�ÃiÀiÀ 	�ÌÃV�>vÌ �� ��Ã�>Õ Õ�Li`��}Ì Û��� iÀ�ÃÌ âÕ �i��i�
Õ�` i�ÌÃ«ÀiV�i�` âÕ �>�`i��° ��i�ÕÃÃ«À>V�i ��Ì `iÀ *À� �i�ÛiÌ�>] `�i Õ�-
}i>V�ÌiÌ ��ÀiÀ -i�LÃÌB�`�}�i�Ì `ÕÀV�>ÕÃ >Õv Õ�ÃiÀi�,>Ì ��ÀÌ]ØLiÀ `>Ã Üi�ÌiÀi
6�À}i�i� `ÀB�}Ì Ã�V� `>�iÀ >Õv]Ü�Li� Ü�À >LiÀ ��V�ÌÃ Livi��i� `ØÀvi�] Ã��`iÀ�
�i`�}��V� ÛiÀÃÕV�i� ����i�] Ã�i Û�� Õ�ÃiÀi��À}Õ�i�Ìi� âÕ ØLiÀâiÕ}i�°�ÕV�
`�iÃ Ã«À�V�Ì }i}i� i�� >LÀÕ«ÌiÃ Õ�` vØÀ i�� ÃV�À�ÌÌÜi�ÃiÃ 6�À}i�i�°
Ç°1�ÃiÀ -Ì>>Ì �>Ì L�Ã �iÌâÌ `i��LÃV��ÕÃÃ Û�� �vwâ�i��i� �Õ�ÌÕÀ>L����i�

��Ì >�`iÀi� -Ì>>Ìi� ÃÌÀ��Ìi >L}i�i��Ì° -���i� Õ�` �ØÃÃi� Ü�À Û�� `�iÃi�
�ÀÕ�`Ã>Ìâ ��6iÀ�B�Ì��Ã â° 	° âÕÀ 1--, >L}i�i�] Õ� âÕ ÛiÀ���`iÀ�] `>ÃÃ `�ÀÌ
>��âÕ Ãi�LÃÌ�À�Ì�ÃV�i Õ�` `>�iÀ ��ÃÃÛiÀÃÌB�`��V�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i �Õ�ÌÕÀ«À��
`Õ�Ìi }iâi�}Ì ÜiÀ`i�10¶ 7ØÀ`i� Ü�À >LiÀ `>��Ì ��V�Ì Õ�ÃiÀi i�}i�i� vÀi�-
�i�Ì��V�i� �ÀÕ�`ÃBÌâi >Õv}iLi� Õ�` Õ�Ã `>Ã �iÃiÌâ `iÃ �>�`i��Ã Û�� i��iÀ
Õ�Ã ���iÀ��V� vÀi�`i� �i�Ì>��ÌBÌ >ÕvâÜ��}i� �>ÃÃi�¶ ��iÃi �À>}i �BÃÃÌ Ã�V�
Ã�V�iÀ��V� ��V�Ì ���i Üi�ÌiÀiÃ Li>�ÌÜ�ÀÌi�] Ã��`iÀ� Li`>Àv `iÀ *ÀØvÕ�}°
n° ��i *À� �i�ÛiÌ�>] `iÀi� ��Ài�Ì�À �ÕV 	��ÃÃ���>Ã Ã�iLi� ��V� iÀÀi�V�Ì

ÜiÀ`i� ����Ìi]�>V�Ì �� `�iÃi�<ÕÃ>��i��>�} }i�Ìi�`] `>ÃÃ `iÀ7Õ�ÃV�] iÃ
Ãi�i� �� `iÀ 1--, ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i -«�i�w��i âÕ âi�}i�] Û�� Õ�ÃiÀiÀ 	�ÌÃV�>vÌ
�� ��Ã�>Õ >ÕÃ}��}] Üi�V�i `�iÃiÃ *�ÃÌÕ�>Ì Õ�ÌiÀ `iÀ �i�ÌÕ�} `iÃ ÛiÀÃÌ�ÀLi�
nen Botschafters Jean de Stoutz mit grossem Enthusiasmus verfocht. Da es 
�� `iÀ �Ø�}iÀi� �i�iÀ>Ì��� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ����ÃV�>vvi�`i� >LiÀ ��i�
�>�`i� �i�À }�LÌ] `iÃÃi� �ÀÕ�`�>�ÌÕ�} }i}i�ØLiÀ Õ�ÃiÀi� i�}i�i�7iÃi�
��V�Ì >ÕÃ}iÃ«À�V�i� Ãi�LÃÌ�À�Ì�ÃV� ÜBÀi] Li`��}Ìi `�iÃiÀ7Õ�ÃV� >ÕÃ ��Ã�>Õ
âÜ>�}Ã�BÕw} `i� ��ÃV��ÕÃÃ `iÃ Ã�â�>��À�Ì�ÃV�i� �i�i�ÌÃ ���iÀ�>�L Ã��V�iÀ
w���ÃV�iÀ�>ÀL�iÌÕ�}i�°1� vØÀ `>Ã iÀv��}Ài�V�i�i}i�ÃÌØV� �� `iÀ ��À� `iÀ
����i�`i� ÀÕÃÃ�ÃV�i� ����Ü�V�i� �� `iÀ -V�Üi�â i��i+Õ>��ÌBÌ âÕ iÀÀi�V�i�]
Üi�V�i `i���v�À`iÀÕ�}i� Õ�ÃiÀiÃ i�}i�i� �À�Ì�ÃV�i� *ÕL���Õ�Ã i�ÌÃ«À�V�Ì11, 
�ÕÃÃÌi `�i *À� �i�ÛiÌ�> `>À>Õv Li�>ÀÀi�] `>ÃÃ `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� *>ÀÌ�iÀ
`�i Li� Õ�Ã Û�ÀâÕâi�}i�`i� ÀÕÃÃ�ÃV�i� ����i Û���ÃÌB�`�} vÀi� >ÕÃÜB��i� ���-
�i�] i�� <�i�] `>Ã �>ÌØÀ��V� �ÕÀ >Õv `i� 7i}i `iÀ ,iâ�«À�â�ÌBÌ] `° �° `ÕÀV�
��ÀBÕ�Õ�} `iÃ }�i�V�i� ,iV�ÌÃ >� `�i ÀÕÃÃ�ÃV�i -i�Ìi vØÀ ��Ài �ÕÃÜ>�� Û��
-V�Üi�âiÀw��i� iÀÀi�V�L>À Ü>À° ��Ì `i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ����ÃV�>vvi�`i�
�À° ��iÝ>�`iÀ -i��iÀ >ÕÃ <ØÀ�V�] Üi�V�iÀ Li� `iÀ ��À�V�ÌÕ�} `iÀ -V�Üi�âiÀ
����Ü�V�i� �� `iÀ 1--,��Ì}iÜ�À�Ì �>Ì] ����Ìi �iÀÀ 	��ÃÃ���>Ã ��V� ��V�Ì
Ã«ÀiV�i�]`> �i�iÀ Ã�iLi� iÀÃÌ >ÕÃ,ÕÃÃ�>�` âÕÀØV�}i�i�ÀÌ �ÃÌÆ iÀ Ü�À` Õ�Ã >LiÀ
`iÃÃi� ��`ÀØV�i Õ�}i�i�` >ÕV� ��V� Õ�ÌiÀLÀi�Ìi�°
�ÕV� `�i *À� �i�ÛiÌ�> Li}ÀØÃÃÌ `�i �i�i}i��i�Ì âÕ i��iÀ }ÀØ�`��V�i�

�ÕÃÃ«À>V�i ØLiÀ `i� }>�âi�/�i�i��Ài�Ã12] Õ�` Ü�À L�ÌÌi� -�i] `�iÃ >��BÃÃ��V�

10. Allgemein zu den kulturellen Beziehungen zur Sowjetunion vgl. das Schreiben von 
J. de Stoutz an R. Keller vom 22. Mai 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÇ�� und die Notiz von P. F. Stauffer 
vom 28. Februar 1975, dodis.ch/38800.
11. Vgl. dazu Dok. 57, dodis.ch/38848, Punkt III.
12. Zur Aussprache vom 19. Dezember 1973 zwischen dem Departement des Innern, dem Poli-
tischen Departement und der Pro Helvetia vgl. die Notiz von L. Burckhardt vom 17. Dezember 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÇ�È sowie die Notiz von A. Bänninger vom 4. Januar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÈÎ°
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��ÀiÀ LiÛ�ÀÃÌi�i�`i� �ÕÃÃ«À>V�i ��Ì `i� 6�ÀÃÌi�iÀ `iÃ �`}i��ÃÃ�ÃV�i�
Departements des Innern13 iLi�v>��Ã âÕ iÀÜB��i�°
�° <ÕÃ>��i�v>ÃÃi�` LiÃÌBÌ�}i� Ü�À `�i �iÃÌÃÌi��Õ�}] `>ÃÃ `�i 	iÀi�ÌÃV�>vÌ

âÕ i��iÀ Ã��V�i��ÕÃÃ«À>V�i >Õv >��i� -i�Ìi� Û�À�>�`i� �ÃÌ] ÜB�Ài�` ��LiâÕ}
>Õv `�i À�i`�}Õ�} `iÀ >�ÕÌi� �À>}i i��iÀ7i�ÌiÀÛiÀÜi�`Õ�} LiÃÌ���ÌiÀ Û��
Õ�ÃiÀiÀ 	�ÌÃV�>vÌ �� ��Ã�>Õ Li>�ÃÌ>�`iÌiÀ ����i �� `iÀ 1--, �i��Õ�}Ã�
ÛiÀÃV��i`i��i�Ìi� LiÃÌi�i�] `�i Õ�}i�i�` >L}i��BÀÌ ÜiÀ`i� �ØÃÃi�°14

13. H.-P. Tschudi.
14. Eine weitere Vorführung der Filme konnte schliesslich wegen des Zusammenfallens mit 
staatlichen Feiertagen nicht stattfinden. Vgl. das Telegramm Nr. 288 von W. Hold an das Poli-
tische Departement, Doss. wie Anm. 1.
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`�`�Ã°V�É{äÈäÈ

Notiz für den Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartements, E. Brugger1

Dringend [Bern,] ÓÈ°  �Ûi�LiÀ £�ÇÎ

�� ->�ÃÌ>} �>Ì 	�ÌÃV�>vÌiÀ /�>��>�� Li� ��À Û�À}iÃ«À�V�i� LiÌÀivvi�`
À`���À�Ãi2° �>Ã *� iÀÜ>ÀÌiÌ i��i� «���Ì�ÃV�i� �ÀÕV�ÛiÀÃÕV� Ãi�Ìi�Ã `iÀ
>À>L�ÃV�i� �B�`iÀ3 auf die Neutralen und frägt sich, was in diesem Falle vor-
âÕ�i�Ài� ÜBÀi°
7�À �>Li� v��}i�`iÃ }i�Ìi�` }i�>V�Ì\
£°��i �>�`i�Ã>LÌi��Õ�} ÃÌi�Ì LiÀi�ÌÃ �� ���Ì>�Ì ��Ì `iÀ 7�]`iÀ "
�

Õ�` `i���Ì}��i`ÃÌ>>Ìi� `iÀ �/�4. Es ist also nichts «versäumt» worden. Mit 
`�iÃi� ���Ì>�Ìi� ÃÕV�Ì `�i �>�`i�Ã>LÌi��Õ�} `�i �ÀÕ�`�>}i vØÀ `�i7>�ÀÕ�}
`iÃ �V�ÕÀ>�Ì ��À�>�� ��6iÀ�B�Ì��Ã âÕ `i� ÛiÀvØ}L>Ài� �i�}i� âÕ ÃV�>vvi�°
�i�À �>�� �� ���i�Ì ��V�Ì }iÌ>� ÜiÀ`i�°
Ó° 6iÀ�>�`�Õ�}i� ��Ì i��âi��i� >À>L�ÃV�i� -Ì>>Ìi� ÜØÀ`i� `�iÃi âÕ�

Stellen politischer Begehren an die Schweiz geradezu herausfordern. Dagegen 
����Ìi `�i -Ì���Õ�} >Õv «À�Û>Ìi�7i}i] â° 	° ØLiÀ `�i 	>��i�] Ã��`�iÀÌ ÜiÀ-
`i�] `�i �vvi�L>À �BV�ÃÌi�Ã ��Ài >À>L�ÃV�i� �Õ�`i� âÕ LiÃÕV�i� }i`i��i�°
Î°7�À «y�V�Ìi� `i�*�Li�]`>ÃÃ iÃ Ãi�À iÀÜØ�ÃV�ÌÜBÀi]i��i }i�i��Ã>�i

�>�ÌÕ�} `iÀ `Ài�  iÕÌÀ>�i� }i}i�ØLiÀ i��i� >��vB���}i� «���Ì�ÃV�i��ÀÕV� `iÀ

1. Notiz: 
��	�,�Çää£
�£�n{ÉÓä£�£{ÓäI nÓä°Ó®. Unterzeichnet von P. R. Jolles.
2. Vgl. dazu Dok. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ]Anm. 4.
3. Zur Verwendung der Erdöllieferungen als politische Waffe im Zuge des Jom-Kippur-Kriegs 
vgl. Dok. 58, `�`�Ã°V�É{äÈäÇ] Anm. 8; das Schreiben von G. Stucky an die Handelsabteilung 
des Volkswirtschaftsdepartements und das Generalsekretariat des Politischen Departements 
vom 17. Oktober 1973, `�`�Ã°V�É{äÇä�Æ den Politischen Bericht Nr. 15 von M. Vogelbacher an 
P. Graber vom 27. Oktober 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈnxÆ das Telegramm Nr. 181 von E. Vallotton an 
die Politische Direktion des Politischen Departements vom 3. Dezember 1973, `�`�Ã°V�É{äÇ£Ó
sowie die Notiz von J.-J. Indermühle, A. R. Hohl, u. a. vom 20. September 1974, dodis.ch/ 
{äÇ{x°Zum Nahostkonflikt vgl. Dok. 22, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{n]Anm. 2.
4. Vgl. dazu die Notiz von P. R. Jolles an E. Brugger vom 1. November 1973, `�`�Ã°V�É{äÈ�{°
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�À>LiÀ Ã�V�iÀâÕÃÌi��i�x. Wir zweifeln allerdings, angesichts der verschieden 
}i�>}iÀÌi� ��ÌiÀiÃÃi� Õ�` Õ�ÌiÀÃV��i`��V�i� -Ì>�`viÃÌ�}�i�Ì]`>ÃÃ `�iÃ��}��V�
sein wird. Trotzdem lohnt sich der Versuch, und wir sind durchaus einverstan-
`i�] `>ÃÃ /�>��>�� ��Ì Ãi��i� ÃV�Üi`�ÃV�i� Õ�` �ÃÌiÀÀi�V��ÃV�i� ����i}i�È 
in diesem Sinne Fühlung nimmt.
�V� }i`i��i ØLÀ�}i�Ã] `�i LiÛ�ÀÃÌi�i�`i��iÀ��>Ài�Ãi />}Õ�} ØLiÀ �Ì-

Ü�V��Õ�}Ã«���Ì��® âÕ i��i��ÕÀâi�	iÃÕV� ��7>Ã���}Ì��Ç âÕ Li�ØÌâi�]Õ�`�ÀÌ
`�i >�iÀ��>��ÃV�i��ÃV�BÌâÕ�} `iÀÜ�ÀÌÃV�>vÌ��V�i��ÕÃÜ�À�Õ�}i� `iÀ&��À�Ãi
Ã�Ü�i `iÀ��}��V��i�Ì >��vB���}iÀ �i}i��>ÃÃ�>��i� �� Àv>�ÀÕ�} âÕ LÀ��}i�°
��iÃ âÕ ��ÀiÀ"À�i�Ì�iÀÕ�}]`> 	Õ�`iÃÀ>Ì�À>LiÀ��}��V�iÀÜi�Ãi ���>Õvi

der heutigen Bundesratssitzung8 `�i &�vÀ>}i >ÕvÜiÀvi� Ü�À`°

x°Vgl. dazu die Notizen von Ch. Müller vom 29. November 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÎn und vom 
3. Dezember 1973, dodis.ch/40883.
È° S. Åström und W. Wodak.
Ç°Handschrifltiche Marginalie: �>ÌÕ�\ £ä°8��°Vgl. dazu Dok. 55, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn�{Î]bes. Anm. 6.
8. Zur Diskussion im Bundesrat vgl. das BR-Beschlussprot. II vom 27. November 1973 der 
44. Sitzung vom 26. November 1973, 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÈI°
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`�`�Ã°V�ÉÎÇÈÇ�

Notice du Chef du Service économique et financier, J. Zwahlen, 
à la Division politique I du Département politique1

RELATIONS AVEC L’ITALIE

	iÀ�i] ÓÇ ��Ûi�LÀi £�ÇÎ

�° � «À�«�Ã `i �½>vv>�Ài V�Ìji i� �>À}i] Û�ÕÃ >Ûiâ ÀiXÕ `iÕÝ ��ÌiÃ `i ��ÌÀi
ÃiÀÛ�ViÆ �½Õ�i `i �° /ÕÀ��iiÀ V��Ã>VÀji D �½jÌ>Ì `i ��Ã `�ÃÃ�iÀÃ >ÛiV �½�Ì>��i]
�½>ÕÌÀi `i �° �Õ���}iÀ ÃÕÀ �> «Ài��mÀi jÌ>«i `iÃ �j}�V�>Ì���Ã `i �> `�ÕL�i
��«�Ã�Ì���] µÕ� Ãi Ã��Ì `jÀ�Õ�jiÃ D 	iÀ�i `Õ È >Õ � ��Ûi�LÀi £�ÇÎ2. Nous 
���}���Ã D ��ÕÛi>Õ ViÃ ��ÌiÃ i� >��iÝi «�ÕÀ µÕi Û�ÌÀi `�ÃÃ�iÀ Ã��Ì V��«�iÌ°
��° �½�L�iÌ `iÃ ��}�iÃ µÕ� ÃÕ�Ûi�Ì iÃÌ `i Û�ÕÃ `���iÀ µÕi�µÕiÃ ��«ÀiÃÃ���Ã

V��«�j�i�Ì>�ÀiÃ `iÃÌ��jiÃ]>Û>�Ì Ì�ÕÌ]D ÀiÃÌ�ÌÕiÀ �½>Ì��Ã«�mÀi `i ��Ã Ài�>Ì���Ã
Ìi��i µÕ½i��i ��ÕÃ >««>À>�Ì°
>® "� Ã½i�Ìi�` `½Õ�i �>��mÀi }j�jÀ>�i «�ÕÀ ÀiV���>�ÌÀi µÕi ��Ã Ài�>Ì���Ã

>ÛiV �½�Ì>��i Ãi `j}À>`i�Ì Àj}Õ��mÀi�i�Ì `i«Õ�Ã µÕi�µÕiÃ >��jiÃ°
L® �� iÃÌ ÛÀ>�Ãi�L�>L�i µÕ½Õ�i }À>�`i «>ÀÌ�i `i ViÌÌi `jÌjÀ��À>Ì��� iÃÌ

>ÌÌÀ�LÕ>L�i >ÕÝ «À�L�m�iÃ `i �> �>���`½ ÕÛÀi3° �� Ã½>}�Ì `½Õ�i µÕiÃÌ��� `>�Ã
�>µÕi��i �½j�j�i�Ì «���Ì�µÕi iÃÌ ��`j��>L�i° "À] �ÕÃµÕ½�V� ��ÌÀi >««À�V�i > jÌj
essentiellement sectorielle par les canaux des sous-comités créés en vertu du 

1. Notice: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÎÇänI 
°{£°£££°ä®.
2. Cf. le rapport de J. Hulliger du 16 novembre 1973, `�`�Ã°V�É{änÎÈ°
3. Cf. doc. 86, dodis.ch/38402, note 4.
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«À�VmÃ�ÛiÀL>� ÃÕÀ �½j��}À>Ì���4°� ��ÌÀi >Û�Ã] ViÌÌi >««À�V�i ÃiVÌ�À�i��i iÌ ÌiV�-
��µÕi q >ÕÃÃ� v��`ji Ã��Ì�i��i q iÃÌ ��ÃÕvwÃ>�Ìi V>À �> V��«�Ã>�Ìi «���Ì�µÕi `Õ
«À�L�m�i jV�>««i D Vi V>`Ài°"À]Vi��i�V�]�i �½�ÕL����Ã «>Ã]iÃÌ >ÕÃÃ� ��«�ÀÌ>�Ìi
«�ÕÀ �> «���Ì�µÕi ��ÌjÀ�iÕÀi �Ì>��i��i µÕi «�ÕÀ �> ��ÌÀix.
V®  �ÕÃ >Û��Ã �i Ãi�Ì��i�Ì µÕ½>ÕÃÃ� ���}Ìi�«Ã µÕi �i Ã½��ÃÌ>ÕÀiÀ> «>Ã Õ�

`�>��}Õi «�ÕÃ V��ÃÌÀÕVÌ�v iÌ }��L>� i� �>Ì�mÀi `i �>���`½ ÕÛÀi] ��Ã >ÕÌÀiÃ
«À�L�m�iÃ L��>ÌjÀ>ÕÝ >ÛiV �½�Ì>��i V��Ì��ÕiÀ��Ì D kÌÀi >L�À`jÃ >ÛiV Õ� ViÀÌ>�� >
«À��À� �j}>Ì�v°
iÌÌi ��«ÀiÃÃ��� ��ÕÃ ��V�Ìi D ÃÕ}}jÀiÀ µÕi ��Ã «À�L�m�iÃ >ÛiV
�½�Ì>��i Ã��i�Ì >L�À`jÃ }��L>�i�i�Ì D ��Ûi>Õ j�iÛj° 
iÌÌi jÌÕ`i Ài�v�ÀViÀ>�Ì]
D �½i� «>Ã `�ÕÌiÀ] �> V��À`��>Ì��� ��ÌiÀ`j«>ÀÌi�i�Ì>�i µÕ� �>�ÃÃi D `jÃ�ÀiÀ iÌ
�> ÌÀ>�Ã��ÃÃ��� `½��«Õ�Ã���Ã D «>ÀÌ�À `½Õ�i `�ÀiVÌ��� Vi�ÌÀ>�i ÌÀ>�Ã`j«>ÀÌi-
mentale.
`®  �ÕÃ >Û��Ã «>Àv��Ã Ìi�`>�Vi D �j}��}iÀ �½��«�ÀÌ>�Vi `i �½�Ì>��i `>�Ã ��Ã

Ài�>Ì���Ã jV�����µÕiÃ]���jÌ>�ÀiÃ iÌ w�>�V�mÀiÃ >ÛiV �½iÝÌjÀ�iÕÀ° �iÃ V��vvÀiÃ
�i ÀiÃÌ�ÌÕi�Ì «>Ã Vi µÕi �½�Ì>��i ��ÕÃ v�ÕÀ��Ì i� L�i�Ã µÕi ��ÕÃ >ÕÀ���Ã `i
�> «i��i D ��ÕÃ «À�VÕÀiÀ D «>ÀÌ�À `½>ÕÌÀiÃ Ã�ÕÀViÃ° *>À iÝi�«�i ÓÓ¯ `i ��Ã
importations de produits pétroliers finis viennent des raffineries italiennesÈ. Ce 
V�ÕÀ>�Ì ��ÌiÀÀ��«Õ] V���i V½iÃÌ �i V>Ã >VÌÕi��i�i�Ì] �� �½Þ > «>Ã `i «�ÃÃ�L���Ìj
`i ÃÕLÃÌ�ÌÕÌ���° 1�i Ã�ÌÕ>Ì��� D «iÕ «ÀmÃ Ãi�L�>L�i Ãi ÀiÌÀ�ÕÛi «�ÕÀ �i À�â iÌ
D Õ� ����`Ài `i}Àj «�ÕÀ �i L�j `ÕÀ iÌ �iÃ «@ÌiÃ°
i® �i Ã�� V�Ìj] �½�Ì>��i > >ÕÃÃ� LiÃ��� `i ��ÕÃ] ��Ì>��i�Ì V���i «>ÞÃ `i

ÌÀ>�Ã�Ì° �ÕÝ ÌÀ>�Ã«�ÀÌÃ ÌÀ>`�Ì����i�Ã «>À V�i���Ã `i viÀ iÌ À�ÕÌiÃ Ã��Ì Ûi�ÕÃ
Ã½>��ÕÌiÀ ÀjVi��i�Ì �iÃ ��j�`ÕVÃ «�ÕÀ �i «jÌÀ��i iÌ �i }>â �>ÌÕÀi�° �ÌÀi Û��Ã��
`Õ ÃÕ` Ã>�Ì >««ÀjV�iÀ] i� �ÕÌÀi] �½>�`i ���jÌ>�Ài µÕi ��ÌÀi ��ÃÌ�ÌÕÌ `½j��ÃÃ���
�Õ� > Ì�Õ��ÕÀÃ «ÀkÌji i� «jÀ��`iÃ `�vwV��iÃÇ.
v®  �ÕÃ `iÛÀ���Ã >L�À`iÀ >ÛiV «�ÕÃ `i ÃjÀ�iÕÝ �iÃ ÌÀ>Û>ÕÝ `i �> 
����ÃÃ���

pour favoriser les investissements suisses8 en Italie. Celle-ci a été créée le 22 juin 
£�ÇÓ `>�Ã �i V>`Ài `i �> V����ÃÃ��� ��ÝÌi Ài�>Ì�Ûi D �½j��}À>Ì���° �> VÀj>Ì���
`i ViÌ �À}>�i > jÌj Û�Õ�Õi «>À �iÃ `iÕÝ «>ÀÌ�iÃ `>�Ã Õ�i �«Ì�µÕi «ÃÞV����}�µÕi°
��i �i V��ÃÌ�ÌÕi «>Ã Õ�i «À��iÃÃi `½��ÛiÃÌ�ÃÃi�i�ÌÃ `i ��ÌÀi «>ÀÌ�.
/�ÕÌiv��Ã]>«ÀmÃ >Û��À >VVi«Ìj Ã> VÀj>Ì��� iÌ ��ÕÃ kÌÀi i�}>}jÃ��À>�i�i�Ì D

Ã�� L�� v��VÌ����i�i�Ì]��ÕÃ >Û��Ã Ì>À`j D `jÃ�}�iÀ �iÃ «iÀÃ���iÃ µÕ� `iÛ>�i�Ì
i� v>�Ài «>ÀÌ�i° �� �i Ãi�L�i «>Ã ��� «�ÕÃ µÕ½�� >�Ì «À�Ã �> «i��i `i V��Ì>VÌiÀ �iÃ
«iÀÃ���>��ÌjÃ `iÃ }À>�`iÃ >ÃÃ�V�>Ì���Ã jV�����µÕiÃ] ��`ÕÃÌÀ�i��iÃ iÌ L>�V>�ÀiÃ
µÕ� >ÕÀ>�i�Ì «Õ Þ kÌÀi ��ÌjÀiÃÃjiÃ i� À>�Ã�� `iÃ >VÌ�Û�ÌjÃ µÕi �iÕÀÃ i�ÌÀi«À�ÃiÃ
`j«���i�Ì i� �Ì>��i° �ÕÃ VÀ�Þ��Ã Ã>Û��À] D ViÌ j}>À`]µÕi�°*����««i `i7iV� >
�>ÀµÕj `i �½��ÌjÀkÌ°�w�]�� «iÕÌ Ãi `i�>�`iÀ Ã��°
i��� �i «�ÕÀÀ>�Ì «>Ã kÌÀi

{° *À�VmÃ�ÛiÀL>� `i �> ÀjÕ���� `i �> 
����ÃÃ��� ��ÝÌi �Ì>���ÃÕ�ÃÃi ��ÃÌ�ÌÕji «>À �½�VV�À`
`Õ £ä >�×Ì £�È{ Ài�>Ì�v D �½j��}À>Ì��� `i ÌÀ>Û>���iÕÀÃ �Ì>��i�Ã i� -Õ�ÃÃi] Ìi�Õi `Õ £x �Õ�� £�ÇÓ
>Õ ÓÓ �Õ�� £�ÇÓ D ,��i du 22 juin 1972] 
��	�, �£�® Ó£Çn°
x°Cf. doc. 86, dodis.ch/38402, en particulier note 5.
È° Sur les difficultés d’approvisionnement du Tessin, cf. la notice de A. Hasler à E. Brugger 
du 22 novembre 1973, `�`�Ã°V�É{änÎÇ°
Ç° Sur l’aide suisse à l’Italie dans le domaine monétaire, cf. DDS, vol. 23, doc. 128, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ£{£x]
note 3 et la lettre de A. Marcionelli à J. Zwahlen du 26 mars 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ{È°
8. Cf. doc. 35, dodis.ch/38348, note 20.
�°Annotation manuscrite dans la marge de P. Graber: Nello Celio.
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«ÀiÃÃi�Ì� «�ÕÀ �> «ÀjÃ�`i�Vi ��ÀÃµÕ½�� µÕ�ÌÌiÀ> �i 
��Ãi�� vj`jÀ>�°
iÃ µÕi�µÕiÃ
}iÃÌiÃ] µÕ� �i ��ÕÃ V�×Ìi�Ì «>Ã }À>�`�V��Ãi] «�ÕÀÀ>�i�Ì ViÀÌ>��i�i�Ì >Û��À Õ�
��«>VÌ Li>ÕV�Õ« «�ÕÃ }À>�` µÕ½�� �i �i ÃÕ««�Ãi10.

10. Annotation manuscrite en bas de page de P. Graber:��Ã���VÌ��� ÃÕLÃ�ÃÌi° �£�Îx] 
[onseil] 
f[édéral] > ÌÀ>�Ìj >Õ ��� `iÃ V>�Ì��Ã Ã>Õv �i�mÛi® ≠ Parlement. - Conv[ention] prévoit 
ÀiÃÌ�ÌÕiÀ «>ÀÌ `i �½��«�Ì°/� {ää ���Ã r Óä ���ÃÆ6- r HÓ [mios];�,r H£]x [mio]} → H£ä ���Ã
Investiss[ements]\ ÌÀmÃ `�vwV��iÃo Ã�ÌÕ>Ì[ion] éco[nomique] it[alienne]�>�Ã��ÕÃÕ�ÃÃi i�Û�Ã>}i
g[ran]de usine en Sicile (p[ou]r moitié des ind[ustries] `i �½�Ì>Ì �Ì[alien] [mais] *iV���iÞ
(Pompidou) → �i��i® […] M. C.
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dodis.ch/38420

Der Direktor der Handelsabteilung, P. R. Jolles, 
an den Direktor des Bundesamts für Industrie, Gewerbe und Arbeit 

des Volkswirtschaftsdepartements, A. Grübel1

FREMDARBEITERREGELUNG: BUNDESKONTINGENT/STAGIAIRES

	iÀ�] x° �iâi�LiÀ £�ÇÎ

7�À `>��i� ���i� vØÀ `i� ��LiâÕ} �� ��Ài 1�vÀ>}i Û�� ÓÈ°  �Ûi�LiÀ
£�ÇÎ2 Õ�` Li>�ÌÜ�ÀÌi� ��Ài �À>}i� Ü�i v��}Ì\

Zu Ziffer 1
�iÃÕV�i Û���Ø�ÀÕ�}Ã�ÀBvÌi�]`�i��}i��À�}i Û���/��-Ì>>Ìi� Ã��` Õ�`

Ã�V� >Õv�ÀÌ° £È `iÀ �/�����Ûi�Ì���3 LiÀÕvi� ����i�] v>��i� ��V�Ì Õ�ÌiÀ `�i
	iÃV�ÀB��Õ�}Ã�>ÃÃ�>��i�4° -�i Ã��`��Ì ,ØV�Ã�V�Ì >Õv Õ�ÃiÀi ÃÌ>>ÌÃÛiÀÌÀ>}-
��V�i�6iÀ«y�V�ÌÕ�}i� >ÕÃ `iÀ �/�����Ûi�Ì��� Õ�Li`��}Ì âÕ LiÜ����}i�°Ã
�ÃÌ Õ�Ã ��V�Ì ��}��V�] `�i �� �BV�ÃÌiÀ <i�Ì i��}i�i�`i� �iÃÕV�i âÕ Liâ�vviÀ�]
`�V� �i��i� Ü�À >�] `>ÃÃ Ã�i Ã�V� �� L�Ã�iÀ�}i� ,>��i� �>�Ìi� ÜiÀ`i�°
�iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì �>Ì >� x° �BÀâx zustimmend davon Kenntnis genommen, 

`>ÃÃ�iÃÕV�i Û����}i��À�}i��À�ÃÃLÀ�Ì>���i�Ã Õ�`�B�i�>À�Ã âÕ�>ÃÌi� `iÃ
	�������Ì��}i�ÌÃ âÕ LiÜ����}i� Ãi�i�] Ã�viÀ� Ã�i `i� �À�ÌiÀ�i� Û�� �ÀÌ° £È
`iÀ �/�����Ûi�Ì��� i�ÌÃ«ÀiV�i� Õ�` Ã��>�}i `�iÃi *À>Ý�Ã ��V�Ì âÕ iÀ�ÃÌ-
�>vÌi� -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� vØ�ÀÌ° �iÀ>ÀÌ�}i �iÃÕV�i ÜiÀ`i� Û�À>ÕÃÃ�V�Ì��V� Ã�
Üi��} â>��Ài�V� Ãi��] `>ÃÃ >ÕV� Li� `iÀ Û�À}iÃi�i�i� ÃÌÀ��Ìi� �ÕÀV�vØ�ÀÕ�}

1. Schreiben (Kopie): 
��	�,�Ç££ä�£�n{ÉÇä��xI ÓÇä®. Verfasst von S. Arioli. Kopie an 
P. R. Jolles, K. Jacobi, P. Languetin, R. Probst, E. Moser, H. Hofer, M. Lusser, M. Krell und 
H. Lüthi.
2. Schreiben von A. Grübel vom 26. November 1973, `�`�Ã°V�É{änxÈ°
Î° 4LiÀi������i� âÕÀ ÀÀ�V�ÌÕ�} `iÀ ÕÀ�«B�ÃV�i� �Ài��>�`i�Ã��ÃÃ�â�>Ì��� �/�® vom 
4. Ja nuar 1960, AS, 1960, S. 590–614, hier S. 602 f. Vgl. dazu DDS, Bd. 21, Dok. 47, dodis.ch/ 
£x�{Î sowie Dok. 58, `�`�Ã°V�É£x�{{°
4. Vgl. dazu Dok. 62, `�`�Ã°V�ÉÎn{Óx] bes. Anm. 6.
x°BR-Prot. Nr. 406 vom 5. März 1973, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Ç�ÓI°



£Èn

`iÀ 	iÃV�ÀB��Õ�}Ã�>ÃÃ�>��i� ��V� ��V�Ì Û�� iÀ�ÃÌ�>vÌi� -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi�
}iÃ«À�V�i� ÜiÀ`i� �>��° Ã Ã���Ìi ���i� `iÃ�>�L ÃÌ>ÌÌ}i}iLi� ÜiÀ`i�°

Zu Ziffer 2
7�À Ã��` ��Ì `iÀ Û�� ���i� Û�À}iÃi�i�i� 6iÀÌi��Õ�} `iÃ 	Õ�`iÃ���Ì��-

gentes einverstanden.

Zu Ziffer 3
��iÜ�ÀÌÃV�>vÌ��V�i��ÕÃÜ�À�Õ�}i� i��iÀ	iÃV�ÀB��Õ�} >Õv ÎÇx	iÜ����}Õ�-

}i� Ã��` �� ��� Õ�`�ÕÃ�>�` }À>Û�iÀi�`°�Õv �ÀÕ�` `iÀ �ÕÃÃiÀÕ�}i�] `�i Õ�Ã
Û�� >ÕÃ�B�`�ÃV�i� `�«���>Ì�ÃV�i�6iÀÌÀiÌÕ�}i� Õ�`��ÌÃÃÌi��i� âÕ}i}>�}i�
Ã��`] �ÃÌ `�i �iv>�À Û�� ,iÌ�ÀÃ���Ã�>ÃÃ�>��i� iÀ�ÃÌ âÕ �i��i�] Õ�` âÜ>À
��V�Ì �ÕÀ Û�� `i� 1-� Õ�` �À>��Ài�V�È, sondern u. a. auch von Deutschland, 
�Ì>��i� Õ�` �>«>�°�iÕÌÃV��>�` ����Ìi Ã�V� Li�Ã«�i�ÃÜi�Ãi ��ivØÀ Ã�}>À >Õv i��i
6iÀi��L>ÀÕ�} ØLiÀ  �i`iÀ�>ÃÃÕ�}ÃvÀ>}i� Û�� £�° �iâi�LiÀ £�xÎÇ LiÀÕvi�]
in der festgehalten worden ist: «Bei der fremdenpolizeilichen Behandlung 
`iÀ Li�`iÀÃi�Ì�}i� -Ì>>ÌÃ>�}i��À�}i� Ü�À` `>vØÀ -�À}i }iÌÀ>}i�] `>ÃÃ `�i
6iÀÜ�À���V�Õ�} `iÀ `�i }i}i�Ãi�Ì�}i�7�ÀÌÃV�>vÌÃLiâ�i�Õ�}i� LiÃÌ���i�`i�
}i�i��Ã>�i� �ÀÕ�`ÃBÌâi ��V�Ì Lii��ÌÀBV�Ì�}Ì Ü�À`�° ��iÃi 6iÀi��L>ÀÕ�} �ÃÌ
�� `i� �B�À��V�i� *À�Ì�����i� âÕ��>�`i�Ã>L����i� -V�Üi�â��iÕÌÃV��>�`8 
�iÜi��Ã Li�ÀBvÌ�}Ì Ü�À`i�°

Da es für die Mutterhäuser von entscheidender Bedeutung ist, in ihre 
>ÕÃ�B�`�ÃV�i/�V�ÌiÀÕ�ÌiÀ�i��i� âÕ���`iÃÌ �i�Ìi�`i��}iÃÌi��Ìi `i�i}�iÀi�
âÕ ����i�] ÜØÀ`i� `iÀ>ÀÌ�}i ,iÌ�ÀÃ���Ã�>ÃÃ�>��i� `�i /BÌ�}�i�Ì ÃV�Üi�âi-
À�ÃV�iÀ 1�ÌiÀ�i��i� ���ÕÃ�>�` ÃV�ÜiÀ ÌÀivvi�°��`iÀiÀÃi�ÌÃ Li���`iÀ� `�i
	iÃV�ÀB��Õ�}i� `iÀ <Õ�>ÃÃÕ�} Û�� �Ø�ÀÕ�}Ã�ÀBvÌi�] ��ÀÃV�iÀ� Õ�` -«iâ�>-
��ÃÌi� `�i ���âi�ÌÀ>Ì��� `iÀ 1�ÌiÀ�i��i�ÃÌBÌ�}�i�Ì �� `iÀ -V�Üi�â >Õv Üi��}
«iÀÃ��>���Ìi�Ã�Ûi	iÀi�V�i° �� ��� Ü�i ���ÕÃ�>�`ÜiÀ`i� Ã���Ì 	iÃÌÀiLÕ�}i�
iÀÃV�ÜiÀÌ]`�i Ã�V� }iÀ>`i��Ì ,ØV�Ã�V�Ì >Õv `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i �Ài�`>ÀLi�ÌiÀ-
«���Ì�� >Õv`ÀB�}i�°Ã Ã���Ìi `iÃ�>�L Õ�ÃiÀiÃ À>V�Ìi�Ã ��}��V� }i�>V�Ì ÜiÀ-
`i�] ��,>��i� i��iÀ sinnvollen Durchführung des Stabilisierungsversprechens 
��Ì�}i�v>��Ã ØLiÀ `�i Û�À}iÃi�i�i<>�� Û�� ÎÇx	iÜ����}Õ�}i� ���>ÕÃâÕ}i�i�°
��i�ÀÌ ��ÀiÀ �À>}iÃÌi��Õ�} q6iÀâ�V�Ì >Õv >ÕÃÃi�Ü�ÀÌÃV�>Ì��V�i ��ÌiÀiÃÃi� �`iÀ
6iÀâ�V�Ì >Õv ���>�ÌÕ�} `iÃ -Ì>L���Ã�iÀÕ�}Ãâ�i�iÃ q ÃV�i��Ì Õ�Ã âÕ iÝÌÀi�] Õ�
>�âi«Ì�iÀL>À âÕ Ãi��°

Zu Ziffer 4
��i*À�L�i�i ��	iÀi�V� `iÀ -Ì>}�>�ÀiÃ�	iÜ����}Õ�}i� Ã��` Õ°°Üi�Ì}i�i�`

i��iÀ âÕ Üi��} `�vviÀi�â�iÀÌi� -Ì>Ì�ÃÌ�� âÕâÕÃV�Ài�Li�°�>Ã *� �>Ì �� i��i�
-V�Ài�Li� Û�� £Ó° �Ûi�LiÀ £�ÇÎ� an den Vorsteher des EVD vorgeschlagen, 

È°Vgl. dazu das Schreiben von Ch. Müller an J.-P. Bonny vom 27. August 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÇäÇ°
Ç°  �i`iÀÃV�À�vÌ âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�â Õ�` `iÀ 	Õ�`iÃÀi«ÕL��� �iÕÌÃV��>�` ØLiÀ  �i`iÀ�
lassungsfragen vom 19. Dezember 1953, AS, 1983, S. 1077–1079.
n° �>�`i�Ã>L����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ Õ�` `iÀ 	Õ�`iÃ�
Ài«ÕL��� �iÕÌÃV��>�` vom 2. Dezember 1954, AS, 1954, S. 1261–1278.
�° Schreiben von P. Graber an E. Brugger vom 12. November 1973, dodis.ch/40818.
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`�i -Ì>}�>�ÀiÃ ��Ã�Ø�vÌ�} ÃÌ>Ì�ÃÌ�ÃV� }iÃ��`iÀÌ >ÕÃâÕÜi�Ãi�] Ã�`>ÃÃ Ã�i Li� `i�
	iÀiV��Õ�}i� ØLiÀ `�i -Ì>L���Ã�iÀÕ�} ��V�Ì ��Ì}iâB��Ì ÜiÀ`i� �ØÃÃi�° �iÀÀ
	�ÌÃV�>vÌiÀ *À�LÃÌ �>Ì `�iÃi� 6�ÀÃV��>} �� i��iÀ  �Ì�â Û�� Ó£°  �Ûi�LiÀ
£�ÇÎ10 an Herrn Bundesrat Brugger, von der auch eine Kopie Herrn Dr. Pedotti 
âÕ}iÃÌi��Ì Ü�À`i� �ÃÌ] Õ�ÌiÀÃÌØÌâÌ° -��>�}i `�iÃiÀ 6�ÀÃV��>} ��V�Ì >L}i��BÀÌ
�ÃÌ] Ã���Ìi Õ° ° `�i �À>}i `iÀ -Ì>}�>�ÀiÃ�	iÜ����}Õ�}i� ��V�Ì ��Ì `i� -Ì>L���-
Ã�iÀÕ�}ÃÛiÀÃ«ÀiV�i� ÛiÀ�B�}Ì ÜiÀ`i�°7�À Ã��` Õ�Ã >��iÀ`��}Ã ��>À] `>ÃÃ i��i
derartige gesonderte Behandlung nur insoweit zu rechtfertigen ist, als es sich 
Ì>ÌÃBV���V� Õ� -Ì>}�>�ÀiÃ âÕ�ÕÃL��`Õ�}ÃâÜiV�i� Õ�` ��V�Ì Õ�1�}i�Õ�}i�
`iÀ 	iÃV�ÀB��Õ�}Ã�>ÃÃ�>��i� �>�`i�Ì°

10. Notiz von R. Probst an E. Brugger vom 21. November 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{xÓ°

Nr. 54 U x° £Ó° £�ÇÎ

55
`�`�Ã°V�ÉÎn�{Î

Bericht des Direktors der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements, 
P. R. Jolles1

GESPRÄCHE IN WASHINGTON AM 10. DEZEMBER 1973

Auszug -ÌÀi�} ÛiÀÌÀ>Õ��V� 	iÀ�] £Î° �iâi�LiÀ £�ÇÎ

�iÀ �ÕÀâi 	iÃÕV� �� 7>Ã���}Ì�� iÀ��}��V�Ìi `>�� `iÀ >ÕÃ}iâi�V��iÌi�
6�ÀLiÀi�ÌÕ�} `ÕÀV� 	�ÌÃV�>vÌiÀ -V��Þ`iÀ i��i ���Ì>�Ì�>��i ��Ì v��}i�`i�
*iÀÃ����V��i�Ìi�\ `i� 1�ÌiÀÃÌ>>ÌÃÃi�ÀiÌBÀ 
>ÃiÞ Õ�` `i� ÃÌi��ÛiÀÌÀiÌi�`i�
-Ì>>ÌÃÃi�ÀiÌBÀi��À�ÃÌÀ��} Õ�` ,i��iÀ �� -Ì>>ÌÃ`i«>ÀÌi�i�Ì] 1�ÌiÀÃÌ>>ÌÃ�
Ãi�ÀiÌBÀ 	i��iÌÌ Õ�` �iÀÀ� 
À�ÃÃ �� ���>�â����ÃÌiÀ�Õ�] ��>��}>�] 6�ÀÃ�Ì-
âi�`iÀ `iÃ >ÕÃÃi�Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� 	iÀ>ÌiÀÃÌ>LiÃ `iÃ 7i�ÃÃi� �>ÕÃiÃ] Ã�Ü�i
Burns2] *ÀBÃ�`i�Ì `iÃ �i`iÀ>� ,iÃiÀÛi 	�>À`°���BÃÃ��V� i��iÃ �ÀLi�ÌÃiÃÃi�Ã
>Õv `iÀ 	�ÌÃV�>vÌ ÌÀ>v �V� âÕ`i� ��Ì 	ÀÕ�Ì�>ÛiÀ] 1�ÌiÀÃÌ>>ÌÃÃi�ÀiÌBÀ ��
�>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌÃ`i«>ÀÌi�i�Ì] -Ìi��] *ÀBÃ�`i�Ì `iÃ ����Õ��ÌÕÀ«���Ì�ÃV�i�
	iÀ>ÌiÀÃÌ>LiÃ `iÃ 7i�ÃÃi� �>ÕÃiÃ] ��Ý] ÃÌi��ÛiÀÌÀiÌi�`iÀ -Ì>>ÌÃÃi�ÀiÌBÀ ��
�>�`i�Ã����ÃÌiÀ�Õ�]�>��}Ài�]-Ìi��ÛiÀÌÀiÌiÀ `iÃ >�iÀ��>��ÃV�i��i�i}�iÀÌi�
vØÀ 7�ÀÌÃV�>vÌÃÛiÀ�>�`�Õ�}i�] Õ�` -Ì>L�iÀ] �i�ÌiÀ `iÀ ÕÀ�«>>LÌi��Õ�} ��
�ÕÃÃi�����ÃÌiÀ�Õ�] âÕÃ>��i�° �iÀ�iÀ L�Ì `�i ��iÀ��>Ài�Ãi �i�i}i��i�Ì âÕ
i��i� «À�Û>Ìi� 	iÃÕV� Li� �i�ÀÞ "Üi�] ��Ài�Ì�À `iÀ 	À�����}Ã ��ÃÌ�ÌÕÌ���]
Ã�Ü�i `i� 
�ivÀi`>�Ì�À `iÀ  iÜ9�À�/��iÃ3°�� `iÀ />}Õ�} ØLiÀ �ÌÜ�V�-
�Õ�}ÃvÀ>}i� �� 	>�Ì���Ài �>��i� >�iÀ��>��ÃV�iÀÃi�ÌÃ `iÀ �iÕi �i�ÌiÀ `iÀ
�ÌÜ�V��Õ�}ÃÛiÀÜ>�ÌÕ�}] *>À�iÀ] `iÀ �i�ÌiÀ `iÃ «À�Û>ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� ,>ÌiÃ

1. Bericht: 
��	�,�Çää£
�£�n{ÉÓä£�£{ÓäI nÓä°Ó®. Gerichtet an E. Brugger, P. Graber, 
E. Thalmann, M. Gelzer, Ch. Müller, F. de Ziegler, R. Bieri, P. Languetin, R. Probst, F. Rothen-
bühler, K. Jacobi, E. Moser, H. Hofer sowie A. Dunkel.
2. Zum Besuch von A. Burns in Bern vgl. die Notiz von B. Müller an G.-A. Chevallaz vom 
14. Mai 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn�{x und die Notiz von J. Zwahlen vom 24. Mai 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn�{È°
3. Die Stelle des Chefredaktors war damals vakant. Vermutlich handelt es sich um J. Reston.
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vØÀ ØLiÀÃii�ÃV�i �ÌÜ�V��Õ�}] �À>�Ì] Ìi�� Ã�Ü�i `iÀ >�iÀ��>��ÃV�i *ÀBÃ�`i�Ì
`iÀ7i�ÌL>��]�V >�>À>°�ÕÃ `�iÃi� â>��Ài�V�i��iÃ«ÀBV�i� iÀ}�LÌ Ã�V� �ÕÀâ
zusammengefasst folgender

Allgemeiner Eindruck
��i ,i}�iÀÕ�}Ã�À�Ãi Üi}i�7>ÌiÀ}>Ìi4 dauert an. Dem Präsidenten wird 

i��i ��>«« xä¯�}i 
�>�Vi i��}iÀBÕ�Ì] Ãi��i��ÌÃâi�Ì âÕ �`i âÕ vØ�Ài�°�>
�� ����i�`i� �>�À ���}ÀiÃÃÜ>��i� ÃÌ>ÌÌw�`i�] Ü�À` `iÀ �ÀÕV� `iÀ Ài«Õ-
L���>��ÃV�i� *>ÀÌi� >Õv `i� *ÀBÃ�`i�Ìi� âÕ�i��i�] âÕ `i��ÃÃ����iÀi�] `> iÀ
`�i7�i`iÀÜ>��V�>�Vi� `iÀ Ài«ÕL���>��ÃV�i� *>À�>�i�Ì>À�iÀ Lii��ÌÀBV�Ì�}Ì°
/À�Ìâ `�iÃiÀ Õ�iÀvÀiÕ��V�i� ���i�«���Ì�ÃV�i� -�ÌÕ>Ì��� �ÃÌ `�i ,i}�iÀÕ�}

`ÕÀV�>ÕÃ vÕ��Ì���ÃvB��} }iL��iLi�° ��i Li�`i� -V��ØÃÃi�w}ÕÀi�] `�i «���Ì�ÃV�
�� �i��iÀ7i�Ãi >�}iv�V�Ìi� Ã��`] Ã��` ��ÃÃ��}iÀ Õ�` -�Õ�Ìâ° ��i 4LiÀ�>��i
des Staatsdepartements durch Kissinger wird zu grundlegenden personellen 
��`iÀÕ�}i� �� `i� �LiÀi� ,B�}i� vØ�Ài�°6�� `�iÃi� ��`iÀÕ�}i� ÜiÀ`i�
Û�À >��i� Õ�ÃiÀi L�Ã�iÀ�}i� �iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ�iÀ vØÀ �ÕÃÃi�Ü�ÀÌÃV�>vÌÃvÀ>}i�
LiÌÀ�vvi�]�B���V�1�ÌiÀÃÌ>>ÌÃÃi�ÀiÌBÀ
>ÃiÞ]`iÀ âÕ�*ÀBÃ�`i�Ìi� `iÀÝ«�ÀÌ�
��«�ÀÌ�	>�� >ÕÃ `i�-Ì>>ÌÃ`i«>ÀÌi�i�Ì �iÀ>ÕÃLiv�À`iÀÌÜ�À`i� �ÃÌ] Ã�Ü�i `iÀ
ÃÌi��ÛiÀÌÀiÌi�`i -Ì>>ÌÃÃi�ÀiÌBÀ�À�ÃÌÀ��}°Ã Ü�À` �i`�V� ��V�Ì >�}i����i�]
`>ÃÃ iÃ ��ÃÃ��}iÀ }i���}Ì]`�i�ÕÃÃi�Ü�ÀÌÃV�>vÌÃvÀ>}i� ÛiÀ�i�ÀÌ Û�� -�Õ�Ìâ >Õv
`>Ã -Ì>>ÌÃ`i«>ÀÌi�i�Ì âÕ ØLiÀÌÀ>}i�° 6iÀ�ÕÌ��V� >ÕÃ `�iÃi� �ÀÕ�` �>Li�
LiÀi�ÌÃ Û�iÀ `iÀ Û����ÃÃ��}iÀ >�}ivÀ>}Ìi��>�`�`>Ìi� vØÀ `�i >V�v��}i
>ÃiÞÃ
i��i�LÃ>}i iÀÌi��Ì° ��ÃÃ��}iÀ] `iÀ Ã�V� «iÀÃ����V� Üi��} vØÀ7�ÀÌÃV�>vÌÃvÀ>}i�
��ÌiÀiÃÃ�iÀÌ] Ü�À` �i`�V� `�i�i��}i� �Ã«i�Ìi Li�>�`i��] `�i Ã�V�iÀ�i�ÌÃ«���-
Ì�ÃV�i �ÕÃÜ�À�Õ�}i� �>Li�° �i�i�ÌÃ«ÀiV�i�` �ÃÌ `iÀ vØÀ -�V�iÀ�i�ÌÃvÀ>}i�
âÕÃÌB�`�}i ÃÌi��ÛiÀÌÀiÌi�`i -Ì>>ÌÃÃi�ÀiÌBÀ ���>�`Ã�� �� -Ì>>ÌÃ`i«>ÀÌi�i�Ì
�Õ� >ÕV� ��Ì `iÀ 	i�>�`�Õ�} `iÀ À`��vÀ>}i Li>ÕvÌÀ>}Ì Ü�À`i�°
��6�À`iÀ}ÀÕ�` `iÃ ��ÌiÀiÃÃiÃ ÃÌi�Ì ��}�ÃV�iÀÜi�Ãi `�i &��À�Ãix° ��i�ÕÃ-

Ü�À�Õ�}i� >Õv `�i >�iÀ��>��ÃV�i 7�ÀÌÃV�>vÌ ÜiÀ`i� >�Ã Ì�iv}Ài�vi�`] �i`�V�
�i��iÃÜi}Ã >�Ã �>Ì>ÃÌÀ�«�>� LiÕÀÌi��ÌÈ° 1�ÌiÀ `iÀ �Þ«�Ì�iÃi `iÀ ��Ìi}À>�i�
�ÕvÀiV�ÌiÀ�>�ÌÕ�} `iÃÀ`��i�L>À}�ÃÜB�Ài�` `iÃ }>�âi� ����i�`i� �>�ÀiÃ
Ü�À` ��Ì i��iÀ6iÀÀ��}iÀÕ�} `iÀ <ÕÜ>V�ÃÀ>Ìi `iÃ 	-* Õ� Ó¯] >�Ã� i��iÀ ,i-
`Õ�Ì��� Û�� { >Õv £qÓ¯ }iÀiV��iÌ°7B�Ài�` `iÃ iÀÃÌi� +Õ>ÀÌ>�Ã £�Ç{ ����i
Ã�V� Ã�}>À i�� �i}>Ì�ÛiÃ7>V�ÃÌÕ� iÀ}iLi�] `>Ã �i`�V� �� `i� v��}i�`i� ��-
�>Ìi� Ü�i`iÀ >ÕÃ}i}��V�i� ÜØÀ`i°��i�ÀLi�ÌÃ��Ãi�â�vviÀ ÜiÀ`i Õ� È <i��Ìi�
*À�âi�Ì âÕ�i��i�° -�i ��i}Ì �iÕÌi Li� {]Ç¯] Ü>À vØÀ `>Ã ����i�`i �>�À Û�À
�ÕÃLÀÕV� `iÀ &��À�Ãi >Õv x]{¯ ÛiÀ>�ÃV��>}Ì Õ�` Ü�À` �Õ� ÛiÀ�ÕÌ��V� >Õv È¯
>�ÃÌi�}i�°��i�V�âi�Ì�} Ü�À` Üi}i� `iÀ iÀ���Ìi� &�«Ài�Ãi `iÀ ��y>Ì���Ã`ÀÕV�
ÛiÀÃÌBÀ�Ì] Ã� `>ÃÃ iÀ�iÕÌ ��Ì i��iÀ �-Ì>}y>Ì���� âÕ ÀiV��i� Ãi�°
��iÃi ÀiâiÃÃ�Ûi�ÌÜ�V��Õ�}Ü�À` `i� «À�Ìi�Ì����ÃÌ�ÃV�i�/i�`i�âi� iÀ�iÕÌ

�ÕvÌÀ�iL ÛiÀ�i��i�°��iÃ �ÃÌ `iÀ �ÀÕ�`]ÜiÃ�>�L `�i >�iÀ��>��ÃV�i ,i}�iÀÕ�}

4. Vgl. dazu Dok. 13, `�`�Ã°V�ÉÎn�äÇ]Anm. 3.
x°Vgl. dazu Dok. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ]Anm. 4.
È°Zur Energiekrise in den USA vgl. das Schreiben von W. Sigg an P. R. Jolles vom 1. November 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎn�Ç{Æ die Notiz von P. Dietschi vom 3. Januar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn�Çx sowie die 
Notiz �ÕÃÃ«À>V�i ��Ì -Ü�ÃÃ>�À vom 31. Januar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn�ÇÈ°
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�Õ� `�V� ��V� `�iÃiÃ �>�À �� ,i«ÀBÃi�Ì>�Ìi��>ÕÃ `�i �/À>`i 	���Ç» zur Be-
�>�`�Õ�} vÀi�}i}iLi� �>Ì° -�i �ÃÌ >� ££° �iâi�LiÀ ��Ì `i� Li�`i� Û�� `iÀ
6iÀÜ>�ÌÕ�} Li�B�«vÌi� <ÕÃ>ÌâLiÃÌ���Õ�}i� ØLiÀ `�i 6iÀÜi�}iÀÕ�} `iÀ
�i�ÃÌLi}Ø�ÃÌ�}Õ�} Õ�` `iÀ Ý«�ÀÌ�Ài`�Ìi >� ����Õ��ÃÌ�ÃV�i �B�`iÀ ��Ì
��}À>Ì���ÃLiÃV�ÀB��Õ�}i� vØÀ �Õ`i� >�}i����i� Ü�À`i�°®
�� `i� 7i�Ì�>�`i�ÃLiâ�i�Õ�}i� �ÃÌ i�� 7i�`i«Õ��Ì i��}iÌÀiÌi�Æ ��V�Ì

�i�À `�i ��LiÀ>��Ã�iÀÕ�} `iÀ ��vÕ�À] Ã��`iÀ� `�i -�V�iÀÕ�} `iÀ 6iÀÃ�À}Õ�}
ÃÌi�Ì ��6�À`iÀ}ÀÕ�`°��i��iÀ��>�iÀ ÃV�i��i� LiÀi�Ì] âÕ i��i��ÕÃL>Õ `iÀ
��ÌiÀ�>Ì���>�i� �>�`i�ÃÀi}i�� Õ�ÌiÀ `�iÃi� �iÃ�V�ÌÃ«Õ��Ì �>�` âÕ L�iÌi�
und der Versorgung ihrer Handelspartner eine gewisse Priorität einzuräumen.
/À�Ìâ `iÀ ÛiÀB�`iÀÌi��>}iÜ�À` >Õv `�i�Õv�>��i Õ�` iÀv��}Ài�V�i�ÕÀV�-

vØ�ÀÕ�} `iÀ��//�6iÀ�>�`�Õ�}i�8 vornehmlich aus politischen Gründen wei-
ÌiÀ���7iÀÌ }i�i}Ì 6iÀ�i�`Õ�} Õ���Ì�}iÀ �À��Ì���i�®° ��i7B�ÀÕ�}ÃÀiv�À�
Ü�À` �� i��iÀ �B�}iÀvÀ�ÃÌ�}i� *iÀÃ«i�Ì�Ûi }iÃi�i� >�Ã L�Ã�iÀÆÜi��}iÀ `À��}i�`
Õ�` �ÕÀ ÃV�À�ÌÌÜi�Ãi âÕ ÛiÀÜ�À���V�i�° ��i �ÕÃÜ�À�Õ�}i� `iÀ 1�ÃV��V�ÌÕ�}
`iÀ 7i�ÌÜB�ÀÕ�}ÃÀiÃiÀÛi� âÕ}Õ�ÃÌi� `iÀ ��«À�`Õâ�iÀi�`i� �B�`iÀ ÜiÀ`i�
Û�À`iÀ�>�` ��V�Ì >�Ã ÃV�ÜiÀÜ�i}i�`iÀ �iÕiÀ -Ì�Àv>�Ì�À `iÃ ��ÌiÀ�>Ì���>�i�
7B�ÀÕ�}ÃÃÞÃÌi�Ã >�}iÃi�i� �� `iÀ ���>��i] `>ÃÃ `�iÃi 	iÌÀB}i �� ��À�
Û�� ��ÛiÃÌ�Ì���i� Õ�` �BÕvi� �� `�i ÜiÃÌ��V�i 7i�Ì Õ�` Û�À >��i� `�i 1-�
âÕÀØV�y�iÃÃi� ÜiÀ`i�°
�>Ã 6iÀ�B�Ì��Ã -V�Üi�â�1-� L�i�LÌ ÛiÀÌÀ>Õi�ÃÛ��� Õ�` Õ�Li�>ÃÌiÌÆ `�i

1ÀÃ«ÀÕ�}ÃÀi}i�� `iÃ �Ài��>�`i�Ã>L����i�Ã ��Ì `iÀ 7�� �>Li� �i`�V�
iÀ�iÕÌ ���>ÃÃ âÕ ��Ã�ÕÃÃ���i� }i}iLi�°
��i 	�ÌÃV�>vÌ Ü�À` ØLiÀ `�i i��âi��i� �iÃ«ÀBV�i >ÕÃvØ�À��V�i  �Ì�âi�

verfassen. Nachfolgend seien zu den verschiedenen Gesprächsthemen nur 
i���}i `iÀ ÜiÃi�Ì��V�ÃÌi� *Õ��Ìi viÃÌ}i�>�Ìi�] `�i ÃV��� Üi�Ì}i�i�` `ÕÀV�
die laufende Berichterstattung unserer Botschaft erhärtet sind.

[…]10

Ç°Vgl. dazu. Dok. 13, `�`�Ã°V�ÉÎn�äÇ] Anm. 4.
8. Zur Rolle der Schweiz in den Verhandlungsrunden des GATT vgl. Dok. 114, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnx�Î]
Anm. 2.
�°Zum Freihandelsabkommen zwischen der Schweiz und der Europäischen Wirtschafts-
gemeinschaft vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 182, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇÈ] bes. Anm. 3 sowie DDS, Bd. 26, 
Dok. 145, `�`�Ã°V�ÉÎ�x{£°
10. Für das vollständige Dokument vgl. `�`�Ã°V�ÉÎn�{Î°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�ään

Télégramme de l’Ambassadeur de Suisse à Tripoli, A. Hurni, 
au Département politique1

/À�«���] £Ç `jVi�LÀi £�ÇÎ

�½i�ÌÀiÌ�i� >ÛiV *ÀjÃ�`i�Ì �>`>w >«ÀmÃ �> «ÀjÃi�Ì>Ì��� `iÃ �iÌÌÀiÃ `i
créance2 Ã½iÃÌ `jÀ�Õ�j `>�Ã �½i�Ãi�L�i `>�Ã Õ�i >Ì��Ã«�mÀi >��V>�i] �>�Ã ��
> jÌj �>ÀµÕj «>À ���i�ÌÃ `i Ìi�Ã��� iÌ �k�i `½>����Ã�Ìj D �½j}>À` `i ��ÌÀi
«>ÞÃ°�«ÀmÃ�½>Û��À «����i�Ì `jV�>Àj µÕi �> ��LÞi Ã�Õ�>�Ì>�Ì i�ÌÀiÌi��À >ÛiV �>
-Õ�ÃÃi `iÃ Ài�>Ì���Ã V�À`�>�iÃ iÌ V���>L�ÀiÀ >ÛiV i��i i� ÛÕi `Õ `jÛi��««i�i�Ì
jV�����µÕi `Õ «>ÞÃ] �� �½> `jV�>Àj µÕi �>��iÕÀiÕÃi�i�Ì �½>ÌÌ�ÌÕ`i ÃÕ�ÃÃi
«À���ÃÀ>l� >ÃÃ��LÀ�ÃÃ>�Ì �iÃ Ài�>Ì���Ã i�ÌÀi ��Ã `iÕÝ «>ÞÃ° ��> -Õ�ÃÃi Ã�ÕvvÀi
>VÌÕi��i�i�Ì `iÃ V��ÃjµÕi�ViÃ `iÃ ÀiÃÌÀ�VÌ���Ã >À>LiÃ i��>Ì�mÀi v�ÕÀ��ÌÕÀi `i
«jÌÀ��i]�>�Ã i��i «�ÕÀÀ> Ã�ÕvvÀ�À i�V�Ài `>Û>�Ì>}i D �½>Ûi��À� �½>�Ì��� `jV�>Àj
ÌiÝÌÕi��i�i�Ì° ��Û�Ìj D «ÀjV�ÃiÀ �iÃ ��Ì�vÃ `i ÃiÃ Ài«À�V�iÃ] �� > >L�À`j\
£° �vv>�Ài ��j��ÃÜ�ÃÃ�3° �� �½> `jV�>Àj µÕ½��ÌiÀ`�VÌ��� ÃÕ�ÃÃi jÌ>�Ì «ÀiÕÛi

Ì>�}�L�i `i �½>ÌÌ�ÌÕ`i >�Ì��>À>Li `i ��ÌÀi «>ÞÃ° 
iÌÌi ��ÌiÀ`�VÌ��� i�«kV�>�Ì
i� ivviÌ q Ãi��� ÃiÃ `�ÀiÃ q �> v�À�>Ì��� `i �iÕ�iÃ «���ÌiÃ ��LÞi�Ã µÕ� >ÕÀ>�i�Ì
«Õ «ÀkÌiÀ �iÕÀÃ ÃiÀÛ�ViÃ `>�Ã `iÃ  ÕÛÀiÃ �Õ�>��Ì>�ÀiÃ°
Ó° �iÃ i�ÌÀ>ÛiÃ µÕ½>ÕÌ�À�ÌjÃ ÃÕ�ÃÃiÃ �««�ÃiÀ>�i�Ì D `�À�}i>�ÌÃ >À>LiÃ «�ÕÀ

iÝ«�ÃiÀ �iÕÀ «���Ì `i ÛÕi D �> À>`�� iÌ D �> Ìj�jÛ�Ã���°
Î° �>�Ì µÕi �> -Õ�ÃÃi Ã>ÕÛi}>À`i �iÃ ��ÌjÀkÌÃ �ÃÀ>j��i�Ã `>�Ã `iÃ «>ÞÃ µÕ� ��Ì

À��«Õ �iÃ Ài�>Ì���Ã >ÛiV /i� �Û�Û] Vi µÕ� Ã>L�Ìi �Ã��i�i�Ì �ÃÀ>l�4.
�� Àj«��`Õ >` «À��� i� �½��Ã«�À>�Ì `½��ÃÌÀÕVÌ���Ã iÌ `�VÕ�i�Ì>Ì��� µÕi

Û�ÕÃ �½>Û�iâ v>�Ì «>ÀÛi��À iÌ µÕ� �½��Ì jÌj `iÃ «�ÕÃ ÕÌ��iÃx.
�` ÃiVÕ�`� µÕi Ã�� >vwÀ�>Ì��� jÌ>�Ì ��iÝ>VÌi°
�` ÌiÀÌ�� µÕi �> -Õ�ÃÃi > Ã>ÕÛi}>À`j «i�`>�Ì �i `iÀ��iÀ V��y�Ì ���`�>�

�iÃ ��ÌjÀkÌÃ `½Õ�i µÕ>À>�Ì>��i `i �>Ì���Ã «>Àv��Ã i� �k�i Ìi�«Ã `>�Ã `iÃ
«>ÞÃ ÀjV�«À�µÕi�i�Ì i��i��ÃÈ° +Õ½>VÌÕi��i�i�Ì «�ÕÃ `i Óä «>ÞÃ �Õ� >Û>�i�Ì
V��wj �iÕÀÃ ��ÌjÀkÌÃÇ° �w�] µÕi �> -Õ�ÃÃi �½>VVi«Ì>�Ì �i �>�`>Ì µÕ½>«ÀmÃ >Û��À
Ã����V�Ìj iÌ �LÌi�Õ �½>VV�À` «>À �iÃ «>ÞÃ >Õ«ÀmÃ `iÃµÕi�Ã i��i jÌ>�Ì >««i�ji D
Ã>ÕÛi}>À`iÀ �iÃ ��ÌjÀkÌÃ°

1. Télégramme No 25 (copie de réception): 
��	�,�ÓäÓ{�äÓ��£���É£ÎÇ�££È£I �°Ó£x*®. Copie 
à la Direction politique et à la Direction des affaires administratives du Département politique.
2. Lettres de créance du 23 mai 1973. L’entretien a eu lieu le dimanche 16 décembre 1973, 
cf. doss. 
��	�,�ÓÓää°£Èx��£��ÎÉÓÇÓ�nI äx£°£Ó®.
3. Cf. la lettre de P. Trachsel à R. Bonvin du 29 octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ääxÆ la lettre de P. Gra-
ber à W. Hörning du 31 octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ääÈÆ le PVCF de décision II du 2 novembre 
1973 de la 40ème séance du 31 octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�x�� et le PVCF No 1884 du 14 novembre 
1973, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Ç��I°
4. Cf. la notice de H. Rossi du 1er août 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ��{È.
x°Cf. le dossier transmis par A. R. Hohl à A. Hurni le 3 décembre 1973, 
��	�,�ÓÓää°£xn� 
£��{ÉÓÎ�£�I ÎÎ£°ä®°
È°Cf. le rapport de A. Janner du 31 janvier 1946, dodis.ch/2340.
Ç°Cf. la notice du Département politique du 1er janvier 1974, dodis.ch/34481.
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� �> w� `i ��ÌÀi i�ÌÀiÌ�i�]�>`>w Ã½iÃÌ Û�Ã�L�i�i�Ì À>`�ÕV� iÌ �> V��ÛiÀÃ>-
Ì��� iÃÌ `iÛi�Õi V�À`�>�i°�� ÀiÌ�Àj `i ��� i�ÌÀiÌ�i� >ÛiV �Õ� iÌ >ÛiV `½>ÕÌÀiÃ
�>ÕÌÃ v��VÌ����>�ÀiÃ �½��«ÀiÃÃ��� µÕi ��ÕÃ `iÛÀ���Ã v>�Ài Õ� ÃjÀ�iÕÝ ivv�ÀÌ `i
«ÀjÃi�Vi i� ��LÞi «�ÕÀ ��iÕÝ v>�Ài V���>�ÌÀi �iÃ Àj>��ÌjÃ `i ��ÌÀi «>ÞÃ° �iÃ
Ài�Ãi�}�i�i�ÌÃ µÕi v�ÕÀ��Ì Ã�� ��ÕÛiÀ�i�i�Ì �½��L>ÃÃ>`iÕÀ `i ��LÞi D
Berne8�i «>À>�ÃÃi�Ì Ìi�`>�V�iÕÝ° �i VÀ��Ã µÕ½�� ÃiÀ>�Ì ÕÌ��i µÕi Û�ÕÃ �½>VV�À-
`�iâ �½>ÕÌ�À�Ã>Ì��� «iÀ�>�i�Ìi �i Ài�`Ài D /À�«���] µÕ� �½iÃÌ µÕ½D Õ�i �iÕÀi
`i Û�� `i /Õ��Ã] >ÕÃÃ� Ã�ÕÛi�Ì µÕi �½iÃÌ��iÀ>� �jViÃÃ>�Ài iÌ «�ÃÃ�L�i] `Õ ����Ã
«i�`>�Ì �½>��ji «À�V�>��i�° �� Þ > Ì�ÕÌ Õ� V�ÕÀ>�Ì D Ài���ÌiÀ°

8. A. M. Immish. Cf. doss. 
��	�,�ÓÓää°£Èx��£�n�ÉÓää�ÎI ä£ä°Ó£ä®.
�°Après ce premier séjour du 5 au 20 décembre 1973, A. Hurni sera de retour à Tripoli le 25 mars 
1974. Cf. doss.
��	�,�ÓäÓ{�äÓ��£���É£ÎÇ�££ÈÓI >°Ó£x *®. Cf. aussi le rapport de A. Hurni 
à la Direction politique du Département politique du 21 mars 1975, 
��	�,�ÓÓää°£xn� 
£��{ÉÓÎ�£�I ÎÎ£°ä®°
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dodis.ch/38848

Protokoll der internen Sitzung des Politischen Departements 
vom 20. Dezember 19731

STAND DER ARBEITEN AN DER KSZE2

6iÀÌÀ>Õ��V� 	iÀ�] Ç° �>�Õ>À £�Ç{

Traktanden: £°���}i�i��i 	i�iÀ�Õ�}i� âÕ� -Ì>�` `iÀ �-<
Ó° 4LiÀÃ�V�Ì ØLiÀ `�i i��âi��i� *Õ��Ìi `iÀ />}iÃ�À`�Õ�}
�ÀÕ�`�>}i\ <Ü�ÃV�i�LiÀ�V�Ì3 `iÀ �i�i}>Ì��� Û�� £�° �iâi�LiÀ®

1. Allgemeine Bemerkungen
Herr Bindschedler: Ich verweise auf den Bericht der Delegation und teile 

>ÕV� `�i >��}i�i��i 	iÕÀÌi��Õ�} `iÀ �-<]Ü�i Ã�i �� 	iÀ�V�Ì4 von Botschaf-
ÌiÀ 
>�«�V�i Û�� È°�iâi�LiÀ Û}�° 	Õ��iÌ�� xäÉ£�ÇÎ] -° { vv°x® âÕ��ÕÃ`ÀÕV�
����Ì° ���}i�`i *Õ��Ìi Ã��` âÕÃBÌâ��V� viÃÌâÕ�>�Ìi�\

1. Protokoll: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÈÇ�I 	°ÇÓ°ä�°£x°£®° Verfasst von H. Renk. Teil-
nehmer: P. Graber (Vorsitz), E. Thalmann, R. Keller, R. Bindschedler, R. Probst, Ch. Müller, 
M. Gelzer, F. de Ziegler, P. Erni, J. P. Ritter, F. Pictet, J. Zwahlen, E. Brunner, C. Caratsch,  
P.-Y. Simonin, B. Schenk und R. Grossenbacher.
2. Für die Vorbereitungskonferenz und die erste Phase der KSZE in Helsinki vgl. Dok. 32, 
`�`�Ã°V�ÉÎnn£È°
3. Für den Bericht vom 19. Dezember 1973 vgl. das BR-Prot. Nr. 16 vom 9. Januar 1974, dodis.ch/ 
ÎnnxÓ°
4. Politischer Bericht Nr. 9 von S. F. Campiche an P. Graber vom 6. Dezember 1973,
��	�,� 
ÓÎää�ä£�£�ÇÇÉÎä�ÎÈI �°Ó£°Î£®°
x° *���Ì�ÃV�i 	iÀ�V�Ìi Õ�` ����i�Ì>Ài] 	Õ��iÌ��  À° xä vom 19. Dezember 1973, 
��	�,� 
Óää£�äx�£�n{ÉÈÇ�nI 	°xn°ä£°{®] S. 4 ff.
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£° Ã �ÃÌ �>Õ� >�âÕ�i��i�] `>ÃÃ `�i UdSSR ��À ��ÌiÀiÃÃi >� `iÀ �-<
ÛiÀ��Ài� �>Li°�iÀ 1�ÌiÀÃV��i` LiÃÌi�Ì �ÕÀ `>À��] `>ÃÃ Ã�i �iÌâÌ ÃÌ>ÌÌ >Õv <i�Ì-
`ÀÕV� >Õv <i�Ì}iÜ��� ÃiÌâÌ°

Das Interesse der UdSSR an der KSZE ist ein dreifaches:
>® Ì>�Ì�ÃV� }iÃi�i� �ØÌâÌ Ã�i `�i 1�i���}�i�Ì `iÃ7iÃÌi�Ã >ÕÃ Õ�` ÛiÀÃÕV�Ì]

`�iÃi âÕ v�À`iÀ� Õ�` âÕ �ÃÌ>L���Ã�iÀi��°
L® Ã�i Li�ØÌâÌ `�i �-< >�Ã 7iÀ�âiÕ}] Õ� `>Ã /�À vØÀ L��>ÌiÀ>�i -��`iÀ-

>L����i� Üi�ÌiÀ âÕ �vv�i�°
V® `�i Û�� `iÀ1`--,}iÜØ�ÃV�Ìi6iÀ>��iÀÕ�} `iÃ LiÃÌi�i�`i�<ÕÃÌ>�`iÃ

�� ÕÀ�«> ÜÕÀ`i }iÜ�ÃÃ âÕ�/i�� ÃV��� `ÕÀV� `i��LÃV��ÕÃÃ `iÀ "ÃÌÛiÀÌÀB}iÈ 
iÀÀi�V�Ì° ��iÃi L��`i� �i`�V� �ÕÀ `�i 	,�Æ `�i 1`--, �>Ì >LiÀ ��ÌiÀiÃÃi
`>À>�] `�i -�ÌÕ>Ì��� }iÃ>�ÌiÕÀ�«B�ÃV� âÕ ÛiÀ>��iÀ�°

2. Die Uneinigkeit des Westens �>Ì Ã�V� }i}i�ØLiÀ `iÀ <i�Ì Û�� �i�Ã����
ÛiÀ}À�ÃÃiÀÌ°7i�� Ã�V� `>Ã �iL>�i� Û�� ��«i��>}i� Õ�` 	ÀØÃÃi� âÕÀ �>Ì>-
ÃÌÀ�«�i >ÕÃÜi�Ìi� Ã���Ìi] ÜBÀi i�� -�i} `iÃ "ÃÌi�Ã >� `iÀ �-< ��V�Ì �i�À
auszuschliessenÇ.
Î° ��i ÛiÀ}>�}i�i� `Ài� ���>Ìi �i�iÀ>�`iL>ÌÌi �>Li� ��V�Ì Û�i�i �iÕi

�i�i�Ìi }iLÀ>V�Ì°6�i�i�i�i}>Ì���i� LÀ>ÕV�i� �Õ� �iÕi ��ÃÌÀÕ�Ì���i�°��i
Schweiz `>}i}i� �>�� Ã�V� �>V� Ü�i Û�À >Õv ��Ài L�Ã�iÀ�}i�8 stützen.

4. Die Bundesrepublik LiÌÀi�LÌ i��i âÜi�`iÕÌ�}i *���Ì��] ��`i� Ã�i Ã�Ü���
`�i ��Ìi}À>Ì��� �>V�7iÃÌi� >�Ã >ÕV� `�i ��ÀÌvØ�ÀÕ�} `iÀ "ÃÌ«���Ì�� >�ÃÌÀiLÌ°

5. Frankreich �BÃÃÌ ÃV�ÜiÀ ÛiÀÃÌB�`��V�i -V�Ü>��Õ�}i� Ãi��iÀ />�Ì�� iÀ-
�i��i�\
>® âÕ	i}��� `ÀB�}Ì iÃ `>À>Õv]`�i�ÀLi�Ì�ØÃÃi �� >��i� `Ài� ��ÀLi� «>À>��i�

Û�À}i�i�] ���i ,ØV�Ã�V�Ì >Õv `i� <i�ÌLi`>Àv°
L® 	i���LÃV��ÕÃÃ `iÀ iÀÃÌi�Ì>««i iÀ��BÀÌi `iÀ �i�ÌiÀ� `iÀ vÀ>�â�Ã�ÃV�i�

�i�i}>Ì���] �>� �>Li âÕ Û�i� <i�Ì ÛiÀ��Ài� Õ�` �ØÃÃi �Õ� i�`��V� âÕ i��i�
-V��ÕÃÃ ����i�°
V® ��i 6iÀÃV��iV�ÌiÀÕ�} `iÀ 	iâ�i�Õ�}i� âÜ�ÃV�i� �À>��Ài�V� Õ�` `iÀ

1`--, Ã«�i�Ì âÜi�vi���Ã ��Ì] Ã���Ìi �i`�V� ��V�Ì ØLiÀÃV�BÌâÌ ÜiÀ`i�°
`®7�i `�i 	,�] Ã«�i�Ì >ÕV� �À>��Ài�V� �>Õv âÜi� ��>Û�iÀi��\ ��*���Ì��

i��iÀÃi�ÌÃ] �,ØV�ÛiÀÃ�V�iÀÕ�}� ��Ì ��Ã�>Õ >�`iÀiÀÃi�ÌÃ°
Herr Thalmann: �V� Ìi��i `�i �i��Õ�}] `>ÃÃ `�i 1`--, Üi�ÌiÀ��� >� `iÀ

�-< ��ÌiÀiÃÃ�iÀÌ �ÃÌ° 	ÀiÃV��iÜ LÀ>ÕV�Ì `�i �ÌÃ«>��Õ�}] Õ� Ãi��i *���Ì��
â° 	° }i}i�ØLiÀ `i� 1-�® v�ÀÌâÕvØ�Ài�10.

È°Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 71, `�`�Ã°V�ÉÎ{{Çn] bes. Anm. 8.
Ç°Zur EG-Gipfelkonferenz in Kopenhagen vom 14.–15. Dezember 1973 vgl. den Politischen  
Bericht Nr. 38 von H. Grob vom 19. Dezember 1973, 
��	�,�ÓÎää�ä£�£�ÇÇÉÎä�{{I
�°Ó£°Î£®°
8. Vgl. dazu Dok. 32, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnn£È]Punkt III sowie das Protokoll von H. Renk vom 13. Sep-
tember 1973 der Sitzung vom 24. August 1973 der Arbeitsgruppe KSZE, 
��	�,�Óää£�ä£� 
£�nÇÉÇn�ÈÇÈI 	°ÇÓ°ä�°£x°£®°
�° J. Andréani.
10. Zur politischen Situation in der UdSSR vgl. den Politischen Bericht Nr. 4 von J. de Stoutz 
an P. Graber vom 1. August 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnnä{Æ die Notiz von F. de Ziegler an P. Graber 
vom 20. November 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnnäÈ sowie den Politischen Bericht Nr. 6 von R. Fässler 
vom 17. Juni 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnnäx°
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Herr de Ziegler: �>� �>�� Ã�V� ØLiÀ `�i 	iÜi}}ÀØ�`i `iÀ 1`--, Õ�`
ØLiÀ ��Ài �ÕvÀ�V�Ì�}�i�Ì �À>}i� ÃÌi��i�° ��i ,i`i 	ÀiÃV��iÜÃ �� ��`�i�11 
��Ì ��Ài� Û�i�i� ��Ã«�i�Õ�}i� >Õv `�i �-< �ÃÌ �� `�iÃi� <ÕÃ>��i��>�}
aufschlussreich. Eine dritte Phase12 >�Ã �À��i�`iÀ �LÃV��ÕÃÃ �ÃÌ vØÀ 	ÀiÃV�-
new wichtig.

Herr Probst:��i �À>}i �>V� `i� ��ÌiÀiÃÃi `iÀ -�Ü�iÌÕ���� >� `iÀ �-<
�ÃÌ >ÕV� Û�� Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� -Ì>�`«Õ��Ì �iÀ âÕ Li�>�i�\ -�i �>Ì ��ÌiÀiÃÃi
`>À>�] `�i � âÕ ÃV�ÜBV�i�°�iÀ �âÜi�Ìi ��ÀL� `iÀ �-< �ÃÌ ���iÀ��� i�iÀ
i��i  iLi�vÀ��Ì �� `�iÃi� �>�«v°

Herr Brunner:
£° ��}iÃ�V�ÌÃ `iÀ ��ÌiÀ�i� -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� `iÃ 7iÃÌi�Ã L�i�LÌ `�i �Ì�

Ã«>��Õ�}Ã«���Ì�� `>Ã i��â�}i ���ÃÌ>�Ìi �i�i�Ì°
Ó° �iÀ 7iÃÌi� �>Ì iÃ ÛiÀÃÌ>�`i�] >� `iÀ �-< >ÕV� >�Ã v�À`iÀ�`iÀ /i��

>ÕvâÕÌÀiÌi� Õ�` Û�� `iÀ -�Ü�iÌÕ���� i��i� LiÃÌ���Ìi� *Ài�Ã âÕ ÛiÀ�>�}i�°
-i�� <�i� �ÃÌ iÃ] `�i �-< Õ�ÌiÀ `i� LiÃÌ��}��V�i� 	i`��}Õ�}i� >LâÕ�
schliessen.

Herr Probst: Ã LiÃÌi�Ì >��iÀ`��}Ã `�i �iv>�À] `>ÃÃ `�i 1`--, `�i 6iÀ�
>��iÀÕ�} `iÃ ÃÌ>ÌÕÃ µÕ� ���i �i}i��i�ÃÌÕ�} iÀ�B�Ì°

Herr Graber:��i 1�i���}�i�Ì `iÃ7iÃÌi�Ã ÛiÀÀ��}iÀÌ `�i 
�>�Vi�] >� `iÀ
�-< ÃÕLÃÌ>�Ì�i��i À}iL��ÃÃi âÕ iÀâ�i�i�°

Herr Bindschedler: Unsere Grundhaltung muss es weiterhin sein, durch 
i��i Ã>V���V�i�ÀLi�Ì `>Ã LiÃÌi >ÕÃ `iÀ �-< âÕ �>V�i�°

2. Übersicht über die einzelnen Punkte der Tagesordnung

I. Kommission I

a) Prinzipien13

Herr Müller\ À�iLÌ `�i �À>}i `iÀ Rechtsnatur `iÀ -V��ÕÃÃ`��Õ�i�Ìi `iÀ
�-<° 	iÃÌi�Ì i��i ÛiÀ�Ø�vÌ�}i �ÕÃÃ�V�Ì] `>ÃÃ >Õv �À}i�` i��i� �iL�iÌ ÛiÀ-
L��`��V�i/iÝÌi i�ÌÃÌi�i�¶ �iÀÀÃV�Ì ��7iÃÌi� ��V�Ì iLi�v>��Ã 1�i���}�i�Ì ��
`�iÃiÀ �À>}i¶

Herr Bindschedler\ ��i 7>�ÀÃV�i����V��i�Ì �ÃÌ }À�ÃÃ] `>ÃÃ �ÕÀ Õ�ÛiÀL��`�
��V�i,i}i�� >Õv}iÃÌi��Ì ÜiÀ`i�°�i���V� LiÃÌi�Ì `�i7Ø�ÃV�L>À�i�Ì ÀiV�Ì��V�
ÛiÀL��`��V�iÀ ���Õ�i�Ìi Üi�ÌiÀ°
<Õ� *À��â�« `iÃ -i�LÃÌLiÃÌ���Õ�}ÃÀiV�ÌÃ `iÀ 6���iÀ\7iÀ `�iÃiÃ *À��â�«

Li�>�Ì] Li�>�Ì >ÕV� `>Ã -iâiÃÃ���ÃÀiV�ÌÆ `�i ��À`iÀÕ�} i�Ì�B�Ì Ã���Ì -«Ài�}-
stoff (Nordirland, Belgien14] iÌV°® Ã �>Ì �i`�V� �i��i� -���] Ã�V� `iÀ�Õv�>��i
dieses Prinzips zu widersetzen.

11. Zur Reise L. I. Breschnews nach Indien im November 1973 vgl. Doss. 
��	�,�Óä£ä�ä£�� 
£��£É£n�ÓnÇI 	°xn°ÇÎ®°
12. Zur dritten Phase der KSZE in Helsinki vgl. Dok. 158, `�`�Ã°V�ÉÎnnÈÇ°
13. Vgl. Anm. 3, S. 6.
14. Zu Nordirland vgl. Dok. 155, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÓ{]Anm. 8 und zu Belgien vgl. den Politischen  
Bericht Nr. 5 von H. Monfrini an P. Graber vom 8. Oktober 1973, 
��	�,�ÓÎää�ä£�£�ÇÇÉÎä�£ÈI
�°Ó£°Î£®°
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b) SRPD£x

Herr Bindschedler: Wir müssen uns das weitere Vorgehen in dieser Frage 
��V� ØLiÀ�i}i�°

Herr Müller: 
£° ����Ì iÃ Ã�V�] `i�6�ÀÃV��>} ���i `>Ã "L��}>Ì�À�Õ� Üi�ÌiÀâÕÛiÀv��}i�¶
Ó°��}��V�i��ÌiÀ�>Ì�Û��ÃÕ�}i�\

>® ���>��i `iÃ "L��}>Ì�À�Õ�Ã �ÕÀ `ÕÀV� i��i �ÀÕ««i Û�� -Ì>>Ìi�
L® Ã«BÌiÀi �Õv�>��i >� i��iÀ -«iâ�>����viÀi�â

Herr Thalmann: ��i �i�i}>Ì��� ÃÌi��Ì Ãi�LÃÌ viÃÌ] `>ÃÃ Õ�ÃiÀ *À��i�Ì ��V�Ì
>� `�iÃiÀ -ÌÕvi `iÀ �-< ÛiÀ>LÃV��i`iÌ ÜiÀ`i� �>��° -���Ì �B�}Ì `�i �À>}i
i�} ��Ì `i� *À�L�i� `iÀ ���}i� `iÀ ���viÀi�â ��ÀL �6® âÕÃ>��i�° ��i
��LiÀÕvÕ�} i��iÀ LiÃ��`iÀi� ���viÀi�â vØÀ `>Ã -,*� �ÃÌ ÃV�Ü�iÀ�}°

Herr Bindschedler:
£°���Õv}iLi� `iÃ"L��}>Ì�À�Õ�ÃÜØÀ`i `>Ã }>�âi *À��i�Ì Ã�����Ã�>V�i�°

7�À �>Li� �iÕÌi `�i �i�À�i�Ì `iÃ 7iÃÌi�Ã Õ�` >��i  iÕÌÀ>�i� >Õv Õ�ÃiÀiÀ
Seite und eine Minderheit des Westens sowie die Oststaaten gegen uns£È. Ein 
�Õv}iLi� `iÃ "L��}>Ì�À�Õ�Ã ÜØÀ`i `�iÃiÃ 6iÀ�B�Ì��Ã Õ��i�Ài�°
Ó°"L��}>Ì�À�Õ� �ÕÀ Õ�ÌiÀ i��iÀ LiÃÌ���Ìi���â>�� Û�� -Ì>>Ìi�ÜBÀi ��V�Ì

Ã���Û���] `> `iÀ �ÀÕ�`}i`>��i `iÃ -,*� �ÃÌ] "ÃÌ Õ�` 7iÃÌ i��i� }�i�V�i�
-ÞÃÌi� âÕ Õ�ÌiÀÜiÀvi�°
Î°��ÌiÀ�>Ì�Ûi�\ iÃ }�LÌ Çqn ÛiÀÃV��i`i�i ��}��V��i�Ìi�£Ç.
Herr Müller: �Õv `iÀ /À>�Ì>�`i���ÃÌi `iÀ -�ÌâÕ�} `iÃ ����ÃÌiÀ����ÌiiÃ

des Europarates Û�� Ó{° �>�Õ>À ÃÌi�Ì >ÕV� i��i 	iÃ«ÀiV�Õ�} `iÀ �-<18. 
�>� iÀÜ>ÀÌiÌ Ã�V�iÀ i��i -Ìi��Õ�}�>��i `iÀ -V�Üi�â] LiÃ��`iÀÃ Û�� -i�Ìi�
`iÀ�i��}i� -Ì>>Ìi�] `�i Õ�Ã L�Ã�iÀ Õ�ÌiÀÃÌØÌâÌ �>Li�°

Herr Bindschedler: Ã �ÃÌ vÀ>}��V�] �L `iÀ ÕÀ�«>À>Ì i�� }ii�}�iÌiÃ ��ÀÕ�
vØÀ `�i 	i�>�`�Õ�} `iÃ -,*� �ÃÌ°

Herr Graber: �V� �>�Ìi iÃ `i���V� vØÀ Ã���Û���] `>ÃÃ iÀ Ã�V� `>��Ì Liv>ÃÃÌ°
Herr Bindschedler:7�À ����i� �i`�V� ��V�Ì ÃV��� �� �>�Õ>À `i�ÕÀ�«>À>Ì

Õ�ÃiÀi Üi�ÌiÀi />�Ì�� �� `�iÃiÀ ���Ã�V�Ì Li�>��Ì}iLi�°
Herr Müller: Es wäre dennoch nützlich, unsere Haltung vor diesem Forum 

âÕ iÀ��BÀi�° ��iÃ ����Ìi `�i 1�ÌiÀÃÌØÌâÕ�} vØÀ Õ�ÃiÀ *À��i�Ì ÛiÀ}À�Ã�ÃiÀ�°
Herr Bindschedler: Unter den westlichen Staaten sind nur die Niederlande 

Ü�À���V� }i}i� `>Ã -,*�]�>Li� �i`�V� L�Ã �iÌâÌ ��ÀÀi�ÌiÀÜi�Ãi `>Ã7�ÀÌ ��V�Ì
iÀ}À�vvi� Ü�i ØLÀ�}i�Ã >ÕV� `�i 1-�®°

c) Militärische Fragen£�: keine Bemerkungen

£x°Vorschlag der Delegation der Schweiz vom 18. September 1973, doc. CSCE/II/B/1. Vgl. fer-
ner Dok. 32, `�`�Ã°V�ÉÎnn£È] Anm. 31 sowie Doss.
��	�,��£°ÓÓÎ�£äääÉ£Î£n�ÓÇ£I Î°än°Ó®°
Zur Diskussion des Vorschlags vgl. die Telegramme Nr. 52, 53 und 54 der Schweizerischen 
KSZE-Delegation in Genf an die Politische Direktion vom 7., 14. und 15. November 1973, 

��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÈÇnI 	°ÇÓ°ä�°£x°£®° Vgl. ferner Anm. 3, S. 7 f.
£È°Vgl. dazu das Protokoll von H. Renk vom 19. Dezember 1973] `�`�Ã°V�ÉÎnnx{ sowie die 
Notiz von H. von Arx vom 6. Dezember 1973, 
��	�,�Ón£{�£��ÎÉÓ£ä�ÓI £®°
£Ç°Vgl. dazu die Notiz von R. Bindschedler vom 8. Januar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnnxÎ°
18. Vgl. dazu das Rundschreiben von R. Keller vom 31. Januar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Î�n]bes. S. 4 f.
£�°Vgl. Anm. 3, S. 8 ff.
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II. Kommission II

a) Gastarbeiter20

Herr Probst: ��iÃi �À>}i �ÃÌ «���Ì�ÃV�iÃ �Þ�>��Ì° 7�À ����i� Õ�Ã >LiÀ
�iÀ>ÕÃ�>�Ìi�] ��`i�Ü�À Ã>}i�]`>ÃÃ `�iÃ �i��"ÃÌ�7iÃÌ�*À�L�i� Ãi�°��iÃi�À-
}Õ�i�Ì>Ì��� �>�� >ÕV� }i}i�ØLiÀ Õ�ÃiÀiÀ &vvi�Ì��V��i�Ì ÛiÀÜi�`iÌ ÜiÀ`i�°

Herr Bindschedler\ �ÕV� �Ì>��i� Ìi��Ì `�iÃi �Õvv>ÃÃÕ�}° Ã �>Ì L�Ã�iÀ �ÕÀ
ein einziges Mal zu dieser Frage gesprochen, und auch das nur aus innen-
«���Ì�ÃV�i� ,ØV�Ã�V�Ìi�°

Herr Brunner:�>� `>Àv ��V�Ì ÛiÀ}iÃÃi�] `>ÃÃ `�i �-< vØÀ i���}i �B�`iÀ
Ü�i iÌÜ> `�i /ØÀ�i�] -«>��i�] �Õ}�Ã�>Ü�i� Õ�` �À�iV�i��>�` ��V�Ì �ÕÀ i��i
"ÃÌ�7iÃÌ�] Ã��`iÀ� >ÕV� i��i �À`�-Ø`����viÀi�â �ÃÌ°��iÃi -Ì>>Ìi� }i��Ài�
â° /° ��V�Ì `i� ÕÀ�«>À>Ì >� Õ�` Li�ØÌâi� Ã� `>Ã ��ÀÕ� `iÀ �-<] Õ� >Õv
��Ài LiÃ��`iÀi� *À�L�i�i >Õv�iÀ�Ã>� âÕ�>V�i�°7�À ����i� ��V�Ì `>ÀÕ�
herum, eines Tages dazu Stellung zu nehmen.

b) Energiefragen21

Herr Keller: 7>ÀÕ� �>Ì `�i -V�Üi�â &ÃÌiÀÀi�V� Õ�` -V�Üi`i� ��V�Ì ��
`iÀ ��À`iÀÕ�} Õ�ÌiÀÃÌØÌâÌ] `�iÃi �À>}i >Õv `�i />}iÃ�À`�Õ�} `iÀ �-< âÕ
ÃiÌâi�¶

Herr Bindschedler:Ã Ü>À ��V�Ì `iÀ À�V�Ì�}i���i�Ì°��i �ÃÌiÀÀi�V��ÃV�i
��Ài}Õ�} Ü>À Û�i� âÕ Û>}i Õ�` âÕ >��}i�i��°  �i�>�` ÜÕÃÃÌi ØLiÀ `�i
i�}i�Ì��V�i� �LÃ�V�Ìi� Û�� 	À>�`Ì] *>��i Õ�` �Ài�Ã�Þ 	iÃV�i�`22° �ÕV�
`�i ��Ã�ÕÃÃ��� �� ���À`��>Ì���Ã>ÕÃÃV�ÕÃÃ23 hielt sich in sehr allgemeinem 
,>��i�°

Herr Brunner: Ã �ÃÌ ��}��V�] `>ÃÃ `�iÃi �`ii i��i  iÕ>Õv�>}i `iÀ
�Ài�Ã�Þ�*�>�iÃ `>ÀÃÌi��Ì] `�i  >��ÃÌvÀ>}i >Õv `�i/À>�Ì>�`i���ÃÌi `iÀ �-<
âÕ ÃiÌâi�° 6�� `i� ÃiV�Ã >� `�i �-< i��}i�>`i�i� ��V�Ì�iÕÀ�«B�ÃV�i�
��ÌÌi��iiÀÃÌ>>Ìi� ÛiÀvØ}Ì ��`iÃÃi� �ÕÀ i��iÀ q ��}iÀ�i� q ØLiÀ À`��-
Û�À����i�°

Herr Zwahlen:Ã }�LÌ ÃV��� âÕ Û�i�i�Ài��i�]`�i Ã�V���Ì `iÀ�iÀ}�ivÀ>}i
LiÃV�BvÌ�}i�°Ã �>Ì �i��i� -���] `iÀi� <>�� ��V� âÕ iÀ���i�] Û�À >��i� ��V�Ì
`ÕÀV� i�� Ã� «���Ì�ÃV�iÃ�Ài��Õ�Ü�i `�i�-<°�>Ã *À�L�i�ÜØÀ`i �� i��i�
"ÃÌ�7iÃÌ���ÀÕ� �ÕÀ âiÀÀi`iÌ° <Õ`i� �ÃÌ `�i �>}i Û�i� âÕ Õ�`ÕÀV�Ã�V�Ì�} Õ�`
yÕ�ÌÕ�iÀi�`°7�À �>Li� �i�� ��ÌiÀiÃÃi `>À>�] Ã�i >� `iÀ �-< ��V�âÕÃ«�i�i�°

Herr Probst: �V� Ìi��i `�iÃi �Õvv>ÃÃÕ�}° �Ài�Ã�Þ �>Ì `�iÃi ���Ì�>Ì�Ûi â° /°
>ÕÃ ���iÀ�ÃÌiÀÀi�V��ÃV�i� ,ØV�Ã�V�Ìi� iÀ}À�vvi�° ��i �>�ÌÕ�} `iÃ "ÃÌi�Ã ��
`iÀ �iÀ}�ivÀ>}i �ÃÌ Õ�Li�>��Ì°7i��}ÃÌi�Ã �ÃÌ `�i �ÃÌ��V�i -V�>`i�vÀiÕ`i `iÀ
iÀÃÌi� />}i `iÀ &��À�Ãi }iÃV�ÜÕ�`i�° ��i -�Ü�iÌÕ���� �>Ì �i�� Õ�}iÌi��ÌiÃ

20. Vgl. Anm. 3, S. 21 und Dok. 86, dodis.ch/38402, bes. Anm. 2, 3 und 4.
21. Vgl. Anm. 3, S. 16 f. Zur Ölkrise vgl. Dok. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ]Anm. 4.
22. Für die Besprechungen von W. Brandt, B. Kreisky und O. Palme in Schlangenbad vom 
2. Dezember 1973 vgl. die Telegramme Nr. 201 und Nr. 218 von O. Rossetti an Ch. Müller 
vom 4. und 14. Dezember 1973 sowie das Telegramm Nr. 175 von H. Lacher an das Politische 
Departement vom 5. Dezember 1973 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÈÇ�I 	°ÇÓ°ä�°£x°£®°
23. Vgl. dazu die Notiz �>Ã À`��«À�L�i� >� `iÀ �-< von E. Brunner an Ch. Müller, ibid.
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��ÌiÀiÃÃi >� `iÀ >À>L�ÃV�i�&�`À��Õ�}Æ Ã�i Ü��� Ã�V� `�i 	i`��}Õ�}i� vØÀ i��i�
 >��ÃÌ��À�i`i� ��V�Ì Û�� `i��À>LiÀ� `��Ì�iÀi� �>ÃÃi�°

Herr Bindschedler: 1�ÃiÀi ,�V�Ì����i �ÃÌ] `>ÃÃ Ü�À `�i À`��vÀ>}i ��V�Ì
aufwerfen. Sollte ein vernünftiger Vorschlag auftauchen, so würden wir mit 
`i� �iÀÀi� *À�LÃÌ Õ�` <Ü>��i� 6iÀL��`Õ�} >Õv�i��i�°

III. Kommission III24

Schweizerisches Projekt in der Unterkommission «Information»Óx

Herr Bindschedler: Unser VorschlagÓÈ �ÃÌ `iÀ i��â�}i] `iÀ Û�� Li�`i� -i�Ìi�
iÀ�ÃÌ�>vÌ `�Ã�ÕÌ�iÀÌ Ü�À`° Ã �ÃÌ `i��L>À] `>ÃÃ Ã�V� `>À>ÕÃ q ��Ì }iÜ�ÃÃi� ��-
`�w�>Ì���i� q i�� ���viÀi�â«>«�iÀ �>V�i� �BÃÃÌ°

Herr Graber:7�i iÀ��BÀÌ iÃ Ã�V�]`>ÃÃ Õ�ÃiÀ6�ÀÃV��>} qÜi��}ÃÌi�Ã ��`�Ài�Ì
q >ÕV� Û�� ÜiÃÌ��V�iÀ -i�Ìi �À�Ì�Ã�iÀÌ ÜÕÀ`i â° 	° 	i�}�i�®¶

Herr Renk: ��}��V�iÀÜi�Ãi �>Li� i���}i ÜiÃÌ��V�i -Ì>>Ìi� >� `iÀ *ÀB�
>�Li� Õ�ÃiÀiÃ 6�ÀÃV��>}iÃ ��ÃÌ�ÃÃ }i����i�] `�i �� ��Ài� �Õ}i� `�i �À>}i
`iÀ *ÀB>�Li� vØÀ `i� }>�âi� ���ÀL ���� «ÀB�Õ`�â�iÀi� ����Ìi°

Herr Brunner: Ã ÜBÀi >ÕV� `i��L>À] `>ÃÃ i���}i ÜiÃÌ��V�i �i�i}>Ì���i�
`�i �6�ÀâÕ}ÃLi�>�`�Õ�}� Õ�ÃiÀiÃ 6�ÀÃV��>}iÃ ��V�Ì }iÀ�i Ãi�i�°

Herr Bindschedler: �iÀ �-Ø�`i�v>��� `iÀ *ÀB>�Li� ÜÕÀ`i LiÀi�ÌÃ `ÕÀV�
die SchlussempfehlungenÓÇ Û�� �i�Ã���� <�vviÀ {Î® «ÀB�Õ`�â�iÀÌ°

Herr Schenk:��i  iÕ� ����Ìi� >ÕV� `iÃÜi}i� iÌÜ>Ã ÛiÀBÀ}iÀÌ Ãi��] Üi��
Ü�À q ���i iÃ âÕ Li>LÃ�V�Ì�}i� q ��À ���âi«Ì `iÀ 6�À�>}i Û�� *À��i�Ìi� ��
âÜi� -ÌÕvi� -i«Ìi�LiÀ\���}i�i��i�ÀLi�ÌÃ«>«�iÀi] �iâi�LiÀ\ ���Õ�i�Ìi
�� >LÃV���iÃÃi�`iÀ ��À�® `ÕÀV��ÀiÕâÌ �>Li�°

Herr Keller:7i�ÃÌ >Õv `�i Àv>�ÀÕ�} `iÀ *À� �i�ÛiÌ�> Li�� ����>ÕÃÌ>ÕÃV�
��Ì `iÀ -�Ü�iÌÕ���� ���\��}iÃ�V�ÌÃ `iÃ �ÀB�}i�Ã `iÀ *À� �i�ÛiÌ�> �ÕÃÃÌi�
Ã�V� `�i ,ÕÃÃi� LiÀi�Ì iÀ��BÀi�] i��i� ��ÀiÀ ����i28] `iÀ `�i 1`--, �� i��i�
��V�Ì LiÃ��`iÀÃ }Ø�ÃÌ�}i� ��V�Ì âi�}Ì] �� `>Ã *À�}À>�� vØÀ `�i -V�Üi�â >Õv�
zunehmen. Dieser Film hatte aus unerfindlichen Gründen die Hürden der so-
Ü�iÌ�ÃV�i�<i�ÃÕÀ ØLiÀÃ«ÀÕ�}i�]Ü>À �i`�V� vØÀ `i�Ý«�ÀÌ ��V�Ì vÀi�}i}iLi�
worden. Die schweizerische Insistenz hat sich also gelohntÓ�.

24. Vgl. Anm. 3, S. 22 ff.
Óx°Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 1799 vom 31. Oktober 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnnxx°
ÓÈ°Vorschlag der Delegation der Schweiz vom 19. November 1973, doc. CSCE/II/J/10, 

��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÈÇnI 	°ÇÓ°ä�°£x°£®° Zur Diskussion des Vorschlags vgl. die 
Telegramme Nr. 55 und 56 der Schweizerischen KSZE-Delegation in Genf an die Politische 
Direktion vom 20. und 21. November 1973, ibd.
ÓÇ° -V��ÕÃÃi�«vi��Õ�}i� `iÀ�i�Ã��������ÃÕ�Ì>Ì���i� vom 8. Juni 1973, 
��	�,�Óää£�ä£� 
£�nÇÉÇn�ÈÇÎI 	°ÇÓ°ä�°£x°£®.
28. Es handelt sich um ��`Ài� ,ÕL���Ü (1966) von A. A. Tarkowski. Vgl. dazu die Notiz von 
A. Bänninger vom 4. Januar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÈÎ°Vgl. ferner Dok. 51, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÈÈ°
Ó�°Der Film konnte schliesslich doch nicht im Rahmen der sowjetischen Filmwoche in der 
Schweiz gezeigt werden. Vgl. dazu die Notiz von H. Brüngger an L. Burckhardt vom 14. Januar 
1974, 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�£ä�{I �°ÎÈx°Ó°1V�®°
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IV. Folgen der Konferenz30

Herr Bindschedler: ��iÃiÃ *À�L�i� �ÃÌ ��V� ��V�Ì Ài�v° Ã �>�� iÀÃÌ `>��
Ü�À���V� `�Ã�ÕÌ�iÀÌ ÜiÀ`i�] Üi�� `�i �>ÌiÀ�i��i� À}iL��ÃÃi `iÀ �-< Ã�V�Ì-
L>À ÜiÀ`i�° �>Ã �i�ÃÃÌ �i`�V� ��V�Ì] `>ÃÃ Ü�À Û�� Û�À��iÀi�� }i}i� �i}��V�i
���}i� Ãi�� Ã���Ìi�° ��iÃi ����Ìi� �B���V� >ÕV� }i}i� `�i ��ÌiÀiÃÃi� `iÀ
Sowjetunion verwendet werden, indem sie z. B. den anderen Oststaaten eine 
*�>ÌÌv�À� }iLi�] >Õv Üi�V�iÀ Ã�i Ã�V� >ÕÃ`ÀØV�i� ����i�°�ÕV� vØÀ Õ�Ã ÜØÀ`i
i��i ��ÀÌÃiÌâÕ�} `iÀ �-< i��i 
�>�Vi `>ÀÃÌi��i�] >� i��iÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i�
�iL>ÌÌi Ìi���i��i� âÕ ����i�] ���i Õ�ÃiÀi  iÕÌÀ>��ÌBÌ âÕ }ivB�À`i�°

Herr Graber: Ã �ÃÌ >�}iâi�}Ì] `�iÃi �À>}i Û�������i� �vvi� âÕ �>ÃÃi�°
Herr Thalmann: ��}iÃ�V�ÌÃ `iÀ 1�i���}�i�Ì `iÃ 7iÃÌi�Ã Li���>�Ìi� `�i

���}i� >ÕV� i�� }iÜ�ÃÃiÃ ,�Ã���] ��`i� Ã�i `iÀ -�Ü�iÌÕ���� `�i ��}��V��i�Ì
einräumen, ein solches Forum zu ihren Gunsten auszunützen.

Herr Brunner:�iÀ -V��ØÃÃi� `iÃ *À�L�i�Ã ��i}Ì Li� `i�  iÕ�° �À>��Ài�V�
�««���iÀÌ }i}i� `�i ���}i�] Û�i��i�V�Ì >�Ã �ÕÃ`ÀÕV� Ãi��iÀ ÛiÀÃV��iV�ÌiÀÌi�
	iâ�i�Õ�}i� âÕÀ 1`--,° Ã ����Ìi Ã�V� i��â�} ��Ì ���}i� >Lw�`i�] `�i `iÀ
4LiÀÜ>V�Õ�} `iÀ Û�� `iÀ �-< LiÃV���ÃÃi�i� *À��i�Ìi `�i�i�° ��i -�i«-
Ã�Ã �À>��Ài�V�Ã LiÀÕ�Ì >LiÀ >ÕV� >Õv Ãi��i� 	iÜÕÃÃÌÃi��] `>ÃÃ `�i  iÕ� Û�À
i��iÀ ÃV�Ü�iÀ�}i� ��ÌiÀ�i� *�>Ãi ÃÌi�i�°�>�iÀ ��V�Ìi *>À�Ã ��iLiÀ V>° Ó �>�-
Ài >LÜ>ÀÌi� Õ�` Ã�V� `>�� ØLiÀ >��vB���}i ���}i� >ÕÃÃ«ÀiV�i�° ��i >�`iÀi�
��-Ì>>Ìi� Ã��` �i`�V� i�iÀ >� Õ���ÌÌi�L>Ài� ���}i� âÕÀ -�V�iÀÃÌi��Õ�} `iÀ
���viÀi�âiÀ}iL��ÃÃi ��ÌiÀiÃÃ�iÀÌ°

Herr de Ziegler: ��iÃ }��Ì >ÕV� vØÀ }iÜ�ÃÃi "ÃÌÃÌ>>Ìi�] â° 	° ,Õ�B��i�]
welches in derartigen Folgen eine Garantie gegen die Wiederholung von Er-
eignissen wie der Intervention in der Č--, Û�� £�Èn31 sehen.

Herr Schenk: �À>��Ài�V� ÃÌi��Ì Ã�V� `�i �À>}i] �L iÃ i��i� -��� �>Ì] ÃV���
Û�À�L�>Õv Û�� âÜi� �>�Ài�À}iL��ÃÃi `iÀ �-<���ÌÀ����iÀi� âÕ Ü���i� Õ�`
�L i��i ���ÌÀ���i `ÕÀV� Îx -Ì>>Ìi� Ã���Û��� Ãi�°

Schluss der Sitzung\ £È°Îä 1�À

30. Vgl. dazu Anm. 3, S. 29 ff.
31. Vgl. dazu DDS, Bd. 24, Dok. 100, `�`�Ã°V�ÉÎÓ£�Ó] bes. Anm. 3.
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58
`�`�Ã°V�É{äÈäÇ

Compte rendu de l’entretien du 18 janvier 1974 
entre le Chef du Département de l’économie publique, E. Brugger, 

et le Chef du Département politique, P. Graber1

Confidentiel Berne, £n �>�Û�iÀ £�Ç{

Questions pétrolières
M. Brugger ��ÌÀ�`Õ�Ì �iÃ `�ÃVÕÃÃ���Ã i� Ài�>ÀµÕ>�Ì µÕi �½>««À�Û�Ã����i-

ment en Suisse2] «�ÕÀ �i ���i�Ì] iÃÌ Ã>Ì�Ãv>�Ã>�ÌÆ �� iÃÌ >ÃÃÕÀj D Çxqnä¯ «>À
�iÃ Ã�V�jÌjÃ ��ÌiÀ�>Ì���>�iÃ] «�ÕÀ �i ÀiÃÌi «>À �iÃ Ã�V�jÌjÃ ��LÀiÃ �Û�>] ��}À��
etc.). Celles-ci éprouvent des difficultés croissantes du fait de la hausse des 
«À�Ý �iÕÀ «À�Ý `i Ài�Ì>L���Ìj «�ÕÀ �½iÃÃi�Vi ÃiÀ>�Ì `i £ vÀ>�V®°��iÃ `i�>�`i�Ì
�½>�`i `iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ «>À Õ�i Vi�ÌÀ>��Ã>Ì��� `iÃ >V�>ÌÃ3° �� Ãi�L�i `��V Þ >Û��À
��ÌjÀkÌ D j�>À}�À �iÃ Ã�ÕÀViÃ `½>««À�Û�Ã����i�i�Ì°

M. Graber Û�Õ`À>�Ì j�>À}�À �> `�ÃVÕÃÃ��� >Õ «À�L�m�i `i �> «À�Ãi `i «�Ã�Ì���
envers les parlementaires4 iÌ �½�«����� «ÕL��µÕi] �> «ÀiÃÃix, éventuellement le 

��Ãi�� `i �½ÕÀ�«i°�Õ���i�Ì �Ù �> «�Õ«>ÀÌ `iÃ «>ÞÃ �VV�`i�Ì>ÕÝ Ã½i�}>}i�Ì
`>�Ã `iÃ «�ÕÀ«>À�iÀÃ L��>ÌjÀ>ÕÝ]Õ�i «ÀiÃÃ��� `>�Ã Vi Ãi�Ã Ãi�>��viÃÌi >ÕÃÃ� i�
-Õ�ÃÃi° �� Ãi «�Ãi `��V �> µÕiÃÌ��� `i µÕi��i �>��mÀi «À�Vj`iÀ D `iÃ >««À�V�iÃ
�Õ >VVÕi����À `iÃ >««À�V�iÃ L��>ÌjÀ>�iÃ°

1. La question des contacts bilatéraux
�° ����iÃ iÃÌ��i µÕi `iÃ V��Ì>VÌÃ Ã��Ì Ã�Õ�>�Ì>L�iÃ] iÌ `iÛÀ>�i�Ì jV�>�ÀV�À

�iÃ ��Ìi�Ì���Ã `iÃ «>ÞÃ «À�`ÕVÌiÕÀÃ ÃÕÀ V��µ «�>�Ã\
>® 	ÕÌÃ jV�����µÕiÃ `iÃ «>ÞÃ «À�`ÕVÌiÕÀÃ] iÌ �Õ>�ViÃ i�ÌÀi iÕÝ
L® �iÕÀÃ �`jiÃ ÃÕÀ �> V��«jÀ>Ì��� �Õ�Ì��>ÌjÀ>�i
V® �iÕÀÃ V��Vi«Ì���Ã ÃÕÀ �> 
��vjÀi�Vi `i7>Ã���}Ì��
`® �iÕÀÃ V��Vi«Ì���Ã ÃÕÀ �> V��«jÀ>Ì��� L��>ÌjÀ>�i
i® �iÕÀ ÃÌÀ>Ìj}�i j�iÀ}jÌ�µÕi D ���} ÌiÀ�i] i� À>««�ÀÌ >ÛiV �iÃ «>ÞÃ V��Ã���

mateurs.

1. Compte rendu (copie): 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn��ÓxI 
°{£°£äÎ°Î°Ó£®®. Rédigé par 
C. Caratsch.
2. Sur le développement de l’approvisionnement de la Suisse en produits pétroliers, cf. doc. 49, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ] note 3.
3. Cf. le PVCF de décision II du 18 janvier 1974 de la 2ème séance du 16 janvier 1974,
��	�,� 
£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÈI. Sur les achats collectifs de produits pétroliers, cf. la notice de P. Oberson 
à A. Hasler du 13 décembre 1973, `�`�Ã°V�É{äÈnÈ et le PVCF No 1917 du 14 novembre 1973, 

��	�,�£ää{°£�£äääÉ��nääI° Sur la possibilité d’une transformation de la Swisspetrol en 
compagnie nationale d’achats de produits pétroliers, cf. la notice de J. Zwahlen à P. Graber du 
5 avril 1974, `�`�Ã°V�É{äÈÎ�°
4. Sur la réponse à diverses interventions parlementaires concernant les conséquences de la crise 
pétrolière cf. le PVCF No 909 du 5 juin 1974, `�`�Ã°V�É{äÇÎÇÆ le PVCF No 942 du 10 juin 1974, 
`�`�Ã°V�É{äÇÎnÆ le PVCF No 1436 du 11 septembre 1974, `�`�Ã°V�É{äÇÎ� et le PVCF No 1687 
du 10 septembre 1975, `�`�Ã°V�É{äÇ{Î°
x°Cf. la notice de P. R. Jolles à E. Brugger du 15 janvier 1974, `�`�Ã°V�É{äÇäx°
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�� v>Õ`À>�Ì «>À V��ÌÀi iÝV�ÕÀi �iÃ µÕiÃÌ���Ã «���Ì�µÕiÃ `i Ìi�Ã i�ÌÀiÌ�i�ÃÈ.
�«ÀmÃ �½j�ÕV�`>Ì��� `iÃ V�ÀV��ÃÌ>�ViÃ µÕ�] �>�}Àj Õ�i }À>�`i ÀjÃiÀÛi D

�½j}>À` `i Ìi�Ã V��Ì>VÌÃ] «iÕÛi�Ì ÀiV���>�`iÀ Õ� i�ÌÀiÌ�i� `½��v�À�>Ì���
>ÛiV �i -�>� `½�À>�] �i «À��V�«i `½Õ�i Ìi��i Ài�V��ÌÀi iÃÌ >««À�ÕÛj° �i 
��Ãi��
vj`jÀ>� ÃiÀ> ��v�À�jÆ �i �*� iÃÌ `j�D ��Û�Ìj D «À�Vj`iÀ D `iÃ Ã��`>}iÃ ÃÕÀ `>Ìi
iÌ ��iÕ «ÀjvjÀi�Vi\<ÕÀ�V�]�j�[égation] suisse Président Brugger et Conseiller 
vj`jÀ>� ,�ÌÃV�>À`®Ç.
"� ÀiÃÌi V��ÃV�i�Ì `Õ v>�Ì µÕi �½�À>�] «>ÞÃ `��Ì �i `j�>ÀÀ>}i jV�����µÕi

iÃÌ «À�V�i] iÃÌ i�ÌÀ>��j `>�Ã �i Ãi�Ã `i �> �>ÕÃÃi `iÃ «À�Ý `Õ «jÌÀ��i «�ÕÃ µÕi
�iÃ «>ÞÃ >À>LiÃ ����Ã `jÛi��««jÃ8.

MM. Languetin et Zwahlen Ài�>ÀµÕi�Ì i�V�Ài µÕi `iÃ >VV�À`Ã L��>ÌjÀ>ÕÝ
�i Ã>ÕÀ>�i�Ì }ÕmÀi ÀjÌ>L��À �½jµÕ���LÀi `i �> L>�>�Vi `i «>�i�i�ÌÃ `iÃ «>ÞÃ
iÕÀ�«ji�Ã] �iÕÀ ivviÌ D Vi ��Ûi>Õ jÌ>�Ì �����i iÌ �iÃ «À�Ý L��>ÌjÀ>ÕÝ «�ÕÛ>�Ì
ÀiÃÌiÀ «�ÕÃ j�iÛjÃ µÕi ViÕÝ `iÃ Ã�V�jÌjÃ �Õ�Ì��>Ì���>�iÃ° �i ����«��i >VÌÕi�
`iÃ «>ÞÃ «À�`ÕVÌiÕÀÃ Ìi�` D `�Û�ÃiÀ �i V>�« `iÃ V��Ã���>ÌiÕÀÃ µÕ� «�ÕÀÀ>�i�Ì
v>�Ài ÃÕVVj`iÀ D �iÕÀ ÃÕÀi�V�mÀi ÃÕÀ �i «jÌÀ��i Õ�i ÃÕÀi�V�mÀi ÃÕÀ �iÕÀÃ iÝ«�ÀÌ>-
Ì���Ã° �� V��Û�i�`À> `��V `i }>À`iÀ i� ÛÕi �i `i}Àj `i V��«jÀ>Ì��� jV�����µÕi
«�ÃÃ�L�i >ÛiV �½ÕÀ�«i] iÌ �> µÕiÃÌ��� `iÃ VÀj`�ÌÃ V��Ã�`jÀ>L�iÃ µÕi �iÃ «>ÞÃ
«À�`ÕVÌiÕÀÃ Û��Ì >VVÕ�Õ�iÀ] `>�Ã Ì�ÕÌi >««À�V�i L��>ÌjÀ>�i�.
�> «iÀÃ«iVÌ�Ûi `i V��Ì>VÌÃ µÕ� Ãi �>��viÃÌiÀ>�i�Ì iÕÝ��k�iÃ ÀiÃÌi `��V

��ÌjÀiÃÃ>�Ìi «�ÕÀ �> -Õ�ÃÃi] Ã½��Ã Ãi ����Ìi�Ì >ÕÝ >Ã«iVÌÃ jV�����µÕiÃ10. Techni-
µÕi�i�Ì] `Õ «jÌÀ��i >V�iÌj L��>ÌjÀ>�i�i�Ì «�ÕÀÀ>�Ì kÌÀi Ài«À�Ã «>À �iÃ Ã�V�jÌjÃ
��`j«i�`>�ÌiÃ �Û�>]��}À��® �Õ�k�i�Õ�Ì��>Ì���>�iÃ -�i���-Õ�ÃÃi®°-� `i Ìi�Ã
V��Ì>VÌÃ `��Ûi�Ì Ãi `jÛi��««iÀ] �� v>Õ`À> >ÕÃÃ� Ã��}iÀ D �½��`��jÃ�i11, au Canada12.

M. Jolles Ã�Õ��}�i >ÕÃÃ� �iÃ «�ÃÃ�L���ÌjÃ `i �½jV�����i «À�Ûji `>�Ã �i `��>��i
`iÃ ÌÀ>�Ã>VÌ���Ã >ÛiV `iÃ «>ÞÃ «À�`ÕVÌiÕÀÃ `i «jÌÀ��i �>�}Àj Õ�i �iÌÌi «ÀÕ-
`i�Vi ��Ãi i� �Õ��mÀi «>À Õ�i ÀjVi�Ìi i�µÕkÌi `Õ6�À�ÀÌ®13.

2. Situation multilatérale
M. Brugger v�À�Õ�i �> «�Ã�Ì��� `i Ã���j«>ÀÌi�i�Ì `i �> v>X�� ÃÕ�Û>�Ìi\ �� Ãi

vj��V�Ìi `iÃ ivv�ÀÌÃ �Õ�Ì��>ÌjÀ>ÕÝ iÌ �iÃ Ã�ÕÌ�i�Ì `>�Ã �>�iÃÕÀi `Õ «�ÃÃ�L�i°6�Ã�

È°Cf. doc. 52, `�`�Ã°V�É{äÈäÈ°
Ç°Cf. doc. 142, `�`�Ã°V�ÉÎÇÓän] note 4.
8. Cf. la lettre de D. Gagnebin à P. R. Jolles et J. Zwahlen du 23 octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈÇä et 
les rapports politiques No 16 et No 18 de D. Gagnebin à P. Graber du 27 octobre 1973, dodis.ch/ 
ÎÇÈx� et du 29 décembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈÈ�°
�° Sur l’importance économique du pétrole et l’évaluation par l’Administration fédérale des 
conséquences de la crise sur l’économie mondiale, cf. le rapport de J. Zwahlen du 16 avril 1973, 
`�`�Ã°V�É{äÈÓÇÆ le rapport de H. Jaggi du 4 juillet 1973, `�`�Ã°V�É{äÈÇxÆ la notice de J. Zwahlen 
du 6 novembre 1973, `�`�Ã°V�É{äÇ££Æ l’exposé de P. R. Jolles du 4 février 1974, `�`�Ã°V�É{äÈÈ�Æ
les notices de J. Zwahlen du 17 juillet 1974, `�`�Ã°V�É{äÈÈÎ] du 29 juillet 1974, `�`�Ã°V�É{äÇ£{
et du 16 décembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÇ� et la notice de W. Wälchli de 1975, `�`�Ã°V�É{äÈn�°
10. Sur les efforts suisses d’intensification des relations économiques avec les pays producteurs 
de pétrole, cf. doc. 142, `�`�Ã°V�ÉÎÇÓän.
11. Cf. la lettre de M. Feller à P. R. Jolles du 28 janvier 1974, `�`�Ã°V�É{ä{x�°
12. Cf. doc. 64, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÎÎ°
13. Cf. la notice de P. Languetin à E. Brugger du 26 février 1974, `�`�Ã°V�É{äÈ�ä°
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D�Û�Ã `i �> 
��vjÀi�Vi `i7>Ã���}Ì��14] �� v>ÕÌ Ã�Õ�iÛiÀ µÕi �> -Õ�ÃÃi �½iÃÌ «>Ã
�Ã��ji°�½�`ji j�>�i `½>���iÕÀÃ `i �½"
� �}À�Õ«i D �>ÕÌ ��Ûi>Õ� `Õ
���Ìj
du pétrole£x®° 
���i «iÌ�Ì V��Ã���>ÌiÕÀ] �� �½iÃÌ «>Ã ��`�Ã«i�Ã>L�i µÕi ��ÕÃ
Ã�Þ��Ã «ÀjÃi�ÌÃ D7>Ã���}Ì��]�>�Ã ��ÕÃ Ã���iÃ ��v�À�jÃ iÌ «>ÀÌ�V�«iÀ��Ã D
Õ�i ÀjÕ���� `i �½"
� >Û>�Ì �> V��vjÀi�Vi `Õ ££ vjÛÀ�iÀ°

M. Jolles ÀjÃÕ�i �i «À�L�m�i `i �> 
��vjÀi�Vi `i 7>Ã���}Ì��\ «�ÃiÀ �i
«À�L�m�i `Õ `�>��}Õi >ÛiV �iÃ «À�`ÕVÌiÕÀÃ ÃÕÀ x «���ÌÃ\
>® }>À>�Ì�i `i �½>««À�Û�Ã����i�i�Ì
L® «���Ì�µÕi `iÃ «À�Ý iÌ ÃiÃ ivviÌÃ
V® «�ÃÃ�L��ÌjÃ `i V��«jÀ>Ì��� jV�����µÕi
`® ÕÌ���Ã>Ì��� `iÃ L>�>�ViÃ VÀj`�ÌÀ�ViÃ i� `iÛ�ÃiÃ
i® jL>ÕV�i `½Õ� «À�}À>��i j�iÀ}jÌ�µÕi ���`�>� D ���} ÌiÀ�i°

M. Graber Ài�mÛi �i «À�L�m�i «���Ì�µÕi `i �½�À}>��Ã>Ì��� `i �> V��vjÀi�Vi
>Õ ��Ûi>Õ `iÃ ��°� ViÌ j}>À`] �� «iÕÌ kÌÀi «ÀjvjÀ>L�i] Û�Ã�D�Û�Ã `iÃ �À>LiÃ]
`i �i «>Ã Þ kÌÀi°

3. Attitude suisse et déclarations vers l’extérieur
�� iÃÌ V��Ûi�Õ µÕ½>Õ ÃÌ>`i >VÌÕi� �� «�ÕÀÀ> `jV�>ÀiÀ ��Ì>��i�Ì D �> V���

férence de presse confidentielle de ce jour£È® µÕi �i «À�L�m�i «jÌÀ���iÀ iÃÌ
�½�L�iÌ `½jÌÕ`iÃ >««À�v��`�iÃ] i� Vi µÕ� V��ViÀ�i �iÃ «�ÃÃ�L���ÌjÃ iÌ �iÃ ÀjÃÕ�Ì>ÌÃ
`iÃ ivv�ÀÌÃ >Õ ��Ûi>Õ �Õ�Ì��>ÌjÀ>� iÌ >Õ ��Ûi>Õ L��>ÌjÀ>�° �� �i ÃiÀ> Vi«i�`>�Ì
«>Ã «�ÃÃ�L�i `½>ÀÀ�ÛiÀ D `iÃ ÀjÃÕ�Ì>ÌÃ V��V�Õ>�ÌÃ >Û>�Ì �> 
��vjÀi�Vi `i7>Ã�-
ington du 11 février.
�i«À�L�m�i iÃÃi�Ì�i� «�ÀÌiÀ> ÃÕÀ �iÃ >Ã«iVÌÃ w�>�V�iÀÃ `iÃ L>�>�ViÃ `i «>�i-

�i�ÌÃ iÌ ÃÕÀ �iÃ «iÀÃ«iVÌ�ÛiÃ `i V��«jÀ>Ì��� jV�����µÕi° � Vi µÕ� V��ViÀ�i
�> -Õ�ÃÃi] �� «iÕÌ Ãi ÀjvjÀiÀ >ÕÝ «À�L�m�iÃ ÌiV���µÕiÃ �>�µÕi `½��vÀ>ÃÌÀÕV-
ÌÕÀi® iÌ >ÕÝ À�ÃµÕiÃ Ã«jV�wµÕiÃ `½Õ� «iÌ�Ì �>ÀV�j �Ù >VÌÕi��i�i�Ì ÃiÕ�i�i�Ì
3 millions de tonnes passent par le marché indépendant (et encore une partie 
��«�ÀÌ>�Ìi i� iÃÌ ��ji «>À `iÃ V��ÌÀ>ÌÃ D ���} ÌiÀ�i®° *�ÕÀ �iÃ «À�L�m�iÃ �Õ�-
Ì��>ÌjÀ>ÕÝ] �> «ÀiÃÃi «iÕÌ kÌÀi ��v�À�ji `i Vi µÕ� w}ÕÀi Ã�ÕÃ V��vvÀi Ó V��`iÃÃÕÃ°
�� iÃÌ `½>ÕÌÀi «>ÀÌ V��Ûi�Õ `½i�Û�Ã>}iÀ Õ�i `�ÃVÕÃÃ��� >Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>�

le 28 janvier£Ç `jLÕÌ `i �> -iÃÃ��� «>À�i�i�Ì>�Ài® ÃÕ�Û�i `½Õ� V���Õ��µÕj°

14. Cf. le télégramme No 77 de F. Schnyder au Département politique du 8 février 1974, dodis.ch/ 
{äÈÎÇÆ la notice de P. R. Jolles du 19 février 1974, `�`�Ã°V�É{äÈ�ÇÆ les notices de J. Zwahlen 
à P. Graber du 27 février 1974, `�`�Ã°V�É{äÇ{È et du 25 mars 1974, `�`�Ã°V�É{äÇ£Î° Sur la 
continuation des efforts multilatéraux, notamment le dialogue sur des problèmes d’énergie, 
de matières premières et de collaboration économique entre pays producteurs et consomma- 
teurs de pétrole, cf. doc. 184, `�`�Ã°V�É{äÈä�Æ doc. 185, `�`�Ã°V�É{äÈ£äÆ la notice de G. Kündig 
du 18 avril 1975, `�`�Ã°V�É{äÇääÆ la notice de W. Fust du 29 avril 1975, `�`�Ã°V�É{äÇä£ et la 
notice de H. Jaggi du 20 juin 1975, `�`�Ã°V�É{äÇÓÓ°
£x°Cf. doss. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�£Ó{ÎI 
°{£°Çnä°äÓ°Ón°£®°
£È°Cette conférence de presse aura lieu le 20 janvier 1974. Cf. doss. 
��	�,�Çää£
�£�nxÉÓÎ£� 
£Î£ÓI nÓä°£®°
£Ç°Le PVCF de décision II du 7 février 1974 de la 4ème séance du Conseil fédéral du 28 janvier 
1974, 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÇI ne contient aucune indication sur une telle discussion. 
Par contre, le 13 février 1974 aura lieu une discussion sur le maintien des mesures prises par 
le Conseil fédéral en considération du développement de l’approvisionnement pétrolier de la 
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�iÃ «Àj«>À>Ì�vÃ `i Àj`>VÌ��� `iÛÀ>�i�Ì kÌÀi i�ÌÀi«À�Ã ���j`�>Ìi�i�Ì Ã�ÕÃ �>
`�ÀiVÌ��� `i ��° /�>��>�� iÌ ����iÃ] «�ÀÌ>�Ì ÃÕÀ «À�L�m�i L��>ÌjÀ>�] �Õ�Ì��
�>ÌjÀ>�] «���Ì�µÕi `iÃ «À�Ý >ÛiV V��ÃÕ�Ì>Ì��� `Õ �j�j}Õj �°  �i`iÀ�>ÕÃiÀ
iÌ `i �° -V���`�>ÕÃiÀ `i �> 
����ÃÃ��� `iÃ V>ÀÌi�Ã®° �� iÃÌ i�Ìi�`Õ µÕi �>
µÕiÃÌ��� `i �½>««À�Û�Ã����i�i�Ì i� «jÌÀ��i Ài�mÛi] i� ÛiÀÌÕ `i �> ��� ÃÕÀ �iÃ
�iÃÕÀiÃ `i `jvi�Ãi �>Ì���>�i jV�����µÕi18 `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì `i �½jV�����i
«ÕL��µÕi] �> «���Ì�µÕi j�iÀ}jÌ�µÕi `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì `i �½j�iÀ}�i iÌ `iÃ ÌÀ>�Ã-
«�ÀÌÃ iÌ `i �> �j�j}>Ì��� `Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� ÃÕÀ �½j�iÀ}�i] iÌ �> µÕiÃÌ��� `iÃ
V��Ì>VÌÃ ��ÌiÀ�>Ì���>ÕÝ `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi iÌ `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì `i
�½jV�����i «ÕL��µÕi ��Û�Ã��� `Õ V���iÀVi® >��Ã� µÕi `i �> �j�j}>Ì��� `Õ

��Ãi�� vj`jÀ>� «�ÕÀ �iÃ w�>�ViÃ iÌ �½jV�����i°
�> ��Û�Ã�� `Õ V���iÀVi] i� V��Ì>VÌ >ÛiV �i �*�] V��Ì>VÌiÀ> �> 	>�µÕi

�>Ì���>�i] �i �j�j}Õj ��iÃV�>ÕÀi� iÌ �i �j«>ÀÌi�i�Ì `iÃ w�>�ViÃ «�ÕÀ
i�Û�Ã>}iÀ �iÃ V��ÃjµÕi�ViÃ w�>�V�mÀiÃ] V�����VÌÕÀi��iÃ iÌ LÕ`}jÌ>�ÀiÃ `i �>
Ã�ÌÕ>Ì��� «jÌÀ���mÀi£�° �½>VVi�Ì `iÃ jÌÕ`iÃ D i�ÌÀi«Ài�`Ài `iÛÀ> Ã«jV�>�i�i�Ì
kÌÀi ��Ã ÃÕÀ �iÃ �«Ì���Ã D ���} ÌiÀ�i] V��«Ìi Ìi�Õ `i �> v�ÀÌi `j«i�`>�Vi `i
la Suisse du pétrole.

Suisse. Cf. le PVCF de décision II du 14 février 1974 de la 6ème séance du Conseil fédéral du 
13 février 1974, 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÇI°
£n° ��� vj`jÀ>�i ÃÕÀ �> «Àj«>À>Ì��� `i �> `jvi�Ãi �>Ì���>�i jV�����µÕi du 30 septembre 1955, 
RO 1956, pp. 89–104.
£�°Cf. doc. 123, `�`�Ã°V�ÉÎ�xää et le 	iÀ�V�Ì ØLiÀ `�i ���}i� i��iÀ �i�}i�Ài`Õ�Ì��� Li��
À`�� vØÀ >ÕÃ}iÜB��Ìi 	À>�V�i� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� 7�ÀÌÃV�>vÌ du Délégué aux questions 
conjoncturelles d’avril 1974, 
��	�,�Çää£
�£�nxÉÓÎ£�£Îä�I nÓä°£®°

59
`�`�Ã°V�ÉÎn�£n

Notice pour le Chef adj. du Délégué à la coopération technique, 
Th. Raeber1

EXPORTATION DE MATÉRIEL DE GUERRE VERS LE BRÉSIL

	iÀ�i] ÓÎ �>�Û�iÀ £�Ç{

�i ÀjvjÀ>�Ì D �> ��Ìi `i �> ��ÀiVÌ��� «���Ì�µÕi `Õ £x° £° Ç{2, je vous fais 
par venir les éléments de réponse suivants:
£° �ÌÀi V��«jÀ>Ì��� ÌiV���µÕi >Õ 	ÀjÃ�� iÃÌ V��Vi�ÌÀji `>�Ã �i  �À`�iÃÌi

`Õ «>ÞÃ µÕ� iÃÌ �> Àj}��� �> «�ÕÃ «>ÕÛÀi iÌ «���Ì�µÕi�i�Ì �> «�ÕÃ iÝ«��Ã�Ûi `Õ
«>ÞÃ°�Õ V�ÕÀÃ `i ViÃ `iÀ��iÀÃ���Ã] �½>� i�Ìi�`Õ «>À�iÀ `i Ã�Õ�mÛi�i�ÌÃ «>ÞÃ>�Ã
`>�Ã �i  �À`�iÃÌi µÕ� `ÕÀiÀ>�i�Ì `i«Õ�Ã «�ÕÃ�iÕÀÃ >��jiÃ°

1. Notice:
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�£�nI Ì°Îää�£Ó®. Rédigée et signée par J. Forster. Copie 
à R. Wilhelm et R. Dreifuss.
2. Notice de M. Gelzer à S. Marcuard du 15 janvier 1973, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÓäÈÎI
	°x£°£{°Ó£°Óä®°

No 58 U £n° £° £�Ç{



184

"� �i «iÕÌ `�Ài µÕi �> ��ÛÀ>�Ã�� `i �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi `��Ì �� iÃÌ µÕiÃÌ���
�V� �Õ�À>�Ì ÃÕÀ «�>Vi >ÕÝ ivv�ÀÌÃ `i �> 
��vj`jÀ>Ì��� `>�Ã �i `��>��i `i �½>�`i
au développement3Æ «>À V��ÌÀi �� «�ÕÀÀ>�Ì Vi«i�`>�Ì] D ��� Ãi�Ã] v>�Ài jÌ>Ì
`i Ìi�Ã���Ã `>�}iÀiÕÃiÃ `>�Ã �i  �À`�iÃÌi >Õ Ãi�Ã `i �½>ÀÌ�V�i ££ >���j> Ó �iÌÌÀi
> `i �> ��� ÃÕÀ �i �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi `Õ Îä° È° ÇÓ4.
Ó° *>À >���iÕÀÃ ÃÕÀ �i «�>� `i �> «���Ì�µÕi ��ÌjÀ�iÕÀi ÃÕ�ÃÃi] �� V��Û�i�Ì `i

Ài�iÛiÀ µÕi �i 	ÀjÃ�� iÃÌ `i Ì�ÕÃ �iÃ «>ÞÃ `Õ/�iÀÃ����`i] Ã>�Ã `�ÕÌi Vi�Õ� `��Ì
�> «���Ì�µÕi `i `jÛi��««i�i�Ì iÃÌ �> «�ÕÃ V��ÌÀ�ÛiÀÃji] Vi�Õ� `��Ì �� «>À�i �i
«�ÕÃ\V½iÃÌ Õ� `iÃ «>ÞÃ `Õ/�iÀÃ����`i µÕ� ÀiX��Ì �i «�ÕÃ `½��ÛiÃÌ�ÃÃi�i�ÌÃ «À�ÛjÃ
suissesx iÌ Vi�Õ� `��Ì �> «���Ì�µÕi `i `jÛi��««i�i�Ì iÃÌ �> «�ÕÃ VÀ�Ì�µÕji «>À `iÃ
�À}>��Ã>Ì���Ã ÃÕ�Û>�Ì `i «ÀmÃ �> V��«jÀ>Ì��� >Õ `jÛi��««i�i�Ì `i �> -Õ�ÃÃi°
*�ÕÀ ViÌÌi À>�Ã��] �� V��Û�i�Ì `��V `½kÌÀi ÌÀmÃ «ÀÕ`i�Ì i� �>Ì�mÀi `½iÝ«�À-

Ì>Ì��� `½>À�iÃ ÛiÀÃ �i 	ÀjÃ��È µÕ� «�ÕÀÀ>�Ì ÃÕÃV�ÌiÀ `i Û�ÛiÃ Àj>VÌ���Ã `>�Ã
ViÀÌ>��Ã ÃiVÌiÕÀÃ `i �½�«����� «ÕL��µÕi] ÛÕ ��Ì>��i�Ì �iÃ >ÌÌi��ÌiÃ >Õ ÀiÃ«iVÌ
`i �> `�}��Ìj �Õ�>��i «À>Ì�µÕjiÃ «>À �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ LÀjÃ���i��iÃÇ.

3. Cf. DDS, vol. 24, doc. 113, `�`�Ã°V�ÉÎÎÓÈäÆ DDS, vol. 25, doc. 50, `�`�Ã°V�ÉÎxnÎ�Æ la lettre de 
P. Leuzinger aux étudiants de l’Université de Zurich du 25 juin 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�£ÓÇ et la lettre 
de J. Forster à E. Stadelhofer du 21 janvier 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�£Ón°
{° ��� vj`jÀ>�i ÃÕÀ �i �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi du 30 juin 1972, RO, 1973, pp. 107–120.
x°Cf. la lettre de E. Stadelhofer à A. Matthey du 22 mai 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn�ÓÎÆ la lettre de 
E. H. Léchot à G. Bauer du 16 décembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn�{äÆ la lettre de E. Stadelhofer à 
P. R. Jolles du 11 mars 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn�{{ et la lettre de M. Guélat à P. R. Jolles du 9 décembre 
1975, `�`�Ã°V�ÉÎn�x£°
È° Pour la suite de cette affaire, cf. le PVCF No 465 du 15 mars 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn�££°
Ç°Cf. la lettre de M. Guélat à E. Thalmann du 24 octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÎn°
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`�`�Ã°V�ÉÎn�£x

Der Vorsteher des Finanz- und Zolldepartements, G.-A. Chevallaz, 
an die Schweizerische Nationalbank1

ÖFFENTLICHE EMISSION EINER ANLEIHE DER SOUTH AFRICAN BROADCASTING 
CORPORATION, JOHANNESBURG IM BETRAGE VON 80 MILLIONEN FRANKEN

	iÀ�] Óx° �>�Õ>À £�Ç{

��Ì -V�Ài�Li� Û�� £ä° �>�Õ>À £�Ç{2 teilen Sie uns mit, dass das Konsortium 
`iÀ Û�iÀ�À�ÃÃL>��i� Õ�ÌiÀ �i�ÌÕ�} `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i�6���ÃL>��]	iÀ�]`�i
�LÃ�V�Ì �>Ì] i��i �vvi�Ì��V�i ���i��i `iÀ -�ÕÌ� �vÀ�V>� 	À�>`V>ÃÌ��} 
�À-
«�À>Ì���] ���>��iÃLÕÀ}] �� 	iÌÀ>} Û�� nä �������i� �À>��i� âÕ i��ÌÌ�iÀi�°

1. Schreiben (Kopie):
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�£ÎÎ£I 
°{£°£xÓ°ä®. Kopie an das Volks-
wirtschaftsdepartement und das Politische Departement.
2. Schreiben von E. Stopper und J. R. Lademann an G.-A. Chevallaz, P. Graber und E. Brugger 
vom 10. Januar 1974, Doss. wie Anm. 1.



£nx

�ÀÕ�`ÃBÌâ��V�i ÛiÀÌÀiÌi� Ü�À `�i��Ã�V�Ì] `>ÃÃ >�}iÃ�V�ÌÃ `iÀ }i}i�ÜBÀÌ�}
ÃÌ>À�i� 	i>�Ã«ÀÕV�Õ�} `iÃ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �>«�Ì>��>À�ÌiÃ Õ�` `iÀ `>��Ì
ÛiÀLÕ�`i�i� <��Ã>ÕvÌÀ�iLÃÌi�`i�â i��i }iÜ�ÃÃi <ÕÀØV��>�ÌÕ�} Li� �>«�-
Ì>�iÝ«�ÀÌi� >�}iâi�}Ì �ÃÌ° -��>�}i ���i��i� ���B�`�ÃV�iÀ -V�Õ�`�iÀ >ÕV�
Õ�ÌiÀ `i� �iÃ�V�ÌÃ«Õ��Ì `iÀ�Õv�>��ivB��}�i�Ì `iÃ �>«�Ì>��>À�ÌiÃ iÝÌÀi�
}i�ØÀâÌ ÜiÀ`i�] iÀÃV�i��Ì Õ�Ã `�i  �ÌÜi�`�}�i�Ì i��iÃ B����V�i� 6�À}i�i�Ã
>ÕV� Li� �ÕÃ�>�`Ã>��i��i� }i}iLi�3° �� ØLÀ�}i� ����Ì `i� �>«�Ì>�iÝ«�ÀÌ
�� -ÞÃÌi� yiÝ�L�iÀ 7iV�Ãi��ÕÀÃi >ÕV� ��V�Ì �i�À `�i 	i`iÕÌÕ�} âÕ Ü�i Li�
wÝi�7iV�Ãi��ÕÀÃi�4.
<ÕÃ>��i���Ì `i� �`}°6���ÃÜ�ÀÌÃV�>vÌÃ`i«>ÀÌi�i�Ì ÃV���iÃÃi� Ü�À Õ�Ã

der nachstehenden Stellungnahme des Eidg. Politischen Departementesx an.
£° �� `iÀ -Ìi��Õ�}�>��i `iÃ 6� Û�� £Î°  �Ûi�LiÀ £�ÇÎÈ zum Kapital-

iÝ«�ÀÌ}iÃÕV� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� 	>��}iÃi��ÃV�>vÌ] <ØÀ�V�] âÕ �Õ�ÃÌi� `iÀ
-�ÕÌ���vÀ�V>� �À�� E -Ìii� ��`ÕÃÌÀ�>� 
�À«�À>Ì���] *ÀiÌ�À�>] ÜÕÀ`i `>À>Õv
���}iÜ�iÃi�] `>ÃÃ `�i ÃÌ>À�i <Õ�>��i `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �>«�Ì>�iÝ«�ÀÌi
�>V� -Ø`>vÀ��> >ÕÃ �>�`i�Ã«���Ì�ÃV�iÀ -�V�Ì Üi}i� >��vB���}i� ,i>�Ì���i�
>vÀ��>��ÃV�iÀ �B�`iÀ ��V�Ì Õ�Li`i����V� �ÃÌ°
�>Ã *� �>Ì Ãi��iÀâi�Ì Û�� <i�Ì âÕ <i�Ì `>À>Õv ���}iÜ�iÃi�] `>ÃÃ >��âÕ

ÃÕLÃÌ>�Ì�i��i �>«�Ì>����}>Li� >� -Ø`>vÀ��> Õ�ÃiÀi 	iâ�i�Õ�}i� âÕ >�`iÀi�
>vÀ��>��ÃV�i� �B�`iÀ� Li�>ÃÌi� ����Ìi�Ç.
Ó°��i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �>«�Ì>�iÝ«�ÀÌi �>V� -Ø`>vÀ��> �>Li� Û�� ÓÓÇ ���-

����i� �À>��i� �� �>�Ài £�ÇÓ >Õv xxä �������i� �À>��i� �� �>�Ài £�ÇÎ âÕ-
genommen.
Î°��i<Õ�>��i `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i��>«�Ì>�iÝ«�ÀÌi �>V� -Ø`>vÀ��> �>Ì i��

�ÕÃ�>ÃÃ >�}i����i�]`>Ã��Ì ,ØV�Ã�V�Ì >Õv Õ�ÃiÀi Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� �>�`iÃ-
interessen8 ��V�Ì �i�À ÛiÀ>�ÌÜ�ÀÌiÌ ÜiÀ`i� �>��°�Õv�ÀÕ�` `iÀ 	iÕÀÌi��Õ�}
`iÀ `iÀâi�Ì�}i� -�ÌÕ>Ì��� Ã���Ìi� `�i �>«�Ì>�iÝ«�ÀÌi �>V� -Ø`>vÀ��> �� i��i�
,>��i� }i�>�Ìi�ÜiÀ`i�]`iÀ i��i��iÃ>�ÌLiÌÀ>} Û�� ÓääqÓxä�������i� ��V�Ì
ØLiÀÃÌi�}Ì°7�i L�Ã�iÀ L�i�LÌ `�i *ÀØvÕ�} `iÀ i��âi��i� �>«�Ì>�iÝ«�ÀÌ}iÃÕV�i
>� Ã�V� Õ�` �� ��V�Ìi `iÀ �ÌÜ�V��Õ�} `iÀ �>}i Û�ÀLi�>�Ìi�°
Ã ÛiÀÃÌi�Ì Ã�V�] `>ÃÃ `�i �iÃÌ�i}Õ�} i��iÃ ,>��i�Ã vØÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i

�>«�Ì>�iÝ«�ÀÌi �>V� -Ø`>vÀ��> Ã�V� ��V�Ì }i}i� `�iÃiÃ �>�` À�V�ÌiÌ°

3. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 408A vom 5. März 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�È£È sowie das BR-Prot. 
Nr. 1833 vom 20. November 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�È{{°
4. Vgl. dazu Dok. 7, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä{]Anm. 2.
x°Handschriftliche Marginalie: EVD.
È°Notiz von P. R. Jolles an E. Brugger vom 13. November 1973, 
��	�,�Ç££ä�£�n{ÉÇä�{nI
(241).
Ç°Zur Haltung des Politischen Departements zu den Finanzbeziehungen mit Südafrika vgl. 
DDS, Bd. 23, Dok. 156, `�`�Ã°V�ÉÎ£ä{ÇÆ DDS, Bd. 24, Dok. 124, dodis.ch/33248, bes. Anm. 3; 
DDS, Bd. 25, Dok. 124, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÈnÎ]bes. Anm. 12; das Schreiben von E. Stopper und J. R. La-
demann an E. Thalmann vom 2. April 1973, `�`�Ã°V�É{äÎÎ{Æ das Schreiben von J. Zwahlen an 
F. Rothenbühler vom 23. November 1973, `�`�Ã°V�É{äÎÎÈÆ die Notiz von F. Rothenbühler an 
P. R. Jolles vom 14. Januar 1974, dodis.ch/40338 sowie die Notiz von L. Rochat an T. Curchod 
vom 1. Dezember 1975, `�`�Ã°V�É{äÎÎ�°
8. Fussnote im Originaltext: [Bundesgesetz] LiÌÀivvi�`��`iÀÕ�} `iÃ [Bundesgesetzes] ØLiÀ `�i
	>��i� Õ�` -«>À�>ÃÃi� Û�� ££°�BÀâ £�Ç£]�ÀÌ° n <�vviÀ Î°Vgl. AS, 1971, S. 808–824, hier S. 813.
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7�À L�ÌÌi� `�i -V�Üi�âiÀ�ÃV�i  >Ì���>�L>��] `�i �� �À>}i ����i�`i�
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 	>��i� i�ÌÃ«ÀiV�i�` âÕ Õ�ÌiÀÀ�V�Ìi�°
{° �>Ã Û�À��i}i�`i �iÃÕV� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� 6���ÃL>�� Õ�` `iÀ ��Ì�

LiÌi���}Ìi� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�	>��i� Û��ÓÇ°�iâi�LiÀ £�ÇÎ� �>�� �� `iÀ ��À�
`iÀ ��ÃÃ��� i��iÀ ���i��i ��V�Ì LiÜ����}Ì ÜiÀ`i�° �>}i}i� ÜØÀ`i� Ü�À >Õv
eine Einsprache verzichten, wenn der Kredit in einer Form (z. B. «notes») erteilt 
ÜØÀ`i]Üi�V�i `�i �� `iÀ }i}iLi�i� -�ÌÕ>Ì��� >�}iâi�}Ìi6iÀÌÀ>Õ��V��i�Ì Ü>�ÀÌ°
7�À �>Li� âÕÀ �i��Ì��Ã }i����i�]`>ÃÃ `�i -V�Üi�âiÀ�ÃV�i >Ì���>�L>��

`i� Û�� `iÀ 6���ÃL>��}ÀÕ««i Û�À}iÃi�i�i� �Ài`�ÌLiÌÀ>} Û�� nä �������i�
�À>��i� �� ,>��i� `iÃ ��ÃÃ���Ã«À�}À>��iÃ >Õv Èä �������i� �À>��i� âÕ
�ØÀâi� Li>LÃ�V�Ì�}Ì°

�° Schreiben der Schweizerischen Volksbank, der Schweizerischen Kreditanstalt, der Schwei-
zerischen Bankgesellschaft und des Schweizerischen Bankvereins an das Direktorium der 
Schweizerischen Nationalbank vom 27. Dezember 1973, Doss. wie Anm. 1.
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`�`�Ã°V�ÉÎn�äÎ

Compte rendu de la Division politique I du Département politique1

LE DÉBAT ATLANTIQUE ET LA SUISSE


��w`i�Ì�i� 	iÀ�i] Ón �>�Û�iÀ £�Ç{

M. Graber salue les assistants2 iÌ iÝ«�Ãi �i LÕÌ `i �> ÀjÕ����\ ��ÌiÀ«ÀjÌiÀ �>
«�Ã�Ì��� `i �> -Õ�ÃÃi v>Vi >Õ `jL>Ì >Ì�>�Ì�µÕi «ÀjÃi�Ì µÕ� iÝiÀVi Ã�� ��yÕi�Vi
ÃÕÀ `i ���LÀiÕÝ ÃiVÌiÕÀÃ `i �> Û�i ��ÌiÀ�>Ì���>�i° �� Ã½>}�À> «�ÕÀ ��ÕÃ `i Ã>Û��À
`i µÕi��i �>��mÀi >L�À`iÀ �> µÕiÃÌ��� `>�Ã �iÃ Ài�V��ÌÀiÃ ��ÌiÀ�>Ì���>�iÃ �Ù
�> µÕiÃÌ��� Ãi «�ÃiÀ> i�V�Ài°

M. Caratsch Ã�}�>�i Õ� v>�Ì ��ÕÛi>Õ] V��ViÀ�>�Ì �i 
��Ãi�� `i �½ÕÀ�«i]
��ÌiÀÛi�Õ `i«Õ�Ã �> `�ÃÌÀ�LÕÌ��� `i �> `�VÕ�i�Ì>Ì��� «Àj«>À>Ì��Ài3: le parle-
�i�Ì>�Ài ÃÕ�ÃÃi] �°7>�ÌiÀ ��viÀ] Ã½iÃÌ V�>À}j `Õ ,>««�ÀÌ `i �> 
����ÃÃ���
«���Ì�µÕi D �½�ÃÃi�L�ji V��ÃÕ�Ì>Ì�Ûi µÕ� Ãi ÀjÕ��À> �i Ó£ �>�Û�iÀ4° �i «À��iÌ `i
rapportx] µÕ� Û�i�Ì `i ��ÕÃ «>ÀÛi��À] V��Ì�i�Ì Õ� ViÀÌ>�� ���LÀi `i V��V�ÕÃ���Ã

1. Compte rendu:
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�Ç£xI 	°Çx°£n®. Réunion du 17 janvier 1974 
sous la présidence de P. Graber. Rédigé et signé par C. Caratsch. Copie aux participants ainsi 
qu’à Ch. Müller, F. de Ziegler, K. Fritschi, E. Diez et R. Bindschedler.
2. E. Thalmann, R. Keller, M. Gelzer, J. Monnier, E. Brunner, C. Caratsch, F. Nordmann, 
P. R. Jolles et F. Blankart.
3. Cf. la notice de C. Caratsch du 11 janvier 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn�ÓÈ et doss. comme note 1.
4. Cf. le rapport d’activité de l’Assemblée consultative du Conseil de l’Europe du 6 mai 1974, 

��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�££ÎI �°£Ó£°Ó£®° Cf. aussi la lettre de A. Wacker à E. Thalmann 
du 25 mars 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�{ää°
x°Rapport de W. Hofer �> V��«jÀ>Ì��� «���Ì�µÕi i�ÌÀi �iÃ �Ì>ÌÃ `i �½ÕÀ�«i `i �½"ÕiÃÌ 
à l’Assemblée consultative du Conseil de l’Europe du 3 janvier 1974, 
��	�,�ÓääÎ�� 
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`½>ÕÌ>�Ì «�ÕÃ `j��V>ÌiÃ]µÕ½i��iÃ «>À>�ÃÃi�Ì V�ÀÀiÃ«��`Ài D `iÃ ÛÕiÃ «iÀÃ���i��iÃ
`Õ À>««�ÀÌiÕÀ° � Vi µÕ� V��ViÀ�i ��Ì>��i�Ì �iÃ Ài�>Ì���Ã >Ì�>�Ì�µÕiÃ] ��
Ài�mÛi Õ�i ÀjvjÀi�Vi >ÕÝ «>ÞÃ �iÕÌÀiÃ `i �> «�ÕÃ �>ÕÛ>�Ãi Ûi�Õi Û��À ��Ìi
Ãj«>Àji `Õ £Ç �>�Û�iÀÈ D Vi ÃÕ�iÌ®°

M. Graber V��Ã�`mÀi µÕi `i Ìi��iÃ >ÃÃiÀÌ���Ã «�ÕÀÀ>�i�Ì kÌÀi >ÌÌÀ�LÕjiÃ D
Õ�i ��Ã«�À>Ì��� �vwV�i��i iÌ Ã�Õ�>�Ìi µÕi�°/�>��>�� �Õ�° ����iÃ Ã½i� i�ÌÀi-
tiennent avec M. Hofer.
*>ÃÃ>�Ì >Õ «À�L�m�i }j�jÀ>� «�Ãj]�°�À>LiÀ Û�Õ`À>�Ì «�ÀÌiÀ �> `�ÃVÕÃÃ���

ÃÕÀ Ã�� `�ÕL�i >Ã«iVÌ\ µÕi��i iÃÌ] «�ÕÀ ��ÕÃ] �> «���Ì�µÕi Ã�Õ�>�Ì>L�i iÌ µÕi��i
iÃÌ �> «���Ì�µÕi «�ÃÃ�L�i¶

M. Thalmann iÃÌ��i µÕi �> -Õ�ÃÃi �½> «>Ã ��iÕ `i Ã½i�}>}iÀ `>�Ã �i `jL>Ì
Ì�j�À�µÕi µÕ� Ãi�L�i >VÌÕi��i�i�Ì Õ� `�>��}Õi `i Ã�ÕÀ`Ã°  �ÌÀi «>ÞÃ �i «�Ã-
Ãm`i «>Ã �iÃ ��Þi�Ã `i `jÌ�ÕÀ�iÀ �i V�ÕÀÃ `iÃ V��ÃiÃ° �>�Ã �i �i���iÕÀ V>Ã] �i
`�>��}Õi i�ÌÀi �iÃ «>ÀÌi�>�ÀiÃ `i �½����>�Vi >Ì�>�Ì�µÕi >L�ÕÌ�À> D Õ�i Ã�ÌÕ>Ì���
µÕ� ��ÕÃ ÃiÀ> >ÕÃÃ� v>Û�À>L�i µÕi �> Ã�ÌÕ>Ì��� >VÌÕi��i° �ÌÀi V�>�« `½��ÃiÀÌ���
iÃÌ �D �Ù �iÃ «À�L�m�iÃ V��VÀiÌÃ Ãi «�Ãi�Ì 
���Ìj Ã«jV�>� `i �½"
�Ç]��//
iÌV°®° />�Ì µÕi �i `�>��}Õi ÀiÃÌi ÃiÕ�i�i�Ì «���Ì�µÕi] ��ÕÃ `iÛÀ���Ã ÀiÃÌiÀ D
�½jV>ÀÌ°M. Jolles «>ÀÌ>}i ViÌ >Û�Ã] iÌ V��ÃÌ>Ìi µÕ½i� Ì>�Ì µÕi «>ÞÃ �����i�LÀi
`iÃ  iÕv iÌ `i �½"/� ] ��ÌÀi ��yÕi�Vi ��ÌÃ«À>V�i��}��V��i�Ì® iÃÌ v��VÌ���
`i ��ÌÀi ����«>ÀÌ�V�«>Ì��� >Õ `�>��}Õi >Ì�>�Ì�µÕi°

M. Graber V��ÃÌ>Ìi µÕ½i� ivviÌ Vi�> ��ÕÃ V��`>��i >Õ �ÕÌ�Ã�i ÃÕÀ �iÃ
}À>�`Ã «À�L�m�iÃ «���Ì�µÕiÃ �Õ ÃÌÀ>Ìj}�µÕiÃ]�>�Ã «>Ã �jViÃÃ>�Ài�i�Ì `>�Ã �i
ÌÀ>�Ìi�i�Ì `iÃ µÕiÃÌ���Ã V��VÀmÌiÃ° � �>Ì�mÀi `i «jÌÀ��i] «>À iÝi�«�i] ��ÕÃ
>Û��Ã `jÛi��««j Õ�i >ÌÌ�ÌÕ`i Û>�>L�i]«>ÀÌ�V�«>�Ì D �> V��ViÀÌ>Ì��� Ã>�Ã >ÌÌ>µÕiÀ
�iÃ�À>LiÃ8° �Û�`i��i�Ì] ��ÕÃ �i «�ÕÛ��Ã v�ÀViÀ �iÃ v>�ÌÃ]�>�Ã ��ÕÃ «�ÕÛ��Ã
exprimer le désir de voir instituer une coopération.

M. Keller iÃÌ��i µÕi ��ÕÃ V��ÌÀ�LÕ��Ã D Ài`jw��À �i À��i `iÃ  iÕÌÀiÃ Ã�ÕÃ
�½>�}�i `i �iÕÀ ÕÌ���Ìj ��ÌiÀ�>Ì���>�i\ «�ÕÛ>�Ì Ài��ÕÛi�iÀ �i V�>�« `iÃ �`jiÃ]
�ÕLÀ�wiÀ �iÃ Ài�>Ì���Ã ��ÌiÀ�>Ì���>�iÃ] v�ÕÀ��À `iÃ «iÀÃ���>��ÌjÃ] `iÃ ��iÕÝ `i
Ài�V��ÌÀiÆ Vi À��i] >vwÀ�j `i ���}Õi `>Ìi] Ãi V��wÀ�i >ÛiV �> 
-
�Æ Vi�>
«�ÕÀÀ>�Ì kÌÀi `i �>ÌÕÀi D ��ÌjÀiÃÃiÀ >ÕÃÃ� �° ��ÃÃ��}iÀ°

M. Jolles] V��Ã�`jÀ>�Ì �½�«Ì�µÕi `iÃ Ài�>Ì���Ã V���iÀV�>�iÃ «>À�`iÃÃÕÃ
�½�Ì�>�Ì�µÕi] ÀiV���>�`i `i �iÌÌÀi i� Û>�iÕÀ �i V�Ìj iÝi�«�>�Ài `i ��Ã
Ài�>Ì���Ã i�ÛiÀÃ �iÃ «>ÞÃ iÕÀ�«ji�Ã iÌ �iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã «�ÕÌ�Ì µÕi `i `�ÃÌÀ�LÕiÀ
`iÃ L��Ã V��Ãi��Ã°

i�> Ã½>««��µÕi «>À iÝi�«�i >ÕÝ µÕiÃÌ���Ã «jÌÀ���mÀiÃ] �Ù ��ÕÃ >Û��Ã

>««À�V�j 	ÀÕÝi��iÃ «�ÕÀ v>�Ài V���>�ÌÀi ��Ã �iÃÕÀiÃ `½jV�����i] Vi µÕ� ��ÕÃ
«iÀ�iÌÌÀ> `½kÌÀi >ÃÃ�V�jÃ `>�Ã Õ�i ViÀÌ>��i �iÃÕÀi D �> V��À`��>Ì��� µÕi �iÃ
 iÕv «�ÕÀÀ��Ì �iÌÌÀi i�  ÕÛÀi `>�Ã Vi ÃiVÌiÕÀ° �i �k�i] ��ÕÃ Ã���iÃ i�

£�nnÉ£x�ÓnÎI �°£Ó£°xÎ®. Sur le rôle de W. Hofer comme parlementaire européen, cf. la lettre 
de A. Wacker à E. Thalmann du 25 mars 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�{ää°
È°Notice de C. Caratsch à P. Graber du 17 janvier 1974, 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�ÓnÎI
�°£Ó£°xÎ®°
Ç°Cf. doc. 5, `�`�Ã°V�ÉÎ�{�È°
8. Sur la crise pétrolière, cf. doc. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ] note 4.
�°Cf. doc. 32, `�`�Ã°V�ÉÎnn£È et doc. 89, `�`�Ã°V�ÉÎnnxn°
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�iÃÕÀi `½iÝiÀViÀ Õ�i ViÀÌ>��i ��yÕi�Vi D �> 
����ÃÃ��� `i V��À`��>Ì��� `i
�½"
��Ù ��ÕÃ >Û��Ã��Ã i� >Û>�Ì �i V��Vi«Ì `i V�ÕÀ>�Ì ��À�>� ÌÀ>`�Ì����i�°
�� �½iÃÌ `��V «>Ã �jViÃÃ>�Ài `i v>�Ài ��ÌiÀÛi��À �> «���Ì�µÕi `>�Ã �i `��>��i `iÃ
Ài�>Ì���Ã jV�����µÕiÃ �Õ�Ì��>ÌjÀ>�iÃ°

M. Brunner jÛ�µÕi `iÃ ��`�V>Ì���Ã ÀiXÕiÃ `i `j�j}>Ì���Ã D �> 
-
] >Õ
���i�Ì `i �> Ài«À�Ãi `i �>�Û�iÀ° �� Ã½>}�Ì ��Ì>��i�Ì `i V��ÛiÀÃ>Ì���Ã >ÛiV �i
��ÀiVÌiÕÀ �iÀÀ>À�Ã `Õ �� �Ì>��i� iÌ >ÛiV �i ��ÀiVÌiÕÀ `iÃ >vv>�ÀiÃ «���Ì�µÕiÃ
`Õ��iÃ«>}���10°�i Ài«ÀjÃi�Ì>�Ì �Ì>��i� > iÃÌ��j µÕi �i `jL>Ì >Ì�>�Ì�µÕi iÃÌ
>VÌÕi��i�i�Ì V>À>VÌjÀ�Ãj «>À Õ�i }À>�`i V��vÕÃ���] «À�Û�µÕji «>À Õ�i Ài��Ãi
i� V>ÕÃi «>À �> �À>�Vi `iÃ Ài�>Ì���Ã `iÃ  iÕv >ÛiV �iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã V���i >ÛiV
�½ÃÌ° �> v>�L�iÃÃi ��ÌiÀ�i `i V�>µÕi «>ÞÃ Ãi Àj«iÀVÕÌi ÃÕÀ �> V��ViÀÌ>Ì��� `iÃ
 iÕv° �i �>�µÕi `i V��À`��>Ì��� `i �½"ÕiÃÌ ÃiÀ>�Ì «>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì vÀ>««>�Ì
>ÕÝ V��ÛiÀÃ>Ì���Ã `i 6�i��i° �½Ã«>}���] V��ÃÌ>Ì>�Ì µÕ½Õ�i «>ÀÌ�V�«>Ì��� >Õ
`jL>Ì >Ì�>�Ì�µÕi �½iÃÌ «>Ã «�ÃÃ�L�i «�ÕÀ �½Ã«>}�i] Û��Ì Õ�i ViÀÌ>��i V��-
«i�Ã>Ì��� `>�Ã Õ� `�>��}Õi `�ÀiVÌ >ÛiV �iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã µÕ� iÃÌ «�ÕÀÃÕ�Û� >ÛiV
��Ìi�Ã�Ìj° �� Ã½>}�Ì `i ���ÌÀiÀ µÕi �iÃ  iÕv �i «iÕÛi�Ì «>Ã «>À�iÀ >Õ ��� `i
�½ÕÀ�«i i�Ì�mÀi°

M. Thalmann iÃÌ��i µÕ½�� `��Ì «Ài�`Ài i� V��Ã�`jÀ>Ì��� �i Ài`ÀiÃÃi�i�Ì
`iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã µÕ� `jÌiÀ���i `i ���LÀiÕÝ >Ã«iVÌÃ `Õ `jL>Ì >Ì�>�Ì�µÕi° �iÃ
1-� «>ÀÌi�Ì `½Õ�i >««ÀjV�>Ì��� Àj>��ÃÌi `iÃ À>««�ÀÌÃ `i v�ÀVi] �iÕÀ ÃÌÀÕVÌÕÀi
`j��VÀ>Ì�µÕi iÃÌ ÀiÃÌji ��Ì>VÌi v>Vi D �> ���Ìji `iÃ iÝÌÀj��Ã�iÃ i� ÕÀ�«i]
�iÕÀ Û����Ìj `i `jvi�Ãi ÀiÃÌi V��Û>��V>�Ìi Vi µÕ� �iÕÀ «iÀ�iÌ `i ÀiV�iÀV�iÀ �>
`jÌi�Ìi D «>ÀÌ�À `½Õ�i «�Ã�Ì��� `i v�ÀViÆ `i «�ÕÃ] �iÃ �iÃÕÀiÃ >À>LiÃ `½i�L>À}�
��Ì «>À>`�Ý>�i�i�Ì >�`j �iÕÀ Ài`ÀiÃÃi�i�Ì jV�����µÕi°/�ÕÌ Vi�> V��ÌÀ>ÃÌi
>ÛiV �iÃ v>�L�iÃÃiÃ `i �½ÕÀ�«i `iÃ  iÕv° �� ��«�ÀÌi ViÀÌiÃ `i VÕ�Ì�ÛiÀ ��Ã Ài�>-
Ì���Ã L��>ÌjÀ>�iÃ >ÛiV �iÃ�Ì>ÌÃ�1��Ã Ã>�Ã �j}��}iÀ �iÃ «À��V�«>ÕÝ «>ÞÃ iÕÀ�«ji�Ã°

M. Graber Vi�ÌÀi �> `�ÃVÕÃÃ��� ÃÕÀ Vi «���Ì° *���Ì�µÕi�i�Ì] ��ÕÃ >Û��Ã Õ�
��ÌjÀkÌ D Û��À Ãi Ài�v�ÀViÀ �iÃ ��i�Ã >Ì�>�Ì�µÕiÃ° �iÃ «�Ã�Ì���Ã `iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã iÌ
`iÃ «>ÀÌi�>�ÀiÃ iÕÀ�«ji�Ã >Þ>�Ì ÌÀ�ÕÛj Õ��i���iÕÀ jµÕ���LÀi]«iÕÌ��� iÃ«jÀiÀ
Õ� «À�}ÀmÃ `>�Ã �> V��«jÀ>Ì���¶ *�ÕÀ ��ÕÃ] V���i «iÌ�Ì �Ì>Ì �iÕÌÀi iÌ ��LÀi]
��ÕÃ «�ÕÀÀ���Ã `Õ ����Ã iÝ«À��iÀ ��ÌÀi ��ÌjÀkÌ «�ÕÀ Õ� ���`i >Ì�>�Ì�µÕi
i� «À�}ÀmÃ°

M. Jolles v>�Ì Ài�>ÀµÕiÀ µÕi �iÃ ÀjVi�ÌÃ ÃÕVVmÃ Û�Ã�L�iÃ `iÃ�Ì>ÌÃ�1��Ã]��Ì>�-
ment sur le plan commercial et monétaire, peuvent renforcer en Europe ceux 
µÕ� ��Ì «iÕÀ `i �> �>�����Ãi >�jÀ�V>��i iÌ ��L���ÃiÀ Õ� >�Ì��>�jÀ�V>��Ã�i �D
�> vÀ>�X>�Ãi�° �� i� `jV�Õ�i «�ÕÀ ��ÕÃ �> �jViÃÃ�Ìj `i ���ÌÀiÀ �> `�ÛiÀÃ�Ìj `i
�½ÕÀ�«iÆ ��Ì>��i�Ì `>�Ã `iÃ V��Ì>VÌÃ L��>ÌjÀ>ÕÝ >ÛiV �iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã] ��ÕÃ
pouvons nous montrer comme entité distincte des Neuf, comme interlocuteur 
À>�Ã���>L�i° �i Ìi�Ã V��Ì>VÌÃ] µÕ� Ãi Ã��Ì `j�D ���ÌÀjÃ ÕÌ��iÃ] `��Ûi�Ì Ã>�Ã
ViÃÃi kÌÀi ÀiV���i�VjÃ°�i �k�i] �� v>ÕÌ >vwÀ�iÀ ��ÌÀi «ÀjÃi�Vi D 	ÀÕÝi��iÃ]
D 	���] D ���`ÀiÃ°

M. Graber i�Û�Ã>}i �> µÕiÃÌ��� `½Õ�i `jV�>À>Ì��� >Õ 
���Ìj `iÃ ����ÃÌÀiÃ
`Õ 
��Ãi�� `i �½ÕÀ�«i11° ��i >ÕÀ>�Ì «�ÕÀ LÕÌ `i «ÀjÃi�ÌiÀ ��ÌÀi «���Ì `i ÛÕi

10. J. L. Los Arcos y Elío.
11. Cf. le procès-verbal du 21 février 1974 de la séance du Comité des ministres du 24 janvier 
1974, 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�ÓnÎI �°£Ó£°xÎ®°
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`i v>X�� ÃÕVV��VÌi° ��i «�ÕÀÀ>�Ì jÛ�µÕiÀ ��ÌÀi `jÃ�À `i «>ÀÌ�V�«iÀ D �> V��-
«jÀ>Ì��� µÕ� Ã½��ÃÌ>ÕÀiÆ À>««i�iÀ µÕ½�� v>ÕÌ Ìi��À V��«Ìi `i �½ÕÀ�«i i�Ì�mÀiÆ
i�Û�Ã>}iÀ Õ�i ViÀÌ>��i V��ViÀÌ>Ì���° �� «�ÕÀÀ>�Ì j}>�i�i�Ì kÌÀi v>�Ì ÕÃ>}i `i
µÕi�µÕiÃ «>ÀÌ�iÃ `Õ «À��iÌ LÀ�Ì>���µÕi `i `jV�>À>Ì��� �Ì>ÌÃ�1��Ã q ÕÀ�«i°

M. Blankart v>�Ì Ài�>ÀµÕiÀ �> �jViÃÃ�Ìj `i «>ÀÛi��À `i ��ÌÀi V�Ìj D Õ�i
V��Vi«Ì��� ÌÀmÃ V�>�Ài `Õ `i}Àj `i `jÛi��««i�i�Ì `i �½ÕÀ�«i µÕ� iÃÌ Ã�Õ-
�>�Ì>L�i «�ÕÀ ��ÕÃ° �i «À�L�m�i `i �> V��ÌÀ�LÕÌ��� `i �½ÕÀ�«i D Ã> `jvi�Ãi]
«>À iÝi�«�i] Ã�Õ�mÛi Õ�i ÃjµÕi��i `½��ÌiÀÀ�}>Ì���Ã ÃÕÀ ��ÌÀi >ÌÌ�ÌÕ`i v>Vi D
Õ�i `jvi�Ãi iÕÀ�«ji��i ��Ìj}Àji° +Õ>�Ì >ÕÝ «À�L�m�iÃ «���Ì�µÕiÃ] �� `��Ì
V��ÃÌ>ÌiÀ µÕ½>VÌÕi��i�i�Ì �iÃ  iÕv �i «>ÀÛ�i��i�Ì D �«>À�iÀ `½Õ�i ÃiÕ�i Û��Ý�
µÕi ��ÀÃµÕ½��Ã Ã½�`i�Ì�wi�Ì D �ä ¯ >ÛiV �> «�Ã�Ì��� vÀ>�X>�ÃiÆ Vi�> «�Ãi «�ÕÀ
��ÕÃ �> µÕiÃÌ��� `Õ `i}Àj `i V��w>�Vi µÕ� «iÕÌ kÌÀi >VV�À`ji >ÕÝ ���Ì�>Ì�ÛiÃ
`i �> 
����ÃÃ��� `i 	ÀÕÝi��iÃ µÕ� ��Õi�Ì Õ� À��i ��«�ÀÌ>�Ì `>�Ã �i `jL>Ì
>Ì�>�Ì�µÕi «ÀjÃi�Ì°

M. Jolles Ã�Õ��}�i D Vi «À�«�Ã �iÃ `�ÛiÀ}i�ViÃ `½>««ÀjV�>Ì���Ã ÃÕÀ �> Û>�iÕÀ
`i �> V��ViÀÌ>Ì��� «���Ì�µÕi D  iÕv iÌ Ã�Õ�>�Ìi µÕi �i �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi
i� jÌÕ`�i �> Ã�ÌÕ>Ì��� >VÌÕi��i iÌ i� >««ÀjV�i �iÃ «À�}ÀmÃ°
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`�`�Ã°V�ÉÎn{Óx

Bericht des Vizedirektors des Bundesamts für Industrie, Gewerbe und Arbeit 
des Volkswirtschaftsdepartements, G. Pedotti1

ERDÖLKRISE2, BESCHÄFTIGUNGSLAGE, AUSLÄNDISCHE ARBEITSKRÄFTE

	iÀ�] £° �iLÀÕ>À £�Ç{

1. Erdölkrise und Beschäftigungslage
Die Ereignisse des vergangenen Jahres, vor allem der letzten Monate, ha-

Li� Ü�i`iÀ i���>� ��Ì >��iÀ �iÕÌ��V��i�Ì }iâi�}Ì] Ü�i Ãi�À Õ�ÃiÀ �>�` ��Ì `iÀ
7i�ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ ÛiÀLÕ�`i� �ÃÌ Õ�` Ü�i À>ÃV� Ã�V� Ài�}��ÃÃi ���ÕÃ�>�` >Õv `�i
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i 7�ÀÌÃV�>vÌ `�Ài�Ì �`iÀ ��`�Ài�Ì >ÕÃÜ�À�i� ����i�° 7B�Ài�`
Ü�`iÀ ÀÜ>ÀÌi� `�i ��ÌiÀ�>Ì���>�i7B�ÀÕ�}Ã�À�Ãi3 L�Ã�iÀ ���i ÃV�ÜiÀi ���}i�
vØÀ Õ�ÃiÀi7�ÀÌÃV�>vÌ] ��ÃLiÃ��`iÀi `i�Ý«�ÀÌ Õ�` `i� �Ài�`i�ÛiÀ�i�À Ü>À]
�ØÃÃÌi Ã�V� i��i �B�}iÀ >�`>ÕiÀ�`iÀ`��� Õ�` Ã�}>À �iÀ}�i�À�Ãi��Ì `iÀ <i�Ì
>Õv �>�V�i 	iÀi�V�i Õ�ÃiÀiÀ7�ÀÌÃV�>vÌ >ÕÃÜ�À�i�°
�>�� `i� �� >��}i�i��i� >ÕÃÀi�V�i�`i� ��«�ÀÌi� Õ�` `i� ÀiV�Ìâi�Ì�}

}iÌÀ�vvi�i� 	iÜ�ÀÌÃV�>vÌÕ�}ÃÛ�À�i�Ài� �� À`��Ãi�Ì�À �>Li� `�i �>ÃÃ�>�-
�i� `iÀ �>��ÃÌ��V�i� À`��ÃÌ>>Ìi� Õ�ÃiÀi 6iÀÃ�À}Õ�} Õ�` q >L}iÃi�i� Û��
��âi�vB��i� q `�i 	iÃV�BvÌ�}Õ�}Ã�>}i ��V�Ì i�ÌÃV�i�`i�` Lii��yÕÃÃÌ° �� }i-
}i�ÜBÀÌ�}i� <i�Ì«Õ��Ì �B�Ì iÃ ÃV�ÜiÀ] i���}iÀ�>ÃÃi� Ã�V�iÀi *À�}��Ãi� ØLiÀ
`�i �ÌÜ�V��Õ�} �� `i� �BV�ÃÌi�7�V�i� Õ�`���>Ìi� âÕ ÃÌi��i�°�L}iÃi�i�

1. Bericht: 
��	�,�Çää£
�£�nxÉÓÎ£�nÈÇI xÎä°£®.
2. Vgl. dazu. Dok. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ]Anm. 4.
3. Vgl. dazu Dok. 3, `�`�Ã°V�ÉÎ�xäÎÆDok. 7, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä{ und Dok. 36, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈxÇ°
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Û�� ÃV�ÜiÀi� �i�â�� Õ�` `i� Û�� `i� �ÕvÌÛiÀ�i�ÀÃ}iÃi��ÃV�>vÌi� Li��Ì�}-
Ìi� �iÀ�Ã�� �ÃÌ `�i 6iÀÃ�À}Õ�}Ã�] ��V�Ì >LiÀ `�i *Ài�ÃÃ�ÌÕ>Ì��� i���}iÀ�>ÃÃi�
��À�>� Õ�` ÃÌ>L��°

Sollte sich die Versorgung4 ��Ì ÃV�ÜiÀi� �i�â�� ��V�Ì ÛiÀLiÃÃiÀ�] Ã� Ü�À`
Ã�V� `�iÃ ØLiÀ �ÕÀâ �`iÀ �>�} >Õv /i��i Õ�ÃiÀiÀ7�ÀÌÃV�>vÌ >ÕÃÜ�À�i�° Ã Ãi�i�
�� `�iÃi� <ÕÃ>��i��>�} iÀÜB��Ì `�i ÃV�ÜiÀiÃ �i�â�� Li��Ì�}i�`i� }À�Ã�
Ãi� �i�â>��>}i� Ü�V�Ì�}iÀ 	iÌÀ�iLi `iÀ �>ÃV���i�� Õ�` �iÌ>����`ÕÃÌÀ�i] `iÀ
<i�i�Ì��`ÕÃÌÀ�i Ã�Ü�i `iÀ V�i��ÃV�i� ��`ÕÃÌÀ�i Õ�` ��iÀ ��ÃLiÃ��`iÀi `iÀ
*iÌÀ�V�i��i°�ØÀ `�iÃi�7�ÀÌÃV�>vÌÃâÜi�}]Üi�V�iÀ�ÀÕ�`ÃÌ�vvi â°	° vØÀ �>V�i]
�>ÀLi� Ã�Ü�i�Õ�ÃÌÃÌ�vvi ��iviÀÌ]����Ìi� Ã�V�6iÀÃ�À}Õ�}ÃÃV�Ü�iÀ�}�i�Ìi���Ì
`iÀ <i�Ì >Õv `�i 	iÃV�BvÌ�}Õ�} >ÕÃÜ�À�i�°
��i âÕÃÌB�`�}i� 	Õ�`iÃLi��À`i� ÛiÀv��}i� �� <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì `i�

�>�Ì��i� Ã�Ü�i `i�7�ÀÌÃV�>vÌÃâÜi�}i�]`�i Li�6iÀÃV�BÀvÕ�} `iÀ�iÀ}�i�À�Ãi
LiÃ��`iÀÃ LiÌÀ�vvi� ÜØÀ`i�] >Õv�iÀ�Ã>� `�i �>}i° �i}i�ÜBÀÌ�} ÜiÀ`i� ��
	Õ�`iÃ>�Ì vØÀ ��`ÕÃÌÀ�i]�iÜiÀLi Õ�`�ÀLi�Ì `�i Ã�V� >��i�v>��Ã >Õv`ÀB�}i�`i�
>ÀLi�ÌÃ�>À�Ì��V�i��>ÃÃ�>��i� }i«ÀØvÌ°�>Li� �ÃÌ `>Û�� >ÕÃâÕ}i�i�]`>ÃÃ i��i
À`��� Õ�` �iÀ}�i�À�Ãi �i`�}��V� i�� 	i�Ã«�i� vØÀ ØLiÀ �ÕÀâ �`iÀ �>�} ��}-
��V�i ,iâiÃÃ���i� ��Ì 	iÃV�BvÌ�}Õ�}ÃÀØV�}B�}i� Õ�` Ã�}>À �ÀLi�ÌÃ��Ã�}�i�Ì
�ÃÌ° �ØÀ `�i <Õ�Õ�vÌ �ÃÌ i��i ÃÌÀÕ�ÌÕÀi��i Õ�` ÌiV�����}�ÃV�i �ÀLi�ÌÃ��Ã�}�i�Ì
��V�Ì >ÕÃ}iÃV���ÃÃi�° -� ����Ìi� ��v��}i `iÀ ÃÌÀÕ�ÌÕÀi��i� Õ�` ÌiV����
��}�ÃV�i� �ÌÜ�V��Õ�} ÛiÀ�i�ÀÌ i��âi��i7�ÀÌÃV�>vÌÃâÜi�}i Õ�` 	iÌÀ�iLi ��
-V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� }iÀ>Ìi� Li� }�i�V�âi�Ì�} >��>�Ìi�`i��ÀLi�ÌÃ�ÀBvÌi�>�}i� ��
`iÀ ØLÀ�}i�7�ÀÌÃV�>vÌ° ��iÃiÀ -�ÌÕ>Ì��� �>�� ��V�Ì >��i�� ��Ì �i�ÃÌÕ�}i� `iÀ
�ÀLi�ÌÃ��Ãi�ÛiÀÃ�V�iÀÕ�} Õ�` ��Ì >ÀLi�ÌÃ�>À�Ì��V�i� 6�À�i�Ài� Li}i}�iÌ
werden, vielmehr werden weitere Massnahmen wie die Wiedereingliederung 
Û�� �ÀLi�ÌÃÃÕV�i�`i� �� ��Ài� L�Ã�iÀ�}i� 	iÀÕv] ��Ài Û�ÀØLiÀ}i�i�`i �`iÀ
i�`}Ø�Ì�}i 4LiÀvØ�ÀÕ�} �� >Õv�>��ivB��}i 	iÀÕvi �`iÀ �i}i�`i� Õ�` Û�À
>��i� ��Ài�ÕÃ� Õ�`7i�ÌiÀL��`Õ�} �`iÀ 1�ÃV�Õ�Õ�} ��ÌÜi�`�} ÜiÀ`i�°
�iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì �>Ì `�iÃiÀ />}i i��i Ý«iÀÌi������ÃÃ���x eingesetzt, die 

Ã�V� ��Ì `�iÃi� �À>}i����«�iÝ âÕ Liv>ÃÃi� �>Li� Ü�À`°

2. Beschäftigungslage und ausländische Arbeitskräfte im besonderen
��i À`��� Õ�` �iÀ}�i�À�Ãi ÛiÀLÕ�`i� ��Ì `i� ����Õ��ÌÕÀ`B�«vÕ�}Ã-

�>ÃÃ�>��i�]`�i Ã�V� Û�À >��i� ��	>Õ}iÜiÀLi iÀÃÌ `�iÃiÃ �>�À ÃÌBÀ�iÀ >ÕÃÜ�À-
�i� `ØÀvÌi�] �ØÃÃÌi� ��À�>�iÀÜi�Ãi âÕ i��iÀ �ÌÃ«>��Õ�} >Õv `i��ÀLi�ÌÃ-
�>À�Ì vØ�Ài�°�ÕÃ `iÀ -�V�Ì `iÃ�ÀLi�ÌÃ�>À�ÌiÃ]Û�À >��i�`iÀ�>ÃÃ�>��i� âÕÀ
	i}Ài�âÕ�} `iÀ<>�� `iÀ iÀÜiÀLÃÌBÌ�}i��ÕÃ�B�`iÀ] �ÃÌ i��i Ã��V�i�ÌÜ�V��Õ�}
`ÕÀV�>ÕÃ «�Ã�Ì�Û âÕ ÜiÀÌi�° �iÀ �ÀÕV� >Õv `�i 	i��À`i� Õ�  iÕâÕ�>ÃÃÕ�}
Û�� >ÕÃ�B�`�ÃV�i� �ÀLi�ÌÃ�ÀBvÌi� >��iÀ �>Ìi}�À�i� q �>�ÀiÃ>Õvi�Ì�>�ÌiÀ] ->�-
Ã����iÀÃ] �Ài�â}B�}iÀ q ����Ìi �>V��>ÃÃi�] Õ�` `�i �ÕÀV�ÃiÌâÕ�} `iÀ -Ì>L�-
��Ã�iÀÕ�}Ã«���Ì�� ÜØÀ`i iÀ�i�V�ÌiÀÌ° Ã LiÃÌØ�`i Ã�}>À `�i ��}��V��i�Ì] vØÀ `�i

4. Vgl. dazu das Telegramm Nr. 23 von P. R. Jolles an die schweizerische Botschaft in Rom vom 
11. Oktober 1973, `�`�Ã°V�É{än£È°
x° Expertenkommission zur Prüfung der Frage einer Neukonzeption der Arbeitslosen-
versicherung und der damit zusammenhängenden arbeitsmarkt lichen Fragen. Zu ihrer Ein-
setzung vgl. das BR.-Prot. Nr. 131 vom 28. Januar 1974, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��näÓI°

Nr. 62 U £° Ó° £�Ç{



£�£

`À��}i�`ÃÌi� 	i`ØÀv��ÃÃi `iÀ7�ÀÌÃV�>vÌ ��Ì `i� L�Ã�iÀ�}i�] ÃÌ>À� Ài`Õâ�iÀÌi�
<>��i� >� �iÕ âÕâÕ�>ÃÃi�`i� �>�ÀiÃ>Õvi�Ì�>�ÌiÀ� >ÕÃâÕ����i�°
��i �� �À>vÌ ÃÌi�i�`i� 	iÃV�ÀB��Õ�}Ã�>ÃÃ�>��i�] `�i Li� i��iÀ i�}i�Ì-

��V�i� À`��� Õ�` �iÀ}�i�À�Ãi Õ�` `>À>ÕÃ Ã�V� iÀ}iLi�`i� 	iÃV�BvÌ�}Õ�}Ã-
ÀØV�}B�}i� ��Ì�}i�v>��Ã ÛiÀÃV�BÀvÌ ÜiÀ`i� ����Ìi�] L�iÌi� `�i iÀv�À`iÀ��V�i
�>�`�>Li]Õ� `�i <Õ�>ÃÃÕ�} >ÕÃ�B�`�ÃV�iÀ�ÀLi�ÌÃ�ÀBvÌi `iÀ7�ÀÌÃV�>vÌÃ� Õ�`
	iÃV�BvÌ�}Õ�}ÃÃ�ÌÕ>Ì��� >�âÕ«>ÃÃi�°<Õ�>ÃÃÕ�}ÃÃ«iÀÀi�]Ü�i Ã�i â°	°�iÕÌÃV�-
�>�` Õ�` �B�i�>À� >�}i�Ø�`�}Ì LâÜ° ÛiÀvØ}Ì �>Li�] Ã��` ��V�Ì ��ÌÜi�`�}°
��i ÀiV�Ì��V�i� �ÀÕ�`�>}i� vØÀ >��i�v>��Ã âÕ ÌÀivvi�`i 6�À�i�Ài� Ã��` Û�À�

handen.
-� �B�Ì �ÀÌ° Óä `iÃ }i}i�ÜBÀÌ�} �� �À>vÌ Liw�`��V�i� 	,	 Û�� È° �Õ��

£�ÇÎÈ ØLiÀ `�i 	i}Ài�âÕ�} `iÀ <>�� `iÀ iÀÜiÀLÃÌBÌ�}i� �ÕÃ�B�`iÀ `i� >�-
Ìi� �ÀÕ�`Ã>Ìâ] Ü��>V� >ÕÃ�B�`�ÃV�i �ÀLi�ÌÃ�ÀBvÌi �ÕÀ âÕ}i�>ÃÃi� ÜiÀ`i�
`ØÀvi�] Üi�� vØÀ `�i âÕ LiÃiÌâi�`i -Ìi��i âÕ �ÀÌÃ� Õ�` LiÀÕvÃØL��V�i� Õ�`
`iÀ �ÀLi�ÌÃ�>À�Ì�>}i i�ÌÃ«ÀiV�i�`i� ����� Õ�` �ÀLi�ÌÃLi`��}Õ�}i� �i��i
âÕ�ÕÌL>Ài� -V�Üi�âiÀ �`iÀ �ÕÃ�B�`iÀ ��Ì  �i`iÀ�>ÃÃÕ�}ÃLiÜ����}Õ�} Û�À-
�>�`i� Ã��`] >ÕÃ`ÀØV���V� viÃÌ° ��iÃiÀ �ÀÕ�`Ã>Ìâ }��Ì >ÕV� Li� -Ìi��i�� Õ�`
	iÀÕvÃÜiV�Ãi� Ã�Ü�i Li�6iÀ�B�}iÀÕ�} `iÀ�Õvi�Ì�>�ÌÃLiÜ����}Õ�}°-���Ìi� ��V�Ì
L��ÃÃ �� >�`iÀ� iÕÀ�«B�ÃV�i� ��`ÕÃÌÀ�iÃÌ>>Ìi�] Ã��`iÀ� >ÕV� �� `iÀ -V�Üi�â
,iâiÃÃ���ÃiÀÃV�i��Õ�}i� ��Ì 	iÃV�BvÌ�}Õ�}ÃÀØV�}B�}i� i��ÌÀiÌi�] LiÃÌØ�`i
>Õv �ÀÕ�` Û�� � ��Ç �ÀÌ° Óx �LÃ° £ ��Ì° i Õ�` `iÃ ���iÀ ��V� �� �À>vÌ Li-
w�`��V�i� 	,	 Û�� £Ç° �>� £�{�8 Ã�}>À `�i ��}��V��i�Ì] `i� 7�`iÀÀÕv Û��
�Õvi�Ì�>�ÌÃLiÜ����}Õ�}i� >� >ÕÃ�B�`�ÃV�i�ÀLi�ÌÃ�ÀBvÌi Ü�i`iÀ i��âÕvØ�Ài�°
�ØÀ ->�Ã����iÀÃ� Õ�` �Ài�â}B�}iÀLiÜ����}Õ�}i� �ÃÌ `�iÃi 6�À�i�À `iÃ�>�L
��V�Ì iÀv�À`iÀ��V�]Üi�� LiÀi�ÌÃ �ÕÀâvÀ�ÃÌ�} `iÀi�<Õ�>ÃÃÕ�} `iÀ7�ÀÌÃV�>vÌÃ� Õ�`
	iÃV�BvÌ�}Õ�}ÃÃ�ÌÕ>Ì��� >�}i«>ÃÃÌ ÜiÀ`i� �>��°
ÀÜiÀLÃÌBÌ�}i  �i`iÀ}i�>ÃÃi�i Ã��` >ÀLi�ÌÃ�>À�Ì��V� }iÃi�i� `i� ÃV�Üi��

âiÀ�ÃV�i��ÀLi�ÌÃ�ÀBvÌi� }�i�V�}iÃÌi��Ì°-�i ����i� ��V�Ì âÕÀ�ÕÃÀi�Ãi ÛiÀ>��>ÃÃÌ
ÜiÀ`i�° -�viÀ� Ã�i }i}i��ÀLi�ÌÃ��Ã�}�i�Ì ÛiÀÃ�V�iÀÌ Ã��`] �>Li� Ã�i��Ã«ÀÕV�
>Õv �i�ÃÌÕ�}i� `iÀ �ÀLi�ÌÃ��Ãi�ÛiÀÃ�V�iÀÕ�}° ��i �vvi�Ì��V�i� �ÀLi�ÌÃB�ÌiÀ
Ã��` ÛiÀ«y�V�ÌiÌ] Ã�i âÕ ÛiÀ��ÌÌi��°
�� i��iÀ B����V�i�]>��iÀ`��}Ã ��V�Ì }�i�V� }Ø�ÃÌ�}i�,iV�ÌÃ�>}i Liw�`i� Ã�V�

>ÕÃ�B�`�ÃV�i �>�ÀiÃ>Õvi�Ì�>�ÌiÀ `iÀ��Ì}��i`ÃÌ>>Ìi� `iÀ"
�]`�i x �>�Ài Õ�`
�B�}iÀ �� `iÀ -V�Üi�â iÀÜiÀLÃÌBÌ�} Ü>Ài�°�i�BÃÃ i��i�,>ÌÃLiÃV��ÕÃÃ `�iÃiÀ
"À}>��Ã>Ì��� Û�� Îä° "�Ì�LiÀ £�xÎ É Ç° �iâi�LiÀ £�xÈ �>Li� `�i 	i��À`i�
i��iÃ �i`i� ��Ì}��i`ÃÌ>>ÌiÃ �ÀLi�Ì�i��iÀ� >�`iÀiÀ ��Ì}��i`ÃÌ>>Ìi�] `�i Ãi�Ì
���`iÃÌi�Ã x �>�Ài� �� ��Ài� �>�`i �À`�Õ�}Ã}i�BÃÃ LiÃV�BvÌ�}Ì Ã��`] `�i�À-
Li�ÌÃiÀ�>ÕL��Ã âÕ iÀÌi��i�] `�i iÀv�À`iÀ��V� �ÃÌ] Õ� `�iÃi� `�i ��ÀÌÃiÌâÕ�} ��ÀiÀ

È°BR-Prot. Nr. 1177 vom 6. Juli 1973, `�`�Ã°V�ÉÎn{£�°Vgl. ferner Dok. 54, `�`�Ã°V�ÉÎn{ÓäÆ das BR-
Beschlussprot. II vom 27. April 1973 der 15. Sitzung vom 18. April 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÎÓx sowie das 
Schreiben von E. Thalmann an A. Grübel vom 14. Dezember 1973, dodis.ch/38423.
Ç° Fussnote im Originaltext: 	Õ�`iÃ}iÃiÌâ Û�� Î£° �>� £�Î£ ØLiÀ �Õvi�Ì�>�Ì Õ�`  �i`iÀ�>ÃÃÕ�}
`iÀ �ÕÃ�B�`iÀ. Vgl. das 	Õ�`iÃ}iÃiÌâ ØLiÀ �Õvi�Ì�>�Ì Õ�`  �i`iÀ�>ÃÃÕ�} `iÀ �ÕÃ�B�`iÀ vom 
26. März und nicht vom 31. Mai 1931, BS, 1, S. 121–130. Vgl. ferner Dok. 159, `�`�Ã°V�ÉÎn{Î�] bes. 
Anm. 2.
8. BR-Prot. Nr. 1022 vom 17. Mai 1949, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��xäÈI°

Nr. 62 U £° Ó° £�Ç{



£�Ó

�ÀLi�Ì�i��iÀÌBÌ�}�i�Ì âÕ iÀ��}��V�i�] Õ�` âÜ>À i�ÌÜi`iÀ �� }�i�V�i� 	iÀÕv
�`iÀ]Ã�Üi�Ì �� `�iÃi�	iÀÕv i��i LiÃ��`iÀÃ iÀ�ÃÌ�>vÌi�ÀLi�ÌÃ��Ã�}�i�Ì �iÀÀÃV�Ì]
�� i��i�>�`iÀ�	iÀÕv°6��`�iÃiÀ6iÀ«y�V�ÌÕ�}�>���ÕÀ >ÕÃ âÜ��}i�`i��ÀØ�-
`i�`iÃ ÃÌ>>Ì��V�i� ��ÌiÀiÃÃiÃ�LÃÌ>�` }i����i�ÜiÀ`i�°-V�Üi�âiÀ�ÃV�iÀÃi�ÌÃ
Ã��` LiÀi�ÌÃ £�xÎÉxÈ `�i iÀv�À`iÀ��V�i� 6�ÀLi�>�Ìi >�}i�i�`iÌ Ü�À`i�° ��i
,i}i�Õ�} `iÃ ,>ÌÃLiÃV��ÕÃÃiÃ `iÀ "
� �ÃÌ �� `i� �ÀÌ��i�� £ä Õ�` ££ `iÃ
��Ü>�`iÀÕ�}Ã>L����i�Ã ��Ì �Ì>��i� Û�� £ä° �Õ}ÕÃÌ £�È{� ØLiÀ����i�
Ü�À`i�° �ÀÌ° ££ �LÃ° Î `iÃ ��Ü>�`iÀÕ�}Ã>L����i�Ã i�Ì�B�Ì iLi�v>��Ã `i�
6�ÀLi�>�Ì ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ 6�ÀÃV�À�vÌi�] Üi�V�i `�i <Õ�>ÃÃÕ�} >ÕÃ�B�`�ÃV�iÀ
�ÀLi�ÌÃ�ÀBvÌi >ÕÃ âÜ��}i�`i��ÀØ�`i� `iÃ�>�`iÃ��ÌiÀiÃÃiÃ LiÃV�ÀB��i�°�Õv
�ÀÕ�` i��iÀ >Õv �ÀÌ° È �LÃ° Ó `iÃ 	Õ�`iÃ}iÃiÌâiÃ Û�� ÓÓ° �Õ�� £�x£10 ØLiÀ `�i
�ÀLi�ÌÃÛiÀ��ÌÌ�Õ�} Ã�V� ÃÌØÌâi�`i� 6iÀvØ}Õ�} `iÃ 6� Û�� £Ç° �BÀâ £�ÈÇ11 
����i� ��}i��À�}i `iÀ "
��-Ì>>Ìi�] Ã�Üi�Ì Ã�i ÛiÀ��ÌÌ�Õ�}ÃvB��} Õ�`
ÛiÀÃ�V�iÀÌ Ã��`] `�i �vvi�Ì��V�i�ÀLi�ÌÃ��Ãi�ÛiÀÃ�V�iÀÕ�} ����Ã«ÀÕV� �i��i�°
-�Üi�Ì iÃ Õ� >ÕÃ�B�`�ÃV�i �>�ÀiÃ>Õvi�Ì�>�ÌiÀ] `�i Üi��}iÀ >�Ã x �>�Ài ��

`iÀ -V�Üi�â iÀÜiÀLÃÌBÌ�} Ã��`] Õ� ->�Ã��>ÀLi�ÌÃ�ÀBvÌi Ã�Ü�i Õ��Ài�â}B�}iÀ
}i�Ì]LiÃÌi�Ì Üi`iÀ�Õ�Ì�� ��V� L��>ÌiÀ>� i��i6iÀ«y�V�ÌÕ�}] Ã�i ���À�Ãi�� Õ�`
,iâiÃÃ���Ãv>�� �� `iÀ -V�Üi�â Üi�ÌiÀ âÕ LiÃV�BvÌ�}i�°��i -V�Üi�â ÜBÀi ÀiV�Ì-
��V� }iÃi�i� �� `iÀ �>}i] �>�ÀiÃLiÜ����}Õ�}i� ��V�Ì âÕ ÛiÀ�B�}iÀ� �`iÀ Ã�}>À
âÕ Ü�`iÀÀÕvi�° ��i <Õ�>ÃÃÕ�} Û�� ->�Ã��>ÀLi�ÌÃ�ÀBvÌi� Õ�` �Ài�â}B�}iÀ�
�>�� �i`iÀâi�Ì `iÀ 	iÃV�BvÌ�}Õ�}ÃÃ�ÌÕ>Ì��� >�}i«>ÃÃÌ ÜiÀ`i�° Ã ����Ìi�
Ã�}>À 	iÌÀ�iLi ÛiÀ>��>ÃÃÌ ÜiÀ`i�] >ÕÃ�B�`�ÃV�i �ÀLi�Ì�i��iÀ âÕ i�Ì�>ÃÃi�]
Õ� >� ��ÀiÀ -Ìi��i -V�Üi�âiÀ LâÜ° ��i`iÀ}i�>ÃÃi�i�ÕÃ�B�`iÀ âÕ LiÃV�BvÌ�}i�°
�>� `>Àv Ã�V� >LiÀ ØLiÀ `�i -�ÌÕ>Ì���] Üi�V�i Li� ��ÌÀ�ÌÌ i��iÀ ,iâiÃÃ���

�`iÀ Ã�}>À i��iÀ �À�Ãi i�ÌÃÌi�i� ÜØÀ`i] �i��i� ���ÕÃ���i� ���}iLi�° Ã ÜBÀi
�B���V� ��V�Ì >ÕÃ}iÃV���ÃÃi�] `>ÃÃ i���i���ÃV�i�ÀLi�ÌÃ�ÀBvÌi >ÀLi�ÌÃ��Ã ÜØÀ-
`i�]ÜB�Ài�` }�i�V�âi�Ì�}�Õ�`iÀÌÌ>ÕÃi�`i Û���ÕÃ�B�`iÀ�Üi�ÌiÀ LiÃV�BvÌ�}Ì
ÜiÀ`i� �ØÃÃÌi�°��i6iÀÃiÌâÕ�}Ã��}��V��i�Ìi� Û�� -V�Üi�âiÀ� Ã��` �B���V�
Ìi��Üi�Ãi LiÃV�ÀB��Ì° �����V� Ü�i `�iÃ �iÕÌi ÃV��� `iÀ �>�� �ÃÌ] ÜiÀ`i� >ÕV�
Li� ,ØV�}>�} Û�� *À�`Õ�Ì��� Õ�`	iÃV�BvÌ�}Õ�} �� Û�i�i�7�ÀÌÃV�>vÌÃâÜi�}i�
Õ�` 	iÌÀ�iLi��ÕÃ�B�`iÀ ��ÌÜi�`�} L�i�Li�]Õ� `�i7i�ÌiÀLiÃV�BvÌ�}Õ�} Û��
Schweizern zu sichern.
�L}iÃi�i� Û�� Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� Õ�` >ÀLi�ÌÃ�>À�Ì��V�i� 4LiÀ�i}Õ�}i�]

`�i Ã�V� Li� `iÀ 	iÕÀÌi��Õ�} `iÀ �À>}i ÃÌi��i�] �L >ÕÃÃiÀ iÀÜiÀLÃÌBÌ�}i�
 �i`iÀ}i�>ÃÃi�i� Õ�` �B�}iÀ >�Ã x �>�Ài �� `iÀ -V�Üi�â LiÃV�BvÌ�}Ìi� �>�ÀiÃ-
aufenthaltern auch weiteren Jahresaufenthaltern ohne Benachteiligung von 
-V�Üi�âiÀ��ÀLi�ÌÃ� Õ�`6iÀ`�i�ÃÌ��}��V��i�Ìi� }iL�Ìi� ÜiÀ`i� Ã���i� Õ�`
����i�] Ã«ÀiV�i� ��ivØÀ Ã�}>À Li� 6iÀÃV��iV�ÌiÀÕ�} `iÀ 	iÃV�BvÌ�}Õ�}Ã�>}i
>ÕV� >�`iÀi �ÀØ�`i Ü�i �>�i�Ì��V� Õ�ÃiÀi 	iâ�i�Õ�}i� âÕ��ÕÃ�>�`°

�°�L����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�â Õ�` �Ì>��i� ØLiÀ `�i�ÕÃÜ>�`iÀÕ�} �Ì>��i��ÃV�iÀ�ÀLi�ÌÃ-
�ÀBvÌi �>V� `iÀ -V�Üi�â vom 10. August 1964, AS, 1964, S. 399–410. Vgl. dazu DDS, Bd. 23, 
Dok. 37, `�`�Ã°V�ÉÎäÇ�n] bes. Anm. 2.
£ä° 	Õ�`iÃ}iÃiÌâ ØLiÀ `�i �ÀLi�ÌÃÛiÀ��ÌÌ�Õ�} vom 22. Juni 1951, AS, 1951, S. 1211–1217.
££°6iÀvØ}Õ�}  À° £ `iÃ �`}i��ÃÃ�ÃV�i� 6���ÃÜ�ÀÌÃV�>vÌÃ`i«>ÀÌi�i�ÌÃ ØLiÀ `�i �ÀLi�ÌÃ�
ÛiÀ��ÌÌ�Õ�} 6iÀ��ÌÌ�Õ�} >ÕÃ�B�`�ÃV�iÀ�ÀLi�Ì�i��iÀ ���i �i`iÀ�>ÃÃÕ�}ÃLiÜ����}Õ�} `ÕÀV�
`�i �vvi�Ì��V�i �ÀLi�ÌÃÛiÀ��ÌÌ�Õ�}® vom 22. und nicht vom 17. März 1967, AS, 1967, S. 720.
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`�`�Ã°V�ÉÎ�{£Ó

Der schweizerische Botschafter in New Delhi, F. Real, 
an den Direktor der Verwaltungsdirektion des Politischen Departements, 

A. Janner1

[New Delhi,] £° �iLÀÕ>À £�Ç{

��i7i�ÃÕ�}i� `iÃ�i«>ÀÌi�i�ÌÃ Ó£È°{® Ãi�i� Û�À]`>ÃÃ `iÀ��ÃÃ���ÃV�iv]
`iÀ �� �i�À >�Ã i��i� �>�` >��Ài`�Ì�iÀÌ �ÃÌ] `�i -Ì>>Ìi� >ÕÃÃiÀ�>�L Ãi��iÃ
,iÃ�`i�â�>�`iÃ >Õv �i`i� �>�� i���>� «À� �>�À LiÃÕV�Ì°  >V�`i� �V� ��
�iÌâÌi� �>�À £�ÇÎ® i��i� 	iÃÕV� ��  i«>�] Ü� �V� iLi�v>��Ã >��Ài`�Ì�iÀÌ L��]
>ÕÃ ÛiÀÃV��i`i�i� �ÀØ�`i� ���iÀ Ü�i`iÀ ���>ÕÃÃV��iLi� �ÕÃÃÌi Õ�` `�iÃi�
ÃV��ÕÃÃi�`��V� ��V�Ì `ÕÀV�vØ�Ài� ����Ìi] ÃV�i��Ì iÃ ��À Ãi�À iÀÜØ�ÃV�Ì] `>ÃÃ
�V� ��V� �� >��iÀ�BV�ÃÌiÀ <i�Ì Ü�i`iÀ i���>� �>V� �>Ì��>�`Õ Li}iLi Õ�`
��Ì `i� �i«>�iÃ�ÃV�i� 	i��À`i� ���Ì>�Ìi �i��i°�i�� �iÌâÌ�B�À�}iÀ 	iÃÕV�
Ü>À vØÀ `i�<i�Ì«Õ��Ì Û�À}iÃi�i�] �� `i� `>Ã ÃV�Üi�âiÀ�ÃV���i«>�iÃ�ÃV�i�L-
����i�2 ØLiÀ ���>�â���vi >�  i«>� �BÌÌi Õ�ÌiÀâi�V��iÌ ÜiÀ`i� ����i�°��i
6iÀ�>�`�Õ�}i� ØLiÀ `i�6iÀÌÀ>}]`�i Û���i�ÌiÀ3 `iÀ -�/� ���>Ì��>�`Õ��Ì
`i� âÕÃÌB�`�}i� 	i��À`i� }ivØ�ÀÌ ÜÕÀ`i�] â�}i� Ã�V� ��`iÃÃi� �� `�i �B�}i
Õ�` `�i 	iÀi���}Õ�} `iÃ �L����i�ÃÌiÝÌiÃ ����Ìi ��V�Ì] Ü�i Û�À}iÃi�i�]
vÀ�ÃÌ}i�BÃÃ vØÀ `i���LiâÕ} �� `i���ÌÀ>} >� `i�	Õ�`iÃÀ>Ì ØLiÀ `�i ���>�â-
���vi >� ��`�i�] ��`��iÃ�i� Õ�` `�i ��ÌiÀ>�iÀ��>��ÃV�i �ÌÜ�V��Õ�}ÃL>��4 
viÀÌ�}}iÃÌi��Ì ÜiÀ`i�] Ã� `>ÃÃ `>�� >ÕV� `�i ,i�Ãi �>V�  i«>� ÃV���iÃÃ��V�]Ü�i
LiÀi�ÌÃ }iÃ>}Ì] ��Ã7>ÃÃiÀ wi�°
�ØÀ `i� 	iÃÕV� ��  i«>� �>Li �V� �`i �iLÀÕ>À �`iÀ i��i� vØÀ 	i��À-

`i� Õ�` -�/� «>ÃÃi�`i� <i�Ì«Õ��Ì �� �BÀâ Û�À}iÃi�i�° �V� ÜiÀ`i ��V�
`>ÀØLiÀ ��Ì `i� ��Ài�Ì�À `iÀ -�/� ��V� ÛiÀÃÌB�`�}i�] ��V�Ìi ���i� >LiÀ
ÃV��� �iÌâÌ Üi�ÃÕ�}Ã}i�BÃÃ `�iÃi �>Ìi� Li�>��Ì}iLi�] vØÀ `i� �>��] `>ÃÃ `>Ã
�i«>ÀÌi�i�Ì �`iÀ >��i�v>��Ã >�`iÀi -Ìi��i���À Û�À `iÀ�LÀi�Ãi ��V��ÕvÌÀB}i
iÀÌi��i� ��V�Ìi�°
�V� ØLiÀ��ÌÌ�i i��i ��«�i `�iÃiÃ 	À�iviÃ >� `i� ��i�ÃÌ vØÀ ÌiV���ÃV�i

<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì Õ�ÌiÀ 	iâÕ}�>��i >Õv `>Ã -V�Ài�Li� Û�� �À° ��}}iÀ >�
��V� Û�� Óä° �>�Õ>À £�Ç{x] Ü�Û�� `�i /< i��i ��«�i iÀ�>�Ìi� �>Ì° �� `�iÃi�
-V�Ài�Li� Ü�ÀvÌ �iÀÀ �À°��}}iÀ `�i �À>}i >Õv] �L >��BÃÃ��V� �i��iÃ 	iÃÕV�iÃ
nicht wenigstens die Paraphierung des Finanzvertrages vorgenommen werden 
����Ìi]�>V�`i� i��i1�ÌiÀâi�V��Õ�} ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀÃi�ÌÃ]��Ì ,ØV�Ã�V�Ì >Õv

1. Schreiben (Kopie): 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�x{nI Ì°Î££®.
2. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 778 vom 15. Mai 1974, `�`�Ã°V�°V�É{äÓÇÇ sowie die Notiz von 
R. Högger an den Delegierten für technische Zusammenarbeit des Politischen Departements 
vom 6. August 1974, dodis.ch/40280.
3. R. Högger.
4. Für den Antrag des Volkswirtschaftsdepartements vom 28. März 1974 vgl. das BR-Prot. 
Nr. 544 vom 4. April 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn{ÇÎ°
x° Schreiben von R. Högger an F. Real vom 20. Januar 1974,
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�xn£I
Ì°Î££°ä£�®°
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���i�«���Ì�ÃV�i4LiÀ�i}Õ�}i�]>Õv �i��i� �>�� Û�À �BV�ÃÌi� -���iÀ �� �À>}i
����i°�iÀÀ �À° ��}}iÀ LivØÀV�ÌiÌ] `>ÃÃ i�� Ã��V�iÀ�ÕvÃV�ÕL `iÀ 6iÀÌÀ>}Ã-
Õ�ÌiÀâi�V��Õ�} `�i i«>�iÃi� Õ�>�}i�i��LiÀØ�Ài��ØÃÃi°�>� Ã���Ìi Ãi��iÀ
�Õvv>ÃÃÕ�} �>V� `iÀ ,i}�iÀÕ�} �� �>Ì��>�`Õ `iÃ�>�L Üi��}ÃÌi�Ã }iÜ�ÃÃi
<ÕÃ�V�iÀÕ�}i� >L}iLi�] ��ÃLiÃ��`iÀi `> `�i�ÕÃ}>Li� vØÀ `i����>Õv `iÃ vØÀ
`i� -ÌÀ>ÃÃi�L>Õ Li��Ì�}Ìi�/iÀÀ>��Ã ��	Õ`}iÌ vØÀ `>Ã ����i�`i ���>�â�>�À
Û�À}iÃi�i� Ãi�i�° -���Ìi i��i Ã��V�i ��ÃÕ�} ��V�Ì }>�}L>À Ãi��] Ã� }�>ÕLÌ �iÀÀ
�À°��}}iÀ]`>ÃÃ�i��	iÃÕV� ���>Ì��>�`Õ ØLiÀ�>Õ«Ì v>��i� }i�>ÃÃi�ÜiÀ`i�
Ã���Ìi] Ü���Ì `>�� `�i 6iÀâ�}iÀÕ�} `iÀ 6iÀÌÀ>}ÃÕ�ÌiÀâi�V��Õ�} Li}ÀØ�`iÌ
ÜiÀ`i� ����Ìi°
�V� Li`>ÕÀi] `i�4LiÀ�i}Õ�}i� Û���iÀÀ��À°��}}iÀ ��V�Ì âÕÃÌ���i� âÕ

����i�°�i��	iÃÕV� ���>Ì��>�`Õ �>�� ��V�Ì i��v>V� v>��i� }i�>ÃÃi�ÜiÀ`i�]
Üi�� `�i 1�ÌiÀâi�V��Õ�} `iÃ ���>�â���vi>L����i�Ã L�Ã >Õv i��i� Ã«BÌiÀi�
<i�Ì«Õ��Ì ���>ÕÃ}iÃV��Li�ÜiÀ`i� Ã���°-V��� >ÕÃ «À�Ì�����>À�ÃV�i�]>LiÀ >ÕV�
>�`iÀi� �ÀØ�`i�] �ÃÌ i��i ���Ì>�Ì�>��i ��Ì `iÀ ,i}�iÀÕ�} ÜØ�ÃV�i�ÃÜiÀÌ
und angezeigt. Der nepalesische Botschafter in DelhiÈ ��iÃÃ ��À }i}i�ØLiÀ Û�À
��V�Ì �>�}iÀ <i�Ì `�i 	i�iÀ�Õ�} v>��i�] `>ÃÃ iÃ ��� >Õv}iv>��i� Ãi�] `>ÃÃ �V�
Ãi�Ì �i�À >�Ã i��i� �>�À  i«>� ��V�Ì �i�À LiÃÕV�Ì �BÌÌi° À ��vvi] �V� ÜØÀ`i
L>�` Ü�i`iÀ i���>� Ãi��iÀ ,i}�iÀÕ�} i��i� 	iÃÕV� >LÃÌ>ÌÌi�° �V� L�� `iÀ�Õv-
v>ÃÃÕ�}] `>ÃÃ �i��i ,i�Ãi �>V� �>Ì��>�`Õ ��V�Ì ��ÌÜi�`�}iÀÜi�Ãi ��Ì `i�
���>�â���vi>L����i� ÛiÀ��Ø«vÌ âÕ ÜiÀ`i� LÀ>ÕV�Ì] >�Ã��ÃÌ �V� ÛiÀ�ÕÌ��V�
Û�À `i� �BV�ÃÌi� �iÀLÃÌ  i«>� ØLiÀ�>Õ«Ì ��V�Ì �i�À LiÃÕV�i� ����Ìi] Ü>Ã
Û�� `i�  i«>�iÃi� �i�V�Ì >�Ã i��i 1���y�V��i�Ì >ÕÃ}i�i}Ì ÜiÀ`i� ����Ìi° ��
ØLÀ�}i� �ÃÌ  i«>� i�� -V�ÜiÀ«Õ��ÌÃ�>�` ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ ÌiV���ÃV�iÀ <ÕÃ>�-
�i�>ÀLi�ÌÇ Õ�` Ü�À �>Li� i��i >�Ãi����V�i -V�Üi�âiÀ������i ��  i«>�° Ã �ÃÌ
>�Ã� `ÕÀV�>ÕÃ >�}iâi�}Ì] `>ÃÃ �V� `>Ã �>�` �>V� �i�À >�Ã i���B�À�}i� 1�ÌiÀ-
LÀÕV� Ü�i`iÀ LiÃÕV�i8] }>�â Õ�>L�B�}�} Û�� -Ì>�` `iÃ ���>�â���viÛiÀÌÀ>}iÃ°
�V� `>Àv >��i��i�] `>ÃÃ `�i 6iÀÜ>�ÌÕ�}Ã`�Ài�Ì��� Õ�` `iÀ �i�i}�iÀÌi vØÀ

ÌiV���ÃV�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì� `�iÃi� -Ì>�`«Õ��Ì Ìi��i�°

È°K. B. Malla.
Ç°Zur schweizerischen Entwicklungszusammenarbeit mit Nepal vgl. DDS, Bd. 22, Dok. 158, 
`�`�Ã°V�É£n�nnÆDDS, Bd. 23, Dok. 93, `�`�Ã°V�ÉÎ£äÓÓÆDok. 100, `�`�Ã°V�ÉÎ£ÇÈÎ] bes. Anm. 22 
und Dok. 112, `�`�Ã°V�ÉÎä�Î£Æ DDS, Bd. 24, Dok. 101, `�`�Ã°V�ÉÎÓnÎ�]Anm. 31 und Dok. 183, 
`�`�Ã°V�ÉÎÓn£�Æden Projektantrag Nr. 36 von P. Wiesmann an S. Marcuard vom 6. Februar 1974, 
`�`�Ã°V�É{äÓnÎÆden Projektantrag Nr. 15 von P. Wiesmann an M. Heimo vom 28. Februar 1974, 
`�`�Ã°V�É{äÓÇ�Ædas BR-Prot. Nr. 1408 vom 11. September 1974, dodis.ch/40282 sowie die Notiz 
von M. Heimo an P. Graber vom 12. März 1975, `�`�Ã°V�É{äÓÇn. Zu den Tibeterprojekten in 
Nepal vgl. Dok. 131, `�`�Ã°V�ÉÎnnn�]Anm. 13.
8. Zur offiziellen Besuchsreiche in Nepal vom 25. Februar bis 15. März 1974 vgl. das Schreiben 
von F. Real an M. Heimo sowie die Notiz von J.-F. Giovannini vom 15. März 1974, Doss. wie 
Anm. 1.
�°Vgl. dazu das Schreiben von R. Wilhelm an F. Real vom 8. Februar 1974, 
��	�,�ÓÓää°È{� 
£��ÓÉÓÈÓ�Óä£I ÇÇ£°ÓÓ®°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÎÎ

Notiz des Direktors der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements, 
P. R. Jolles1

BESPRECHUNG VON BUNDESPRÄSIDENT BRUGGER 
MIT DEM KANADISCHEN PREMIER-MINISTER TRUDEAU 

ANLÄSSLICH DER SKI-WELTMEISTERSCHAFTEN IN ST. MORITZ 
AM 3. FEBRUAR 1974

[Bern,] Ç° �iLÀÕ>À £�Ç{

Das Gespräch, das auf Wunsch des Herrn Bundespräsidenten zustande 
�>�] LiÌÀ>v Û�iÀ �>Õ«ÌÌ�i�i�\
q `�i �ÕÃÜ�À�Õ�}i� `iÀ À`���À�Ãi2 >Õv `�i7i�ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌÃ�>}iÆ
q `i� -Ì>�` `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV���>�>`�ÃV�i�7�ÀÌÃV�>vÌÃLiâ�i�Õ�}i�3Æ
q `�i >��vB���}i ��}��V��i�Ì �>�>`�ÃV�iÀ À`����iviÀÕ�}i� >� `�i -V�Üi�â4Æ
q `�i 	iÕÀÌi��Õ�} `iÀ ÕÀ�«B�ÃV�i� -�V�iÀ�i�ÌÃ���viÀi�âx.

Mit Bezug auf die Weltwirtschaftslage teilt Premier-Minister Trudeau un-
sere Befürchtungen, dass wegen der Importverteuerung infolge der massiven 
*Ài�ÃiÀ���Õ�}i� vØÀ ,���� Õ�` *iÌÀ��iÕ�«À�`Õ�Ìi Õ�` `iÀ âÕ iÀÜ>ÀÌi�-
`i� *>ÃÃ�Û�iÀÕ�} `iÀ �>�`i�Ã� Õ�` ÀÌÀ>}ÃL��>�âi� Ã�Ü�i i��iÀ >��vB���}i�
�LÃV�ÜBV�Õ�} `iÃ 7�ÀÌÃV�>vÌÃÜ>V�ÃÌÕ�Ã «À�Ìi�Ì����ÃÌ�ÃV�i -ÌÀ��Õ�}i�
ØLiÀ�>�`�i��i� ����Ìi�° ��ÃLiÃ��`iÀi }�>ÕLÌ /ÀÕ`i>Õ] `>ÃÃ `�i �iÕi�
��//�6iÀ�>�`�Õ�}i� L��V��iÀÌ ÜiÀ`i� ����Ìi�] ��`i� `�i6iÀ>LÃV��i`Õ�}
`iÀ >�iÀ��>��ÃV�i��>�`i�Ã}iÃiÌâ}iLÕ�} ÛiÀâ�}iÀÌ ÜØÀ`i°/ÀÕ`i>Õ Ìi��Ì `>�iÀ
Õ�ÃiÀi �Õvv>ÃÃÕ�}] `>ÃÃ `�i -V�Üi�â Õ�` �>�>`> Ã�V� �� �i�v i�iÀ}�ÃV� vØÀ
`�i À>ÃV�i �Õv�>��i `iÀ i�}i�Ì��V�i� 6iÀ�>�`�Õ�}Ã«�>Ãi i��ÃiÌâi� Ã���Ìi�È. 
À >�iÀ�i��Ì `�i �ØÌâ��V�i ,���i] `�i `�i �� `iÀ ����}iÀ �ÀÕ««i� âÕÃ>��i�-
}iÃV���ÃÃi�i� -Ì>>Ìi� -V�Üi`i�] -V�Üi�â]�>�>`>]�ÕÃÌÀ>��i� Õ�` �>«>�® ��
`iÀ �iÕÌ�}i� ���ÃÌi��>Ì��� Ã«�i�i� ����Ìi�°

1. Notiz:
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÓÓÎÎI 
°{£°£££°ä®. Dieses Exemplar ging zur Kenntnis 
an K. Fritschi. Handschriftliche Notiz von H. Hofer vom 7. Februar 1974: 7�i LiÃ«À�V�i�]
��Ì LiÃÌi� �ÀØÃÃi�°
2. Vgl. dazu Dok. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ]Anm. 4.
3. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 154, `�`�Ã°V�ÉÎxxx£Æ das Schreiben von P. Fischer an 
A. B. Morrison vom 21. September 1973, `�`�Ã°V�É{ä{ÇÎÆ den Bericht der Steuerverwaltung 
des Finanz- und Zolldepartements vom 27. August 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÓÈÆ das Schreiben von 
P. A. Barbey an E. Bernath vom 8. November 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÎ�Æ die Notiz von J. Zwahlen 
an Ch. Müller vom 26. März 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÈ�Æ den Schlussbericht von E. Bernath vom 
5. September 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ��Óx sowie das BR-Prot. Nr. 2204 vom 26. November 1975, dodis.ch/ 
Î�ÓÓ�°
4. Zur kanadischen Erdölpolitik vgl. das Schreiben von A. Lacher an P. R. Jolles vom 13. Sep-
tember 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÎ£°
x°Vgl. dazu Dok. 57, dodis.ch/38848.
È°Zur Rolle der Schweiz in den Verhandlungsrunden des GATT vgl. Dok. 114, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnx�Î]
Anm. 2.
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��i L��>ÌiÀ>�i� 7�ÀÌÃV�>vÌÃLiâ�i�Õ�}i� Ã��` Õ�Li�>ÃÌiÌ° �>�>`> ÜBÀi �i-
doch an zusätzlichen schweizerischen Investitionen interessiert.
�ÕÀâvÀ�ÃÌ�} ����i� �>�>`�ÃV�i À`����iviÀÕ�}i� >� `�i -V�Üi�â Üi}i�

`iÀ ���iÀ�>�>`�ÃV�i�/À>�Ã«�ÀÌÃV�Ü�iÀ�}�i�Ìi� ��V�Ì �� �À>}i°�>Ã À`�� vB��Ì
zur Hauptsache im Nordwesten Kanadas an und wird von dort aus nach den 
Vereinigten Staaten exportiert, die ihrerseits im Osten des Kontinents Kanada 
Li��iviÀ�°1�`�iÃi/À>�Ã«�ÀÌÃV�Ü�iÀ�}�i�Ìi� âÕ ØLiÀÜ��`i�]Ü�À` }i}i�ÜBÀÌ�}
i��i ÌÀ>�Ã���Ì��i�Ì>�i *�«i���i �� 	>Õ }i����i�°��i�V�âi�Ì�} Ü�À` ��Ì `i�
�LL>Õ Û�� &�ÃV��iviÀ Li}���i�° �� ��ÌÌi�� Õ�` �B�}iÀvÀ�ÃÌ�}iÀ -�V�Ì �B�i
`>�iÀ >ÕV� �>�>`> >�Ã À`��iÝ«�ÀÌiÕÀ �� �À>}i°
�� Ãi��iÀ 	iÕÀÌi��Õ�} `iÀ ÕÀ�«B�ÃV�i� -�V�iÀ�i�ÌÃ���viÀi�â �>Ì Ã�V�/ÀÕ-

`i>Õ >�Ã ØLiÀâiÕ}ÌiÀ��À>��ÃÌ }iâi�}Ì]`iÀ `i�"ÃÌi� `�i vÀi��i�Ì��V�iÜiÃÌ��V�i
7i�Ì>�ÃV�>ÕÕ�} i�Ì}i}i��B�Ì° /ÀÕ`i>Õ }�>ÕLÌ] `>ÃÃ �>ÌiÀ�i��i À}iL��ÃÃi
nur auf der Grundlage der Gewährung individueller Freiheitsrechte auch an 
`�i 	iÜ���iÀ `iÀ -�Ü�iÌÕ���� Õ�` `iÀ ØLÀ�}i� "ÃÌÃÌ>>Ìi� ��}��V� Ã��`°��i
westlichen Staaten, also auch die Neutralen, sollten auf dieser Voraussetzung 
Li�>ÀÀi�°
��}iÃ�V�ÌÃ `iÀ Üi�Ì}i�i�`i� 4LiÀi��ÃÌ���Õ�} `iÀ >ÕÃÃi�Ü�ÀÌÃV�>vÌ�

��V�i� <�i�i Li�`iÀ �B�`iÀ BÕÃÃiÀÌi /ÀÕ`i>Õ i�� }iÜ�ÃÃiÃ ��ÌiÀiÃÃi >� i��iÀ
}i�i}i�Ì��V�i� `�Ài�Ìi� �Ø��Õ�}�>��i `iÃ �>�>`�ÃV�i��>�`i�Ã� �`iÀ ��`ÕÃ-
trieministersÇ mit seinem schweizerischen Kollegen8. Herr Bundesprä sident 
	ÀÕ}}iÀ �>Ì Ã�v�ÀÌ LiÌ��Ì] `>ÃÃ i�� `iÀ>ÀÌ�}iÀ 	iÃÕV� �� 	iÀ� Ü�������i�
wäre�.

Ç°A. Gillespie.
8. E. Brugger.
�° Für einen weiteren kanadischen Besuch vgl. die Notiz von Ch. Müller an P. Graber vom 
8. Dezember 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÇ£°
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`�`�Ã°V�ÉÎÇä{£

Protokoll des Generalsekretärs 
der Allgemeinen Geschichtforschenden Gesellschaft der Schweiz, B. Junker1

SITZUNG DER KOMMISSION FÜR EINE AKTENPUBLIKATION 
ZUR SCHWEIZERISCHEN AUSSENPOLITIK SEIT 18482, VOM 16. 2. 1974, 9 UHR 

IM BAHNHOFBUFFET BERN3

�Õv �ÀÕ�` `iÀ Û�� `i� 	i>ÀLi�ÌiÀ��. ��iÕÀÞ Õ�` �°�Ài�Ã Û�ÀLiÀi�ÌiÌi�
1�ÌiÀ�>}i� Ü�À` Û�À >��i� `�i �À>}i `�Ã�ÕÌ�iÀÌ] �L `>Ã -V�ÜiÀ}iÜ�V�Ì i��iÀ
�Ø�vÌ�}i� *ÕL���>Ì��� >Õv `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �ÕÃÃi�«���Ì�� ��i}i� Ã���] >�Ã�
>Õv `iÀ `�«���>Ì�ÃV�i���Ì�Û�ÌBÌ Õ�ÃiÀiÃ �>�`iÃ]�`iÀ >Õv `iÀ 	iÕÀÌi��Õ�} `iÀ
jeweiligen Situation im Gastland durch die schweizerischen Diplomaten. Soll 
�>� i��i ��}��V�ÃÌ Õ�v>ÃÃi�`i *ÕL���>Ì��� «�>�i� �`iÀ i�iÀ i��i� ��Õ�`i�]
`iÀ �ÕÀâ >�}�LÌ]Üi�V�i 	iÀ�V�Ìi vØÀ Üi�V�i �À>}i� LiÃ��`iÀÃ ��ÌiÀiÃÃ>�Ì Ã��`°

Es werden folgende weitere Varianten vorgeschlagen:
<Üi� -iÀ�i�Æ
�  ÕÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i `�«���>Ì�ÃV�i ��Ìi� >ÕÃ `i� �`}i�[össischen] 

Polit[ischen] Departement)
	 /�i�>Ì�ÃV�i -iÀ�i ØLiÀ >ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i �À>}i�] >� `i�i� `�i -V�Üi�â
LiÌi���}Ì �ÃÌ] â° 	° ��ØV�Ì���}ÃvÀ>}i�] ��Ì ��LiâÕ} Û�� ���Õ�i�Ìi� >ÕV�
>ÕÃÃiÀ�>�L `iÀ 	iÃÌB�`i `iÃ *���Ì° �i«>ÀÌi�i�ÌÃ �>Ûiâ®°
���âi�ÌÀ>Ì��� >Õv `�i 	iÀ�V�Ìi �>À`ÞÃ4°�ØÀ `i�,iÃÌ iÛ°,i}iÃÌi� �ØÌ�Þ®°
�ÕvL>Õ �>V� `i�/�i�>\7�i i�ÌÃÌ>�` `�i ÃV�Üi�â°�ÕÃÃi�«���Ì��¶ `�i iÃ

�> Û�À £n{n ��V� ��V�Ì }>L®° �ØÀ `i� ,iÃÌ ,i}iÃÌi� �iÃÃ�iÀ®°
�> `�i *À�L�i�i vØÀ i��i� i�`}Ø�Ì�}i� �ÌÃV�i�` ��V� âÕ Üi��} }i��BÀÌ

iÀÃV�i��i�] Ü�À` LiÃV���ÃÃi�\
	i��  >Ì���>�v��`Ã �ÃÌ i�� 4LiÀLÀØV�Õ�}Ã�Ài`�Ì âÕ Li>�ÌÀ>}i�] `>��Ì

`�i Li�`i� 	i>ÀLi�ÌiÀ L�Ã âÕ� �ÀØ��>�À £�Çx �� `iÀ L�Ã�iÀ�}i�7i�Ãi Üi�ÌiÀ-
>ÀLi�Ìi� ����i�x.

1. Protokoll (Kopie): 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÓÇÓI 	°£ä°Ó®. Handschriftliche Notiz 
von B. Dumont an R. Bindschedler vom 14. Mai 1974: Herr Professor Bindschedler: Hier das 
�*À�Ì������ `iÀ -�ÌâÕ�} Û�� £È° Ó° £�Ç{ >� `iÀ �V� -�i ÛiÀÌÀiÌi� �>Li° �V� vØÀV�Ìi] `�i ->V�i
Ü�À` ��Ì i��i� �iiÀ�>Õv i�`i�t Ã Ü�À` i�`��Ã `�Ã�ÕÌ�iÀÌ] ���i `>ÃÃ i��i }i�>Õi6�ÀÃÌi��Õ�}
`>ÀØLiÀ LiÃÌi�Ì] Ü>Ã �>� «À>�Ì�ÃV� i�}i�Ì��V� Ü���° �>À>� Ü�À` Ü��� >ÕV� `�i �� �ÕÃÃ�V�Ì
}i����i�i Ý«iÀÌi������ÃÃ��� Üi��} B�`iÀ�°
2. Zur Gründung der Kommission vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 162, `�`�Ã°V�ÉÎÇä{{° Zur Geschichte 
der Diplomatischen Dokumente der Schweiz vgl. die thematische Zusammenstellung dodis.ch/ 
T1341.
3. Anwesend: L. Haas (Vorsitz), B. Mesmer, J.-F. Bergier, J. C. Biaudet, J.-C. Favez, J. Freymond, 
H. Lüthy, Ph. Marguerat, L.-E. Roulet, R. Ruffieux, L. Mysyrowicz, B. Dumont, L. Rotach, 
B. von Fischer, A. Fleury, G. Kreis, B. Junker und O. Gauye.
4. Ch. Lardy war 1883–1917 schweizerischer Gesandter in Paris. Eine Auswahl seiner Berichte 
wurde in DDS, Bde. 2–6 ediert.
x° Schreiben von L. Haas an den Schweizerischen Nationalfonds vom 28. März 1974, dodis.ch/ 
{änÓx°
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�� �iÀLÃÌ £�Ç{ Ã��� `i�  >Ì���>�v��`Ã `>Ã �iÃÕV� vØÀ `�i i�}i�Ì��V�i
*ÕL���>Ì��� i��}iÀi�V�Ì ÜiÀ`i�È° �iÀ �ÌÃV�i�` ØLiÀ `i� 
�>À>�ÌiÀ `iÀ
*ÕL���>Ì��� Ã��� �� i��iÀ �BV�ÃÌi� -�ÌâÕ�}Ç �`i �>�É��v>�} �Õ��® v>��i�]
vØÀ Üi�V�i `�i Li�`i� 	i>ÀLi�ÌiÀ 1�ÌiÀ�>}i� Û�ÀLiÀi�Ìi�] `�i i�� i�`}Ø�Ì�}iÃ
1ÀÌi�� iÀ�>ÕLi�8° �� `�iÃiÀ -�ÌâÕ�} Ã��� >ÕV� �iLi� `i� *>ÌÀ��>ÌÃ����Ìii] `>Ã
Ü�À Ã��`] i��i Ý«iÀÌi������ÃÃ��� LiÃÌi��Ì ÜiÀ`i��.

Schluss: 11 Uhr.

È° Für das Gesuch vom 30. September 1974 und den positiven Entscheid des Schweizerischen 
Nationalfonds vom 18. März 1975 vgl. Doss. 
��	�,��Ó°£ÓÇ�ä£�£�nnÉÓäx�ÎäI n®°
Ç°Die Sitzung wurde auf den 31. August 1974 angesetzt vgl. das Schreiben von L. Haas an die 
Mitglieder der Kommission zur Herausgabe diplomatischer Akten vom 6. Juni 1974, dodis.ch/ 
40824.
8. Für die von A. Fleury und G. Kreis vorbereiteten Unterlagen vgl. Doss. wie Anm. 6.
�°Am 7. Juni 1975 fand die erste Sitzung der neu gegründeten nationalen Kommission für die 
Herausgabe der Diplomatischen Dokumente der Schweiz statt. Für das Protokoll der Sitzung 
und die Zusammenstellung der Kommission vgl. dodis.ch/40828. Für die zweite Sitzung vgl. das 
Protokoll vom 11. Juli 1975, ̀ �`�Ã°V�É{änÓ�. Für weitere Informationen zur Kommission vgl. die 
Notizen vom Februar 1976, dodis.ch/40830 sowie dodis.ch/40831.
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Notice du Chef du Service des Suisses de l’étranger du Département politique, 
M. Jaccard1

ENTRETIEN AVEC M. MARCEL NEY, 
DIRECTEUR DU SECRÉTARIAT DES SUISSES DE L’ÉTRANGER

	iÀ�i] £� vjÛÀ�iÀ £�Ç{

�i £{ vjÛÀ�iÀ £�Ç{]Û�Ã�Ìi `i�°�>ÀVi� iÞ µÕ� `jÃ�Ài v>�Ài Õ� Ì�ÕÀ `½��À�â��
i� ÛÕi `i �> Ãj>�Vi µÕi `��Ì Ìi��À �> 
����ÃÃ��� `iÃ -Õ�ÃÃiÃ `i �½jÌÀ>�}iÀ �i
� �>ÀÃ £�Ç{°
£°�° iÞ Û�Õ`À>�Ì Ã>Û��À �Ù i� iÃÌ �> V��ÃÕ�Ì>Ì��� `iÃ����iÕÝ ��ÌjÀiÃÃjÃ >Õ

sujet du projet de loi concernant les droits politiques des Suisses de l’étranger2.
�i Àj«��`Ã µÕi `>�Ã �½i�Ãi�L�i �iÃ����iÕÝ ��ÌjÀiÃÃjÃ Ãi���ÌÀi�Ì v>Û�À>L�iÃ

au projet de loi3°/�ÕÌiv��Ã] �i `j�>� > `× kÌÀi «À����}j iÌ �iÃ Àj«��ÃiÃ µÕi ��ÕÃ

1. Notice: 
��	�,�Óää{	�£�nÇÉÇÇ�ÓäÈI >°n£Ó°£{®°
2. Cf. la notice de E. Diez au Service des Suisses de l’étranger du 26 mars 1973, ̀ �`�Ã°V�É{äÎnÎÆ
le rapport de M. Jaccard du 21 mai 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ{£ÇäÆ la lettre de P. Frochaux à E. Thalmann 
du 12 novembre 1973, ̀ �`�Ã°V�É{äÎnxÆ la notice de M. Leippert du 20 mars 1975, ̀ �`�Ã°V�É{äÎnÇ
et le procès-verbal de la séance du 23 avril 1975 de la Commission du Conseil national, dodis.ch/ 
40388.
Î° ��� vj`jÀ>�i ÃÕÀ �iÃ `À��ÌÃ «���Ì�µÕiÃ `iÃ -Õ�ÃÃiÃ `i �½jÌÀ>�}iÀ du 19 décembre 1975, RO, 
1976, pp. 1805–1808. Cf. aussi le PVCF No 1065 du 5 juin 1973, dodis.ch/40384 et le message 
`Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� D �½�ÃÃi�L�ji vj`jÀ>�i V��ViÀ�>�Ì �iÃ `À��ÌÃ «���Ì�µÕiÃ `iÃ -Õ�ÃÃiÃ `i
�½jÌÀ>�}iÀ du 3 mars 1975, FF, 1975, I, pp. 1305–1332.
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>ÌÌi�`��Ã i�V�Ài �i ��ÕÃ «>ÀÛ�i�`À��Ì }ÕmÀi >Û>�Ì �i���Ã `i�>ÀÃ4. En outre, 
�> V��ÃÕ�Ì>Ì��� >Õ ÃÕ�iÌ `Õ «À��iÌ `i ��� V��ViÀ�>�Ì �iÃ `À��ÌÃ «���Ì�µÕiÃ `iÃ
-Õ�ÃÃiÃ `i �½��ÌjÀ�iÕÀx �½iÃÌ «>Ã ÌiÀ���ji ��� «�ÕÃ° �� v>Õ`À>] �i ���i�Ì Ûi�Õ]
coordonner ces deux projetsÈ.
�° iÞ jÛ�µÕi �iÃ >ÀÌ�V�iÃ µÕ½��Ì «ÕL��jÃ `iÕÝ�i�LÀiÃ `Õ�À�Õ«i`½jÌÕ`iÃ

�i�ÛjÌ�µÕiÃ D *>À�Ã] ��° 
��«>Ì� iÌ <L��`i�Ç. Ces deux articles défendent, 
i� ÀjÃÕ�j] `iÃ Ì�mÃiÃ �««�ÃjiÃ iÌ Ãi�L�i�Ì `j���ÌÀiÀ µÕi �iÃ «���ÌÃ `i ÛÕi
Ã��Ì `�ÛiÀ}i�ÌÃ >Õ Ãi�� `Õ �À�Õ«i `½jÌÕ`iÃ �i�ÛjÌ�µÕiÃ° 
���i �° 
��«>Ì�
iÃÌ `�ÀiVÌiÕÀ `i �> 
�>�LÀi `i V���iÀVi ÃÕ�ÃÃi i� �À>�Vi]�°  iÞ > jVÀ�Ì >Õ
«ÀjÃ�`i�Ì `i �½1���� `iÃ 
�>�LÀiÃ `i V���iÀVi ÃÕ�ÃÃiÃ D �½jÌÀ>�}iÀ]�°*�ØÃÃ]
«�ÕÀ �Õ� `i�>�`iÀ `iÃ iÝ«��V>Ì���Ã° �ÕÃµÕ½D «ÀjÃi�Ì] �° *�ØÃÃ Ã½iÃÌ L�À�j D
Àj«��`Ài «>À Õ� >VVÕÃj `i ÀjVi«Ì���° �°  iÞ VÀ�Ì�µÕi �> �>��mÀi `½>}�À `i
�° 
��«>Ì� µÕ� >ÕÀ>�Ì `× Ã½>LÃÌi��À `i «ÕL��iÀ `iÃ >ÀÌ�V�iÃ >ÕÃÃ� «iÕ �L�iVÌ�vÃ
iÌ µÕ� Ã��Ì i� V��ÌÀ>`�VÌ��� >ÛiV �½>ÌÌ�ÌÕ`i «À�Ãi «>À �> 
����ÃÃ��� `iÃ -Õ�ÃÃiÃ
`i �½jÌÀ>�}iÀ `��Ì �° *�ØÃÃ iÃÌ j}>�i�i�Ì �i�LÀi° �½>� `�Ì D �°  iÞ µÕi] �>
V��ÃÕ�Ì>Ì��� ÌiÀ���ji]��ÕÃ iÝ>���iÀ���Ã i� `jÌ>�� �iÃ «À�«�Ã�Ì���Ã µÕ� ��ÕÃ ��Ì
jÌj v>�ÌiÃ°*�ÕÀ �i���i�Ì] �� �i ��ÕÃ iÃÌ «>Ã «�ÃÃ�L�i `i wÝiÀ �>�>ÀV�i D ÃÕ�ÛÀi°

2. Obligations militaires: *>Ã `i «À�L�m�i D «À�«�Ã `i �> Ì>Ýi ����Ì>�Ài8. 
�°  iÞ iÃÌ �iÕÀiÕÝ µÕi �> ��ÕÛi��i Ã��ÕÌ��� «Õ�ÃÃi �>��Ìi�>�Ì i�ÌÀiÀ i�
vigueur�° �� iÃ«mÀi µÕi �> «À�Vj`ÕÀi «j�>�i ����Ì>�Ài ÃiÀ> ÀjÛ�Ãji Ã>�Ã «�ÕÃ
Ì>À`iÀ° 	�i� µÕi �i ���LÀi `iÃ ��ÌjÀiÃÃjÃ �i Ã��Ì «>Ã ÌÀmÃ j�iÛj] �� iÃÌ Ìi�«Ã `i
«À�Vj`iÀ D �> Àjv�À�i ��`�Ã«i�Ã>L�i°
Î°�iÃ VÀ�Ì�µÕiÃ `��Ì �½�`����ÃÌÀ>Ì��� vj`jÀ>�i `iÃ V��ÌÀ�LÕÌ���Ã > jÌj �½�L�iÌ

��ÀÃ `i �> V��V�ÕÃ��� `i �½>VV�À` >ÛiV la République fédérale d’Allemagne, 
i� �>Ì�mÀi `i double imposition10 ont porté des fruits. Cette administration 
> `×�i�Ì V��ÃÕ�Ìj �i 
���i}>�i�Ì� -Û�ââiÀ� �� �Ì>��> iÌ �i -iVÀjÌ>À�>Ì `iÃ
-Õ�ÃÃiÃ `i �½jÌÀ>�}iÀ >Õ ÃÕ�iÌ `½Õ� >VV�À` `i `�ÕL�i ��«�Ã�Ì��� >ÛiV l’Italie11. 
�i 
���i}>�i�Ì� Û> «À�«�ÃiÀ `i `�vvjÀiÀ �> `jV�Ã���° �i -iVÀjÌ>À�>Ì Àj«��`À>
��ViÃÃ>��i�Ì° -i��� �°  iÞ] �i «À��iÌ `½>VV�À` >ÛiV �½�Ì>��i iÃÌ ����Ã ÃÕ�iÌ D
V>ÕÌ��� µÕi Vi�Õ� V��V�Õ >ÛiV �½���i�>}�i°

4. Pour les réponses, cf. doss. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�££äI �°£x°Ó£°£®°
x° ��� vj`jÀ>�i ÃÕÀ �iÃ `À��ÌÃ «���Ì�µÕiÃ du 17 décembre 1976, RO, 1978, pp. 688–741.
È°Cf. le PVCF No 2022 du 18 décembre 1974, `�`�Ã°V�É{äÎnÈ° 
Ç° Article de G. Clopath dans la Neue Zürcher Zeitung du 17 novembre 1973 et article de 
L.-A. Zbinden dans la Tribune de Genève du 8 novembre 1973, doss. comme note 4.
8. Cf. la lettre de H. Wanner à E. Thalmann du 13 mars 1973, `�`�Ã°V�É{äÎn� et la notice de 
M. Leippert à P. Graber du 30 août 1973, `�`�Ã°V�É{äÓ£x°
�° ��� vj`jÀ>�i ÃÕÀ �> Ì>Ýi `½iÝi�«Ì��� `Õ ÃiÀÛ�Vi ����Ì>�Ài vÀ>««>�Ì �iÃ -Õ�ÃÃiÃ `i �½jÌÀ>�}iÀ
du 14 décembre 1973, RO, 1974, pp. 795–797. Pour l’entrée en vigueur rétroactive de la loi,  
cf. le PVCF No 571 du 10 avril 1974, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��näxI°
10. Sur l’accord, cf. DDS, vol. 25, doc. 116, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÓnÓ] en particulier note 3. Sur les critiques 
des Suisses de l’étranger, cf. DDS, vol. 25, doc. 107, `�`�Ã°V�ÉÎxÓ{ä°
££° 
��Ûi�Ì��� i�ÌÀi �> 
��vj`jÀ>Ì��� ÃÕ�ÃÃi iÌ �> ,j«ÕL��µÕi �Ì>��i��i i� ÛÕi `½jÛ�ÌiÀ �iÃ
`�ÕL�iÃ ��«�Ã�Ì���Ã iÌ `i Àj}�iÀ ViÀÌ>��iÃ >ÕÌÀiÃ µÕiÃÌ���Ã i��>Ì�mÀi `½��«�ÌÃ ÃÕÀ �i ÀiÛi�Õ iÌ
sur la fortune du 9 mars 1976, RO, 1979, pp. 461–482. Sur les négociations, cf. doc. 70, dodis.ch/ 
ÎnÈÓÓ] en particulier note x° Sur les consultations des Suisses de l’Italie, cf. DDS, vol. 25, doc. 107, 
`�`�Ã°V�ÉÎxÓ{ä] en particulier note 12.
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�>�}Àj �iÃ «À�}ÀmÃ Àj>��ÃjÃ `>�Ã �> «À�Vj`ÕÀi `i V��ÃÕ�Ì>Ì���12] �°  iÞ
V��ÃÌ>Ìi Vi«i�`>�Ì µÕi ViÀÌ>��iÃ >ÃÃ�V�>Ì���Ã Ã��Ì ÀjÕ��iÃ i� Ãj>�Vi V��-
�Õ�i Ã>�Ã µÕi �½"À}>��Ã>Ì��� `iÃ -Õ�ÃÃiÃ `i �½jÌÀ>�}iÀ Þ Ã��Ì ��Û�Ìji° �i
ÃÕ}}mÀi D�° iÞ `i «ÀjÃi�ÌiÀ ÃiÃ `��j>�ViÃ D �½�`����ÃÌÀ>Ì��� vj`jÀ>�i `iÃ 
V��ÌÀ�LÕÌ���Ã°

4. Information13

{°£° -i��� �°  iÞ] �° ��Õ�Ã �Õ�Ã>� iÃÌ��i µÕi �> Ã�}�>ÌÕÀi `iÃ >VV�À`Ã
V��ViÀ�>�Ì �½��v�À�>Ì��� ��ÌjÀiÃÃ>�Ì �iÃ -Õ�ÃÃiÃ `½�Ì>��i �>ââiÌÌ> -Û�ââiÀ>®
iÌ `i 	i�}�µÕiÉ�ÕÝi�L�ÕÀ} 
�ÕÀÀ�iÀ -Õ�ÃÃi® `iÛÀ>�Ì >Û��À ��iÕ �i � �>ÀÃ D
�½�VV>Ã��� `i �> Ãj>�Vi `i �> 
����ÃÃ��� `iÃ -Õ�ÃÃiÃ `i �½jÌÀ>�}iÀ14.
{°Ó° �i Ã�}�>�i D �°  iÞ µÕi �i ÌiÝÌi `i �½>VV�À` V��ViÀ�>�Ì �> �>ââiÌÌ>

Svizzera a été mis définitivement au point avec M. Steffen, président du Colle-
}>�i�Ì�° �Õ ÃÕ�iÌ `i �½>VV�À` Ài�>Ì�v >Õ 
�ÕÀÀ�iÀ -Õ�ÃÃi `i 	i�}�µÕi iÌ `Õ
�ÕÝi�L�ÕÀ}] µÕi�µÕiÃ `jÌ>��Ã `��Ûi�Ì i�V�Ài kÌÀi Àj}�jÃ°
{°Î -iÀ> >��iÝj >ÕÝ >VV�À`Ã �i Àm}�i�i�Ì `Õ � �>ÀÃ £�ÇÎ V��ViÀ�>�Ì �>


����ÃÃ��� `½��v�À�>Ì���£x. Or, le texte allemand£È �½iÃÌ «>Ã i�V�Ài >Õ «���Ì
�>VÕ�iÃ] µÕiÃÌ���Ã Àj`>VÌ����i��iÃ®° �°  iÞ iÃÌ `�Ã«�Ãj D V��ÌÀ��iÀ �iÃ ÌiÝÌiÃ
vÀ>�X>�Ã iÌ >��i�>�` `i Vi Àm}�i�i�Ì iÌ D «ÀjÃi�ÌiÀ `iÃ ÌiÝÌiÃ V�ÀÀ�}jÃ° �� «Ài�-
`À> D Vi «À�«�Ã V��Ì>VÌ >ÛiV �° �i�««iÀÌ°
{°{ �i Ã�}�>�i D �° iÞ µÕi `Õ V�Ìj `Õ -iVÀjÌ>À�>Ì �i Àm}�i�i�Ì iÌ �i V>��iÀ

des charges£Ç �i Ãi�L�i�Ì «>Ã >Û��À jÌj ��Ìj}À>�i�i�Ì ÀiÃ«iVÌjÃ° �i V�Ìi D Vi «À�-
«�Ã �½>ÀÌ�V�i µÕ½> v>�Ì «ÕL��iÀ�°�ÕV�i� *>���>À`]6�Vi�`�ÀiVÌiÕÀ `Õ -iVÀjÌ>À�>Ì]
`>�Ã �i �-V�Üi�âiÀ �ÕÀ�iÀ� `iÃÌ��j >ÕÝ -Õ�ÃÃiÃ `i -V>�`��>Û�i® `i `jVi�LÀi
£�ÇÎ «>}i £Î® iÌ µÕ� iÃÌ V��Ã>VÀj D �½�6- v>VÕ�Ì>Ì�Ûi18° 
i ÌiÝÌi Ãi ÀjvmÀi D
`iÃ `�ÃVÕÃÃ���Ã] «�ÕÀ �i ���i�Ì V��w`i�Ì�i��iÃ] µÕ� ��Ì iÕ ��iÕ i�ÌÀi �½"vwVi
vj`jÀ>� `iÃ >ÃÃÕÀ>�ViÃ Ã�V�>�iÃ] �i �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi iÌ �i -iVÀjÌ>À�>Ì£�. 
�ÕÃÃ� �½>ÀÌ�V�i `��Ì��� kÌÀi V��Ã�`jÀj V���i «Àj�>ÌÕÀj iÌ `i �>ÌÕÀi D VÀjiÀ `iÃ
�>�i�Ìi�`ÕÃ >Õ Ãi�� `i ��Ã V���Õ�>ÕÌjÃ D �½jÌÀ>�}iÀ° �� > jÌj «ÕL��j D �½��ÃÕ `i
�> 
����ÃÃ��� `½iÝjVÕÌ���°�ÕÃÃ� L�i� �½"vwVi vj`jÀ>� `iÃ >ÃÃÕÀ>�ViÃ Ã�V�>�iÃ
µÕi �i �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi `��Ûi�Ì `j«��ÀiÀ Õ�i «>Ài���i «ÕL��V>Ì���°

12. Cf. la notice de J. Hulliger du 9 février 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈn£°
13. Cf. la notice de E. Thalmann à P. Graber du 27 septembre 1973, `�`�Ã°V�É{äÎ�£°
£{°6iÀi��L>ÀÕ�} ØLiÀ `�i ÃV�À�vÌ��V�i ��v�À�>Ì��� `iÀ -V�Üi�âiÀ �� �Ì>��i� du 9 mars 1974, 

��	�,�Óää{	�£�nÇÉÇÇ�Ó{ÇI >°n£{°È°Î®® et �VV�À` V��ViÀ�>�Ì �½��v�À�>Ì��� jVÀ�Ìi
`iÃ -Õ�ÃÃiÃ i� 	i�}�µÕi iÌ >Õ �À>�`��ÕV�j `i �ÕÝi�L�ÕÀ} du 9 mars 1974, 
��	�,� 
Óää{	�£�nÇÉÇÇ�Ó{ÈI >°n£{°È°Î®®°Sur la séance, cf. la notice de F. Hool du 7 mars 1974, dodis.ch/ 
{äxÓÎ°
£x° ,j}�i�i�Ì `i �> 
����ÃÃ��� `½��v�À�>Ì��� `iÃ -Õ�ÃÃiÃ `i �½jÌÀ>�}iÀ `i �>  °-°�° iÌ `i
Ã> V����ÃÃ��� `½iÝjVÕÌ��� du 9 mars 1973, 
��	�,�Óää{	�£�nÇÉÇÇ�ÓÎäI >°n£{°È°Î®®°
£È° ,i}�i�i�Ì `iÀ ��v�À�>Ì���Ã�����ÃÃ��� `iÀ �ÕÃ�>�`ÃV�Üi�âiÀ�����ÃÃ��� `iÀ  iÕi�
�i�ÛiÌ�ÃV�i� �iÃi��ÃV�>vÌ Õ�` ��ÀiÃ �ÀLi�ÌÃ>ÕÃÃV�ÕÃÃiÃ du 9 mars 1973, ibid.
£Ç° 
>��iÀ `iÃ V�>À}iÃ `i �> 
����ÃÃ��� `½iÝjVÕÌ��� du 28 août 1975, 
��	�,�Óää{	� 
£�nÇÉÇÇ�ÓÓÇI >°n£{°È°Î®®°
18. Cf. les procès-verbaux de l’Office des assurances sociales du Département de l’intérieur du 
12 février 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{ä et du 17 septembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÇ{°
£�° Sur la séance du 7 novembre 1973, cf. la notice du M. Leippert du 8 novembre 1973, dodis.ch/ 
{äxÓÓ°
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�° iÞ Ài}ÀiÌÌi D Ã�� Ì�ÕÀ µÕi ViÌ >ÀÌ�V�i >�Ì «>ÀÕ° �� i� «>À�iÀ> ViÃ «À�V�>��Ã
��ÕÀÃ D�°*>���>À` µÕ� Ãi ÌÀ�ÕÛi >Õ ÃiÀÛ�Vi����Ì>�Ài® iÌ `���i �½>ÃÃÕÀ>�Vi µÕi
dorénavant les réglementations en vigueur seront respectées.
{°x �w�] �i V��ÃÌ>Ìi µÕi �½�À}>��Ã>Ì��� v>�Ì�mÀi `iÃ -Õ�ÃÃiÃ `i�À>�`i�	Ài-

Ì>}�i > ÀiXÕ �i «À��iÌ `i V��ÌÀ>VÌ V��ViÀ�>�Ì �i -Ü�ÃÃ "LÃiÀÛiÀ D �½�VV>Ã��� `Õ

��}ÀmÃ `iÃ -Õ�ÃÃiÃ D �½jÌÀ>�}iÀ `Õ���Ã `½>�×Ì £�ÇÎ20°�½�`Û�Ã�ÀÞ 
�Õ�V�� �½>
«>Ã i�V�Ài v>�Ì V���>�ÌÀi Ã�� >ÌÌ�ÌÕ`i°�ÕÃÃ� >Û��Ã���ÕÃ V�>À}j �½��L>ÃÃ>`i
D ���`ÀiÃ21 `i À>««i�iÀ D �½�`Û�Ã�ÀÞ 
�Õ�V�� �> «�ÃÃ�L���Ìj `i Ã�}�iÀ �½>VV�À`
V��ViÀ�>�Ì �i -Ü�ÃÃ "LÃiÀÛiÀ �i � �>ÀÃ £�Ç{22° �°  iÞ] `i Ã�� V�Ìj] jVÀ�À>
��ViÃÃ>��i�Ì D �° }��] «ÀjÃ�`i�Ì `i �> ��i`iÀ>Ì��� �v Ì�i -Ü�ÃÃ -�V�iÌ�iÃ ��
the United Kingdom.»

20. Cf. doss. 
��	�,�Óää{	�£�nÇÉÇÇ�Ó£{I >°n£{°{®°
21. Télégramme No 23 de M. Jaccard à l’Ambassade de Suisse à Londres du 11 février 1974, 

��	�,�Óää{	�£�nÇÉÇÇ�Ó{ÇI >°n£{°È°Î®®°
ÓÓ°�VV�À` V��ViÀ�>�Ì �½��v�À�>Ì��� jVÀ�Ìi `iÃ -Õ�ÃÃiÃ i� �À>�`i�	ÀiÌ>}�i du 24 août et 
non du 9 mars 1974, ibid.
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`�`�Ã°V�ÉÎÇÈÇÈ

Notiz für den Vorsteher des Politischen Departements, P. Graber1

DOPPELBESTEUERUNG MIT PORTUGAL UND BELGIEN2

 	iÀ�] Óx° �iLÀÕ>À £�Ç{

Antrag des EFZD3

I. Portugal
 >V� �>�}�B�À�}i� ���Ì>�Ìi�] `�i L�Ã ��Ã �>�À £�È{ âÕÀØV�}i�i�4] ����Ìi

>� È° �Õ�� £�ÇÎ �� ��ÃÃ>L�� i�� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV��«�ÀÌÕ}�iÃ�ÃV�iÃ ��««i�LiÃÌiÕ-
iÀÕ�}Ã>L����i�x paraphiert werden.
�>Ã�L����i��B�Ì Ã�V� ��ÜiÃi�Ì��V�i� >�`i��ÕÃÌiÀÛiÀÌÀ>} `iÀ"
�È 

q ��Ì `i� vØÀ i�� ��`ÕÃÌÀ�i�� Üi��} i�ÌÜ�V�i�ÌiÃ �>�` iÀv�À`iÀ��V�i� �LÜi�-
V�Õ�}i� ���iÀi +Õi��i�ÃÌiÕiÀ� >Õv ��Û�`i�`i�] <��Ãi�] ��âi�â}iLØ�Ài�Æ
Matching Credit). 

1. Notiz: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{ÈÎxI 	°Î{°£Ó°ä®. Verfasst von J. Hulliger und un-
terzeichnet von J. Zwahlen. Visiert von P. Graber.
2. Vgl. dazu das Protokoll von W. Meier und G. Menétrey vom 4. September 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÇÈnä°
3. Für den Antrag des Finanz- und Zolldepartements vom 12. Februar 1974 vgl. das BR-Prot. 
Nr. 382 vom 4. März 1974, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈÇÇ°
4. Vgl. dazu DDS, Bd. 23, Dok. 92, `�`�Ã°V�ÉÎ£{{ÎÆDDS, Bd. 24, Dok. 82, dodis.ch/32330 sowie 
DDS, Bd. 25, Dok. 145, `�`�Ã°V�ÉÎxÓÓx°
x°�L����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�â Õ�` *�ÀÌÕ}>� âÕÀ 6iÀ�i�`Õ�} `iÀ ��««i�LiÃÌiÕiÀÕ�}
>Õv `i��iL�iÌi `iÀ -ÌiÕiÀ� Û��������i� Õ�` Û��6iÀ��}i� vom 26. September 1974, 
AS, 1975, S. 2457–2476.
È°Vgl. dazu. DDS, Bd. 24, Dok. 82, dodis.ch/32330, bes. Anm. 4.
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�� �ÀÌ° Î] <�vv° £] ��Ì° L Ü�À` >ÕÃ`ÀØV���V� viÃÌ}i�>�Ìi�] `>ÃÃ Ã�V� `>Ã �L-
����i� �i`�}��V� >Õv *�ÀÌÕ}>�]Õ�ÌiÀAusschluss der überseeischen ProvinzenÇ, 
Liâ�i�Ì°��i ÌiÀÀ�Ì�À�>�i�ÕÃ`i��Õ�} >Õv ØLiÀÃii�ÃV�i «�ÀÌÕ}�iÃ�ÃV�i�iL�iÌi
müsste in einem separaten Notenwechsel geregelt werden (cf. im einzelnen 
	i�iÀ�Õ�}i� âÕ�ÀÌ° ÓÇ >Õv -i�Ìi { `iÃ ��ÌÀ>}iÃ®°
��i *���Ì�ÃV�i ��Ài�Ì���] `iÀ Ü�À `i���ÌÀ>} iLi�v>��Ã âÕÀ *ÀØvÕ�} Õ�ÌiÀ-

LÀi�ÌiÌi�] Ã�Ü�i Õ�ÃiÀ ��i�ÃÌ] �>Li� `>}i}i� ��V�ÌÃ i��âÕÜi�`i�° Li�v>��Ã
`iÀ Û�� `iÀ -Ì6 Û�À}iÃi�i�i<i�Ì«Õ��Ì vØÀ `�i1�ÌiÀâi�V��Õ�} �BÀâ `�iÃiÃ
�>�ÀiÃ® }�LÌ âÕ �i��i� LiÃ��`iÀi� 	i�iÀ�Õ�}i����>ÃÃ°

II. Belgien
��i �� `i� �>�Ài� £�Èn Õ�` £�ÇÓ }ivØ�ÀÌi� ��««i�LiÃÌiÕiÀÕ�}ÃÛiÀ�>�`-

lungen mit Belgien8 vØ�ÀÌi� âÕ �i��i�6iÀÌÀ>}Ã>LÃV��ÕÃÃ°
��Ã �>Õ«Ì}ÀØ�`i vØÀ `�iÃi� ��ÃÃiÀv��} Ã��` âÕ �i��i�\
1. Der von Belgien vorgeschlagene generelle Quellensteuersatz für Dividen-

`i� Û�� £x¯] i�� ->Ìâ] `i� `�i -V�Üi�â vØÀ ��Û�`i�`i� �� ���`��}ÛiÀ�B�Ì��Ã
��V� ��i >�âi«Ì�iÀÌ �>Ì] Ã�Ü�i }iÜ�ÃÃi vØÀ `�i -V�Üi�â Õ�}Ø�ÃÌ�}i ,i}i�Õ�}i�
Li� `iÀ 	iÃÌiÕiÀÕ�} `iÀ <��Ãi� Õ�` ��âi�â}iLØ�Ài�°
Ó°  iLi� `�iÃi� ÃÌiÕiÀ��V�i� ��ÛiÀ}i�âi� �>Ì 	i�}�i� 	i`i��i�] `>ÃÃ i��

��««i�LiÃÌiÕiÀÕ�}Ã>L����i� Û�� Ãi��i� -ÌiÕiÀ«y�V�Ì�}i� >ÕV� âÕ<ÜiV�i�
`iÀ -ÌiÕiÀyÕV�Ì ��ÃÃLÀ>ÕV�Ì ÜiÀ`i� ����Ìi q `�iÃ ÌÀ�Ìâ `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�
6�ÀÃV��B}i vØÀ `�i�Õv�>��i i��iÀ ��v�À�>Ì���Ã��>ÕÃi� Õ�` i��iÃ��ÃÃLÀ>ÕV�Ã-
>ÀÌ��i�Ã �� `>Ã �L����i��.
�i� ��ÌiÀiÃÃi `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 7�ÀÌÃV�>vÌ] `�i `i� �LÃV��ÕÃÃ i��iÃ

�L����i�Ã �>V��>�Ì�} LivØÀÜ�ÀÌiÌi] ÃÌi�i� `�i �>�Ì��>�i� fisci }i}i�ØLiÀ]
`�i Ã�V� >�}iÃ�V�ÌÃ `iÀ }i}i�ÜBÀÌ�}i� �>}i `iÀ ���>�âi� >ÕÃ }ÕÌi� �ÀØ�`i�
}i}i� `�i��ÀiV��Õ�} âÕ ���iÀ >ÕÃ�B�`�ÃV�iÀ +Õi��i�ÃÌiÕiÀ� >� `�i ÃV�Üi�-
zerischen Steuern wenden.
�>Ã �<� ÃV��B}Ì >ÕÃ `i� }i�>��Ìi� �ÀØ�`i� i��i Verschiebung «sine 

die» der DBA-Verhandlungen mit Belgien vor10.
Ã Ü�À` âÕÀ *ÀØvÕ�} >��i��}iÃÌi��Ì] �L `�i ���Ì>�Ìi ��Ì 	i�}�i� >Õv «����

Ì�ÃV�iÀLi�iÜ�i`iÀ>ÕvâÕ�i��i� Ã��`]Õ�`�V� ��V� âÕ i��i� vØÀ `�i -V�Üi�â
>��i��L>Ài� 6iÀ�>�`�Õ�}ÃiÀ}iL��Ã âÕ }i�>�}i�°

Ç°Vgl. dazu die Notiz von J. Zwahlen an die Politische Direktion des Politischen Departements 
vom 6. September 1973, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{ÈÎxI 	°Î{°£Ó°ä®°
8. Vgl. dazu DDS, Bd. 24, Dok. 82, dodis.ch/32330 sowie das Schreiben der Industrie-Holding an 
die Steuerverwaltung des Finanz- und Zolldepartements vom 31. Dezember 1971, `�`�Ã°V�ÉÎxÓÎ�°
�°Vgl. dazu das Schreiben von M. Widmer an F. Blankart vom 5. Juli 1974, `�`�Ã°V�É{ä�£Ó sowie 
das Protokoll der Sitzung der Kommission des Ständerats vom 29. Mai 1975, `�`�Ã°V�É{ä�£Î°
10. Vgl. dazu das Schreiben von M. Lusser an die Steuerverwaltung des Finanz- und Zolldepartments 
vom 20. September 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈÇn°
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68
`�`�Ã°V�ÉÎnÓ��

Notiz für den Delegierten für technische Zusammenarbeit, 
S. Marcuard1

BEMERKUNGEN ZUR ZUSAMMENARBEIT 
MIT MOHAMEDANISCHEN LÄNDERN AFRIKAS

	iÀ�] Óx° �iLÀÕ>À £�Ç{

1. Ausgangslage

�� `i� ØLiÀÜ�i}i�`���>�i`>��ÃV�i��B�`iÀ��vÀ��>Ã vØ�ÀÌ `iÀ�vÌ< �ÕÀ
in Tunesien2 }À�ÃÃiÀi *À��i�Ìi `ÕÀV�] ÜB�Ài�` vØÀ >�`iÀi -Ì>>Ìi� -Ì�«i�`�i�
}iÜB�ÀÌ ÜiÀ`i� �}Þ«Ìi�]�>À����] -Õ`>�]/Õ�iÃ�i�®3] 	i�ÌÀB}i >� *À��i�Ìi
«À�Û>ÌiÀ Õ�` ��ÌiÀ�>Ì���>�iÀ "À}>��Ã>Ì���i� >ÕÃ}iÀ�V�ÌiÌ ÜiÀ`i� �}Þ«Ìi�]
��}iÀ�i�]�>À����]-Õ`>�]/Õ�iÃ�i�® �`iÀ i��i1�ÌiÀÃÌØÌâÕ�} ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ
��ÀÃV�Õ�}Ã«À��i�Ìi iÀv��}Ì �>À����®4.
��i 	i�ÌÀB}i `iÃ �vÌ< Ã��`] ��Ì �ÕÃ�>��i Û�� /Õ�iÃ�i�] }iÀ��} Õ�` Li-

ÌÀ>}i� vØÀ £�ÇÎ âÜ�ÃV�i� £Ç½äää Õ�` nÇ½äää -�À° «À� �>�À Õ�` �>�`°/Õ�iÃ�i�
iÀ��i�Ì �� Ãi�Li� �>�À i��i ���vi Û�� £½äÎx½äää -�À°] ÜB�Ài�` vØÀ ��LÞi� Õ�`
�>ÕÀiÌ>��i� �i��i 1�ÌiÀÃÌØÌâÕ�} }iÜB�ÀÌ ÜÕÀ`i°

2. Unsere Stellung gegenüber den mohamedanischen Ländern Afrikas

a) Prinzip
q �i��i �ÌÜ�V��Õ�}ÃâÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì Ài�V�i� &��B�`iÀ�x. Ihre eigene 
���>�â�À>vÌ �ÃÌ }i�Ø}i�` }À�ÃÃ âÕÀ �ÕÀV�vØ�ÀÕ�} i�}i�iÀ *À��i�Ìi° ��iÈ 
«À�Û>Ìi ��Ì>ÀLi�Ì Û�� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ��À�i�] â° 	° �� `iÀ 	iÀ>ÌÕ�}
âÕÀ �ÕÀV�vØ�ÀÕ�} Û�� *À��i�Ìi� V��ÃÕ�Ì��} ��}i��iÕÀÃ® �ÃÌÇ `i��L>À]
Ü�Li� �i`�V� `�i ���>�â�iÀÕ�} `�iÃiÀ 	iÀ>ÌÕ�} Û���ÃÌB�`�} `ÕÀV� `>Ã
i�ÌÃ«ÀiV�i�`i �>�` âÕ ÌÀ>}i� �ÃÌ°

q ��Ì `i� >�`iÀi� ���>�i`>��ÃV�i� �B�`iÀ� �ÃÌ i��i �ÌÜ�V��Õ�}ÃâÕÃ>��
�i�>ÀLi�Ì ��}��V�]Ü�Li� >LiÀ LiÃÌ���Ìi�Ã«i�Ìi `�iÃi <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì
>�Ã LiÃ��`iÀÃ ��ÌÜi�`�} �`iÀ LiÃ��`iÀÃ iÀv��}Ài�V� iÀÃV�i��i� �>ÃÃi�
müssen.

1. Notiz: 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�ÓÓxI Ì°Î££®°Verfasst von A. Bisaz und unterzeichnet 
von S. Salvi.
2. Vgl. dazu den Schlussbericht von R. Stoudmann an A. Janner vom 31. Mai 1973, dodis.ch/ 
Î�ä{Î sowie die Notiz von A. Bisaz und H. Attinger vom 24. April 1975, `�`�Ã°V�É{äÇ�Î°
3. Vgl. dazu die Notiz von R. Carugo an S. Marcuard vom 6. Dezember 1973, `�`�Ã°V�É{äÇ�{°
4. Zur Entwicklungszusammenarbeit mit den nordafrikanischen Staaten vgl. die Notiz von 
S. Marcuard an P. Graber vom 22. November 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{ÓÇ°
x°Vgl. dazu Dok. 74, dodis.ch/38300.
È°Handschriftliche Korrektur aus: Hingegen ist eine.
Ç°Handschriftlich ergänzt.
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b) Begründungen, die zu diesem Prinzip führen
q ��i LiÃ��`iÀÃ `ÕÀV� `�i &��À�Ãi ØLiÀ`iÕÌ��V� }iÜ�À`i�i Interdependenz 
âÜ�ÃV�i� `i� -Ì>>Ìi� �BÃÃÌ `�i �ÕvÀiV�ÌiÀ�>�ÌÕ�} Û�� }ÕÌi� 	iâ�i�Õ�}i�
mit allen Staaten als angezeigt erscheinen (d. h. auch Durchführung von 
�ÌÜ�V��Õ�}Ã«À��i�Ìi�®°

q �� `�iÃi�Li ,�V�ÌÕ�} Üi�ÃÌ Õ�ÃiÀi >ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i�>Ý��i `iÀ Solidarität 
und Neutralität.

q  �V�Ì >��i ���>�i`>��ÃV�i� �B�`iÀ Ã��` &��B�`iÀ° ��i �>}i `iÀ�i��}i�
�B�`iÀ]`�i ØLiÀ �i��&� ÛiÀvØ}i�]�>Ì Ã�V� `ÕÀV� `�i ÃÌi�}i�`i�*Ài�Ãi `i��
>ÕV� }>�â iÀ�iL��V� ÛiÀÃV��iV�ÌiÀÌ°��i �ÌÜ�V��Õ�}ÃâÕÃ>��i�>ÀLi�Ì �ÃÌ
Li� `�iÃi� -Ì>>Ìi� ��V� ��ÌÜi�`�}iÀ >�Ã Û�À `iÀ &��À�Ãi°
<Ü>À �>Li� `�i&��B�`iÀ i��i�1�ÌiÀÃÌØÌâÕ�}Ãv��`Ã vØÀ `�i�i��}i��B�`iÀ

`iÀ `À�ÌÌi� 7i�Ì }iÃV�>vvi�] `�i Õ�ÌiÀ `i� iÀ���Ìi� &�«Ài�Ãi� LiÃ��`iÀÃ âÕ
�i�`i� �>Li�° ��iÃi �«vB�}iÀÃÌ>>Ìi� ÛiÀÃÕV�i� �i`�V�] i��i ��V� }À�ÃÃiÀi
�L�B�}�}�i�Ì Û�� `i� &��B�`iÀ�] Ü�i Ã�i Ã�V� `ÕÀV� `�iÃi �iÕi ���>�â���vi
iÀ}iLi� ����Ìi] âÕ ÛiÀ�i�`i� Õ�` `iÃ�>�L ��Ài �ÕÃÃi�«���Ì�� Õ�` �ÕÃÃi�-
Ü�ÀÌÃV�>vÌ >Õv ��}��V�ÃÌ Û�i�i �B�`iÀ >ÕÃâÕ`i��i�°6�� `�iÃi� -Ì>>Ìi� >LiÀ
>ÕV� Û�� `i� &��B�`iÀ�® ÜÕÀ`i `iÃ�>�L `iÀ7Õ�ÃV� �>V� i��iÀ i�}iÀi� <Õ-
Ã>��i�>ÀLi�Ì ��Ì 7iÃÌiÕÀ�«> �>ÕÌ° ��i �ÌÜ�V��Õ�}ÃâÕÃ>��i�>ÀLi�Ì �>��
diesem Wunsch, der ja sicher auch im Interesse Westeuropas liegt, in gewissem 
-���i i�Ì}i}i�����i�°
q 7�À �>Li� `�i�LÃ�V�Ì] Û�À >��i� `�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì `i� Óx BÀ�ÃÌi�
-Ì>>Ìi� �>V� 1 "���ÃÌi8® âÕ v�À`iÀ�° �� `�iÃiÀ ��ÃÌi Ã��` iLi�v>��Ã
mohamedanische Staaten aufgeführt.

q ��i Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� 	iâ�i�Õ�}i� ÃV���iÃÃ��V� âÕ `i� ���>�i`>��ÃV�i�
-Ì>>Ìi� Ã��` Ã�V�iÀ >ÕV� vØÀ `�i -V�Üi�â ÀiV�Ì Li`iÕÌi�` 	>��i�®�.

c) Besondere Aspekte, À}B�âÕ�} âÕ *Õ��Ì Ó >®
 iLÃÌ `i� ØL��V�i� �À�ÌiÀ�i� `iÃ �vÌ< �>Li� LiÃ��`iÀi�Ã«i�Ìi `>âÕ Li�-

}iÌÀ>}i�]�����>�i`>��ÃV�i��B�`iÀ�*À��i�Ìi âÕ«�>�i��`iÀ `ÕÀV�âÕvØ�Ài�°
Beispiel Sudan: -V�>vvÕ�} i��iÃ	iÀÕvÃL��`Õ�}Ãâi�ÌÀÕ�Ã �����>�>�]-Ø`ÃÕ-

`>�] �� <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì `i� 	�/10

�� ,>��i� i��iÃ �«v>�}Ã ��Ì `i� ÃÕ`>�iÃ�ÃV�i��ÕÃÃi�����ÃÌiÀ �>��
Ã�ÕÀ ��>��` >� Î£° �>� £�ÇÓ �� 	iÀ� BÕÃÃiÀÌi `iÀ 6iÀÌÀiÌiÀ `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ]
Bundesrat Tschudi11, dass eine Hilfe für den Sudan von der Schweiz wohlwol-
�i�` }i«ÀØvÌ ÜiÀ`i Õ�` �� <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì i��iÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i� "À}>-
��Ã>Ì��� ��}��V� Ãi�12.
 >V� 	ii�`�}Õ�} `iÃ 	ØÀ}iÀ�À�i}iÃ �� -Õ`>� ÜÕÀ`i �� Üi�ÌiÀi� Û��

-i�Ìi� `iÀ "� i��i }À�ÃÃiÀi ���vÃ>�Ì��� Û�À}iÃi�i�° *À�Û>Ìi� "À}>��Ã>Ì���i�

8. Vgl. dazu die Liste im BR-Prot. Nr. 1555 vom 9. Oktober 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Èxn°
�°Vgl. dazu Dok. 142, `�`�Ã°V�ÉÎÇÓän]Anm. 2.
10. Vgl. dazu den Projektantrag Nr. 199 von S. Salvi an P. Graber vom 2. September 1974, dodis.ch/ 
{äÇ�x°
11. M. Khalid wurde von P. Graber und nicht von H.-P. Tschudi empfangen. Vgl. dazu die Notiz 
von H. Grob vom 31. Mai 1972, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÓÉxn�ÈxnxI 	°£x°xä°{®°
12. Vgl. dazu Doss. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÓÉxn�ÈxnxI 	°£x°xä°{®°
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ÜÕÀ`i� iLi�v>��Ã1�ÌiÀÃÌØÌâÕ�}Ã��}��V��i�Ìi� Û�� -i�Ìi� `iÃ 	Õ�`iÃ vØÀ��-
Ì���i� �� -Õ`>� ���ÕÃÃ�V�Ì }iÃÌi��Ì] `�i `>�� >LiÀ �ÕÀ �� Ãi�À LiÃV�i�`i�i�
,>��i� }iÜB�ÀÌ ÜÕÀ`i� Õ° >° >� `>Ã ,�Ìi �ÀiÕâ®°
��i �iÌâÌ }i«�>�Ìi��Ì��� ��Ø«vÌ >� `�iÃi ���Ì>�Ìi >�° ���}i�`i�Ã«i�Ìi

�>Li� Õ�Ã LiÜ�}i�] `>Ã 	iÀÕvÃL��`Õ�}Ã«À��i�Ì] >� `iÃÃi� ,i>��Ã�iÀÕ�} ��
i��iÀ iÀÃÌi� *�>Ãi i�� 	i�ÌÀ>} Û�� �À° nää½äää vØÀ âÜi� �>�Ài }i�i�ÃÌiÌ ÜiÀ`i�
Ã���] âÕ Li>ÀLi�Ìi�\
£° Ã �>�`i�Ì Ã�V� Õ� i��i ��ÌiÀ�>Ì���>�i ���vÃ>�Ì��� âÕ}Õ�ÃÌi� `iÀ ,i��Ìi�
}À>Ì��� Û�� �Õ�}i� �iÕÌi� ��,>��i� `iÃ�ÕÃL��`Õ�}Ã«À�}À>��Ã vØÀ `i�
Südsudan.

Ó° ��i��Ì��� Ã��� `i�7�i`iÀ>ÕvL>Õ �� -Ø`i� `iÃ �>�`iÃ `�i�i�]`iÀ4LiÀ�
Ü��`Õ�} i��iÀ �ÌÃ�ÌÕ>Ì��� >�Ã�]`�i `ÕÀV� £Ç �>�Ài	ØÀ}iÀ�À�i} i�ÌÃÌ>�`i�
ist13° ��iÃiÀ 7�i`iÀ>ÕvL>Õ Ü�À` ��ÌiÀ�>Ì���>� Õ�ÌiÀÃÌØÌâÌ° �> `�i -V�Üi�â
ØLiÀ �i��i i�}i�i� Àv>�ÀÕ�}i� �� -Õ`>� ÛiÀvØ}Ì] iÀv��}Ì `�i ��Ì��� ��
<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì `i� 	�/°

Î° Ã�>�`i�Ì Ã�V�Õ�i��i��Ì��� ��,>��i�i��iÃ ->V�}iL�iÌiÃ �ÕÃL��`Õ�}®]
�� Üi�V�i� `�i -V�Üi�â ØLiÀ �>�}�B�À�}i Àv>�ÀÕ�}i� ÛiÀvØ}Ì°

{° ��i�LÃ�V�Ì `iÀ ,i}�iÀÕ�} �ÃÌ Ã«ØÀL>À] âÕ i��iÀ -Ì>L���Ã�iÀÕ�} Õ�`6iÀLiÃ�
ÃiÀÕ�} `iÀ -�ÌÕ>Ì��� Li�âÕÌÀ>}i�°

x° ��i��Ì��� `iÀ���>�i`>��ÃV�i�,i}�iÀÕ�} `iÃ -Õ`>� iÀv��}Ì âÕ�Õ�ÃÌi�
des nichtmohamedanischen Südens.

È° -Õ`>� }i��ÀÌ âÕ `i� Óx BÀ�ÃÌi� �B�`iÀ� `iÀ7i�Ì°
Beispiel Mauretanien: -Ìi��Õ�} Û�� 	iÀ>ÌiÀ� �� <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì `iÀ

��"14

��iÃi ��vÀ>}i] `�i ��V� �� �iÃ«ÀBV� ÃÌi�Ì] iÀ��i�Ìi� Ü�À ØLiÀ `�i ��"°
Ã }i�Ì `>Li� Õ� `�i -Ìi��Õ�} Û�� 	iÀ>ÌiÀ� vØÀ -«iâ�>�>Õv}>Li� �� ,>��i�
`iÀ 	i�B�«vÕ�} `iÀ `ÕÀV� `�i /À�V�i��i�Ì �� ->�i�}iL�iÌ �iÀÛ�À}iÀÕvi�i�
Notsituation£x° �ÕV� `�iÃiÃ �iÃÕV� Üi�ÃÌ i���}i LiÃ��`iÀi �Ã«i�Ìi >Õv] `�i
Õ�Ã `>âÕ LiÜ�}i�] Üi�ÌiÀi �ÕÃ�Ø�vÌi i��âÕ���i�\
£° <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì i��iÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i� "À}>��Ã>Ì���] `�i ÃV��� ��
->V�LiÀi�V� Õ�` �� �>�` ÌBÌ�} �ÃÌ `�i -V�Üi�â �>Ì L�Ã�iÀ �i��i��Ì���i�
in Mauretanien durchgeführt).

Ó° ��i �LÃ�V�Ì `iÀ ,i}�iÀÕ�}] ��Ài ���vi âÕ}Õ�ÃÌi� `iÀ Û�� `iÀ /À�V�i��i�Ì
LiÌÀ�vvi�i� 	iÛ���iÀÕ�} âÕ �i�vi�] �ÃÌ `iÕÌ��V� Ã�V�ÌL>À°

Î° ��iÃi��Ì��� ����Ìi i��i� ��i��i� 	i�ÌÀ>} `iÀ -V�Üi�â âÕÀ 4LiÀÜ��`Õ�}
`iÀ  �ÌÃ�ÌÕ>Ì��� �� ->�i�}iL�iÌ `>ÀÃÌi��i�°

13. Vgl. dazu das Schreiben von H. K. Frey an E. Thalmann vom 21. März 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÓ�n 
sowie den Politischen Bericht Nr. 4 von R. Godet an P. Graber vom 6. April 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÓ�{°
14. Vgl. dazu Doss. 
��	�,#Óääx��£�nxÉ£ä£�x{{I Ì°Î££®°
£x°Zum Einsatz des schweizerischen Katastrophenhilfekorps in der Sahelzone vgl. Dok. 30, 
`�`�Ã°V�ÉÎn�£äÆ Dok. 103, `�`�Ã°V�ÉÎ�£Ó£ und Dok. 136, `�`�Ã°V�ÉÎ�£ÓÓ°
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`�`�Ã°V�ÉÎnÓÈn

 Offener Brief von Max Frisch an den Bundesrat1

	iÀ���] Ó° �BÀâ £�Ç{

��Ài� 	iÃV��ÕÃÃ Û�� ÓÎ° Ó° £�Ç{2] ��Ì Ã�v�ÀÌ�}iÀ 7�À�Õ�} i��i� 6�ÃÕ��
<Ü>�} vØÀ V���i��ÃV�i -Ì>>ÌÃLØÀ}iÀ i��âÕvØ�Ài�] Li}ÀØ�`i� -�i ��Ì `iÀ -�À}i
Õ� `�i �ÀÕ�`�>}i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ �ÃÞ��*���Ì��3: nachdem eine Gruppe von 
	ØÀ}iÀ�] `�i ��Ìi�� �i��i� >� `i� iÝi�«�>À�ÃV�i� Ài�}��ÃÃi� �� 
���i4, in 
einem Monat mehr als 2000 Freiplätze für Flüchtlinge aus Chilex zu finden 
ÛiÀ��V�Ì �>Li�° ��À LÕ�`iÃÀBÌ��V�iÀ/>`i� }i}i�ØLiÀ `�iÃiÀ Freiplatz-AktionÈ 
�1�}i�Õ�} `iÀ ÛiÀ>�ÌÜ�ÀÌ��V�i� 	i��À`i��\ >�Ã �>Li Õ�ÃiÀ �iÜ�ÃÃi� `i�
	Õ�`iÃÀ>Ì âÕ vÀ>}i�]�L iÃ ��,>��i� `iÀ LiÃÌi�i�`i��iÃiÌâÌi >�Ì�Û ÜiÀ`i�
`>Àv® ÛiÀ`iV�Ì �ÕÀ Li� yØV�Ì�}i� �iÃi�] Ü>Ã `�iÃiÀ 6�ÃÕ��<Ü>�} «À>�Ì�ÃV�
Li`iÕÌiÌ\ �B���V� `>ÃÃ vØÀ i���ÃÞ� �ÕÀ ��V� 
���i�i� �� �À>}i ����i�] `�i]
als Verfolgte auf Schritt und Tritt, die schweizerische Botschaft in Santiago 
`i 
���i iÀÀi�V�i� Õ�` Li� �iÀÀ� �>ÃÃiÌ] i��i� �>�� `iÀ ,iV�Ìi� Õ�` >�Ã
Ã��V�iÀ ��À «���Ì�ÃV�iÀ �i}�iÀ] Û�i��i�V�Ì �i��À w�`i�] Û�i��i�V�Ì ��V�Ì°��iÃiÀ
	�ÌÃV�>vÌiÀ] `iÃÃi� 6iÀ�>�Ìi� �>V� `i� *ÕÌÃV� i���}iÀ�>ÃÃi� Li�>��Ì �ÃÌ]
verwaltet jetzt unser natio nales Gewissen.

«Der Bundesrat will mit diesem Entscheid verhindern, dass Unschuldige 
`�i ���}i� `iÃ 6�À}i�i�Ã `�iÃiÀ ��Ì��� âÕ ÌÀ>}i� �>Li�°�
�ÃÌ `>Ã] �iÀÀi� 	Õ�`iÃÀBÌi] ��Ài Ü>�Ài -�À}i¶
7>Ã `�i }iÌ>`i�Ìi��Ì��� LiÌÀ�vvÌ\ iÃ �ÃÌ i��i Ã«��Ì>�i��Ì���] `�i Üi��}iÀ

`�«���>Ì�ÃV�i ,�ÕÌ��i LiÃ�ÌâÌ >�Ã LiÀi�ÌÃ iÌ>L��iÀÌi "À}>��Ã>Ì���i�] >LiÀ ��-
�iÀ��� iÀÀi�V�Ì �>Ì] `>ÃÃ �� Û�i�i� �i�i��`i�] �>Õ«ÌÃBV���V� �� ��ÀV���V�i�
�i�i��`i�] i�� LiÌÀBV�Ì��V�iÀ ���vÃÜ���i âÕ� 6�ÀÃV�i�� }i����i� �ÃÌÇ. Es 
Õ�ÌiÀÃÌØÌâi� Ã�i\ -V�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ �iÜiÀ�ÃV�>vÌÃLÕ�`] 
�À�ÃÌ��V���>Ì���>�iÀ
�iÜiÀ�ÃV�>vÌÃLÕ�`] -�â�>�`i���À>Ì�ÃV�i *>ÀÌi� `iÀ -V�Üi�â] ���iÃÌÞ ��-
ÌiÀ�>Ì���>�] /iÀÀi `iÃ ����iÃ] ��}> `iÀ �i�ÃV�i�ÀiV�Ìi] ��ÌiÀ�>Ì���>�iÀ

1. Schreiben (Kopie): 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÓÓ�{I 	°{£°Ó£°ä®°
2. BR-Prot. Nr. 314 vom 23. Februar 1974, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��näÎI° Vgl. dazu auch 
die Notiz von G. Solari vom 23. Februar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÓÈÇ°
3. Zur Frage des politischen Asyls in schweizerischen Botschaften vgl. Dok. 81, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÓÇä°
4. Vgl. dazu Dok. 85, `�`�Ã°V�ÉÎnÓxÎ°
x°Zur Problematik der Flüchtlinge aus Chile vgl. die Notizen von H. Mumenthaler an K. Furg-
ler vom 9. Oktober 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÓxÇÆ vom 23. Oktober 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÓx� sowie vom 
15. Januar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÓÈxÆ die Notiz von F. Guéra vom 2. November 1973, dodis.ch/ 
ÎnÓÈäÆdas Schreiben von Ch. Masset an Y. Moret vom 8. Januar 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÓÈÎÆdie Notiz 
von R. Keller an P. Graber vom 28. März 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÓÈ�Æ die Notiz von U. Hadorn vom 
14. Mai 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÓÇ£ und die Notiz von O. Schürch an K. Furgler vom 4. März 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎnÓÇÎ°
È°Zur Unterbringung von Flüchtlingen bei Privaten, der sogenannten Freiplatzaktion, vgl. die 
Notiz von O. Schürch an K. Furgler vom 22. Februar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÓÇ{ und das Protokoll 
von Ph. Chapatte vom 22. April 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÓÇx°
Ç°Handschriftlich ergänzt.
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<�Û��`�i�ÃÌ] -V�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ -V�À�vÌÃÌi��iÀ�6iÀi��] 6iÀi�� -V�Üi�âiÀ -ÌÕ`i�-
Ìi�ÃV�>vÌi�] -V�Üi�âiÀ �À�i`i�ÃÀ>Ì] À��BÀÕ�} Û�� 	iÀ�] /i>� ÈÇ Õ�` Û�i�i
Einzelpersonen wie der Unterzeichner dieses Briefes.
�>Ì `>Ã vØÀ `i� 	Õ�`iÃÀ>Ì �i�� �iÜ�V�Ì¶
7iÀ] �iÀÀi� 	Õ�`iÃÀBÌi] �>Ì �iÜ�V�Ì vØÀ -�i¶
��> Ü�À �� Õ�ÃÀiÀ ��À�i��i�ÌÕ�} `ÕÀV�>ÕÃ LØÀ}iÀ��V� i��}iÃÌi��Ì Ã��`]

iÀÃÌ>Õ�Ì Õ�Ã ��Ài ��vÀ>}i �À}i�`Ü�i°7�À �>Li� Ã�Ü��� Li� 1�}>À� Ü�i `iÀ
/ÃV�iV��Ã��Ü>�i� ��Ì}i���vi�] �iÕÌi�] `�i i��iÀ ��LiÀ>�i� 7i�Ì>Õvv>ÃÃÕ�}
Li�«y�V�Ìi�] i��i��ÀLi�ÌÃ«�>Ìâ âÕâÕÜi�Ãi�] Õ�` Ü�À `ØÀvi� Ã>}i�] ��Ì i��i�
}iÜ�ÃÃi� Àv��}°�>ÃÃ �>� �Õ� >LiÀ ��Ì `�iÃi� }>�âi�/�i>ÌiÀ ��Ì 
���i ÛiÀ-
ÃÕV�Ì]�iÕÌi âÕ «�>â�iÀi�]`�i }>�â Ã�V�iÀ i��i >�`iÀi7i�Ì>�ÃV�>ÕÕ�} ÛiÀÌÀiÌi�
>�Ã Ü�À }iÜ���Ì Ã��`] w�`i� Ü�À >� `iÀ �Ài�âi `iÃ ÀÌÀ>}L>Ài�°� -V�Ài�LÌ i��
schweizerisches Grossunternehmen an eine schweizerische Flüchtlingshilfe-
Organisation christlicher Prägung.
��i �ÃÞ��-ÕV�i�`i� >ÕÃ ����Õ��ÃÌ�ÃV�i� �B�`iÀ� Ã��` >�Ã <iÕ}i�

Õ��i�ÃV���V�iÀ <ÕÃÌB�`i Ü�������i�iÀ `�i >�Ã �ÃÞ��-ÕV�i�`i� >ÕÃ 
���i\
<iÕ}i� Õ��i�ÃV���V�iÀ <ÕÃÌB�`i Õ�ÌiÀ i��iÀ v>ÃV��ÃÌ�ÃV�i� �Õ�Ì> q
-��` `>Ã] �iÀÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì �ÕÀ}�iÀ] >ÕV� ��Ài ��Ì�Ûi¶
�� vÀØ�iÀi� *ÀiÃÃi��ÌÌi��Õ�}i� `iÃ �`}i��ÃÃ�ÃV�i� �ÕÃÌ�â� Õ�` *���-

âi�`i«>ÀÌi�i�ÌÃ Ón° £° Õ�` ££° £° £�Ç{8® �i�ÃÃÌ iÃ] �`>ÃÃ `>Ã *À�L�i� `iÀ
��ØV�Ì���}i �� 
���i] Ã�Üi�Ì iÃ iÀv>ÃÃL>À �ÃÌ] �>V� ��}>Li� `iÀ ÛiÀ>�ÌÜ�ÀÌ�
��V�i� ��ÌiÀ�>Ì���>�i� "À}>��Ã>Ì���i�] Ü�i â° 	° `iÃ ��V������ÃÃ>À�>ÌiÃ `iÀ
6iÀi��Ìi�  >Ì���i� vØÀ ��ØV�Ì���}i] ��Ã�viÀ� >�Ã }i��ÃÌ }i�Ìi� �>��] >�Ã L�Ã
>Õv Üi��}i �ÕÃ�>��i� vØÀ `�i �� �>}iÀ� Õ�` 	�ÌÃV�>vÌi� Õ�ÌiÀ}iLÀ>V�Ìi�
��ØV�Ì���}i iÀÃÌi �Õv�>��i��}��V��i�Ìi� }ivÕ�`i� ÜiÀ`i� ����Ìi��] Õ�`\
��iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì LiÌÀ>V�ÌiÌ Ãi��i -��`iÀ>�Ì���] `�i >�Ã 	i�ÌÀ>} âÕÀ ��ÃÕ�}
i��iÃ �Õ�>��ÌBÀi� *À�L�i�Ã âÕ ÜiÀÌi� �ÃÌ] >�Ã >L}iÃV���ÃÃi�� q }i�i��Ì Ã��`
>LiÀ �� `�iÃi���}>Li� }>À ��V�Ì `�i ÛiÀv��}Ìi� 
���i�i� �� 
���i] Ã��`iÀ� `�i
 �V�Ì�
���i�i�]`�i Õ�ÌiÀ ->�Û>`�À���i�`i «���Ì�ÃV�iÃ�ÃÞ� �� 
���i }ivÕ�`i�
�>Li�° �>Ã ��V������ÃÃ>À�>Ì vØÀ ��ØV�Ì���}i] `iÃÃi� À�iLÕ�}i� ��iÀ âÕÀ
	iÃV�Ü�V�Ì�}Õ�} Li�ÕÌâÌ ÜiÀ`i�] �>�� Ã�V� �ÕÀ ��Ì `i�  �V�Ì�
���i�i� Li-
v>ÃÃi�] `> 
���i�i� �� 
���i �i��i ��ØV�Ì���}i Ã��`° �>Ã Üi�ÃÃ `iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì°
��i LÕ�`iÃÀBÌ��V�i 	iÃV�Ü�V�Ì�}Õ�} �ÃÌ i��i ÛiÀÃÕV�Ìi �ÀÀivØ�ÀÕ�} Õ�ÃiÀiÀ
Gewissen. Wenn es in Chile (wie man nach dieser Pressemeldung aus dem 
	Õ�`iÃ�>ÕÃ�i��i� ����Ìi® �i��i�ÃÞ��-ÕV�i�`i�i�À }�LÌ\Ü�âÕ `>�� `�iÃiÀ
	iÃV��ÕÃÃ Û�� ÓÎ° Ó° £�Ç{] `iÀ i��i iÀÃV�ÀiV�i�`i �����V��i�Ì �>Ì ��Ì `i�
	Õ�`iÃÀ>ÌÃLiÃV��ÕÃÃ Û�� {°£ä° £�În�, womit das schweizerische Schuld-Konto 
}i}i�ØLiÀ `i� `iÕÌÃV�i� �Õ`i� iÀ�vv�iÌ Ü�À`i� �ÃÌ°

Herr Bundespräsident, Herren Bundesräte: die Sorge um die Grundlagen 
`iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i��ÃÞ��*���Ì�� �ÃÌ Õ�ÃiÀi -�À}i°

8. Pressemitteilungen des Informations- und Pressediensts des Justiz- und Polizeidepartements 
vom 11. und 28. Januar 1974, 
��	�,�{ää£�£��£ÉÓää�ÎäI ää�Ç°ÓÈ®°Vgl. ferner das BR-
Prot. Nr. 125 vom 28. Januar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÓÈÈ°
�°DDS, Bd. 12, Dok. 416, `�`�Ã°V�É£xÎnx°
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`�`�Ã°V�ÉÎnÈÓÓ

Notice pour le Chef du Département politique, 
P. Graber1

NÉGOCIATIONS AVEC L’ITALIE D’UN ACCORD DE DOUBLE IMPOSITION2 
ET D’UN TRAITÉ SUR LES FRONTALIERS3

	iÀ�i] { �>ÀÃ £�Ç{

Nous attirons votre attention sur le contenu de la lettre ci-jointe4 >`ÀiÃÃji D
�½�`����ÃÌÀ>Ì��� vj`jÀ>�i `iÃ V��ÌÀ�LÕÌ���Ã D «À�«�Ã `i �½>vv>�Ài V�Ìji i��>À}i°
� Vi µÕi ��ÕÃ Ã>Û��Ã] ��ÀÃµÕi �½>vv>�Ài `iÃ vÀ��Ì>��iÀÃ > jÌj `�ÃVÕÌji >Õ


��Ãi�� vj`jÀ>�] Û�ÕÃ Û�Û�iâ Ã�ÕÃ �½��«ÀiÃÃ��� µÕi �iÃ `iÕÝ >VV�À`Ã q Vi�Õ� ÃÕÀ
�> `�ÕL�i ��«�Ã�Ì��� iÌ Vi�Õ� ÃÕÀ �iÃ vÀ��Ì>��iÀÃx q ÃiÀ>�i�Ì �j}�V�jÃ] Ã�}�jÃ iÌ
conclus séparément.
*�ÕÀ ��ÌÀi «>ÀÌ] ��ÕÃ >Û���Ã `jvi�`Õ �½�`ji µÕ½Õ�i �j}�V�>Ì��� `�ÃÃ�V�ji

`iÃ `iÕÝ >VV�À`Ã ��V�ÌiÀ>�Ì �iÃ �Ì>��i�Ã D V��V�ÕÀi À>«�`i�i�Ì Õ� >VV�À` ÃÕÀ �iÃ
vÀ��Ì>��iÀÃ µÕ� �i «iÕÌ �iÕÀ >««�ÀÌiÀ µÕi `iÃ >Û>�Ì>}iÃ iÌ D ÌÀ>�ÌiÀ «�ÕÃ `��>-
Ì��Ài�i�Ì �½>VV�À` ÃÕÀ �> `�ÕL�i ��«�Ã�Ì��� `��Ì ��Ã �i ÀiÌ�ÀiÀ��Ì «>Ã `½��ÌjÀkÌ°

���i �° 
i��� Ãi�L�i >��ÀÃ >Û��À «À�Ã `i V�ÕÀÌ �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� i�

�>�ÃÃ>�Ì i�Ìi�`Ài >ÕÝ �Ì>��i�Ã µÕ½�� �½Þ >ÕÀ>�Ì «>Ã `i ��Õ��Ì��� i�ÌÀi �iÃ `iÕÝ
accords, vous avez pris votre décision dans ce sens.
 �ÕÃ iÃÌ����Ã ÕÌ��i `i Û�ÕÃ ��v�À�iÀ µÕi `>�Ã �½iÃ«À�Ì `i ViÀÌ>��iÃ >ÃÃ�-

V�>Ì���Ã jV�����µÕiÃ �À�Õ«i�i�Ì `i ���`��}Ã ��`ÕÃÌÀ�i��iÃ ÃÕ�ÃÃiÃ] i� «>ÀÌ�-
VÕ��iÀ® �½�`ji `½Õ� ��Õ��Ì��� �½> �>�>�Ã `�Ã«>ÀÕ° � ivviÌ] i��iÃ ��Ì >VVi«Ìj `i
négocier par priorité un accord sur les frontaliers mais entendent finaliser la 
V��V�ÕÃ��� `i Vi ÌÀ>�Ìj i��k�i Ìi�«Ã µÕi Vi�Õ� ÃÕÀ �> `�ÕL�i ��«�Ã�Ì���°�iÕÀ
intention pour ce faire, toute chose demeurant égale par ailleurs, consisterait 

1. Notice: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÎÈÈÈI 	°Î{°£Ó°ä®. Rédigée et signée par J. Zwah-
len. Visée par P. Graber. Copie à E. Thalmann, E. Diez, Ch. Müller et M. Jaccard. Annotation 
manuscrite dans la marge: D V��ÃiÀÛiÀt 
[onseil] F[édéral].
Ó° 
��Ûi�Ì��� i�ÌÀi �> 
��vj`jÀ>Ì��� ÃÕ�ÃÃi iÌ �> ,j«ÕL��µÕi �Ì>��i��i i� ÛÕi `½jÛ�ÌiÀ �iÃ
`�ÕL�iÃ ��«�Ã�Ì���Ã iÌ `i Àj}�iÀ ViÀÌ>��iÃ >ÕÌÀiÃ µÕiÃÌ���Ã i� �>Ì�mÀi `½��«�ÌÃ ÃÕÀ �i ÀiÛi�Õ
et sur la fortune du 9 mars 1976, RO, 1979, pp. 461–482.
Î°�VV�À` i�ÌÀi �> -Õ�ÃÃi iÌ �½�Ì>��i Ài�>Ì�v D �½��«�Ã�Ì��� `iÃ ÌÀ>Û>���iÕÀÃ vÀ��Ì>��iÀÃ iÌ D �>
V��«i�Ã>Ì��� w�>�V�mÀi i� v>ÛiÕÀ `iÃ V���Õ�iÃ �Ì>��i��iÃ ����ÌÀ�«�iÃ du 3 octobre 1974, 
RO, 1979, pp. 457–459.
4. Lettre de G. De Chiara à K. Locher du 1er mars 1974, dodis.ch/40814.
x° Sur les négociations de ces deux accords, cf. doc. 35, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÎ{nÆ le procès-verbal de W. Mei-
er et G. Menétrey du 4 septembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈnä] p. 4; le PVCF No 1476 du 5 septembre 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÈ£ÇÆ le rapport de G. Menétrey du 20 décembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ£{Æ la lettre 
de K. Locher à G.-A. Chevallaz du 1er février 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ£ÎÆ la notice de J. Hulliger à 
Ch. Müller du 19 avril 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÓxÆ la lettre de F. Pometta à E. Thalmann du 11 juillet 
1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÎ£ÓÆ la notice de J. Zwahlen à P. Graber du 8 avril 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÈÓÈÆ la lettre 
de F. Pometta à J. Zwahlen du 18 septembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ££Æ la lettre de A. Marcionelli à 
E. Thalmann du 9 octobre 1975, dodis.ch/38310 et les notices de J. Zwahlen du 1er décembre 
1975, dodis.ch/38308 et du 5 décembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÓÇ°
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q ��ÀÃ `Õ `jL>Ì «>À�i�i�Ì>�ÀiÈ µÕ� Ãi `jÀ�Õ�iÀ> �jViÃÃ>�Ài�i�Ì «�ÕÀ �½>VV�À`
ÃÕÀ �iÃ vÀ��Ì>��iÀÃ «Õ�ÃµÕ½�� ��«��µÕi Õ�i ÀjÌÀ�ViÃÃ��� `i �½�� >Õ «À�wÌ `iÃ
V���Õ�iÃ �Ì>��i��iÃ vÀ��Ì>��mÀiÃ q D `i�>�`iÀ µÕi ViÌ >VV�À` Ã��Ì À>Ì�wj i�
�k�i Ìi�«Ã µÕi Vi�Õ� `i �> `�ÕL�i ��«�Ã�Ì���° 
������Ì Õ� iÝi�«�>�Ài `i �>
«Vernehmlassung»Ç du Groupement de holdings industrielles suisses en vue des 
�j}�V�>Ì���Ã `i `�ÕL�i ��«�Ã�Ì��� >ÛiV �½�Ì>��i° �iÃ «>}iÃ £] Ó iÌ £Ó «>ÃÃ>}iÃ
Ã�Õ��}�jÃ® ���ÕÃÌÀi�Ì Vi µÕi ��ÕÃ >Û>�X��Ã°
-� ViÌÌi �>��mÀi `i Û��À «ÀjÛ>ÕÌ] �i ��Õ��Ì��� µÕi �° 
i��� >Û>�Ì Õ� «iÕ

«ÀjV�«�Ì>��i�Ì jV>ÀÌj ÃiÀ>�Ì Àj��ÌÀ�`Õ�Ì `i v>VÌ�° �° ��V�iÀ] ViV� `��Ì kÌÀi
�i�Ì����j «�ÕÀ �> V�>ÀÌj `i �½>vv>�Ài] > Ã�}�>�j ViÌÌi `�vwVÕ�Ìj >ÕÝ �Ì>��i�Ã° �� >
v>�Ì Û>���À D ViÌ j}>À` µÕi �½>««À�L>Ì��� «>À �iÃ 
�>�LÀiÃ vj`jÀ>�iÃ `i �½>VV�À`
ÃÕÀ �iÃ vÀ��Ì>��iÀÃ �½�À>�Ì «>Ã Ã>�Ã �>� Ã� >ÕVÕ� ÃÕVVmÃ �½jÌ>�Ì i�Ài}�ÃÌÀj `>�Ã
�iÃ �j}�V�>Ì���Ã `i `�ÕL�i ��«�Ã�Ì���°
�� �½i� `i�iÕÀi «>Ã ����Ã «�ÕÀ ��ÕÃ µÕi �> Àj��ÌÀ�`ÕVÌ��� `½Õ� ��Õ��Ì���

`i v>�Ì «>À �i *>À�i�i�Ì «�ÕÀÀ>�Ì >Û��À Õ�i Àj«iÀVÕÃÃ��� ��`jÃ�À>L�i ÃÕÀ ��Ã
Ài�>Ì���Ã L��>ÌjÀ>�iÃ >ÛiV �½�Ì>��i° � ��ÌiÀ `>�Ã Vi V��ÌiÝÌi µÕi �½i�}>}i�i�Ì
`i �° 
i��� i�ÛiÀÃ �iÃ �Ì>��i�Ã] �k�i Ã½�� > jÌj Õ� «iÕ «ÀjV�«�Ìj] > iÕ Õ� ivviÌ
apaisant dans nos relations toujours délicates avec notre voisin du sud. Il nous a 
ViÀÌ>��i�i�Ì «iÀ��Ã `i }>}�iÀ `Õ Ìi�«Ã°,i�>ÀµÕ��Ã] D ViÌ j}>À`]µÕi �½��ÌiÀ-
«ÀjÌ>Ì��� `Õ «À�VmÃ�ÛiÀL>� �Ì>���ÃÕ�ÃÃi8 sur la durée de séjour des saisonniers, 
µÕ� ��ÕÃ > V>ÕÃj L�i� `iÃ `�vwVÕ�ÌjÃ] �i ��ÕÃ i� VÀji «�ÕÃ `i«Õ�Ã Vi���i�Ì��D°
 �ÕÃ Ã���iÃ i�V���Ã D Þ Û��À Õ�i «ÀiÕÛi µÕi �iÃ �Ì>��i�Ã Ã�Õ�>�Ìi�Ì Àj}�iÀ
�iÕÀÃ «À�L�m�iÃ >ÛiV ��ÕÃ >Õ «�>� «���Ì�µÕi° �i �> Ã�ÀÌi] �i }iÃÌi `i �° 
i���
> ViÀÌ>��i�i�Ì jÌj ��ÌiÀ«ÀjÌj D ,��i V���i Õ�i �>ÀµÕi `i L���i Û����Ìj
`i ��ÌÀi «>ÀÌ° �� V��Û�i�`À>�Ì `��V `i Ûi���iÀ q Ã� ��ÕÃ i� >Û��Ã �iÃ ��Þi�Ã q
D Vi µÕi Vi }��` Ü��� �i Ã��Ì «>Ã D ��ÕÛi>Õ i�Ì>V�j «>À `iÃ `j�>ÀV�iÃ «iÕ
�««�ÀÌÕ�iÃ `i ViÀÌ>��iÃ >ÃÃ�V�>Ì���Ã jV�����µÕiÃ°

È°Cf. Bull. of. CE, 1978, pp. 568–577 et Bull. of. CN, 1978, pp. 1910–1912.
Ç°Lettre de A. Fürer et T. Faist à l’Administration des contributions du Département des finances 
et des douanes du 30 janvier 1974, `�`�Ã°V�É{än£x°
n° *À�VmÃ�ÛiÀL>� `i �> ÀjÕ���� `i �> 
����ÃÃ��� ��ÝÌi �Ì>���ÃÕ�ÃÃi ��ÃÌ�ÌÕji «>À �½�VV�À` `Õ
£ä >�×Ì £�È{ Ài�>Ì�v D �½j��}À>Ì��� `i ÌÀ>Û>���iÕÀÃ �Ì>��i�Ã i� -Õ�ÃÃi] Ìi�Õi `Õ £x �Õ�� £�ÇÓ >Õ
ÓÓ �Õ�� £�ÇÓ D ,��i du 22 juin 1972] 
��	�, �£�® Ó£Çn°
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`�`�Ã°V�ÉÎnÎäÈ

 Notiz des stv. Chefs der Politischen Abteilung I des Politischen Departements, 
K. Fritschi1

HÖFLICHKEITSBESUCH DES UNGARISCHEN VIZEAUSSENMINISTERS JANOS NAGY

	iÀ�] x° �BÀâ £�Ç{

�Õv `iÀ �ÕÀV�Ài�Ãi �>V� �i�v] Ü� iÀ >� `iÀ LiÛ�ÀÃÌi�i�`i� -�ÌâÕ�} `iÃ
�-<����À`��>Ì���Ã>ÕÃÃV�ÕÃÃiÃ Ìi���i��i� Ü�À`] ÃÌ>ÌÌiÌ �iÕÌi 6�âi>ÕÃÃi�-
����ÃÌiÀ  >}Þ �� 	i}�i�ÌÕ�} `iÃ ��iÃ�}i� Õ�}>À�ÃV�i� 	�ÌÃV�>vÌiÀÃ2 dem Ge-
�iÀ>�Ãi�ÀiÌBÀ3 i��i���y�V��i�ÌÃLiÃÕV� >L]`iÀ ��� ��	i�Ãi�� Û��	�ÌÃV�>vÌiÀ

�°�Ø��iÀ Õ�` `iÃ1�ÌiÀâi�V��iÌi� i�«vB�}Ì°6�� `i��ÕÃvØ�ÀÕ�}i�]`�i `iÀ
	iÃÕV�iÀ ÜB�Ài�` i��iÃ �>�LÃÌØ�`�}i��iÃ«ÀBV�iÃ �D L@Ì��Ã À��«ÕÃ��>V�Ì]
sei folgendes festgehalten:

1. N[agy] spricht sich zugunsten eines speditiven weitern Verlaufs der ge-
}i�ÜBÀÌ�}i� *�>Ãi `iÀ �-<4 Õ�` vØÀ `iÀi� L>�`�}i 	ii�`�}Õ�} >ÕÃ°
�iÀ 	iÃÕV�iÀ �iLÌ ��ÃLiÃ��`iÀi �iÀÛ�À] `>ÃÃ Ã�V� `�i Õ�}>À�ÃV�i -i�Ìi q

�>V� >�vB�}��V�iÀ -�i«Ã�Ã ØLiÀ `i� "ÀÌÃÜiV�Ãi� `iÀ ���viÀi�â Û�� �i�Ã����
�>V��i�v q ��âÜ�ÃV�i� ÀiÃÌ��Ã `>Û�� ØLiÀâiÕ}Ì �>Li]iÃ Ãi� `�iÃ i�� }�ØV���V�iÀ
Entscheid gewesen. Die Voraussetzungen für ausgezeichnete Konferenzdienste 
und für ein geeignetes politisches Klima seien nirgends so günstig wie gerade 
�� `iÀ ,���iÃÌ>`Ì°

N[agy] ��LÌ ØLiÀ`�iÃ `>Ã6iÀ�B�Ì��Ã âÜ�ÃV�i� `iÀ Õ�}>À�ÃV�i� Õ�` ÃV�Üi�-
zerischen Delegation in Genf.

2. N[agy] âi�}Ì Ã�V� Ãi�À LivÀ�i`�}Ì ØLiÀ `i� 	iÃÕV�] `i� >�Ì 	Õ�`iÃÀ>Ì
-«Ø��iÀ âÕÀ À�vv�Õ�} i��iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �Õ�ÃÌ>ÕÃÃÌi��Õ�} 	Õ`>«iÃÌ
>LÃÌ>ÌÌiÌi] Õ�` ØLiÀ `>Ã �iÃ«ÀBV�] `>Ã iÀ Li� `�iÃiÀ �i�i}i��i�Ì >� {° �BÀâ
mit dem Präsidenten der Pro Helvetia hattex° 	Õ`>«iÃÌ �>Li 6iÀÃÌB�`��Ã vØÀ
`�i 	iÃ��`iÀ�i�Ìi� `iÃ �Õ�ÌÕÀi��i��ÕÃÌ>ÕÃV�iÃ��Ì `iÀ -V�Üi�â �i���Õ�ÌÕÀ-
>L����i�® Õ�` Ãi�i �i��i ���`iÀ��ÃÃi] `�i i��i� «À>}�>Ì�ÃV�i�6�À}i�i�
i�Ì}i}i�ÃÌi�i�ÜØÀ`i�° �� `�iÃi�-���i Ãi�i�	iÃÕV�iÜ�i `iÀ iLi� iÀÜB��Ìi
vØÀ Li�`i -i�Ìi� Û�� }À�ÃÃi� ��ÌiÀiÃÃi Õ�`  ÕÌâi�°

1. Notiz: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÎÓ�ÎI 	°£x°Ó£®. Kopie an E. Thalmann, R. Bind-
schedler, R. Keller, Ch. Müller und die schweizerische Botschaft in Budapest.
2. Gy. Varsányi.
3. E. Thalmann.
4. Zu den Verhandlungen der KSZE während der zweiten Phase in Genf vgl. Dok. 57, dodis.ch/ 
38848 und Dok. 89, `�`�Ã°V�ÉÎnnxn°
x°Vgl. dazu das Telegramm Nr. 15 der schweizerischen Botschaft in Budapest an das Politische 
Departement vom 4. März 1974, 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x��ÎÈI �°Îä£®°Zu den kulturellen 
Beziehungen mit Ungarn vgl. die Notiz von L. Burckhardt an E. Thalmann vom 18. April 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÎÇ{ und das Schreiben von R. Stoudmann an R. Keller vom 26. November 
1973, dodis.ch/38320.

Nr. 71 U x° Î° £�Ç{
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�ÕV� `�i Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� 	iâ�i�Õ�}i� i�ÌÜ�V�i�� Ã�V� }i�BÃÃ  [agy] in 
LivÀ�i`�}i�`iÀ 7i�Ãi°  iLi� `i� 7>V�Ãi� `iÃ 7>Ài�>ÕÃÌ>ÕÃV�Ã �� �iÌâÌi�
�>�À Ãi� ��ÃLiÃ��`iÀi >Õv `�i iÀvÀiÕ��V�i />ÌÃ>V�i i��iÀ >ÕÃ}i}��V�i�i� �>�-
`i�ÃL��>�â ���âÕÜi�Ãi�° �>Ã �iÕi �>�`i�Ã>L����i� L�iÌi i��i }Ø�ÃÌ�}i
	>Ã�Ã vØÀ `�i âÕ�Ø�vÌ�}i �ÌÜ�V��Õ�}] âÕ `iÀ �BV�ÃÌiÃ �>�À >ÕV� `�i Õ�}>À�ÃV�i
	iÌi���}Õ�} >� 
��«Ì��À -Õ�ÃÃi �� �>ÕÃ>��i Li�ÌÀ>}i� ÜiÀ`iÈ.

Erfreulich sei schliesslich, dass mit dem ungarisch-schweizerischen Entschä-
`�}Õ�}Ã>L����i�Ç i��*À�L�i�`iÀ6iÀ}>�}i��i�Ì �>Li }i��ÃÌÜiÀ`i�����i�°

N[agy] ��LÌ `>Ã7�À�i� Û�� 	�ÌÃV�>vÌiÀ -Ì�Õ`�>��] `iÀ Ãi�Ì Ãi��i� ��-
treffen in Budapest zugunsten der ungarisch-schweizerischen Beziehungen 
erfolgreich tätig sei8.
Î° �iÀ 	iÃÕV�iÀ ØLiÀÀi�V�Ì 	�ÌÃV�>vÌiÀ /�>��>�� i�� -V�Ài�Li� Û��

ÓÇ° �iLÀÕ>À £�Ç{�, mit welchem der Erste Vizeaussenminister, Jozsef Marjai, 
`i� �i�iÀ>�Ãi�ÀiÌBÀ âÕ i��i� 	iÃÕV� �>V� 	Õ`>«iÃÌ i���B`Ì° [agy] }�LÌ `iÀ
��vv�Õ�}�ÕÃ`ÀÕV�] `>ÃÃ i��i Ã��V�i ,i�Ãi Û�� 	�ÌÃV�>vÌiÀ /�>��>�� Ã�V� ��
��V�Ì >��âÕ viÀ�iÀ <Õ�Õ�vÌ ÛiÀÜ�À���V�i� �>ÃÃi°

È°Vgl. dazu die Aufzeichnung von A. Clerc vom 17. September 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ£�°Zu den 
Wirtschaftsbeziehungen vgl. ferner das Schreiben von O. Uhl an P. R. Jolles vom 30. Oktober 
1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÎÇÎ sowie das Schreiben von R. Stoudmann an P. R. Jolles vom 12. Dezember 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÎäÇ°
Ç°Vgl. dazu Dok. 27, `�`�Ã°V�ÉÎnÎÈ£°
8. Vgl. z. B. das Schreiben von R. Stoudmann an E. Thalmann vom 5. April 1974, dodis.ch/38321.
�° Schreiben von J. Marjai an E. Thalmann vom 27. Februar 1974, Doss. wie Anm. 1. Zur Ant-
wort E. Thalmanns vgl. Anm. 8 sowie das Schreiben von R. Stoudmann an E. Thalmann vom 
27. März 1974, Doss. wie Anm. 1. Zu den aussenpolitischen Konsultationen zwischen E. Thal-
mann und F. Puja vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 157, `�`�Ã°V�ÉÎ{{�È]Anm. 11 und die Aufzeichnung 
von H. Hoffmann vom 26. April 1973, dodis.ch/38382.

Nr. 71 U x° Î° £�Ç{

72
`�`�Ã°V�ÉÎn{��

Notiz für den Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartements, E. Brugger1

-i�À Ü�V�Ì�} 	iÀ�] Ç° �BÀâ £�Ç{

"LÃV��� �� `i���À}i�2 `ÕÀV� `i� 	Õ�`iÃÀ>Ì âÕ ÛiÀ>LÃV��i`i�`i�Zah-
lungs rahmen3 vØÀ `�i �>�Ài £�Çxq£�Ç� `�i,ÕLÀ�� ÇäÎ°Èää Õ�` ÓäÓ°Èää ���>�â-
���vi Õ�` �>À�i�i� >� `>Ã �ÕÃ�>�`® `i� Û�� `iÀ ���>�âÛiÀÜ>�ÌÕ�} ��Ì `i�
6� Õ�` *� >ÕÃ}i�>�`i�Ìi� ÃÌ>À� }i�ØÀâÌi� 	iÌÀ>} Û�� �ÓÇ �������i�

1. Notiz (Kopie): 
��	�,�Ç££ä�£�nxÉ�Ç�ÎÓ�I Ç��°Ó°Ó°£®. Unterzeichnet von P. R. Jolles. 
Kopie an K. Jacobi und F. R. Stähelin.
2. Der Bundesrat verabschiedete die Finanzplanung erst am 27. März 1974. Vgl. dazu das BR-
Prot. Nr. 496 vom 27. März 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÈn°
3. Für den *�>� w�>�V�iÀ `i �½>�`i «ÕL��µÕi >Õ `jÛi��««i�i�Ì £�Ç{q£�Ç� vom 21. Februar 
1974 vgl. BR-Prot. Nr. 496 vom 27. März 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÈn°



212

�À>��i� >ÕvvØ�ÀÌ Õ�` �� `iÀ �ÕÃÃ��Ìi Î `>âÕ >ÕÃ`ÀØV���V� ÛiÀ�iÀ�ÌÜ�À`]`�iÃiÀ
	iÌÀ>} i�Ì�>�Ìi Óää�������i��À>��i� vØÀ `�i�ÕvÃÌ�V�Õ�} `iÀ ���4]Li>�ÌÀ>}Ì
`>Ã �`}° ���>�â� Õ�` <���`i«>ÀÌi�i�Ì �� Ãi��iÀ  �Ì�â >� `�i ��Ì}��i`iÀ `iÃ
	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ Û�� È°�BÀâx Õ�ÌiÀ <�vv° ÎÎ£ iÀ�iÕÌ i��i Üi�ÌiÀi,i`Õ�Ì��� `�iÃiÃ
*�ÃÌi�Ã Õ�` ��ÃLiÃ��`iÀi `i�6iÀâ�V�Ì >Õv `�i �����ÕvÃÌ�V�Õ�}°

Ein Eintreten auf diesen Vorschlag ist aus folgenden Gründen vollständig 
ausgeschlossen:

1. Der Budgetposten für die Finanzhilfe ist mit unserem Einvernehmen 
}i}i�ØLiÀ `i�ÕÀÃ«ÀØ�}��V�i�6�ÀÃV��>} `iÀ�>�`i�Ã>LÌi��Õ�} Õ�` `iÃ *�È 
LiÀi�ÌÃ Õ� Î£Ó�������i� �À>��i�]>�Ã� ��V�Ì Üi��}iÀ >�Ã Óx¯ }i�ØÀâÌ Ü�À`i�°
��i ÕÀÃ«ÀØ�}��V� Û�� Õ�Ã }iv�À`iÀÌi �À�ÃÃi��À`�Õ�} �BÌÌi iÃ `iÀ -V�Üi�â
iÀ�>ÕLÌ] `>Ã �����Õ� `iÃ vØÀ `�i ÃÌ>>Ì��V�i ���>�â���vi Û�� ÃB�Ì��V�i� ÜiÃÌ�
��V�i� ��`ÕÃÌÀ�iÃÌ>>Ìi� �� `iÀ "
� ÛiÀi��L>ÀÌi� ,�V�ÌÃ>ÌâiÃ âÕ iÀÀi�V�i�°
7�ÀÜiÀ`i� >�Ã� ���i��� >ÕV� ��<Õ�Õ�vÌ >�-V�Ü>�â `iÀ�iLiÀ�B�`iÀ ÃÌi�i�]
�LÃV��� Ü�À `>Ã `À�ÌÌ��V�ÃÌi6���Ãi������i� >ÕvÜi�Ãi� Õ�` Õ�ÃiÀi 	Õ`}iÌ-
`iwâ�Ìi Õ�ÛiÀ�B�Ì��Ã�BÃÃ�} ��i��iÀ Ã��` >�Ã `�i�i��}i� >�`iÀiÀ�iLiÀ�B�`iÀ]Ü�i
â° 	°�À�ÃÃLÀ�Ì>���i�Ã] �Ì>��i�Ã Õ�` �À>��Ài�V�Ãt  �V� ÃÌBÀ�iÀ âÕÀØV�âÕv>��i�]
ÜBÀi ÃV���V�Ì Õ�` i��v>V� Õ��>�ÌL>À Õ�`ÜØÀ`i `>Ã ��ÌiÀ�>Ì���>�i��Ãi�i� `iÀ
-V�Üi�â �� i��iÀ ��V�Ì âÕ ÛiÀ>�ÌÜ�ÀÌi�`i�7i�Ãi Lii��ÌÀBV�Ì�}i�°�V� iÀ>V�Ìi iÃ
>�Ã �i��i *y�V�Ì] >Õv `�i BÕÃÃiÀÃÌ ÃV�ÜiÀÜ�i}i�`i� «���Ì�ÃV�i��ÕÃÜ�À�Õ�}i�
i��iÀ `iÀ>ÀÌ�}i� *���Ì�� ���âÕÜi�Ãi�°
-�Ü��� >� `iÀ 7>Ã���}Ì��iÀ �iÀ}�i���viÀi�âÇ >�Ã >ÕV� �� ,>��i�

`iÀ "
� �>Li� `�i ÜiÃÌ��V�i� ��`ÕÃÌÀ�iÃÌ>>Ìi� i��i �LÃ�V�ÌÃiÀ��BÀÕ�}
>L}i}iLi�] >�}iÃ�V�ÌÃ `iÀ ÛiÀ�iiÀi�`i� �ÕÃÜ�À�Õ�}i� `iÀ &��À�Ãi >Õv `�i
��V�Ì ��«À�`Õâ�iÀi�`i� �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ `>Ã  �Ûi>Õ ��ÀiÀ ���>�â���vi
Üi�� ��}��V� âÕ ÃÌi�}iÀ�] >LiÀ �i`i�v>��Ã ��V�Ì >LÃ���i� âÕ �>ÃÃi�] >�Ã� i��
<>��Õ�}ÃL��>�â`iwâ�Ì �� �>Õv âÕ �i��i�°��i -V�Üi�â Ü�À` âÜ>À iLi�v>��Ã i��
ÀÌÀ>}ÃL��>�â`iwâ�Ì]Û�À>ÕÃÃ�V�Ì��V� �i`�V� �i��<>��Õ�}ÃL��>�â`iwâ�Ì iÀ�i�`i�°
�ÕÃ}iÀiV��iÌ Õ�ÃiÀ �� ��ÌiÀ�>Ì���>�i�+ÕiÀÛiÀ}�i�V� ÌÀ�Ìâ À`��ÛiÀÌiÕiÀÕ�}
��V� Ài�>Ì�Û }Ø�ÃÌ�} `>ÃÌi�i�`iÃ �>�` �ØÃÃÌi `>�� >�Ã i��â�}iÃ �>�` Ãi��i

4. Zu den Beziehungen der Schweiz zur IDA vgl. DDS, Bd. 23, Dok. 90, `�`�Ã°V�ÉÎ£Ç{Î]
3. Abschnitt und DDS, Bd. 24, Dok. 34, dodis.ch/32830. Zur vierten Aufstockung der IDA 
vgl. Dok. 171, `�`�Ã°V�ÉÎnxä{Æ das Schreiben von R. Bieri an P. R. Jolles vom 17. Januar 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎn{�ÎÆ die Notiz von P. R. Jolles an E. Brugger vom 25. Januar 1973, `�`�Ã°V�ÉÎn{�{Æ
die Aufzeichnung von P.-L. Girard vom 27. Februar 1973, `�`�Ã°V�ÉÎn{�xÆ das Schreiben von 
R. Pestalozzi an P. R. Jolles und S. Marcuard vom 3. Oktober 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn{�ÈÆdie Notiz von 
J. Zwahlen an P. Graber vom 9. Oktober 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn{�ÇÆdas Schreiben von P. R. Jolles an 
R. Bieri vom 30. Januar 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn{�nÆdas Schreiben von K. Jacobi an F. Schnyder vom 
11. April 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnxääÆdas Telegramm Nr. 210 von F. Schnyder an die Handelsabteilung 
des Volkswirtschaftsdepartements vom 25. April 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnxä£Ædie Notiz von M. Heimo 
an P. Graber vom 6. November 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnxäÓÆ die Notiz von P. Saladin an K. Jacobi 
vom 12. März 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnxäÎÆ das Telegramm Nr. 119 von K. Jacobi an F. Schnyder vom 
1. Oktober 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnxäxÆ die Notiz von R. Imhoof vom 12. November 1975, dodis.ch/ 
ÎnxäÈ sowie die Notiz von O. Zosso an P. R. Jolles vom 30. Dezember 1975, `�`�Ã°V�ÉÎn{nÈ°
x°Vgl. dazu den Mitbericht des Finanz- und Zolldepartements vom 7. März 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÎÈn°
È°Vgl. dazu die ��Ìi���Ì�â ØLiÀ `�i 	iÃ«ÀiV�Õ�} Û�� ££° �Õ�� £�ÇÎ LiÌÀivvi�` ���>�â«�>-
�Õ�} £�Çxq£�Ç� von P. Aenishäuslin vom 16. Juli 1973, 
��	�,�Ç££ä�£�n{ÉÇä�ÓÓI ÓÓ£°£®°
Ç°Vgl. dazu Dok. 105, `�`�Ã°V�ÉÎ�{äÇ°

Nr. 72 U Ç° Î° £�Ç{
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 �V�ÌÌi���>��i >� `i� }i�i��Ã>�i� i�ÌÜ�V��Õ�}Ã«���Ì�ÃV�i���ÃÌÀi�}Õ�}i�
`iÀ "
��-Ì>>Ìi� Li�>��Ì}iLi�°
Ó° ��i �>V�ÌÀB}��V�i ���Õ���iÀÕ�} `iÃ ����	i�ÌÀ>}iÃ ÜBÀi i�� }�>ÌÌiÀ

7�ÀÌLÀÕV�° �iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì �>ÌÌi ��V� }i�BÃÃ Li���i}i�`i� 	iÃV��ÕÃÃ Û��
Î£°"�Ì�LiÀ £�ÇÎ8 iÀ�BV�Ì�}Ì]`iÀ7i�ÌL>���i�ÌÕ�} `�i�LÃ�V�Ì `iÃ	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ]
`�iÃi� �Ài`�Ì `i� *>À�>�i�Ì âÕ Li>�ÌÀ>}i�] âÕ LiÃÌBÌ�}i�° ��iÃi ÃV�Üi�âi�
À�ÃV�i <ÕÃ>}i �ÃÌ ��ÌiÀ�>Ì���>� Li�>��Ì}i}iLi� Õ�` �� `�i ���>�â«�>�Õ�} `iÀ
7i�ÌL>�� i��}iÃiÌâÌ Ü�À`i�° �iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì �>�� ��V�Ì âÕÀØV�ÌÀiÌi�] ���i
Ãi��i ��>ÕLÜØÀ`�}�i�Ì âÕ ÛiÀ��iÀi�°
��i >�iÀ��>��ÃV�i ,i}�iÀÕ�} �>Ì ��Ì }À�ÃÃiÀ �>ÕÌÃÌBÀ�i ÛiÀ�Ø�`iÌ] `>ÃÃ

Ã�i `�i �L�i��Õ�} `iÃ ����	i�ÌÀ>}iÃ `ÕÀV� `i� ���}ÀiÃÃ ��V�Ì ����i��i�]
Ã��`iÀ� Ã�v�ÀÌ i��i� �iÕi���ÌÀ>} i��LÀ��}i�ÜiÀ`i°7�iÜØÀ`i `iÀ	Õ�`iÃÀ>Ì
`>ÃÌi�i�] Üi�� iÀ `i�}i}i�ØLiÀ âÕ� Û�À��iÀi�� >Õv i��i «>À�>�i�Ì>À�ÃV�i
	i�>�`�Õ�} ÛiÀâ�V�Ìi� Õ�` ���i `i� 	iÜi�Ã i��iÀ Õ�ØLiÀÜ��`��V�i� «>À�>-
�i�Ì>À�ÃV�i� �ØÀ`i Ãi��i�LÃ�V�ÌÃiÀ��BÀÕ�} âÕÀØV��i��i� ÜØÀ`i¶
Î° iLi� `�iÃi� }iÜ�V�Ì�}i� «���Ì�ÃV�i�ÀÜB}Õ�}i� �>Ì Ã�V� `iÀ	Õ�`iÃÀ>Ì

>LiÀ >ÕV� `�i ����ÀiÌi� Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i�  >V�Ìi��i Û�À �Õ}i� âÕ �>�Ìi�] `�i
eintreten würden, nämlich
q 6iÀBÀ}iÀÕ�} `iÀ7i�ÌL>�� �� i��i�<i�Ì«Õ��Ì] �� `i�Ü�À ��6iÀ�>�`�Õ�}i�
ØLiÀ `�i,i}i�Õ�} Õ�ÃiÀiÀ 	iâ�i�Õ�}i� âÕÀ7i�ÌL>�� Õ�` âÕ�7B�ÀÕ�}Ã�
v��`Ã ��Ì }À�ÃÃÌiÀ7>�ÀÃV�i����V��i�Ì ÜiÀ`i� i��ÌÀiÌi� �ØÃÃi��Æ

q �ÕÃÃV��ÕÃÃ `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� Ý«�ÀÌ��`ÕÃÌÀ�i Û�� 7i�ÌL>��>ÕvÌÀB}i�]
`�i âÕÀ�ÕvÀiV�ÌiÀ�>�ÌÕ�} Õ�ÃiÀiÀ Ý«�ÀÌ��}��V��i�Ìi� �>V� `i��ÌÜ�V��
�Õ�}Ã�B�`iÀ� Ü�V�Ì�} Ã��`Æ

q 6iÀBÀ}iÀÕ�} `iÀ �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ]��Ì `i�i�Ü�À Û�À>ÕÃÃ�V�Ì��V� ��6iÀ�
�>�`�Õ�}i� i��ÌÀiÌi� �ØÃÃi� âÜiV�Ã -�V�iÀÕ�} Õ�ÃiÀiÀ ,��ÃÌ�vvLiâØ}iÆ

q 	ii��ÌÀBV�Ì�}Õ�} `iÀ ��}��V��i�Ì âÕ� �LÃV��ÕÃÃ L��>ÌiÀ>�iÀ �L����i�
��Ì ��«À�`Õâ�iÀi�`i� �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ�] Ü�i ��`��iÃ�i�10 oder 
��}iÀ�i�11, die als Gegenleistung schweizerische Investitionen mit 
staatlicher Finanzhilfe fordern würden.
{° �� ØLÀ�}i� �>ÌÌi �V� «iÀÃ����V� `�iÃi ÀÜB}Õ�}i� �iÀÀ� 	Õ�`iÃÀ>Ì


�iÛ>��>â `>À}i�i}Ì]`iÀ��À ÛiÀÃ�V�iÀÌ �>ÌÌi]Li� `iÀ ���>�â���vi �i��iÜi�ÌiÀi�
�LÃÌÀ�V�i Û�ÀâÕ�i��i�°

8. BR-Prot. Nr. 1820 vom 31. Oktober 1973, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Ç��I°
�°Zu den Beziehungen der Schweiz mit der Weltbank und dem Internationalen Währungsfonds 
vgl. Dok. 88, `�`�Ã°V�ÉÎn{x� und Dok. 108, `�`�Ã°V�ÉÎn{Çä°
10. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 31 vom 9. Januar 1974, `�`�Ã°V�É{ä{Çä°
11. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 76 vom 16. Januar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn��È°

Nr. 72 U Ç° Î° £�Ç{
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73
`�`�Ã°V�ÉÎn�ÈÇ

Notiz der Direktion für Völkerrecht 
an die Politische Direktion des Politischen Departements1

KONFISZIERTE SCHWEIZERISCHE VERMÖGENSWERTE IN DEN USA

[Bern,] ££°�BÀâ £�Ç{

7�i -�i Ü�ÃÃi� �ÃÌ ��6iÀ�B�Ì��Ã âÕ `i� 1-� `iÀ �À>}i����«�iÝ `iÀ ÜB�-
Ài�` `iÃ �À�i}iÃ `�ÀÌ ÃiµÕiÃÌÀ�iÀÌi� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 6iÀ��}i�ÃÜiÀÌi ��V�
��V�Ì }i��BÀÌ2°�Ài� �ÀÕ««i� Û�� �B��i� �>ÀÀi� >ÕV� �iÕÌi ��V� i��iÀ ��ÃÕ�}°

Es handelt sich um:
1. Das Eigentum von Schweizern, die während des Krieges in Deutschland 
}iÜ���Ì �>ÌÌi� Õ�` `iÃ�>�L >�Ã �i�i��iÃ� }>�Ìi� �>Ìi}�À�i �]�iÃ>�ÌÜiÀÌ
âÕÀ <i�Ì `iÀ ���wÃ�>Ì��� f {£½ä££]{È®°

2. Das Eigentum von Schweizerinnen, die durch Heirat Deutsche gewor den 
waren, wodurch sie nach dem früheren Bürgerrechtsgesetz die schwei-
âiÀ�ÃV�i -Ì>>ÌÃ>�}i��À�}�i�Ì ÛiÀ��Ài�]>Õv�ÀÕ�` `iÃ�iÃiÌâiÃ Û��Ó�°-i«�
Ìi�LiÀ £�xÓ3 >LiÀ Ü�i`iÀ i��}iLØÀ}iÀÌ ÜiÀ`i� ����Ìi� �>Ìi}�À�i ��]
�iÃ>�ÌÜiÀÌ âÕÀ <i�Ì `iÀ ���wÃ�>Ì��� f ÈäÎ½Ónä]£È®°

Î° 6�� -V�Üi�âiÀ� iÀÜ�ÀLi�i] L��V��iÀÌi >�iÀ��>��ÃV�i ��Ì�i�] Ü�Li� Û��
`i� �}i�ÌØ�iÀ� ��V�Ì �>V�}iÜ�iÃi� ÜiÀ`i� �>��] `>ÃÃ `�iÃi��Ì�i� Ãi�Ì
`i� �>ÌÕ� `iÀ 	��V��iÀÕ�} ��V�Ì �� �i��`LiÃ�Ìâ Ü>Ài� �>Ìi}�À�i ���]
�iÃ>�ÌÜiÀÌ âÕÀ <i�Ì `iÀ ���wÃ�>Ì��� f ÈÓ½Èn£]ÓÇ®°
��i 	iÌÀ�vvi�i� Õ�` Õ�ÃiÀi 	�ÌÃV�>vÌ �>Li� Ã�V� ÜB�Ài�` �>�}iÀ <i�Ì Õ�

i��i ,ØV�}>Li `�iÃiÀ 6iÀ��}i�ÃÜiÀÌi LâÜ° Õ� i��i �ÌÃV�B`�}Õ�} Li�Ø�Ì°
��Ì  �Ìi Û�� Î£°�>�Õ>À £�ÈÎ4 Õ�` £Ç°�Õ�� £�ÈÎx wurde das Staatsdepartement 
iÀÃÌ�>�Ã �vwâ�i�� `>À>Õv >Õv�iÀ�Ã>� }i�>V�Ì]`>ÃÃ }iÜ�ÃÃi -V�Üi�âiÀLØÀ}iÀ�
}i��Ài�`i6iÀ��}i�ÃÜiÀÌi] `�i ÜB�Ài�` `iÃ Ó°7i�Ì�À�i}Ã >�Ã �i��`i�}i�ÌÕ�
LiÃV��>}�>��Ì Ü�À`i� Ü>Ài�] ��V� ��V�Ì âÕÀØV�}i}iLi� Ü�À`i� Ã��`° ��
Ó{° �Õ�� £�ÈÎÈ antwortete das Staatsdepartement, dass diese Fälle dem Justiz-

1. Notiz:
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�£ÈxnI 	°xÓ°Î£°ä®. Verfasst von J. Stähelin und unter-
zeichnet von J.-P. Ritter. Visiert von K. Fritschi, Ch. Müller und P.-A. Ramseyer. Handschriftliche 
Marginalie von C. Caratsch: L�ÌÌi LiÃ«ÀiV�i�°
2. Zu den sequestrierten Guthaben in den USA vgl. DDS, Bd. 16, Dok. 103, `�`�Ã°V�É£�xÇ und 
Dok. 118, ̀ �`�Ã°V�É£�xnÆDDS, Bd. 17, Dok. 77, ̀ �`�Ã°V�É{Îxä und Dok. 79, ̀ �`�Ã°V�ÉnÈÇ{ÆDDS, 
Bd. 18, Dok. 2, `�`�Ã°V�É{Ènä und Dok. 83, `�`�Ã°V�ÉnÈÈÓÆ DDS, Bd. 24, Dok. 37, dodis.ch/ 
33132 sowie den Bericht von J. Stähelin vom 27. Juni 1973, `�`�Ã°V�ÉÎn�ÈÈ°
Î° 	Õ�`iÃ}iÃiÌâ ØLiÀ ÀÜiÀL Õ�` 6iÀ�ÕÃÌ `iÃ -V�Üi�âiÀ 	ØÀ}iÀÀiV�ÌÃ vom 29. September 
1952, AS, 1952, S. 1087–1103.
4. Note der schweizerischen Botschaft an das Aussenministerium der USA vom 31. Januar 
1963, 
��	�,�Óää£�£�ÇÈÉ£Ç�£xä£I 	°xÓ°Î£°ä®°
x°Note der schweizerischen Botschaft in Washington an das Aussenministerium der USA vom 
17. Juli und nicht vom 17. Juni 1963, ibid.
È°Note des Aussenministeriums der USA an die schweizerische Botschaft in Washington vom 
24. Juli und nicht vom 24. Juni 1963, ibid.
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`i«>ÀÌi�i�Ì âÕ Õ�ÌiÀLÀi�Ìi� Ãi�i�]Üi�V�iÃ `�i6iÀ>�ÌÜ�ÀÌÕ�} vØÀ `�i6iÀÜ>�-
ÌÕ�} `iÀ >Õv�ÀÕ�``iÃ �/À>`��}Ü�Ì� Ì�i�i�Þ�VÌ� /�®LiÃV��>}�>��Ìi�
6iÀ��}i�ÃÜiÀÌi �>Li° �� `iÀ ���}i ��ÌiÀÛi��iÀÌi Õ�ÃiÀi	�ÌÃV�>vÌ Li�� �ÕÃÌ�â-
`i«>ÀÌi�i�Ì Õ�` `>�� Li�� �"vwVi �v���i� *À�«iÀÌÞ�]Õ� �� �i`i���âi�v>��
i��i ,iÃÌ�ÌÕÌ��� âÕ iÀÜ�À�i�° -�i �>ÌÌi `>��Ì >LiÀ �ÕÀ }iÀ��}i� Àv��}° ��Ì
 �Ìi Û�� Óx° �iLÀÕ>À £�ÈÈÇ teilte die Botschaft dem Staatsdepartement mit, 
dass zwar in einigen Fällen wie Interhandel8 Õ�`	>�� -ÌÕÀâi�i}}iÀ� Verhand-
�Õ�}i���Ì `i� �ÕÃÌ�â`i«>ÀÌi�i�Ì âÕ i��i�6iÀ}�i�V� }ivØ�ÀÌ �BÌÌi�]`>ÃÃ >LiÀ
i��i ,i��i >�`iÀiÀ Ì>ÌLiÃÌB�`��V� ÛiÀÃV��i`i� }i�>}iÀÌiÀ �B��i �i��i ��ÃÕ�}
�>Li� w�`i� ����i�°�� Ó�° �Õ�� �Õ��¶® £�ÈÈ10 hat das Staatsdepartement die 
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ��À`iÀÕ�}i� �� >��i� /i��i� >L}i�i��Ì° Ã ÛiÀÜ�iÃi >Õv `i�
/�] `iÃÃi� Û�� `iÀ 	�ÌÃV�>vÌ Li�>Õ«ÌiÌi Ìi��Üi�Ãi 6���iÀÀiV�ÌÃÜ�`À�}�i�Ì
iÃ LiÃÌÀ�ÌÌ° 1�ÃiÀi 	�ÌÃV�>vÌ �>Ì ��Ì  �Ìi Û�� �° �Õ�� £�È�11 `�iÃi >�iÀ��>�
��ÃV�i�Õvv>ÃÃÕ�} âÕÀØV�}iÜ�iÃi�]Õ�` `�i �ÌÃV�B`�}Õ�}Ãv�À`iÀÕ�} >ÕvÀiV�Ì
iÀ�>�Ìi�° Ã ÜÕÀ`i `i� 7Õ�ÃV� �ÕÃ`ÀÕV� }i}iLi�] i��i ��ÃÕ�} âÕ w�`i�]
Ãi� iÃ `ÕÀV� �vÕÀÌ�iÀ V��Ã�`iÀ>Ì���� Ãi�Ìi�Ã `iÀ 1-�,i}�iÀÕ�}] Ãi� iÃ ��}�
licherweise durch ein Schiedsgerichtsverfahren auf der Grundlage des Ver-
ÌÀ>}iÃ Û�� £È°�iLÀÕ>À £�Î£12°6�� �`i«ÕÌÞ �i}>� >`Û�ÃiÀ� `iÃ -Ì>>ÌÃ`i«>ÀÌi� 
 ments13 ÜÕÀ`i �� `iÀ ���}i �Ø�`��V� `�i 	iÀi�ÌÃV�>vÌ iÀ��BÀÌ] `i� ÃV�Üi�âi-
À�ÃV�i� ,iV�ÌÃÃÌ>�`«Õ��Ì âÕ «ÀØvi�° �>À>Õv ÜÕÀ`i� Ü�À Û�� ���i� }iLiÌi�]
`�iÃi� -Ì>�`«Õ��Ì �� i��iÀ Û���iÀÀiV�Ì��V�i� -ÌÕ`�i âÕ Õ�ÃV�Ài�Li�°

In der Beilage finden Sie nun diese Studie14] Û�� `iÀ -�i Ãi��iÀâi�Ì LiÀi�ÌÃ `�i
deutsche Fassung£x iÀ�>�Ìi� �>Li�°7�i -�i Li�iÀ�Ì �>Li� ÜiÀ`i�] �>Li� Ü�À
Õ�Ã `>À>Õv LiÃV�ÀB��Ì] i��i �ÌÃV�B`�}Õ�} vØÀ `>Ã6iÀ��}i� Û�� -V�Üi�âiÀ�
zu fordern, die während des Krieges in Deutschland wohnten (Kategorie I). 
Nicht näher eingegangen wird auf die Forderungen von Schweizerinnen, die vor 
�`iÀ ÜB�Ài�` `iÃ �À�i}iÃ `ÕÀV� �i�À>Ì �iÕÌÃV�i Ü�À`i� Ü>Ài�] Ã«BÌiÀ >LiÀ

Ç°Note der schweizerischen Botschaft in Washington an das Aussenministerium der USA vom 
25. Februar 1966, 
��	�,�Óää£�£�ÇnÉn{�ÇÓÎÓI 	°xÓ°Î£°ä®°
8. Vgl. dazu DDS, Bd. 16, Dok. 65, `�`�Ã°V�ÉÈÈ und Dok. 67, `�`�Ã°V�ÉÈnÆDDS, Bd. 17, Dok. 76, 
`�`�Ã°V�ÉxÈ{äÆ DDS, Bd. 18, Dok. 2, `�`�Ã°V�É{Ènä und Dok. 6, `�`�Ã°V�É{ÇÓÓÆ DDS, Bd. 19, 
Dok. 82, `�`�Ã°V�É�Óä� und Dok. 149, `�`�Ã°V�É�Óää] Anm. 5; DDS, Bd. 20, Dok. 65, dodis.ch/ 
££££xÆ Dok. 102, `�`�Ã°V�É£ÓänäÆ Dok. 112, dodis.ch/11334 und Dok. 140, `�`�Ã°V�É£Ó£ÇnÆ
DDS, Bd. 21, Dok. 33, `�`�Ã°V�É£{�È{Æ Dok. 120, `�`�Ã°V�É£{�È� und Dok. 155, `�`�Ã°V�É£{�ÎÈÆ
DDS, Bd. 22, Dok. 16, `�`�Ã°V�É£nnnÇÆ Dok. 121, `�`�Ã°V�ÉÎäÎ�£ÆDok. 126, `�`�Ã°V�É£n�{Ó und 
Dok. 138, `�`�Ã°V�É£nn�£°
�°Vgl. dazu DDS, Bd. 20, Dok. 112, dodis.ch/11334, Anm. 8; DDS, Bd. 22, Dok. 98, dodis.ch/ 
£n��ä und DDS, Bd. 23, Dok. 81, `�`�Ã°V�ÉÎ£Ó£Ç°
10. Note des Aussenministeriums der USA an die schweizerische Botschaft in Washington vom 
29. Juni 1966, 
��	�,�Óää£�£�ÇnÉn{�ÇÓÎÓI 	°xÓ°Î£°ä®°
11. Note der schweizerischen Botschaft in Washington an L. Meeker vom 9. Juli 1969, 
��	�,� 
Óää£�£�näÉnÎ�£ÓÎäI 	°xÓ°Î£°ä®°
12. Schieds- und Vergleichsvertrag zwischen der Schweiz und den Vereinigten Staaten von 
��iÀ��> vom 16. Februar 1931, BS, 11, S. 381–385.
13. G. H. Aldrich.
£{° -Ü�ÃÃ �ÃÃiÌÃ 
��wÃV>Ìi` �� Ì�i 1��Ìi` -Ì>ÌiÃ]Doss. wie Anm. 1.
£x°Bericht ���wÃâ�iÀÌi ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i 6iÀ��}i�ÃÜiÀÌi �� `i� 1-� von J. Stähelin vom 
27. Juni 1973, `�`�Ã°V�ÉÎn�ÈÈ°
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Ü�i`iÀ �� `�i -V�Üi�â i��}iLØÀ}iÀÌ ÜÕÀ`i� �>Ìi}�À�i ��®°7�À �>Li� `>À>Õv
ÛiÀâ�V�ÌiÌ] i���>� `iÃ�>�L]Üi�� iÃ `�i 	Õ�`iÃÀi«ÕL����iÕÌÃV��>�` ØLiÀ���-
�i� �>Ì] `�iÃi ��ÌLØÀ}iÀ���i� âÕ i�ÌÃV�B`�}i�°�� £° �>�Õ>À £�È� ÌÀ>Ì �� `iÀ
	Õ�`iÃÀi«ÕL��� `>Ã �iÃiÌâ âÕÀ �L}i�ÌÕ�} Û�� ,i«>À>Ì���Ã�] ,iÃÌ�ÌÕÌ���Ã�]
<iÀÃÌ�ÀÕ�}Ã� Õ�` ,ØV�iÀÃÌ>ÌÌÕ�}ÃÃV�B`i� Û�� £Ó° �iLÀÕ>À £�È� �� �À>vÌ£È, 
`>Ã Õ° >° �ÌÃV�B`�}Õ�}i� vØÀ -V�B`i� Û�ÀÃ�i�Ì] `�i ��� �iL�iÌi� >ÕÃÃiÀ�>�L
`iÃ �iÕÌÃV�i� ,i�V�Ã `ÕÀV� �>ÃÃ�>��i� vÀi�`iÀ -Ì>>Ìi� }i}i� `>Ã vÀi�`i
6iÀ��}i�] ��ÃLiÃ��`iÀi >Õv �ÀÕ�` `iÀ �i��`}iÃiÌâ}iLÕ�}� i�ÌÃÌ>�`i� Ã��`°
6�� `iÕÌÃV�iÀ -i�Ìi Ü�À` ��V�Ì LiÃÌÀ�ÌÌi�] `>ÃÃ }iLØÀÌ�}i -V�Üi�âiÀ���i�] `�i
âÕÀ <i�Ì `iÀ ���wÃ�>Ì��� `�i `iÕÌÃV�i -Ì>>ÌÃ>�}i��À�}�i�Ì LiÃ>ÃÃi�] �>V�
`�iÃi� �iÃiÌâ i�ÌÃV�B`�}Õ�}ÃLiÀiV�Ì�}Ì Ã��`° �� /i�� `iÀ 	iÀiV�Ì�}Ìi� �>Ì
`�i �ÌÃV�B`�}Õ�} LiÀi�ÌÃ Liâ�}i�] Õ�` iÃ `>Àv iÀÜ>ÀÌiÌ ÜiÀ`i�] `>ÃÃ >ÕV�
`�i >�`iÀi� �� ��V�Ì >��âÕ viÀ�iÀ <Õ�Õ�vÌ âÕvÀ�i`i�}iÃÌi��Ì ÜiÀ`i�°7�À Ü�ÃÃi�
>��iÀ`��}Ã ��V�Ì] �L `�iÃi ��ÌLØÀ}iÀ���i� i��i Û���i �ÌÃV�B`�}Õ�} vØÀ ��Ài ��
`i� 1-� ���wÃâ�iÀÌi� 6iÀ��}i�ÃÜiÀÌi iÀ�>�Ìi�° -i�LÃÌ Üi�� `>Ã ��V�Ì `iÀ
�>�� Ãi�� Ã���Ìi] B�`iÀÌ `>Ã >LiÀ ��V�ÌÃ �� Õ�ÃiÀi�6iÀ�B�Ì��Ã âÕ `i� 1-�°��i
	iÌÀivvi�`i� LiÃ>ÃÃi� �B���V� ���Õ}i�L��V�] >�Ã ��À 6iÀ��}i� ÃiµÕiÃÌÀ�iÀÌ
ÜÕÀ`i] �ÕÀ `�i `iÕÌÃV�i -Ì>>ÌÃ>�}i��À�}�i�Ì° ��À ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÃ 	ØÀ}iÀÀiV�Ì
ÛiÀ��Ài� Ã�i Li� `iÀ �i�À>Ì] Õ�` `�i 7�i`iÀi��LØÀ}iÀÕ�} iÀv��}Ìi iÀÃÌ �� `i�
vØ�vâ�}iÀ �>�Ài�°Ã i�ÌÃ«À�V�Ì i��i� Ã�Ü��� �� `iÀ6���iÀÀiV�ÌÃ�i�Ài >�Ã >ÕV�
�� `iÀ �«À>Ý�Ã >��}i�i�� >�iÀ�>��Ìi� �ÀÕ�`Ã>Ìâ] `>ÃÃ `�i �iÜB�ÀÕ�} `iÃ `��
«���>Ì�ÃV�i� -V�ÕÌâiÃ �ÕÀ vØÀ��Ã«ÀØV�i Ã��V�iÀ -V�ÕÌâLi}i�Ài�`iÀ âÕ�BÃÃ�}
�ÃÌ] `�i �� <i�Ì«Õ��Ì `iÀ ,iV�ÌÃÛiÀ�iÌâÕ�} -Ì>>ÌÃ>�}i��À�}i `iÃ ÃV�ØÌâi�`i�
Staates waren. Schon aus diesem Grunde hätte eine Demarche zu Gunsten 
`�iÃiÀ��ÌLØÀ}iÀ���i� Õ�ÃiÀiÀ��Ã�V�Ì �>V� �i��i�ÕÃÃ�V�Ì >Õv Àv��} Õ�`Ü�À
��V�Ìi� Ã�i `iÃ�>�L ��V�Ì �� 	iÌÀ>V�Ì â�i�i�°
�� Õ�ÃiÀiÀ -ÌÕ`�i ØLiÀ}i�i� Ü�À iLi�v>��Ã `�i �B��i �i�iÀ -V�Üi�âiÀ] `�i

L��V��iÀÌi >�iÀ��>��ÃV�i��Ì�i� iÀÜ�ÀLi� �>ÌÌi� Õ�` ��V�Ì �>V�Üi�Ãi� ���-
�i�] `>ÃÃ `�iÃi��Ì�i� Ãi�Ì `i� �>ÌÕ� `iÀ 	��V��iÀÕ�} ��V�Ì �� �i��`LiÃ�Ìâ
Ü>Ài� �>Ìi}�À�i ���®°-��>�}i ��V�Ì viÃÌÃÌi�Ì]`>ÃÃ `�i��Ì�i� �� i�ÌÃV�i�`i�-
`i��Õ}i�L��V� Ì>ÌÃBV���V� �� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �}i�ÌÕ� }iÃÌ>�`i� �>Li�]
�ÃÌ iÃ ÃV�ÜiÀ] `iÀ >�iÀ��>��ÃV�i�7i�}iÀÕ�}] i��i �ÌÃV�B`�}Õ�} âÕ â>��i�]
��Ì �ÕÀ�ÃÌ�ÃV�i� �À}Õ�i�Ìi� i�Ì}i}i�âÕÌÀiÌi�°7�À }�>ÕLi�] >ÕV� ��iÀ Ü�i
Li� `iÀ �>Ìi}�À�i ��] `>ÃÃ iÃ Ì>�Ì�ÃV� Õ�}iÃV��V�Ì ÜBÀi] `�iÃi �B��i] `iÀi�
	iÀiV�Ì�}Õ�} i�iÀ âÜi�vi��>vÌ �ÃÌ] ��Ì �i�i� `iÀ �>Ìi}�À�i � âÕ ÛiÀµÕ�V�i�]
wo wir unserer Meinung nach juristisch auf recht sicherem Boden stehen.
7�À ��V�Ìi� -�i L�ÌÌi�] Õ�Ã ��ÌâÕÌi��i�] �L -�i Ã�V� `>��Ì i��ÛiÀÃÌ>�`i�

iÀ��BÀi� ����i�] `>ÃÃ >Õv i��i �i�Ìi�`�>V�Õ�} `iÃ `�«���>Ì�ÃV�i� -V�ÕÌâiÃ
�� `i� Li�`i��>Ìi}�À�i� �� Õ�` ��� ÛiÀâ�V�ÌiÌ Ü�À`]Õ� `>��Ì `�i6iÀ�>�`�Õ�-
}i� ØLiÀ `�i q w�>�â�i�� >��iÀ`��}Ã Üi��}iÀ Li`iÕÌÃ>�i q �°�>Ìi}�À�i ��V�Ì âÕ
Li�>ÃÌi�° -���Ìi `>Ã `iÀ �>�� Ãi��] ÜØÀ`i� Ü�À Õ�ÃiÀi 	�ÌÃV�>vÌ ��7>Ã���}Ì��
L�ÌÌi�] `�i -ÌÕ`�i `i� ��i}>� >`Û�ÃiÀ� âÕ ØLiÀ}iLi�° �>Li� ÜBÀi �� -���i
i��iÃ6�ÀÃV��>}Ã Õ�ÃiÀiÀ 	�ÌÃV�>vÌ `>À>� >�âÕ��Ø«vi�] `>ÃÃ Ã�V� `iÀ �`i«ÕÌÞ
legal adviser£Ç� �� �iâi�LiÀ £�Çä LiÀi�Ì iÀ��BÀÌ �>Ì] i��i �>À�i}Õ�} `iÀ

£È° Fussnote im Originaltext: 	Õ�`iÃ}iÃiÌâL�>ÌÌ /i�� �] £�È�]  À° £Ó] Û�� £{° �iLÀÕ>À £�È�°
£Ç°Vgl. Anm. 13.
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Û���iÀÀiV�Ì��V�i� �À}Õ�i�Ìi] ��Ì Üi�V�i� Ü�À `i� �ÌÃV�B`�}Õ�}Ã>�Ã«ÀÕV�
Li}ÀØ�`i�] i�Ì}i}i�âÕ�i��i�18° -�`>�� ����Ìi >ÕÃ}ivØ�ÀÌ ÜiÀ`i�] `>ÃÃ iÃ
`iÀ -V�Üi�â Õ� `�i }ÀÕ�`ÃBÌâ��V�i �À>}i `iÀ -Ìi��Õ�} �iÕÌÀ>�iÀ -Ì>>ÌÃ>�}i��-
À�}iÀ �� �À�i}Ãâi�Ìi� }i�Ì] Õ�` `>ÃÃ Ã�i `iÃ�>�L >� ��Ài� 	i}i�Ài� q ÌÀ�Ìâ `iÃ
Ài�>Ì�Û LiÃV�i�`i�i� 	iÌÀ>}iÃ q viÃÌ�B�Ì° Ã Ã���Ìi �B���V� Õ�Li`��}Ì ÛiÀ��i-
`i�ÜiÀ`i�]`>ÃÃ i��i�L�i��Õ�} `iÀ1-�]LiÃV��>}�>��Ìi6iÀ��}i�ÃÜiÀÌi
 iÕÌÀ>�iÀ]Üi�V�i ÜB�Ài�` `iÃ �À�i}iÃ �� �i��`}iL�iÌ ��Ài�7���Ã�Ìâ �>ÌÌi�]
âÕÀØV�âÕ}iLi� �`iÀ âÕ i�ÌÃV�B`�}i�] >�Ã *ÀBâi`i�âv>�� â�Ì�iÀÌ ÜiÀ`i� ����Ìi°

Es wäre ferner zu präzisieren, dass es uns nicht darum geht, dass der «Trading 
Ü�Ì� Ì�i�i�Þ�VÌ� Ã� >L}iB�`iÀÌ Ü�À`]`>ÃÃ `�i,ØV�}>Li `iÀ ÃiµÕiÃÌÀ�iÀÌi�
6iÀ��}i�ÃÜiÀÌi LâÜ° `�i�ÕÃÀ�V�ÌÕ�} Û�� �ÌÃV�B`�}Õ�}i� >� `�i i��âi��i�
	iÌÀ�vvi�i� iÀ��}��V�Ì Ü�À`° Ã �ØÃÃÌi Û�i��i�À LiÌ��Ì ÜiÀ`i�] `>ÃÃ iÃ
Õ�Ã Õ� i��i }i}i�Ãi�Ì�}i �L�>V�Õ�} }i�Ì] `�i Õ�ÃiÀi� ,iV�ÌÃÃÌ>�`«Õ��Ì
,iV��Õ�} ÌÀB}Ì Õ�` Üi�V�i i��i �ÌÃV�B`�}Õ�} `iÀ LiÌÀ�vvi�i� -V�Üi�âiÀ
��ÌiÀiÃÃi� Û�ÀÃ�i�Ì° �� `�iÃiÀ âÜ�ÃV�i�ÃÌ>>Ì��V�i��L�>V�Õ�} ÜØÀ`i� `�i ��
Õ�` �>V� `i� âÜi�Ìi� 7i�Ì�À�i} }iÃÌØÌâÌ >Õv `i� �/À>`��} Ü�Ì� Ì�i �i�Þ
�VÌ� }iÌÀ�vvi�i� �>ÃÃ�>��i� >�Ã >Õv `�i LiÃ��`iÀi� 6iÀ�B�Ì��ÃÃi `�iÃiÀ
«�V�i âÕ}iÃV���ÌÌi� iÀ��BÀÌ° �>��Ì ÜØÀ`i ÛiÀ��i`i�] `>ÃÃ `�iÃi ��Ã�Ø�vÌ�}
>�Ã *ÀBâi`i�âv>�� >�}iÀÕvi� ÜØÀ`i�°Ã Ã���Ìi �iÀÛ�À}i��Li�ÜiÀ`i�]`>ÃÃ i��
Ã��V�iÃ6�À}i�i� �� ��ÌiÀiÃÃi Li�`iÀ -Ì>>Ìi�]Üi�V�i Li�>��Ì��V� ØLiÀ }À�ÃÃi
Investitionen in Drittstaaten verfügen, liegt.
7�À ÜBÀi� ���i� vØÀ i��i ��ÌÌi��Õ�} `>��L>À] �L -�i Ã�V� >ÕV� ��Ì `�iÃi�

âÕÃBÌâ��V�i� 	i�iÀ�Õ�}i� i��ÛiÀÃÌ>�`i� iÀ��BÀi� ����i�£�.

18. Vgl. dazu das Schreiben von F. Schnyder an E. Thalmann vom 30. Dezember 1970, dodis.ch/ 
Îx{Ç�°
£�°Notiz von K. Fritschi an die Direktion für Völkerrecht und an die Politische Direktion des 
Politischen Departements vom 22. März 1974, Doss. wie Anm. 1:  �ÕÃ ÀjvjÀ>�Ì D Û�ÌÀi ��Ìi
`Õ ££ �>ÀÃ >Õ ÃÕ�iÌ `iÃ L�i�Ã ÃÕ�ÃÃiÃ ÃjµÕiÃÌÀjÃ >ÕÝ 1-�] ��ÕÃ Û�ÕÃ v>�Ã��Ã Ã>Û��À µÕi ��ÕÃ
«>ÀÌ>}i��Ã i�Ì�mÀi�i�Ì Û�Ã V��V�ÕÃ���Ã°
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dodis.ch/38300

Notice du Délégué à la coopération technique du Département politique,  
M. Heimo1

COOPÉRATION AU DÉVELOPPEMENT ET CRISE DU PÉTROLE

	iÀ�i] £Ó �>ÀÃ £�Ç{

�½>� «ÀjÃi�Ìj Vi �>Ì�� D �° �À>LiÀ �i «À��iÌ `i VÀj>Ì���] i� V���>L�À>-
Ì��� >ÛiV �i 	�/] `½Õ� Vi�ÌÀi `i v�À�>Ì��� «À�viÃÃ����i��i `>�Ã �i ÃÕ` `Õ 
Soudan2.

1. Notice: 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�£n�I Ì°Îää®. Annotation manuscrite dans la marge 
de R. Wilhelm: >� *À�}À>�����[mission] Li�>��Ì}i}iLi�°
2. Cf. la proposition de projet No 199 de S. Salvi à P. Graber du 2 septembre 1974, ̀ �`�Ã°V�É{äÇ�x°
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� ViÌÌi �VV>Ã���] �i 
�iv `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì > V�>�Ài�i�Ì `jV�>Àj µÕ½�� ÀivÕ-
ÃiÀ>�Ì `�Àj�>Û>�Ì `i `���iÀ Ã�� >VV�À` D Ì�ÕÌ nouveau projet se situant dans 
�> �â��i }j�}À>«��µÕi `iÃ «>ÞÃ «À�`ÕVÌiÕÀÃ `i «jÌÀ��i�3° �� iÃÌ��i µÕ½Õ�i
Ìi��i >ÌÌ�ÌÕ`i Ã½��«�ÃiÀ> Ì>�Ì iÌ >ÕÃÃ� ���}Ìi�«Ã µÕi �> V��ÌÀ�LÕÌ��� `iÃ «>ÞÃ
«À�`ÕVÌiÕÀÃ `i «jÌÀ��i >Õ `jÛi��««i�i�Ì `iÃ «>ÞÃ «>ÕÛÀiÃ]��Ì>��i�Ì D ViÕÝ
µÕ� >««>ÀÌ�i��i�Ì D �iÕÀ �ÀL�Ìi �>ÌÕÀi��i]�½>ÕÀ> «>Ã jÌj��iÕÝ `jÌiÀ���ji4. Des 
��`�ViÃ `½Õ�i V��«Àj�i�Ã��� «�ÕÃ }À>�`i `iÃ «À�`ÕVÌiÕÀÃ `i «jÌÀ��i iÝ�ÃÌi�Ì
`j�DÆ �>�Ã ��Ã Ã��Ì «�ÕÀ �½��ÃÌ>�Ì ���� `½kÌÀi V��Û>��V>�ÌÃ°
�°�À>LiÀ �ÕÃÌ�wi Ã> «�Ã�Ì��� «>À `iÃ V��Ã�`jÀ>Ì���Ã `i «���Ì�µÕi ��ÌjÀ�iÕÀi\

la coopération au développement traverse une période difficilex, car le peuple 
ÃÕ�ÃÃi] Ãi�Ã�L���Ãj D �½iÝÌÀk�i «>À �> VÀ�Ãi `i �½j�iÀ}�iÈ, ne comprendrait pas 
µÕ½�� �Õ� ��«�Ãi `i ��ÕÛi��iÃ V�>À}iÃ «�ÕÀ `iÃ «À��iÌÃ �Õ >ÕÌÀiÃ >VÌ���Ã `��Ì �>
Àj>��Ã>Ì��� `iÛÀ>�Ì kÌÀi w�>�Vji]iÕ j}>À` D �iÕÀÃ ÀiViÌÌiÃ i� `iÛ�ÃiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ
}�}>�ÌiÃµÕiÃÇ] «>À `iÃ «>ÞÃ «À�`ÕVÌiÕÀÃ `i «jÌÀ��i°

Sur un autre projet discuté dans ce contexte, cf. la notice de P.  Wiesmann à M. Heimo du 13 no- 
vembre 1974, dodis.ch/40848; la notice de H. Joss du 15 janvier 1975, `�`�Ã°V�É{än{� et la pro- 
position de projet No 19 de P. Wiesmann à M. Heimo du 13 février 1975, `�`�Ã°V�É{änxä.
3. Cf. aussi doc. 68, `�`�Ã°V�ÉÎnÓ��°
4. Sur la pratique de l’aide payée et des «opérations triangulaires», cf. la notice de J.-F. Giovannini 
du 6 février 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�{xä et la notice de R. Wilhelm du 23 février 1977, `�`�Ã°V�ÉÎ�{x£°
x°Cf. doc. 112, `�`�Ã°V�ÉÎn�£{°
È°Cf. doc. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ] note 4.
Ç° -ur les pétrodollars, cf. doc. 123, `�`�Ã°V�ÉÎ�xää et doc. 140, `�`�Ã°V�ÉÎ�{�n°
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dodis.ch/38383

Der schweizerische Botschafter in Belgrad, H. Keller, 
an den Vorsteher des Politischen Departements, P. Graber1

ABSCHIEDSBESUCH BEI PRÄSIDENT TITO

	i�}À>`] £Î°�BÀâ £�Ç{

�� £Ó° �BÀâ £�Ç{ �>ÌÌi �V� LiÀi�ÌÃ �i�i}i��i�Ì] `>Ã *���Ì�ÃV�i �i«>ÀÌi-
�i�Ì >Õv LiÃ��`iÀi�7i}i �ÕÀâ ØLiÀ `�iÃi� �LÃV��i`ÃLiÃÕV� Û�� ££° `�iÃ
âÕ �À�i�Ì�iÀi�]`iÀ�ÕvÃi�i� iÀÀi}Ì �>Ì]Üi��/�Ì� Ãi�Ì �>�Ài� �i��i 	�ÌÃV�>vÌiÀ
�i�À âÕ��ÌÀ�ÌÌÃ� �`iÀ�LÃV��i`ÃLiÃÕV�i� i�«vB�}Ì°�ÕV� `iÀ vÀØ�iÀi ��Þ-
i�] `iÀ `>�>��}i �ÕL>��ÃV�i 	�ÌÃV�>vÌiÀ2] �ÃÌ ��V�Ì L�Ã âÕ� -Ì>>ÌÃ�LiÀ�>Õ«Ì
«vorgedrungen».

1. Schreiben:
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�x{näI 	°£x°Ó£® Visiert von P. Graber am 29. März 
1974. Kopie an die Verwaltungsdirektion des Politischen Departements. Handschriftliche Mar-
ginalie von K. Fritschi vom 25. März 1974: ��«�i� `�iÃiÃ -V�Ài�Li�Ã }��}i� >�\ 	�ÌÃV�>vÌiÀ
*À�LÃÌ �>�`i�Ã>LÌi��Õ�}]"LiÀÃÌ`�Û[isionär] 7i�`i��>�� >V�À�V�Ìi�`�i�ÃÌ ��]��Ài�Ì�À
-��>À� �Ài«��]6�âi`�Ài�Ì�À ��ÌÌ> -�â�>�ÛiÀÃ�V�iÀÕ�}]6�âi`�Ài�Ì�À *i`�ÌÌ� 	���°
2. J. L. Pérez Hernández.
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��iÀ `iÀ �BV�ÃÌi���Ì>ÀLi�ÌiÀ3 des Marschalls hat mich schon anlässlich 
�i��iÃ �LÃV��i`Ãi�«v>�}iÃ] >� ÓÈ° �iLÀÕ>À] }iLiÌi�] âÜi� L�Ã `Ài� />}i
gegen Mitte März für den Fall offenzulassen, dass Präsident Tito entweder 
`�V� Ãi�LiÀ ��V� i�«v>�}i� �`iÀ `�iÃ `ÕÀV� i��i >�`iÀi ���i *iÀÃ����V��i�Ì
LiÃ�À}i� �>ÃÃi� ��V�Ìi° �> �V� `i� ��iÀ ØL��V�i� �LÃV��i`Ã�À`i� LiÀi�ÌÃ
>L}i�i��Ì �>ÌÌi] �ÕÃÃÌi �V� `�iÃi À�vv�Õ�} >�Ã 	iÜi�Ã LiÃ��`iÀiÀ �Õ�ÃÌ
`iÃ *ÀBÃ�`i�Ìi� LiÌÀ>V�Ìi�] Ü>Ã >�`iÀiÀÃi�ÌÃ i��i 6iÀ�B�}iÀÕ�} �i��iÀ
��ÌÃâi�Ì Õ� i���}i/>}i Li`iÕÌiÌi° �V� �>Li `�i6iÀÜ>�ÌÕ�}Ã`�Ài�Ì��� Ã�v�ÀÌ 
entsprechend informiert4° �V� iÀ�>ÕLi ��À] ��À >ÕV� i��i ��«�i `�iÃiÃ 	iÀ�V��
tes zuzustellen.
/�Ì� ��iÃÃ ��V� >� �° `�iÃ Ü�ÃÃi�] �i�� �LÃV��i`ÃLiÃÕV� �� Ãi��i� �>}`-

ÃV���ÃÃ �� �>À>`��À`�iÛ� Ãi� >Õv `i� ££°�BÀâ £�Ç{ >�}iÃiÌâÌ V>° £xä �� Û��
	i�}À>` i�ÌviÀ�Ì®° �V� Ü>À ØLiÀÀ>ÃV�Ì] âÕ iÀv>�Ài�] `>ÃÃ �i��i �À>Õx und ich 
nicht nur den Präsidenten und seine GattinÈ treffen würden, sondern anschlies-
send auch noch zum Mittagessen in Karadjordjevo eingeladen seien. Ferner 
offerierte mir das Marschallat einen Wagen der Präsidentschaft für die Hin- 
Õ�` ,ØV�v>�ÀÌ] i��i �>ÛiÕÀ] `�i >��i� ��iÃ�}i� �i«y�}i��i�Ìi� Ü�`iÀÃ«À>V�
und dementsprechend eingeschätzt werden darf. In Begleitung meiner Frau 
traf ich am 11. März um 11 Uhr in Karadjordjevo ein und vernahm, das Treffen 
}i�Ìi �� iÀÃÌiÀ ����i `i� �i«>>À �i��iÀ Õ�` `i�6iÀÌÀiÌiÀ `iÀ LivÀiÕ�`iÌi�
-V�Üi�â° 6�� �i��iÀ �Õ��Ì��� >�Ã ��Þi� Ü>À `>}i}i� ��V�Ì `�i ,i`iÆ ���i
<Üi�vi� `iÃ�>�L]Üi�� `iÀ *ÀBÃ�`i�Ì Li`>V�Ì �ÃÌ]�i��i� *ÀBâi`i�âv>�� vØÀ >�`iÀi
	�ÌÃV�>vÌiÀ �`iÀ i��i� >�`iÀ� ��Þi� âÕ ÃV�>vvi�°
 >V� `iÀ	i}ÀØÃÃÕ�}]`�i >ÕÃ}iÃ«À�V�i� �iÀâ��V�Ü>À Õ�`Ü�Li� �iLi� `i�

�>ÃÌ}iLiÀ� �ÕÀ `iÀ *À�Ì�����V�ivÇ des Präsidenten und seine Frau, ein General8 
>ÕÃ `i� «iÀÃ����V�i� -Ì>L `iÃ �>ÀÃV�>��Ã Õ�` i�� -i�ÀiÌBÀ âÕ}i}i� Ü>Ài�]
ÃV��Õ} /�Ì� i��i� i��ÃÌØ�`�}i� -«>â�iÀ}>�} �� Ãi��i� À�iÃ�}i� *>À� Û�À° �>Ã
7iÌÌiÀ Ü>À �>�Ì >LiÀ ÌÀ�V�i� Õ�` �V� Ü>À ØLiÀÀ>ÃV�Ì viÃÌâÕÃÌi��i�] Ü�i ÀØÃÌ�}
`iÀ �>ÀÃV�>�� Ã�V� âi�}Ìi Õ�` �vvi�L>À ��V�Ì `�i }iÀ��}ÃÌi �Ø�i �>ÌÌi] i��i
-ÌÕ�`i �>�} �ÀBvÌ�} âÕ �>ÀÃV��iÀi�° À BÕÃÃiÀÌi Ã�V� `>Li� Õ° >° ØLiÀ `�i â>��-
Ài�V�i�6iÀLiÃÃiÀÕ�}i�]`�i iÀ >�Ã �>}`�iÀÀ �� Õ�` Õ��>À>`��À`�iÛ�ÜB�Ài�`
`iÀ ÛiÀ}>�}i�i� �>�Ài >�}i�À`�iÌ �>ÌÌi] ØLiÀ `�i �ØÀÃ�À}i vØÀ `�i â>��Ài�V�i
�>Õ�> Õ�` ���À> Õ�` ØLiÀ `�i >ÕV� �� �Õ}�Ã�>Ü�i� Li�>��Ìi� *À�L�i�i `iÃ
7��`ÃV�ÕÌâiÃ° >V� i��iÀ -ÌÕ�`i v��}Ìi i�� *�V���V� >� i��i� �>}iÀviÕiÀ] Li�
`i� �V� viÃÌÃÌi��i� ����Ìi]Ü�i }ÕÌ Õ�` }iÀ�i/�Ì� `i� â>��Ài�V�i� Õ�` �>ÌØÀ��V�
iÀÃÌ��>ÃÃ�}i� -«i�Ãi� Õ�` �iÌÀB��i� âÕÃ«À>V�°  >V� i��i� Üi�ÌiÀi� �ÕÀâi�
-«>â�iÀ}>�} Li}>L �>� Ã�V� âÕ� ��ÌÌ>}iÃÃi�] �� `iÃÃi� 6iÀ�>Õv /�Ì� i���>�
�i�À LiÜ�iÃ] Ü�i �i�ÃÌÕ�}ÃvB��} iÀ Li�� ÃÃi�] /À���i�] <�}>ÀÀi�À>ÕV�i�
Õ�` LiÃ��`iÀÃ Li�� ÀâB��i� Û����i�`�Ìi� }iL��iLi� �ÃÌ° �V� ÀiÛ>�V��iÀÌi

3. M. Milutinović.
4. Schreiben von H. Keller an A. Janner vom 28. Februar und 6. März 1974,
��	�,�Óxää� 
£��äÉÈ�£ÓÎxI >°Ó£®°
x°M. Keller-Spühler.
È° J. Broz-Budisavljević.
Ç°M. Milutinović.
8. M. Rapo.
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��V���Ì «>ÃÃi�`i�ÀâB��Õ�}i� >ÕÃ�i��iÀ �>ÀÀ�iÀi]Ü>Ã Li�/�Ì� Ü�i`iÀ���Ì
ÃV�>��i�`iÃ �i�BV�ÌiÀ >ÕÃ��ÃÌi°
/�Ì� �>V�Ìi Ã�V� �ÕÃÌ�} ØLiÀ �iÕÌi] `�i q Ü�i iÀ Ã>}Ìi q Ã�V� ØLiÀyØÃÃ�}iÀ-

Üi�Ãi Õ� Ãi��i�iÃÕ�`�i�Ì Ã�À}i�°À Li�iÀ�Ìi >ÕV�]`>ÃÃ Û�À Üi��}i�/>}i�
i��i vÀ>�â�Ã�ÃV�i *ÀiÃÃi>}i�ÌÕÀ `�i  >V�À�V�Ì ���«�ÀÌ�iÀÌ �>Li] iÀ �ØÃÃi Ã�V�
demnächst an einem Bein operieren lassen. Sein einstündiger Marsch durch den 
7>�` LiÜ�iÃ >LiÀ]`>ÃÃ `>Û�� �i��i,i`i Ãi�� �>��° �V�Ì �ÕÀ `�i ��À«iÀ��V�i]
>LiÀ >ÕV�]Õ�` }>�â LiÃ��`iÀÃ]`�i }i�ÃÌ�}i �À�ÃV�i/�Ì�Ã ÃÌi�i� >ÕÃÃiÀ <Üi�vi�°
7>Ã Ã�V� `>}i}i� �vvi�L>À }iB�`iÀÌ �>Ì] �ÃÌ i��i iÌÜ>Ã ÛiÀ�i�ÀÌi ,ØV�Ã�V�Ì
>Õv `i� BÀâÌ��V�i� ,>Ì] >� Ãi��i �iÃÕ�`�i�Ì Õ�` Ãi����ÌiÀ âÕ `i��i�°
�>ÃÃ /�Ì� Ã�V� ØLiÀ `�i <Õ�Õ�vÌ Ãi��iÃ �>�`iÃ] ÕÀ�«>Ã Õ�` `iÀ 7i�Ì

>�`iÀiÀÃi�ÌÃ -�À}i� �>V�Ì] Ü>À ��V�Ì âÕ ÛiÀ�i��i�° �V� �>ÌÌi `i� ��`ÀÕV�]
iÀ Ãi� ØLiÀâiÕ}Ì] `>ÃÃ �Õ}�Ã�>Ü�i� �iÕÌi Õ�` �� �BV�ÃÌiÀ <i�Ì ��� Ü�i`iÀ
�i�À LÀ>ÕV�i >�Ã ÜB�Ài�` `iÀ ÛiÀ}>�}i�i� �>�Ài Õ�` `>ÃÃ iÀ Ã�V� LiÜÕÃÃÌ
�ÃÌ] Ü�i Ãi�À `>Ã -V��V�Ã>� Ãi��iÃ �>�`iÃ Õ�` Ãi��iÀ 6���iÀ Û�� i��iÀ ÃÌ>À-
�i� >ÕÌ�À�ÌBÀi� �>�` >L�B�}�} �ÃÌÆ Õ�` `�iÃi �>�` �>�� �>ÌØÀ��V� �iÕÌi
Õ�` ��À}i� �ÕÀ `�i�i��}i /�Ì�Ã Ãi��° ��i }iÜ�ÃÃi 	�ÌÌiÀ�i�Ì Ü>À ��V�Ì âÕ
ÛiÀ�i��i�] >�Ã /�Ì� Ã�V� ØLiÀ `�i 	i}i�À��V��i�Ì `iÀ �Õ�}i� �i�iÀ>Ì���
und deren Mangel an Bürgersinn äusserte, der auch Jugoslawien zu schaf-
vi� �>V�Ì° ��`iÀÃi�ÌÃ Ã«À>V� Ã�V� `iÀ *ÀBÃ�`i�Ì Ãi�À �«Ì���ÃÌ�ÃV� >ÕÃ ØLiÀ
`�i �ÌÜ�V��Õ�}Ã��}��V��i�Ìi� �Õ}�Ã�>Ü�i�Ã >�}iÃ�V�ÌÃ Ãi��iÀ �>ÌØÀ��V�i�
,i�V�ÌØ�iÀ] Ãi��iÀ }À�ÃÃi� ,iÃiÀÛi� >� ÌØV�Ì�}i� �ÀLi�ÌÃ�ÀBvÌi�] Ãi��iÀ
}ÕÌi� *�Ã�Ì��� �� `iÀ �À�ÌÌi� 7i�Ì Õ�` LiÃ��`iÀÃ i�}iÀ <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì
��Ì `i� >À>L�ÃV�i� ,��ÃÌ�vyB�`iÀ�° À BÕÃÃiÀÌi Ã�V� Ãi�À âÕÛiÀÃ�V�Ì��V�
ØLiÀ `�i ��}��V��i�Ìi�] >Õv `�iÃi� �iL�iÌi ÃV��� �� �ÕÀâiÀ <i�Ì �iÕi Õ�`
`>ÕiÀ�`i Àv��}i âÕ iÀâ�i�i�] Õ�` iÀÜB��Ìi ��Ì LiÃ��`iÀiÀ 	ivÀ�i`�}Õ�}
was jugoslawische Unternehmungen und Spezialisten in zahlreichen Ent-
Ü�V��Õ�}Ã�B�`iÀ� }i�i�ÃÌiÌ �>Li� Õ�` Üi�ÌiÀ��� âÕ �i�ÃÌi� LiÀÕvi� Ãi�i�°
�� ØLÀ�}i� Ã«À>V� iÀ �� -���i `iÀ Li�>��Ìi� �Õ}�Ã�>Ü�ÃV�i� ���i�� Õ�`
>ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i� /�iÃi�] ÛiÀ��i` >LiÀ �i`i -V�BÀvi Õ�` �i`i� ��}À�vv
>Õv �À}i�`i�� �>�` �`iÀ ,i}��i° ���iÀ��� Ü�iÃ iÀ >Õv `�i *À�L�i�i ���]
��Ì `i�i� Ã�V� LiÃ��`iÀÃ `�i ,ÕÃÃi� Õ�` `�i ��iÀ��>�iÀ �iÕÌi Liv>ÃÃi�
�ØÃÃÌi�° �V� �>ÌÌi `i� ��`ÀÕV�] `>ÃÃ iÀ ��ÃLiÃ��`iÀi `iÀ �ÕÃÃi�«���Ì��
`iÀ Li�`i� -Õ«iÀ�BV�Ìi Ã�i«Ì�ÃV� }i}i�ØLiÀÃÌi�Ì° ��i �iÕÃÌi� 6�À}B�}i
�� `iÀ �Õ}�Ã�>Ü�ÃV�i� ���i�«���Ì�� ÃÌÀi�vÌi iÀ �>Õ�] ÛiÀ�ÕÌ��V� `iÃ�>�L]Üi��
iÀ Õ� `�i �À�Ì�� Üi�ÃÃ] `iÀ �Õ}�Ã�>Ü�i� >Õv `�iÃi� �iL�iÌ �� �iÌâÌiÀ <i�Ì ��
ÜiÃÌ��V�i� �ÕÃ�>�` Li}i}�iÌ�.
<Õ �i��iÀ 4LiÀÀ>ÃV�Õ�} iÀÜ�iÃ Ã�V� /�Ì� >�Ã >ÕÃÃiÀ}iÜ�����V�iÀ �i��iÀ

Õ�ÃiÀiÀ L��>ÌiÀ>�i�	iâ�i�Õ�}i� Õ�` Õ�ÃiÀiÀ <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì]`�i iÀ >ÕV� >Õv
«���Ì�ÃV�i� �iL�iÌ ��V� >ÕÃL>ÕvB��} Ã�i�Ì10° À Ã«À>V� ��Ì �V�ÌÕ�} Û�� `i�
�i�ÃÌÕ�}i� Õ�ÃiÀiÃ �>�`iÃ ÜB�Ài�` `iÀ ÛiÀ}>�}i�i� �>�À�Õ�`iÀÌi] Õ�ÃiÀi�
ÃÌB�`�}i� 	i�Ø�Õ�}i� Õ� 1�>L�B�}�}�i�Ì Õ�` -i�LÃÌB�`�}�i�Ì �� i��iÀ Õ��

�°Zur politischen Situation in Jugoslawien vgl. den Politischen Bericht Nr. 4 von G. Franel 
vom 27. Januar 1975, dodis.ch/38384.
10. Zu den politischen Besprechungen zwischen E. Thalmann und J. Petri in Bern vom 3. April 
1974 vgl. die Aufzeichnung von P.-A. Ramseyer, `�`�Ã°V�ÉÎnÎÇÈ°
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ÀÕ��}i�7i�Ì]Û�� Õ�ÃiÀi�7i�ÀÜiÃi�]ØLiÀ `>Ã iÀ �vvi�L>À `ÕÀV� `i� vÀØ�iÀi�
�i�iÀ>�ÃÃÌ>LV�iv 	ÕL>�� Ã�À}vB�Ì�} �À�i�Ì�iÀÌ Ü�À`i� Ü>ÀÆ iÀÜB��Ìi Ã�}>À
���i �À�Ì�� `�i �Õ}�Ã�>Ü�ÃV�i� �ÀLi�ÌÃ�ÀBvÌi �� Õ�ÃiÀi� �>�`i11 Õ�` ��LÌi
`�i ��Ãâ�«��� `iÀ -V�Üi�âiÀ >Õv >��i� �iL�iÌi�° -i�À «�Ã�Ì�Û BÕÃÃiÀÌi iÀ Ã�V�
ØLiÀ `�i iÀvÀiÕ��V�i� ,iÃÕ�Ì>Ìi Õ�ÃiÀiÀ ��`ÕÃÌÀ�i��i� Õ�` Ü�ÃÃi�ÃV�>vÌ��V�i�
Kooperation12°/�Ì� �>Ì Û�À i���}iÀ <i�Ì `Ài� Õ�ÃiÀiÀ Ü�V�Ì�}ÃÌi� ��âi�â�i��iÀ
LiÃÕV�Ì] �B���V� `�i -V��vvÃÜiÀvÌ �Î° �>�� -Õ�âiÀ13), die Pharmazeutische 
�>LÀ�� *��6� 
�L>��i�}Þ14® Õ�` `�i 7iÀ�âiÕ}�>ÃV���i�v>LÀ�� �£° �>��
�� <>}ÀiL] `�i iLi�v>��Ã ��Ì i��iÀ -V�Üi�âiÀ ��âi�â >ÀLi�ÌiÌ° ��i -V��vvÃÜiÀvÌ
�Î°�>�� Õ�` `�i ��À�> *��6� �� <>}ÀiL }i��Ài� âÕ `i� }À�ÃÃÌi� Õ�` �� >��iÀ
7i�Ì Li�>��Ìi�1�ÌiÀ�i��Õ�}i� �Õ}�Ã�>Ü�i�Ã°/�Ì� �>Ì��Ì Ãi��i�	iÃÕV� >��i
	i`i��i�] `�i �� }iÜ�ÃÃi� �Ài�Ãi� ØLiÀ `�i ���«iÀ>Ì��� ��Ì `i� �7iÃÌi��
>Õv}iÌ>ÕV�Ì Ãi�� ��}i�£x] i�� vØÀ >��i �>�i LiÃi�Ì�}Ì° À �ÃÌ Ã�V� ��>À] `>ÃÃ `�i
Schweiz aus politischen, wirtschaftlichen und finanziellen Gründen ein geradezu 
�`i>�iÀ *>ÀÌ�iÀ �ÃÌ°À Üi�ÃÃ iÃ ���i<Üi�vi� âÕ ÃV�BÌâi�]`>ÃÃ Õ�ÃiÀ �>�` �Õ}�-
Ã�>Ü�i� Û�À Óx �>�Ài�] >�Ã 	i�}À>` ��Ì `i�"ÃÌL��V� LÀ>V� �����v�À��À�Ãi®
Õ�` Û����} �Ã���iÀÌ Ü>À Õ�` �>V� �iÕi� *>ÀÌ�iÀ� 1�ÃV�>Õ ��i�Ì] 6iÀÃÌB�`��Ã
zeigte und Hilfe gewährte£È° �iÀ>`i �� 	iâ�i�Õ�} >Õv `�iÃi <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì
Ü�i`iÀ���Ìi /�Ì� Ü>Ã iÀ �� Û�i�i� Ãi��iÀ ,i`i� ���iÀ Ü�i`iÀ Õ�ÌiÀÃÌÀi�V�ÌÆ
iÀ Ã«À>V� Û�� ��V� Õ�}i�ØÌâÌi� >ÕÃÃiÀ�À`i�Ì��V�i� ��}��V��i�Ìi�° 4LiÀ `>Ã
�iÃ«ÀBV� LiÌÀivvi�` -V�Üi�âiÀÕ�Ài�]i��i�i�}i�Ì��V�i���LLÞ/�Ì�Ã LiÀ�V�Ìi
ich Ihnen noch separat£Ç.
�Õv `>Ã ,�Ã��� ��� Õ�LiÃV�i�`i� âÕ ÜiÀ`i�] `>Àv �V� >ÕV� ��V� iÀÜB��i�]

Ü>Ã `iÀ *ÀBÃ�`i�Ì �� Ãi��iÀ �ÕÀâi�/�ÃV�Ài`i ØLiÀ `�i�ÀLi�Ì `�iÃiÀ 	�ÌÃV�>vÌ
Õ�` �i��iÀ �À>Õ Ã>}Ìi° �V� }�>ÕLi Ãi�� 1ÀÌi�� Ü>À Ã� ÃV��i�V�i��>vÌ Ü�i �V�
iÃ LiÃÃiÀ }>À ��V�Ì �BÌÌi iÀÜ>ÀÌi� `ØÀvi�° �V� >�ÌÜ�ÀÌiÌi Ãi�LÃÌÛiÀÃÌB�`��V�
dementsprechend und mit einem Hinweis auf das Verständnis, das Entgegen-
����i�Õ�` `�i���vi]`�i �V�ÜB�Ài�` `iÀ ÛiÀ}>�}i�i� Ã�iLi� �>�Ài ØLiÀ>�� ��
�Õ}�Ã�>Ü�i� }ivÕ�`i� �>Li]Õ�`��Ì `iÀ 	�ÌÌi]`>Ã }�i�V�i7���Ü���i� >ÕV� >Õv
meinen Nachfolger18 âÕ ØLiÀÌÀ>}i�°�>Ã ��ÌÌ>}iÃÃi� Ü>À }i}i� £x 1�À viÀÌ�}°
<Õ� -V��ÕÃÃ ØLiÀÀi�V�Ìi �À>Õ 	À�â Õ�` `iÀ *ÀBÃ�`i�Ì �i��iÀ �À>Õ Õ�`

��À ��V� `�i ��iÀ �� Ã��V�i� �B��i� ØL��V�i� �LÃV��i`Ã}iÃV�i��i] �B���V�
��Ài *��Ì�}À>«��i� ��Ì �>�`ÃV�À�vÌ��V�iÀ7�`�Õ�}® �� Ã��LiÀ�i� ,>��i�°

11. Vgl. dazu���° ££n] `�`�Ã°V�ÉÎnÎÇ�Æ die Notiz von H. Keller vom 6. Februar 1973, dodis.ch/ 
ÎnÎÈ{Ædie Notiz von J.-P. Bonny vom 29. Oktober 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÎÈÇ sowie die Aufzeichnung 
von A. Zenger vom 4. März 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÎÈ�°
12. Vgl. dazu das Referat von H. Keller gehalten am 4. und 5. September 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÎÇx°
13. Vgl. dazu das Schreiben von H. Hess an P. R. Jolles vom 16. April 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÎnx°
14. Vgl. dazu das Schreiben von H. Hess an P. R. Jolles vom 9. Dezember 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÎnÈ°
£x°Vgl. dazu die Notiz von L. Roches an E. Thalmann vom 20. Februar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÎnÇ°
£È°Vgl. dazu DDS, Bd. 17, Dok. 93, `�`�Ã°V�ÉxÎn£ Ã�Ü�iDDS, Bd. 18, Dok. 11, `�`�Ã°V�ÉnÇÎn
und Dok. 13, `�`�Ã°V�ÉnÇÎÇ°
£Ç°Notiz von H. Keller vom 14. März 1974, dodis.ch/38388. Vgl. ferner das Schreiben von 
H. Keller an die International Watch Company vom 18. September 1972, `�`�Ã°V�ÉÎx£nÎ°
18. H. Hess. Vgl. dazu Dok. 118, `�`�Ã°V�ÉÎnÎÇ�°Zum damaligen Zeitpunkt war noch die Er-
nennung von P. H. Wurth als Nachfolger aktuell. Vgl. das BR-Prot. Nr. 2167 vom 17. Dezember 
1973, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��nä£I°
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�V� }�>ÕLi] `�iÃi� �LÃV��i`ÃLiÃÕV� i��iÀÃi�ÌÃ >�Ã Ã�V�iÀiÃ <i�V�i� `>vØÀ
interpretieren zu dürfen, dass es gelungen ist, die mir vom Bundesrat anver-
ÌÀ>ÕÌi �Õv}>Li �� �Õ}�Ã�>Ü�i� Ã� âÕ ��Ãi�] `>ÃÃ >ÕV� >Õv �Õ}�Ã�>Ü�ÃV�iÀ
-i�Ìi ��iÀ�i��Õ�}] 	ivÀ�i`�}Õ�} Õ�` 6iÀÌÀ>Õi� âÕ w�`i� Ü>Ài�£�. In dieser 
6iÀ�ÕÌÕ�} ÜiÀ`i �V� }iÃÌBÀ�Ì `ÕÀV� `�i Õ�}iÜ�����V�i *ÕL��â�ÌBÌ] `�i >Õv
7i�ÃÕ�} /�Ì�Ã �� }>�â �Õ}�Ã�>Ü�i� `i� 	iÃÕV� }i}iLi� ÜÕÀ`i] Õ�` `ÕÀV�
zahlreiche schriftliche und mündliche Beweise und andere Manifestationen20 
`iÀ -Þ�«>Ì��i Õ�`�V�ÌÕ�}°-i�LÃÌ }À�ÃÃÌi 	�BÌÌiÀ ÛiÀ�vvi�Ì��V�Ìi� ���ÕÃÌÀ�iÀÌi
�i�`Õ�}i� >Õv `iÀ iÀÃÌi� -i�Ìi]Ü>Ã ØLiÀ�>Õ«Ì ��V� ��i �� i��i� Ã��V�i� �>��
Û�À}i����i� Ãi�� Ã���°��`iÀiÀÃi�ÌÃ �i}Ìi /�Ì� ���i <Üi�vi�7iÀÌ `>À>Õv] >�
�>�` i��iÃ Ã��V�i� �LÃV��i`ÃLiÃÕV�iÃ �� ��� Õ�` �ÕÃ�>�` âÕ LiÌ��i�] `>ÃÃ
`�i�iÀØV�Ìi ØLiÀ Ãi��i >�}iL��V�iÀ�À>��Õ�} Õ�Li}ÀØ�`iÌ Ã��`°�i��i �À>Õ
Õ�` �V� ����i� Õ�Ã `i�� >ÕV� `iÀ �iÃÕV�i >ÕÃ `�«���>Ì�ÃV�i� Õ�` >�`iÀ�
�Ài�Ãi� Õ��ÕÃ�Õ�vÌ v>ÃÌ ��V�Ì iÀÜi�Ài�°
*ÀBÃ�`i�Ì /�Ì� �>Ì ��V� Li� `iÀ 6iÀ>LÃV��i`Õ�} }iLiÌi�] �`i� ÃV�Üi�âi�

À�ÃV�i�	Õ�`iÃ«ÀBÃ�`i�Ìi� Õ�` Ãi��iÀ,i}�iÀÕ�}� Ãi��i LiÃÌi��ÀØÃÃi âÕ i�Ì�
L�iÌi�° �V� ÜBÀi ���i� `>��L>À]Üi�� -�i �iÀÀ� 	Õ�`iÃ«ÀBÃ�`i�Ì °	ÀÕ}}iÀ]
`i� �V� �� ÛiÀ}>�}i�i� �>�À LiÀi�ÌÃ i���>� ØLiÀ `i� -Ì>�` Õ�ÃiÀiÀ 	iâ�i-
�Õ�}i� âÕ �Õ}�Ã�>Ü�i� �À�i�Ì�iÀi� `ÕÀvÌi] Õ�` `�i ØLÀ�}i���Ì}��i`iÀ Õ�ÃiÀiÀ
�>�`iÃÀi}�iÀÕ�} �� `iÀ ���i� }ÕÌ ÃV�i��i�`i�7i�Ãi �À�i�Ì�iÀi� Ü���Ìi� Õ�`
`>��i ���i� vØÀ ��Ài 	i�Ø�Õ�}i� LiÃÌi�Ã°

£�°Als schweizerischer Botschafter in Belgrad war H. Keller auch in Albanien akkreditiert. Zu 
seinem Abschiedsbesuch in Tirana vgl. die Notiz von H. Keller vom 14. März 1974, dodis.ch/ 
Î�ÎÈ�°
20. Handschriftlich gestrichen: hier.
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`�`�Ã°V�ÉÎnn£Ç

Der stv. Chef der politischen Abteilung II, A. R. Hohl, 
an die Chefin der Sektion Internationale Hilfswerke 

des Politischen Departements, D. Werner1

NAHRUNGSMITTELHILFE 1974

[Bern,] £�°�BÀâ £�Ç{

1. Chile:7�À ÃV���iÃÃi� Õ�Ã `iÀ4LiÀ�i}Õ�} >�]`>ÃÃ 
���i Ãi��i�	i`>Àv Li�
`i���Ì}��i`iÀ� `iÃ�iÌÀi�`i>L����i�Ã i��`iV�i� Ã���Ìi°��iÃ Õ�Ã��i�À]>�Ã
>�}iÃ�V�ÌÃ `iÃ �iÃÃi�ÌÀi�Li�Ã }i}i� `>Ã �Õ�Ì>Ài}��i �� Õ�ÃiÀiÀ&vvi�Ì��V��i�Ì

1. Notiz: 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�ÈÈ{I �°ÓÓÎ®. Beigelegte handschriftliche Notiz von 
A. R. Hohl an D. Werner vom Nachmittag des 26. März 1974: /j�° `i �° 	i>Õ`É
�
, V��-
ViÀ�>�Ì Èää Ì° `i VjÀj>�iÃ «�ÕÀ �i 
����° �� iÃÌ `�vwV��i >Õ 
�
, `i �i�iÀ `i vÀ��Ì ViÌÌi >VÌ���
iÌ Vi��i `i Óä½äää Ì°�>ÀV�j 
���Õ�°	[eaud] `i�>�`i `i ÃÕÃ«i�`Ài �½>VÌ��� «À���Ãi° �ÕÃ
wÝ��Ã `½i� Ài«>À�iÀ w� >ÛÀ��°
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Ãi�LÃÌ2 i��i Ài�� �Õ�>��ÌBÀi��Ì��� âÕ}Õ�ÃÌi�
���iÃ3 >Õv�À�Ì�� ÃÌ�ÃÃi� `ØÀvÌi4.
2. Zaïre:1�ÃiÀi 	iâ�i�Õ�}i���Ì <>�Ài Ã��` }i}i�ÜBÀÌ�} `ÕÀV� i��i >Ì��-

�>��Ã�iÀÕ�}ÃÜi��i Li�>ÃÌiÌÆ �iÌâÌiÀi ÌÀ>v �� }À�ÃÃiÀi��ÕÃ�>ÃÃ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ��-
ÌiÀiÃÃi�]���i `>ÃÃ Ã�V� L�Ã�iÀ i��i,i}i�Õ�} `iÀ�ÌÃV�B`�}Õ�}ÃvÀ>}i iÀâ�i�i�
liessx°�ÕV� `�i��}i�i}i��i�Ì ��Ãi�LiÈ Ü�À�Ì Ã�V� �� `�iÃi�<ÕÃ>��i��>�}
��}��V�iÀÜi�Ãi �i}>Ì�Û >ÕÃ° ��i 	iÌi���}Õ�} `iÀ -V�Üi�â >� ���vÃ>�Ì���i�
âÕ}Õ�ÃÌi� Û��<>�Ài ����Ìi �� `�iÃi����ÌiÝÌ �� `iÀ&vvi�Ì��V��i�Ì >Õv �À�Ì��
ÃÌ�ÃÃi�°�L}iÃi�i� `>Û�� }�LÌ iÃ Õ�ÃiÀiÃ À>V�Ìi�Ã ���vÀ��> ���vÃLi`ØÀvÌ�}iÀi
Empfänger (SahelzoneÇ usw.).

3. Algerien: ��}iÀ�i� }i��ÀÌ âÕ `i� Û�� `i� �ØÀâ��V� iÀv��}Ìi� &�«Ài�Ã-
ÃÌi�}iÀÕ�}i� «À�wÌ�iÀi�`i� �B�`iÀ�° �ØÀ `�i ÌiV���ÃV�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì
}��Ì LiÀi�ÌÃ `iÀ �ÀÕ�`Ã>Ìâ] `>ÃÃ *À��i�Ìi] `�i Ã��V�i� &�«À�`Õâi�Ìi��B�`iÀ�
âÕ}ÕÌi �B�i�] ��V�Ì �i�À LivØÀÜ�ÀÌiÌ ÜiÀ`i�8. Uns scheint dieser Grundsatz 
>ÕV� vØÀ `�i �Õ�>��ÌBÀi ���vi i��i }iÜ�ÃÃi 	iÀiV�Ì�}Õ�} âÕ �>Li�Æ��}iÀ�i�
}i��ÀÌ �i`i�v>��Ã Ã�V�iÀ ��V�Ì�i�À âÕ `i� ���vÃLi`ØÀvÌ�}ÃÌi��«vB�}iÀÃÌ>>Ìi�°
�L}iÃi�i� Û�� `�iÃi� �Ã«i�Ì ÜBÀi >ÕV� `iÀ 1�ÃÌ>�` âÕ LiÀØV�Ã�V�Ì�}i�]
`>ÃÃ `�i Ãi��iÀâi�Ì ����}iÀ�i� i�Ìi�}�iÌi� -V�Üi�âiÀ ��i i�ÌÃV�B`�}Ì Ü�À`i�
sind�°��iÃiÀ �>�Ì�À �ÃÌ ��`iÃÃi� >ÕÃ Õ�ÃiÀiÀ7>ÀÌi Û�� Ãi�Õ�`BÀiÀ 	i`iÕÌÕ�}
Õ�`ÜØÀ`i >��i�� vØÀ i��i iÕÛiÀÌi��Õ�} `iÀ�iÌÀi�`i���vi ��V�Ì `i��ÕÃÃV��>}
}iLi�10.

2. Handschriftlich ergänzt.
3. Zur wirtschaftlichen Situation in Chile vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 142, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxnxn und DDS, 
Bd. 26, Dok. 151, `�`�Ã°V�ÉÎnÓÇÈ sowie Dok. 85, `�`�Ã°V�ÉÎnÓxÎ.
4. Handschriftliche Marginalie von D. Werner: Non: en fav[eur] `iÃ Û�VÌ��iÃ `Õ ,j}��it Zur 
Frage der von politischen Kriterien unabhängigen Gewährung humanitärer Hilfe vgl. Dok. 192, 
dodis.ch/38818.
x°Vgl. dazu die Notizen von E. Moser an P. R. Jolles vom 18. und 31. Januar 1974, dodis.ch/ 
{äÈx{ und `�`�Ã°V�É{äÈxx sowie das Schreiben von N. Celio an E. Thalmann vom 2. Oktober 
1975, `�`�Ã°V�É{äÈxÈ.
È°Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 118, `�`�Ã°V�ÉÎxÇ{n]Anm. 8; DDS, Bd. 26, Dok. 17, dodis.ch/ 
Înn�Ó] Punkt 6 und Dok. 90, `�`�Ã°V�É{äÈä{°
Ç°Vgl. dazu Dok. 30, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn�£äÆ Dok. 103, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�£Ó£ sowie Dok. 136, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�£ÓÓ°
8. Vgl. dazu Dok. 68, `�`�Ã°V�ÉÎnÓ�� und Dok. 74, dodis.ch/38300.
�°Vgl. dazu Dok. 113, `�`�Ã°V�ÉÎn��£°
10. Handschriftliche Marginalie von P. Morgenthaler vom 26. März 1974: Décision de Mlle Wer-
�iÀ >«ÀmÃ i�ÌÀiÌ�i� Ìj�j«����µÕi >ÛiV �> `�ÀiVÌ��� «���Ì�µÕi iÌ �i 
�
,\ ��ÕÃ >VV�À`��Ã
>Õ 
�
, �iÃ x «Ài��iÀÃ «>ÞÃ `i �> ��ÃÌi �°ÓÓÎ°[2]£� [Mauretanien, Senegal, Liberia, Togo, 
Volksrepublik Kongo] �iÌÌÀi `Õ Î£° £° Ç{ iÌ �iÃ xä Ì���iÃ `i �>�Ì 
����° �jV�Ã��� Õ�ÌjÀ�iÕÀi
«�ÕÀ �iÃ >ÕÌÀiÃ «>ÞÃ `½�vÀ�µÕi iÌ �i L�j 
����° Vgl. dazu das Schreiben von A. Beaud an die 
Direktion für internationale Organisationen des Politischen Departements vom 31. Januar 
1974, 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�Çä�I �°ÓÓÎ°Ó£�®.
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`�`�Ã°V�ÉÎnÇÈÇ

Notiz des stv. Chefs der Politischen Abteilung I 
des Politischen Departements, K. Fritischi1

SCHWEIZERISCH-SOWJETISCHE BEZIEHUNGEN2

	iÀ�] Ó£°�BÀâ £�Ç{

�ÕvÌÀ>}Ã}i�BÃÃ �BÃÃÌ `iÀ 1�ÌiÀâi�V��iÌi `i� ÀÃÌi� 	�ÌÃV�>vÌÃÀ>Ì `iÀ
��iÃ�}i� Ã�Ü�iÌ�ÃV�i� 	�ÌÃV�>vÌ] ° *�>Ì���Ü] âÕ Ã�V� ����i�] Õ� v��}i�`i
/�i�i� âÕÀ -«À>V�i âÕ LÀ��}i�\
£° <Õ�>�`i� Û�� �iÀÀ� 	�ÌÃV�>vÌiÀ �iÀ>ÃÃ���Ü] `iÀ ��V� >� }iÃÌÀ�}i�

��ÌÌ>}iÃÃi� �� Ãi��iÀ ,iÃ�`i�â `>À>Õv��� >�}iÃ«À�V�i� �>Ì] LiÃÌBÌ�}i �V�
P[latonow], dass das sowjetische Gesuch3 vØÀ `�i À�vv�Õ�} i��iÃ �i�iÀ>�-
���ÃÕ�>ÌÃ �� �i�v >Õv }ÕÌi�7i}i Ãi� Õ�` `>ÃÃ >��iÀ 6�À>ÕÃÃ�V�Ì �>V� L���i�
�ÕÀâi� ��Ì i��i� «�Ã�Ì�Ûi� �ÌÃV�i�`4 }iÀiV��iÌ ÜiÀ`i� ����i°
�iÀ�iÀ ÛiÀÜi�Ãi �V� �ÕÀâ >Õv `i� «�Ã�Ì�Ûi� �ÌÃV�i�`x LiÌÀivvi�` `�i�Õv-

i�Ì�>�ÌÃLiÜ����}Õ�} vØÀ �iÀÀ� 6��Ì�À 6° �>V�Ì>��Ü] ��Ài�Ì�À `iÀ 7�âV��`
�>�`i�ÃL>���� �� <ØÀ�V�] `i� `>Ã 6� >�Ã âÕÃÌB�`�}i iÀÃÌi ,i�ÕÀÃ��ÃÌ>�â
Û�À �ÕÀâi� }ivB��Ì �>Ì] Ü�vØÀ Ã�V� `�i �>�`i�Ã>LÌi��Õ�} Õ�` `iÀ ���>�â� Õ�`
7�ÀÌÃV�>vÌÃ`�i�ÃÌ `iÃ*�ÛiÀÜi�`iÌ �>Li�°7�i Û�À�iÀ��Ì�iÀÀ��À°,�V�iÃ
Û�� `iÀ�>�`i�Ã>LÌi��Õ�} ÛiÀi��L>ÀÌ] iÀ��BÀi �V� *[latonow], dieser werde ihn 
`i��BV�ÃÌ `>ÀØLiÀ ��V� �� i��âi��i� Õ�ÌiÀÀ�V�Ìi�°
Ó°  >V� `�iÃi� Li�`i� ���Üi�Ãi�] Üi�V�i *[latonow] LiÃÌi�Ã ÛiÀ`>��Ì]

ØLiÀÀi�V�i �V��i��i��iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ�iÀ v�À���Ãi *>«�iÀi LiÌÀivvi�` `�i�ÕÃ� 
Ài�Ãi}iÃÕV�i vØÀ âÜi� -�Ü�iÌLØÀ}iÀ���i�] Üi�V�i `�i -V�Üi�âiÀLØÀ}iÀ �>ÀÌ��
-V�ÕL>ÀÌ� Õ�` *iÌiÀ 	ÀÕ�� -ÌÕi`i�� }i�i�À>ÌiÌ �>Li� Õ�` �Õ� Ãi�Ì }iÀ>Õ�iÀ
<i�Ì �� `�i -V�Üi�â ØLiÀÃ�i`i�� ��V�Ìi�° �V� Liâ�i�i ��V� >Õv i�ÌÃ«ÀiV�i�`i
�i�>ÀV�i� Õ�ÃiÀiÀ 	�ÌÃV�>vÌ �� ��Ã�>Õ Ã�Ü�i >Õv �i��i �ÕÃvØ�ÀÕ�}i�
>��}i�i��iÀ  >ÌÕÀ] `�i �V� ØLiÀ �B��i `�iÃiÀ �ÀÌ �� ��Ã�>Õ }i�>V�Ì �>ÌÌi] >�Ã
�i�iÀ>�Ãi�ÀiÌBÀ /�>��>�� ÜB�Ài�` Ãi��iÃ `�ÀÌ�}i� �Õvi�Ì�>�ÌÃ Û�� ��v>�}
�Õ�� `iÃ Û�À�}i� �>�ÀiÃ �� Ã�Ü�iÌ�ÃV�i��ÕÃÃi�����ÃÌiÀ�Õ�`�iL��>ÌiÀ>�i�	iâ�i� 
�Õ�}i� `�Ã�ÕÌ�iÀÌiÈ.

1. Notiz: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{nÎnI 	°£x°££°äÓ®®. Kopie an Ch. Müller und 
die schweizerische Botschaft in Moskau mit Bezug auf unsere heutige schnelle Mitteilung. 
Vgl. dazu Doss. 
��	�,�ÓÓää°£xÇ�ä{�£�nnÉÓ£Î�ÈÇI £ÓÎ°£ä®°
2. Zu den Wirtschaftsbeziehungen vgl. Dok. 34, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÇÈ�und Dok. 143, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÇÈnÆzu den 
kulturellen Beziehungen vgl. Dok. 51, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÇÈÈund zu den Wissenschaftsbeziehungen vgl. den 
Bericht von J. Mermod vom März 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnnä£Ædie Notiz von W. Hold vom 19. August 1974, 
`�`�Ã°V�ÉÎäÎ�x sowie die Notiz von J. O. Quinche an F. Pictet vom 7. August 1975, dodis.ch/38802.
3. Note der sowjetischen Botschaft in Bern das Politische Departement vom 28. Februar 1974, 

��	�,�Óä£ä��£��xÉÎ£Î�££ÓÈÈI 	°ÓÎ°£ä®°
4. BR-Prot. Nr. 530 vom 29. März 1974, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��näxI°
x°Entscheid des Volkswirtschaftsdepartements vom 1. März 1974, 
��	�,�Ç££ä�£�nxÉ�Ç�£{äI
Ó�£®°
È°Zum Besuch von E. Thalmann in Moskau vom 4.–8. Juni 1973 vgl. die Aufzeichnung von 
K. Fritschi vom 5. Juni 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÇ�Î° Allgemein zu hängigen Ausreisegesuchen aus 
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�V� }iLi `iÀ LiÃÌ���Ìi� ��vv�Õ�} �ÕÃ`ÀÕV�] `>ÃÃ `�iÃi Li�`i� �B��i
gemäss dem dringenden Wunsch dieser Eheleute rasch an ein gutes Ende 
geführt werden. P[latonow] nimmt die Papiere entgegen und verspricht, seine 
Û�À}iÃiÌâÌi	i��À`i ����Ã�>Õ âÕ�>�`i� `iÀ âÕÃÌB�`�}i� Ã�Ü�iÌ�ÃV�i� -Ìi��i�
informieren zu wollen.
Î°1�ÌiÀ ���Üi�Ã >Õv `�i L�Ã�iÀ�}i Ài�LÕ�}Ã��Ãi�ÀÌ Õ�`7i�Ãi `iÀ <ÕÃ>��

�i�>ÀLi�Ì âÜ�ÃV�i� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 	Õ�`iÃ�>�â�i� Õ�` `iÀ ��iÃ�}i�
Ã�Ü�iÌ�ÃV�i� 	�ÌÃV�>vÌ �� ->V�i� �i}>��Ã�iÀÕ�} Û�� 1À�Õ�`i� L�ÌÌi �V�
P[latonow] Õ��ÕÃ�Õ�vÌ `>ÀØLiÀ] Ü�iÃ� `�i 	�ÌÃV�>vÌ Ã�V� Û�À �ÕÀâi� }iÜi��
}iÀÌ �>Li] ��ÌÃÃ�i}i� Õ�` 1�ÌiÀÃV�À�vÌ `iÀ 	Õ�`iÃ�>�â�i� >Õv i��iÀ 6���-
machtÇ Û����iÝ>�`iÀ -��ÃV�i��âÞ� âÕ}Õ�ÃÌi� Ãi��iÀ �>ÌÌ��8 âÕ Li}�>ÕL�}i�°
�>ÕÌ *[latonow] �ÃÌ `�iÃ }iÃV�i�i� >Õv}ÀÕ�` i��iÀ ,ØV�Ã«À>V�i ��Ì ��Ã�>Õ
Õ�` >��>�` Û�� i�ÌÃ«ÀiV�i�`i� ��ÃÌÀÕ�Ì���i�] `�i �� `�iÃiÀ ->V�i Û�� `�ÀÌ
i��}iÌÀ�vvi� Ãi�i�° Ã i�ÌÃ«ÀiV�i `i� i��ÃV��B}�}i� �iÃiÌâiÃLiÃÌ���Õ�}i�
Õ�` `iÀ `�iÃLiâØ}��V�i� *À>Ý�Ã `iÀ 1`--,] Üi�� `�i Ã�Ü�iÌ�ÃV�i -i�Ìi Li�
	i}�>ÕL�}Õ�}i� Û�� ��ÌÃÃ�i}i�� Õ�` 1�ÌiÀÃV�À�vÌi� �iÜi��Ã Û�ÀiÀÃÌ `i�
���>�Ì `iÀ 1À�Õ�`i ØLiÀ«ÀØvi° �ÕÃ �ÀØ�`i�] Üi�V�i `�i 	�ÌÃV�>vÌ LiÀi�ÌÃ
`iÀ 	Õ�`iÃ�>�â�i� `>À}i�i}Ì �>Li] Ãi� `�i �i}>��Ã�iÀÕ�} �� Û�À��i}i�`i� �>��
gegenstandslos.
{°7�i Û�À �ÕÀâi� Ãi������i}i -Ìi«>��Ü Û}�°i�ÌÃ«ÀiV�i�`i �Ì�â Û�� £{°

März�® ����Ì *[latonow] >LÃV���iÃÃi�` >Õv `�i6�ÀÌÀ>}ÃÌBÌ�}�i�Ì Û������ÌÀ�
Panin zu sprechen.

P[latonow] âi�V��iÌ âÕ�BV�ÃÌ i�� iÀvÀiÕ��V�iÃ 	��` `iÀ L��>ÌiÀ>�i� ÃV�Üi��
âiÀ�ÃV��Ã�Ü�iÌ�ÃV�i� 	iâ�i�Õ�}i� Õ�` `iÀ âÕ�Ø�vÌ�}i� �ÕÃÃ�V�Ìi� vØÀ `i-
Ài� ÃÌiÌ�}i] ��V� }Ø�ÃÌ�}iÀi �ÌÜ�V��Õ�}° �� `iÀ />ÌÃ>V�i] `>ÃÃ 	�ÌÃV�>vÌiÀ
�BÃÃ�iÀ �ÕÀâ �>V� Ãi��iÀ���Õ�vÌ �� ��Ã�>Õ Û�� -Ì>>ÌÃV�iv *�`}�À�Þ ��V�ÃÌ
«iÀÃ����V� âÕÀ 4LiÀÀi�V�Õ�} `iÀ 	i}�>ÕL�}Õ�}ÃÃV�Ài�Li�Ã i�«v>�}i� ÜÕÀ-
de10, sieht P[latonow] i��i� i��`ÀØV���V�i� 	iÜi�Ã `iÃ }ÕÌi� 6iÀ�B�Ì��ÃÃiÃ
âÜ�ÃV�i� Li�`i� -Ì>>Ìi�° Ã Ãi� `iÃ�>�L Li`>ÕiÀ��V�] `>ÃÃ iÃ *>��� }iÃÌ>ÌÌiÌ
ÜiÀ`i] �� `iÀ -V�Üi�â i��i /BÌ�}�i�Ì >ÕÃâÕØLi�] `�i ��Ì `i� >ÕÃ}iâi�V��iÌi�
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV��Ã�Ü�iÌ�ÃV�i� 	iâ�i�Õ�}i� ��V�Ì �� ����>�} ÃÌi�i Õ�` ���i�
�ÕÀ ÃV�>`i� ����i°
�Õv �i��i �À>}i iÀÜ�`iÀÌ *[latonow], er müsse es dem Politischen Depar-

Ìi�i�Ì ØLiÀ�>ÃÃi�]>ÕÃ Ãi��i��ÕÃvØ�ÀÕ�}i� `�i�i��}i� -V��ÕÃÃv��}iÀÕ�}i� âÕ
ziehen, die es für angezeigt halte.

der UdSSR vgl. Doss. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{nÈÎI 	°Îx°x£°Óä®° Zur DDR und zu 
Rumänien vgl. Dok. 181, `�`�Ã°V�ÉÎn�Óä sowie Dok. 152, dodis.ch/38443.
Ç°Vgl. dazu das Schreiben von F. Heeb an Ch. Müller vom 15. März 1974, 
��	�,� 
Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{nÈnI 	°{£°Ó£®°Zur Einreise von A. I. Solschenizyn in die Schweiz vgl. die 
Notiz von K. Fritschi vom 20. Februar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÇ�Ó sowie das BR-Beschlussprot. II 
vom 26. Februar 1974 der 7. Sitzung vom 20. Februar 1974, 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÇI]
S. 7. Vgl. ferner die Notiz von K. Fritschi vom 18. Januar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÇ�Î°
8. N. D. Solschenizyna-Swetlowa.
�°Notiz von K. Fritschi vom 14. März 1974, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�Ó{�I �°{Ó°£{°ä®°
10. Vgl. dazu das Schreiben von R. Fässler an P. Graber vom 19. Februar 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÇ�x°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�xä£

Notice du Chef de la Section du droit international public 
du Département politique, J.-P. Ritter1

NOTE D’ORIENTATION SUR LE TERRORISME

[Berne,] ÓÓ �>ÀÃ £�Ç{

�� v>ÕÌ `�ÃÌ��}ÕiÀ i� �>Ì�mÀi `i ÌiÀÀ�À�Ã�i �> µÕiÃÌ��� `i «À��V�«i iÌ �iÃ
«À�L�m�iÃ «À>Ì�µÕiÃ µÕ� Ãi «�Ãi�Ì `>�Ã �iÃ `��>��iÃ «>ÀÌ�VÕ��iÀÃ `i �> «À�ÌiV-
Ì��� `iÃ `�«���>ÌiÃ iÌ `i �> «À�ÌiVÌ��� `i �½>Û�>Ì��� V�Û��i2.
£° +Õ>�Ì >ÕÝ «À�L�m�iÃ }j�jÀ>ÕÝ] �> -Õ�ÃÃi > iÝ«À��j Ã�� �«����� i� Àj-

«��Ãi D �½i�µÕkÌi3 sur le terrorisme lancée par le Secrétaire général des Nations 
Unies4 (voir annexe). Elle condamne sans compromis le recours au terrorisme 
i� Ì�ÕÌiÃ V�ÀV��ÃÌ>�ViÃ�>�Ã i��i iÃÌ V��ÃV�i�Ìi `Õ v>�Ì µÕi Vi ÌiÀÀ�À�Ã�i iÃÌ �j
`>�Ã ViÀÌ>��Ã V>Ã `i Ã�ÌÕ>Ì���Ã «���Ì�µÕiÃ }À>ÛiÃ µÕ� Ã��Ì ÀiÃÌjiÃ Ã>�Ã Ã��ÕÌ���°
�� Û> `i Ã�� Vi«i�`>�Ì µÕi �½iÝ«��V>Ì��� ��ÃÌ�À�µÕi `½Õ�i Ã�ÌÕ>Ì��� `���ji �i
Ã�}��wi «>Ã �½iÝVÕ�«>Ì��� �ÕÀ�`�µÕi `iÃ >ÕÌiÕÀÃ `i V��«�ÀÌi�i�ÌÃ `j��VÌÕiÕÝ°
� �ÕÌÀi] �½jÌÕ`i `iÃ V>ÕÃiÃ ��ÃÌ�À�µÕiÃ] Ã�V���jV�����µÕiÃ iÌ «���Ì�µÕiÃ `Õ
ÌiÀÀ�À�Ã�i �i `iÛÀ>�Ì «>Ã]D ��ÌÀi >Û�Ã] ÀiÌ>À`iÀ �½>`�«Ì��� `i�iÃÕÀiÃ «À>Ì�µÕiÃ°
�iÃ V��«�ÀÌi�i�ÌÃ ÌiÀÀ�À�ÃÌiÃ `½��`�Û�`ÕÃ Ài�mÛi�Ì `i �> �j}�Ã�>Ì��� iÌ `i

�> �ÕÀ�`�VÌ��� «j�>�iÃ ��ÌiÀ�iÃ° �½>VÌ��� `iÃ �Ì>ÌÃ `��Ì `��V V�iÀV�iÀ D ��Ã-
Ì>ÕÀiÀ `>�Ã Vi `��>��i Õ�i V���>L�À>Ì��� Ài�iÛ>�Ì `½Õ�i i�ÌÀ>�`i �Õ`�V�>�Ài
>ÕÃÃ� jÌi�`Õi iÌ ivwV>Vi µÕi «�ÃÃ�L�i° �> -Õ�ÃÃi] «�ÕÀ Ã> «>ÀÌ] iÃÌ `�Ã«�Ãji D
Ã½i�}>}iÀ `>�Ã ViÌÌi Û��i°
�Õ 
��Ãi�� `i �½ÕÀ�«i] �> -Õ�ÃÃi > `���j Ã�� >««Õ� D �½���Ì�>Ì�Ûi `i �>

	i�}�µÕix `½i�ÌÀi«Ài�`Ài Õ�i i�µÕkÌi ÃÕÀ �> �j}�Ã�>Ì��� `iÃ «>ÞÃ �i�LÀiÃ i�
�>Ì�mÀi `½iÝÌÀ>`�Ì��� `½>ÕÌiÕÀÃ `½>VÌiÃ ÌiÀÀ�À�ÃÌiÃ] «>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì ��ÀÃµÕi
ViÕÝ�V� Ã��Ì `iÃ jÌÀ>�}iÀÃ >Þ>�Ì >}� D �½jÌÀ>�}iÀ° � Ã�� >Û�Ã] �½i�µÕkÌi > v>�Ì
>««>À>�ÌÀi µÕ½�� Ãi «�Ãi ÃÕÀ �i «�>� `iÃ �j}�Ã�>Ì���Ã ��ÌiÀ�iÃ `iÃ «À�L�m�iÃ Àji�Ã
méritant une étude approfondie.
Ó° � �> ÃiÃÃ��� `i �½>ÕÌ���i £�ÇÎ] �> -�Ý�m�i 
����ÃÃ��� `i �½�ÃÃi�L�ji

}j�jÀ>�i `iÃ >Ì���Ã1��iÃ > j�>L�ÀjÈ]«Õ�Ã �½�ÃÃi�L�ji }j�jÀ>�i > >`�«Ìj Õ�i

��Ûi�Ì��� «�ÕÀ �> «À�ÌiVÌ��� `iÃ `�«���>ÌiÃ ÃÕÀ �> L>Ãi `½Õ� «À��iÌ «Àj«>Àj
«>À �> 
����ÃÃ��� `Õ `À��Ì ��ÌiÀ�>Ì���>�° �> Û>�iÕÀ `i ViÌ ��ÃÌÀÕ�i�Ì iÃÌ
}À>Ûi�i�Ì i�Ì>�ji «>À Õ�i `jV�>À>Ì��� µÕ� �Õ� > jÌj >��iÝji iÌ �Ù �� ÌÀ�ÕÛi
«À�V�>�j µÕi �iÃ `�Ã«�Ã�Ì���Ã `i �> 
��Ûi�Ì��� ��i «�ÕÀÀ��Ì i� >ÕVÕ� V>Ã
«�ÀÌiÀ «Àj�Õ`�Vi D �½iÝiÀV�Vi `Õ `À��Ì �j}�Ì��i D �½>ÕÌ�`jÌiÀ���>Ì��� iÌ D �½��`j-

1. Notice (copie): 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÇÎÈI 	°Çx°È£®.
2. Cf. la notice de F. Pictet du 4 septembre 1973, dodis.ch/40211.
3. Ibid.
4. K. Waldheim.
x°Cf. la notice de J.-P. Ritter du 22 janvier 1974, dodis.ch/40204.
È° Sur la participation de la Suisse à ces discussions, cf. la notice de J.-P. Monnier de mars 1974, 
`�`�Ã°V�É{än�Ó°
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«i�`>�Vi] V��v�À�j�i�Ì >ÕÝ LÕÌÃ iÌ «À��V�«iÃ `i �> 
�>ÀÌi `iÃ  >Ì���Ã1��iÃ
et de la Déclaration relative aux principes du droit international touchant les 
Ài�>Ì���Ã >��V>�iÃ iÌ �> V��«jÀ>Ì��� i�ÌÀi �iÃ �Ì>ÌÃ V��v�À�j�i�Ì D �> 
�>ÀÌi
des Nations Unies, par les peuples luttant contre le colonialisme, la domination 
jÌÀ>�}mÀi] �½�VVÕ«>Ì��� jÌÀ>�}mÀi] �> `�ÃVÀ����>Ì��� À>V�>�i iÌ �½>«>ÀÌ�i�`�°
Î°� Vi µÕ� V��ViÀ�i �i ÌiÀÀ�À�Ã�i V��ÌÀi �½>Û�>Ì��� V�Û��i] �> -Õ�ÃÃi > À>Ì�wj

�iÃ 
��Ûi�Ì���Ã `i/��Þ�Ç iÌ `i �> �>Þi8° �> À>Ì�wV>Ì��� `i �> 
��Ûi�Ì��� `i
Montréal� `i�>�`i Õ�i ÀjÛ�Ã��� `Õ `À��Ì «j�>� ��ÌiÀ�i µÕ� iÃÌ >VÌÕi��i�i�Ì
D �½jÌÕ`i°
1�i 
��vjÀi�Vi `i �½"�
�10 > Ã�j}j D ,��i i� >�×Ì iÌ Ãi«Ìi�LÀi £�ÇÎ

«�ÕÀ Ìi�ÌiÀ `i �iÌÌÀi ÃÕÀ «�i` Õ�i V��Ûi�Ì��� «ÀjÛ�Þ>�Ì `iÃ Ã>�VÌ���Ã D
�½j}>À` `iÃ �Ì>ÌÃ µÕ� �i ÀiÃ«iVÌiÀ>�i�Ì «>Ã �iÕÀÃ �L��}>Ì���Ã Ã�ÕÃ �½i�«�Ài `iÃ

��Ûi�Ì���Ã `i �>�>Þi iÌ `i���ÌÀj>�°�> -Õ�ÃÃi > «ÀjÃi�Ìj D ViÌÌi �VV>Ã���
`iÕÝ «À��iÌÃ] �½Õ� i� >ÃÃ�V�>Ì��� >ÛiV �i,�Þ>Õ�i�1��] Ìi�`>�Ì D ÃÕÃ«i�`Ài �iÃ
>ÕÌ�À�Ã>Ì���Ã `i ÃÕÀÛ�� `iÃ >««>Ài��Ã `iÃ i�ÌÀi«À�ÃiÃ `i ÌÀ>�Ã«�ÀÌ `½�Ì>ÌÃ µÕ�
�>�µÕiÀ>�i�Ì D �iÕÀÃ �L��}>Ì���Ã Ã�ÕÃ �½i�«�Ài `iÃ 
��Ûi�Ì���Ã `i �>�>Þi iÌ
`i ���ÌÀj>�] �½>ÕÌÀi i� V���Õ� >ÛiV �> �À>�Vi iÌ �i ,�Þ>Õ�i�1��11, tendant 
D v>�Ài `iÃ >ÀÌ�V�iÃ `i v��` `iÃ 
��Ûi�Ì���Ã `i �> �>Þi iÌ `i ���ÌÀj>� Õ�i
partie intégrante de celle de Chicago12 iÌ D ��ÃjÀiÀ `mÃ D «ÀjÃi�Ì `>�Ã ViÌÌi
`iÀ��mÀi ViÀÌ>��Ã «À��V�«iÃ iÃÃi�Ì�i�Ã° ->�Ã�i `i «À�«�Ã�Ì���Ã ÌÀ�« ���LÀiÕÃiÃ
Ãi«Ì i� Ì�ÕÌ® µÕ� `�Û�Ã>�i�Ì �½�ÃÃi�L�ji iÌ Ài�`>�i�Ì ��«�ÃÃ�L�i `i `j}>}iÀ Õ�i
�>��À�Ìj] �> 
��vjÀi�Vi > >L�ÕÌ� D Õ� jV�iV°/�ÕÃ �iÃ «À��iÌÃ ��Ì jÌj Ài«�ÕÃÃjÃ°
�½jV�iV `i �>
��vjÀi�Vi `i,��i��ÕÃ V��wÀ�i`>�Ã ��ÌÀi �«����� µÕ½Õ�i

V��Ûi�Ì��� ��ÌiÀ�>Ì���>�i jÌ>L��ÃÃ>�Ì `iÃ Ã>�VÌ���Ã D �½j}>À` `iÃ �Ì>ÌÃ �½iÃÌ «>Ã
Õ� V��«�j�i�Ì ��`�Ã«i�Ã>L�i `iÃ `�Ã«�Ã�Ì���Ã >ÀÀkÌjiÃ ÃÕÀ �i «�>� ��ÌiÀ�>Ì���>�
«�ÕÀ �> Àj«ÀiÃÃ��� `Õ ÌiÀÀ�À�Ã�i ��`�Û�`Õi�° �> -Õ�ÃÃi > V��ÌÀ�LÕj >VÌ�Ûi�i�Ì
D ÀiV�iÀV�iÀ Õ�i Ã��ÕÌ��� D Vi «À�L�m�i µÕ� >Û>�Ì jÌj «�Ãj «>À `½>ÕÌÀiÃ] �>�Ã
i��i iÃÌ��i µÕi �½iÃÃi�Ì�i� ÃiÀ>�Ì >ÃÃÕÀj Ã� �iÃ 
��Ûi�Ì���Ã `i �> �>Þi iÌ `i
���ÌÀj>� jÌ>�i�Ì �>À}i�i�Ì >VVi«ÌjiÃ iÌ ÃÌÀ�VÌi�i�Ì >««��µÕjiÃ° �iÃ ivv�ÀÌÃ D
i�ÌÀi«Ài�`Ài `iÛÀ>�i�Ì D Ã�� >Û�Ã >��iÀ `>�Ã Vi Ãi�Ã°

Ç°Cf. DDS, vol. 25, doc. 39, `�`�Ã°V�ÉÎx{£�] en particulier note 9.
8. Ibid., en particulier note 10.
�° Ibid., en particulier note 12.
10. Sur la participation de la Suisse à cette Conférence, cf. le PVCF No 1285 du 10 août 1973, 
`�`�Ã°V�É{än�Î°
11. Cf. la lettre de J.-P. Ritter du 22 mai 1973, `�`�Ã°V�É{än�{°
12. Sur la Conférence de Chicago, cf. DDS, vol. 15, doc. 258 et doc. 272.
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Notice du Chef du Secrétariat politique du Département politique, 
F. de Ziegler1

NOTE D’ORIENTATION SUR LE DÉSARMEMENT EN EUROPE

	iÀ�i] ÓÈ �>ÀÃ £�Ç{

�iÃ �j}�V�>Ì���Ã ÃÕÀ �i `jÃ>À�i�i�Ì i�ÕÀ�«i Ãi«�ÕÀÃÕ�Ûi�Ì D ÌÀ��Ã ��Ûi>ÕÝ\
£° �iÃ �j}�V�>Ì���Ã L��>ÌjÀ>�iÃ i�ÌÀi �iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã `½��jÀ�µÕi iÌ �½1����

Ã�Û�jÌ�µÕi «�ÀÌ>�Ì ÃÕÀ �> ����Ì>Ì��� `iÃ >À�i�i�ÌÃ ÃÌÀ>Ìj}�µÕiÃ -��/® ��Ì ��iÕ
D�i�mÛi2°�iÕÀ �L�iVÌ�v iÃÌ `i «À���LiÀ «>À Û��i `i ÌÀ>�Ìj �½i�«��� `i ViÀÌ>��iÃ
>À�iÃ >Ì���µÕiÃ iÌ �> Û�Ãji `i ViÀÌ>��iÃ V�L�iÃ Àj}���Ã `i�Ãj�i�Ì �>L�ÌjiÃ®
i� wÝ>�Ì Õ� «�>v��` �>Ý��Õ�>ÕÌ�À�Ãj®Æ �> Ài���V�>Ì��� >Õ «iÀviVÌ����i�i�Ì
ÌiV���µÕi `½>À�iÃ >Ì���µÕiÃ �Õ `i �iÕÀÃ ÛiVÌiÕÀÃ iÃÌ j}>�i�i�Ì D �½�À`Ài `Õ
��ÕÀ° *>À �D] �iÃ `iÕÝ «Õ�ÃÃ>�ViÃ Ài�`À>�i�Ì «iÀ�>�i�Ì �½>VV�À` µÕ½i��iÃ ��Ì
V��V�Õ i� £�ÇÓ «�ÕÀ Õ�i `ÕÀji `i V��µ >�Ã] ��ÌiÀ`�Ã>�Ì �i `j«���i�i�Ì `i
ViÀÌ>��Ã ÌÞ«iÃ `½>À�iÃ `jvi�Ã�ÛiÃ ÃÕÀ ÌiÀÀi iÌ ÃÕÀ �iÀ°
�iÃ «�ÕÀ«>À�iÀÃ >VÌÕi�Ã] ÃÕÀ �iÃµÕi�Ã Àm}�i Õ� ÃiVÀiÌ >LÃ��Õ] Ãi�L�i�Ì >Û��À

>ÌÌi��Ì Õ� ÃÌ>`i `j��V>Ì] iÌ �½�� �½iÃÌ «�ÕÃ Ã� Ã×À] `Õ V�Ìj >�jÀ�V>��] `½>ÀÀ�ÛiÀ D
mettre au point le nouvel accord cette année encore. Sans doute, les entretiens 
µÕi �i «ÀjÃ�`i�Ì  �Ý�� `��Ì >Û��À D ��ÃV�Õ Vi «À��Ìi�«Ã3 permettront de 
`j}>}iÀ `iÃ «���ÌÃ `½i�Ìi�Ìi°
�iÃ -��/ Ì�ÕV�i�Ì D `iÃ «À�L�m�iÃ `i ÃjVÕÀ�Ìj �ÕV�j>�Ài iÃÃi�Ì�i�Ã] Ìi�Ã

µÕi «ÀjÃi�Vi `i L>ÃiÃ >Û>�VjiÃ >�jÀ�V>��iÃ] ���LÀi `i vÕÃjiÃ iÌ `½�}�ÛiÃ
�ÕV�j>�ÀiÃ]��Þi�Ã `i «>À>`iÃ]iÌV°	�i� µÕi ViÃ V��ÛiÀÃ>Ì���Ã Ã��i�Ì ÀjÃiÀÛjiÃ
>ÕÝ `iÕÝ�Ì>ÌÃ «>ÀÌ�V�«>�ÌÃ] i��iÃ �i�>�µÕi�Ì «>Ã `i ÃÕÃV�ÌiÀ �½��ÌjÀkÌ `i �iÕÀÃ
alliés respectifs.
Ó°
iÕÝ�V� ��Ì «�ÕÀÌ>�Ì �½�VV>Ã��� `½iÝ«�ÃiÀ �iÕÀÃ ÛÕiÃ >ÕÝ �j}�V�>Ì���Ã `i

Vienne sur la réduction des forces et des armements en Europe centrale4 et 
ÃÕÀ `iÃ �iÃÕÀiÃ >ÃÃ�V�jiÃ] >ÕÝµÕi��iÃ «Ài��i�Ì «>ÀÌ `�Ý��iÕv �Ì>ÌÃ] `��Ì �Õ�Ì
D Ì�ÌÀi `½�LÃiÀÛ>ÌiÕÀ] D Ã>Û��À\
>® 	i�}�µÕi]
>�>`>]1-�]�ÕÝi�L�ÕÀ}],j«ÕL��µÕi`j��VÀ>Ì�µÕi >��i�>�`i]
,j«ÕL��µÕi vj`jÀ>�i `½���i�>}�i] *>ÞÃ�	>Ã] *���}�i] ,�Þ>Õ�i�1��]
/V�jV�Ã��Û>µÕ�i] 1,--Æ

L® �LÃiÀÛ>ÌiÕÀÃ\ 	Õ�}>À�i] �>�i�>À�] �ÀmVi] ���}À�i] �Ì>��i]  �ÀÛm}i] ,�Õ�
�>��i iÌ /ÕÀµÕ�i°

1. Notice (copie):
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�È�ÈI 	°ÇÓ°ä�°£x°Ó®. Rédigée par F. Nordmann.
2. Sur le choix de Genève comme lieu des négociations SALT, cf. DDS, vol. 25, doc. 155, dodis.ch/ 
Îxx£Î°
3. Cf. le rapport politique No 5 de R. Fässler du 8 juillet 1974, 
��	�,�ÓÎää�ä£�£�ÇÇÉÎä�xnI
�°Ó£°Î£®°
4. Sur le MBFR, cf. DDS, vol. 25, doc. 92, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ{xÇÎ°Sur la proposition de l’OTAN en faveur 
de Genève et le choix définitif de Vienne comme lieu des négociations, cf. la notice de F. Pictet 
du 12 janvier 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnn�È et la notice de H. von Arx du 7 février 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnn�x°
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�� Ã½>}�Ì `½jÌ>L��À «>À ÌÀ>�Ìj Õ�i Àj`ÕVÌ��� �Õ�jÀ�µÕi `iÃ ÌÀ�Õ«iÃ i� «ÀjÃi�Vi
`>�Ã ViÀÌ>��Ã ÃiVÌiÕÀÃ }j�}À>«��µÕiÃ iÌ `i �½jµÕ�«i�i�Ì ����Ì>�Ài `�Ã«���L�i°
�iÃ V��ÛiÀÃ>Ì���Ã Ãi Ã��Ì �ÕÛiÀÌiÃ �i Î£ �VÌ�LÀi £�ÇÎx] D �½�ÃÃÕi `i «�ÕÀ«>À�iÀÃ
iÝ«��À>Ì��ÀiÃ µÕ� >Û>�i�Ì iÕ ��iÕ `Õ Î£ �>�Û�iÀ >Õ £� �Õ�� £�ÇÎÈ. Deux projets 
Ã��Ì D �½iÝ>�i�\
>® Õ� «�>� >�jÀ�V>��] «ÀjÛ�Þ>�Ì] `>�Ã Õ�i «Ài��mÀi jÌ>«i] Õ�i `����ÕÌ���

«À�«�ÀÌ����i��i `iÃ v�ÀViÃ Ã�Û�jÌ�µÕiÃ iÌ >�jÀ�V>��iÃ] `i �>��mÀi D i� >ÀÀ�ÛiÀ
D Õ� «�>v��` V���Õ� `i Çää½äää ����iÃ «�ÕÀ �iÃ Õ�Ã iÌ �iÃ >ÕÌÀiÃÆ
L® Õ� «À��iÌ `i ÌÀ>�Ìj]`j«�Ãj «>À �½1,--]«À�«�Ã>�Ì `iÃ Àj`ÕVÌ���Ã «À�«�À-

tionnelles étalées sur trois ans mais incluant également les forces nationales 
`iÃ «>ÞÃ V��Ã�`jÀjÃ iÌ ��� ÃiÕ�i�i�Ì �iÃ ÃiÕ�iÃ ÌÀ�Õ«iÃ jÌÀ>�}mÀiÃ ÃÌ>Ì����jiÃ°
�iÃ «À�L�m�iÃ ÌiV���µÕiÃ `½jÛ>�Õ>Ì��� Ã��Ì ÌÀmÃ V��«�iÝiÃ] iÌ «iÀÃ���i

�½>ÌÌi�` `i V��V�ÕÃ��� À>«�`i >ÕÝ �j}�V�>Ì���Ã `i 6�i��i° �iÃ `�ÛiÀ}i�ViÃ
`i V��Vi«Ì��� }j�jÀ>�i i�ÌÀi �iÃ `iÕÝ ����>�ViÃ i� «ÀjÃi�Vi �i V��ÃÌ�ÌÕi�Ì
}ÕmÀi Õ� v>VÌiÕÀ `½>VVj�jÀ>Ì���° �½"/� iÃÌ��i] i� ivviÌ] µÕ½Õ�i Àj`ÕVÌ���
`iÃ v�ÀViÃ >�jÀ�V>��iÃ i�ÕÀ�«i >ÕÀ>�Ì Õ� ivviÌ `jÃjµÕ���LÀ>�Ì ÃÕÀ �> Ã�ÌÕ>Ì���
����Ì>�Ài `i �½ÕÀ�«iÆ «>À V��«i�Ã>Ì���] �> `j��L���Ã>Ì��� `Õ V�Ìj `Õ *>VÌi
`i6>ÀÃ�Û�i `iÛÀ>�Ì kÌÀi «�ÕÃ µÕi «À�«�ÀÌ����i��i Àj`ÕVÌ��� >ÃÞ�jÌÀ�µÕi®°�Õ
V��ÌÀ>�Ài] �iÃ�i�LÀiÃ `Õ*>VÌi `i6>ÀÃ�Û�i V��Ã�`mÀi�Ì µÕ½�� iÝ�ÃÌi >Õ��ÕÀ`½�Õ�
Õ� jµÕ���LÀi Àji� `iÃ v�ÀViÃ i� ÕÀ�«i iÌ µÕi Ì�ÕÌi `����ÕÌ��� `��Ì kÌÀi j}>�i
`i «>ÀÌ iÌ `½>ÕÌÀi Àj`ÕVÌ��� ÃÞ�jÌÀ�µÕi®] Ã�ÕÃ «i��i `i VÀjiÀ �i `jÃjµÕ���LÀiÇ.
�> -Õ�ÃÃi ÃÕ�Ì >ÌÌi�Ì�Ûi�i�Ì �iÃ �j}�V�>Ì���Ã `i6�i��i] Ã>�Ã >Û��À `Õ Ì�ÕÌ

�½��Ìi�Ì��� `i `����ÕiÀ i��i��k�i �i ��Ûi>Õ `i ÃiÃ ÌÀ�Õ«iÃ �Õ `i Ã�� >À�i-
�i�Ì° ��i ÃiÀ>�Ì `�Ã«�Ãji] Ã� �iÃ «�ÕÀ«>À�iÀÃ >L�ÕÌ�ÃÃ>�i�Ì] iÌ Ã� i��i i� jÌ>�Ì
Õ�>���i�i�Ì ÀiµÕ�Ãi «>À �iÃ �Ì>ÌÃ «>ÀÌ�V�«>�ÌÃ] D >««�ÀÌiÀ Ã> V��ÌÀ�LÕÌ��� D
`½jÛi�ÌÕi��iÃ �iÃÕÀiÃ `i V��ÌÀ��i �Õ `i ÃÕÀÛi���>�Vi `iÃ >VV�À`Ã µÕ� Û�i�-
`À>�i�Ì D kÌÀi V��V�ÕÃ°

3. Enfin, les mesures de désarmement ou de limitation des armements 
envi sagés dans le cadre de la Conférence sur la sécurité et la coopération en 
Europe8 v��Ì �½�L�iÌ `½Õ�i ��Ìi Ãj«>Àji°

x° Pour un bilan de la première phase des négociations, cf. la notice de F. Nordmann du 12 dé-
cembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnn�n°
È°Cf. le rapport de J. J. Vischer d’août 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnn�Ç°
Ç° Pour la suite des négociations, cf. la circulaire de Ch. Müller du 8 décembre 1975, dodis.ch/ 
În�ää°
8. Sur les négociations de la CSCE à Genève, cf. doc. 57, dodis.ch/38848.
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`�`�Ã°V�ÉÎnÈÎ{

L’Ambassadeur de Suisse à Paris, P. Dupont, 
au Chef du Département politique, P. Graber1

SERVICE FUNÈBRE À L’INTENTION DE MONSIEUR GEORGES POMPIDOU

*iÀÃ���i��i *>À�Ã] n >ÛÀ�� £�Ç{

�> VjÀj����i Ã½iÃÌ `jÀ�Õ�ji �i È >ÛÀ�� £�Ç{ D  �ÌÀi��>�i `i *>À�Ã] i� «Àj-
Ãi�Vi `i «�ÕÃ `i Çä V�ivÃ `½�Ì>Ì �Õ `i }�ÕÛiÀ�i�i�Ì] Ã�ÕÛiÀ>��Ã] «ÀjÃ�`i�ÌÃ
�Õ «Ài��iÀÃ ����ÃÌÀiÃ° /�ÕÃ �iÃ «>ÞÃ `½ÕÀ�«i �VV�`i�Ì>�i] D �½iÝVi«Ì��� `i
�½�ÕÌÀ�V�i µÕ�] «�ÕÀ `iÃ À>�Ã��Ã «>ÀÌ�VÕ��mÀiÃ] �½> «Õ i�Û�ÞiÀ D *>À�Ã µÕi �i
Vice-président du Parlement2 �>�>`�i `Õ 
�iv `½�Ì>Ì3] Û�Þ>}i i� 
���i `Õ
����ÃÌÀi `iÃ�vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ4®] Ã½jÌ>�i�Ì v>�Ì Ài«ÀjÃi�ÌiÀ Ã��Ì «>À �iÕÀ 
�iv
`½�Ì>Ì] Ã��Ì «>À �i V�iv `i �iÕÀ }�ÕÛiÀ�i�i�Ì° ��Ã jÌ>�i�Ì Ã�ÕÛi�Ì >VV��«>}�jÃ
`i �>ÕÌiÃ «iÀÃ���>��ÌjÃ }�ÕÛiÀ�i�i�Ì>�iÃ° �i �i «Õ�Ã `��V µÕi �i vj��V�ÌiÀ
`i �> `jV�Ã��� «>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì >««À�«À�ji i� �> V�ÀV��ÃÌ>�Vi `Õ 
��Ãi��
vj`jÀ>� `i Ãi v>�Ài Ài«ÀjÃi�ÌiÀ D *>À�Ã «>À �i *ÀjÃ�`i�Ì `i �> 
��vj`jÀ>Ì���
en personnex.
�½>Û��� `i �° 	ÀÕ}}iÀ Ã½iÃÌ «�Ãj `iÛ>�Ì �i *>Û����� `½����iÕÀ D "À�Þ �i

Ã>�i`� D � �iÕÀiÃ° �� Þ vÕÌ >VVÕi���� «>À�°�ÕLiÀÌ�iÀ�>��]����ÃÌÀi V�>À}j `iÃ
Ài�>Ì���Ã >ÛiV �i *>À�i�i�Ì] µÕ� Ài«ÀjÃi�Ì>�Ì D ViÌÌi �iÕÀi �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì°
�½�À}>��Ã>Ì��� `Õ ÃiÀÛ�Vi vÕ�mLÀi vÕÌ «>Àv>�Ìi iÌ �> VjÀj����i ÌÀmÃ Ã�LÀi]

V���i �½>Û>�Ì Û�Õ�Õ �i *ÀjÃ�`i�Ì `jvÕ�Ì° �i *À�Ì�V��i >Û>�Ì Ì�Àj �iÃ �iX��Ã `iÃ
�LÃmµÕiÃ `Õ�j�jÀ>� `i�>Õ��i°
�>µÕi�j�j}>Ì��� `iÛ>�Ì i� «À��V�«i >ÀÀ�ÛiÀ
D Õ�i �iÕÀi «ÀjV�Ãi] `jÌiÀ���ji «>À �½>�V�i��iÌj `>�Ã �> v��VÌ��� `i Vi�Õ� µÕ�
�> V��`Õ�Ã>�Ì° ���Ã�] �> ,i��i `iÃ *>ÞÃ�	>ÃÈ vÕÌ �> `iÀ��mÀi D i�ÌÀiÀ `>�Ã �>
V>Ì�j`À>�i]«iÕ >Û>�Ì�°*��iÀ]*ÀjÃ�`i�Ì `Õ -j�>Ì]iÝiÀX>�Ì «À�Û�Ã��Ài�i�Ì �iÃ
v��VÌ���Ã `i *ÀjÃ�`i�Ì `i �> ,j«ÕL��µÕi° �½�iÕÀi `½>ÀÀ�Ûji `i �° 	ÀÕ}}iÀ vÕÌ
wÝji D £ä � x£] �iÕv ���ÕÌiÃ D «i��i >Û>�Ì �i `jLÕÌ `i �> VjÀj����i° �� wÌ `��V
Ã�� i�ÌÀji «ÀiÃµÕi i��k�i Ìi�«Ã µÕi �iÃ «�ÕÃ >�V�i�Ã `>�Ã �iÕÀÃ v��VÌ���Ã µÕ�]
i� �½�VVÕÀÀi�Vi] Ã��Ì >ÕÃÃ� ViÕÝ µÕ� Ài«ÀjÃi�Ìi�Ì �iÃ «�ÕÃ }À>�`Ã �Ì>ÌÃ] Ìi�Ã µÕi
��° �Ý�� iÌ *�`}�À�Þ] iÌ Vi�> Ã�ÕÃ �iÃ V>�jÀ>Ã `i �> Ìj�jÛ�Ã���] µÕ� Ã�Õ��}�>
Ì�ÕÌ «>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì �> «ÀjÃi�Vi `i ��ÌÀi *ÀjÃ�`i�Ì iÌ �i v>�Ì iÝVi«Ì����i�
`i Ã> Ûi�Õi° �>�Ã �> �iv `i �> V>Ì�j`À>�i] �� vÕÌ «�>Vj >Õ `iÕÝ�m�i À>�}] �ÕÃÌi
`iÀÀ�mÀi �°	�ÕÀ}Õ�L> iÌ �° *�`}�À�Þ°�����k�i] >��Ã� µÕi �iÃ V���m}ÕiÃ iÌ
�i 
����i� ÛkµÕ�â] i� Ì>�Ì µÕi `�Þi� `iÃ >ÌÌ>V�jÃ ����Ì>�ÀiÃ] v×�iÃ «�>VjÃ

1. Lettre: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�Ó�ä{I 	°£x°n£°Óä®.
2. A. Maleta.
3. F. Jonas.
4. R. Kirchschläger.
x° Sur la représentation de la Suisse lors des funérailles de Chefs d’État et de gouvernement 
étrangers, cf. DDS, vol. 25, doc. 48, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÈäÆ doc. 114, `�`�Ã°V�ÉÎxx£�] en particulier 
note 7 et la notice de L. Maag du 28 novembre 1975] `�`�Ã°V�ÉÎ�ä�n°
È° Juliana des Pays-Bas.
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`>�Ã �i ÌÀ>�Ãi«Ì v>Vi >ÕÝ �i�LÀiÃ `Õ ��ÕÛiÀ�i�i�Ì vÀ>�X>�Ã] >��Ã� µÕi Vi vÕÌ
le cas lors du service pour le Général de GaulleÇ.
�i *ÀjÃ�`i�Ì *��iÀ �vvÀ�Ì] D £Ç �iÕÀiÃ >Õ����ÃÌmÀi `iÃ�vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ]

une réception simple et digne aux participants de la cérémonie du matin. 
�°	ÀÕ}}iÀ iÕÌ >��Ã� �½�VV>Ã��� `i «>À�iÀ >ÛiV Õ� }À>�` ���LÀi `i `�}��Ì>�ÀiÃ
jÌÀ>�}iÀÃ]��Ì>��i�Ì �> ,i��i �Õ��>�>]��° �Ý��]�i��i]��À�]�i��i�>��]
	À>�`Ì] -V�ii�]/ÀÕ`i>Õ]/>�>�>] iÌ �>ÌÕÀi��i�i�Ì >ÛiV �iÃ «iÀÃ���>��ÌjÃ vÀ>�-
X>�ÃiÃ «ÀjÃi�ÌiÃ] �i *ÀjÃ�`i�Ì *��iÀ]��°�iÃÃ�iÀ] ��LiÀÌ]��ÃV>À` `½ÃÌ>��}]
�Õ�V�>À`] `i ��«��ÜÃ��° �� iÝ«À��> D ViÃ `iÀ��mÀiÃ �> «>ÀÌ µÕi ��ÌÀi «>ÞÃ
«Ài�>�Ì >Õ `iÕ�� `i �> �À>�Vi° � �iÕÀ Ì�ÕÀ] Vi��iÃ�V� �Õ� `�Ài�Ì D ViÌÌi �VV>Ã���
V��L�i� �½�� >««ÀjV�>�Ì �V�] i� ViÌÌi ��ÕÀ�ji `i `iÕ�� �>Ì���>�] �> «ÀjÃi�Vi
exceptionnelle du Président de la Confédération.

i vÕÀi�Ì �iÃ ����ÃÌÀiÃ �>��iÞ iÌ ���Ì>�iÌ µÕ�] �i �k�i ��ÕÀ D £� �iÕÀiÃ]

>VV��«>}�mÀi�Ì �iÕÀ ��Ìi D �½>Û���° �i «Ài��iÀ Ã½iÃÌ vj��V�Ìj `Õ ÀjVi�Ì Û�Þ>}i
du Colonel Commandant de corps Vischer8 et le second a rappelé son amitié 
«�ÕÀ �> -Õ�ÃÃi i� Ì>�Ì µÕi ->Û�Þ>À`\ �� iÃÌ �>�Ài `i ->��Ì��>ÀÌ���`i�	i��iÛ���i
(Savoie).

Ç°Cf. DDS, vol. 25, doc. 48, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÈä°
8. Sur cette visite, cf. doss. 
��	�,�xää£��£�nÈÉ£äx���ÓI È{nä°£Î®° Sur les négociations 
pour l’acquisition de Mirages V, cf. les télégrammes No279 et No280 de F. de Ziegler à P. Dupont 
du 5 novembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÇ{£ et `�`�Ã°V�ÉÎnÇ{Ó°
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`�`�Ã°V�ÉÎnÓÇä

Rundschreiben des stv. Direktors der Politischen Direktion 
des Politischen Departements, M. Gelzer1

POLITISCHES ASYL IN SCHWEIZERISCHEN BOTSCHAFTEN2

6iÀÌÀ>Õ��V� ££°�«À�� £�Ç{

 >V� `i� Ài�}��ÃÃi� �� 
���i �� ÛiÀ}>�}i�i� -i«Ìi�LiÀ3 �>Li� ÛiÀ�
schiedene Vertretungen angefragt4] �L �� ��V�Ì `iÀ `�ÀÌ }i�>V�Ìi� Àv>��
ÀÕ�}i� Õ�ÃiÀi ��ÃÌÀÕ�Ì���i� ØLiÀ `>Ã `�«���>Ì�ÃV�i �ÃÞ�x immer noch als  
}Ø�Ì�} âÕ LiÌÀ>V�Ìi� Ãi�i�] �`iÀ �L Ã�V� �� �i}i�Ìi�� �LB�`iÀÕ�}i� �`iÀ
}>À i��i  iÕv>ÃÃÕ�} >Õv`ÀB�}Ìi�° ��i Û��  >Ì���>�À>Ì <�i}�iÀ i��}iÀi�V�Ìi

1. Rundschreiben: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�xxnI 	°{£°Óä°x®° Verfasst von H. Vogt und 
A. R. Hohl. Gerichtet an die schweizerischen diplomatischen Vertretungen.
2. Zur Handhabung des politischen Asyls vgl. die Notiz von J. Monnier an R. Keller vom 
30. September 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÓÇÓ° Zum Beispiel des Asyls in diplomatischen Vertretungen 
während des spanischen Bürgerkriegs 1936–1939 vgl. DDS, Bd. 11, Dok. 302. 
3. Vgl. dazu Dok. 85, `�`�Ã°V�ÉÎnÓxÎ°
4. Vgl. Doss. wie Anm. 1.
x°Vgl. dazu die Notiz von J. P. Ritter vom 12. Februar 1971, `�`�Ã°V�ÉÎÈÎn{°
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MotionÈ }i�Ì �� }�i�V�i ,�V�ÌÕ�}°�ÕÃ `iÀ��ÌÜ�ÀÌ `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌÃÇ auf diese 
��Ì��� ØLiÀ��ÌÌi�� Ü�À ���i� Li���i}i�` âÕ ��ÀiÀ "À�i�Ì�iÀÕ�} `i� /iÝÌ] `iÀ
Ã�V� >Õv `>Ã `�«���>Ì�ÃV�i�ÃÞ� Liâ�i�Ì8.
7�i -�i `>À>ÕÃ iÀÃi�i�] }iÜB�ÀÌi Õ�ÃiÀi 	�ÌÃV�>vÌ �� ->�Ì�>}� vØÀ �ØÀâiÀi

�`iÀ �B�}iÀi <i�Ì ��Ã}iÃ>�Ì Çä *iÀÃ��i� �vwâ�i�� `�«���>Ì�ÃV�iÃ �ÃÞ�] `>Û��
Î£ �� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�,iÃ�`i�â Õ�` Î� �� i�i�>��}i� «����ÃV�i��>�â�i�-
}iLBÕ`i] vØÀ Üi�V�iÃ `�i -V�Üi�â �>V� 4LiÀ�>��i `iÀ «����ÃV�i� ��ÌiÀiÃÃi�
in Chile� `�i6iÀ>�ÌÜ�ÀÌÕ�} ÌÀÕ}°7B�Ài�` �i�À >�Ã âÜi� ���>Ìi� ØLiÀ�>��
Ã�i âÕ`i� `>Ã *>ÌÀ��>Ì ØLiÀ i�� �>}iÀ `iÃ 1 "���V������ÃÃ>À�>ÌÃ vØÀ
Flüchtlingswesen, das Hunderten von ausreisewilligen, ausländischen Flücht-
���}i� Û�ÀØLiÀ}i�i�` >�Ã �Õvv>�}ÃÌ>Ì��� `�i�Ìi° ��Ì `iÀ �ÃÞ�}iÜB�ÀÕ�} ��
`iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ,iÃ�`i�â �ÃÌ ���i <Üi�vi� i�� *ÀBâi`i�âv>�� }iÃV�>vvi�
Ü�À`i�° �>� �ÕÃÃ Ã�V� ��`iÃÃi� âÕ� Û�À�i�iÀi�� `>ÀØLiÀ �� ��>Ài� Ãi��]
`>ÃÃ âÜi� ÜiÃi�Ì��V�i6�À>ÕÃÃiÌâÕ�}i� }i}iLi�Ü>Ài�]Õ� �>V�Ìi���}i ���}i�
>Õv Õ�ÃiÀi L��>ÌiÀ>�i� 	iâ�i�Õ�}i� ��Ì 
���i >ÕÃâÕÃV���iÃÃi�\ ���>� `>Ã ��
�>Ìi��>�iÀ��> ÌÀ>`�Ì���i�� }Ø�ÃÌ�}i ����> âÕÀ ��ÃÕ�} Û�� *À�L�i�i�] `�i
��Ì `i� `�«���>Ì�ÃV�i��ÃÞ� âÕÃ>��i��B�}i�] âÕ� >�`iÀ� `�i �>�ÌÕ�} `iÀ
����ÌBÀ�Õ�Ì>] `�i Õ�ÌiÀ `i� �ÀÕV� `iÀ7i�Ì�vvi�Ì��V��i�Ì L�Ã âÕ� ££° �iâi�-
LiÀ £�ÇÎ ���âiÃÃ���i� �>V�Ìi] âÕ `i�i� Ã�i Û���iÀÀiV�Ì��V� ��V�Ì ÛiÀ«y�V�ÌiÌ
Ü>À° ��Ì `�iÃiÀ �ÌÜ�V��Õ�} ����Ìi ØLÀ�}i�Ã �� `i� iÀÃÌi� />}i� �>V� `i�
1�ÃÌÕÀâ ��V� ��V�Ì Õ�Li`��}Ì }iÀiV��iÌ ÜiÀ`i�° ��i ÛiÀ�Ø�vÌ�}i �ÕÃÃ�V�Ì
>Õv `�i ÀÌi��Õ�} Û���ÕÃÀi�Ãi��i�i�ÌLÀ�ivi� Ü>À >LiÀ6�À>ÕÃÃiÌâÕ�} vØÀ i��i
�>À}iÀi�ÃÞ�«À>Ý�Ã Õ�ÃiÀiÀÃi�ÌÃ°
��i �ÌÃV�i�`Õ�}ÃvÀi��i�Ì `iÀ ��V�Ì��>Ìi��>�iÀ��>��ÃV�i� ��ÃÃ���ÃV�ivÃ

Ü>À Û�� >��i� ��v>�} >� i��}iÃV�ÀB��Ì° 1�ÃiÀi 	�ÌÃV�>vÌ �� ->�Ì�>}�] `�i
Õ�Ã i��i� >ÕÃvØ�À��V�i� 	iÀ�V�Ì ØLiÀ `i� �À>}i����«�iÝ âÕ����i� ��iÃÃ10, 
Üi�ÃÌ >Õv `i� �ÀÕV� ���] `i� `�i6iÀÌÀiÌiÀ `iÀ �i�ÃÌi� iÕÀ�«B�ÃV�i� �B�`iÀ
Ãi�Ìi�Ã ��ÀiÀ i�}i�i� �vvi�Ì��V�i��i��Õ�} >ÕÃ}iÃiÌâÌ Ü>Ài�°��iÃi ,i>�Ì���
`iÀ &vvi�Ì��V��i�Ì11 Ü>À �i��iÃÜi}Ã �ÕÀ `ÕÀV� `�i �>�«>}�i `iÀ BÕÃÃiÀÃÌi�
����i� �iÀÛ�À}iÀÕvi�Ü�À`i�°6�i��i�À �>ÌÌi�Üi�Ìi�Ài�Ãi >ÕÃ i��i�`ÕÀV�-
>ÕÃ i�}i�i� �ivØ�� `iÃ 1�Li�>}i�Ã] >LiÀ >ÕV� >ÕÃ �>�}i��`iÀ ->V�� Õ�`
���>��i��Ì��Ã �iÀ>ÕÃ >� LÀÕÌ>�i�6�À}i�i� `iÀ �iÕi��>V�Ì�>LiÀ â°/° ÀiV�Ì
ÃV�>Àvi �À�Ì�� }iØLÌ°�i�`iÀ }>L `�i âÕÜi��i� >�Ã6iÀ}�i�V� â�Ì�iÀÌi�>�ÌÕ�} `iÃ
schwedischen Vertreters in Santiago12���>ÃÃ âÕ Õ�Ã>V���V�iÀ �À�Ì�� >� >�`iÀ�
��ÃÃ���ÃV�ivÃ°�>Li� ÜÕÀ`i >LiÀ `iÀ />ÌÃ>V�i �ÕÀ Ãi�Ìi� ,iV��Õ�} }iÌÀ>}i�]
`>ÃÃ -V�Üi`i� Û�� iÀÃÌi�/>} >� `�i �ÕL>��ÃV�i� ��ÌiÀiÃÃi� �� 
���i ÛiÀÌÀ>Ì
Õ�` Ã� vØÀ Ã�V� >Õv �ÀÕ�` `iÀ �>Ìi��>�iÀ��>��ÃV�i� �ÃÞ����Ûi�Ì���i� i��

È° Für die Motion -V�Üi�âiÀ 	�ÌÃV�>vÌi�° �ÃÞ� von J. Ziegler vom 3. Oktober 1973 vgl. das 
BR-Prot. Nr. 410 vom 11. März 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ä£Ç.
Ç°Für die Antwort des Bundesrats auf die Motion Ziegler vgl. das BR-Prot. Nr. 410 vom 11. März 
1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ä£Ç und für die Behandlung im Parlament am 22. März 1974 vgl. Amtl. Bull. 
NR, 1974, S. 665q668.
8. Vgl. Doss. wie Anm. 1.
�°Vgl. dazu die Notiz von A.-L. Vallon an E. Thalmann vom 17. Januar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÓnÇ°
10. Schreiben von Ch. Masset an E. Thalmann vom 13. Dezember 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÓxÓ°
11. Vgl. dazu die verschiedenen Presseberichte in Doss. wie Anm. 1.
12. H. Edelstam.
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Õ° ° Û���iÀÀiV�Ì��V� ��V�Ì ÛiÀÌÀiÌL>ÀiÃ ,iV�Ì >Õv �ÃÞ�}iÜB�ÀÕ�} }�>ÕLÌi
>L�i�Ìi� âÕ ����i�°
6�� `i� iLi� iÀÜB��Ìi� �>Ìi��>�iÀ��>��ÃV�i� ���Ûi�Ì���i� Ài}i�Ì

diejenige von Caracas13 Õ° >° `�i �ÕÃÀi�Ãi Û�� *iÀÃ��i�] `�i `�«���>Ì�ÃV�iÃ
�ÃÞ� iÀ�>�Ìi� �>Li�°�>��Ì Ü�À` �� Ài}���>�i� 	iÀi�V� i��i i�}i 	iâ�i�Õ�}
âÜ�ÃV�i� `�«���>Ì�ÃV�i� Õ�` ÌiÀÀ�Ì�À�>�i��ÃÞ� }iÃV�>vvi�°7iÀ ØLÀ�}i�Ã `>Ã
�>Ìi��>�iÀ��>��ÃV�i �ÃÞ�ÀiV�Ì vØÀ Ã�V� �� ��Ã«ÀÕV� �i��i� Ü���] �ÕÃÃ ��}�-
ÃV�iÀÜi�Ãi >ÕV� `iÃÃi� ���ÃiµÕi�âi� ��Ì �� �>Õv �i��i�] �B���V�] `>ÃÃ `�i
�iÜB�ÀÕ�} `iÃ `�«���>Ì�ÃV�i��ÃÞ�Ã �i�ÃÌ >ÕV� `�i �iÜB�ÀÕ�} `iÃ ÌiÀÀ�Ì�-
À�>�i��ÃÞ�Ã �>V� Ã�V� â�i�Ì°7�i >LiÀ `�i }i}i�ÃBÌâ��V�i� -Ìi��Õ�}�>��i� âÕÀ
��Ài�«�>Ìâ>�Ì���14» zeigen, gerät letzteres heute sehr leicht ins innenpolitische 
Kreuzfeuer.
<ÕÃ>��i�v>ÃÃi�` ����i�Ü�À Ã>}i�]`>ÃÃ Ü�À >ÕV� �>V�7ØÀ`�}Õ�} `iÀ ��


���i }i�>V�Ìi�Àv>�ÀÕ�}i� Õ�ÃiÀi ��ÃÌÀÕ�Ì���i� ØLiÀ `�i�ÃÞ�}iÜB�ÀÕ�}£x 
7i�ÃÕ�} änÇ] }i�LiÀ "À`�iÀ® ���iÀ ��V� vØÀ âÜiV��BÃÃ�} �>�Ìi�° -�i L�iÌi�
`i� ��ÃÃ���ÃV�iv] Ãi�LÃÌ Li� âi�ÌÜi���}iÀ 1�ÌiÀLÀiV�Õ�} `iÀ 6iÀL��`Õ�} ��Ì
`iÀ <i�ÌÀ>�i] i��i >ÕÃÀi�V�i�`i�>�`�>Li vØÀ Ãi��i �ÌÃV�i�`i°��`iÀiÀÃi�ÌÃ
�>ÃÃi� Ã�i ��� `i� ��Ì�}i� À�iÃÃi�ÃÃ«�i�À>Õ�] Õ� >ÕV� >ÕÃÃiÀ�À`i�Ì��V�i�
-�ÌÕ>Ì���i� }iÀiV�Ì ÜiÀ`i� âÕ ����i�°�>� �ÕÃÃ Ã�V� >�}iÃ�V�ÌÃ `iÀ *À�L�i�
�>Ì�� `�iÃiÃ }>�âi� �À>}i����«�iÝiÃ ��>À Ãi��] `>ÃÃ �i`iÀ �ÌÃV�i�` i��iÃ
��ÃÃ���ÃV�ivÃ `>Ã,�Ã��� �� Ã�V� ÌÀB}Ì] �� `iÀ&vvi�Ì��V��i�Ì >Õv�À�Ì�� âÕ ÃÌ�ÃÃi�°
,i�� Û�� *À>�Ì�ÃV�i� >ÕÃ }iÃi�i� ÃV�i��i� Õ�Ã �>V�v��}i�`i âÜi� �iÃÌ-

stellungen unserer Botschaft in Santiago von Belang:
q 1�ÌiÀ <i�Ì`ÀÕV� Õ�` Û�À >��i� >�}iÃ�V�ÌÃ `iÀ ÜB�Ài�` `iÀ iÀÃÌi� />}i
�iÀÀÃV�i�`i� V�>�Ì�ÃV�i�<ÕÃÌB�`i Ü>À iÃ ��V�Ì ���iÀ��}��V�] i��`iÕÌ�}
festzustellen, wie gross tatsächlich die Gefahr war, welcher sich der einzelne 
�iÃÕV�ÃÌi��iÀ >ÕÃ}iÃiÌâÌ Ã>� �`iÀ âÕ Ãi�i� }�>ÕLÌi°��Ã ���}i `iÀ ÃÌ>À�i�
*��>À�Ã�iÀÕ�} `iÀ «���Ì�ÃV�i� Õ�` �`i���}�ÃV�i��i}i�ÃBÌâi Li�>�i� �>V�
`i� 1�ÃÌÕÀâ ÛiÀ�i�ÀÌ >ÕV� ���i��i ��ÃV�i� `i� >Õv}iÃÌ>ÕÌi� �>ÃÃ `iÀ
�iÕi� �>V�Ì�>LiÀ âÕ Ã«ØÀi�Æ `>`ÕÀV� ÜÕÀ`i `�i <>�� `iÀ «�Ìi�Ì�i��i�
��ØV�Ì���}i }À�ÃÃiÀ] `�i �ÕÃÜ>�� ÃV�Ü�iÀ�}iÀ°

q �iÀ �ÃÞ�ÃÕV�i�`i �>�� `i� �ÌÃV�i�` `iÃ ��ÃÃ���ÃV�ivÃ Õ�}i�i�] ���
`i� iÀ �� i��i� Õ�LiÜ>V�Ìi� �Õ}i�L��V� �i����V� �`iÀ ��Ì �iÜ>�Ì ��
`�i 	�ÌÃV�>vÌÃ� �`iÀ ,iÃ�`i�âÀBÕ�i i��`À��}Ì Õ�` Ã� i��i Û���i�`iÌi
/>ÌÃ>V�i ÃV�>vvÌ° ��iÃ Ü>À Li�Ã«�i�ÃÜi�Ãi `iÀ �>��] >�Ã ��v>�} �iâi�LiÀ
�� i��i����i�Ì] �� Üi�V�i� `>Ã �iLBÕ`i ��V�Ì «���âi���V� LiÜ>V�Ì Ü>À]
Îä 
���i�i� �� `�i i�i�>��}i «����ÃV�i 	�ÌÃV�>vÌÃ�>�â�i� i��`À>�}i�£È. 
Eine ständige Präsenz eines schweizerischen Beamten in allen in Frage 
����i�`i� �iLBÕ��V��i�Ìi� ��iÃÃ Ã�V� ÌÀ�Ìâ }À�ÃÃÌi� «iÀÃ����V�i� ���
Ã>ÌâiÃ Õ�ÃiÀiÃ *iÀÃ��>�Ã �� ->�Ì�>}� ��V�Ì ÛiÀÜ�À���V�i�°

£Î°�L����i� Û�� 
>À>V>Ã ØLiÀ `�«���>Ì�ÃV�iÃ�ÃÞ� Û�� Ón°�BÀâ £�x{] Doss. wie Anm. 1.
14. Vgl. dazu Dok. 69, `�`�Ã°V�ÉÎnÓÈn°
£x°Vgl. Anm. 5.
£È°Vgl. dazu das Schreiben von H. Mumenthaler an K. Furgler vom 19. Dezember 1973, CH-
	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÓÓ�{I 	°{£°Ó£°ä®°

Nr. 81 U ££° {° £�Ç{
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Rapport de fin de mission de l’Ambassadeur de Suisse à La Haye, C. Caillat1

Extrait �> �>Þi] Ó �>� £�Ç{

£° ,i�>Ì���Ã i�ÌÀi �> -Õ�ÃÃi iÌ �iÃ *>ÞÃ�	>Ã
�½>ÌÌ�ÌÕ`i `iÃ *>ÞÃ�	>Ã D �½j}>À` `i �> -Õ�ÃÃi > V��Ã�`jÀ>L�i�i�Ì jÛ��Õj

ViÃ `iÀ��mÀiÃ >��jiÃ° *i�`>�Ì iÌ >«ÀmÃ �> `iÀ��mÀi }ÕiÀÀi �iÃ «>ÞÃ µÕ� i� ��Ì
souffert2 q V½iÃÌ «>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì �i V>Ã `i �> ����>�`i q �½j«À�ÕÛ>�i�Ì }ÕmÀi
`i ÃÞ�«>Ì��i «�ÕÀ �> �iÕÌÀ>��Ìj3° 
i�> ��ÕÃ > Û>�Õ `i �> «>ÀÌ `i ���LÀiÕÃiÃ
«iÀÃ���>��ÌjÃ ����>�`>�ÃiÃ `iÃ Àj>VÌ���Ã «�ÕÌ�Ì ��ÃÌ��iÃ D �½j}>À` `i �> «���Ì�µÕi
ÌÀ>`�Ì����i��i `i �> -Õ�ÃÃi° 
iÃ Àj>VÌ���Ã Ãi �>��viÃÌ>�i�Ì i�V�Ài D �> w� `iÃ
>��jiÃ Ã��Ý>�Ìi iÌ i��iÃ ��Ì jÌj �> À>�Ã�� «À��V�«>�i «�ÕÀµÕ�� �> ����>�`i Ã½iÃÌ
ÀjÛj�ji kÌÀi �i «>ÞÃ V���Õ�>ÕÌ>�Ài �i «�ÕÃ ��ÃÌ��i D �> V��V�ÕÃ��� `½Õ� >VV�À`
entre le Marché commun et la Suisse4° �> Ì�mÃi ����>�`>�Ãi `i �½j«�µÕi jÌ>�Ì
µÕi Ã� �> -Õ�ÃÃi �i Û�Õ�>�Ì «>Ã `iÛi��À �i�LÀi `Õ�>ÀV�j V���Õ�] «ÀjvjÀ>�Ì
ÀiÃÌiÀ �iÕÌÀi] �� v>��>�Ì µÕ½i��i «>�i �i «À�Ý `i ViÌÌi �iÕÌÀ>��Ìj] V½iÃÌ�D�`�Ài kÌÀi
iÝ«�Ãji D �> `�ÃVÀ����>Ì��� `Õ �>ÀV�j V���Õ�° *>Ã µÕiÃÌ��� `½ivv>ViÀ ViÌÌi
`�ÃVÀ����>Ì��� «>À Õ� >VV�À` `i ��LÀi jV�>�}i «iÀ�iÌÌ>�Ì D �> -Õ�ÃÃi `i «>À-
Ì�V�«iÀ >ÕÝ >Û>�Ì>}iÃ jV�����µÕiÃ `Õ �>ÀV�j V���Õ� Ã>�Ã i� >ÃÃÕ�iÀ �iÃ
�L��}>Ì���Ã «���Ì�µÕiÃ°

½iÃÌ �i ����ÃÌÀi �Õ�Ã µÕ� �i «Ài��iÀ > ��`�wj �> «���Ì�µÕi `iÃ *>ÞÃ�	>Ã

D ��ÌÀi j}>À`x° �� Ã½iÃÌ Ài�`Õ V��«Ìi µÕ½i� >`�iÌÌ>�Ì ViÀÌ>��Ã �i�LÀiÃ `i
�½�� `>�Ã �i �>ÀV�j V���Õ� iÌ i� �i «ÀjÛ�Þ>�Ì >ÕVÕ� >VV�À` i�ÌÀi �i
�>ÀV�j V���Õ� iÌ �iÃ >ÕÌÀiÃ �i�LÀiÃ `i �½��] `i ��ÕÛi��iÃ L>ÀÀ�mÀiÃ iÌ
i�ÌÀ>ÛiÃ >ÕÝ jV�>�}iÃ >««>À>�ÌÀ>�i�Ì iÌ µÕ½�� i� ÀjÃÕ�ÌiÀ>�Ì `iÃ ��V��Ûj��i�ÌÃ
ÃjÀ�iÕÝ «�ÕÀ �½i�Ãi�L�i `i �½ÕÀ�«i �VV�`i�Ì>�i]Þ V��«À�Ã �i�>ÀV�j V���Õ�°
� `½>ÕÌÀiÃ ÌiÀ�iÃ] �Õ�Ã iÃÌ «>ÀÛi�Õ D �> V��V�ÕÃ��� µÕ½�� jÌ>�Ì ��«�ÃÃ�L�i `i
Àj}�iÀ �i «À�L�m�i `iÃ «>ÞÃ V>�`�`>ÌÃ >Õ �>ÀV�j V���Õ� Ã>�Ã ÌÀ�ÕÛiÀ i�
�k�i Ìi�«Ã `iÃ Ã��ÕÌ���Ã «�ÕÀ �iÃ «>ÞÃ ��� V>�`�`>ÌÃ°

½iÃÌ ÃÕÀ �> L>Ãi `½Õ�i «À�«�Ã�Ì��� `iÃ *>ÞÃ�	>Ã µÕi �iÃ �j}�V�>Ì���Ã i�ÌÀi

le Marché commun et la Suisse ont pu avoir lieu.

iÃ �j}�V�>Ì���Ã] >Õ ���i�Ì `i �iÕÀ «�>Ãi w�>�i] ��Ì V���Õ Õ�i VÀ�Ãi ÌÀmÃ

}À>Ûi] «À�Û�µÕji «>À �iÃ `i�>�`iÃ italiennes >Õ ÃÕ�iÌ `i �> �>���`½ ÕÛÀiÈ. 

½jÌ>�Ì >Õ «À��Ìi�«Ã £�ÇÓ° ��ÀÌ �iÕÀiÕÃi�i�Ì �iÃ *>ÞÃ�	>Ã >ÃÃÕ�>�i�Ì D
�½j«�µÕi �> «ÀjÃ�`i�Vi `Õ 
��Ãi�� V���Õ�>ÕÌ>�Ài°  �ÀLiÀÌ -V��i�âiÀ] �i

1. Rapport de fin de mission: 
��	�,�ÓäÓ{��£��ÎÉÎx{�Ó£xÈI >°ÇÓ£°n£®°
2. Sur l’aide suisse à la reconstruction des Pays-Bas, cf. DDS, vol. 15, doc. 231; doc. 250; doc. 325 
et doc. 366.
3. Cf. DDS, vol. 18, doc. 41, `�`�Ã°V�ÉÇÎää°
4. Sur l’accord de libre-échange entre la Suisse et la Communauté économique européenne, 
cf. DDS, vol. 25, doc. 182, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÇÇÈ] en particulier note 3 et DDS, vol. 26, doc. 145, dodis.ch/ 
Î�x£ä° 
x°Cf. DDS, vol. 25, doc. 44, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇ{] note 16.
È°Cf. DDS, vol. 25, doc. 148, `�`�Ã°V�ÉÎxx�Î°



ÓÎx

����ÃÌÀi `iÃ �vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ] ��ÕÃ > i� ivviÌ Li>ÕV�Õ« >�`j° �� Ã½iÃÌ ÃiÀÛ�
`i �> «ÀjÃ�`i�Vi «�ÕÀ ��ÌÀ�`Õ�Ài `iÃ «À�«�Ã�Ì���Ã µÕ� ��ÕÃ jÌ>�i�Ì v>Û�À>L�iÃ]
iÌ �½>vv>�Ài Ã½iÃÌ ÌiÀ���ji D ��ÌÀi >Û>�Ì>}i°
�i À>««À�V�i�i�Ì `iÃ «���ÌÃ `i ÛÕi i�ÌÀi �iÃ *>ÞÃ�	>Ã iÌ �> -Õ�ÃÃi > V���

Ì��Õj >«ÀmÃ �> V��V�ÕÃ��� `i ��ÌÀi >VV�À` >ÛiV �i �>ÀV�j V���Õ�° �� Ã½iÃÌ
manifesté dans plusieurs domaines, notamment celui des affaires monétairesÇ. 
 �ÕÃ >Û��Ã D Vi ÃÕ�iÌ `½iÝVi��i�ÌÃ V��Ì>VÌÃ8 avec les autorités néerlandaises, 
µÕ� Ã�Õ�>�Ìi�Ì �k�i µÕ½��Ã Ãi ÌÀ>�Ãv�À�i�Ì i� jÌÀ��Ìi V���>L�À>Ì���° 
½iÃÌ
>��Ã� µÕi ��Ã >��Ã ����>�`>�Ã ��ÕÃ ��Ì i�V�ÕÀ>}jÃ D «>ÀÌ�V�«iÀ >Õ ÃÞÃÌm�i
du mini-serpent�° �iÃ *>ÞÃ�	>Ã >ÕÀ>�i�Ì Ì�ÕÌ >Û>�Ì>}i D ÌÀ�ÕÛiÀ �> -Õ�ÃÃi D
�iÕÀÃ V�ÌjÃ `>�Ã Vi ÃÞÃÌm�i] jÌ>�Ì `���j µÕi �> Ã�ÌÕ>Ì��� ���jÌ>�Ài `iÃ `iÕÝ
«>ÞÃ «ÀjÃi�Ìi Li>ÕV�Õ« `½>�>��}�iÃ iÌ µÕ½>Õ ÃÕÀ«�ÕÃ �iÕÀÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ ��Ì `iÃ
ÛÕiÃ iÌ `iÃ «Àj�VVÕ«>Ì���Ã ÌÀmÃ Ãi�L�>L�iÃ° �> -Õ�ÃÃi Vi«i�`>�Ì] «�ÕÀ `iÃ
À>�Ã��Ã µÕi ��Ã >��Ã ����>�`>�Ã V��«Ài��i�Ì ÌÀmÃ L�i�] iÃÌ �ÕÃµÕ½�V� ÀiÃÌji D
�½jV>ÀÌ `i Vi ÃÞÃÌm�i°
��ÀÃ `iÃ `�ÃVÕÃÃ���Ã ÃÕÀ �> «���Ì�µÕi jÌÀ>�}mÀi �� Ài�>ÀµÕi D µÕi� «���Ì

�½�«����� `i ��Ã ��ÌiÀ��VÕÌiÕÀÃ ����>�`>�Ã > jÛ��Õj >Õ ÃÕ�iÌ `i �> �iÕÌÀ>��Ìj
ÃÕ�ÃÃi° 
iÌÌi �iÕÌÀ>��Ìj �iÕÀ >««>À>�Ì �>��Ìi�>�Ì V���i ÃÞ���Þ�i `½��`j-
«i�`>�Vi iÌ ��Ã Ã�Õ�>�Ìi�Ì µÕi ViÌÌi ��`j«i�`>�Vi Ãi �>��viÃÌi `i �> �>��mÀi
�> «�ÕÃ V�>�Ài `>�Ã �iÃ }À>�`iÃ V��vÀ��Ì>Ì���Ã V���i Vi��iÃ `i �i�Ã���� iÌ `i
�i�mÛi10° 	�i� i�Ìi�`Õ] V½iÃÌ D �½1,-- µÕi �iÃ ����>�`>�Ã «i�Ãi�Ì ��ÀÃµÕ½��Ã
préconisent une affirmation de notre indépendance et de la leur. Ils ne suivent 
«>Ã �> �À>�Vi ÃÕÀ �> Û��i `½Õ�i ��`j«i�`>�Vi µÕ� �iÕÀ «>À>�Ì «À�V�i `i �½��Ã-
Ì���Ìj D �½j}>À` `iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã° �> «���Ì�µÕi jÌÀ>�}mÀi Ã�ÕÃ �> `�ÀiVÌ��� `Õ
����ÃÌÀi Û>� `iÀ -Ì�i� iÃÌ «�ÕÃ >Ì�>�Ì�µÕi µÕi �>�>�Ã° […]11

Ç°Cf. la notice de H. Cuennet du 24 décembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈxä°
8. Sur les contacts entre des officiels suisses et néerlandais, cf. p. ex. le procès-verbal de C. Caratsch 
du 20 janvier 1975, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈxÓ°
�°Cf. doc. 36, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈxÇ] note 13.
10. Sur la Conférence préliminaire de la CSCE à Helsinki, cf. doc. 32, `�`�Ã°V�ÉÎnn£È et sur 
les négociations pendant la deuxième phase de la CSCE à Genève, cf. doc. 57, dodis.ch/38848 
et doc. 89, `�`�Ã°V�ÉÎnnxn°
11. Pour la version complète du document, cf. `�`�Ã°V�ÉÎÇ£nä°
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CONSEIL FÉDÉRAL
Procès-verbal de décision II de la 17m�i séance du 8 mai 19741

NOUVEL ÉMETTEUR AU LIECHTENSTEIN

Extrait [Berne,] £{ �>� £�Ç{

[…]2

M. Ritschard Ã�}�>�i] D Ì�ÌÀi `½��v�À�>Ì���] µÕi �½i�ÌÀi«À�Ãi �i>� �ÀiÞ -°�°
Ãi «À�«�Ãi `i v��`iÀ Õ�i Ã�V�jÌj >���Þ�i `��Ì �> �>��À�Ìj `iÃ >VÌ����>�ÀiÃ
ÃiÀ>�Ì V��«�Ãji «>À �iÃ V���Õ�iÃ `i �> *À��V�«>ÕÌj `Õ ��iV�Ìi�ÃÌi��] iÌ µÕ�
>ÕÀ>�Ì «�ÕÀ LÕÌ `½iÝ«���ÌiÀ Õ� j�iÌÌiÕÀ À>`�� `�vvÕÃ>�Ì «�ÕÀ �½���i�>}�i `Õ
-Õ`° 1�i V��Ûi�Ì��� ��ÌiÀ�>Ì���>�i `i £�Ó£3 ��ÕÃ ��i >ÛiV �i ��iV�Ìi�ÃÌi��]
ÃÕ�Û>�Ì �>µÕi��i Õ�i Ìi��i iÝ«���Ì>Ì��� `��Ì kÌÀi Ã�Õ��Ãi D Õ�i `i�>�`i `i
V��ViÃÃ��� >Õ«ÀmÃ `iÃ *//° -� Õ� Ìi� «À��iÌ `iÛ>�Ì Ãi Àj>��ÃiÀ D �½��ÃÌ>À `½j�iÌ-
ÌiÕÀÃ Ãi�L�>L�iÃ D ,>`�� ��`�ÀÀi �Õ ,>`�� ���Ìi�
>À��] �� V��Û�i�`À>�Ì `i
«>À�iÀ Ì>À�v°�i�j«>ÀÌi�i�Ì `iÃ ÌÀ>�Ã«�ÀÌÃ iÌ V���Õ��V>Ì���Ã iÝ>���i �½>vv>�Ài
>ÛiV �½>ÌÌi�Ì��� Û�Õ�Õi°�i
�iv `Õ�j«>ÀÌi�i�Ì >��ÕÌi µÕi �> *À��V�«>ÕÌj >Û>�Ì
`j�D iÕ �½��Ìi�Ì��� `½iÝ«���ÌiÀ Õ� j�iÌÌiÕÀ i� £�Î�° �> `i�>�`i Vi«i�`>�Ì
était restée lettre morte en raison des circonstances4.

M. Graber V��ÃÌ>Ìi µÕi �i «À�L�m�i iÃÌ `½>ÕÌ>�Ì «�ÕÃ >VÌÕi� µÕi �i 
��Ãi��
�>Ì���>� ÌÀ>�ÌiÀ> `ÕÀ>�Ì �> «À�V�>��i ÃiÃÃ��� `i ��Ã À>««�ÀÌÃ >ÛiV �i ��iV�-
tensteinx° �� ��«�ÀÌi `mÃ ��ÀÃ `i V���>�ÌÀi �½>Ã«iVÌ «���Ì�µÕi `Õ «À�L�m�i° "�
�i Ã>ÕÀ>�Ì V��ViÛ��À Õ� j�iÌÌiÕÀ µÕ� >ÀÀ�Ãi Ì�ÕÌi �> -Õ�ÃÃi] iÕ j}>À` D ��ÌÀi
«���Ì�µÕi `i À>`��`�vvÕÃ��� Ã>�Ã «ÕL��V�Ìj°

M. Chevallaz `i�>�`i Ã� �> ,j«ÕL��µÕi vj`jÀ>�i `½���i�>}�i V���>�Ì `i
Ìi�Ã «�ÃÌiÃ° �� >��iÀ>�Ì Ã>Û��À i� �ÕÌÀi Ã� `iÃ V��Ì>VÌÃ ��Ì jÌj «À�Ã D Vi «À�«�Ã
>ÛiV �½���i�>}�i iÌ �½�ÕÌÀ�V�i°

Le Chef du Département des transports et communications Àj«��µÕi µÕi
��ÕÃ �i `�Ã«�Ã��Ã «>Ã `i ��Þi�Ã �ÕÀ�`�µÕiÃ] �>�Ã µÕ½�� V��Û�i�Ì `½iÝ>���iÀ
>ÛiV �iÃ «>ÞÃ ��ÌjÀiÃÃjÃ «>À µÕi��i ��ÌiÀÛi�Ì��� «���Ì�µÕi �½�� «�ÕÀÀ>�Ì ��Ì�ÛiÀ
Õ�i ��ÃÌ���Ìj V���Õ�i D Vi }i�Ài `½j�iÌÌiÕÀ°

[…]È

1. PVCF de décision II: 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÇI°Rédigé par J.-M. Sauvant.
2. Pour la version complète du document, cf. `�`�Ã°V�ÉÎ�{n{°
3. Convention conclue entre le Conseil fédéral suisse et le Gouvernement de la Principauté 
`i ��iV�Ìi�ÃÌi�� V��ViÀ�>�Ì �½iÝ«���Ì>Ì��� `Õ ÃiÀÛ�Vi «�ÃÌ>�] Ìj�j}À>«��µÕi iÌ Ìj�j«����µÕi
`i �> *À��V�«>ÕÌj `i ��iV�Ìi�ÃÌi�� «>À �iÃ Ã���Ã `i �½>`����ÃÌÀ>Ì��� `iÃ «�ÃÌiÃ ÃÕ�ÃÃiÃ iÌ `i
�½>`����ÃÌÀ>Ì��� `iÃ Ìj�j}À>«�iÃ iÌ Ìj�j«���iÃ ÃÕ�ÃÃiÃ du 10 novembre 1920, RS, 11, pp. 164–170. 
Sur la révision de cette convention, cf. p. ex. les notices de E. Diez du 8 janvier 1973, dodis.ch/ 
{äÓ�� et du 29 août 1975, `�`�Ã°V�É{äÓ�£°
4. Cf. le procès-verbal de la Commission du Conseil national de la séance du 31 mai 1974, 
`�`�Ã°V�É{äÓ�Ó] point II.
x° Ibid. Cf. aussi le procès-verbal de mars de la Commission du Conseil national de la séance 
du 28 février 1974, `�`�Ã°V�É{äÓ�Î°
È° Pour la version complète du document, cf. `�`�Ã°V�ÉÎ�{n{°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�{££

Notice du Directeur adj. de la Direction politique, M. Gelzer, 
au Délégué à la coopération technique du Département politique,  

M. Heimo1

[Berne,] Ó£ �>� £�Ç{

�> �iÌÌÀi V������Ìi `i ��ÌÀi ��L>ÃÃ>`i D 
����L�2 Ã�Õ�mÛi �> µÕiÃÌ���
}j�jÀ>�i `i Ã>Û��À Ã� ��ÌÀi «���Ì�µÕi `½>ÃÃ�ÃÌ>�Vi ÌiV���µÕi D �½j}>À` `½Õ� «>ÞÃ
`jÌiÀ���j iÃÌ >vviVÌji ��ÀÃµÕi Vi�Õ��V� �mÃi `iÃ ��ÌjÀkÌÃ jV�����µÕiÃ ÃÕ�ÃÃiÃ3.
 �ÕÃ Û�ÕÃ ÃiÀ���Ã ÀiV���>�ÃÃ>�ÌÃ `i L�i� Û�Õ���À Àj«��`Ài D ��ÌÀi��L>Ã-

sade4 i� �Õ� ��`�µÕ>�Ì µÕi��i > jÌj ��ÌÀi «À>Ì�µÕi �ÕÃµÕ½D Vi ��ÕÀ iÌ µÕi��iÃ
ÀjyiÝ���Ã Û�ÕÃ ��Ã«�Ài] «�ÕÀ Û�ÌÀi «>ÀÌ] �> Ã�ÌÕ>Ì��� jÛ�µÕji°
�i ��ÌÀi «���Ì `i ÛÕi] �� ÃiÀ>�Ì �««�ÀÌÕ� `i `�vvjÀiÀ] `>�Ã �i V>Ã `½iÃ«mVi]

Õ�i V���Õ��V>Ì��� >ÕÝ >ÕÌ�À�ÌjÃ `i -À� �>��> D «À�«�Ã `Õ «À�}À>��i `i
météorologiex «�ÕÀ µÕi�µÕi Ìi�«Ã i�V�Ài°  �ÌÀi ��L>ÃÃ>`i D 
����L�
Ã½ivv�ÀVi i� Vi ���i�Ì `i `jÌ�ÕÀ�iÀ Õ�i �i�>Vi `i �>Ì���>��Ã>Ì��� µÕ�
plane sur une maison suisseÈ° />�`�Ã µÕ½Õ�i Àj«��Ãi �j}>Ì�Ûi `>�Ã �½>vv>�Ài
`Õ «À��iÌ `i �jÌj�À���}�i «�ÕÀÀ>�Ì VÀjiÀ Õ�i ��«ÀiÃÃ��� `jv>Û�À>L�i] Õ�i
Àj«��Ãi >vwÀ�>Ì�Ûi ���j`�>Ìi À�ÃµÕiÀ>�Ì `i ��ÕÃ «À�ÛiÀ `½Õ� >Ì�ÕÌ `>�Ã
`½jÛi�ÌÕi��iÃ �j}�V�>Ì���Ã°

1. Notice: 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�Ç£�I Ì°Î££°Ó®. Rédigée par P. Luciri.
2. Lettre de F. Châtelain à E. Thalmann du 7 mai 1974, `�`�Ã°V�É{äÇxÈ°
3. Sur cette problématique, cf. doc. 112, `�`�Ã°V�ÉÎn�£{] en particulier note 4.
4. Lettre de R. Wilhelm à F. Châtelain du 17 juin 1974, `�`�Ã°V�É{äÓÎÈ°
x° Sur ce projet financé par la Suisse dans le cadre de l’Organisation météorologique mondiale, 
cf. la notice de P. Wiesmann à M. Heimo du 3 juin 1975, `�`�Ã°V�É{äÓÎÇ et la proposition de 
projet No 107 de H. Joss du 18 août 1975, `�`�Ã°V�É{äÇxÇ°
È° Sur la nationalisation de la société Lanka Baur Holding SA, cf. la notice de W. Fust à 
P. Luciri du 25 avril 1975, dodis.ch/40242 et la notice de P. Luciri à P. Graber du 2 mai 1974, 
dodis.ch/40241.
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`�`�Ã°V�ÉÎnÓxÎ

Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber1

COMMISSION DES AFFAIRES ÉTRANGÈRES DU CONSEIL DES ÉTATS. 
SÉANCE DU 27 MAI 1974.

[Berne,] Ó£ �>� £�Ç{

Événements du Chili
�i ££ Ãi«Ìi�LÀi £�Ç[3]] �iÃ v�ÀViÃ >À�jiÃ ÀjÕ��iÃ `Õ
���� v>�Ã>�i�Ì Ì��LiÀ

�i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì V��ÃÌ�ÌÕÌ����i�°�i«Õ�Ã `iÃ ���Ã] �� >ÃÃ�ÃÌ>�Ì D Õ�i `�Û�Ã���
Ã>�Ã V��«À���Ã `i �> «�«Õ�>Ì��� i� «>ÀÌ�Ã>�Ã iÌ >`ÛiÀÃ>�ÀiÃ `i �½�iÝ«jÀ�i�Vi
���i�`i� iÌ D Õ�i À>`�V>��Ã>Ì��� VÀ��ÃÃ>�Ìi `iÃ `iÕÝ «>ÀÌ�iÃ] `i Ã�ÀÌi µÕi
�iÃ >ÕÌiÕÀÃ `Õ V�Õ« `½�Ì>Ì «À�Vj`mÀi�Ì D �iÕÀ i�ÌÀi«À�Ãi >ÛiV Õ�i Û���i�Vi
D �>µÕi��i] �> ÀjÛ��ÕÌ��� VÕL>��i ��Ãi D «>ÀÌ] �½��jÀ�µÕi �>Ì��i �½>Û>�Ì «>Ã
i�V�Ài �>L�ÌÕj �i ���`i° �i«Õ�Ã ��ÀÃ] �iÃ ��ÕÛi>ÕÝ `�À�}i>�ÌÃ Ãi Ã��Ì �Ã��jÃ
ÃÕÀ �i «�>� ��ÌjÀ�iÕÀ «>À �iÕÀ «iÀÃjVÕÌ��� Ã>�Ã µÕ>ÀÌ�iÀ `iÃ «>ÀÌ�Ã>�Ã `½���i�`i]
>��Ã� µÕi «>À �iÕÀ Ìi�`>�Vi D >ÃÃi��À �iÕÀ `����>Ì��� «�ÕÀ Õ�i `ÕÀji ��`jw��i
ÃÕÀ �> wVÌ��� `i �½iÝ�ÃÌi�Vi `½Õ�i �}ÕiÀÀ> ��ÌiÀ��À� iÌ D `�vvjÀiÀ �i ÀiÌ�ÕÀ D
�> `j��VÀ>Ì�i° 
���i �> Ã�ÌÕ>Ì��� jV�����µÕi `jÃ>ÃÌÀiÕÃi �jÀ�Ìji `Õ «>ÃÃj
�i «iÕÌ kÌÀi >ÃÃ>���i `Õ ��ÕÀ >Õ �i�`i�>��]�>�Ã µÕ½>Õ V��ÌÀ>�Ài �> VÀ�Ãi Ã½iÃÌ
sérieusement aggravée entre-temps, la popularité de la junte militaire dimi-
�Õi �k�i `>�Ã �iÃ ����iÕÝ Ã�V�>ÕÝ µÕ� >Û>�i�Ì `½>L�À` Ã>�Õj �i V�>�}i�i�Ì
de régime. Un durcissement de la situation a été constaté ces derniers temps 
V��`>��>Ì���Ã D ��ÀÌ] Vi�ÃÕÀi `iÃ ��ÕÛi��iÃ «���Ì�µÕiÃ `>�Ã �iÃ ��ÕÀ�>ÕÝ]
etc.).
�> Ã�ÌÕ>Ì��� `jVÀ�Ìi V��`iÃÃÕÃ > V>ÕÃj Õ�i >Õ}�i�Ì>Ì��� ���>L�ÌÕi��i `Õ

���LÀi `iÃ «iÀÃ���iÃ «�ÕÀÃÕ�Û�iÃ «�ÕÀ `iÃ ��Ì�vÃ «���Ì�µÕiÃ° �iÃ >�L>Ã-
Ã>`iÃ iÕÀ�«ji��iÃ] �½��L>ÃÃ>`i `i -Õ�ÃÃi ��Ì>��i�Ì] ��Ì jÌj >��Ã� >�i�jiÃ
D �VÌÀ�ÞiÀ �½>Ã��i `�«���>Ì�µÕi D `iÃ «>ÀÌ�Ã>�Ã «�ÕÀÃÕ�Û�Ã `Õ ��ÕÛiÀ�i�i�Ì
j�����j° �>�Ã �iÃ «Ài��iÀÃ Ìi�«Ã] �� �½jÌ>�Ì «>Ã v>V��i `i «ÀjÛ��À V���i�Ì
�½�VÌÀ�� `i �½>Ã��i «�ÕÀÀ>�Ì Ãi Àj«iÀVÕÌiÀ ÃÕÀ ��Ã Ài�>Ì���Ã L��>ÌjÀ>�iÃ >ÛiV �i
��ÕÛi>Õ ��ÕÛiÀ�i�i�Ì] �>�}Àj �i V���>Ì ÌÀ>`�Ì����i��i�i�Ì v>Û�À>L�i D
�½>Ã��i i� ��jÀ�µÕi �>Ì��i2° 1�i V>�«>}�i ���`�>�i] µÕ� >�i�> i�ÌÀi >ÕÌÀiÃ
�i �>ÕÌ 
����ÃÃ>�Ài >ÕÝ ÀjvÕ}�jÃ `i �½" 13 D ��ÌiÀÛi��À i� v>ÛiÕÀ `iÃ jÌÀ>�-
}iÀÃ «�ÕÀÃÕ�Û�Ã «�ÕÀ `iÃ À>�Ã��Ã «���Ì�µÕiÃ] V��`Õ�Ã�Ì �> �Õ�Ìi D >`�«ÌiÀ Õ�i
>ÌÌ�ÌÕ`i V��V���>�Ìi] L�i� µÕ½i��i �½Þ >�Ì «>Ã jÌj Ìi�Õi] `Õ «���Ì `i ÛÕi `Õ `À��Ì
international. Notre action en faveur des personnes poursuivies pour des rai-
Ã��Ã «���Ì�µÕiÃ >Õ 
���� > «À�Ã ÌÀ��Ã v�À�iÃ `�vvjÀi�ÌiÃ\ i� «Ài��iÀ ��iÕ] ��ÌÀi
��L>ÃÃ>`i D ->�Ì�>}� > >VV�À`j �½>Ã��i `�«���>Ì�µÕi «i�`>�Ì Õ�i `ÕÀji «�ÕÃ

1. Notice (copie): 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÓÓ��I	°ÇÎ°ä®. Rédigée par H. Vogt et P. Lu-
ciri. Signée par M. Gelzer.
2. Sur l’asile politique, cf. doc. 81, `�`�Ã°V�ÉÎnÓÇä°
3. S. Aga Khan. Cf. la notice de J. Monnier à R. Keller du 30 septembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÓÇÓ et 
la notice de O. Schürch à K. Furgler du 4 mars 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÓÇÎ°



ÓÎ�

�Õ����Ã ���}Õi D Çä «iÀÃ���iÃ4°� `iÕÝ�m�i ��iÕ]i��i > >ÃÃÕ�j «i�`>�Ì «�ÕÃ
de deux mois le patronagex `½Õ� V>�« `Õ �>ÕÌ 
����ÃÃ>�Ài `i �½" 1È] µÕ�
>VVÕi����Ì `iÃ Vi�Ì>��iÃ `½jÌÀ>�}iÀÃ `jÃ�ÀiÕÝ `i µÕ�ÌÌiÀ �i 
����°�w�] �i 
��Ãi��
vj`jÀ>� > `jV�`j] >Õ ����iÕ `½�VÌ�LÀi] `½>VV�À`iÀ �½>Ã��i ÌiÀÀ�Ì�À�>� i� -Õ�ÃÃi D
Óää «iÀÃ���iÃ «�ÕÀÃÕ�Û�iÃ «�ÕÀ `iÃ��Ì�vÃ «���Ì�µÕiÃ°� �>����>�] Î£Ó ÀjvÕ}�jÃ
`Õ 
���� >Û>�i�Ì �LÌi�Õ Õ�i >ÃÃÕÀ>�Vi `½>Ã��i �VÌ��� Ã«jV�>�i\ Óxn]*À�Vj`ÕÀi
�À`��>�Ài\ {�] �VÌ��� «�>ViÃ ��LÀiÃ\ x®Ç° � �½iÝVi«Ì��� `i ÌÀ��Ã «iÀÃ���iÃ] Ì�ÕÃ
�iÃ Lj�jwV�>�ÀiÃ `i �½>Ã��i `�«���>Ì�µÕi ÀiXÕ `>�Ã ��ÌÀi��L>ÃÃ>`i D ->�Ì�>}�
��Ì µÕ�ÌÌj �i «>ÞÃ° 1�i «À�Vj`ÕÀi «j�>�i iÃÌ �ÕÛiÀÌi V��ÌÀi �iÃ ÌÀ��Ã ÀiÃÌ>�ÌÃ
`iÛ>�Ì �iÃ ÌÀ�LÕ�>ÕÝ V����i�Ã° ��Ã `iÛÀ>�i�Ì j}>�i�i�Ì �LÌi��À Õ� Ã>Õv�V��`Õ�Ì
`>�Ã �iÃ «À�V�>��iÃ Ãi�>��iÃ° �� v>ÕÌ Ì�ÕÌiv��Ã «ÀjÛ��À µÕi] Ãi��� �½�ÃÃÕi `i �>
«À�Vj`ÕÀi «j�>�i] �> �Õ�Ìi ����Ì>�Ài >`ÀiÃÃi >Õ«>À>Û>�Ì Õ�i `i�>�`i `½iÝÌÀ>-
dition aux autorités suisses.
�>�Ã �i `��>��i `i �> V��«jÀ>Ì��� ÌiV���µÕi] �iÃ «À�}À>��iÃ i� V�ÕÀÃ Ã��Ì

«�ÕÀÃÕ�Û�Ã°�i -iÀÛ�Vi `i �> V��«jÀ>Ì��� ÌiV���µÕi > Ài«�ÕÃÃj Õ�i «À�«�Ã�Ì���
V����i��i Ìi�`>�Ì D «À����}iÀ Õ� «À�}À>��i >Õ�`i�D `i �> `ÕÀji «ÀjÛÕi8. Un 
autre programme, pas encore inauguré, a été mis au tiroir.
 �ÌÀi «>ÞÃ > «>ÀÌ�V�«j D Õ�i ��ÕÛi��i V��Ã���`>Ì��� `i �> `iÌÌi V����i��i�. 

�i 
���� >Û>�Ì «ÀjÃi�Ìj Õ�i `i�>�`i `>�Ã Vi Ãi�Ã i� ��Ûi�LÀi £�Ç£10. Un 
>VV�À` -Õ�ÃÃi�
���� > jÌj Ã�}�j �i Ón �Õ���iÌ £�ÇÓ11] µÕ� Ã½>««��µÕi >ÕÝ Ã���iÃ
`ÕiÃ �ÕÃµÕ½D �> w� `i £�ÇÓ° � �> `i�>�`i `Õ ��ÕÛiÀ�i�i�Ì ���i�`i] `iÃ
V��ÃÕ�Ì>Ì���Ã ÃÕÀ �iÃ jV�j>�ViÃ `i £�ÇÓ iÌ £�ÇÎ ��Ì jÌj Ài«�ÕÃÃjiÃ i� �>�Û�iÀ
iÌ i� �Õ���iÌ £�ÇÎ° ��iÃ ��Ì «Õ >Û��À ��iÕ i� vjÛÀ�iÀ £�Ç{ >ÛiV �> �Õ�Ìi ����Ì>�Ài
iÌ «iÀ��Ã `i wÝiÀ] �i Óx �>ÀÃ] �iÃ ��`>��ÌjÃ `½Õ�i ÃiV��`i V��Ã���`>Ì��� D
�>µÕi��i ��ÕÃ «À�Vj`iÀ��Ã j}>�i�i�Ì12.
�i ££ vjÛÀ�iÀ £�Ç{] �i ÀiÃÃ�ÀÌ�ÃÃ>�Ì ÃÕ�ÃÃi *�iÀÀi Ì�i��i,�iLi� > jÌj >ÀÀkÌj

D ->�Ì�>}�13° �>ÀÝ�ÃÌi �����Ì>�Ì] ,�iLi� jÌ>�Ì i�ÌÀj >Õ 
���� i� �>ÀÃ £�ÇÎ] D
Vi µÕ½�� >vwÀ�i V���i V�ÀÀiÃ«��`>�Ì `i «ÀiÃÃi] ��Ì>��i�Ì `½Õ� µÕ�Ì�`�i�
suisse14° � `j«�Ì `i �½iÝ�ÃÌi�Vi `i «�ÕÃ�iÕÀÃ >««>Ài��Ã «���V�iÀÃ `i �> �Õ�Ìi
����Ì>�Ài iÌ `iÃ V��«��V>Ì���Ã µÕ� i� ÀjÃÕ�Ìi�Ì «�ÕÀ �> ÀiV�iÀV�i `i «iÀÃ���iÃ]
��ÌÀi ��L>ÃÃ>`i > «Õ `jÌiÀ���iÀ «i�`>�Ì �iÃ Û>V>�ViÃ `i *@µÕiÃ �i ��iÕ `i
`jÌi�Ì��� `i ,�iLi�° �À@Vi >ÕÝ ��ÌiÀÛi�Ì���Ã ��ViÃÃ>�ÌiÃ `i ��ÌÀi ��L>Ã-

4. Cf. le télégramme No 17 de l’Ambassade de Suisse à Santiago au Département politique 
du 8 février 1974, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�xxnI 	°{£°Óä°x®°
x°Correction manuscrite de: Patronat.
È°Cf. la lettre de Ch. Masset à O. Haselmann du 20 octobre 1973, 
��	�,�Óää£�ä£� 
£�nÇÉÇn�xxnI 	°{£°Óä°x®°
Ç°Cf. doc. 69, `�`�Ã°V�ÉÎnÓÈn] note 6.
8. Cf. DDS, vol. 25, doc. 142, `�`�Ã°V�ÉÎxnxn et la notice de J. Forster du 24 septembre 1973, 
dodis.ch/38283.
�° Pour la consolidation de la dette chilienne en 1974 et 1975, cf. doc. 151, `�`�Ã°V�ÉÎnÓÇÈ°
10. Cf. la notice de P. A. Nussbaumer à P. Graber du 6 juin 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈx{{° Cf. aussi 
doc. 151, `�`�Ã°V�ÉÎnÓÇÈ] note 3.
11. Cf. le PVCF No 1475 du 23 août 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈxxÓ°
12. Cf. le PVCF No 656 du 24 avril 1974, dodis.ch/38280.
13. Cf. doss. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�£xnI �°£x°{£°Î£®°
14. 24 heures.

No 85 U Ó£° x° £�Ç{



240

sadeur£x] ,�iLi� > `½>L�À` jÌj ��LjÀj Ã�ÕÃ �> «À�«Ài ÀiÃ«��Ã>L���Ìj `i ��ÌÀi
V�iv `i ��ÃÃ���] «Õ�Ã iÝ«Õ�Ãj `Õ 
����° �½>ÌÌ�ÌÕ`i `i ��ÌÀi ��L>ÃÃ>`i i�ÛiÀÃ
�iÃ ��ÕÛi>ÕÝ `�À�}i>�ÌÃ] V�ÀÀiÃ«��`>�Ì >ÕÝ ÕÃ>}iÃ �>L�ÌÕi�Ã] �>�Ã µÕ� >Û>�Ì
`½>L�À` jÌj Û���i��i�Ì VÀ�Ì�µÕji «>À ViÀÌ>��Ã£È, a précisément pu exercer une 
��yÕi�Vi >Û>�Ì>}iÕÃi i� v>ÛiÕÀ `½Õ� Ài«ÀjÃi�Ì>�Ì `i ViÃ ����iÕÝ VÀ�Ì�µÕiÃ£Ç.

£x°Ch. Masset.
£È°Cf. p. ex. doc. 69, `�`�Ã°V�ÉÎnÓÈn°
£Ç°Annexe: Die Integration der Chile-Flüchtlinge, Neue Zürcher Zeitung du 21 Mai 1974, p. 23.
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dodis.ch/38402

Notice interne du Service information et presse du Département politique1

GROUPE DE TRAVAIL «INFORMATION ITALIE»

	iÀ�i] ÓÓ �>� £�Ç{

Document de base pour la première réunion
1. En Espagne2, au Portugal3, en Italie4, on peut noter une recrudescence 

`i �½��ÌjÀkÌ «�ÀÌj D �> -Õ�ÃÃi «>À �iÃ �>ÃÃ �j`�>° �� Ã½>}�Ì �j�>Ã `½Õ� ��ÌjÀkÌ
�j}>Ì�v] >���i�Ìj «>À �iÃ VÀ>��ÌiÃ] Û��Ài �½>�}��ÃÃi] µÕi ÃÕÃV�Ìi�Ì �iÃ ÌÀ��Ã�m�ix 
iÌ µÕ>ÌÀ�m�i ���Ì�>Ì�ÛiÃÈ V��ÌÀi �½i�«À�Ãi jÌÀ>�}mÀi i� -Õ�ÃÃi°

1. Note: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�Îx��I �°£x°{£°£ä°ä°1V�®. Rédigée par F. Dubois.
2. Sur les travailleurs espagnols, cf. doc. 94, dodis.ch/38488, note 5.
3. Sur les travailleurs portugais, cf. la circulaire de la Police fédérale des étrangers du 22 juillet 
1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�äxn°
4. Sur les travailleurs italiens, cf. DDS, vol. 23, doc. 37, `�`�Ã°V�ÉÎäÇ�n] en particulier note 2; DDS, 
vol. 24, doc. 56, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÓÎääÆdoc. 106, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÓÈÈÇÆdoc. 120,`�`�Ã°V�ÉÎÓnÎÇÆdoc. 129, dodis.ch/ 
ÎÓÈÎ�Æ doc. 157, dodis.ch/32303 et doc. 166, `�`�Ã°V�ÉÎÓÎxÈÆ DDS, vol. 25, doc. 17, dodis.ch/ 
Îxx��Æ doc. 31, `�`�Ã°V�ÉÎxÈää et doc. 177, `�`�Ã°V�ÉÎxx�xÆ le télégramme de A. Marcionelli à 
P. Graber du 8 février 1973, `�`�Ã°V�ÉÎn£{{Æ la lettre de G. Bonnant à E. Thalmann du 8 mars 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ£nÆ la lettre de A. Marcionelli à P. Graber du 26 juillet 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ£ÇÆ la 
notice de C. Motta à H. Hürlimann du 24 février 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÓ�Æ la notice de D. Sciolli du 
24 février 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÎ£ÈÆ le procès-verbal de J.-P. Zehnder et H. Cuennet du 15 mai 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎÇÇxxÆ le PVCF No 1198 du 2 juillet 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnxäÇ et le procès-verbal du 6 juillet 
1975 de la réunion de la Commission mixte italo-suisse du 2–6 juillet 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ£x° Sur 
les négociations italo-suisse sur les questions d’émigration, cf. également doc. 35, dodis.ch/38348, 
note 20, doc. 53, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈÇ�] doc. 70] `�`�Ã°V�ÉÎnÈÓÓ] note 5 et doc. 194, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÓn°
x° L’initiative populaire contre l’emprise étrangère et le surpeuplement de la Suisse a été refusée 
le 20 octobre 1974 par 65,8% des voix et la totalité des cantons. Cf. FF, 1974, II, pp. 1345–1347. 
Cf. aussi le PVCF de décision II du 18 septembre 1974 de la 9ème séance du 17 septembre 1974, 
`�`�Ã°V�ÉÎnÎÓ{Æ la notice de la Police fédérale des étrangers du 5 novembre 1975, dodis.ch/ 
38404. Sur les réactions à l’étranger, cf. également la lettre de V. Martin à P. Erni du 2 mai 
1974, `�`�Ã°V�ÉÎn£ÎÇÆ la lettre de V. Martin du Service information et presse du Département 
politique du 15 octobre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�££Ç et le rapport de H. Cuennet du 4 novembre 
1974, `�`�Ã°V�ÉÎn£ÎÈ°
È°L’initiative populaire pour la protection de la Suisse a été refusée le 13 mars 1977 par 70,5% 
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2. Ces réactions montrent souvent une méconnaissance de ces initiatives 
i��iÃ��k�iÃ]`i �iÕÀ «�ÀÌji]`iÃ V��`�Ì���Ã `>�Ã �iÃµÕi��iÃ i��iÃ ��Ì jÌj «ÀjÃi�-
ÌjiÃ] «>À µÕi�Ã ����iÕÝ «���Ì�µÕiÃ iÌ] ÃÕÀ Õ� «�>� «�ÕÃ }j�jÀ>�] �iÃ �jV>��Ã�iÃ
V��ÃÌ�ÌÕÌ����i�Ã >ÕÝµÕi�Ã i��iÃ Ã��Ì Ã�Õ��ÃiÃ°
Î° �� iÃÌ D VÀ>��`Ài µÕi �iÃ V���i�Ì>�ÀiÃ D �½jÌÀ>�}iÀ V���>�ÃÃi�Ì Õ� >VVÀ��Ã-

Ãi�i�Ì >Õ ���i�Ì �Ù �> ÌÀ��Ã�m�i ���Ì�>Ì�Ûi i�ÌÀiÀ> `>�Ã �> «�>Ãi >�}Õl «Àj-
Vj`>�Ì �i Û�Ìi «�«Õ�>�Ài° �½>ÌÌi�Ì��� µÕi �iÃ �>ÃÃ �j`�> ÃÕ�ÃÃiÃ �Õ� «ÀkÌiÀ>�Ì
>��ÀÃ Û> «À�`Õ�Ài `iÃ Àj>VÌ���Ã i� V�>��i µÕ� Ã½jÌi�`À��Ì `>�Ã �iÃ «>ÞÃ `��Ì
Ã��Ì �À�}��>�ÀiÃ �iÃ ÌÀ>Û>���iÕÀÃ jÌÀ>�}iÀÃ] iÌ >Õ�`i�D°
{° �� �½iÃÌ «>Ã LiÃ��� `½��Ã�ÃÌiÀ ÃÕÀ �iÃ `���>}iÃ µÕ� ÀjÃÕ�Ìi�Ì `½Õ� Ìi� «À�-

ViÃÃÕÃ «�ÕÀ �½��>}i `i ��ÌÀi «>ÞÃ D �½jÌÀ>�}iÀ° -iÃ ivviÌÃ Ã½��ÃVÀ�Ûi�Ì i� v>ÕÝ
V��ÌÀi �iÃ �L�iVÌ�vÃ `i ��ÌÀi «���Ì�µÕi iÝÌjÀ�iÕÀi\ D ��ÌÀi Ã�ÕV� `i `�>��}Õi] `i
Ã���`>À�Ìj] `i V��«jÀ>Ì���] ��Ã �««�Ãi�Ì �½��>}i `½Õ� �>Ì���>��Ã�i iÝ>ViÀLj]
Ìi��Ìj `½����L���Ã�i iÌ `i Ýj��«��L�i° �À>««>�Ìi] ViÌÌi ��>}i «�ÕÀÀ>�Ì ÌÀmÃ
À>«�`i�i�Ì Ãi ÃÕ«iÀ«�ÃiÀ D Vi��i µÕi ��ÕÃ iÃÃ>Þ��Ã `i �>��Ìi��À i� �½>�j-
liorant.
x°� ViÃ ivviÌÃ �jv>ÃÌiÃ µÕ� «�ÕÀÀ>�i�Ì Ãi v>�Ài Ãi�Ì�À ÌÀmÃ À>«�`i�i�Ì] �� v>ÕÌ

>��ÕÌiÀ ViÕÝ µÕ�] «�ÕÀ Ãi v>�Ài ��ÕÀ D «�ÕÃ ���} ÌiÀ�i] �½i� `��Ûi�Ì «>Ã ����Ã
kÌÀi «ÀjÛÕÃ `mÃ �>��Ìi�>�Ì° � �½��ÌjÀ�iÕÀ `Õ «>ÞÃ] V���i D �½iÝÌjÀ�iÕÀ] ViÌÌi
Ã�ÌÕ>Ì��� «�ÕÀÀ>�Ì >���i�ÌiÀ �> V��ÌiÃÌ>Ì���]`��Ì �iÃ «�ÀÌi�«>À��iÃ Ã��Ì D �½>vv×Ì
`iÃ «���ÌÃ Ãi�Ã�L�iÃ ÃÕÀ �iÃµÕi�Ã i��i «iÕÌ Ãi wÝiÀ°
È° *�ÕÀ Ì�ÕÌiÃ ViÃ À>�Ã��Ã] �� >««>À>�Ì �jViÃÃ>�Ài `i Àj>VÌ�ÛiÀ �i }À�Õ«i `i

ÌÀ>Û>�� ���v�À�>Ì���� iÌ `½��ÃÌ>ÕÀiÀ i�ÌÀi �iÃ ÃiÀÛ�ViÃ vj`jÀ>ÕÝ ��ÌjÀiÃÃjÃ Õ�i
V���>L�À>Ì��� `��Ì �iÃ �L�iVÌ�vÃ ÃiÀ>�i�Ì �iÃ ÃÕ�Û>�ÌÃ\
>® j�>L�ÀiÀ i� V���Õ� Õ� LÕ��iÌ�� `���>�Ì `iÃ ��v�À�>Ì���Ã ÃÕÀ �iÃ ���Ì�>-

Ì�ÛiÃ] �iÃ ÃÌ>Ì�ÃÌ�µÕiÃ `iÃ ÌÀ>Û>���iÕÀÃ jÌÀ>�}iÀÃ] �iÃ Àj>��Ã>Ì���Ã i�ÌÀi«À�ÃiÃ i�
ÛÕi `i �iÕÀ ��Ìj}À>Ì���] �½>ÌÌ�ÌÕ`i `iÃ ����iÕÝ «���Ì�µÕiÃ iÌ ÃÞ�`�V>ÕÝ] Vi��i `i
la presse, les mécanismes constitutionnels, etc.
�> «Ài��mÀi ÀjÕ���� «�ÕÀÀ>�Ì kÌÀi V��Ã>VÀji D Õ�i ÀjyiÝ��� ÃÕÀ �i V��Ìi�Õ

`Õ LÕ��iÌ��] Ã> Àj>��Ã>Ì���] Ã> «jÀ��`�V�Ìj°
L® �> `�vvÕÃ��� `i Vi LÕ��iÌ��Ç >Õ«ÀmÃ `iÃ >�L>ÃÃ>`iÃ `i -Õ�ÃÃi D �½jÌÀ>�}iÀ]

`iÃ ��ÃÃ���Ã jÌÀ>�}mÀiÃ i� -Õ�ÃÃi] `iÃ V�ÀÀiÃ«��`>�ÌÃ `i �> «ÀiÃÃi jÌÀ>�}mÀi
`>�Ã ��ÌÀi «>ÞÃ] iÌV°
�i }À�Õ«i «�ÕÀÀ>�Ì iÝ>���iÀ Ì�ÕÌi >ÕÌÀi ÃÕ}}iÃÌ���\ V��vjÀi�ViÃ `i «ÀiÃÃi]

Û�Þ>}iÃ i� -Õ�ÃÃi `i Ài«ÀjÃi�Ì>�ÌÃ jÌÀ>�}iÀÃ `iÃ �>ÃÃ �j`�>] ��ÃÌÀÕVÌ���Ã D
`���iÀ D ��Ã >�L>ÃÃ>`iÃ `>�Ã �i V>`Ài `i ViÌÌi >VÌ��� `½��v�À�>Ì���] iÌV°

des voix et la totalité des cantons. Cf. FF, 1977, II, pp. 194–201.
Ç°Le groupe de travail renoncera finalement à la création de ce bulletin et lui préférera un 
dossier d’information. Cf. le rapport du Service information et presse du Département poli-
tique du 11 juillet 1974, dodis.ch/38403. Sur la réception de ce rapport, cf. la lettre de F. Pianca 
au Service information et presse du Département politique du 16 août 1974, dodis.ch/38138.

No 86 U ÓÓ° x° £�Ç{
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`�`�Ã°V�ÉÎ�Ó£È

Circulaire du Directeur de la Direction administrative 
du Département politique, A. Janner1

DEUXIÈME CIRCULAIRE CONCERNANT LE GROUPE DE TRAVAIL «FLORIAN»2

	iÀ�i] Ó{ �>� £�Ç{

 �ÕÃ >Û��Ã Ì�ÕÌ ��iÕ `i ��ÕÃ Àj��Õ�À `Õ Û�v ��ÌjÀkÌ �>��viÃÌj «>À �i ÃiÀÛ�Vi
iÝÌjÀ�iÕÀ i� Àj«��Ãi D ��ÌÀi V�ÀVÕ�>�Ài `Õ Óx�>ÀÃ £�Ç{3 concernant la création 
`Õ }À�Õ«i `i ÌÀ>Û>�� ����À�>�� V�>À}j `½iÝ>���iÀ �½�««�ÀÌÕ��Ìj `i ViÀÌ>��iÃ
Àjv�À�iÃ >Õ Ãi�� `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì°  �ÌÀi iÃ«��À µÕ½Õ� Àji� `�>��}Õi «Õ�ÃÃi
Ã½jÌ>L��À i�ÌÀi �iÃ Ài«ÀjÃi�Ì>Ì���Ã iÌ �> 
i�ÌÀ>�i �½> «>Ã jÌj `jXÕ «Õ�ÃµÕ½D
Vi ��ÕÀ Õ�i µÕ>À>�Ì>��i `i ��ÃÃ���Ã iÌ µÕi�µÕiÃ «�ÃÌiÃ ��ÕÃ ��Ì v>�Ì «>ÀÌ
`iÃ ÀjyiÝ���Ã µÕi �iÕÀ ��Ã«�À>�Ì �> ��Ãi ÃÕÀ «�i` `i Vi }À�Õ«i `i ÌÀ>Û>�� iÌ
µÕi�µÕiÃ Ài«ÀjÃi�Ì>Ì���Ã ��ÕÃ ��Ì �>�ÃÃj i�Ìi�`Ài µÕ½i��iÃ Àj«��`À>�i�Ì «À�-
V�>��i�i�Ì D ��ÌÀi V�ÀVÕ�>�Ài° �ÕÃ Ìi���Ã D iÝ«À��iÀ �V� ��Ã Ài�iÀV�i�i�ÌÃ
>ÕÝ Ài«ÀjÃi�Ì>Ì���Ã µÕ� ��Ì «À�Ã �> «i��i `i Ãi «i�V�iÀ ÃÕÀ �i «À�L�m�i iÌ `i
��ÕÃ Àj«��`Ài Ã�ÕÛi�Ì «>À `iÃ ��Ì�ViÃ ÌÀmÃ V��«�mÌiÃ°�iÃ Ài�>ÀµÕiÃ µÕ½i��iÃ
V��Ì�i��i�Ì v��Ì �½�L�iÌ `½Õ� iÝ>�i� «>À �iÃ `�vvjÀi�ÌiÃ V����ÃÃ���Ã `i ÌÀ>-
Û>�� `Õ }À�Õ«i ����À�>�� iÌ Ã½>ÛmÀi�Ì ÌÀmÃ ÕÌ��iÃ «�ÕÀ V��«�jÌiÀ] V��wÀ�iÀ
�Õ >Õ V��ÌÀ>�Ài V�ÀÀ�}iÀ �½�À�i�Ì>Ì��� `iÃ `�ÃVÕÃÃ���Ã >Õ V�ÕÀÃ `iÃ Ãj>�ViÃ
`i ÌÀ>Û>��° ��ÀÃµÕi �iÃ ÌÀ>Û>ÕÝ `iÃ V����ÃÃ���Ã ÃiÀ��Ì ÌiÀ���jÃ] Ã��Ì `>�Ã
µÕi�µÕiÃ ���Ã] ��ÕÃ Û�ÕÃ viÀ��Ã «>ÀÌ ��`�Û�`Õi��i�i�Ì `iÃ V���i�Ì>�ÀiÃ
µÕ½>««i��i�Ì ViÀÌ>��iÃ `iÃ µÕiÃÌ���Ã Ã�Õ�iÛjiÃ `>�Ã Û�Ã �iÌÌÀiÃ D �> �Õ��mÀi
`iÃ `�ÃVÕÃÃ���Ã]�>�Ã ÃÕÀÌ�ÕÌ `iÃ «À�«�Ã�Ì���Ã iÌ ÀiV���>�`>Ì���Ã µÕ� ÃiÀ��Ì
faites par le groupe de travail.
-�]`i�>��mÀi }j�jÀ>�i]��Ã Ài«ÀjÃi�Ì>Ì���Ã ��Ì Ã>�Ã� �> «�ÀÌji `i �½iÝiÀV�Vi

i�ÌÀi«À�Ã «>À �i }À�Õ«i ����À�>��]µÕi�µÕiÃ�Õ�iÃ Vi«i�`>�Ì Ãi Ã��Ì �j«À�Ã ÃÕÀ
�i Ãi�Ã µÕi ��ÕÃ >Û��Ã Ì�Õ��ÕÀÃ i�Ìi�`Õ �Õ� `���iÀ°  �ÕÃ ��Ã�ÃÌ��Ã `��V Õ�i
��ÕÛi��i v��Ã ÃÕÀ �iÃ �L�iVÌ�vÃ µÕi ��ÕÃ ��ÕÃ Ã���iÃ >ÃÃ�}�jÃ\ ��Ã �i V��Ã�ÃÌi�Ì
«>Ã D v>�Ài `iÃ jV�����iÃ D �½��«�ÀÌi µÕi� «À�Ý >Õ `jÌÀ��i�Ì `iÃ `�vvjÀi�ÌiÃ
>VÌ�Û�ÌjÃ `i �> 
i�ÌÀ>�i iÌ `Õ ÃiÀÛ�Vi iÝÌjÀ�iÕÀ iÌ `i «À>Ì�µÕiÀ `iÃ V�Õ«iÃ
Ã��LÀiÃ >Õ �j«>ÀÌi�i�Ì° ����À�>�� �½iÃÌ «>Ã Õ�i �-«>À�����ÃÃ����Æ �� �½>
jÌj VÀjj �� D �> `i�>�`i `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì `iÃ w�>�ViÃ] �� `Õ 
��ÌÀ��i `iÃ
finances, ni des Commissions parlementaires des finances. «Florian» est donc 
Õ� w�Ã �j}�Ì��i `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi] �i vÀÕ�Ì `i ÀjyiÝ���Ã iÌ V��ÃÌ>Ì>-
Ì���Ã L>ÃjiÃ ÃÕÀ �iÃ iÝ«jÀ�i�ViÃ `iÃ `iÀ��mÀiÃ >��jiÃ° 
iÀÌiÃ] �iÃ `�vwVÕ�ÌjÃ
w�>�V�mÀiÃ iÌ �iÃ V��«ÀiÃÃ���Ã LÕ`}jÌ>�ÀiÃ µÕ� Ã½>����X>�i�Ì `i«Õ�Ã L�i�Ì�Ì
`iÕÝ >�Ã iÌ µÕ� �i v��Ì µÕi Ã½>}}À>ÛiÀ] ��ÕÃ ��Ì «�ÕÃÃjÃ D Õ�i Àj>��Ã>Ì��� «�ÕÃ

1. Circulaire:
��	�,�Óää{	�£��äÉÓ£��£È£I >°£x£°Ó£®. Rédigée par B. Freymond. Envoyée 
aux services et sections de la Centrale et aux représentations suisses à l’étranger.
2. Pour la création de ce groupe de travail, cf. la notice de A. Janner du 16 janvier 1974, dodis.ch/ 
Î�Ó£x°
3. Circulaire de A. Janner du 25 mars 1974, doss. comme note 1.
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À>«�`i `i ��Ã «À��iÌÃ] �>�Ã Ì�ÕÌ �½iÝiÀV�Vi Ài«�Ãi ÃÕÀ Õ� «�>� «�ÕÃ j�iÛj iÌ
�½ivv�ÀÌ `i ÀjyiÝ��� µÕ� > jÌj i�ÌÀi«À�Ã «>À �i }À�Õ«i ����À�>�� > «�ÕÀ ��ÃÃ���
`½jÌ>L��À �> �j}�Ì���Ìj `i ÃiÃ >VÌ�Û�ÌjÃ iÌ `½iÃÃ>ÞiÀ `i `j���ÌÀiÀ >Õ *>À�i�i�Ì
iÌ D �½�«����� «ÕL��µÕi �i Û��Õ�i] �i ��Ûi>Õ iÌ �½��«�ÀÌ>�Vi `i ÃiÃ «ÀiÃÌ>Ì���Ã
en faveur de la Confédération, des milieux industriels et commerciaux, du 
Ì�ÕÀ�Ã�i iÌ `i �> VÕ�ÌÕÀi] `iÃ -Õ�ÃÃiÃ `i �½jÌÀ>�}iÀ iÌ `iÃ -Õ�ÃÃiÃ `i «>ÃÃ>}i]
iÌV° �½iÝ>�i� ÃÞÃÌj�>Ì�µÕi `iÃ >VÌ�Û�ÌjÃ `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì Ã�ÕÃ �½>�}�i `i �iÕÀ
�j}�Ì���Ìj «iÀ�iÌÌÀ> `i `jÌiÀ���iÀ L�i� i�Ìi�`Õ `½Õ�i v>X�� ÌÀmÃ Àj>��ÃÌi®
�iÃ ����ÌiÃ `iÃ LiÃ���Ã w�>�V�iÀÃ iÌ `i «iÀÃ���i� >Õ�`iÃÃ�ÕÃ `iÃµÕi��iÃ ��
�½iÃÌ «>Ã «�ÃÃ�L�i `i `iÃVi�`Ài Ã>�Ã «�ÀÌiÀ >ÌÌi��Ìi >Õ L�� v��VÌ����i�i�Ì
`i ��ÌÀi >««>Ài�� `�«���>Ì�µÕi iÌ V��ÃÕ�>�Ài° -� �i }À�Õ«i `i ÌÀ>Û>�� iÃÌ >�i�j
>Õ V�ÕÀÃ `i Ã�� iÝ>�i� D V��ÃÌ>ÌiÀ �½��ÕÌ���Ìj �Õ «ÀiÃµÕi `i ViÀÌ>��iÃ >VÌ�Û�ÌjÃ
du Département, des déficiences dans son organisation ou des gaspillages de 
force de travail, il sera naturellement de son devoir de corriger ces défauts et 
�� Àj>��ÃiÀ>] `i Vi v>�Ì] `iÃ jV�����iÃ w�>�V�mÀiÃ L�i�Ûi�ÕiÃ° -� «>À iÝi�«�i
`iÃ jV�����iÃ i� «iÀÃ���i� �½>««�ÀÌi�Ì }ÕmÀi Õ�i `����ÕÌ��� `iÃ `j«i�ÃiÃ]
elles permettront en revanche au Département, par une meilleure répartition 
`iÃ v�ÀViÃ `i ÌÀ>Û>��] `i ��iÕÝ v>�Ài v>Vi D ÃiÃ Ì@V�iÃ >ÛiV �½ivviVÌ�v ����Ìj `��Ì
�� `�Ã«�Ãi iÌ µÕ½�� �i «iÕÌ iÃ«jÀiÀ >Õ}�i�ÌiÀ°
� LÀiv] �iÃ Àjv�À�iÃ µÕ� «�ÕÀÀ>�i�Ì kÌÀi >`�«ÌjiÃ «>À �i �j«>ÀÌi�i�Ì

ÃÕÀ �> L>Ãi `iÃ «À�«�Ã�Ì���Ã µÕ� ÃiÀ��Ì v>�ÌiÃ «>À �i }À�Õ«i `i ÌÀ>Û>�� `iÛÀ��Ì
V��`Õ�Ài D Õ� Ài�v�ÀVi�i�Ì `i Ã�� ivwV>V�Ìj Ìi�>�Ì V��«Ìi `iÃ Àj>��ÌjÃ
>VÌÕi��iÃ iÌ `iÃ ��«jÀ>Ì�vÃ D ���} ÌiÀ�i `i ��ÌÀi «���Ì�µÕi jÌÀ>�}mÀi iÌ ���
«>Ã D Õ� >vv>�L��ÃÃi�i�Ì }j�jÀ>� V���i Vi ÃiÀ>�Ì ��jÛ�Ì>L�i�i�Ì �i V>Ã Ã½��
Ãi ÌÀ�ÕÛ>�Ì v�ÀVj `½>`�«ÌiÀ D �> �@Ìi ViÀÌ>��iÃ Àjv�À�iÃ Ã�ÕÃ �> «ÀiÃÃ��� `iÃ
circon stances.
�iÃ V��V�ÕÃ���Ã `Õ }À�Õ«i `i ÌÀ>Û>�� V��ÃÌ�ÌÕiÀ��Ì �> L>Ãi `½Õ� À>««�ÀÌ

µÕ� ÃiÀ> j�>L�Àj D �½��Ìi�Ì��� `iÃ 
�>�LÀiÃ vj`jÀ>�iÃ iÌ µÕ� «�ÕÀÀ> jÛi�ÌÕi�-
�i�i�Ì ÃiÀÛ�À D �½��v�À�>Ì��� `i �½�«����� «ÕL��µÕi4° �i �j«>ÀÌi�i�Ì >ÕÀ>
«>À �D Õ�i �VV>Ã��� iÝVi«Ì����i��i `i Ãi «ÀjÃi�ÌiÀ >Õ *>À�i�i�Ì iÌ >Õ «ÕL��V
µÕ� V���>�ÃÃi�Ì �>� �> �>ÌÕÀi ÛjÀ�Ì>L�i `i ÃiÃ >VÌ�Û�ÌjÃ iÌ ÃÕÀÌ�ÕÌ �iÃ «À�-
L�m�iÃ >ÕÝµÕi�Ã �� Ãi ÌÀ�ÕÛi V��vÀ��Ìj >Õ��ÕÀ`½�Õ� iÌ µÕ� «iÕÛi�Ì Ã½>}}À>ÛiÀ
`i�>�� `>�Ã �½>VV��«��ÃÃi�i�Ì `i ÃiÃ Ì@V�iÃ° 
i À>««�ÀÌ V��ÌÀ�LÕiÀ>] ��ÕÃ
�½iÃ«jÀ��Ã] D VÀjiÀ ÃÕÀ Õ�i L>Ãi >ÕÃÃ� �>À}i µÕi «�ÃÃ�L�i Vi �}��`�Ü���� µÕ�
v>�Ì Ã�ÕÛi�Ì `jv>ÕÌ >Õ �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi°�½ÕÌ���Ìj Ã�ÕÛi�Ì �jV���Õi `i
�½>««>Ài�� `�«���>Ì�µÕi iÌ V��ÃÕ�>�Ài >««>À>�ÌÀ> «�ÕÃ V�>�Ài�i�Ì iÌ v>V���ÌiÀ>
}À>�`i�i�Ì �i V���Ý `iÃ «À��À�ÌjÃ µÕi �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� iÌ �i *>À�i�i�Ì
ÃiÀ��Ì ��Û�ÌjÃ D v>�Ài ÃÕÀ �> L>Ãi `Õ À>««�ÀÌ «Àj«>Àj «>À �i }À�Õ«i `i ÌÀ>Û>��°
�½jÌÕ`i D �>µÕi��i ��ÕÃ ��ÕÃ ��ÛÀ��Ã Ã>�Ã À�i� �>�ÃÃiÀ Ã� «�ÃÃ�L�i >Õ �>Ã>À` ��ÕÃ
«iÀ�iÌÌÀ>] `½>ÕÌÀi «>ÀÌ] `i Ã�ÀÌ�À `i �> `jvi�Ã�Ûi iÌ `i ÀjÃ�ÃÌiÀ >ÛiV �i «�ÕÃ
`i ÃÕVVmÃ «�ÃÃ�L�i >ÕÝ Ìi�Ì>Ì�ÛiÃ µÕ� «�ÕÀÀ>�i�Ì kÌÀi i�ÌÀi«À�ÃiÃ `i Àj`Õ�Ài
�iÃ ��Þi�Ã `½>VÌ��� `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì «>À `iÃ V��«ÀiÃÃ��� LÕ`}jÌ>�ÀiÃ] >Õ
��iÕ `i ÃÕL�À �iÃ jÛj�i�i�ÌÃ µÕ� À�ÃµÕi�Ì `i Ãi «À�`Õ�Ài `>�Ã �i `��>��i `iÃ
restrictions de dépenses. 

4. Cf. le communiqué du Département politique du 1er septembre 1975, doss. comme note 1.
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� Vi µÕ� V��ViÀ�i �> �jÌ��`i `½>««À�V�i `iÃ «À�L�m�iÃ] �� iÃÌ ÕÌ��i `i
�i�Ì����iÀ µÕi �iÃ V����ÃÃ���Ã `i ÌÀ>Û>�� ��Ì ÀiXÕ «�ÕÀ ��ÃÌÀÕVÌ��� `½>L�À� 
`iÀ Ì�ÕÃ �iÃ «À�L�m�iÃ Ã>�Ã >«À��À�Ã�i] V½iÃÌ�D�`�Ài `½iÝ>���iÀ Ì�ÕÌiÃ �iÃ
jÛi�ÌÕ>��ÌjÃ «�ÃÃ�L�iÃ «�ÕÀ �i ÀiÌi��À Õ�i Ã��ÕÌ��� µÕ½>«ÀmÃ >Û��À L�i� 
«iÃj �iÃ >Û>�Ì>}iÃ iÌ �iÃ ��V��Ûj��i�ÌÃ `i Ì�ÕÃ �iÃ >ÕÌÀiÃ V���Ý µÕ� «iÕÛi�Ì
Ã½�vvÀ�À°

iÀÌ>��iÃ Ài«ÀjÃi�Ì>Ì���Ã >Þ>�Ì iÝ«À��j �½>Û�Ã µÕi �i ÃiÀÛ�Vi iÝÌjÀ�iÕÀ

`iÛÀ>�Ì kÌÀi jÌÀ��Ìi�i�Ì >ÃÃ�V�j >ÕÝ ÌÀ>Û>ÕÝ `Õ }À�Õ«i ����À�>��]��ÕÃ Ìi���Ã
D «ÀjV�ÃiÀ µÕ½�� �½iÃÌ�>��iÕÀiÕÃi�i�Ì «>Ã «�ÃÃ�L�i]«�ÕÀ `iÃ À>�Ã��Ã «À>Ì�µÕiÃ]
`½��Û�ÌiÀ >ÕÝ ���LÀiÕÃiÃ ÀjÕ����Ã `iÃ V����ÃÃ���Ã `i ÌÀ>Û>�� «�ÕÃ�iÕÀÃ >}i�ÌÃ
`Õ ÃiÀÛ�Vi iÝÌjÀ�iÕÀ `i«Õ�Ã �i `jLÕÌ `i �>ÀÃ i� ivviÌ iÌ �ÕÃµÕ½D Vi ��ÕÀ] �iÃ
V����ÃÃ���Ã iÌ �i }À�Õ«i `i ÌÀ>Û>�� ��Ì Ìi�Õ ÓÈ Ãj>�ViÃ Ì�Ì>��Ã>�Ì n{ �iÕÀiÃ
de travail). Malgré cela, la participation du service extérieur est parfaitement 
«�ÃÃ�L�i «>À �i L�>�Ã `i �> V�ÀÀiÃ«��`>�Vi >ÛiV �> 
i�ÌÀ>�i° *ÀiÕÛi i� Ã��Ì
�iÃ ���LÀiÕÃiÃ Àj>VÌ���Ã `j�D V�ÌjiÃ D �> V�ÀVÕ�>�Ài `Õ Óx �>ÀÃ `iÀ��iÀ° 
iÌÌi
v�À�i `i «>ÀÌ�V�«>Ì��� iÃÌ V��«�jÌji «>À `iÃ i�µÕkÌiÃ v>�ÌiÃ «>À ViÀÌ>��iÃ
`½i�ÌÀi i��iÃ°�½>ÕÌÀiÃ `i�>�`iÃ Û�ÕÃ «>ÀÛ�i�`À��Ì «À�V�>��i�i�Ì] j�>�>�Ì
soit des services du Département, soit de certaines commissions de travail dont 
�iÃ «ÀjÃ�`i�ÌÃ ��Ì jÌj >ÕÌ�À�ÃjÃ «>À �i Ã�ÕÃÃ�}�j D V�ÀÀiÃ«��`Ài `�ÀiVÌi�i�Ì
avec le service extérieur pour les affaires les concernant. Nous comprenons 
v�ÀÌ L�i� µÕi �iÃ µÕiÃÌ���Ã µÕi �i }À�Õ«i `i ÌÀ>Û>�� «iÕÌ kÌÀi >««i�j D Û�ÕÃ
«�ÃiÀ Ài«ÀjÃi�Ìi�Ì «�ÕÀ Û�ÕÃ Õ� ÃÕÀVÀ��Ì `i ÌÀ>Û>�� ��� �j}��}i>L�i iÌ ��ÕÃ
Û�ÕÃ Ài�iÀV���Ã `½�ÀiÃ iÌ `j�D `i Û�ÌÀi V���>L�À>Ì��� µÕ�] v>ÕÌ��� i�V�Ài �i
Ã�Õ��}�iÀ] iÃÌ Õ�i V��`�Ì��� «�ÕÀ �> ÀjÕÃÃ�Ìi `i �½i�ÌÀi«À�Ãi ����À�>��x.
*�ÕÀ V��«�jÌiÀ Û�ÌÀi ��v�À�>Ì���] ��ÕÃ Û�ÕÃ ��`�µÕ��Ã i� >��iÝi �> V��-

position des commissions de travail du groupe «Florian»È.

x° Pour la suite de ce projet, cf. la circulaire de A. Janner du 21 janvier 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÓ£ et 
la circulaire de L. Meier du 29 septembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÓÎ°
È°Le groupe de travail «Florian» était constitué de 20 membres. Par ailleurs, six commissions 
appelées «missions», «consulats», «dialogue», «personnel», «représentation» et «centrale» ont 
été mises en place. Pour une liste des membres, cf. `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó£È°
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Interne Notiz des Finanz- und Wirtschaftsdiensts 
des Politischen Departements1

ZUR FRAGE DES BEITRITTS DER SCHWEIZ 
ZUM INTERNATIONALEN WÄHRUNGSFONDS (IWF)2

	iÀ�] Ón°�>� £�Ç{

�� Ó{° �>� £�Ç{ v>�` >� -�Ìâ `iÀ  >Ì���>�L>�� 	iÀ� i��i 	iÃ«ÀiV�Õ�}
âÜ�ÃV�i�6iÀÌÀiÌiÀ� ��ÌiÀiÃÃ�iÀÌiÀ 	Õ�`iÃÃÌi��i� ØLiÀ `�i �À>}i i��iÃ >��vB���-
gen Beitritts der Schweiz zum IWF statt. […]3 Es wird vorweg vereinbart, dass 
sich die Gesprächsteilnehmer in ihrem persönlichen Namen aussprechen. Zur 
Diskussion steht der Bericht der Finanzverwaltung und der Nationalbank vom 
9. Januar 19744.

Aus den einzelnen Voten halten wir folgende Passagen fest:
Herr Hay:�>ÃÃÜ�À �� `iÀ6iÀ}>�}i��i�Ì `i� �7���V�Ì >�}i��ÀÌi�]�>Ì Õ�Ã

�i��i i�}i�Ì��V�i� >V�Ìi��i LiÃV�iÀÌ]Üi��}ÃÌi�Ã Ã��>�}i `�i <i��iÀ��ÀÕ««i
vÕ��Ì����iÀÌi°�iÌâÌ Ã��`Ü�À >��iÀ`��}Ã Û�� `i�Ü�V�Ì�}ÃÌi��iÃ«ÀBV�i� ØLiÀ `�i
7B�ÀÕ�}ÃÀiv�À� >ÕÃ}iÃV���ÃÃi�°7�À �>Li� >�v>�}Ã `iÀ ÃiV�â�}iÀ �>�Ài `i�
	i�ÌÀ�ÌÌ ÛiÀ«>ÃÃÌ° -i�Ì £�Ç£ �>Li� Ã�V� >Õv `i�7B�ÀÕ�}ÃÃi�Ì�À vÕ�`>�i�Ì>�i
��`iÀÕ�}i� i��}iÃÌi��Ì\��i âÕ�Ø�vÌ�}i "À`�Õ�} Ü�À` i�� ��>�>}i` ÃÞÃÌi��
Ãi��° �> Ã�V� >ÕV� `�i *�Ã�Ì��� `iÀ -V�Üi�â ���iÀ�>�L `iÃ 7B�ÀÕ�}ÃÃÞÃÌi�Ã
}ÀÕ�`�i}i�` }iÜ>�`i�Ì �>Ì] iÀÜi�ÃÌ Ã�V� `>Ã �LÃi�ÌÃÃÌi�i� Õ�ÃiÀiÃ �>�`iÃ
>Õv `�i �B�}i }iÀ>`iâÕ >LÃÕÀ`° ��i i��â�}i �À>}i �ÃÌ] �L q� >�}iÃ�V�ÌÃ `iÃ
	Õ�`iÃLÕ`}iÌ`iwâ�ÌÃ q� `iÀ	i�ÌÀ�ÌÌ }iÀ>`i �� �iÌâ�}i�<i�Ì«Õ��Ì �««�ÀÌÕ� Ãi�°

Herr Jolles: Nachdem die handels- und währungspolitischen Beziehungen 
�i�À Õ�`�i�À âÕÃ>��i�v>��i�]�>Li�Ü�À `ÕÀV� Õ�ÃiÀ�LÃi�ÌÃÃÌi�i� �� �7�
LiÀi�ÌÃ Õ�ÃiÀ �>�`i�Ã«���Ì�ÃV�iÃ��ÌÃ«À>V�iÀiV�Ì Ìi��Üi�Ãi ÛiÀ��Ài�°�iÀÀ ����iÃ
}�LÌ âÕ Li`i��i�]`>ÃÃ >ÕV� i�� �iÀ�L�i�Li� Li� `iÀ �iÕÌ�}i� ÛiÀB�`iÀÌi��>}i

1. Notiz (Kopie): 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn��£ÈI 
°{£°£äÎ°Ó°£Ó®®. Verfasst und unter-
zeichnet von E. Thurnheer. Die Notiz wurde P. Graber am 6. Juni 1974 vorgelegt.
2. Zur Frage eines möglichen Beitritts der Schweiz zum Währungsfonds vgl. DDS, Bd. 24, 
Dok. 72, `�`�Ã°V�ÉÎÓÇ�È] bes. Anm. 14; Dok. 134, dodis.ch/33023, Absatz V; DDS, Bd. 25, 
Dok. 166, `�`�Ã°V�ÉÎxx�n] Anm. 7; DDS, Bd. 26, Dok. 108, `�`�Ã°V�ÉÎn{ÇäÆ die Notiz Ist ein 
	i�ÌÀ�ÌÌ âÕ `i� ��ÃÌ�ÌÕÌi� Û�� 	ÀiÌÌ��7��`Ã ��Ì `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�  iÕÌÀ>��ÌBÌ ÛiÀi��L>À¶
von J. Stähelin vom 20. März 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÈÓ�{Æ die Protokolle Nr. 458 und Nr. 550 des 
Direktoriums der Schweizerischen Nationalbank vom 30. Mai 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�xÇ{ und vom 
20 Juni 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�xÇÈÆ den Bericht von G. Colombo an P. R. Jolles und P. Languetin 
vom 9. Dezember 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn{Ç{ sowie den Bericht von P. R. Jolles vom 24. Januar 1975, 
dodis.ch/38481.
3. Teilnehmer: A. Hay, J. R. Lademann, P. Ehrsam, P. R. Jolles, P. Languetin, Ph. Lévy, R. Bieri, 
B. Müller, G. Colombo, J. Zwahlen und E. Thurnheer.
4. Entwurf des Berichtes der Finanzverwaltung und der Schweizerischen Nationalbank zur 
Frage des Beitritts der Schweiz zu den Institutionen von Bretton Woods vom 9. Januar 1974, 

��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�££{�I Ì°n£È�£Ó®°
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âÕ �iÕi� �ÕÃÜ�À�Õ�}i� vØ�ÀÌ° ��i -V��ÕÃÃv��}iÀÕ�}i� `iÃ 	iÀ�V�ÌÃ `ØÀvi�
`iÃ�>�L ��V�Ì `iÀ>ÀÌ �i}>Ì�Û Ãi��] `>ÃÃ iÀ Û�� Û�À��iÀi�� >Õv `�i �>�}i 	>��
}iÃV��Li� Ü�À`° ��i âÕ iÀÜ>ÀÌi�`i� ,�Ã��i� Õ�`6�ÀÌi��i Li� i��i� 	i�ÌÀ�ÌÌ]
>LiÀ >ÕV� Li� i��i�  �V�ÌLi�ÌÀ�ÌÌ] Ã��` iÀ�iÕÌ Û�� �ÀÕ�` >Õv âÕ ØLiÀ«ÀØvi�°

Herr Languetin Üi�ÃÌ `>À>Õv ���] `>ÃÃ `�i ,iv�À� �iÌâÌ «iÀ�>�i�Ì �ÃÌ Õ�`
�>� �i��i i�`}Ø�Ì�}i ��ÃÕ�} iÀÜ>ÀÌi� `>Àv°6�À >��i� �ØÃÃi� Ü�À Õ�Ã ØLiÀ-
�i}i�] Ü�i Ü�À Õ�Ã `i� âÕ�Ø�vÌ�}i� �Õ��Ì���i� `iÃ 7i�ÌÜB�ÀÕ�}ÃÃÞÃÌi�Ã
}i}i�ØLiÀ ÛiÀ�>�Ìi� ÜiÀ`i�] Û�� `i�i� Õ�ÌiÀ >�`iÀi� âÕ iÀÜB��i� Ã��`\
q ���À`���iÀÕ�} `iÀ7iV�Ãi��ÕÀÃ«���Ì��
q ��ÌiÀÛi�Ì���i� Li� `i� �>«�Ì>�LiÜi}Õ�}i�
q <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì `i� 4LiÀÃV�ÕÃÃ�B�`iÀ�
q ���>�â�iÀÕ�} `iÀ �iwâ�Ìi
q -V�>vvÕ�} Û�� ��µÕ�`�ÌBÌi�
q 	iâ�i�Õ�}i� âÕÀ7i�ÌL>��x Õ�` âÕ `i� �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ�
q ��«>ÃÃÕ�}Ã«À�âiÃÃ
q -V�ÕÌâ��>ÕÃi��
q �ÌÃV�i�`Õ�}Ã}Ài��i� Ü�i â° 	° "
��ÀLi�ÌÃ}ÀÕ««i ���È.

Herr Bieri drängt darauf, dass der Bericht fertiggestellt wird, wehrt sich 
>LiÀ `>}i}i�] `>ÃÃ �i�i�Ìi >Õv}i����i� ÜØÀ`i�] `�i ��V�Ì `�i �i��Õ�}
Ãi��iÃ �i«>ÀÌi�i�ÌÃ Ü�i`iÀ}iLi�° ��`iÀÃ�>ÕÌi�`i -Ìi��Õ�}�>��i� Ã���Ìi�
�� ��ÌLiÀ�V�Ìi� ÀÜB��Õ�} w�`i�°
�� ØLÀ�}i� �ØÃÃÌi vØÀ i��i� 	i�ÌÀ�ÌÌ `�i 	i`��}Õ�} }i�Ìi�] `>ÃÃ Õ�ÃiÀi�

�>�` i�� -�Ìâ �� ��ÌiÀ��Ã>ÕÃÃV�ÕÃÃ `iÀ �7���ÕÛiÀ�iÕÀi ����ÃÌiÀ® âÕ}iÜ�i�
sen würde.

Herr Müller }�>ÕLÌ] `>ÃÃ �>� �� `iÀ 6iÀ}>�}i��i�Ì `ÕÀV� `>Ã �iÀ�L�i�Li�
��V�ÌÃ ÛiÀ«>ÃÃÌ �>Ì° �ØÀ `�i Õ���ÌÌi�L>Ài <Õ�Õ�vÌ �ÃÌ Û�� ��ÌiÀ��Ã>ÕÃÃV�ÕÃÃ
�>Õ� �ÌÃV�i�`i�`iÃ âÕ iÀÜ>ÀÌi�° "vvi� L�i�LÌ `�i �À>}i vØÀ `�i Ã«BÌiÀi
<Õ�Õ�vÌ] `° �° Üi�� i���>� `�i -��`iÀâ�i�Õ�}ÃÀiV�Ìi Õ�` `�i ��«>ÃÃÕ�}Ã-
�iV�>��Ã�i� Û��� âÕ� <Õ}i ����i�°

Bei der gegenwärtigen Finanzlage des Bundes wird es schwierig sein, das 
���ÌÀ�ÌÌÃ}i�`� >ÕvâÕÌÀi�Li�° �> �B�}iÀvÀ�ÃÌ�}i 6iÀ«y�V�ÌÕ�}i� i��}i}>�}i�
ÜiÀ`i�] �ÕÃÃ >ÕV� ��Ì `iÀ 1�ÌiÀÃÌi��Õ�} Õ�ÌiÀ `>Ã ,iviÀi�`Õ� }iÀiV��iÌ
werden.

Herren Lademann und Ehrsam:�> �i�� }iÃV���ÃÃi�iÃ7B�ÀÕ�}ÃÃÞÃÌi� ��
-�V�Ì �ÃÌ] `ØÀvÌi iÃ ÃV�Ü�iÀ�} Ãi��] Ã�V� �� �iÌâ�}i� <i�Ì«Õ��Ì vØÀ i��i� 	i�ÌÀ�ÌÌ
>ÕÃâÕÃ«ÀiV�i�]Õ�Ã��i�À >�Ã `�i w�>�â�i��i� Õ�` ��ÃÌ�ÌÕÌ���i��i��ÕÃÜ�À�Õ�-
}i� Ãi�À Üi�Ì }i�i� ����i�°��i i�ÌÃ«ÀiV�i�`i6�À�>}i `ØÀvÌi �� *>À�>�i�Ì
auf grossen Widerstand stossen.

x°Zu den Beziehungen der Schweiz zur Weltbank vgl. DDS, Bd. 18, Dok. 91, `�`�Ã°V�ÉnÈÈ£Æ
DDS, Bd. 20, Dok. 3, `�`�Ã°V�É£ÎÓ{ÎÆ DDS, Bd. 22, Dok. 31, `�`�Ã°V�É£n�ÈÎÆ DDS, Bd. 23, 
Dok. 58, `�`�Ã°V�ÉÎ£Ç{�] bes. Anm. 2; Dok. 90, `�`�Ã°V�ÉÎ£Ç{Î und Dok. 150, `�`�Ã°V�ÉÎä�{xÆ
DDS, Bd. 24, Dok. 72, `�`�Ã°V�ÉÎÓÇ�È]Anm. 14; den Bericht von J. R. Lademann an P. Graber 
vom 3. Oktober 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn{xÈÆdas Schreiben von E. Thalmann an R. Bieri vom 31. Juli 
1974, `�`�Ã°V�ÉÎn{È£Æ das Schreiben von J. R. Lademann an B. Müller vom 23. August 1974, 
`�`�Ã°V�ÉÎn{ÈnÆ den Bericht von E. Brugger an den Bundesrat vom 24. Januar 1975, dodis.ch/ 
38481 sowie das BR-Prot. Nr. 1034 vom 9. Juni 1975, dodis.ch/38484.
È°Vgl. dazu Dok. 7, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä{] bes. Anm. 18.
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Herr Zwahlen:  >V�`i� Ãi�Ì �B�}iÀiÀ <i�Ì `i� 	Õ�`iÃÀ>Ì âÕ `�iÃi�
/�i�> �i�� 	iÀ�V�Ì �i�À Õ�ÌiÀLÀi�ÌiÌ Ü�À`i� �ÃÌÇ, ist die Fertigstellung des 
vorliegenden Entwurfs umso dringender. Die Frage eines Beitritts ist in der 
6iÀ}>�}i��i�Ì >ÕÃÃV���iÃÃ��V� Û�� ��ÌiÀ�i� Õ�` w�>�â�i��i� �iÃ�V�ÌÃ«Õ��Ìi�
>ÕÃ]��V�Ì >LiÀ Û�� >ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i� -Ì>�`«Õ��Ì >ÕÃ]Õ�ÌiÀÃÕV�Ì Ü�À`i�°7�À
�ØÃÃi� >ÕV� >L��BÀi�] Ü>ÀÕ� Ü�À >��i� -«iâ�>���ÃÌ�ÌÕÌ���i�] ��V�Ì >LiÀ `i�
�7�] Li�}iÌÀiÌi� Ã��`°
�iÀ �7� �>Ì Ã�V� Ãi�Ì Ãi��iÀ �ÀØ�`Õ�} ÜiÃi�Ì��V� ÛiÀB�`iÀÌ �ÌÜ�V�-

�Õ�}Ã�B�`iÀ] "ÃÌ�B�`iÀ®° ��i �iÌâÌ �� ��}À�vv }i����i�i ����Àiv�À� Ü�À`
iÛi�ÌÕi�� `�V� i��i }À�ÃÃiÀi 	i`iÕÌÕ�} >��i��i� >�Ã �>� L�Ã�iÀ }�>ÕLÌi°
Vielleicht wird sich die regionale These durchsetzen, wonach die Industrie-, die 
iÀ`��«À�`Õâ�iÀi�`i� Õ�` `�i �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ ÛiÀÃV��i`i�i *y�V�Ìi� âÕ
ØLiÀ�i��i� �>Li�° Ã �ÃÌ �>Õ� >�âÕ�i��i�] `>ÃÃ Ü�À Û�� Û�À��iÀi�� i��i�
Sitz im Interimsausschuss der IWF Gouverneure erhalten werden.
�>Ã�LÃi�ÌÃÃÌi�i� �>Ì >ÕV� `>âÕ }ivØ�ÀÌ] `>ÃÃ Ü�À �� `iÀ -V�Üi�â ØLiÀ Ãi�À

wenig Währungsspezialisten verfügen.

Schlussfolgerungen
�Õv��ÌÀ>} Û�� �iÀÀ� 	�ÌÃV�>vÌiÀ ����iÃ Ã���Ìi `iÀ��ÌÀ>} `iÃ �<�8 Li-

Ài�ÌÃ i��i� ���Ãi�Ã vØÀ `�i �>}iLiÕÀÌi��Õ�} Õ�` ��>À�i�Ì Li� `i� ÌiV���ÃV�i�
�À>}i� i�Ì�>�Ìi�°�ÕV� `�i }ÀÕ�`ÃBÌâ��V�i� ÀÜB}Õ�}i� Ã���Ìi� iÀÜB��Ì Ãi��°
�>}i}i� �ÃÌ iÃ `i� ØLÀ�}i��i«>ÀÌi�i�Ìi� ØLiÀ�>ÃÃi�] ��À�iÃÃi�ÃvÀ>}i� `�i
��âi�Ìi âÕ ÃiÌâi�°��i -V��ÕÃÃv��}iÀÕ�}i��ØÃÃi� �i`i�v>��Ã �Õ>�V�iÀÌiÀ Ãi��
>�Ã �� �iÌâ�}i� �ÌÜÕÀv° �>Ã <�i� Ã��� Ãi��] `>ÃÃ Ã�V� `�i «���Ì�ÃV�i� ��ÃÌ>�âi�
>�Ì�Û ��Ì `iÀ �>ÌiÀ�i Liv>ÃÃi��.

Ç° Für frühere Berichte vgl. das BR-Prot. Nr. 631 vom 29. März 1966, `�`�Ã°V�ÉÎ£�{xÆ das BR-
Prot. Nr. 74 vom 17. Januar 1968, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÓÓ£È sowie die Stellungnahme der Schweizerischen 
Bankiervereinigung vom 28. September 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈÎä£°
8. Für den Antrag des Finanz- und Zolldepartements vom 21. Juni 1974 vgl. das BR-Prot. 
Nr. 1065 vom 3. Juli 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÇn°
�° Für die weitere Diskussion des Berichts vgl. den Bericht zur Frage eines Beitritts der Schweiz 
âÕ� ��� Õ�` âÕÀ 7i�ÌL>��}ÀÕ««i von E. Thurnheer vom 3. September 1975, dodis.ch/ 
În{nx sowie die Notiz von S. Salvi an M. Heimo vom 9. September 1975, 
��	�,�Óääx�� 
£�nxÉ£ä£�££xÈI Ì°n£È�£x®°

Nr. 88 U Ón° x° £�Ç{



248

89
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Compte rendu de la séance de la Délégation du Conseil fédéral 
pour les affaires étrangères1

SÉANCE DE LA DÉLÉGATION DU CONSEIL FÉDÉRAL 
POUR LES AFFAIRES ÉTRANGÈRES CONSACRÉE À LA CSCE


��w`i�Ì�i� 	iÀ�i] x �Õ�� £�Ç{

�½jV�>�}i `i ÛÕiÃ >Õ Ãi�� `i �> �j�j}>Ì��� `Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� `��Ì] D
�½>««À�V�i `i �> «�>Ãi `jV�Ã�Ûi `iÃ �j}�V�>Ì���Ã 
-
 D�i�mÛi] «Àj«>ÀiÀ �iÃ
�«Ì���Ã D «Ài�`Ài iÌ �iÃ ��ÃÌÀÕVÌ���Ã D `���iÀ D �> `j�j}>Ì��� ÃÕ�ÃÃi°

Faisant suite aux rapports successifs présentés au Conseil fédéral sur le 
`jÀ�Õ�i�i�Ì `i �> `iÕÝ�m�i «�>Ãi `i �> 
-
] Õ� À>««�ÀÌ `Õ Ón �>�2 (voir 
>��iÝi £® ÃiÀÌ `i L>Ãi D �> `�ÃVÕÃÃ���° -ÕÀ µÕ>ÌÀi «���ÌÃ] `iÃ V��«�j�i�ÌÃ
`½��v�À�>Ì��� «iÕÛi�Ì Þ kÌÀi >��ÕÌjÃ\

1. Sur le SRPD, le document suisse3 Ài�>Ì�v D �> «À�Vj`ÕÀi > jÌj `j«�Ãj iÌ
>VVi«Ìj V���i L>Ãi `i `�ÃVÕÃÃ���Ã >ÛiV `iÃ V���i�Ì>�ÀiÃ v>Û�À>L�iÃ° �iÃ
-�Û�jÌ�µÕiÃ `i�iÕÀi�Ì �j>�����Ã ��ÃÌ��iÃ D �½��V�ÕÃ��� `Õ ÌiÀ�i ��L��}>Ì��Ài�
dans le dispositif dudit document (ch. 2)4° �i «�ÕÃ] ��Ã iÃÌ��i�Ì µÕi �i -,*�
�i `iÛÀ>�Ì «>Ã kÌÀi �i ÃiÕ� Ì�m�i D v>�Ài �½�L�iÌ `i `�ÃVÕÃÃ���Ã `>�Ã �i V>`Ài
`iÃ ÃÕ�ÌiÃ `i �> 
-
° -�] ÃÕÀ Vi `iÀ��iÀ «���Ì] ��ÕÃ �½>Û��Ã «>Ã `½�L�iVÌ���
D v>�Ài Û>���À] ��ÕÃ `iÛ��Ã i� ÀiÛ>�V�i ÀiÃÌiÀ viÀ�iÃ ÃÕÀ �i V>À>VÌmÀi �L��}>-
Ì��Ài° -�� iÝV�ÕÃ��� `Õ `�Ã«�Ã�Ì�v iÃÌ ��>VVi«Ì>L�i «�ÕÀ ��ÕÃ° �iÃ -�Û�jÌ�µÕiÃ]
`jÃ�ÀiÕÝ `½jÛ�ÌiÀ `i ��ÕÃ �««�ÃiÀ Õ� ÀivÕÃ �iÌ] Ã�Õ�>�Ìi�Ì Õ� V��«À���Ã]�>�Ã
�� ��>}��i �>� �iµÕi�°

2. Corbeille III: �iÃ -�Û�jÌ�µÕiÃ ��Ì «À�Û�µÕj Õ�i ÃÕÀ«À�Ãi i� iÝ�Õ�>�Ì
Õ�i 
��Ûi�Ì��� ��ÌiÀ�>Ì���>�i ÃÕÀ �> «ÀiÃÃi iÌ �> À>`��] `>Ì>�Ì `Õ ÓÎ° �° £�ÎÈx, 
Ì�Õ��ÕÀÃ i� Û�}ÕiÕÀ iÌ À>Ì�wji ��Ì>��i�Ì «>À �> -Õ�ÃÃi°�>
��Ûi�Ì��� «ÀjÛ��Ì

1. Compte rendu (copie):
��	�,�Ón£{�£��ÎÉÓ£ä�£I £®. Rédigé par C. Caratsch et P.-Y. Si - 
monin. Participants: P. Graber, R. Brugger, K. Furgler, E. Thalmann, R. Bindschedler, Ch. Müller, 
F. de Ziegler et P.-Y. Simonin.
2. Rapport de la Délégation suisse à la CSCE à Genève du 28 mai 1974, doss. comme note 1. 
Cf. aussi le rapport de la Délégation suisse à la CSCE à Genève du 8 avril 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnnÈä
et la notice de C. Caratsch du 20 mai 1974, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�Èn£I 	°ÇÓ°ä�°£x°£®°
3. Proposition de la Délégation suisse à la CSCE du 18 septembre 1973, doc. CSCE/II/B/1. 
Pour la discussion, cf. les télégrammes Nos 2, 5 et 15 de la Délégation suisse à la CSCE à 
Genève à la Direction politique des 24 et 31 janvier ainsi que du 28 février 1974, 
��	�,� 
Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÈnäI 	°ÇÓ°ä�°£x°£®°
4. Cf. doc. 57, dodis.ch/38848, point 2. I. b).
x° 
��Ûi�Ì��� ��ÌiÀ�>Ì���>�i V��ViÀ�>�Ì �½i�«��� `i �> À>`��`�vvÕÃ��� `>�Ã �½��ÌjÀkÌ `i �>
paix du 23 septembre 1936, RS, 13, pp. 731q737. Cf. aussi DDS, vol. 11, table méthodique: 
�8°�vv>�ÀiÃ `i «ÀiÃÃiÆDDS, vol. 12, table méthodique: 6�° *���Ì�µÕi `i �> -Õ�ÃÃi i� �>Ì�mÀi
de presse et DDS, vol. 13, table méthodique: 6�° �vv>�ÀiÃ `i «ÀiÃÃi] Vi�ÃÕÀi] «À�«>}>�`i iÌ
�«����� «ÕL��µÕi°La convention a été modifiée le 15 avril 1974, cf. RO, 1974, pp. 780q782.
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`iÃ ����Ì>Ì���Ã D �> ��LiÀÌj `i «ÀiÃÃi] �>�Ã >ÕÃÃ� Õ�i V�>ÕÃi ÃÕÀ �> �ÕÀ�`�VÌ���
�L��}>Ì��Ài°

3. Calendrier de la Conférence: �iÃ����ÃÌÀiÃ `iÃ  iÕv Ãi ÀjÕ��À��Ì �iÃ £ä iÌ
££ �Õ��] L�i�Ì�Ì ÃÕ�Û�Ã «>À ViÕÝ `i �½"/� ° �� V��Û�i�Ì `½>ÌÌi�`Ài �i ÀjÃÕ�Ì>Ì
de ces deux concertationsÈ° �i `>�}iÀ «�ÕÀ �iÃ  iÕÌÀiÃ iÌ  ���>��}�jÃ   ®
q -Õm`i] -Õ�ÃÃi] �ÕÌÀ�V�i] ����>�`i É 9�Õ}�Ã�>Û�i] �>�Ìi] 
�Þ«Ài q `i Ãi Û��À
`mÃ ��ÀÃ iÝV�ÕÃ `½Õ�i �j}�V�>Ì��� `i L��V D L��V �½iÃÌ «>Ã �j}��}i>L�i°�>�Ã ViÃ
V��`�Ì���Ã Ãi «�Ãi �> µÕiÃÌ��� `i Ã>Û��À Ã� �iÃ   i� Ì>�Ì µÕi Ìi�Ã �i `iÛÀ>�i�Ì
«>Ã Ãi V��ViÀÌiÀ] D Õ� ��Ûi>Õ D `jÌiÀ���iÀÆ Ã�ÕÃ ViÌÌi v�À�i] �> «À�«�Ã�Ì���
�ÃÌÀ�i� «�ÕÀÀ>�Ì kÌÀi >VVi«Ì>L�i] i� ÛÕi `½Õ� `jL��V>}i `i �> 
��vjÀi�ViÇ.
{° �> �j}�V�>Ì��� ÌÀ>ÛiÀÃi ��`ÕL�Ì>L�i�i�Ì Õ�i VÀ�Ãi° +Õi v>�Ài «�ÕÀ i�

Ã�ÀÌ�À¶ �½>�ÌiÀ�>Ì�Ûi «>À>�Ì �> ÃÕ�Û>�Ìi\
q Ã��Ì ��ÌiÀÀ��«Ài �> 
��vjÀi�Vi «i�`>�Ì Î ���Ã] �Õ «�ÕÃ ���}Ìi�«Ã] iÌ

reprendre la 2m�i «�>Ãi i� >ÕÌ���i �Õ «�ÕÃ Ì>À`Æ
q Ã��Ì «À�Vj`iÀ D Õ� �«>V�>}i `i>��8 dans les prochaines semaines et se mettre 
`½>VV�À` ÃÕÀ �iÃ ÃÕ�iÌÃ ��V��ÌiÃÌjÃ° 
i ÃiÀ>�Ì Õ�i Ã��«�i Àjj`�Ì��� `Õ ���ÛÀi
L�iÕ�� `½�i�Ã����°
iÌÌi v>X�� `i «À�Vj`iÀ �ÕÛÀ�À>�Ì �> «�ÀÌi D �> Îm�i phase 
`��Ì �iÃ ÀjÃÕ�Ì>ÌÃ �i ÃiÀ>�i�Ì �>�>�Ã µÕi «ÃÞV����}�µÕiÃ] �>�Ã Ã>�Ã «�ÀÌji
réelle10.
�> `�ÃVÕÃÃ��� «�ÀÌi ÃÕVViÃÃ�Ûi�i�Ì ÃÕÀ �iÃ `�ÛiÀÃiÃ V�ÀLi���iÃ ÌÀ>�ÌjiÃ «>À

la CSCE.

I. Sécurité (Corbeille I)
�iÃ «���ÌÃ Ã>���>�ÌÃ] «�ÕÀ ��ÕÃ] i� Ã��Ì\
£° �i SRPD] `��Ì �i Ã�ÀÌ iÃÌ ��Ì��i�i�Ì ��j D �½>VVi«Ì>Ì��� �Õ >Õ ÀivÕÃ

`Õ V>À>VÌmÀi �L��}>Ì��Ài �k�i ����Ìj D �> «À�Vj`ÕÀi®° -� ��ÕÃ �½�LÌi����Ã
«>Ã Ã>Ì�Ãv>VÌ��� ÃÕÀ Vi «���Ì] ��ÕÃ ��ÕÃ ÀjÃ�Õ`À���Ã D V��ÃÌ>ÌiÀ �½jV�iV `i
�½i�Ãi�L�i `Õ «À��iÌ°
�½>Û�Ã iÃÌ iÝ«À��j µÕi] �k�i >Õ Ài}>À` `i �> «���Ì�µÕi ��ÌjÀ�iÕÀi ÃÕ�ÃÃi] ��

V��Û�i�`À>�Ì `½iÝ«À��iÀ vÀ>�V�i�i�Ì �½jV�iV jÛi�ÌÕi� `Õ -,*�° � �ÕÌÀi] �>
«�Ã�Ì��� vÀ>�X>�Ãi ÃÕÀ Vi ÃÕ�iÌ «iÕÌ ÃÕÀ«Ài�`Ài] >«ÀmÃ µÕ½i��i i×Ì Ì�Õ��ÕÀÃ jÌj
>ÌÌ>V�ji] `i«Õ�Ã £�£�] >Õ Àm}�i�i�Ì «>V�wµÕi iÌ �L��}>Ì��Ài `iÃ `�vvjÀi�`Ã° 
i
�½iÃÌ µÕ½D «>ÀÌ�À `i `jVi�LÀi £�ÇÎ µÕ½i��i > v>�Ì D �i�mÛi Õ�i V��ÛiÀÃ��� `i
180° pour des raisons connues11° ��i >] i� �ÕÌÀi] `j���Vj �½>ÀÌ° ÎÈ `Õ ÃÌ>ÌÕÌ `i

È°Cf. la notice de K. Fritschi du 25 juin 1974, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÈnÓI 	°ÇÓ°ä�°£x°£®°
Ç°Cf. le compte rendu de K. Fritschi du 29 mai 1974, doss. comme note 2.
8. Sur le «package deal» des pays N+N, cf. le rapport de R. Bindschedler du 26 juillet 1974, dodis.ch/ 
ÎnnÈ£° Cf. aussi le procès-verbal de la Conférence des ambassadeurs du 4–6 septembre 1974, 
`�`�Ã°V�ÉÎx££n] pp. 21 ss. et l’exposé de R. Bindschedler du 4 septembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎx£Óä°
�°,iV���>�`>Ì���Ã w�>�iÃ `iÃ V��ÃÕ�Ì>Ì���Ã `i�i�Ã����du 8 juin 1973, 
��	�,�Óää£�ä£� 
£�nÇÉÇn�ÈÇÎI 	°ÇÓ°ä�°£x°£®.
10. Pour la troisième phase de la CSCE à Helsinki, cf. doc. 158, `�`�Ã°V�ÉÎnnÈÇ°
11. Pour le différend entre l’Australie, la Nouvelle-Zélande et la France devant la Cour inter-
nationale de Justice à cause des essais nucléaires français dans l’Océan Pacifique, cf. le rapport 
politique No 20 de F. de Ziegler du 7 juin 1973, 
��	�,�ÓÎää�ä£�£�ÇÇÉÎä�È{I �°Ó£°Î£® et 
la notice de R. Bindschedler du 12 novembre 1974, 
��	�,�Ón£{�£��ÎÉÓ£ä�£I £®°
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la CIJ12° /i��i iÃÌ i�V�Ài Ã> «�Ã�Ì���] �>�Ã �½�� «iÕÌ >`�iÌÌÀi µÕ½D �> ���}Õi
elle la changera.
Ó° �iÃ mesures militaires] `��Ì �i V>À>VÌmÀi iÃÌ Lj���] >Õ «���Ì `i «�ÕÛ��À

«>À>�ÌÀi À�Ã�L�iÆ �> `�ÃVÕÃÃ��� �½i� iÃÌ «>Ã ����Ã L��µÕji] Vi µÕ� iÃÌ ÀjÛj�>ÌiÕÀ
`Õ V���>Ì `jÃ>}Àj>L�i µÕ� Àm}�i D �> 
��vjÀi�Vi° -ÕÀ Vi «���Ì] �iÃ ÛÕiÃ `iÃ
`iÕÝ ÃÕ«iÀ«Õ�ÃÃ>�ViÃ Ãi Ài���}�i�ÌÆ i��iÃ ��Ì �iÃ ��Þi�Ã `i Ì�ÕÌ L��µÕiÀ i�
i�«kV�>�Ì �i V��Ãi�ÃÕÃ]�>�Ã Vi�> iÃÌ j}>�i�i�Ì ÛÀ>� «�ÕÀ �iÃ  iÕv �Õ �iÃ   °
*�ÕÀ �½�iÕÀi] ��ÕÃ «�ÕÛ��Ã i�Ài}�ÃÌÀiÀ �½��«>ÃÃiÆ �iÃ �iÃÕÀiÃ ����Ì>�ÀiÃ �½��Ì
«>Ã Õ�i ��«�ÀÌ>�Vi V��Ã�`jÀ>L�i D �> 
-
° -½�� `iÛ>�Ì >««>À>�ÌÀi `�vwV��i `i
«ÀjÃi�ÌiÀ `iÃ ÀjÃÕ�Ì>ÌÃ Ã� ��`iÃÌiÃ D �½�«����� «ÕL��µÕi ÃÕ�ÃÃi] �� «�ÕÀÀ>�Ì
«�ÕÀÌ>�Ì Ã�Õ��}�iÀ �i ��i� iÝ�ÃÌ>�Ì >ÛiV �iÃ V��vjÀi�ViÃ Ã½�VVÕ«>�Ì `iÃ�iÃÕÀiÃ
de désarmement13 µÕ� «�jÌ��i�Ì j}>�i�i�Ì° �i V��ÌÀ��i `iÃ `jV�Ã���Ã µÕ�
ÃiÀ>�i�Ì «À�ÃiÃ `>�Ã �i `��>��i ����Ì>�Ài ÀiÛ�i�`À>�Ì D Õ� �À}>�i Ã«jV�>�] `��Ì
�iÃ v��VÌ���Ã `iÛÀ��Ì >ÕÃÃ� v>�Ài �½�L�iÌ `½Õ�i i�Ìi�Ìi°
"� V��ÃÌ>Ìi]`½>���iÕÀÃ] >Õ Ài}>À` `iÃ ��>�Ã��Ã >ÛiV �> �j}�V�>Ì��� `i6�i��i

��,® µÕi �iÃ ÃÕ«iÀ«Õ�ÃÃ>�ViÃ Ã��Ì ��ÃÌ��iÃ D �> `�ÃVÕÃÃ��� `iÃ ÛÀ>�Ã «À�L�m�iÃ
����Ì>�ÀiÃ >Õ Ãi�� `i �> 
-
°
iÀÌ>��Ã «>ÞÃ «i�Ãi�Ì «�ÕÛ��À �iÃ >L�À`iÀ Ã�ÕÃ
�i V�ÕÛiÀÌ `iÃ ÃÕ�ÌiÃ `i �> 
-
] �>�Ã �½�`ji «>À>�Ì `�vwV��i�i�Ì Àj>��Ã>L�i°

II. Coopération économique (Corbeille II)
� ViÌ j}>À`] �� v>ÕÌ VÀ>��`Ài µÕi �iÃ «À��V�«iÃ ��Ã ÃÕÀ «�i` `>�Ã ViÌÌi V�À-

Li���i �i ÀjÃ�ÃÌi�Ì «>Ã D �> V��vÀ��Ì>Ì��� >ÛiV �> Àj>��ÌjÆ D �> ����`Ài `�vwVÕ�Ìj
ÃÕÀ}�ÃÃ>�Ì ÃÕÀ �> ÃVm�i jV�����µÕi ���`�>�i] ��Ã À�ÃµÕi�Ì `½kÌÀi >L>�`���jÃ°
"� À�ÃµÕi Ã>�Ã `�ÕÌi `iÃ `jVi«Ì���Ã]�>�Ã �� `��Ì >VVi«ÌiÀ µÕi�µÕiÃ v�À�Õ�iÃ
µÕ� «iÕÛi�Ì «>À>�ÌÀi �`i �> ��ÌÌjÀ>ÌÕÀi�°�Õ ÀiÃÌi] �½>««��V>Ì��� `i ViÃ «À��V�«iÃ
Ãi viÀ> L��>ÌjÀ>�i�i�Ì° �> µÕiÃÌ��� �> «�ÕÃ `�vwV��i q Vi��i `i �> V�>ÕÃi `i �>
�>Ì��� �> «�ÕÃ v>Û�À�Ãji q ÀiÃÌi i�V�Ài �ÕÛiÀÌi°

III. Contacts humains, information (Corbeille III)
"� iÃÌ >�i�j D Ã�Õ��}�iÀ �½��«�ÀÌ>�Vi `i ViÃ «À�L�m�iÃ >ÕÝµÕi�Ã �i

*>À�i�i�Ì iÌ �½�«����� «ÕL��µÕi Ã��Ì «>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì Ãi�Ã�L���ÃjÃ14. Notre 
`j�j}>Ì���] «�ÕÀ Ã> «>ÀÌ] �½> �>�>�Ã ��ÕÀÀ� `½���ÕÃ���Ã D ViÌ j}>À`° ��i > «À�Ã
`½i�L�ji Õ�i «�Ã�Ì��� «�ÃÃ�L���ÃÌi ÌÀmÃ «iÕ `i «À�}ÀmÃ Ã�}��wi `j�D Õ� «À�}ÀmÃ®
i� ÀivÕÃ>�Ì �i �Ì�ÕÌ �Õ À�i�� `iÃ �>�vÃ°�>�Ã `>�Ã ViÌÌi V�ÀLi���i >ÕÃÃ�] �iÃ V��ÃiÃ
Ã��Ì L��µÕjiÃ° 1� ÌÀmÃ v>�L�i iÃ«��À `i�iÕÀi Vi«i�`>�Ì° *>À Ì>VÌ�µÕi] �i L��V
`i �½ÃÌ «�ÕÀÀ>�Ì i� ivviÌ v>�Ài `iÃ V��ViÃÃ���Ã �i ���i�Ì Ûi�Õ] V½iÃÌ�D�`�Ài
Ì�ÕÌ D �> w� `i �> «�>Ãi }i�iÛ��Ãi°�½�VV>Ã��� `i�>ÀV�>�`iÀ �½��Û���>L���Ìj `iÃ

£Ó° -Ì>ÌÕÌ `i �> 
�ÕÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i `i �ÕÃÌ�Vi] 
�>�« `½>««��V>Ì��� du 1er mai 1974, RO, 
1974, p. 985. Cf. aussi le Statut de la Cour internationale de Justice du 26 juin 1945, RO, 1948, 
pp. 1037–1051.
13. Cf. doc. 79, dodis.ch/38884.
14. Pour la pétition des Jeunesses radicales suisses du 17 novembre 1973, cf. le PVCF No 624 
du 24 avril 1974, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��näxIÆ le procès-verbal du 16 mai de la séance 
de la Commission des affaires étrangères du Conseil National du 25 avril 1974, 
��	�,� 
£äxä°£Ó�£��xÉx££�£ÇI] pp. 9–16 et le procès-verbal du 31 mai 1974 de la séance de la 
Commission des affaires étrangères du Conseil des États du 27 mai 1974, 
��	�,�£äxä°£Ó� 
£��xÉx£Ó�nI] pp. 2–10.
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vÀ��Ì�mÀiÃ > �>��iÕÀiÕÃi�i�Ì jÌj �>�µÕji] ÃÕÀÌ�ÕÌ «>À �iÃ  iÕv° �iÃ �>�}ÀiÃ
V��ViÃÃ���Ã Ã�Û�jÌ�µÕiÃ ÃÕÀ �> `�vvÕÃ��� `i �½��v�À�>Ì��� jVÀ�Ìi «iÕÛi�Ì kÌÀi
V��Ã�`jÀjiÃ V���i>VµÕ�ÃiÃ «À�Û�Ã��Ài�i�Ì >«ÀmÃ «Ài��mÀi �iVÌÕÀi°�½iÃ«��À iÃÌ
`��V «iÀ��Ã°
iÃ «À�L�m�iÃ Ài`iÛ�i�`À��Ì Ã>�Ã `�ÕÌi «�ÕÃ >VÌÕi�Ã >Õ���i�Ì
de la discussion sur les suites de la CSCE.

IV. Suite des opérations
�iÃ «>ÞÃ `i �½ÃÌ iÃ«mÀi�Ì V��V�ÕÀi �i «�ÕÃ À>«�`i�i�Ì «�ÃÃ�L�i° 
�Ìj

occidental, la décision est liée aux prochaines réunions des Neuf et de 
�½"/� £x° �>�Ã ViÃ V�ÀV��ÃÌ>�ViÃ] �iÃ  iÕÌÀiÃ `iÛÀ��Ì �Õ >ÌÌi�`Ài µÕi �iÃ
L��VÃ Ãi Ã��i�Ì «À����VjÃ �Õ «Ài�`Ài iÕÝ��k�iÃ Õ�i ���Ì>Ì�Ûi°

iÀÌ>��Ã >Û�Ã iÝ«À��jÃ Ãi ÀjvmÀi�Ì D �> Ã�ÌÕ>Ì��� «���Ì�µÕi >VÌÕi��i] �Ù ÃiÕ�Ã

les gouvernements peuvent prendre des décisions. Une certaine polarisation 
iÃÌ `mÃ ��ÀÃ ��jÛ�Ì>L�i° �� V��Û�i�Ì `½>ÌÌi�`Ài Vi ���i�Ì° 1�i ���Ì�>Ì�Ûi D �>
ÃÕj`��Ãi �½>ÕÀ>�Ì >ÕVÕ�i V�>�Vi `½>L�ÕÌ�À] «>Ã «�ÕÃ µÕ½Õ�i ���Ì�>Ì�Ûi `iÃ   °
�> -Õ�ÃÃi `��Ì] V���i «>À �i «>ÃÃj] jÛ�ÌiÀ �> V��ÃÌ�ÌÕÌ��� `½Õ� L��V `iÃ   °
 �ÕÃ Ã���iÃ �iÃ ÃiÕ�Ã D `jvi�`Ài Õ�i «�Ã�Ì��� �iÌÌi\V��ÃiÀÛ��Ã `��V Õ��>Ý�-
�Õ� `½>ÕÌ�����i° �> 
-
 `���i >ÕÝ   Õ�i �VV>Ã��� `i �>��viÃÌiÀ �iÕÀ
iÝ�ÃÌi�Vi «���Ì�µÕi iÌ `i v>�Ài i�Ìi�`Ài �iÕÀ Û��Ý° *�ÕÀ V��ÃiÀÛiÀ ViÌ >Û>�Ì>}i
��V��ÌiÃÌ>L�i] V��Û�i�Ì��� Vi«i�`>�Ì `i v�À}iÀ Õ� L��V >ÛiV �iÃ >ÕÌÀiÃ  iÕÌÀiÃ
iÌ �iÃ  ���>��}�jÃ¶ �i �>��Ì�i� `½Õ�i «�Ã�Ì��� >ÕÌ����i «>À>�Ì «ÀjvjÀ>L�i°
�½>ÕÌÀiÃ iÃÌ��i�Ì >Õ V��ÌÀ>�Ài µÕ½�� �i Ã½>}�Ì «>Ã] i� v>�Ì] `i v�À�iÀ Õ�

��ÕÛi>Õ L��V] �>�Ã `i V��ÃÌ>ÌiÀ µÕi �iÃ   ��Ì `iÃ ��ÌjÀkÌÃ i� V���Õ� Vi
µÕ� Ãi �>��viÃÌi `½>���iÕÀÃ «>À Õ�i ViÀÌ>��i `�Û�Ã��� `Õ ÌÀ>Û>�� D �i�mÛi® iÌ
µÕi �ÕÃµÕ½D «ÀjÃi�Ì �iÕÀ V��jÃ��� iÃÌ «�ÕÃ jÛ�`i�Ìi µÕi Vi��i `iÃ  iÕv° �� iÃÌ
Ì�Õ��ÕÀÃ «�ÕÃ v>V��i `½ ÕÛÀiÀ i� V���Õ� µÕi `i v>X�� `�Ã«iÀÃji° �>Vi >ÕÝ
�«Ì���Ã `iÃ  iÕv] `i �½"/� iÌ `Õ L��V `i �½ÃÌ] �� v>Õ`À> «Ài�`Ài «�Ã�Ì���°
�½�`ji `½Õ�i ÀjÕ���� `iÃ   «�ÕÀÀ>�Ì kÌÀi Ài«À�Ãi D �½�ÃÃÕi `iÃ ÀjÕ����Ã `i �>

 iÌ `i �½"/� °-�� ��Ûi>Õ «�ÕÀÀ>�Ì kÌÀi Vi�Õ� `iÃ V�ivÃ `i `j�j}>Ì��� �Õ `i
�>ÕÌÃ v��VÌ����>�ÀiÃ `iÃ ����ÃÌmÀiÃ `iÃ�vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ° �� Ã½>}�À>�Ì i� v>�Ì
`i �½>««>À�Ì��� «ÕL��µÕi `i µÕi�µÕi V��Ãi µÕ� iÝ�ÃÌi `j�D° 1�i V��ViÀÌ>Ì���
i�ÌÀi �iÃ   ÃiÀÛ�À>�Ì D `iÕÝ LÕÌÃ\
£° Õ�i ��ÕÛi��i Ìi�Ì>Ì�Ûi `i v>�Ài Û>���À ��Ã ��ÌjÀkÌÃÆ
Ó° �> `j���ÃÌÀ>Ì��� `½Õ�i «�Ã�Ì��� ��`j«i�`>�Ìi `iÃ L��VÃ]>}�ÃÃ>�Ì ÃÕÀ �i «�>�
«ÃÞV����}�µÕi°
�� v>ÕÌ i�V�Ài iÝ>���iÀ Ã� �iÃ   >ÕÀ>�i�Ì ÛÀ>��i�Ì µÕi�µÕi V��Ãi `i

V��VÀiÌ D �vvÀ�À «�ÕÀ `jL��µÕiÀ �> 
��vjÀi�Vi iÌ �ÕÃÌ�wiÀ �½�«jÀ>Ì��� i�Û�Ã>}ji°
�½�Þ«�Ì�mÃi iÃÌ j��Ãi µÕi Vi µÕi �iÃ   «�ÕÀÀ>�i�Ì �vvÀ�À V�ÀÀiÃ«��`À>�Ì >ÕÝ
�L�iVÌ�vÃ `iÃ "VV�`i�Ì>ÕÝ] Ì�ÕÌ i� >Þ>�Ì `i �i���iÕÀiÃ V�>�ViÃ `½kÌÀi >VVi«Ìj
«>À �iÃ «>ÞÃ `i �½ÃÌ°
� Vi µÕ� V��ViÀ�i �> ÀjVi�Ìi ���Ì�>Ì�Ûi ÃÕj`��Ãi] �� >««>À>�Ì `½Õ�i «>ÀÌ µÕi

6�i��i Ã�Õ�>�Ìi Àj}�iÀ Ã�� >ÌÌ�ÌÕ`i ÃÕÀ Vi��i `i �> -Õ�ÃÃiÆ i� �k�i Ìi�«Ã] �� Þ
>ÕÀ>�Ì �Õ}j `i �>��mÀi >ÃÃiâ �j}>Ì�Ûi �i V��Ìi�Õ V��VÀiÌ `iÃ «À�«�Ã�Ì���Ã° �>

£x° Pour un aperçu des positions des Neuf prises le 10 juin 1974 à Bonn et des États-membres 
de l’OTAN à Ottawa les 18 et 19 juin 1974, cf. la circulaire de Ch. Müller du 3 juillet 1974, 
doss. comme note 1.
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Àj>VÌ��� >ÕÌÀ�V��i��i iÌ >ÕÃÃ� �½>ÌÌ�ÌÕ`i `i �° �Ài�Ã�Þ D ��ÃV�Õ£È montrent 
µÕi �½�ÕÌÀ�V�i] V���i �> -Õ�ÃÃi] �½i�Ìi�` «>Ã ÌiÀ���iÀ �> 
-
 D �½��«�ÀÌi
µÕi� «À�Ý°
�� �½iÃÌ «>Ã �jViÃÃ>�Ài `i Ãi «À����ViÀ ���j`�>Ìi�i�Ì ÃÕÀ �iÃ ÃÕ�iÌÃ `�ÃVÕÌjÃ

V��`iÃÃÕÃ°�°	��`ÃV�i`�iÀ iÃÌ >ÕÌ�À�Ãj D i�ÌÀi«Ài�`Ài `iÃ Ã��`>}iÃ D �i�mÛi
>Õ«ÀmÃ `iÃ >ÕÌÀiÃ `j�j}>Ì���Ã°
�� V��Û�i�`À> `½iÝ>���iÀ �> Ã�ÌÕ>Ì��� >«ÀmÃ �> «À�Ãi `i «�Ã�Ì��� `iÃ  iÕv iÌ

`i �½"/� >��Ã� µÕi `iÃ ÀjÃÕ�Ì>ÌÃ jÛi�ÌÕi�Ã `i �> Ài�V��ÌÀi i�ÌÀi ��° �Ý��
iÌ 	Ài��iÛ D ��ÃV�Õ£Ç.

V. Travail migrant
�iÃ jV�>�}iÃ `i ÛÕiÃ «�ÀÌi�Ì i�V�Ài ÃÕÀ �½>ÌÌ�ÌÕ`i D «Ài�`Ài D �½j}>À` `i

�> «À�«�Ã�Ì��� ÌÕÀµÕi ��É�É£x18 Û��À >��iÝi Ó® Ài�>Ì�Ûi D �> V��«jÀ>Ì��� jV�-
����µÕi iÌ jÌ>L��ÃÃ>�Ì `iÃ «À��V�«iÃ ÃÕÀ �iÃ >Ã«iVÌÃ jV�����µÕiÃ iÌ Ã�V�>ÕÝ
`Õ ÌÀ>Û>�� ��}À>�Ì° �iÃ «���ÌÃ Ó] { iÌ � `Õ «À��iÌ] >««>Ài��i�Ì >VVi«Ì>L�i D
Ì�ÕÃ �iÃ >ÕÌÀiÃ «>ÀÌ�V�«>�ÌÃ D �> 
-
] «>À>�ÃÃi�Ì «À�L�j�>Ì�µÕiÃ >Õ Ài}>À`
`i �> «���Ì�µÕi ��ÌjÀ�iÕÀi ÃÕ�ÃÃi° �� ÃiÀ>�Ì `>�}iÀiÕÝ `i `���iÀ D ��ÌÀi �«�����
«ÕL��µÕi �½��«ÀiÃÃ��� µÕi �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� �½iÃÌ «�ÕÃ >ÕÌ����i `>�Ã �> `jw-
��Ì��� `i Ã> «���Ì�µÕi `i �>���`½ ÕÛÀi jÌÀ>�}mÀi£�.
�i ÌiÝÌi `i �> «À�«�Ã�Ì��� «�ÕÀÀ> «iÕÌ�kÌÀi i�V�Ài kÌÀi >ÃÃ�Õ«�� Ãi��� �iÃ

��}�iÃ i�Û�Ã>}jiÃ `½Õ� V���Õ� >VV�À` i�ÌÀi �iÃ ÌÀ��Ã `j«>ÀÌi�i�ÌÃ V��ViÀ�jÃ\
£° 6i���iÀ D Vi µÕi `iÃ «À�«�Ã�Ì���Ã `j«>ÃÃ>�Ì Vi µÕi `i�>�`i �> /ÕÀµÕ�i �i
Ã��i�Ì ��ÌÀ�`Õ�ÌiÃ iÌ jÛ�ÌiÀ `½>««�ÀÌiÀ `iÃ «ÀjV�Ã���Ã ��`jÃ�À>L�iÃ >Õ ÌiÝÌiÆ

Ó° Ã½ivv�ÀViÀ `½��ÌÀ�`Õ�Ài `>�Ã �i «À��iÌ `i ÀjÃ��ÕÌ��� �> réserve de la structure 
démographiqueÆ

Î° Ã½ivv�ÀViÀ `½��ÌÀ�`Õ�Ài j}>�i�i�Ì `>�Ã �i ÌiÝÌi �> réserve de la législation 
nationale] Ìi��i µÕ½i��i > `j�D jÌj `�ÃVÕÌji >ÛiV �i V�iv20 de la délégation 
ÌÕÀµÕiÆ

{° Ã½ivv�ÀViÀ `i v>�Ài Ài�«�>ViÀ �> ��Ì��� �«>ÞÃ `i �> �j`�ÌiÀÀ>�ji� «>À Õ�
V��Vi«Ì }j�jÀ>�Æ

x° Ài���ViÀ D >�i�`iÀ i� `jÌ>�� �iÃ «>À>}À>«�iÃ] �iÃ ÀjÃiÀÛiÃ }j�jÀ>�iÃ Ài�`>�Ì
inutile une telle modification21.

£È°Cf. la lettre de R. Fässler à E. Thalmann du 7 juin 1974, doss. comme note 1. Pour la position 
autrichienne, cf. aussi le procès-verbal de C. Caratsch du 3 mai 1974, `�`�Ã°V�É{äx{x] p. 7q9.
£Ç°Cf. le rapport politique No 5 de R. Fässler du 8 juillet 1974, 
��	�,�ÓÎää�ä£�£�ÇÇÉÎä�xnI
�°Ó£°Î£® et la lettre de R. Fässler à E. Thalmann du 9 juillet 1974, doss. comme note 1.
18. Proposition présentée par la Délégation de la Turquie à la CSCE du 14 mars 1974, CSCE/
��É�É£x] doss. comme note 1. Cf. aussi doc. 57, dodis.ch/38848, point II. a); le procès-verbal 
de C. Caratsch du 15 mai 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnnxÈ et la notice de J. Lugon du 4 novembre 1974, 
`�`�Ã°V�ÉÎnnxÇ°
£�°Cf. la notice de C. Caratsch et P.-Y. Simonin du 22 mai 1974, dodis.ch/38402.
20. A. H. Alp.
21. Pour la suite des négociations, cf. le rapport de la Délégation suisse à la CSCE à Genève du 
24 décembre 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnnÈÓÆ le compte rendu de C. Caratsch du 9 janvier 1975, dodis.ch/ 
ÎnnÈÎÆ la lettre de R. Bindschedler à E. Thalmann du 4 février 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnnÈ{Æ le procès-
verbal de mai 1975 de la séance de la Commission des affaires étrangères du Conseil national 
du 28 avril 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnnÈx] pp. 15–19 et le procès-verbal de H. Renk du 12 mai 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎnnÈÈ° Pour la troisième phase de la CSCE à Helsinki, cf. doc. 158, `�`�Ã°V�ÉÎnnÈÇ°
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Notiz für den Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartements, E. Brugger1

BEZIEHUNGEN ZUR REPUBLIK ZAIRE: FALL LOSEMBE

 	iÀ�] ££° �Õ�� £�Ç{

-i�Ì �iÀLÃÌ £�ÇÓ �>Ì Ã�V� `iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì �i�À�>�Ã ��Ì `i� �>�� `iÃ i�i-
�>��}i� â>�ÀiÃ�ÃV�i� �ÕÃÃi�����ÃÌiÀÃ ��Ãi�Li LiÃV�BvÌ�}Ì° <ÕiÀÃÌ ��Ì `i�
Û�� `i� â>�ÀiÃ�ÃV�i� 	i��À`i� }iÃÌi��Ìi� �ÕÃ��iviÀÕ�}ÃLi}i�Ài�] Ã«BÌiÀ ��Ì
`i��iÃÕV� Õ��ÃÞ�}iÜB�ÀÕ�}°��i i�`}Ø�Ì�}i ��ÃÕ�}] `�i Û�� �ÕÃÌ�â� Õ�`
*���âi�`i«>ÀÌi�i�Ì Û�ÀLiÀi�ÌiÌ ÜiÀ`i� Ã���] ÃÌi�Ì ��V� >ÕÃ2.
7�i Ãi�À `�iÃi ��}i�i}i��i�Ì] `�i Û�� *ÀBÃ�`i�Ì ��LÕÌÕ Ãi�À «iÀÃ����V�

genommen wird, unsere gegenseitigen Beziehungen3 Li�>ÃÌiÌ] Ãi� >� v��}i�`i�
zwei Beispielen dargelegt.
6�� `i� Û�� *ÀBÃ�`i�Ì ��LÕÌÕ �� Ãi��iÀ ,i`i Û�� Îä°  �Ûi�LiÀ £�ÇÎ

>�}i�Ø�`�}Ìi� �Ìi�}�Õ�}Ã�>ÃÃ�>��i� Ã��` L�Ã�iÀ iÌÜ> Óä ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i
��ÛiÃÌ�Ài� LiÌÀ�vvi� Ü�À`i�° ��i ,iÃ«i�Ì�iÀÕ�} Õ�ÃiÀiÃ ��ÛiÃÌ�Ì���ÃÃV�ÕÌâ�
>L����i�Ã4 �ÃÌ `iÀ â>�ÀiÃ�ÃV�i�,i}�iÀÕ�} `ÕÀV� Õ�ÃiÀi	�ÌÃV�>vÌ �����Ã�>Ã>
ÛiÀÃV��i`i�Ì��V� �� À���iÀÕ�} }iÀÕvi� Ü�À`i�° ��i ÛiÀL��`��V�i ��ÌÜ�ÀÌ
steht indessen noch ausx°Ã �>�`i�Ì Ã�V� `>Li� Õ� i��i ÌÞ«�ÃV�i6iÀâ�}iÀÕ�}Ã�
Ì>�Ì��° 6iÀÌÀ>Õ��V�i� �ÕÃÃ>}i� âÕv��}i] `�i Û�� *ÀBÃ�`i�Ì ��LÕÌÕ Ãi�LÃÌ
stammen, würde eine Entschädigung der enteigneten Schweizerbürger innerhalb 
eines Jahres ohne weiteres möglich sein, sofern die Angelegenheit Losembe eine 
befriedigende Lösung finden sollteÈ.
<Õ`i�ÜiÀ`i� âÕÀ <i�Ì Li`iÕÌi�`i] ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ��ÛiÃÌ�Ì���ÃÛ�À�>Li�Ç, 

Ü�i `�iÀÀ�V�ÌÕ�} i��iÃ��Õ����Õ�ÜiÀ�iÃ `ÕÀV���ÕÃÕ�ÃÃi �iÃ>�Ì��ÛiÃÌ�Ì���
V>° £xä ���° f® Ã�Ü�i  iÕ��ÛiÃÌ�Ì���i� `ÕÀV�  iÃÌ�j] `ÕÀV� `�i â>�ÀiÃ�ÃV�i�
	i��À`i� absichtlich zurückgestellt und in direkten Zusammenhang mit dem 
Fall Losembe gebracht.
-V���iÃÃ��V� Ãi� iÀÜB��Ì] `>ÃÃ >�}iL��V� `iÀ â>�ÀiÃ�ÃV�i �i�i��`�i�ÃÌ iÀ�

v>�Ài� �>Li� Ã���] `>ÃÃ ��Ãi�Li �ØÀâ��V� i�� 	ÕV� }iÃV�À�iLi� �>Ì ��Ì `i�

1. Notiz: 
��	�,�Çää£
�£�nxÉÓÎ£�È{xI ÓÎ£ä°£®. Unterzeichnet von P. R. Jolles.
2. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 118, `�`�Ã°V�ÉÎxÇ{n] Anm. 8; DDS, Bd. 26, Dok. 17, dodis.ch/ 
Înn�Ó]Punkt 6; die Notiz von A. R. Hohl vom 31. August 1972, `�`�Ã°V�É{äÈ{xÆ das Schreiben 
von O. Schürch an E. Thalmann vom 24. Oktober 1972, `�`�Ã°V�É{äÈ{ÈÆ den Bericht von 
O. Schürch vom 15. November 1972, `�`�Ã°V�É{äÈ{ÇÆ das Schreiben von H. Langenbacher an 
E. Thalmann vom 26. März 1973, `�`�Ã°V�É{äÈ{n sowie die Aufzeichnung von P.-Y. Simonin 
vom 25. Juni 1973, `�`�Ã°V�É{äÈ{�°
3. Vgl. dazu DDS, Bd. 24, Dok. 1, `�`�Ã°V�ÉÎÎÈn� und Dok. 39, `�`�Ã°V�ÉÎÎäx£ÆDDS, Bd. 25, 
Dok. 118, `�`�Ã°V�ÉÎxÇ{nÆdie Notiz von E. Moser an R. Keller vom 13. Mai 1974, ̀ �`�Ã°V�É{äÈ{£
sowie die Notiz von E. Thalmann an G. A. Chevallaz vom 11. September 1974, `�`�Ã°V�É{äÈ{Ó°
4. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 706 vom 24. April 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈÈÎ�°
x°Vgl. dazu Dok. 76, `�`�Ã°V�ÉÎnn£Ç, Anm. 5.
È°Vgl. dazu die Notiz C. Huguenin vom 7. Juni 1974, `�`�Ã°V�É{äÈx£°
Ç°Vgl. dazu die Notiz von J.-P. Weber vom 23. Juli 1974, `�`�Ã°V�É{äÈ{ä°
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/�Ìi�\ �
���i�Ì �½>� Û��j �i Û��iÕÀ�°-���Ìi `�iÃ âÕÌÀivvi�] Ã� ÜBÀi i��i6iÀÜi�-
}iÀÕ�} `iÀ�Õvi�Ì�>�ÌÃLiÜ����}Õ�} �� `iÀ -V�Üi�â ��v��}i «���Ì�ÃV�iÀ/BÌ�}�i�Ì
um so gerechtfertigter8.
�><>�Ài �� -i«Ìi�LiÀ £�Ç{ >�Ã �Ài�}>ÃÌ >�
��«Ì��À -Õ�ÃÃi Ìi���i��i�

wird� âÕÃ>��i���Ì1�}>À� Õ�`VÕ>`�À®] ÃV�i��Ì Õ�Ã `�i�À��}��V��i�Ì i��iÃ
�ÌÃV�i�`iÃ �� `iÀ��}i�i}i��i�Ì ��Ãi�Li >�}iâi�}Ì] âÕ�>� `>Ã �Ì����}� i��i
��V�Ì Õ�Li`iÕÌi�`i ,���i Ã«�i�Ì°
-i�LÃÌÛiÀÃÌB�`��V� �>�`i�Ì iÃ Ã�V� ��V�Ì Õ� `�i�ÕÃ��iviÀÕ�} ��Ãi�LiÃ]`�i

Û�� 	Õ�`iÃ}iÀ�V�Ì >L}i�i��Ì ÜÕÀ`i] Ã��`iÀ� Õ� `i� `iw��Ì�Ûi� �ÌÃV�i�`
i��iÀ6iÀÜi�}iÀÕ�} `iÀ�Õvi�Ì�>�ÌÃLiÜ����}Õ�}]Ü���Ì ��Ãi�Li `�i��}��V�-
�i�Ì ÛiÀL�i�Li� ÜØÀ`i] �>V� -«>��i�] *�ÀÌÕ}>� �`iÀ i��i� >�`iÀi� �À�ÌÌ�>�`
âÕ }i�i�° �>ÕÌ ÛiÀÌÀ>Õ��V�i� 	iÀ�V�Ìi� >ÕÃ <>�Ài ÜØÀ`i iÃ vØÀ *ÀBÃ�`i�Ì
��LÕÌÕ ÃV�i��L>À Ã�}>À }i�Ø}i�]Üi�� ��Ãi�Li �>V� ��iV�Ìi�ÃÌi�� ÛiÀÃiÌâÌ
würde10Æ vØÀ ��� �>�`i�Ì iÃ Ã�V� �i`�}��V� `>ÀÕ�]`>Ã�iÃ�V�Ì âÕÜ>�Ài�°�ØÀ Õ�Ã
���}i}i� ÃÌi�i� ÜiÃi�Ì��V�i ��ÌiÀiÃÃi� Õ�` âÕ�/i�� `>Ã }iÃ>�Ìi 6iÀ��}i�
Û�i�iÀ �ÕÃ�>�`ÃV�Üi�âiÀ >Õv `i� -«�i�t11)

8. Zur Problematik von Asylgesuchen politischer Persönlichkeiten in der Schweiz vgl. DDS, Bd. 21, 
Dok. 60, ̀ �`�Ã°V�É£{n�xÆDDS, Bd. 25, Dok. 43, `�`�Ã°V�ÉÎxÇ{�ÆDDS, Bd. 26, Dok. 17, dodis.ch/ 
Înn�Ó]Anm. 15; das Schreiben von A. R. Hohl an R. Pestalozzi vom 18. Mai 1973, dodis.ch/ 
{äÎÇnÆ das Schreiben von A. R. Hohl an O. Schürch vom 23. Juli 1974, `�`�Ã°V�É{änÈä sowie 
das Schreiben von F. H. Andres an E. Thalmann vom 23. Juni 1975, dodis.ch/40108.
�°Vgl. dazu Doss. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�nnÎI 
°{ä°nn°£®°
10. Vgl. dazu die Notiz von A. R. Hohl an E. Fasel vom 11. Juni 1974, `�`�Ã°V�É{äÈxÓ°
11. B. Losembe ist am 3. Dezember 1974 nach der Gewährung einer allgemeinen präsidentiel-
len Amnestie für politische Häftlinge und Flüchtlinge nach Zaire zurückgekehrt. Vgl. dazu die 
Notiz von C. Huguenin vom 13. Dezember 1974, `�`�Ã°V�É{äÈxÎ°
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Proposition du Département politique au Conseil fédéral1

ÉTABLISSEMENT DE RELATIONS DIPLOMATIQUES 
AVEC LA RÉPUBLIQUE POPULAIRE DÉMOCRATIQUE DE CORÉE (RPDC)


��w`i�Ì�i��i 	iÀ�i] £Ç �Õ�� £�Ç{

I. Exposé des motifs
� �Õ�� £�ÇÎ] i� >VV�À` >ÛiV �> ��Û�Ã��� `Õ V���iÀVi iÌ iÃÌ��>�Ì µÕi

le moment était venu de donner suite dans une certaine mesure au souhait 
�>��ÌiÃ v��Ã iÝ«À��j «>À �> 
�Àji `Õ �À` `½>VV�À`iÀ D ��Ã Ài�>Ì���Ã Õ� >Ã«iVÌ
«�ÕÃ �vwV�i�] ��ÕÃ Û�ÕÃ >Û���Ã «À�«�Ãj `½i�Ì>�iÀ `iÃ �j}�V�>Ì���Ã >ÛiV �i
��ÕÛiÀ�i�i�Ì `i �> ,j«ÕL��µÕi «�«Õ�>�Ài `j��VÀ>Ì�µÕi `i 
�Àji V��>«ÀmÃ
,*�
® i� ÛÕi `i �> V��V�ÕÃ��� `½Õ� >ÀÀ>�}i�i�Ì «�ÀÌ>�Ì ÃÕÀ �> VÀj>Ì��� `i

1. Proposition: 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��näÇI. Rédigée par P. Luciri et A. R. Hohl. Signée 
par P. Graber.
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��ÃÃ���Ã V���iÀV�>�iÃ �vwV�i��iÃ° *>À `jV�Ã��� `Õ Óx �Õ�� £�ÇÎ2] Û�ÕÃ Û�ÕÃ kÌiÃ
`jV�>ÀjÃ «ÀkÌÃ D ÃÕ�ÛÀi ViÌÌi «À�«�Ã�Ì���Æ �iÃ «�ÕÀ«>À�iÀÃ iÕÀi�Ì ��iÕ D 	iÀ�i
`Õ £ä >Õ £{ �Õ���iÌ iÌ Õ� >ÀÀ>�}i�i�Ì vÕÌ Ã�}�j D ViÌÌi `iÀ��mÀi `>Ìi] µÕi Û�ÕÃ
>Ûiâ >««À�ÕÛj `>�Ã Û�ÌÀi Ãj>�Vi `Õ £x >�×Ì £�ÇÎ3. Il est entré en vigueur le 
Óä >�×Ì £�ÇÎ°/>�`�Ã µÕ½Õ�i��ÃÃ��� V���iÀV�>�i > jÌj �ÕÛiÀÌi «>À �> ,*�
 D
<ÕÀ�V� D w� vjÛÀ�iÀ £�Ç{]��ÕÃ >Û��Ã Ài���Vj D jÌ>L��À Õ�i��ÃÃ��� D *Þ��}Þ>�}°

½iÃÌ ��ÌÀi��L>ÃÃ>`i D *j��� µÕ� iÃÌ V�>À}ji `iÃ µÕiÃÌ���Ã jV�����µÕiÃ iÌ
V���iÀV�>�iÃ >Þ>�Ì ÌÀ>�Ì D �> 
�Àji `Õ  �À`°
� Õ�i ÀiV���>�ÃÃ>�Vi >LÀÕ«Ìi `i *Þ��}Þ>�}] ��ÕÃ >Û��Ã `��V «ÀjvjÀj

Õ�i >««À�V�i }À>`Õi��i V��«�ÀÌ>�Ì V���i «Ài��iÀ ÃÌ>`i �½jÌ>L��ÃÃi�i�Ì `i
��ÃÃ���Ã V���iÀV�>�iÃ �vwV�i��iÃ ÃÕÀ �i ��`m�i `i Vi µÕi ��ÕÃ >Û���Ã Àj>��Ãj
i� Ã�� Ìi�«Ã >ÛiV �> ,j«ÕL��µÕi `j��VÀ>Ì�µÕi >��i�>�`i4.
�Õ��ÕÀ`½�Õ�] �iÃ À>�Ã��Ã µÕ� >Û>�i�Ì ��Ì�Ûj ��ÌÀi ÀiÌi�Õi] Ã>�Ã >Û��À «iÀ`Õ

Ì�ÕÌi Û>�iÕÀ]�i V��ÃÌ�ÌÕi�Ì «�ÕÃ Õ� �LÃÌ>V�i `jÌiÀ���>�Ì D Õ�i ÀiV���>�ÃÃ>�Vi
i�Ì�mÀi `i �> ,*�
°

a) Commission neutre de contrôle de l’armistice en Coréex
�>�Ã ��ÌÀi >««À�V�i] �i v>�Ì µÕi ��ÕÃ Ã���iÃ] >ÛiV �> -Õm`i] �> /V�jV��

Ã��Û>µÕ�i iÌ �> *���}�i] �i�LÀi `i �> 
����ÃÃ��� �iÕÌÀi `i V��ÌÀ��i `i
�½>À��ÃÌ�Vi i� 
�Àji >Û>�Ì ��Õj Õ� À��i iÃÃi�Ì�i�°  �ÕÃ >Û���Ã >vwÀ�j] >Õ
���i�Ì �Ù ��ÕÃ >Û���Ã >VVi«Ìj Vi �>�`>Ì] µÕi ��ÕÃ �i Ài�«��À���Ã i� Ì�ÕÌi
��«>ÀÌ�>��Ìj ÃÕ�Û>�Ì i� Vi�> ��ÌÀi «���Ì�µÕi `i �iÕÌÀ>��ÌjÈ. Nous ne pouvions 
`mÃ ��ÀÃ v>�Ài >LÃÌÀ>VÌ��� `i �½jµÕ���LÀi «���Ì�µÕi µÕ� iÝ�ÃÌ>�Ì >Õ Ãi�� `i ViÌÌi

����ÃÃ���°  �ÕÃ jÌ���Ã V��ÃV�i�ÌÃ µÕ½Õ�i ÀiV���>�ÃÃ>�Vi `i ��ÌÀi «>ÀÌ `i
�> ,*�
 «�ÕÛ>�Ì �iÌÌÀi i� µÕiÃÌ��� Vi V��Vi«Ì `½jµÕ���LÀi iÌ jLÀ>��iÀ �>
V��w>�Vi «�>Vji `>�Ã ��ÌÀi «>ÞÃ°
�Õ `jLÕÌ `i �½>ÕÌ���i £�ÇÓ]��ÕÃ >Û��Ã Ã�ÕÌi�Õ Õ�i ���Ì�>Ì�Ûi ÃÕj`��Ãi µÕ�

Ìi�`>�Ì D Õ�i ÀiV���>�ÃÃ>�Vi «>À V�>VÕ� `iÃ �i�LÀiÃ `i �> 
����ÃÃ��� `i �>
«>ÀÌ�i µÕ½��Ã �½>Û>�i�Ì «>Ã ÀiV���Õi �ÕÃµÕ½�V�Ç° 
iÌÌi ���Ì�>Ì�Ûi �½> «>Ã >L�ÕÌ�]
�� �> /V�jV�Ã��Û>µÕ�i �� �> *���}�i �½jÌ>�i�Ì «ÀkÌiÃ D ÀiV���>�ÌÀi �> 
�Àji `Õ
Sud8°�> -Õm`i �i Ã½iÃÌ «>Ã �>�ÃÃji >ÀÀkÌiÀ «>À �iÃ ÃVÀÕ«Õ�iÃ µÕ� ��ÕÃ ÀiÌi�>�i�Ì
>��ÀÃ iÌ > ÀiV���Õ �> 
�Àji `Õ  �À` �i È >ÛÀ�� £�ÇÎ�°�mÃ ViÌÌi `>Ìi] �½jµÕ���LÀi
au sein de la Commission a donc été définitivement rompu.

2. PVCF No 1062 du 25 juin 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÇÎ°
3. PVCF No 1304 du 15 août 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÓÇä°Pour les négociations, cf. la lettre de R. Probst 
à E. Brugger du 21 juillet 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ón{ et doss. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�Ó{ääI
	°£x°££°£®.
4. Cf. DDS, vol. 25, doc. 179, `�`�Ã°V�ÉÎ{ÎÇÓ] en particulier note 7.
x°Pour le mandat suisse de la NNSC, cf. doc. 8, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�Ónx] point 3; doc. 12, ̀ �`�Ã°V�É{ä£äÈ]
point 4; la notice de P. Luciri du 7 octobre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎäÎÆ le télégramme No 272 de 
l’Ambassade de Suisse à Pékin au Département politique du 16 décembre 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�Îäx
et la lettre de P. Graber à K. Bächtold du 18 juin 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎäÇ°
È°Cf. DDS, vol. 19, table méthodique: �°x 	��Ã �vwViÃ°
Ç°Cf. DDS, vol. 25, doc. 152, `�`�Ã°V�ÉÎxnÎx et doc. 164, `�`�Ã°V�ÉÎxnÎÈ°
8. Cf. DDS, vol. 25, doc. 168, `�`�Ã°V�ÉÎxnÎÇ] en particulier note 5.
�°Cf. doc. 8, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ónx°
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b) Corée du Sud
�i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì ÃÕ`�V�Àji� ��ÕÃ > iÝ«À��j Ã> Ã>Ì�Ãv>VÌ��� ��ÀÃµÕ½�� >

>««À�Ã µÕi ��ÕÃ ��ÕÃ L�À����Ã D jÌ>L��À >ÛiV �> ,*�
 `iÃ Ài�>Ì���Ã ÃÕÀ �i «�>�
jV�����µÕi ÃiÕ�i�i�Ì°/�ÕÌiv��Ã] `i«Õ�Ã �> `jV�>À>Ì��� `Õ *ÀjÃ�`i�Ì *>À� `Õ
ÓÎ �Õ�� £�ÇÎ10] Vi }�ÕÛiÀ�i�i�Ì �i Ã½�««�Ãi «�ÕÃ i� «À��V�«i D �> ÀiV���>�Ã-
Ã>�Vi `iÃ `iÕÝ 
�ÀjiÃ° -iÕ�Ã �iÃ «>ÞÃ `i �½ÃÌ «À>Ì�µÕi�Ì D ViÌ j}>À` Õ�i Ã�ÀÌi
de doctrine Hallstein11 i� �i ÀiV���>�ÃÃ>�Ì µÕi �i  �À`° *�ÕÀ V��ÌÀiV>ÀÀiÀ �iÃ
���LÀiÕÃiÃ ÀiV���>�ÃÃ>�ViÃ `i �> ,*�
 Û��À >��iÝi12®] «>À�� �iÃµÕi��iÃ
�i V>�« �VV�`i�Ì>� iÃÌ Ài«ÀjÃi�Ìj «>À �> -Õm`i] �½�À}i�Ì��i] �i �>�i�>À�] �>
����>�`i] �>  �ÀÛm}i iÌ �½�Ã�>�`i] �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì ÃÕ`�V�Àji�] `>�Ã Õ� Ã�ÕV�
`½jµÕ���LÀi] V�iÀV�i `i«Õ�Ã Õ� ViÀÌ>�� Ìi�«Ã `j�D] �>�Ã Ã>�Ã ÃÕVVmÃ] D ��ÕiÀ
`iÃ V��Ì>VÌÃ >ÛiV �iÃ «>ÞÃ V���Õ��ÃÌiÃ13° *�ÕÀ «�ÕÃ�iÕÀÃ «>ÞÃ �VV�`i�Ì>ÕÝ �i
`jÃjµÕ���LÀi VÀ��ÃÃ>�Ì `iÃ ÀiV���>�ÃÃ>�ViÃ iÃÌ Õ�i `iÃ À>�Ã��Ã µÕ� �iÃ ��V�Ìi�Ì
D �i «>Ã ÀiV���>�ÌÀi �i  �À` «�ÕÀ �i ���i�Ì°
�ÌÀi -Ì�V����� iÌ -j�Õ�] >«ÀmÃ Õ�i «jÀ��`i `j��V>Ìi i�«Ài��Ìi `i À>�-

V ÕÀ] �i V���>Ì Ã½iÃÌ �>��Ìi�>�Ì >�j���Àj° �iÃ >VÌ�Û�ÌjÃ `i �> -Õm`i `>�Ã �>

����ÃÃ��� �iÕÌÀi `i V��ÌÀ��i �½��Ì `½>���iÕÀÃ �>�>�Ã jÌj i�ÌÀ>ÛjiÃ «>À Ã>
ÀiV���>�ÃÃ>�Vi `i �> ,*�
°
1�i `jV�Ã��� `i ÀiV���>�ÃÃ>�Vi `i ��ÌÀi «>ÀÌ] µÕ� ÃiÀ>�Ì «À�Ãi >Õ ���i�Ì

�««�ÀÌÕ�] �i `iÛÀ>�Ì `��V «>Ã >Û��À `i V��ÃjµÕi�ViÃ ÌÀ�« �j}>Ì�ÛiÃ «�ÕÀ ��Ã
��ÌjÀkÌÃ i� 
�Àji `Õ -Õ`°

c) Nos relations avec la RPDC
�> 
�Àji `Õ  �À` iÃÌ >Õ��ÕÀ`½�Õ� «À>Ì�µÕi�i�Ì �i ÃiÕ� �Ì>Ì q µÕ� `��Ì D

��Ã ÞiÕÝ kÌÀi µÕ>��wj V���i Ìi� Ãi��� �iÃ Àm}�iÃ `Õ `À��Ì `iÃ }i�Ã q >ÛiV �iµÕi�
��ÕÃ �½i�ÌÀiÌi���Ã «>Ã `i Ài�>Ì���Ã `�«���>Ì�µÕiÃ°  �ÌÀi ÀiV���>�ÃÃ>�Vi `i �>
,j«ÕL��µÕi «�«Õ�>�Ài `i 
���i14 iÝV�ÕÌ `½i�L�ji �½jÌ>L��ÃÃi�i�Ì `i Ài�>Ì���Ã
officielles avec la Chine nationaliste.)
�>
�Àji `Õ �À` V��«Ìi Õ�i «�«Õ�>Ì��� `½i�Û�À�� £x�������Ã `½�>L�Ì>�ÌÃ°

-�� «À�`Õ�Ì �>Ì���>� LÀÕÌ] iÃÌ��j D Î]x �����>À`Ã `i `���>ÀÃ] iÃÌ V��«>À>L�i D
Vi�Õ� `Õ 	>�}�>�iÃ�°
i «>ÞÃ �VVÕ«i Õ�i «�Ã�Ì��� ÃÌÀ>Ìj}�µÕi `iÃ «�ÕÃ ��«�À-
Ì>�ÌiÃ] «Õ�ÃµÕ½�� Ì�ÕV�i D �> v��Ã D �> 
���i iÌ D �½1,-- iÌ µÕ½�� iÃÌ L>�}�j >ÕÃÃ�
L�i� «>À �> �iÀ �>Õ�i µÕi «>À �> �iÀ `Õ �>«��°
�½>LÃi�Vi `i Ài�>Ì���Ã `�«���>Ì�µÕiÃ >ÛiV �> ,*�
 �i ��ÕÃ > «>Ã i�«k-

V�jÃ `½>Û��À `iÃ V��Ì>VÌÃ D ��ÌiÀÛ>��iÃ µÕ>Ã� Àj}Õ��iÀÃ >ÛiV Vi «>ÞÃ° �i £�ÈÇ D
£�ÇÓ] Vi �i Ã��Ì «>Ã ����Ã `i µÕ>ÌÀi >�L>ÃÃ>`iÕÀÃ£x `i 
�Àji `Õ  �À` µÕ�

10. Cf. le télégramme No 23 de l’Ambassade de Suisse à Séoul au Département politique du 
22 juin 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÈ£°
11. Pour la doctrine Hallstein, cf. DDS, vol. 20, doc. 137, `�`�Ã°V�É££{xÇ°
12. Pour l’annexe, cf. `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÈx°
13. Cf. la lettre de J. P. Lustenberger à E. Thalmann du 22 juin 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓxÈ°
14. Cf. le télégramme de M. Petitpierre à Mao Tsé Toung du 17 janvier 1950, `�`�Ã°V�Énä£È°
£x° Pour les visites de Kim The Hi en juin 1967 et en juillet 1968, cf. DDS, vol. 24, doc. 169, 
dodis.ch/33133, en particulier notes 4 et 5. Pour la visite de Kim Yeng Sik , cf. le compte rendu 
de R. Baumgartner du 23 juillet 1970, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÈä£Ó et pour celle de Kim Hi Sun, cf. le compte 
rendu de K. Fritschi du 2 juin 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈä££°
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Ã��Ì Ûi�ÕÃ i� -Õ�ÃÃi] >��ÀÃ µÕi ��ÌÀi ��L>ÃÃ>`iÕÀ£È D *j��� Ã½iÃÌ] �ÕÃµÕ½D Vi
��ÕÀ] Ài�`Õ D `iÕÝ Ài«À�ÃiÃ `j�D D *Þ��}Þ>�}° �> «Ài��mÀi Û�Ã�Ìi Ài���Ìi D
£�Èn£Ç iÌ �> ÃiV��`i D w� �>ÀÃ £�ÇÎ18° �½>ÕÌÀi «>ÀÌ] `iÃ V��Ì>VÌÃ ��Ì iÕ ��iÕ D
<ÕÀ�V�] i� Ãi«Ìi�LÀi £�È�] i�ÌÀi �½��L>ÃÃ>`iÕÀ *À�LÃÌ]�j�j}Õj >ÕÝ >VV�À`Ã
commerciaux, et une délégation nord-coréenne conduite par le Vice-président£� 
`Õ 
���Ìj «�ÕÀ �> «À���Ì��� `Õ V���iÀVi iÝÌjÀ�iÕÀ `i �> ,*�
°
�½jÌ>L��ÃÃi�i�Ì `i Ài�>Ì���Ã `�«���>Ì�µÕiÃ >ÛiV �> 
�Àji `Õ �À` �½i�ÌÀ>�-

�iÀ>�Ì «>Ã «�ÕÀ �i ���i�Ì �½�ÕÛiÀÌÕÀi `½Õ�i ��ÃÃ��� `�«���>Ì�µÕi D *Þ��}-
Þ>�}°  �ÕÃ i�Û�Ã>}iÀ���Ã «�ÕÌ�Ì `½Þ >VVÀj`�ÌiÀ Õ� >�L>ÃÃ>`iÕÀ ÀjÃ�`i�Ì `>�Ã
Õ� >ÕÌÀi «>ÞÃ >Ã�>Ì�µÕi° +Õ>�Ì D �> ,*�
] �� iÃÌ >ÃÃiâ ÛÀ>�Ãi�L�>L�i µÕ½i��i
�ÕÛÀ�À>�Ì Õ�i >�L>ÃÃ>`i D 	iÀ�i°

d) Accord du 4 juillet 1972 entre les deux Corées20

*>À �½�VV�À` `Õ { �Õ���iÌ £�ÇÓ] �iÃ `iÕÝ 
�ÀjiÃ Ãi Ã��Ì i�}>}jiÃ D ÌÀ>Û>���iÀ
D �> ÀjÕ��wV>Ì��� `i �> *>ÌÀ�i iÌ Vi «>V�wµÕi�i�Ì iÌ Ã>�Ã ÀiV�ÕÀÃ D `iÃ >««Õ�Ã
iÝÌjÀ�iÕÀÃ° �i LÕÌ `i ViÌ �VV�À` iÃÌ `i «>ÀÛi��À D Õ�i Õ��Ìj �>Ì���>�i µÕ�
ÌÀ>�ÃVi�`i �iÃ `�vvjÀi�ViÃ `½�`j���}�iÃ iÌ `i ÃÞÃÌm�iÃ°

iÃ ivv�ÀÌÃ `i À>««À�V�i�i�Ì �½��Ì «>Ã �ÕÃµÕ½�V� i�Ài}�ÃÌÀj `i }À>�`Ã

«À�}ÀmÃÆ Ì�ÕÌiv��Ã] �k�i Ã� �i `�>��}Õi Ãi�L�i Ã½i�L�ÕÀLiÀ] �i «�ÕÃ Ã�ÕÛi�Ì
`>�Ã `iÃ µÕiÀi��iÃ `i «À�Vj`ÕÀi] �� «iÕÌ �j>�����Ã V��ÃÌ>ÌiÀ µÕi �i  �À`
«Ài�` Ã��� `i �i «>Ã �i À��«Ài Ì�Ì>�i�i�Ì° -j�Õ�] �� �i Ã>�Ì] > «À�«�Ãj D
*Þ��}Þ>�} �> V��V�ÕÃ��� `½Õ� «>VÌi `i ����>}ÀiÃÃ��� µÕi �> 
�Àji `Õ  �À`
> �ÕÃµÕ½�V� ÀivÕÃj°�ÕÝ w�Ã] i� µÕi�µÕi Ã�ÀÌi] `i V��ÌÀiV>ÀÀiÀ ViÌÌi «À�«�Ã�-
Ì���] �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì `i �> 
�Àji `Õ  �À` Ã½iÃÌ `jV�>Àj «ÀkÌ `i Ã�� V�Ìj
D ��ÕiÀ Õ� `�>��}Õi >ÛiV �iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã] i� ÛÕi `i ÀjÌ>L��À �> «>�Ý `>�Ã �>
«j���ÃÕ�i V�Àji��i iÌ `½�LÌi��À �i `j«>ÀÌ `iÃ ÌÀ�Õ«iÃ >�jÀ�V>��iÃ `i 
�Àji
`Õ -Õ`° �iÃ ��jÀ�V>��Ã ��Ì >VVÕi���� Õ�i Ìi��i ÃÕ}}iÃÌ��� >ÛiV �> ÀjÃiÀÛi
µÕi �½�� «iÕÌ >�Ãj�i�Ì ��>}��iÀ21.
,�i� `��V]>Õ V�ÕÀÃ `iÃ `iÀ��iÀÃ���Ã]�½> v>�Ì jÛ��ÕiÀ �i «À�ViÃÃÕÃ `i ÀjÕ���

wV>Ì��� i�ÌÀi �iÃ `iÕÝ �Ì>ÌÃ] µÕ�] i� Vi ���i�Ì] iÃÌ >Õ «���Ì ��ÀÌ°
1�i ÀiV���>�ÃÃ>�Vi v�À�i��i `i *Þ��}Þ>�} `i ��ÌÀi «>ÀÌ] `>�Ã �iÃ V��`�-

Ì���Ã >VÌÕi��iÃ]�i À�ÃµÕi `��V «>Ã `i «iÀÌÕÀLiÀ �i `jÀ�Õ�i�i�Ì `i �j}�V�>Ì���Ã
i� V�ÕÀÃ° �½iÃ«��À `i Û��À ViÃ `iÀ��mÀiÃ >L�ÕÌ�À D Õ�i ÀjÕ��wV>Ì��� `iÃ `iÕÝ
�Ì>ÌÃ iÃÌ «À>Ì�µÕi�i�Ì �Õ�° *�ÕÀ �i V���Ý `Õ ���i�Ì `i �> ÀiV���>�ÃÃ>�Vi] ��
ÃÕvwÀ>�Ì `��V µÕi ��ÕÃ ÀiÌi����Ã Õ�i «jÀ��`i Ài�>Ì�Ûi�i�Ì V>��i] Ã>�Ã Ìi�Ã���Ã
militaires extraordinaires.

£È°O. Rossetti, puis A. Natural.
£Ç°Cf. la lettre de O. Rossetti à W. Spühler du 9 décembre 1968, `�`�Ã°V�ÉÎÎxxä°
18. Cf. doc. 8, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ónx] note 7. Pour la visite de H. Langenbacher en Corée du Nord, 
cf. le rapport politique No 40 de H. Langenbacher du 13 novembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Îä�°
£�°Bang Ki Yong. Cf. DDS, vol. 24, doc. 169, dodis.ch/33133. Cf. aussi doc. 8, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ónx] 
point 4.
20. Cf. DDS, vol. 25, doc. 152, `�`�Ã°V�ÉÎxnÎx°Cf. aussi doc. 8, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ónx] point 2.
21. Sur la diminution des forces américaines en Corée du Sud, cf. le rapport politique No 1 
de J. P. Lustenberger du 7 mars 1974, 
��	�,�ÓÎää�ä£�£�ÇÇÉÎä�ÇxI �°Ó£°Î£®° Cf. aussi 
doc. 127, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{È°
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e) La question coréenne et les Nations Unies22


iÌÌi Û�i���i µÕiÃÌ��� > jÌj j�����ji `i �½�À`Ài `Õ ��ÕÀ `i �½�ÃÃi�L�ji
}j�jÀ>�i `iÃ  >Ì���Ã1��iÃ ��ÀÃ `i Ã> ÃiÃÃ��� `½>ÕÌ���i £�ÇÎ]µÕ� > j}>�i�i�Ì
��Ã Õ� ÌiÀ�i >ÕÝ >VÌ�Û�ÌjÃ `i �½1 
1,� q 
����ÃÃ��� «�ÕÀ �½1��Ìj iÌ �i
,i�mÛi�i�Ì `i �> 
�Àji q VÀjji «>À ViÌÌi �ÃÃi�L�ji «iÕ >«ÀmÃ �> w� `i �>
}ÕiÀÀi `i 
�Àji] iÌ `��Ì �i Ã�m}i jÌ>�Ì D -j�Õ�° 
iÌÌi 
����ÃÃ��� > `½>���iÕÀÃ
Ì�Õ��ÕÀÃ iÕ D ÃÕL�À �iÃ v�Õ`ÀiÃ `i *Þ��}Þ>�}t
*>À Ã> `jV�>À>Ì��� `i �Õ�� £�ÇÎ23, le Gouvernement sud-coréen avait précisé 

µÕ½�� �i Ã½�««�Ã>�Ì «>Ã D �½>`��ÃÃ��� `iÃ `iÕÝ 
�ÀjiÃ >ÕÝ  >Ì���Ã 1��iÃ Ã� �>
�>��À�Ìj `iÃ �Ì>ÌÃ �i�LÀiÃ `iÛ>�Ì �i Ã�Õ�>�ÌiÀ] D �> V��`�Ì��� Ì�ÕÌiv��Ã µÕi
ViÌÌi >`��ÃÃ��� �½>���i «>Ã D �½i�V��ÌÀi `iÃ ivv�ÀÌÃ `i ÀjÕ��wV>Ì��� �>Ì���>�i
entrepris par les deux parties de la Corée.
*Þ��}Þ>�}] «>À �> Û��Ý `Õ *ÀjÃ�`i�Ì ��� �� -Õ�}] > Ài«�ÕÃÃj �½�`ji `½Õ�i

i�ÌÀji Ã��Õ�Ì>�ji `iÃ `iÕÝ
�ÀjiÃ D �½" 1iÌ «À�«�Ãj �½>`��ÃÃ��� `i �> 
�Àji
D �½" 1i� Ì>�Ì µÕi
��vj`jÀ>Ì���°
i «À��iÌ «>À>�Ì «iÕ Àj>��ÃÌi] ��ÀÃµÕ½�� Ã>�Ì
µÕi Ã�� >ÕÌiÕÀ > i� µÕi�µÕi Ã�ÀÌi >VÌ�Ûi�i�Ì ÌÀ>Û>���j D �½�vwV�>��Ã>Ì��� `iÃ
`iÕÝ 
�ÀjiÃ i� V�iÀV�>�Ì D jÌ>L��À `iÃ Ài�>Ì���Ã >ÛiV `iÃ «>ÞÃ >Û>�Ì ÀiV���Õ
�> 
�Àji `Õ -Õ` iÌ i� «�Ã>�Ì Ã> V>�`�`>ÌÕÀi D �½"�- iÌ D `½>ÕÌÀiÃ ��ÃÌ�ÌÕ-
Ì���Ã Ã«jV�>��ÃjiÃ `i �½" 1] `��Ì �> 
�Àji `Õ  �À` iÃÌ �>��Ìi�>�Ì �i�LÀi°
*Þ��}Þ>�} > �ÕÛiÀÌ Õ� LÕÀi>Õ `½�LÃiÀÛ>ÌiÕÀ «iÀ�>�i�Ì D �½" 1D iÜ9�À�
iÌ i�ÌÀiÌ�i�Ì Õ� LÕÀi>Õ D �i�mÛi >Õ«ÀmÃ `iÃ "À}>��Ã>Ì���Ã ��ÌiÀ�>Ì���>�iÃ°
�Û�`i��i�Ì] D �> ���}Õi *Þ��}Þ>�} >Ã«�Ài L�i� D ��«�ÃiÀ �> Ì�mÃi `i Ã> ÃiÕ�i
�j}�Ì���Ìj D Ài«ÀjÃi�ÌiÀ Ì�ÕÌ �i «iÕ«�i V�Àji�] `��V Õ�i Ì�mÃi Õ�����ÃÌi µÕ� Û>
au détriment du Sud.

f) Aspects économiques et commerciaux
�> ��Û�Ã��� `Õ V���iÀVi `jV�>Ài Vi µÕ� ÃÕ�Ì >Õ ÃÕ�iÌ `i ��Ã Ài�>Ì���Ã

V���iÀV�>�iÃ iÌ jV�����µÕiÃ >ÛiV �> 
�Àji `Õ  �À`\
���Ã *�Ã�Ì�ÛÕ� �ÃÌ ���i <Üi�vi� `�i LiÛ�ÀÃÌi�i�`i �ÌÜ�V��Õ�} `iÀ �>�-

`i�ÃLiâ�i�Õ�}i� âÕ LiÜiÀÌi�° 7B�Ài�` Ã�V� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i Ý«�ÀÌ ��
�>�Ài £�ÇÓ >Õv Ó]Ó ���° �À° 1�Ài� Õ�` £�ÇÎ >Õv Ó]È ���° �À° 1�Ài�] £]{ ���° �À°
�>`i�>ÃV���i� Õ�` ä]n ���° �À° �>ÀLÃÌ�vvi LiÃV�ÀB��Ìi] Liw�`i� Ü�À Õ�Ã Ãi�Ì
�LÃV��ÕÃÃ `iÀ 6iÀi��L>ÀÕ�} ØLiÀ `�i }i}i�Ãi�Ì�}i ÀÀ�V�ÌÕ�} �vwâ�i��iÀ �>��
`i�Ã��ÃÃ���i� Û��-���iÀ £�ÇÎ >���v>�} i��iÀ�ÌÜ�V��Õ�}]`�i `iÀ ÃV�Üi��
âiÀ�ÃV�i� ��`ÕÃÌÀ�i Li`iÕÌÃ>�i��iviÀÕ�}i��>V� �À`��Ài> iÀ��}��V�i� Ã���Ìi°

Ein erstes grosses Geschäft, das sonst an die Japaner gegangen wäre, stellt 
`iÀ 6iÀÌÀ>}Ã>LÃV��ÕÃÃ vØÀ i��i ÃV��ØÃÃi�viÀÌ�}i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i 1�Ài�v>LÀ��
`>À �À�ÃÃi��À`�Õ�} V>° Îä ���° �À°®° ��i  �À`��Ài>�iÀ ��ÌiÀiÃÃ�iÀi� Ã�V�
vØÀ `i� ���>Õv â>��Ài�V�iÀ ��`ÕÃÌÀ�i��iÀ *À�`Õ�Ì���Ã>��>}i� �� Õ�ÃiÀi�
�>�` Vi�ÌÀ>�i j�iÀ}�i �ÕV�j>�Ài V�ivÃ i� �>��] Õ�i v>LÀ�µÕi ÃÌÞ��Ã D L���i] Õ�i
v>LÀ�µÕi �>V���iÃ D Ì>���iÀ i�}Ài�>}iÃ iÌ ÀiVÌ�wiÕÃiÃ] Õ�i ÕÃ��i «�ÕÀ �> «À�-
`ÕVÌ��� `½>�}Õ���iÃ D ÌÀ�V�ÌiÀ iÌ D V��viVÌ����iÀ `iÃ L>Ã] Õ�i ��ÃÌ>��>Ì��� «�ÕÀ
�> v>LÀ�V>Ì��� `i LÀ�V�iÃ ÌiÝÌ��iÃ] jµÕ�«i�i�Ì «�ÕÀ ���iÃ] Ûi�Ì��>ÌiÕÀÃ] iÌV°®24. 

22. Cf. doc. 12, `�`�Ã°V�É{ä£äÈ] point 5.
23. Cf. note 10.
24. Cf. le rapport de M. Disler du 20 février 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÇ{°
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��i  �À`��Ài>�iÀ Li�Õ�`i� }À�ÃÃiÃ ��ÌiÀiÃÃi >� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ��`ÕÃ-
ÌÀ�i>ÕÃÃÌi��Õ�} Û�� ����i�`i��Õ}ÕÃÌ �� *i���}Óx, wohin sie eine Delegation 
Û�� xäqÈä /iV����iÀ� Õ�` �`ÛiÀLÀ>ÕV�i� âÕ i�ÌÃi�`i� Li>LÃ�V�Ì�}i�°
 �À`��Ài> �>Ì `iÀ -V�Üi�â L�Ã�iÀ �i`�}��V� ,��â��� }i��iviÀÌ £�ÇÓ\

{ ���° �À° q £�ÇÎ\ x]x ���° �À°®° �>`ÕÀV� �>�� `�i �>�`i�ÃL��>�â £�ÇÎ >�Ã
>ÕÃ}i}��V�i� Liâi�V��iÌ ÜiÀ`i�° 	i� Ü>V�Ãi�`i� ��À`��Ài>��ÃV�i� ��`ÕÃ-
ÌÀ�i�BÕvi� �� `iÀ -V�Üi�â �ÃÌ >LiÀ ÃV��� L>�` ��Ì i��i� �>ÃÃ�Ûi� ÃV�Üi�âi� 
À�ÃV�i� ��Ì�ÛÕ� âÕ ÀiV��i�ÓÈ°  �À`��Ài> �vviÀ�iÀÌ >LiÀ >ÕV� �À>«��Ì Õ�`
Kupfer.»

II. Conclusion
�Õ V�ÕÀÃ `iÃ ���Ã jV�Õ�jÃ] >ÕVÕ�i «iÀÌÕÀL>Ì��� `i �>ÌÕÀi D ��`�wiÀ �>

��}�i }j�jÀ>�i `i V��`Õ�Ìi µÕi ��ÕÃ ��ÕÃ jÌ���Ã wÝji D �½j}>À` `i �> ,*�

�½iÃÌ ��ÌiÀÛi�Õi° �> ��Ãi i� «�>Vi `i �> ��ÃÃ��� V���iÀV�>�i ��À`�V�Àji��i
D <ÕÀ�V� Ã½iÃÌ `jÀ�Õ�ji Ã>�Ã �iÕÀÌÃ° �iÃ V��Ì>VÌÃ «���Ì�µÕiÃ ��v�À�i�Ã `j«>Ã� 
Ã>�Ì µÕi�µÕi «iÕ �i V>`Ài `i ��ÌÀi >ÀÀ>�}i�i�Ì V���iÀV�>� Ãi Ã��Ì jL>ÕV�jÃ]
��Ì>��i�Ì >ÛiV �i 	ÕÀi>Õ `i �> ,*�
 >Õ«ÀmÃ `iÃ �À}>��Ã>Ì���Ã ��ÌiÀ�>Ì��-
�>�iÃ D �i�mÛiÓÇ.
1�i ÀiV���>�ÃÃ>�Vi v�À�i��i iÌ i�Ì�mÀi `iÛÀ>�Ì `��V >ÀÀ�ÛiÀ Ì�ÕÌ �>ÌÕ�

Ài��i�i�Ì] Ã� À�i� `i `jV�Ã�v �i Ã½�««�Ãi >Õ `iÀ��iÀ ���i�Ì D Vi µÕi ��ÕÃ
vÀ>�V��ÃÃ���Ã Vi «>Ã] µÕ� V��L�iÀ>�Ì Õ�i `iÀ��mÀi �>VÕ�i ��«�ÀÌ>�Ìi `>�Ã
�½Õ��ÛiÀÃ>��Ìj `i ��Ã Ài�>Ì���Ã iÝÌjÀ�iÕÀiÃ° �iÃ «>ÞÃ ÃV>�`��>ÛiÃ ��Ì `j�D
ÀiV���Õ *Þ��}Þ>�}° �½�ÕÃÌÀ>��i Ã½>««ÀkÌi D �i v>�Ài] >��Ã� µÕi �½�ÕÌÀ�V�i]
>ÛiV �>µÕi��i ��ÕÃ Ã�Õ�>�Ì��Ã V��À`���iÀ ��ÌÀi >VÌ��� `>�Ã �> �iÃÕÀi `Õ
«�ÃÃ�L�i28° *>À�� �iÃ «>ÞÃ `Õ -Õ`�ÃÌ >Ã�>Ì�µÕi ����V���Õ��ÃÌiÃ] ��ÕÃ V��Ã-
Ì>Ì��Ã µÕi �> �>�>�Ã�i iÃÌ i� Ài�>Ì���Ã `�«���>Ì�µÕiÃ >ÛiV �> 
�Àji `Õ  �À`
>ÕÃÃ� L�i� µÕ½>ÛiV �> 
�Àji `Õ -Õ`° �> /�>��>�`i] «>ÞÃ �Ù �i V�>�}i�i�Ì
`i ��}�i «���Ì�µÕi «iÕÌ kÌÀi V��Ã�`jÀj V���i «>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì Ã�}��wV>Ì�v]
Ãi À>««À�V�i j}>�i�i�Ì `i *Þ��}Þ>�}Ó�. Dans ces conditions, il paraît lo-
}�µÕi µÕ½>«ÀmÃ >Û��À ÀiV���Õ �i 6�kÌ� >� `Õ  �À` iÌ jÌ>L�� `iÃ Ài�>Ì���Ã
`�«���>Ì�µÕiÃ >ÛiV �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì `i �>���30, nous ne tardions pas trop 
D i� v>�Ài `i �k�i >ÛiV Vi�Õ� `i *Þ��}Þ>�}°
-ÕÀ �i «�>� ��ÌjÀ�iÕÀ] �� �i `jVm�i] i� Vi ���i�Ì `Õ ����Ã] >ÕVÕ�i «ÀiÃ-

Ã��� >Õ *>À�i�i�Ì >��>�Ì `>�Ã �i Ãi�Ã `½Õ�i ÀiV���>�ÃÃ>�Vi `i *Þ��}Þ>�}°  �
�i Àj}��i `i *Þ��}Þ>�} �� Vi�Õ� ��ÃÌ>��j D -j�Õ� �i Ã>ÕÀ>�i�Ì «ÀjÌi�`Ài D Õ�i
}À>�`i «�«Õ�>À�Ìj `>�Ã ��ÌÀi �«����� «ÕL��µÕi°

Óx° Sur la SITEX à Pékin, cf. doc. 137, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇää et la notice de P.-Y. Simonin du 6 août 
1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÇn°
ÓÈ° Sur la garantie contre les risques à l’exportation pour la Corée du Nord, cf. la notice de 
R. Probst à E. Brugger du 23 décembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÇÈ°
ÓÇ°Cf. doss. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�Ó{ä£I 	°£x°££°£®°
28. Pour la coordination avec l’Autriche, cf. la notice de A. R. Hohl du 29 avril 1974, dodis.ch/ 
Î�ÓnÎ] le procès-verbal de C. Caratsch du 3 mai 1974, `�`�Ã°V�É{äx{x] p. 10 et le procès-verbal 
de C. Caratsch des 28 et 29 août 1974, `�`�Ã°V�É{äx{È] pp. 6 s.
Ó�°Pour l’état des reconnaissances au 30 mai 1974, cf. le PVCF No 995 du 24 juin 1974, dodis.ch/ 
Î�ÓÈx, annexe. Pour le développement de cette question, cf. doss. comme note 27.
30. Cf. DDS, vol. 25, doc. 90, `�`�Ã°V�ÉÎxÈäÎ°
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6Õ Vi µÕ� «ÀjVm`i] �i �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi > �½����iÕÀ `i «À�«�ÃiÀ\
£° µÕi �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� >««À�ÕÛi �> ��}�i `i V��`Õ�Ìi iÝ«�Ãji V��`iÃÃÕÃÆ
Ó° µÕ½�� >ÕÌ�À�Ãi �i�j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi > jÌ>L��À >Õ���i�Ì µÕ� �Õ� «>À>�ÌÀ>
�i «�ÕÃ �««�ÀÌÕ� `iÃ Ài�>Ì���Ã `�«���>Ì�µÕiÃ >ÛiV �> ,*�
31.

31. La proposition a été acceptée sans modifications par le Conseil fédéral. Cf. le PVCF No 995 
du 24 juin 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÓÈx° Pour l’établissement des relations diplomatiques avec la RPDC, 
cf. le procès-verbal de E. Thalmann et Li Song Hi du 20 décembre 1974, doss. comme note 27. 
Cf. aussi doc. 127, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{È° Pour la nomination de l’Ambassadeur de Suisse à Pékin 
A. Natural comme Ambassadeur en RPDC, cf. le PVCF No 161 du 5 février 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÓnÓ°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�ääÇ

Notice interne de la Division du commerce 
du Département de l’économie publique1

HONG KONG. ENTRETIEN DU 13 JUIN 19742


��w`i�Ì�i� 	iÀ�i] £� �Õ�� £�Ç{

1. Questions horlogères

a) Délégué itinérant FH3

�i 
��ÃÕ� }j�jÀ>� -ÕÌiÀ V��wÀ�i ViÀÌ>��Ã �LÀÕ�ÌÃ� `��Ì �> ��Û�Ã��� `Õ
commerce a eu connaissance au sujet du Délégué itinérant de la FH en 
ÝÌÀk�i�"À�i�Ì iÌ ��`�µÕi µÕi �°/���>Ã �i ��Õ�Ì «>Ã `i Ì�ÕÌi �> V��w>�Vi
des milieux horlogers (notamment suisses) de Hong Kong, de la police locale 
et des importateurs.
�½��L>ÃÃ>`iÕÀ *À�LÃÌ V��Ãi���i D Ã�� ��ÌiÀ��VÕÌiÕÀ `i `�Ài D ViÕÝ µÕ� Ãi

«�>�}�i�Ì `½>`ÀiÃÃiÀ �iÕÀ `��j>�ViÃ D �> �� iÌ ��� D ��ÌÀi ��Û�Ã���°

b) Préférences tarifaires
�½�� «iÕÌ Ài}ÀiÌÌiÀ µÕi �> -Õ�ÃÃi >�Ì `× ÀivÕÃiÀ �> `iÕÝ�m�i ÌÀ>�V�i `iÃ

«ÀjvjÀi�ViÃ D ���} ���}4 j}>�i�i�Ì «�ÕÀ �iÃ L��ÌiÃ] >��ÀÃ µÕi «ÀjV�Ãj�i�Ì �>

�����i `i �> 
�ÕÀ���i Ãi ���ÌÀi `�Ã«�Ãji D ��ÕÃ >�`iÀ `>�Ã �i `��>��i `iÃ
V��ÌÀiv>X��Ãx° /�ÕÌiv��Ã] `iÃ À>�Ã��Ã ��ÌjÀ�iÕÀiÃ ÃÕ�ÃÃiÃ Ài�`>�i�Ì ��«�ÃÃ�L�i
toute autre solution. 

1. Notice (copie): 
��	�,�Ç££ä�£�nxÉ�Ç�£Ç£ÇI nÈÎ°£®. Rédigée par R. Grossenbacher. 
Copie à H. Suter, R. Probst, M. Krell et R. Grossenbacher.
2. Participants: H. Suter, R. Probst, M. Krell et R. Grossenbacher. Sur les sujets discutés, cf. aussi 
le rapport de R. Probst de septembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÇn°
3. D. A. Thomas. Sur sa mission, cf. la circulaire de R. Probst du 15 janvier 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÈn�Æ 
la notice de J.-E. Töndury du 26 février 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÈ�Î et la note du Consulat suisse à 
Hong Kong au Department of Commerce and Industry du 17 janvier 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÇ£�°
4. Cf. DDS, vol. 25, doc. 129, `�`�Ã°V�ÉÎxxnn et la notice de R. Probst du 17 décembre 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎnÇ£n°
x° Sur la lutte contre la contrefaçon à Hong Kong, cf. DDS, vol. 24, doc. 77, ̀ �`�Ã°V�ÉÓÎxxÓÆDDS, 
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�� v>ÕÌ�>��Ìi�>�Ì jÛ�ÌiÀ µÕi Vi�> >�Ì `iÃ Àj«iÀVÕÃÃ���Ã ÃÕÀ �½>ÌÌ�ÌÕ`i V��«j-
À>�Ìi �>��viÃÌji «>À ���} ���} i� �>Ì�mÀi `i �ÕÌÌi V��ÌÀi �iÃ V��ÌÀiv>X��Ã°
�w� µÕi ��ÌÀi 
��ÃÕ�>Ì }j�jÀ>� «Õ�ÃÃi Ãi Û�ÕiÀ i�Ì�mÀi�i�Ì D ViÌÌi µÕiÃÌ���
Ã>�Ã kÌÀi }k�j «>À �i `�ÃÃ�iÀ `iÃ «ÀjvjÀi�ViÃ] �� «>À>�Ì �Õ`�V�iÕÝ `i �i `jV�>À}iÀ
`i �> `jvi�Ãi `i ViÌ >Ã«iVÌ `Õ«À�L�m�i°�½��L>ÃÃ>`iÕÀ*À�LÃÌ Ã½�VVÕ«iÀ> `��V
«iÀÃ���i��i�i�Ì `i �> µÕiÃÌ��� iÌ i� `�ÃVÕÌiÀ> `�ÀiVÌi�i�Ì >ÛiV�°��ÀÜ>À`]
`mÃ µÕi Vi `iÀ��iÀ Ãi ÌÀ�ÕÛiÀ> D �i�mÛiÈ.

2. Industrie de l’habillementÇ
�� Ã½>}�Ì «�ÕÀ �½��ÃÌ>�Ì `½jÛ�ÌiÀ �½��ÌÀ�`ÕVÌ��� «>À �> -Õ�ÃÃi `½Õ� ÃÞÃÌm�i `i

«À�Ý ViÀÌ�wjÃ D �½j}>À` `i ���} ���}° � �> ���}Õi] �� «�ÕÀÀ>�Ì Ã½>ÛjÀiÀ ÕÌ��i
`i V�iÀV�iÀ D V��V�ÕÀi >ÛiV ���} ���} Õ� �}i�Ì�i�i�½Ã >}Àii�i�Ì�8 dont 
�iÃ ivviÌÃ ÃiÀ>�i�Ì ����Ã V��ÌÀ>�}�>�ÌÃ µÕi `>�Ã �i V>Ã `½Õ� ÃÞÃÌm�i Ìi� µÕ½��
est décrit ci-dessus. Or, nos importations en provenance de la Colonie ont 
v�ÀÌi�i�Ì «À�}ÀiÃÃj ViÃ `iÀ��iÀÃ Ìi�«Ã] Vi µÕ� �½> «>Ã �>�µÕj `i `jV�i�V�iÀ
`iÃ Àj>VÌ���Ã i� -Õ�ÃÃi° �� ÃiÀ>�Ì Ã�Õ�>�Ì>L�i µÕi �i 
��ÃÕ�>Ì }j�jÀ>� «À�Vm`i]
`>�Ã Õ�i «Ài��mÀi «�>Ãi] >ÛiV Ì�ÕÌi �> `�ÃVÀjÌ��� ÀiµÕ�Ãi D Õ� �v>VÌ w�`��}�]
��Ì>��i�Ì >Õ ÃÕ�iÌ `iÃ Àm}�iÃ `½�À�}��i >««��µÕjiÃ ÃÕÀ «�>Vi°
iÃ ��v�À�>Ì���Ã
permettront de nous faire une idée plus précise de la situation. 

3. Conclusion:
Nos relations avec Hong Kong� Ã��Ì L���iÃ] �>�}Àj �iÃ µÕi�µÕiÃ ��LÀiÃ

µÕ� Ãi «ÀjÃi�Ìi�Ì V��ÌÀiv>X��Ã]«ÀjvjÀi�ViÃ® iÌ �� Þ > ��iÕ `½>}�À >ÛiV «ÀÕ`i�Vi
>w� `i �i «>Ã �iÃ ÌÀ�ÕL�iÀ°

vol. 25, doc. 129, `�`�Ã°V�ÉÎxxnnÆ la notice de R. Grossenbacher du 16 juillet 1973, dodis.ch/ 
ÎnÇäÎÆ la lettre de Ch.-M. Wittwer à H. Hofer du 30 août 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÇ££Æ la notice 
de R. Probst et H. Suter du 24 septembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÇä� et la notice de R. Probst du 
17 décembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÇ£n° Sur cette lutte en général, cf. doc. 120, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÓÈÆ la 
notice de R. Grossenbacher du 18 avril 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÈ�x et la notice de l’Office de l’industrie, 
des arts et métiers et du travail du Département de l’économie publique du 24 janvier 1974, 
`�`�Ã°V�ÉÎnÇÓÎ°
È°Cf. la notice de M. Krell du 9 juillet 1974, dodis.ch/40808.
Ç°Cf. le procès-verbal de M. Krell du 5 décembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÈnä°
8. Cf. la lettre de R. Probst à H. Suter du 20 juin 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÈxn et le télégramme No 3 de 
H. Suter à R. Probst du 30 juin 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÈnn°
�° Sur les relations économiques, cf. la lettre de R. Fatton à P. R. Jolles du 18 avril 1974, dodis.ch/ 
ÎnÈÇ�°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�£ÎÈ

Der schweizerische Botschafter in Athen, E. von Graffenried, 
an den Direktor der Politischen Direktion des Politischen Departements, 

E. Thalmann1

 �Ì�i�] Óä° �Õ�� £�Ç{

7�À �>Li� âÕÀâi�Ì ��Ì `i� �ÕÃÃi�����ÃÌiÀ�Õ� �i�ÀiÀi *i�`i�âi�] Li�
welchen es auch um stimmungsmässige Elemente geht. Damit scheint mir eine 
4LiÀ«ÀØvÕ�} >ÕV� �� Üi�ÌiÀi� <ÕÃ>��i��>�}i }iL�Ìi�°

a) Präferenzzölle2: 
��i�ÕÃ�>ÃÃÕ�}�À�iV�i��>�`Ã3ÜÕÀ`i âÜ>À��ÌÌ�iÀÜi��i >ÕV� `ÕÀV� `�Ài�Ìi 

���Ì>�Ìi âÜ�ÃV�i� 	�ÌÃV�>vÌiÀ �>�}ÕiÌ�� Õ�` `i� ��iÃ�}i� *>ÀÌ�iÀ âÕ iÀ-
�BÕÌiÀ� }iÃÕV�Ì° ��i ->V�i �>Ì Ã�V� �i`�V� ���i <Üi�vi� >Õv `�i -Ì���Õ�}
>ÕÃ}iÜ�À�Ì\Li������ÃÌiÀ�Õ� Ãi�LÃÌ]>LiÀ�i�À ��V� Li� i��âi��i� ÌiV���ÃV�i�
Stellen, auf welche wir angewiesen sind. Wohl hat sich für unsere Begriffe 
>ÕV� �Ì�i� iÌÜ>Ã ���Ã 1�ÀiV�Ì� ÛiÀÃiÌâÌ] `�V� B�`iÀÌ `�iÃ Üi��} >� Õ�ÃiÀiÀ
�>Õvi�`i��L�B�}�}�i�Ì°

b) Sozialversicherung4: 
7�À �>ÌÌi� iÀÃÌ ��Ì 6iÀÃ«BÌÕ�} Û�� �LÃV��ÕÃÃ `iÀ ,>Ì�w�>Ì��� `ÕÀV�

`i�  >Ì���>�À>Ì >�Ã <Üi�ÌÀ>Ì }i��ÀÌ] iÀv��}Ì LiÀi�ÌÃ >� {°�BÀâ £�Ç{x°��`iÀ�
seits wurde der griechische Entwurf für Ersparnis-Transfer auf Ihrer Seite 
âÜ>À >�Ã iÀvÀiÕ��V� Liâi�V��iÌ] >LiÀ `�V� Õ� i��i ��V�Ì Õ�ÜiÃi�Ì��V�i 6iÀ-
LiÃÃiÀÕ�} �>V�}iÃÕV�Ì vØÀ �>��Õ�>Ì���\ ->�BÀ �LÀÕÌÌ�� ÃÌ>ÌÌ ��iÌÌ��®Æ Ü>Ã
iÀ�iÕÌi ,ØV�vÀ>}i� �� ���>�â����ÃÌiÀ�Õ� iÀv�À`iÀÌ°"LÜ��� Õ�Ã `>��Ì i��i
��ÌÜ�ÀÌ }iÃV�Õ�`iÌ Ü�À`] �>�� `�iÃ �iÕi 6iÀâ�}iÀÕ�}i� vØÀ `�i ,>Ì�w�>-
Ì��� `iÃ �L����i�ÃÈ Li`iÕÌi�° �ÕV� ��iÀ ÃÌi��Ì Ã�V� Ã���Ì `�i �À>}i `iÀ
Gesamt-Konstellation.

1. Schreiben: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�Î£ÎÓI 	°£x°Ó£®. Kopie an A. Coigny. Hand-
schriftliche Marginalie von C. Caratsch an K. Fritschi: ��Ì `i� Li���i}i�`i� 	À�iv Û��
Herrn Bill ist die Frage Katastrophenhilfe vorläufig erledigt. Bitte die anderen Fragen wie 
LiÃ«À�V�i� ��Ì �iÀÀ� 
��}�Þ `�Ã�ÕÌ�iÀi�° Handschriftliche Marginalie von K. Fritschi: 
v>�Ì �i n° Ç° £�Ç{.
2. Vgl. dazu das Schreiben von P. Languetin an E. von Graffenried vom 30. Januar 1974, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�£Îä°
3. Vgl. dazu das Telegramm Nr. 1 von E. von Graffenried an das Politische Departement vom 
7. Februar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�£{Ç°
4. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 100, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxxn£]bes. Anm. 6 und das Protokoll von C. Motta 
und A. Zogromalidis vom 2. März 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�£�Ç°
x°Vgl. Amtl. Bull. NR, 1974 , S. 216 f.
È° �L����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ Õ�` `i�����}Ài�V� �À�i-
V�i��>�` ØLiÀ Ã�â�>�i -�V�iÀ�i�Ì vom 1. Juni 1973, AS, 1974, S. 1682–1700.
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c) DoppelbesteuerungÇ: 
��i�ÕÃ��ÃÕ�} i��iÀ ���Ì�>Ì�Ûi Û�� }À�iV��ÃV�iÀ -i�Ìi ÃÌ�ÃÃÌ ��iÀ Üi�ÌiÀ���

>Õv -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi�° -� �>Ì Õ�Ã `iÀ ->V�Li>ÀLi�ÌiÀ �� �ÕÃÃi�����ÃÌiÀ�Õ�]
`iÀ Ã�V� ØLiÀ `�iÃiÃ��ÃÕV�i� LiÀi�ÌÃ iÀÃÌ>Õ�Ì }iâi�}Ì �>ÌÌi Õ�ÃiÀ -V�Ài�Li�
Û�� Ón° �>� £�Ç{8® �iÌâÌiÀ />}i �Ø�`��V� �Õ� >ÕV� `�i 4LiÀÀ>ÃV�Õ�} `iÃ
���>�â����ÃÌiÀ�Õ�Ã âÕ��ÕÃ`ÀÕV� }iLÀ>V�Ì° <ÕÀ ->V��>}i >ÕÃ ��iÃ�}iÀ -�V�Ì
verweise ich auf frühere Korrespondenzen� Ü�i >ÕV�4LiÀ�i}Õ�}i�Æ Ã�viÀ� Õ�-
ÃiÀi �>ÌiÀ�i��i� ��ÌiÀiÃÃi� Ü�À���V� >�Ã >ÕÃÀi�V�i�` vÕ�`�iÀÌ iÀ>V�ÌiÌ ÜiÀ`i�°
<Ü>À Ü�À` Õ�Ã >ÕV� ��iÀ v�À�i�� ��V� i��i��ÌÜ�ÀÌ }iÃV�Õ�`iÌ]`�V� �>�� `�iÃ
vØÀ `�i �`}° -ÌiÕiÀÛiÀÜ>�ÌÕ�} Üi�ÌiÀi 6iÀâ�}iÀÕ�}i� Li`iÕÌi�°

d) Katastrophenhilfe10:
-�i�i Õ�ÃiÀ Li���i}i�`iÃ]�iÕÌ�}iÃ -V�Ài�Li� >� `i��i�i}�iÀÌi� vØÀ �[ata-

strophen]-H[ilfe]11] Ü� Ã�V� «Õ��Ì�  �V�Ì�*ÕL��â�ÌBÌ B����V�i �À>}i� ÃÌi��i�°
Ã �>} ��À `>À>�] -�i �ÕÀâ ØLiÀ dieses Zusammentreffen zu unterrichten, 

��Ì 	��V� >Õv Õ�ÃiÀ }i�iÀi��iÃ 6iÀ�B�Ì��Ã âÕ� �ÕÃÃi�����ÃÌiÀ�Õ�Æ Ü�Li�
���i� >ÕV� Üi�ÌiÀi *i�`i�âi� Li�>��Ì Ã��`] �iLi� `i� Üi�ÌiÀi� ,i}��i�
�Ã«i�Ìi�12° Ã ÜBÀi ��À `i�� >ÕV� ÜiÀÌÛ���] Üi�� i��âi��i `�iÃiÀ *Õ��Ìi >Õv
��ÀiÀ -i�Ìi ØLiÀ«ÀØvÌ ÜiÀ`i� ����Ìi�° 	iÃ��`iÀÃ âÕ b) und c® ����Ìi >ÕV�
i��i ,ØV�Ã«À>V�i ��ÀiÀ ��i�ÃÌi ��Ì 	�ÌÃV�>vÌÃÀ>Ì 
��}�Þ q âÕÀâi�Ì 1À�>ÕL
-V�Üi�â q �ØÌâ��V� Ãi��°

Ç°Vgl. dazu den Bericht der Steuerverwaltung des Finanz- und Zolldepartements vom 1. Juli 
1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�£nÇ°
8. Schreiben von E. von Graffenried an den Finanz- und Wirtschaftsdienst des Politischen 
Departements vom 28. Mai 1974, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�Î£ÈäI 	°Î{°£Ó°ä®°
�°Vgl. Doss. wie Anm. 8.
10. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 1238 vom 10. August 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnxÇn sowie das BR-Prot. 
Nr. 1791 vom 29. September 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnxÇ�°
11. Schreiben von E. von Graffenried an A. Bill vom 20. Juni 1974, Doss. wie Anm. 1.
12. Zu den Beziehungen zwischen der Schweiz und Griechenland vgl. das Schreiben von E. von 
Graffenried an P. Graber vom 7. März 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�£ÇÎ°
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BUNDESRAT
Beschlussprotokoll II der 7. ausserordentlichen Sitzung 

vom 18. Juni 1974, 13 Uhr1

SPANIERDEMONSTRATION IN GENF

	iÀ�] n° �Õ�� £�Ç{

Die Spanierdemonstration in Genf
Herr Furgler �À�i�Ì�iÀÌ `i� ,>Ì ØLiÀ `�i Üi�ÌiÀi �L��BÀÕ�} `�iÃiÃ �i-

ÃV�BvÌÃ°�i��L>À ÜBÀi] �iLi� `i�6iÀL�Ì `iÀ �i���ÃÌÀ>Ì��� Ãi�LÃÌ]Ü�ÀØLiÀ
`iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì LiÀi�ÌÃ }iÃ«À�V�i� �>Ì2] ��ÃLiÃ��`iÀi i�� ,i`iÛiÀL�Ì3 für die 
Li�`i� Ã«>��ÃV�i� ,iviÀi�Ìi�4°�i��L>À ÜBÀi >LiÀ >ÕV� i��i ��Ài�ÃiÃ«iÀÀi
vØÀ Ã«>��ÃV�i �>ÃÌ>ÀLi�ÌiÀx >ÕÃ `i� Õ���i}i�`i� �iL�iÌi�° 
�>ÀÌiÀyØ}i
vØÀ `�iÃi �i���ÃÌÀ>Ì��� ÜÕÀ`i� L�Ã�iÀ �i��i }i�i�`iÌ° �iÀÀ ���Ì>�iÌ]
*���âi�`�Ài�Ì�À `iÃ �>�Ì��Ã �i�v] �>Ì Ã�V� ��Ì �iÀÀ� ,i}�iÀÕ�}Ã«ÀBÃ�`i�Ì
�ÕL�Õ�i ��6iÀL��`Õ�} }iÃiÌâÌ Õ�` ����ÜiÃi��i�Ì Û���iÀÀ�	Õ�`iÃ�>�â�iÀ
�ÕLiÀ ØLiÀ `>Ã �iÃ«ÀBV� v��}i�`iÃ LiÀ�V�ÌiÌ\ �iÀ ,i}�iÀÕ�}ÃÀ>Ì `iÃ �>�-
Ì��Ã �i�v �ÃÌ `iÀ �i��Õ�}] `>ÃÃ i�� ,i`iÛiÀL�Ì vØÀ `�i Li�`i� Ã«>��ÃV�i�
,iviÀi�Ìi� �i��i }ÕÌi 7�À�Õ�} �BÌÌi° <Õ`i� ÜBÀi iÃ �i�V�Ì âÕ Õ�}i�i�]
��`i� ��Ã«À>V�i� ÛiÀ�iÃi� �`iÀ ØLiÀ /��L>�` ÛiÀLÀi�ÌiÌ ÜØÀ`i�° �iÀ
,i}�iÀÕ�}ÃÀ>Ì `iÃ �>�Ì��Ã �i�v �ÃÌ >ÕV� }i}i�ØLiÀ i��iÀ ��Ài�ÃiÃ«iÀÀi
�i}>Ì�Û°��i ��vØ�ÀÕ�} i��iÀ6�ÃÕ�Ã«y�V�Ì] `�i  �V�Ì��L�>��i Û�� ÝÌÀ>�
âØ}i� ÕÃÜ° ����Ìi� Ãi��iÃ À>V�Ìi�Ã `ÕÀV�>ÕÃ `i� <ÕÃÌÀ�� Ã«>��ÃV�iÀ
�ÀLi�ÌiÀ >ÕÃ `i��ÕÃ�>�` Ài`Õâ�iÀi�] ÜBÀi� >LiÀ >ÕV� �i�V�Ì âÕ Õ�}i�i�°
7i�� `iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì �>ÃÃ�>��i� `�iÃiÀ �ÀÌ LiÃV���iÃÃÌ] �ØÃÃÌi� Ã�i `i�
,i}�iÀÕ�}ÃÀ>Ì `iÃ �>�Ì��Ã �i�v iÀ�vv�iÌ ÜiÀ`i� Õ�` `�iÃiÀ ÜØÀ`i `i�
	Õ�`iÃÀ>Ì ���i 6iÀâÕ} `�i �ÕÃvØ�ÀÕ�} âÕÃ�V�iÀ�] vØÀ `�i ���}i� >LiÀ �i`i
6iÀ>�ÌÜ�ÀÌÕ�} >L�i��i�° �� `�iÃiÀ -�ÌÕ>Ì��� ÃÌi��Ì Ã�V� iÀ�ÃÌ�>vÌ `�i �À>}i]
�L iÃ Ã���Û��� �ÃÌ] }i}i� `�i ��>Ài -Ìi��Õ�}�>��i `iÃ ,i}�iÀÕ�}ÃÀ>ÌÃ `iÃ

1. BR-Beschlussprot. II: 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÇI. Verfasst von W. Buser.
2. Vgl. das BR-Beschlussprot. II vom 8. Juli 1974 der 23. Sitzung vom 17. Juni 1974, 
��	�,� 
£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÇI°
3. BR-Prot. Nr. 987 vom 18. Juni 1974] 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��näÇI° Für das Redeverbot 
für den Dalai Lama vgl. Dok. 41, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈ�n°
4. D. Ibárruri Gómez und S. Carrillo Solares.
x° <u den spanischen Gastarbeitern in der Schweiz vgl. DDS, Bd. 22, Dok. 99, `�`�Ã°V�ÉÎäÓÈ{Æ 
Dok. 105, `�`�Ã°V�ÉÎäÓn�Æ Dok. 108, `�`�Ã°V�ÉÎä{Çn und Dok. 155, `�`�Ã°V�ÉÎää£�Æ DDS, 
Bd. 23, Dok. 86, dodis.ch/31041 und Dok. 153, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ£ääÇÆDDS, Bd. 24, Dok. 10, dodis.ch/ 
32342 und Dok. 85, `�`�Ã°V�ÉÎÓÎÈ£Æ DDS, Bd. 25, Dok. 63, `�`�Ã°V�ÉÎxÈn£Æ die Notiz von 
G. Pedotti vom 6. Februar 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�£ä{Ædas Schreiben von A. Parodi an P. Graber vom 
21. August 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�££äÆdie Verbalnote von der spanischen Botschaft an das Politische 
Departement vom 29. März 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�£ä�Æ das Schreiben von V. Martin an J.-P. Bonny, 
P. Erni und O. Schürch vom 15. Oktober 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�££Ç sowie die Notiz von H. Cuennet 
an E. Thalmann vom 10. September 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�£äx°
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Kantons Genf zu handeln. Wenn der Bundesrat anders entscheidet als der 
,i}�iÀÕ�}ÃÀ>Ì `iÃ �>�Ì��Ã �i�v] Ã� Ã���Ìi iÀ >ÕV� `�i ��}��V��i�Ì �>Li�]
Ãi��i�7���i� `ÕÀV�âÕÃiÌâi�]Ü�vØÀ ��� >LiÀ `�i ��ÌÌi� i��v>V� vi��i�°�iÀÀ
�ÕÀ}�iÀ �ÃÌ `iÃ�>�L âÕ� -V��ÕÃÃ }i����i�] `>ÃÃ iÃ Û�ÀÌi���>vÌiÀ �ÃÌ] `�i �i-
���ÃÌÀ>Ì��� }i�BÃÃ `iÀ 	iÜ����}Õ�} `ÕÀV� `i� ,i}�iÀÕ�}ÃÀ>Ì `iÃ �>�Ì��Ã
Genf durchführen zu lassen. Klar ist anderseits, dass nach dem 23. Juni mit 
`iÀ ,i}�iÀÕ�} `iÃ �>�Ì��Ã �i�v }ÀÕ�`ÃBÌâ��V� ØLiÀ `�i 	iÜ����}Õ�} Û��
}À�ÃÃi� �i���ÃÌÀ>Ì���i� `�iÃiÀ �ÀÌ }iÃ«À�V�i� ÜiÀ`i� �ÕÃÃ] `> `>Ã ���
sehen der Schweiz als Gaststaat wichtiger UNO-Organe in Frage gestellt wird.
�iÀ	Õ�`iÃÀ>Ì Ã«À�V�Ì Ã�V� `>À>Õv i��Üi�ÌiÀiÃ�>� i��}i�i�`ØLiÀ `�i��}-

��V��i�Ì]LâÜ°`�i"««�ÀÌÕ��ÌBÌ i��iÃ6iÀL�ÌÃ `iÀ�i���ÃÌÀ>Ì��� Û��ÓÎ°È°£�Ç{
>ÕÃ] ��ÃLiÃ��`iÀi >LiÀ >ÕV� ØLiÀ `�i �À>}i `iÀ6iÀ>�ÌÜ�ÀÌÕ�}]Üi�� `ÕÀV� `i�
	Õ�`�>ÃÃ�>��i� >�}i�À`�iÌ ÜiÀ`i�]`i�i� `iÀ,i}�iÀÕ�}ÃÀ>Ì `iÃ�>�Ì��Ã
�i�v �� Û�À�i�iÀi�� ��V�Ì âÕÃÌ���Ì°�iÀ,>Ì }i�Ì `>Li���Ì `iÀ�Õvv>ÃÃÕ�} `iÃ

�ivÃ `iÃ �*� i���}] `>ÃÃ �� �>��i i��iÃ6iÀL�ÌÃ `iÀ �i���ÃÌÀ>Ì��� `iÀ 	Õ�`
Ü�À�Ã>� ��Ì�i�vi� �ØÃÃÌi] `�iÃiÃ 6iÀL�Ì `ÕÀV�âÕÃiÌâi�] `>ÃÃ ��� >LiÀ `>vØÀ
`iÀâi�Ì `�i ��ÌÌi� vi��i�° ��ÃLiÃ��`iÀi ����Ìi� >ÕV� ����ÌBÀ�ÃV�i ���i�Ìi�
��V�Ì ÀiV�Ìâi�Ì�} Õ�` }i�Ø}i�` >Õv `�iÃi �Õv}>Li Û�ÀLiÀi�ÌiÌ ÜiÀ`i�° Herr 
Bundespräsident Brugger Ã�i�Ì `iÃ�>�L �>V� i��iÀ iÀÃÌi� *�>Ãi `>Ã À}iL��Ã
`iÀ�ÕÃÃ«À>V�i âÕÃ>��i�v>ÃÃi�`Ü�i v��}Ì\��â�} ���ÃiµÕi�ÌÜBÀi `>Ã6iÀL�Ì
`iÀ �i���ÃÌÀ>Ì���] `�iÃiÃ �ÃÌ >LiÀ ��V�Ì �i�À >�Ã Ài>��ÃÌ�ÃV� âÕ LiÌÀ>V�Ìi�°�>
âÕ`i� >ÕV� `�i >�âiÃÃ�À�ÃV�i��>ÃÃ�>��i�]Üi�V�i `�i 	Õ�`iÃ>�Ü>�ÌÃV�>vÌ
}i«ÀØvÌ �>Ì]�>Õ� ivvi�ÌÛ��� Ãi�� `ØÀvÌi�]ÜBÀi >ÕV� `>À>Õv âÕ ÛiÀâ�V�Ìi�°Herr 
Graber �>�� Ã�V� >�Ã 
�iv `iÃ *���Ì `�iÃi� Û���ÃÌB�`�}i�6iÀâ�V�Ì >Õv �i`i
�LÜi�À�>ÃÃ�>��i ��V�Ì i��ÛiÀÃÌ>�`i� iÀ��BÀi�° ��i Ã«>��ÃV�i 	i��À`i�
ÜØÀ`i� `>À�� i��i6iÀ�iÌâÕ�} Õ�ÃiÀiÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i�6iÀ«y�V�ÌÕ�}i� Ãi�i�È. 
7i�� �i�v âÕ� <i�ÌÀÕ� ��ÌiÀ�>Ì���>�iÀ ��Ì���i� Õ�` �i���ÃÌÀ>Ì���i�
gegen die dort tagenden Delegationen ausländischer Staaten wird, ist dies aus-
ÃiÀ�À`i�Ì��V� �i��i�°�iÀ,>Ì Liv>ÃÃÌ Ã�V� `>À>Õv ��V��>�Ã��Ì `iÀ��}��V��i�Ì
i��iÃ ,i`iÛiÀL�ÌÃ }i}i�ØLiÀ `i� Li�`i� Ã«>��ÃV�i� ,iviÀi�Ìi� Õ�` ����Ì
âÕ� -V��ÕÃÃ] `>ÃÃ `i� 	i`i��i� `iÃ *���Ì�ÃV�i� �i«>ÀÌi�i�ÌÃ ,iV��Õ�}
}iÌÀ>}i� ÜiÀ`i� �ÕÃÃ° Ã Ü�À` LiÃV���ÃÃi�] ÌÀ�Ìâ`i� `�i �ÕÀV�ÃiÌâL>À�i�Ì
«À�L�i�>Ì�ÃV� �ÃÌ] }i}i�ØLiÀ `i� Li�`i� Ã«>��ÃV�i��>ÃÌÀiviÀi�Ìi� i��,i`i-
ÛiÀL�Ì >ÕÃâÕÃ«ÀiV�i�] }iÃÌØÌâÌ >Õv `i� 	Õ�`iÃÀ>ÌÃLiÃV��ÕÃÃ Û�� Ó{° �iLÀÕ>À
£�{n LiÌÀivvi� «���Ì�ÃV�i ,i`i� Û���ÕÃ�B�`iÀ�Ç.
��i &vvi�Ì��V��i�Ì �ÃÌ `ÕÀV� i��i *ÀiÃÃi��ÌÌi��Õ�} âÕ �À�i�Ì�iÀi�°��iÃi �ÃÌ

Û�À}B�}�}��Ì�iÀÀ����Ì>�iÌ Õ�` ØLiÀ �����Ì `i�,i}�iÀÕ�}ÃÀ>Ì `iÃ�>�Ì��Ã
�i�v >LâÕÃ«ÀiV�i�°-�i �>ÕÌiÌ �� `iÀ `iw��Ì�Ûi� �>ÃÃÕ�}Ü�i v��}Ì\ Ã°	i��>}i8).

È°Zur Reaktion der spanischen Behörden vgl. den Politischen Bericht Nr. 10 von A. Parodi 
an P. Graber vom 26. Juni 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�££È°
Ç°BR-Prot. Nr. 474 vom 24. Februar 1948, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��{�äI°
8. Für die Beilage vgl. dodis.ch/38488.

Nr. 94 U n° Ç° £�Ç{



ÓÈÈ

95
dodis.ch/40080

Der schweizerische Botschafter in Washington, F. Schnyder, 
an Alt Bundesrat H. Schaffner1

 7>Ã���}Ì��] �° 
°] £Ó° �Õ�� £�Ç{

��iLiÀ �>�Ã]
6�i�i��>�� vØÀ `�i <ÕÃÌi��Õ�}�i��iÃ ����i�Ì>ÀÃ2 zum UN-Bericht der 

��À�Õ« �v ���i�Ì *iÀÃ��Ã Ì� -ÌÕ`Þ Ì�i ,��i �v �Õ�Ì��>Ì���>� 
�À«�À>Ì���Ã
�� �iÛi��«�i�Ì >�` �� ��ÌiÀ�>Ì���>� ,i�>Ì���Ã�3.
�V� �>Li �i��i -Ìi��Õ�}�>��i] `iÀi�/iÝÌ ��À ØLÀ�}i�Ã vÀiÕ�`��V�iÀÜi�Ãi

LiÀi�ÌÃ Û�� Õ�ÃiÀi�1 �	i�L>V�ÌiÀ 	�ÌÃV�>vÌiÀ�>ÀVÕ>À` âÕ}iÃÌi��Ì Ü�À`i�
Ü>À] ��Ì }>�â LiÃ��`iÀi� ��ÌiÀiÃÃi }i�iÃi� q ��Ì LiÃ��`iÀi� ��ÌiÀiÃÃi `iÃ-
�>�L] Üi�� �Õ ��� >L}iv>ÃÃÌ �>ÃÌ >LiÀ >ÕV� Üi�� `�i �À>}i vØÀ Õ�ÃiÀ �>�` Û��
vitaler Bedeutung ist.
Ã �ÃÌ �i�� <Üi�vi�] `>ÃÃ `iÀ ,i«�ÀÌ] Ã� Ü�i iÀ iÀÃV��i�i� �ÃÌ] }ii�}�iÌ �ÃÌ]

�� i��âi��i� �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ� /i�`i�âi� âÕ Li}Ø�ÃÌ�}i�] Üi�V�i Ãi�À
ÜiÃi�Ì��V�i Ü���iÀÜ�ÀLi�i,iV�Ìi Û�� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�1�ÌiÀ�i��Õ�}i� ��
��Ì�i�`i�ÃV�>vÌ â�i�i� ����Ìi�° �V� vÀiÕi��V� `iÃ�>�L `>ÀØLiÀ]`>ÃÃ�Õ��V�
�� Ã� Ã�À}vB�Ì�} vÕ�`�iÀÌiÀ] ��>ÀiÀ Õ�` ØLiÀâiÕ}i�`iÀ 7i�Ãi `>vØÀ i��}iÃiÌâÌ
�>ÃÌ] `>ÃÃ �� `�iÃi� 	iÀi�V� LiÜB�ÀÌi �ÀÕ�`ÃBÌâi `iÃ ��ÌiÀ�>Ì���>�i� ,iV�ÌÃ
Õ�` `�i 	i`ØÀv��ÃÃi vÀÕV�ÌL>ÀiÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�iÀ7�ÀÌÃV�>vÌÃLiâ�i�Õ�}i� ÀiÃ-
«i�Ì�iÀÌ ÜiÀ`i�°
1�ÌiÀ `�iÃi�1�ÃÌB�`i� �ÃÌ iÃ Ã�V�iÀ ��V�ÃÌ Li`>ÕiÀ��V�]`>ÃÃ `iÀ iÀÜB��Ìi

,i«�ÀÌ âÕ�BV�ÃÌ ���i `i� /iÝÌ `iÀ ����i�Ì>Ài] ��ÃLiÃ��`iÀi `iÃ Û�� ��À
>L}iv>ÃÃÌi�] ÛiÀ�vvi�Ì��V�Ì Ü�À`i� �ÃÌ] Ü>Ã] Ü�i ��À ÃV�i��Ì] i��iÀ >�ÃÌB�`�}i�
Õ�` ÛiÀ>�ÌÜ�ÀÌ��V�i� *À>Ý�Ã �>Õ� }>�â i�ÌÃ«ÀiV�i� `ØÀvÌi°4
-�}� �ÃÌ LiÀi�ÌÃ }iÃÌiÀ� �� `�i -V�Üi�â >L}iy�}i�° �V� v��}i �� £{/>}i�] Õ�`

Ü�À ��vvi� Ãi�À]��V� Õ�`,ÕÌ� L>�` i���>� }iÃÕ�` Õ�`�Õ�ÌiÀ Ü�i`iÀâÕÃi�i�°
��Ì `i� >��iÀLiÃÌi�7Ø�ÃV�i� Õ�` �ÀØÃÃi� ÃÌiÌÃ �i�� [Felix] x

1. Schreiben (Kopie): 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�nÇxI 
°{ä°nä°£®®.
2. Stellungnahme von H. Schaffner zum Bericht der Gruppe der «Eminent Persons» der 
ECOSOC vom 10. Juni 1974, 
��	�,�ÓÓ£ä°x�£��ÎÉÎä�Ó£xIÇ£Î°ÎÓä°Ó®°
3. Für die ersten Fassungen des Berichts vom 24. Mai und 12. Juni 1974 vgl. Doss. 
��	�,� 
Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�nÇxI 
°{ä°nä°£®®. Für die am 11. Dezember 1974 genehmigte definitive Fas-
sung vgl. Doss. 
��	�,�Ç££ä�£�nxÉ�Ç�Ón�I Ç��°£°£°ä® und
��	�,�Ç££ä�£�nÈÉÓ{�ÓÈ�I 
Ç��°£°£°ä®°
4. Handschriftliche Marginale von J. Zwahlen: juste.
x°Vgl. dazu das Schreiben von F. Schnyder an H. Schaffner vom 22. Juli 1974, 
��	�,�ÓÓ£ä°x� 
£��ÎÉÎä�Ó£xI Ç£Î°ÎÓä°Ó®.
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Notice du Chef du Service économique et financier du Département politique, 
J. Zwahlen1

RÉUNION DES GOUVERNEURS DES BANQUES CENTRALES À BÂLE 
LES 8 ET 9 JUILLET 1974

	iÀ�i] £È �Õ���iÌ £�Ç{

�i «À�L�m�i `i �> ��µÕ�`�Ìj `iÃ L>�µÕiÃ > jÌj `�ÃVÕÌj >��Ã� µÕi Vi�Õ� `i
�½>�`i `iÃ L>�µÕiÃ Vi�ÌÀ>�iÃ >ÕÝ L>�µÕiÃ V���iÀV�>�iÃ µÕ� >ÕÀ>�i�Ì D v>�Ài
v>Vi D `iÃ `�vwVÕ�ÌjÃ `i ��µÕ�`�Ìj°
�iÃ ��jÀ�V>��Ã iÌ �iÃ ��}�>�Ã ��Ì Û�Ûi�i�Ì VÀ�Ì�µÕj �> �>��mÀi `��Ì �>

Herstatt2 a fermé ses portes3° �iÃ L>�µÕiÃ >�jÀ�V>��iÃ] >�}�>�ÃiÃ iÌ ÃÕ�ÃÃiÃ
>Û>�i�Ì `iÃ ÌÀ>�Ã>VÌ���Ã V�ÕÀ>�ÌiÃ i� V�ÕÀÃ° ��iÃ jÌ>�i�Ì i� `À��Ì `½>ÌÌi�`Ài
`iÃ «>�i�i�ÌÃ µÕ� �i �iÕÀ vÕÀi�Ì «>Ã v>�ÌÃ°
�i �j�j}Õj >�jÀ�V>��7>���V� > V��«>Àj �> viÀ�iÌÕÀi `i �> L>�µÕi �iÀÃ-

Ì>ÌÌ D �½�«jÀ>Ì��� `½>V�>Ì `i V�}>ÀiÌÌiÃ «>À Õ� V��i�Ì D Õ� ���ÃµÕi µÕ� viÀ�i �i
}Õ�V�iÌ >«ÀmÃ >Û��À ÀiXÕ �½>À}i�Ì Ã>�Ã >Û��À Ài��Ã �iÃ V�}>ÀiÌÌiÃ°
�> viÀ�iÌÕÀi `i �> �iÀÃÌ>ÌÌ > iÕ `iÃ Àj«iÀVÕÃÃ���Ã ÃÕÀ �i V�i>À��} D  iÜ

9�À�° �� > jÌj V��«�mÌi�i�Ì L��µÕj «i�`>�Ì `iÕÝ ��ÕÀÃ° �iÃ L>�µÕiÃ >Û>�i�Ì
«iÕÀ `i ÃÕL�À `iÃ «iÀÌiÃ V���i `>�Ã �i V>Ã `i �> �iÀÃÌ>ÌÌ iÌ �i Û�Õ�>�i�Ì «>Ã
iÝjVÕÌiÀ `½�À`Ài°
½iÃÌ «�ÕÀ Ài`���iÀ V��w>�Vi >ÕÝ L>�µÕiÃ >�jÀ�V>��iÃ µÕi
�iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ `i Vi «>ÞÃ ��Ì ��ÌÀ�`Õ�Ì �> �ÀiV>�� V�>ÕÃi�°
�iÃ��ÕÛiÀ�iÕÀÃ `iÃ L>�µÕiÃ Vi�ÌÀ>�iÃ ��Ì `�ÃVÕÌj `>�Ã Vi V��ÌiÝÌi `½Õ�i

>VÌ��� V��À`���ji i�ÌÀi i��iÃ iÌ �iÃ }�ÕÛiÀ�i�i�ÌÃ «�ÕÀ ÌÀ�ÕÛiÀ `iÃ Àm}�iÃ
>««À�«À�jiÃ D ViÃ V>Ã `Õ }i�Ài �iÀÃÌ>ÌÌ iÌ «ÀjÛi��À �iÃ V��ÃjµÕi�ViÃ `���
�>}i>L�iÃ µÕ� i� Ã��Ì ÀjÃÕ�ÌjiÃ°��>Ãi� iÃÌ ÀiÌ�ÕÀ�j D �À>�Vv�ÀÌ i� «À��iÌÌ>�Ì
`i v>�Ài Ã�� «�ÃÃ�L�i «�ÕÀ ��µÕ�`iÀ �iÃ «À�L�m�iÃ i� ÃÕÃ«i�Ã `i �> �iÀÃÌ>ÌÌ
`Õ ��iÕÝ µÕ½�� �i «�ÕÛ>�Ì°  j>�����Ã] Ã> �>À}i `i �>��iÕÛÀi iÃÌ ����Ìji V>À
�i «À�L�m�i `j«i�` `iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ `i ÃÕÀÛi���>�Vi L>�V>�Ài iÌ ��� «>Ã `i �>
	Õ�`iÃL>��°
�iÃ L>�µÕiÃ Vi�ÌÀ>�iÃ ÀiV���>�ÃÃi�Ì �i `>�}iÀ `i �> Ã�ÌÕ>Ì��� «ÀjÃi�Ìi

`½Õ��>�µÕi `i ��µÕ�`�ÌjÃ «�ÕÀ �iÃ L>�µÕiÃ `i «iÌ�Ìi iÌ ��Þi��i ��«�ÀÌ>�ViÃ°
�½Õ�i «>ÀÌ] �iÃ j«>À}�>�ÌÃ �jÃ�Ìi�Ì D �iÕÀ V��wiÀ �iÕÀÃ v��`Ã] `½>ÕÌÀi «>ÀÌ] �iÃ
Àm}�i�i�ÌÃ ��ÌiÀ�>Ì���>ÕÝ Ãi V��Vi�ÌÀi�Ì `jÃ�À�>�Ã ÃÕÀ �iÃ }À>�`iÃ L>�µÕiÃ
V���iÀV�>�iÃ `i «Ài��iÀ �À`Ài° �iÃ L>�µÕiÃ `i «iÌ�Ìi iÌ ��Þi��i ��«�À-
Ì>�ViÃ ��Ì «iÕÀ `i «iÀ`Ài `i �½>À}i�Ì iÌ «ÀjvmÀi�Ì ����ÌiÀ �iÕÀÃ ÌÀ>�Ã>VÌ���Ã >ÕÝ
}À>�`iÃ L>�µÕiÃ µÕ½i��iÃ V���>�ÃÃi�Ì L�i� iÌ µÕ� ��Ì `iÃ `j«�ÌÃ ÃÕvwÃ>��i�Ì
��«�ÀÌ>�ÌÃ «�ÕÀ V�ÕÛÀ�À �iÃ «iÌ�ÌiÃ L>�µÕiÃ i� V>Ã `i «iÀÌi° �� iÃÌ «À�L>L�i

1. Notice: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�£äÓÈI 
°{£°ÇÎ£°ä®. Annotation manuscrite dans 
la marge: �° <Ü>��i� �iÀV�t
2. Cf. les notices de J. Zwahlen du 16 juillet 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ä�{ et du 25 juillet 1974, dodis.ch/ 
Î�Èän°
3. Cf. la notice de B. von Tscharner à J. Zwahlen du 12 juillet 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÈnÇ°
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µÕi ��ÕÃ >ÕÀ��Ã D Û�ÛÀi >ÛiV ViÌÌi Ã�ÌÕ>Ì��� `>�}iÀiÕÃi `>�Ã �iÃ ���Ã D Ûi��À°
� À>««�ÀÌ >ÛiV �> v>����Ìi `i �> �iÀÃÌ>ÌÌ] �iÃ ��ÕÛiÀ�iÕÀÃ `iÃ L>�µÕiÃ

Vi�ÌÀ>�iÃ ��Ì iÝ>���j �> µÕiÃÌ��� `i `���iÀ `iÃ }>À>�Ì�iÃ «�ÕÀ jÛ�ÌiÀ µÕi `i
��ÕÛi>ÕÝ V>Ã Ãi�L�>L�iÃ Ãi «À�`Õ�Ãi�Ì°/�ÕÌiv��Ã] �> µÕiÃÌ��� iÃÌ ÌÀmÃ `�vwV��i°
�iÃ ��ÕÛiÀ�iÕÀÃ Ã��Ì Õ�>���iÃ D ÀiV���>�ÌÀi �½��«�ÃÃ�L���Ìj `½>ÀÀ�ÛiÀ D

`iÃ ��}�iÃ `�ÀiVÌÀ�ViÃ }j�jÀ>�iÃ° �� v>Õ`À> `��V iÝ>���iÀ �iÃ «À�L�m�iÃ `i V>Ã
i� V>Ã°� Û�Õ�>�Ì v>�Ài ÌÀ�«] �iÃ L>�µÕiÃ Vi�ÌÀ>�iÃ «iÀ�iÌÌÀ>�i�Ì >ÕÝ L>�µÕiÃ
V���iÀV�>�iÃ `½ivviVÌÕiÀ �½��«�ÀÌi µÕi��i �«jÀ>Ì��� Ã>�Ã À�ÃµÕi] «Õ�ÃµÕ½i��iÃ
Ã>ÕÀ>�i�Ì kÌÀi V�ÕÛiÀÌiÃ «>À �> }>À>�Ì�i `iÃ L>�µÕiÃ Vi�ÌÀ>�iÃ°
"� «iÕÌ ��ÌiÀ] `>�Ã Vi V��ÌiÝÌi] µÕi `>�Ã �i V>Ã `i �> �À>�����] �> �i`iÀ>�

,iÃiÀÛi > `× ��ÌiÀÛi��À «�ÕÀ µÕi�µÕi f £]Ó �����>À`°
�> V��ÃjµÕi�Vi] «�ÕÀ �> -Õ�ÃÃi] `i �> v>����Ìi �iÀÃÌ>ÌÌ iÃÌ] `½Õ�i «>ÀÌ] µÕi

ViÀÌ>��iÃ L>�µÕiÃ ÃÕ�ÃÃiÃ �Õ jÌÀ>�}mÀiÃ Ã��Ì ��«��µÕjiÃ iÌ À�ÃµÕi�Ì `i «iÀ`Ài
`i �½>À}i�Ì iÌ] `½>ÕÌÀi «>ÀÌ] µÕi �> ��µÕ�`�Ìj ÃÕÀ �i �>ÀV�j `iÃ V>«�Ì>ÕÝ ÃÕ�ÃÃiÃ
Ã½iÃÌ >�j���Àji V>À �iÃ L>�µÕiÃ µÕ� `jÌi�>�i�Ì `iÃ ��µÕ�`�ÌjÃ ÃÕÀ �½iÕÀ��>ÀV�j
les ont en partie retirées et rapatriées en Suisse.

i «�j���m�i Ài�v�ÀVi �½�`ji µÕi �iÃ ÀiÃÌÀ�VÌ���Ã >ÕÝ iÝ«�ÀÌ>Ì���Ã `i

V>«�Ì>ÕÝ ��ÌÀ�`Õ�ÌiÃ >Õ `jLÕÌ `i �Õ�� «�ÕÀ �iÃ i�«ÀÕ�ÌÃ «ÕL��VÃ D �½jÌÀ>�}iÀ
«�ÕÀÀ��Ì kÌÀi �iÛjiÃ D w� >�×Ì Ã>Õv jÛj�i�i�ÌÃ ��ÕÛi>ÕÝ°
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Notiz für den Direktor der Politischen Abteilung I 
des Politischen Departements, Ch. Müller1

ZYPERN

  [Bern,] £�° �Õ�� £�Ç{

1. Die Anerkennung der Regierung Sampson2

/À�ÌÌ �� i��i� �>�` }iÜ>�ÌÃ>� i�� ,i}�iÀÕ�}ÃÜiV�Ãi� i��] Ã� iÀv��}Ì �>V�
}iviÃÌ�}ÌiÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ *À>Ý�Ã �i��i��iÀ�i��Õ�} `iÀ �iÕi� ,i}�iÀÕ�}3. 
�i �>V� `i�]Ü>Ã «���Ì�ÃV� �««�ÀÌÕ� �ÃÌ]ÜiÀ`i� `�i L�Ã�iÀ�}i� `�«���>Ì�ÃV�i�
���Ì>�Ìi Üi�ÌiÀ}ivØ�ÀÌ �`iÀ i��}iÃV�ÀB��Ì°

Die Situation stellt sich anders dar, wenn infolge eines Umsturzes zwei 
,i}�iÀÕ�}i� LiÃÌi�i�° �ÀØ�iÀ �`iÀ Ã«BÌiÀ �ÕÃÃ i�� �ÌÃV�i�` }iÌÀ�vvi� ÜiÀ-
`i�] ��Ì Üi�V�iÀ `iÀ Li�`i� ,i}�iÀÕ�}i� `�i `�«���>Ì�ÃV�i� 	iâ�i�Õ�}i�
v�ÀÌ}ivØ�ÀÌ ÜiÀ`i� Ã���i�° �iÀ �ÌÃV�i�` `>ÀØLiÀ Li`iÕÌiÌ `i v>VÌ� `�i ���
iÀ�i��Õ�} `iÀ i��i� Õ�` `�i  �V�Ì>�iÀ�i��Õ�} `iÀ >�`iÀ� ,i}�iÀÕ�}°

1. Notiz (Kopie): 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÓÎÈxI 	°ÇÎ°ä®. Verfasst und unterzeichnet 
von J. Staehelin. Kopie an K. Fritschi, J. Bourgeois, F. Nordmann, H. Cuennet, B. Dumont und 
M. Krafft.
2. Die Regierungszeit von N. Sampson dauerte nur neun Tage. Im Jahr 1974 gab es in Zypern 
mehrere Regierungswechsel: Makarios III. war bis am 15. Juli im Amt, N. Sampson vom 
15.–23. Juli, G. Klerides vom 23. Juli bis 7. Dezember und schliesslich wieder Makarios III.
3. Vgl. dazu DDS, Bd. 23, Dok. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ£ÇnÈ°



ÓÈ�

Beim Entscheid dieser Frage wird man von der Vermutung des Weiter-
LiÃÌi�i�Ã `iÀ �i}>�i� ,i}�iÀÕ�} >ÕÃ}i�i�°6�� i�ÌÃV�i�`i�`iÀ 	i`iÕÌÕ�}
�ÃÌ `>�� >LiÀ Û�À >��i�] Üi�V�i �ÀÕ««i ��V�Ì �ÕÀ Û�ÀØLiÀ}i�i�`] Ã��`iÀ�
v�ÀÌ}iÃiÌâÌ Õ�` ivvi�Ì�Û `�i ,i}�iÀÕ�}Ã}iÜ>�Ì Õ�` `�i ���ÌÀ���i ØLiÀ `>Ã
-Ì>>ÌÃ}iL�iÌ >ÕÃØLÌ° �� `�iÃiÀ ���Ã�V�Ì Õ�ÜiÃi�Ì��V� �ÃÌ `�i �i}>��ÌBÌ `iÀ
,i}�iÀÕ�}] `�i ÀvØ��Õ�} Û���iÀÀiV�Ì��V�iÀ 6iÀ«y�V�ÌÕ�}i� `ÕÀV� `�iÃi
,i}�iÀÕ�}] `�i <ÕÃÌ���Õ�} `iÀ 	iÛ���iÀÕ�} iÌV° ��iÃi �À>}i� ÜiÀ`i�
`i�}i}i�ØLiÀ Õ�ÌiÀ 1�ÃÌB�`i� «���Ì�ÃV� Li`iÕÌÃ>� Ãi��° -�i ÜiÀ`i�
`>�� q âÕÃ>��i� ��Ì >�`iÀi� �>�Ì�Ài� 1 �,iÃ��ÕÌ���i� iÌV°® q Li� `iÀ
«���Ì�ÃV�i� 	iÕÀÌi��Õ�} `iÀ "««�ÀÌÕ��ÌBÌ i��iÀ `i v>VÌ� ��iÀ�i��Õ�} Li-
ÀØV�Ã�V�Ì�}Ì ÜiÀ`i� �ØÃÃi�°
�� <ÕÃ>��i��>�} ��Ì `iÀ `i v>VÌ� ��iÀ�i��Õ�} ����Ì `i� �Ø�vÌ�}i�

`�«���>Ì�ÃV�i����Ì>�Ìi� âÜ�ÃV�i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� Õ�` âÞ«À��Ì�ÃV�i�	i��À-
`i�ÛiÀÌÀiÌiÀ� iÀ���Ìi 	i`iÕÌÕ�} âÕ°��iÃi ÜiÀ`i� Û�� `i� �Li� `>À}i�i}Ìi�
4LiÀ�i}Õ�}i� Lii��yÕÃÃÌ ÜiÀ`i�°

2. Die diplomatischen Beziehungen zwischen der Schweiz und Zypern4

>® 	�ÌÃV�>vÌiÀ �iÃÃ �ÃÌ �>V� Ü�i Û�À Li� *ÀBÃ�`i�Ì �>�>À��Ã >��Ài`�Ì�iÀÌ°
À �>Ì Ã�V� Li� ��� âÜ>À LiÀi�ÌÃ ÛiÀ>LÃV��i`iÌ] Ãi�� ��iÌÌÀi `i À>««i�� ÜÕÀ`i
>LiÀ ��V� ��V�Ì ØLiÀ}iLi�°
	i� }iÜ>�ÌÃ>�i� ,i}�iÀÕ�}ÃÜiV�Ãi�� ÜÕÀ`i� vÀØ�iÀ Û�� `i� �iÕi�

�>V�Ì�>LiÀ� �vÌ i��i À�iÕiÀÕ�} `iÀ ��iÌÌÀi `i VÀj>�Vi� >ÕÃ�B�`�ÃV�iÀ
��ÃÃ���ÃV�ivÃ ÛiÀ�>�}Ì° �iÕÌi ÃV�i��Ì `>Ã ��V�Ì �i�À ØL��V� âÕ Ãi��Æ `�i
>��Ài`�Ì�iÀÌi� `�«���>Ì�ÃV�i�6iÀÌÀiÌiÀ >ÕÃ�B�`�ÃV�iÀ -Ì>>Ìi� ÜiÀ`i� �� `iÀ
,i}i� ���i Üi�ÌiÀi ��À�>��ÌBÌi� >�âi«Ì�iÀÌ] Ã�viÀ� Ã�i âÕ ÛiÀÃÌi�i� }iLi�]
`>ÃÃ Ã�i `�i �iÕi ,i}�iÀÕ�} >�iÀ�i��i�° Ã �ÕÃÃ `>��Ì }iÀiV��iÌ ÜiÀ`i�]
`>ÃÃ `�i ,i}�iÀÕ�} ->�«Ã�� i��i `iÀ>ÀÌ�}i ,i>�Ì��� Û�� 	�ÌÃV�>vÌiÀ �iÃÃ
zu provozieren sucht. Unter Umständen wird man darauf ausweichend 
antworten müssenx.
��i,i}�iÀÕ�}�>�>À��Ã �>Ì ��V� `>Ã�}Àii�i�Ì vØÀ `i� �iÕi� -V�Üi�âiÀ

	�ÌÃV�>vÌiÀ]�iÀÀ�,Øi`�]iÀÌi��Ì°-���Ìi Ã�V� `�i }i}i�ÜBÀÌ�}i �>}i >Õv <Þ«iÀ�
ÃÌ>L���Ã�iÀi�È] Ü�À` �iÀÀ ,Øi`�Ç nicht damit rechnen dürfen, gestützt darauf, 
Ãi��i� �iÕi� *�ÃÌi� >�ÌÀiÌi� âÕ ����i�°�ÌÜi`iÀ Ü�À` `>��Ì ��V� âÕ}iÜ>À-
tet8 �`iÀ `>�� Ü�À` iÃ ��ÌÜi�`�} Ãi��] i��i 	iÃÌBÌ�}Õ�} `�iÃiÃ �}Àii�i�ÌÃ
Û�� `i� *ÕÌÃV��ÃÌi� i��âÕ���i�°��iÃ ÜBÀi ÃV��� `iÃ�>�L ��Ì�}] Üi�� `�i �iÕi
,i}�iÀÕ�} ÛiÀ�>�}i� Ü�À`] `>ÃÃ �� 	i}�>ÕL�}Õ�}ÃÃV�Ài�Li� `iÀ  >�i ��ÀiÃ
Präsidenten steht.
L®��Ã `�«���>Ì�ÃV�iÀ6iÀÌÀiÌiÀ <Þ«iÀ�Ã �� `iÀ -V�Üi�â }��Ì `iÀ �� 	iÀ� Õ�`

	��� >��Ài`�Ì�iÀÌi 	�ÌÃV�>vÌiÀ�° -���Ìi iÀ Ã�V� `iÀ �iÕi� ,i}�iÀÕ�} >�ÃV���i-
ÃÃi�] Ü�À` �>� Ã�V�] Ã��>�}i �>� ��V�Ì âÕ `iÀi� ��iÀ�i��Õ�} i�ÌÃV���ÃÃi�

4. Vgl. dazu die Notiz von H. Cuennet vom 21. Oktober 1975, dodis.ch/38824.
x°Handschriftliche Marginalie: ¶
È°Vgl. dazu Dok. 97, dodis.ch/38813.
Ç°Vgl. dazu das BR.-Prot. Nr. 956 vom 17. Juni 1974, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��näÇI°
8. Handschriftliche Marginalie: ÕÀ}i�Ì `½>ÌÌi�`Àit
�° T. Panayides.
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�ÃÌ] <ÕÀØV��>�ÌÕ�} >ÕviÀ�i}i� �ØÃÃi�° ��i� �iÕi� 	�ÌÃV�>vÌiÀ ����Ìi `�i
,i}�iÀÕ�} ->�«Ã�� iÀÃÌ i�ÌÃi�`i�] Üi�� Ã�i Õ� `>Ã�}Àii�i�Ì iÀÃÕV�Ì �>Ì°
"L `�iÃiÃ iÀÌi��Ì Ü�À`] �ÃÌ Li�>��Ì��V� i�� À�iÃÃi�Ãi�ÌÃV�i�`°

3. Die Vertretung Zyperns in internationalen Organisationen 
und Konferenzen
��i �À>}i] Üi�V�i ,i}�iÀÕ�} `�i ��ÌiÀiÃÃi� <Þ«iÀ�Ã �� ��ÌiÀ�>Ì���>�i�

"À}>��Ã>Ì���i� Õ�` ���viÀi�âi� ÛiÀÌÀiÌi� �>��] Ü�À` Û�� �ÌÃV�i�` Lii��-
yÕÃÃÌ ÜiÀ`i�] `i� `�i 1 " �� `�iÃiÀ ->V�i vB��Ì° Ã ÜBÀi �� }i}i�ÜBÀÌ�}i�
�Õ}i�L��V� ÛiÀvÀØ�Ì] `�iÃLiâØ}��V� `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i -Ìi��Õ�} LiÀi�ÌÃ `iw-
nieren zu wollen.
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Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber1

 ÉVÉNEMENTS DE CHYPRE

	iÀ�i] Óx �Õ���iÌ £�Ç{

�i Ã>�i`� Óä �Õ���iÌ ÛiÀÃ ä{ � ää `iÃ ÌÀ�Õ«iÃ ÌÕÀµÕiÃ `jL>ÀµÕi�Ì D �ÞÀi��>
>Õ ��À` `i �½��i `i 
�Þ«Ài iÌ �> �ÀmVi `jVÀmÌi �> ��L���Ã>Ì��� }j�jÀ>�i2.
�i �i�`i�>�� `>�Ã �> Ã��Àji �i 
��Ãi�� `i ÃjVÕÀ�Ìj >`�«Ìi D �½Õ�>����Ìj

une résolution demandant un cessez-le-feu et des négociations tripartites.

Krisenstab3

/À��Ã ��ÕÀÃ >Û>�Ì ViÃ jÛj�i�i�ÌÃ] Ã��Ì �i £Ç �Õ���iÌ] Õ� jÌ>Ì��>��À `i VÀ�Ãi
�À�Ãi�ÃÌ>L® `>�Ã �iµÕi� Ã��Ì Ài«ÀjÃi�ÌjÃ �iÃ `�vvjÀi�ÌÃ ÃiÀÛ�ViÃ ��ÌjÀiÃÃjÃ
`Õ �*� iÃÌ V��ÃÌ�ÌÕj Ã�ÕÃ �> `�ÀiVÌ��� `i �½��L>ÃÃ>`iÕÀ �Ø��iÀ°
�i Ã>�i`� Óä �Õ���iÌ D ££ � ää �½jÌ>Ì��>��À `i VÀ�Ãi iÃÌ V��Û�µÕj «>À

�i -iVÀjÌ>�Ài }j�jÀ>� `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì° 1� ÃiÀÛ�Vi `i «�µÕiÌ iÌ �i ÃiÀÛ�Vi
>��L�«���i Ã��Ì ��Ã ÃÕÀ «�i` iÌ V��À`���i�Ì �iÃ >VÌ�Û�ÌjÃ D �½��ÌjÀ�iÕÀ iÌ D
�½iÝÌjÀ�iÕÀ `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì Ó{ �iÕÀiÃ ÃÕÀ Ó{] �ÕÃµÕ½>Õ �>À`� ÓÎ �Õ���iÌ D
21 h 00.

Information et presse
�i *ÀjÃ�`i�Ì `i �> 
��vj`jÀ>Ì���4, les Conseillers fédéraux Gnägi et Furg-

�iÀ] �i 6�Vi�V�>�Vi��iÀ 	ÕÃiÀ >��Ã� µÕi ��Ã ��ÃÃ���Ã `�«���>Ì�µÕiÃ D �Ì�m�iÃ]
���>À>]7>Ã���}Ì��]/i��Û�Û] ���`ÀiÃ iÌ  iÜ9�À� Ã��Ì ��v�À�jÃ `i �> V��Ã�
Ì�ÌÕÌ��� `i �½jÌ>Ì��>��À `i VÀ�Ãi iÌ Ã�� �Õ�jÀ� `½>««i�°

1. Notice: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÓÎÈ£I 	°x£°Îä®. Rédigée par H. Cuennet et signée 
par Ch. Müller. Visée par P. Graber.
2. Cf. la lettre de P. von May à E. Thalmann, `�`�Ã°V�ÉÎ�{Çx°
3. Cf. la notice de H. Cuennet du 20 juillet 1974, dodis.ch/38810.
4. E. Brugger.
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�i -iÀÛ�Vi ��v�À�>Ì��� iÌ «ÀiÃÃi iÃÌ V�>À}j `i ÌÀ>�Ã�iÌÌÀi Àj}Õ��mÀi�i�Ì
D �½�/- `iÃ V���Õ��µÕjÃ `i «ÀiÃÃi iÌ >Õ -iÀÛ�Vi `iÃ ��`iÃ V�ÕÀÌiÃ `iÃ ��v�À-
�>Ì���Ã `iÃÌ��jiÃ >ÕÝ Ì�ÕÀ�ÃÌiÃ ÃÕ�ÃÃiÃ L��µÕjÃ D 
�Þ«Ài°

Activités de nos missions diplomatiques
�i ����ÃÌmÀi `iÃ �vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ ÌÕÀVx V��Û�µÕi ��ÌÀi ��L>ÃÃ>`iÕÀÈ 

�i Ó£° Ç° Ç{ iÌ �Õ� `i�>�`i Ã� �> -Õ�ÃÃi ÃiÀ>�Ì «ÀkÌi] i� V>Ã `i ÀÕ«ÌÕÀi `iÃ Ài�>-
Ì���Ã `�«���>Ì�µÕiÃ] D >ÃÃÕÀiÀ ÃiÃ ��ÌjÀkÌÃ i� �ÀmViÇ°�«ÀmÃ >Û��À V��Ì>VÌj �i
Président de la Confédération et les Conseillers fédéraux Gnägi et Furgler, le 
Secrétaire général du Département8 Àj«��` >vwÀ�>Ì�Ûi�i�Ì µÕi�µÕiÃ �iÕÀiÃ
«�ÕÃ Ì>À`] Ã�ÕÃ ÀjÃiÀÛi `i �½>VVi«Ì>Ì��� `i �> �ÀmVi°
�i �k�i ��ÕÀ �i ����ÃÌmÀi `iÃ �vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ }ÀiV V��Û�µÕi ��ÌÀi

��L>ÃÃ>`iÕÀ D �Ì�m�iÃ� iÌ �Õ� v>�Ì «>ÀÌ `iÃ >ÌÌ>µÕiÃ >jÀ�i��iÃ ÌÕÀµÕiÃ° ��
iÝ«À��i �i `jÃ�À µÕi �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì ÃÕ�ÃÃi iÝiÀVi Ã�� ��yÕi�Vi >Õ«ÀmÃ
`iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ ÌÕÀµÕiÃ >w� µÕi `�Àj�>Û>�Ì �> «�«Õ�>Ì��� V�Û��i `i �½��i Ã��Ì
préservée.

Visites de chefs de missions étrangères à Berne
�i -iVÀjÌ>�Ài }j�jÀ>� `Õ�j«>ÀÌi�i�Ì]>ÃÃ�ÃÌj `i�° �½��L>ÃÃ>`iÕÀ�Ø��iÀ]

ÀiX��Ì �iÃ `�«���>ÌiÃ �i�Ì����jÃ V��>«ÀmÃ\
Les 20 et 21 juillet l’Ambassadeur de Turquie10. �«ÀmÃ >Û��À iÝ«�Ãj �i

«���Ì `i ÛÕi `i Ã�� ��ÕÛiÀ�i�i�Ì �� Ãi `jV�>Ài �«Ì���ÃÌi µÕ>�Ì >ÕÝ V�>�ViÃ
`½>ÀÀ�ÛiÀ D Õ� ViÃÃiâ��i�viÕ°�Õ V�ÕÀÃ `i �½i�ÌÀiÌ�i� �°/�>��>�� v>�Ì Ã>Û��À
D Ã�� ��ÌiÀ��VÕÌiÕÀ µÕi �i 
�
, `jÃ�Ài Û�Ûi�i�Ì Ãi Ài�`Ài ÃÕÀ �½��i iÌ µÕi �i
��ÕÛiÀ�i�i�Ì ÃÕ�ÃÃi >««Õ�i ViÌÌi >VÌ���° �� �Õ� `i�>�`i `½kÌÀi Ã�� ��ÌiÀ�
«ÀmÌi >Õ«ÀmÃ `iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ ÌÕÀµÕiÃ >w� µÕ½i��iÃ v>V���Ìi�Ì �> Ì@V�i `Õ 
�
,°

Le 22 juillet visite du Chargé d’affaires de Grèce11. �� `jV�>Ài µÕi �i ��ÕÛiÀ-
�i�i�Ì }ÀiV Ã�Õ�>�Ìi µÕi �> -Õ�ÃÃi �>�Vi Õ� >««i� i� v>ÛiÕÀ `Õ ViÃÃiâ��i�viÕ
iÌ «�ÕÀ µÕi «Ài��i�Ì w� �iÃ L��L>À`i�i�ÌÃ ÌÕÀVÃ°
�°/�>��>�� `jV�>Ài µÕ½�� iÝ>���iÀ> �> `i�>�`i `Õ ��ÕÛiÀ�i�i�Ì }ÀiV

iÌ �>�ÃÃi i�Ìi�`Ài D Ã�� ��ÌiÀ��VÕÌiÕÀ µÕi V½iÃÌ «>À Õ�i >VÌ��� �Õ�>��Ì>�Ài12, 
��Ì>��i�Ì i� >««ÕÞ>�Ì �i «À��iÌ `Õ
�
,]µÕi �> -Õ�ÃÃi «iÕÌ �i��iÕÝ ÕÛÀiÀ
«�ÕÀ �> «>�Ý°�i 
�>À}j `½>vv>�ÀiÃ «À��iÌ `i `i�>�`iÀ >ÕÝ >ÕÌ�À�ÌjÃ }ÀiVµÕiÃ
`i Ã�ÕÌi��À �½>VÌ��� `Õ 
�
,°

Le 21 juillet entretien avec Mlle Brown, Chargé d’affaires de Grande-Bre-
tagne, >Õ ÃÕ�iÌ `i �½>VÌ��� `Õ 
�
,°

x° T. Güneş.
È° J.-D. Grandjean.
Ç°Cf. le télégramme No 130 de J.-D. Grandjean du 21 juillet 1974, dodis.ch/40832. Sur la repré-
sentation des intérêts étrangers par la Suisse, cf. doc. 22, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�Ó{n et doc. 26, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�äÈÈ°
8. E. Thalmann.
�°E. de Graffenried.
10. S. Bilge. Cf. la notice de E. Thalmann du 21 juillet 1974, dodis.ch/38812. Sur la position 
turque, cf. la notice de Ch. Müller du 19 août 1974, dodis.ch/38823.
11. S. Rocanas. Cf. la notice de H. Cuennet du 22 juillet 1974, dodis.ch/40833.
12. Sur l’action humanitaire de la Suisse à Chypre, cf. le PVCF No 1553 du 9 octobre 1974, 
dodis.ch/38822. Pour un aperçu des actions humanitaires du CICR, cf. doc. 48, `�`�Ã°V�ÉÎ�{��°

No 98 U Óx° Ç° £�Ç{



ÓÇÓ

Action du CICR
�mÃ �i £� �Õ���iÌ `iÃ V��Ì>VÌÃ ��Ì ��iÕ i�ÌÀi �i �j«>ÀÌi�i�Ì] �i 
�
, iÌ

��ÌÀi��L>ÃÃ>`i D ���`ÀiÃ i� ÛÕi `½�LÌi��À �½>ÕÌ�À�Ã>Ì��� `Õ ��Ài�}� "vwVi
«�ÕÀ >ÌÌiÀÀ�À ÃÕÀ Õ�i L>Ãi ����Ì>�Ài LÀ�Ì>���µÕi D 
�Þ«Ài°
�«ÀmÃ `iÃ `j�>ÀV�iÃ �>L�À�iÕÃiÃ µÕ� �jViÃÃ�Ìi�Ì Õ�i ��ÌiÀÛi�Ì��� j�iÀ}�µÕi

`Õ -iVÀjÌ>�Ài }j�jÀ>� `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì iÌ Õ�i `j�>ÀV�i `i ��ÌÀi��L>ÃÃ>`i
D ���`ÀiÃ] �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì LÀ�Ì>���µÕi `���i Ã�� >VV�À` �i Ó£ �Õ���iÌ `>�Ã
�> Ã��Àji° �i ÓÓ D £{ � ää ��/ �½>Û��� `Õ 
�
, >ÌÌiÀÀ�Ì D ��À�Ì�À� 
�Þ«Ài®
>ÛiV D Ã�� L�À` £{ «iÀÃ���iÃ iÌ Î]x Ì���iÃ `i �j`�V>�i�ÌÃ° �iÃ `j«i�ÃiÃ `i
ViÌÌi >VÌ��� i�ÌÀi�Ì `>�Ã �i V>`Ài `Õ VÀj`�Ì `i x �������Ã >���Õj >Õ 
�
, «�ÕÀ
des opérations temporaires. M. Chevallaz, tenu au courant par le Secrétaire 
général13, a donné son accord. 

Colonie et touristes suisses
�> V�����i ÃÕ�ÃÃi `i 
�Þ«Ài Ã½j�mÛi D i�Û�À�� xä «iÀÃ���iÃ14° ��ÀÃ `iÃ

jÛj�i�i�ÌÃ �� Þ >Û>�Ì i� �ÕÌÀi Õ�i V��µÕ>�Ì>��i `i Ì�ÕÀ�ÃÌiÃ `>�Ã �½��i°
�½i�Ìi�Ìi >ÛiV �i ���* iÌ -Ü�ÃÃ>�À `iÃ ��ÃÌÀÕVÌ���Ã V��«�j�i�Ì>�ÀiÃ Ã��Ì

`���jiÃ D ��Ã ��L>ÃÃ>`iÃ D ���>À> iÌ D �Ì�m�iÃ >��Ã� µÕ½D ��ÌÀi >}i�Ì
consulaire£x D  �V�Ã�i «�ÕÀ �i À>«>ÌÀ�i�i�Ì `iÃ ÀiÃÃ�ÀÌ�ÃÃ>�ÌÃ ÃÕ�ÃÃiÃ°
�i Ûi�`Ài`� £� �Õ���iÌ Õ� v��VÌ����>�Ài `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì£È est chargé de se 

Ài�`Ài D  �V�Ã�i >ÛiV �i «À�V�>�� Û�� `i -Ü�ÃÃ>�À «�ÕÀ v>V���ÌiÀ �i ÀiÌ�ÕÀ `iÃ
-Õ�ÃÃiÃ `i 
�Þ«Ài° �½>jÀ�«�ÀÌ `i  �V�Ã�i >Þ>�Ì jÌj viÀ�j i�ÌÀi Ìi�«Ã �½>Û���
est détourné sur Beirut.
�i���LÀiÕÝ�iÃÃ>}iÃ i� «À�Ûi�>�Vi `i
�Þ«Ài iÌ `i�ÀmVi Ã��Ì ÌÀ>�Ã��Ã

D «>ÀÌ�À `Õ Óä �Õ���iÌ «>À �i ÃiÀÛ�Vi �>��L�«���i� iÌ �VV>Ã����i�Ì Õ� ÃÕÀ«�ÕÃ `i
ÌÀ>Û>�� V��Ã�`jÀ>L�i°

Rencontre tripartite à Genève
�iÃ Ã�}�>Ì>�ÀiÃ `iÃ ÌÀ>�ÌjÃ `i ���`ÀiÃ£Ç Ã��Ì �> �À>�`i�	ÀiÌ>}�i] �> �ÀmVi

iÌ �> /ÕÀµÕ�i `iÛ>�i�Ì `½>L�À` Ãi ÀjÕ��À D ���`ÀiÃ] «Õ�Ã D 6�i��i°
�i ÓÓ° Ç° Ç{ �i ��Ài�}�"vwVi «À�«�Ãi µÕi �> Ài�V��ÌÀi >�Ì ��iÕ D�i�mÛi°�i

�k�i ��ÕÀ �°
>��>}�>� i�Û��i Õ� �iÃÃ>}i «iÀÃ���i�18 au Chef du Départe-
�i�Ì «�ÕÀ �½��v�À�iÀ µÕ½�� iÃ«mÀi µÕi �> «Ài��mÀi Ài�V��ÌÀi «Õ�ÃÃi >Û��À ��iÕ
>Õ *>�>�Ã `iÃ  >Ì���Ã �i ÓÎ �Õ���iÌ°� �> ÃÕ�Ìi `Õ V�>�}i�i�Ì `i }�ÕÛiÀ�i�i�Ì
i� �ÀmVi£� �> «Ài��mÀi Ài�V��ÌÀi > w�>�i�i�Ì ��iÕ �i Óx �Õ���iÌ D Óä � ää20.

13. R. Gallopin.
14. Sur la protection des intérêts des ressortissants suisses à Chypre, cf. la notice de H. Cuennet 
du 21 octobre 1975, dodis.ch/38824.
£x°D. Shukuroglou.
£È°R. Hilber.
£Ç° Sur les négociations de ces traités, cf. DDS, vol. 21, doc. 51, `�`�Ã°V�É£x{�Î°
18. Lettre de J. Callaghan à P. Graber du 22 juillet 1974, `�`�Ã°V�É{änÎx°
£�°Cf. doc. 97, dodis.ch/38808, note 2.
20. Sur les négociations à Genève, cf. la notice de F. Nordmann du 2 août 1974, dodis.ch/40834.
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Notiz für den Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartements, E. Brugger1

PAKISTAN UND BANGLADESH – 
SCHULDENAUFTEILUNG, SCHULDANERKENNUNG, SCHULDENKONSOLIDIERUNG

 	iÀ�] Ó�° �Õ�� £�Ç{

7�À iÀ�>ÕLi�Õ�Ã]���i���iÀ��Ì i��i���ÌÀ>}2ØLiÀ`i��LÃV��ÕÃÃ Û��-V�Õ�`-
>�iÀ�i��Õ�}Ã>L����i�Õ�`-V�Õ�`i����Ã���`�iÀÕ�}Ã>L����i���Ì*>��ÃÌ>�
Õ�` 	>�}�>`iÃ� âÕ Õ�ÌiÀLÀi�Ìi�°��i ÜiÃi�Ì��V�i� *Õ��Ìi Ã��` >ÕÃ `iÀ <ÕÃ>�-
�i�v>ÃÃÕ�} `iÃ��ÌÀ>}iÃ iÀÃ�V�Ì��V�Æ Ü�À ��V�Ìi� �i`�}��V� v��}i�`iÃ Li�vØ}i�\

1. Schuldenaufteilung3

�� ��Üi�`Õ�} `iÀ Û�� ���Ã�ÀÌ�Õ� *>��ÃÌ>�4 q `i� `�i Ü�V�Ì�}ÃÌi�
ÜiÃÌ��V�i� �iLiÀ� Õ�` ��BÕL�}iÀ�B�`iÀ >�}i��Ài� q >Õv}iÃÌi��Ìi� �À�ÌiÀ�i�
Ã���Ìi `�i -V�Üi�â�>�` L�iÌi� âÕÀ�ÕvÌi��Õ�} `iÀ >� £°�Õ�� £�Ç{ >ÕÃÃÌi�i�`i�
�>«�Ì>�ÃV�Õ�` Û�� ÀÕ�` �À° ÓÇ ���° >ÕÃ i��i� �� `i� �>�Ài� £�È{ Õ�` £�ÈÇ
*>��ÃÌ>� Û�� i��i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�	>��i����Ã�ÀÌ�Õ� }iÜB�ÀÌi��Ài`�Ìx. In 
�L����i���Ì *>��ÃÌ>� �>Li�Ü�À Ãi��iÀâi�Ì `�i�iÜB�ÀÕ�} `iÀÝ«�ÀÌÀ�Ã����
}>À>�Ì�i vØÀ `�i ��iviÀÕ�}i� �� ,>��i� `�iÃiÃ �Ài`�ÌiÃ âÕ}iÃ�V�iÀÌ Õ�` Û��
*>��ÃÌ>�<>��Õ�}Ã}>À>�Ì�i� vØÀ `�i�Ài`�Ì>��ÀÌ�Ã>Ì���i� Õ�`<��Ãi� iÀ�>�Ìi�°

2. SchuldanerkennungsabkommenÈ
��i �iÕi� -V�Õ�`ÛiÀ�B�Ì��ÃÃi -V�Õ�`ÛiÀ���`iÀÕ�}*>��ÃÌ>� q -V�Õ�`ØLiÀ-

�>��i	>�}�>`iÃ�® Ã���i� �� L��>ÌiÀ>�i��L����i���Ì `�iÃi� Li�`i� -Ì>>Ìi�
viÃÌ}i�i}Ì ÜiÀ`i�°��i6iÀi��L>ÀÕ�}i���Ì *>��ÃÌ>� Û�� £�È{ Õ�` £�ÈÇ ÃV���ÃÃ
`iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì �� i�}i�iÀ ���«iÌi�â°��i �iÕi��L����i� }i�i� ���>�Ì��V�
��V�Ì ØLiÀ `�i Ãi��iÀâi�Ì�}i�6iÀi��L>ÀÕ�}i� ���>ÕÃÆ Ã�i ����i� `iÃ�>�L >ÕV�
vom Bundesrat in eigener Kompetenz getroffen werden.

1. Notiz:
��	�,�Çää£
�£�nxÉÓÎ£�È{£I ÓÎ£ä°£®. Verfasst von K. Schärer und unterzeichnet 
P. R. Jolles. Handschriftliche Marginalie von A. Hasler: Mit der Bitte um Unterzeichnung. 
�<� ³ *�°
2. Für den Antrag des Volkswirtschaftsdepartements vom 7. August 1974 vgl. das BR-Prot. 
Nr. 1286 vom 21. August 1974, dodis.ch/40134.
3. Vgl. dazu das Schreiben von K. Jacobi an Ch. Truninger vom 20. September 1974, dodis.ch/ 
{ä£ÎÈ°
4. Vgl. dazu das Memorandum der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements vom 
27. Februar 1974, dodis.ch/40132.
x°Zum ersten Transferkredit vgl. DDS, Bd. 23, Dok. 79, `�`�Ã°V�ÉÎä�ÓÈ] Anm. 8 und zum 
zweiten Transferkredit vgl. DDS, Bd. 24, Dok. 144, dodis.ch/32801 sowie das BR-Prot. Nr. 1157 
vom 25. Juni 1975, dodis.ch/40130.
È°�L����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ ,i}�iÀÕ�} `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ Õ�` `iÀ
,i}�iÀÕ�} `iÀ6���ÃÀi«ÕL��� 	>�}�>`iÃV� ØLiÀ -V�Õ�`>�iÀ�i��Õ�} vom 4. Dezember 1974, 
AS, 1976, S. 202 f. sowie �L����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ ,i}�iÀÕ�} `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �`}i��Ã-
Ãi�ÃV�>vÌ Õ�` `iÀ ,i}�iÀÕ�} `iÀ �Ã�>��ÃV�i� ,i«ÕL��� *>��ÃÌ>� ØLiÀ -V�Õ�`>�iÀ�i��Õ�}
vom 5. Dezember 1974, AS, 1976, S. 204 f.

Nr. 99 U Ó�° Ç° £�Ç{



ÓÇ{

3. SchuldenkonsolidierungsabkommenÇ
��i ,>��i�Li`��}Õ�}i� `iÀ *>��ÃÌ>� Õ�` 	>�}�>`iÃ� i��âÕÀBÕ�i�`i�

�>�}vÀ�ÃÌ�}i� -V�Õ�`i����Ã���`�iÀÕ�}i� ÜÕÀ`i� iLi�v>��Ã �� ���Ã�ÀÌ�Õ�
viÃÌ}i�i}Ì°<Õ`i� }��}i� `�i -V�Õ�`�iÀÀi}�iÀÕ�}i� `�i6iÀ«y�V�ÌÕ�} i��]`i�
���Ã�ÀÌ�Õ� ��V�Ì >�Ã��Ì}��i` >�}i��Ài�`i �B�`iÀ ��V�Ì LiÃÃiÀ âÕ Li�>�`i��°
1�ÃiÀ6iÀ�>�`�Õ�}ÃÃ«�i�À>Õ� �ÃÌ `iÃ�>�L â�i���V� i��}ii�}Ì°��i���Ã���`�i-
ÀÕ�}i�*>��ÃÌ>� Õ�`	>�}�>`iÃ�Üi�Ãi� `�iÜi�V�ÃÌi�	i`��}Õ�}i� ÃB�Ì��V�iÀ
`iÀ>ÀÌ�}iÀ ��Ì���i� >Õv] >� `i�i� Ã�V� `�i -V�Üi�â L�Ã�iÀ LiÌi���}Ì �>Ì° �iÀ
���Ã���`�iÀÕ�}Ã�Ài`�Ì �ÃÌ Û�� *>��ÃÌ>� �� Îä �>�Ài�]i��ÃV���iÃÃ��V� £ä �>Ài�â-
�>�Ài�]Li� i��iÀ6iÀâ��ÃÕ�} Û�� Ó]x¯ �� �>�À]Õ�` Û��	>�}�>`iÃ� �� xä �>�Ài�]
i��ÃV���iÃÃ��V� £ä�>Ài�â�>�Ài�]Li� i��iÀ6iÀâ��ÃÕ�} Û�� ä]Çx¯ ���>�À âÕÀØV�-
âÕâ>��i�°	i�`i�L����i� Ã��` âÕÀ �i�i���}Õ�} `iÀ 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�}
vorzulegen8] `> Ã�i ,ØV�â>��Õ�}ÃvÀ�ÃÌi� Û�� ØLiÀ £x �>�Ài� Û�ÀÃi�i�° ��i
���Ã���`�iÀÕ�}Ã�Ài`�Ìi Ã���i� ���ÕÃ�>ÃÃ `iÀ Ý«�ÀÌÀ�Ã���}>À>�Ì�i��iV�Õ�}
`iÀ âÕ ���Ã���`�iÀi�`i� �B���}�i�Ìi� >ÕÃ Ý«�ÀÌÀ�Ã���}>À>�Ì�i���ÌÌi�� Õ�`
vØÀ `i� ,iÃÌ >ÕÃ >��}i�i��i� 	Õ�`iÃ��ÌÌi�� LiÀi�Ì}iÃÌi��Ì ÜiÀ`i�° ��i ��
	Õ`}iÌ £�Çx Õ�` �� `iÀ ���>�â«�>�Õ�} £�ÇÈqÇ� vØÀ -V�Õ�`i����Ã���`�iÀÕ�}i�
Û�À}iÃi�i�i� ,�� Õ�` >��}i�i��i� 	Õ�`iÃ��ÌÌi�� Ài�V�i� vØÀ `�i ���>�-
â�iÀÕ�} `iÀ ���Ã���`�iÀÕ�}Ã�Ài`�Ìi >� *>��ÃÌ>� Õ�` 	>�}�>`iÃ� >ÕÃ° -�viÀ�
>��iÀ`��}Ã ���>�� *>��ÃÌ>� >ÕV� ��V�Ì�Ý«�ÀÌÀ�Ã���}>À>�Ì�i�ÛiÀÃ�V�iÀÌi�Ài`�Ìi
���Ã���`�iÀÌ ÜiÀ`i� �ØÃÃÌi�� q Ü>Ã Ü�À �� `i� 6iÀ�>�`�Õ�}i� âÕ ÛiÀ�i�`i�
ÛiÀÃÕV�i� ÜiÀ`i� q iÀ}BLi Ã�V� i�� âÕÃBÌâ��V�iÀ 	i`>Àv >� >��}i�i��i� 	Õ�-
`iÃ��ÌÌi�� �� `i� �>�Ài� £�Çxq£�nä Û�� }iÃ>�Ì�>vÌ ÀÕ�` �À° £x ���°
�>Ã Û�À��i}i�`i �iÃV�BvÌ �ÃÌ ��Ã�viÀ� LiÃ��`iÀÃ `À��}��V� >�Ã Ü�À Õ���Ì-

Ìi�L>À �>V� 	iÃV��ÕÃÃv>ÃÃÕ�} `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ Õ�` Û�À `iÀ �Õv�>��i `iÀ
6iÀ�>�`�Õ�}i���Ì *>��ÃÌ>� Õ�`	>�}�>`iÃ���Ì `i� Û�� `iÀ -V�Õ�`i�>ÕvÌi�-
�Õ�} Õ�` ����Ã���`�iÀÕ�} LiÌÀ�vvi�i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i���BÕL�}iÀ� `iÌ>����iÀÌi
Verhandlungsunterlagen zusammentragen müssen10. Wir wären Ihnen daher 
Ãi�À `>��L>À]Üi�� `iÀ��ÌÀ>} Ã�L>�` Ü�i ��}��V� Li�>�`i�Ì ÜiÀ`i� ����Ìi°
Das Eidg. Politische Departement und die Eidg. Finanzverwaltung sind ihrer-
seits einverstanden.

Ç°�L����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ ,i}�iÀÕ�} `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ Õ�` `iÀ ,i-
}�iÀÕ�} `iÀ 6���ÃÀi«ÕL��� 	>�}�>`iÃV� ØLiÀ `�i -V�Õ�`i����Ã���`�iÀÕ�} vom 4. Dezember 
1974, AS, 1976, S. 208–210 sowie �L����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ ,i}�iÀÕ�} `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i�
�`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ Õ�` `iÀ ,i}�iÀÕ�} `iÀ �Ã�>��ÃV�i� ,i«ÕL��� *>��ÃÌ>� ØLiÀ `�i -V�Õ�`i�-
���Ã���`�iÀÕ�} vom 5. Dezember 1974, AS, 1976, S. 211–230. Zu allen vier Abkommen vgl. das 
Schreiben von K. Jacobi an den Schweizerischen Bankverein vom 11. Dezember 1974, dodis.ch/ 
40138 sowie das BR-Prot. Nr. 143 vom 27. Januar 1975, dodis.ch/40140. Zu früheren Schulden-
konsolidierungen mit Pakistan vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 111, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÎän]bes. Anm. 11 und 12; 
das BR-Prot. Nr. 1033 vom 18. Juni 1973, `�`�Ã°V�É{ä£ÓÈÆ das BR-Prot. Nr. 1429 vom 29.  Au-
gust 1973, `�`�Ã°V�É{ä£ÓÇ sowie das BR-Prot. Nr. 313 vom 22. Febraur 1974, dodis.ch/40128.
n° 	Õ�`iÃLiÃV��ÕÃÃ ØLiÀ `�i -V�Õ�`i����Ã���`�iÀÕ�}Ã>L����i� ��Ì 	>�}�>`iÃV� Õ�`
*>��ÃÌ>� vom 20. März 1975, AS, 1976, S. 206 f.
�°Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 1660 vom 23. Oktober 1974, `�`�Ã°V�É{ä£ÎÇ° Allgemein zur 
Export risikogarantie vgl. Dok. 11, `�`�Ã°V�ÉÎn{Ç£]Anm. 6.
10. Vgl. dazu die Notiz von K. Schärer vom 28. März 1974, dodis.ch/40133.
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Der schweizerische Botschafter in Addis Abeba, H. Langenbacher, 
an den Direktor der Direktion für internationale Organisationen 

des Politischen Departements, R. Keller1

BEZIEHUNGEN SCHWEIZ–SÜDAFRIKA; UNO-DOKUMENT

�``�Ã �LiL>] Ó�° �Õ�� £�Ç{

��Ài 1�vÀ>}i Û�� £x° �Õ�� £�Ç{2 Li>�ÌÜ�ÀÌi �V� >ÕÃ `iÀ -�V�Ì Û�� �``�Ã
�LiL> Ü�i v��}Ì\
£° 6�ÀiÀÃÌ ��V�Ìi �V� `>Ã 6�À}i�i� Ã��ââ�iÀi�] `>Ã �V� L�Ã�iÀ �� ��iÃ�}i�

�Ài�Ãi� >�}À�vw}iÀ -V�Ü>Àâ��vÀ��>�iÀ Li�L>V�ÌiÌ �>Li\
7>Ã vØÀ `�i  iÕÌÀ>��ÌBÌ �`iÀ `�i  �V�Ì��Ì}��i`ÃV�>vÌ Li� `iÀ 1 " }��Ì]

}��Ì >ÕV� vØÀ Õ�ÃiÀ 6iÀ�B�Ì��Ã âÕ -Ø`>vÀ��>\ �>� Ã���Ìi ��V�Ì âÕ Û�i� `>ÀØLiÀ
sprechen und nur dazu Stellung nehmen, wenn man darauf angesprochen oder 
herausgefordert wird.
�L}iÃi�i� Û�� `iÀ À�BÕÌiÀÕ�} `iÀ�ÀÕ�`âØ}i Õ�ÃiÀiÀ�>�ÌÕ�} q1��ÛiÀ-

Ã>��ÌBÌ] �>�`i�ÃvÀi��i�Ì ÕÃÜ° q ÛiÀÃÕV�i �V� �� �iÃ«ÀBV� ÃÌiÌÃ Gegengewichte 
}i}i�ØLiÀ `i� Li�>��Ìi� 6�ÀÜØÀvi� i��iÀ âÞ��ÃV�i� 	ÕÃ��iÃÃ�*���Ì�� `iÀ
Schweiz zu setzen: Hinweise auf die offizielle moralische Verurteilung, auf 
`�i �iL�>vÌi Õ�` �vvi�i ��Ã�ÕÃÃ��� `iÃ *À�L�i�Ã �� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�
&vvi�Ì��V��i�Ì] >Õv `�i ����Ì>�Ìi �>�ÌÕ�} `iÀ ��ÀV�i] >Õv `�i >Õv}iÃV���ÃÃi�i]
teilweise pionierhafte Haltung schweizerischer Unternehmen, etwa in ihrer 
*iÀÃ��>�«���Ì��] �� -Ø`>vÀ��>Æ >LiÀ >ÕV����Üi�Ãi >Õv Õ�ÃiÀi �Õ�>��ÌBÀi� Õ�`
�ÌÜ�V��Õ�}Ã���vi]Õ�ÃiÀi�>�`i�ÃLiâ�i�Õ�}i� âÕ -V�Ü>Àâ��vÀ��>]Õ�ÃiÀi��Ì-
>ÀLi�Ì Li� ��� Õ�` 	��3 ÕÃÜ° Ã��` �ØÌâ��V�i ��ÃÌÀÕ�i�Ìi `iÀ 4LiÀâiÕ}Õ�}°
�ÕÀV� «À>�Ì�ÃV�i }iâ�i�Ìi��Ì���i� q Ü�i iÌÜ> `�i ���>�â�iÀÕ�} i��iÃ "�1�
Flüchtlings-Seminars4 q ÛiÀÃÌBÀ�Ì] ÛiÀ��}i� Ã�i i�� >ÕÃ}iÜ�}i�iÀiÃ 	��` `iÀ
-V�Üi�â âÕ }iLi� Õ�` Ü>Ài� L�Ã�iÀ ��Ã�viÀ� iÀv��}Ài�V�] >�Ã Õ�Ã `�i "�1 ��
`i� ÛiÀ}>�}i�i� Û�iÀ �>�Ài� �i�� i��â�}iÃ�>��i�À �vvi�Ì��V� >�}i}À�vvi� �>Ì°

1. Schreiben:
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�£xänI �°Ç£Î°ÇÈ®. Kopie an die Politische Direktion 
des Politischen Departements, die Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements und 
die schweizerische Botschaft in Pretoria. Erste handschriftliche Marginalie von F. Pictet: /ÀmÃ
intéressant aussi pour [J. Zwahlen]. Zweite handschriftliche Marginalie von H. Strauch: n[ach] 
N[ew]9[ork] und W[irschafts]- [und] F[inanz]`�i�ÃÌ }iÃV��V�Ì.
2. Schreiben von R. Keller an diverse Amsstellen vom 15. Juli 1974, Doss. wie Anm. 1. Für 
weitere Einschätzungen vgl. die Notiz von O. Rist vom 13. August 1974, `�`�Ã°V�É{äÎänÆ das 
Schreiben von J. R. Lademann und M. Thomann an den Finanz- und Wirtschaftsdienst des 
Politischen Departements vom 13. August 1974, ̀ �`�Ã°V�É{äÎ££Æ das Schreiben von T. Curchod 
an R. Keller vom 15. August 1974, ̀ �`�Ã°V�É{äÎä� sowie das Schreiben von M. Jost an R. Keller 
vom 15. Oktober 1974, `�`�Ã°V�É{äÎ£È°
3. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 1047 vom 19. Juni 1973, `�`�Ã°V�ÉÎn{ÇnÆ das Rundschreiben von 
K. Jacobi vom 16. Juli 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn{Ç� sowie das BR-Prot. Nr. 1393 vom 4. September 
1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÈä°
4. Vgl. dazu das Schreiben von R. Keller an H. Langenbacher vom 20. Juni 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�Î£Î°
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��`iÀÃi�ÌÃ Ãi�i �V� �i��i�Õv}>Li >LiÀ >ÕV� `>À��] ���i� `�i ��v�À�>Ì��-
�i� âÕ ÛiÀ��ÌÌi��] `�i ���i� iÀ��}��V�i�] i�� �i}i�}iÜ�V�Ì }i}i�ØLiÀ �>�-
`i� Õ�` ��`ÕÃÌÀ�i âÕ ÃV�>vvi�] `�i Õ�ÃiÀi �vÀ��>�*���Ì�� q Ü�i �V� >ÕÃ �i��iÀ
<i�ÌÀ>�i�<i�Ì �iÀ Üi�ÃÃ q Õ�ÌiÀ �>ÀÌi� �ÀÕV� �>�Ìi� Õ�` �vÌ `>Ã �>�}vÀ�ÃÌ�}i]
allgemeine schweizerische Interesse vernachlässigen.
��i1ÀÌi��i] `�i �V� Û�� Ü����i��i�`i� >vÀ��>��ÃV�i��iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ�iÀ�

���iÀ Ü�i`iÀ ��Ài] Üi�Ãi� ��>À >Õv âÜi� �-V�ÜBV�i�� Õ�ÃiÀiÀ -Ø`>vÀ��>�
*���Ì��x hin: zum ersten, dass unsere Betrachtungsweise, aus der Sicht unserer 
7�ÀÌÃV�>vÌ] �vÌ >��âÕ i��Ãi�Ì�} �������ÃV� Õ�` >��âÕ �ÕÀâvÀ�ÃÌ�} �ÃÌ] Õ�` âÕ�
âÜi�Ìi�] `>ÃÃ Ü�À Õ�Ã ��V�Ì ���iÀ ,iV�i�ÃV�>vÌ }iLi�] Ü�i }À�ÃÃ `�i «����
Ì�ÃV�i� ,�Ã��i� Ãi�� ����i�] `�i Ã�V� >ÕÃ `i� Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� 6iÀ�>�Ìi�
�� i��iÀ <i�Ì iÀ}iLi�] �� `iÀ *���Ì�� Õ�` 7�ÀÌÃV�>vÌ Û�� �>�À âÕ �>�À i�}iÀ
ÛiÀ��Ø«vÌ Õ� ��V�Ì âÕ Ã>}i� �ÛiÀw�âÌ�® Ã��`° Ã ÜØÀ`i Ã�V� âÜi�vi���Ã
����i�] Õ�ÃiÀi  iÕÌÀ>��ÌBÌÃ«���Ì�� ��Ì 	��V� >Õv �ÕÃÌÀ>�>vÀ��> Õ�` �� Ã�V�
ÛiÀÃÌBÀ�i�`i� -«>��Õ�}Ãvi�` âÜ�ÃV�i�  �À` Õ�` -Ø` Ü�i`iÀ i���>� Õ�ÌiÀ
`�i �Õ«i âÕ �i��i�°
Ó° �>Ã 1 "����Õ�i�Ì Û�� ���LiÀÌ ,�ÃÌÈ �ÃÌ ��iÀ q Ã�Üi�Ì i���}i Üi��}i

����i�Ì>Ài >ÕÃ `iÀ "�1 âi�}i� q �>ÌØÀ��V� }ÕÌ >Õv}i����i�Ü�À`i�°,�ÃÌ]
`i� i�À��V�iÃ 	i�Ø�i� Õ� "L�i�Ì�Û�ÌBÌ LiÃV�i���}Ì Ü�À`] �>Ì �� ����Ì>�Ìi�
�Ài�Ãi�] ��`i� iÀ �`�i >�`iÀi ���V�i� iÀ����}i� �BÃÃÌ] âÜi�vi���Ã i��i� *Õ��Ì
vØÀ `�i -V�Üi�â }iLÕV�Ì°À ÛiÀÃÕV�Ì �� Ãi��i����Õ�i�Ì]Li� >��iÀ �À�Ì��]`i�
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� -Ì>�`«Õ��Ì Ü�i iÌÜ> `>Ã -«>��Õ�}Ãvi�` âÜ�ÃV�i� iÕÌÀ>��ÌBÌ
Õ�` ��LiÀ>�i��>�`i�ÃÃÌÀÕ�ÌÕÀi�® ÛiÀÃÌB�`��V� âÕ�>V�i�°�>Ã*>«�iÀ âi�}Ì >LiÀ
>ÕV�]`>ÃÃ �� `iÀ -V�Üi�â `>Ã *À�L�i�`iÀ�«>ÀÌ�i�` âÕÀ��Ã�ÕÃÃ��� ÃÌi�ÌÇ, was 
��iÀ iLi�v>��Ã ÃÌiÌÃ ��Ì i��iÀ }iÜ�ÃÃi� �i�Õ}ÌÕÕ�} âÕÀ �i��Ì��Ã }i����i�
Ü�À`° Ã ���ÕÃÌÀ�iÀÌ �� ØLÀ�}i�] Ü�i ÃV��� `>Ã 	ÕV� Û�� �/�iÀÃ����`i�8, die 
freie Gesellschaft.
�>Ã ���Õ�i�Ì ,�ÃÌÃ �>Ì Ã���Ì] Li� >��iÀ �À�Ì��] >ÕV� i��i� «�Ã�Ì�Ûi� v>���

�ÕÌ° Ã ÃV�>vvÌ iLi�v>��Ã i�� �i}i�}iÜ�V�Ì Õ�` L>�>�V�iÀÌ q Ü�i `�i iÀÃÌi�
,i>�Ì���i� iÌÜ> �� `iÀ "�1 âi�}i� q `�i �-Ø�`i�� Õ�ÃiÀiÀ ��`ÕÃÌÀ�i Õ�`
Õ�ÃiÀiÃ �>�`i�Ã �� -Ø`>vÀ��> >ÕÃ°
7>Ã `�i �À�Ì�� ,�ÃÌÃ >�}i�Ì] `>Àv `iÀi�Wirkung nicht dramatisiert werden. 

1 "�*>«�iÀi `�iÃiÀ �ÀÌ ÜiÀ`i�] µÕ>Ã� >�Ã Üi�ÌiÀiÀ ��Ã�ÕÃÃ���ÃLi�ÌÀ>}] ��
�vÀ��> Û�� i��iÀ Ài�>Ì�Û ��i��i� �ÀÕ««i �iÕÌi âÕÀ �i��Ì��Ã }i����i�° ��
ØLÀ�}i� }��Ì ��iÀ >ÕV�] Ü>Ã vØÀ ,iÃ��ÕÌ���i� `iÀ "�1 }��Ì\ `�i bilateralen 
Interessen im Verhältnis zu unserem Lande gehen vor.
�� 6iÀ}�i�V� âÕÀ *ÕL���>Ì��� �-Õ�ÃÃi q �vÀ�µÕi `Õ -Õ`��] >� `iÀ ,�ÃÌ

�> iLi�v>��Ã ��Ì}i>ÀLi�ÌiÌ �>Ì] �ÃÌ âÕ Li�iÀ�i�] `>ÃÃ Õ�Ã Ã��V�i 6iÀ�vvi�Ì�
��V�Õ�}i� q >� `i� Ài}�ÃÌÀ�iÀÌi� ,i>�Ì���i� }i�iÃÃi� q �i�À ÃV�>`i� >�Ã

x°Vgl. dazu Dok. 60, `�`�Ã°V�ÉÎn�£x und Dok. 162, `�`�Ã°V�ÉÎn�£È°
È°Bericht ,i�>Ì���Ã i�ÌÀi �> -Õ�ÃÃi iÌ �½�vÀ�µÕi `Õ -Õ` von G. Rist vom Mai 1974, Doss. wie 
Anm. 1.
Ç°Vgl. dazu die Notiz von B. Godet vom 2. Mai 1975, `�`�Ã°V�É{äÓx�°
n° 
i�ÌÀi ÕÀ�«i�/�iÀÃ ���`i\ -Õ�ÃÃi��vÀ�µÕi `Õ -Õ`\ Ài�>Ì���Ã jV�����µÕiÃ iÌ «���Ì�µÕiÃ]
�i�v £�ÇÓ°
�°Vgl. Anm. 8.
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`>Ã Û�À��i}i�`i 1 "����Õ�i�Ì° �V� �>Li Ãi��iÀâi�Ì �� i��i� «iÀÃ����V�i�
-V�Ài�Li� >� *v>ÀÀiÀ �Õ�>Ã 6�ÃV�iÀ Û�� 7i�Ì��ÀV�i�À>Ì âÕ `�iÃiÀ *ÕL���>�
Ì��� -Ìi��Õ�} }i����i�° �ØÀ >��i �B��i �i}i �V� i��i ��«�i `�iÃiÃ -V�Ài�Li�Ã
Li� q 	i��>}i  À° £10.)
Î° �V� ÜiÀ`i Û�� ��Ì���«>ÀÌ�i�`� �`iÀ ��ÀV���V�i� �Ài�Ãi� }iÀ�i >�Ã �vw-

â�i��iÃ �*>À>`i«viÀ`� «ÀBÃi�Ì�iÀÌ q ��Ì Ã�À}vB�Ì�} �iÀ>ÕÃ}i«�V�Ìi� <�Ì>Ìi� >ÕÃ
�i��i�	Õ�`iÃvi�iÀ�,i`i� £�Ç£11 Õ�` £�ÇÓ12, so auch hier auf Seite 3. Ich stehe 
âÕ `�iÃi� <�Ì>Ìi� >ÕV� �iÕÌi ��V�] Õ�` `�i Ã�V� >Lâi�V��i�`i �ÌÜ�V��Õ�}
�� �ÕÃÌÀ>�>vÀ��> LiÃÌBÀ�i� �i��i 4LiÀâiÕ}Õ�} Û�� `iÀ ,�V�Ì�}�i�Ì `�iÃiÀ
�>�ÌÕ�}°7�À �ØÃÃi� Õ�Ã �� ��ÌiÀiÃÃi Õ�ÃiÀiÀ ��>ÕLÜØÀ`�}�i�Ì]��Ì 	��V� >Õv
Õ�ÃiÀi �>�}vÀ�ÃÌ�}i� ��ÌiÀiÃÃi�] Õ� i��i LiÃÃiÀ >ÕÃL>�>�V�iÀÌi �vÀ��>�*���Ì��
Li�Ø�i�°
��`iÀÃi�ÌÃ �ÕÃÃ �V� >LiÀ }�i�V� Li�vØ}i�] `>ÃÃ `�iÃi Ü����ØÀ��V� �iÀ>ÕÃ�

}i«�V�Ìi� <�Ì>Ìi `�V� i�� i��Ãi�Ì�}iÃ 	��` �i��iÃ ���âi«ÌiÃ }iLi�° Ã w�`i�
Ã�V� �� `�iÃi� ,i`i� >ÕV� >�`iÀi �`ii�] Ü�i iÌÜ> q �� <ÕÃ>��i��>�} ��Ì
Õ�ÃiÀi� vÀi��i�Ì��V�i� �iÃi��ÃV�>vÌÃÃÌÀÕ�ÌÕÀi�\ ���i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i *À�Û>Ì-
Ü�ÀÌÃV�>vÌ] Õ�ÃiÀi ��`ÕÃÌÀ�i Õ�` Õ�ÃiÀi 	>��i�] �>Li� ���iÀ Ü�i`iÀ Õ�ÌiÀ
	iÜi�Ã }iÃÌi��Ì] `>ÃÃ Ã�i Ã�V� `iÀ «���Ì�ÃV�i� 6iÀ«y�V�ÌÕ�} `ÕÀV�>ÕÃ LiÜÕÃÃÌ
Ã��`] `�i Ã�V� vØÀ Ã�i >ÕÃ `iÀ �Ài��i�Ì `iÃ �>�`i�Ã iÀ}�LÌ° ��iÃ Li�i}Ì Õ° >° `>Ã
�}>}i�i�Ì `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 7�ÀÌÃV�>vÌ �� -V�Ü>Àâ>vÀ��>� q Õ� �ÕÀ i��
<�Ì>Ì >ÕÃ Û�i�i� >�`iÀi� âÕ �i��i�°

4. Was das Auskunftsblatt «Südafrika» des BIGA13 -i�Ìi {® LiÌÀ�vvÌ]�>Li �V�
LiÀi�ÌÃ >� £Î° �Õ�� £�Ç£14 �� i��i� -V�Ài�Li� >� `>Ã 	���`�i �À>}i >Õv}iÜ�À-
vi�]�L Li� `iÀ -��ââ�iÀÕ�} `iÀ�«>ÀÌ�i�`�*���Ì�� ��V�Ì >ÕV� `iÀ }ÀÕ�`ÃBÌâ��V�i
��À>��ÃV�i® ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i -Ì>�`«Õ��Ì ��>À Õ�À�ÃÃi� ÜiÀ`i� Ã���Ìi] Ü�i iÀ
>��BÃÃ��V� `iÀ �i�ÃV�i�ÀiV�ÌÃ���viÀi�â �� /i�iÀ>�£x âÕÀ �i�ÌÕ�} }iLÀ>V�Ì
worden ist (Beilage Nr. 2).
Ã �>} -�i �� `�iÃi� <ÕÃ>��i��>�} Û�i��i�V�Ì >ÕV� ��ÌiÀiÃÃ�iÀi�] `>ÃÃ

â>��Ài�V�i �Õ�}i -V�Üi�âiÀ] `�i �� -Ø`>vÀ��> }i>ÀLi�ÌiÌ �>Li�] ÀiV�Ì �À�Ì�ÃV�
�>V��>ÕÃi âÕÀØV��i�Ài�°7�À ��i}i� ��iÀ >� i��i�`iÀ�>Õ«Ì�,ØV��i�ÀÜi}i]
>Õv `i�i� �Õ�}i -V�Üi�âiÀ �>V� i��i� �ÀLi�ÌÃ��Õvi�Ì�>�Ì �� -Ø`>vÀ��> «iÀ
�>�`À�ÛiÀ ��À`ÜBÀÌÃ v>�Ài�°®�À�Ì�� >� `iÀ ��>�}i��>vÌi�"À�i�Ì�iÀÕ�} `ÕÀV�
`�i 	Õ�`iÃLi��À`i�� vi��Ì `>Li� ��V�Ì°
x° ��}iÃ�V�ÌÃ i��iÀ �Ã>�vÌi��] ��`�Ài�Ìi� ��À`iÀÕ�} `iÃ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�

�}>}i�i�ÌÃ �� �ÕÃÌÀ>�>vÀ��> �ÕÃÃ �>� Ã�V� >ÕV� `�i �À>}i `iÀ Verantwor-
tung des Bundes unseren Landsleuten in Australafrika gegenüber stellen. Der 
	Õ�` Ü�À` âÕ`i� Ãi�À Ü>�ÀÃV�i����V� ÃV��� �� �BV�ÃÌiÀ <Õ�Õ�vÌ âÕv��}i `iÀ
Ài�}��ÃÃi Õ�` `iÃ -V��V�Ã>�Ã Õ�ÃiÀiÀ �>�`Ã�iÕÌi �� `�iÃiÀ ,i}���] Û�ÀiÀÃÌ

10. Schreiben von H. Langenbacher an L. Vischer vom 28. November 1972, `�`�Ã°V�É{äÎäÇ°
11. Ansprache von H. Langenbacher vom 1. August 1971, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÓÉxn� 
Î£�äI �°£x°{£°£ä®°
12. Ansprache von H. Langenbacher vom 1. August 1972, 
��	�,�ÓÓää°Çä�£�n{ÉÇ{�ÈI
££ä°x££®°
13. Auskunftsblatt -Ø`>vÀ��> des Bundesamts für Industrie, Gewerbe und Arbeit des Volkswirt-
schaftsdepartements vom 1. Juni 1971, 
��	�,�Ç£Çx	�£�Ç�É£xÇ�ÓnI Ó{{°£®°
14. Schreiben von H. Langenbacher an A. Grübel vom 13. Juli 1971, Doss. wie Anm. 1.
£x°Vgl. dazu DDS, Bd. 24, Dok. 80, `�`�Ã°V�ÉÎÎÓ{x°
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�� ��X>�L�µÕi] `>�� ����}��> Õ�` �>V� "�1���>�À«�>��® �� `Ài� L�Ã Û�iÀ
�>�Ài� �� ,��`iÃ�i�] âÕÀ �>ÃÃi }iLiÌi� Û�� ��ÛiÃÌ�Ì���ÃÃV�ÕÌâ L�Ã âÕ� -����
daritätsfonds).
È° �iÀ <i�Ì«Õ��Ì] Õ�ÃiÀi Afrika-Politik neu zu überdenken, dürfte jetzt 

LiÃ��`iÀÃ }Ø�ÃÌ�} Ãi��£È° ��i �ÌÜ�V��Õ�} �� �ÕÃÌÀ>�>vÀ��> LiÃV��iÕ��}Ì
sich£Ç° -Ø`>vÀ��> Ü�À` Õ�ÌiÀ `i� âÕ�i��i�`i� �ÀÕV� >ÕÃ `i�  �À`i�
}iâÜÕ�}i� Ãi��] >ÕV� Ãi��iÀÃi�ÌÃ Ãi��i *���Ì�� -V�Ü>Àâ>vÀ��> }i}i�ØLiÀ âÕ
ØLiÀ«ÀØvi�] Õ� ��V�Ì �� i��i ��V� ÃV�BÀviÀi Õ�` vi��`��V�iÀi �Ã��>Ì��� âÕ
}iÀ>Ìi� Õ�` Ã�V� q yiÝ�L�iÀ >�Ã L�Ã�iÀ q 6>À�>�Ìi� vØÀ `�i <Õ�Õ�vÌ �vvi� âÕ
�>�Ìi�° �� `�iÃiÀ -�ÌÕ>Ì��� `ØÀvÌi -Ø`>vÀ��> Û�i��i�V�Ì >ÕV� vØÀ i��i ÛiÀ�i�À-
Ìi �ÕÃÀ�V�ÌÕ�} Õ�ÃiÀiÀ *���Ì�� >Õv unsere echten langfristigen Bedürfnisse 
6iÀÃÌB�`��Ã �>Li�°
Ç° 7�À �ØÃÃi� Õ�Ã >LiÀ >ÕV� ,iV�i�ÃV�>vÌ }iLi�] `>ÃÃ `�i Haltung der 

Schwarzafrikaner q Û�À >��i� �� "�1 Õ�` 	ivÀi�Õ�}ÃLiÜi}Õ�}i�18 q âÕv��}i
`iÀ �ÌÜ�V��Õ�} ���ÕÃÌÀ>�>vÀ��> >ÕV� `iÀ -V�Üi�â }i}i�ØLiÀ �� �BV�ÃÌiÀ <i�Ì
aggressiver ÜiÀ`i� `ØÀvÌi° ��i "�1 �BÌÌi âÜi�vi���Ã ��ÌÌi� �� `iÀ �>�`] Õ�
Õ�ÃiÀi� ,Õv q ��Ì i��i� «ÕL��â�ÃÌ�ÃV�i� ��iÃÃi�ÌÀi�Li�� q �i�À -V�>`i�
âÕâÕvØ}i�] >�Ã Ã�i `�iÃ L�Ã�iÀ }iÌ>� �>Ì° ��i ��>ÃÃ���iLi�] `�i �>� Û�i�iÀ�ÀÌÃ
`iÀ -V�Üi�â }i}i�ØLiÀ i�«w�`iÌ]ÜBÀi i��i }ii�}�iÌi��ÌÀ�iLÃ�À>vÌ `>âÕ°��
���iÀ 	i>�ÌiÀ `iÀ "�1 �>Ì ��À �ØÀâ��V� iÀ��BÀÌ] `>ÃÃ `�i -V�Üi�â] ��`i� Ã�i
Ã�V� ���iÀÜ�i`iÀ >Õv ��Ài �LiÜB�ÀÌi� �Õ�>��ÃÌ�ÃV�i�/À>`�Ì���i�� LiÀÕvi Õ�`
Ã�V� Û�À `iÀ7i�Ì��À>��ÃÌ�ÃV� }iLi] âÕ i��i���}À�vv }iÀ>`iâÕ �iÀ>ÕÃv�À`iÀi°®
�V� ÛiÀÜi�Ãi >LÃV���iÃÃi�` >Õv �i�� -V�Ài�Li� Û�� Ó{° �Õ�� £�Ç{£� LiÌÀiv-

vi�` ���vi vØÀ >vÀ��>��ÃV�i 	ivÀi�Õ�}ÃLiÜi}Õ�}i� Õ�` `�i `�ÀÌ >�}iÃÌi��Ìi�
4LiÀ�i}Õ�}i� ��Ì LiâÕ} >Õv ,��`iÃ�i�20.

£È°Vgl. dazu auch Dok. 154, `�`�Ã°V�ÉÎnn�ä°
£Ç°Vgl. dazu Dok. 166] `�`�Ã°V�ÉÎnnnÈ°
18. Zur Haltung der Schweiz hinsichtlich der Teilnahme von Befreiungsbewegungen in inter-
nationalen Organisationen vgl. Dok. 24, `�`�Ã°V�ÉÎnn�£°
£�° Schreiben von H. Langenbacher an R. Keller vom 24. Juni 1974, 
��	�,�ÓääÎ�� 
£�nnÉ£x�xÇÎI �°£�£°£nx°1V�°Î®°
20. Zur Problematik der Rhodesiensanktionen vgl. Dok. 183, `�`�Ã°V�É{äÈäx°
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Télégramme de l’Ambassadeur de Suisse à Lisbonne, J.-L. Pahud, 
à la Direction politique du Département politique1

��ÃL���i] x >�×Ì £�Ç{] £Ç � Óä

�Û>�i�Ì jÌj >««i�jÃ��iÝV�ÕÃ�Ûi�i�Ì �iÃ��L>ÃÃ>`iÕÀÃ `iÃ «>ÞÃ �½>Þ>�Ì
«>Ã ÀiV���Õ �Õ��ji�	�ÃÃ>Õ i� iÃ«mVi Ì�ÕÃ ViÕÝ `i 
2 iÌ ��3, Vatican, 
1-�] 
>�>`>] Ã«>}�i] �ÀmVi] �iÝ�µÕi] 1ÀÕ}Õ>Þ] Ã>Õv ���ÃÃ���° ����ÃÌÀi
-�>ÀiÃ] >«ÀmÃ >Û��À iÝ«��µÕj �i VÀ�ÌmÀi >Þ>�Ì «ÀjÃ�`j D V��Û�V>Ì���]`jV�>À> µÕi
�i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì «�ÀÌÕ}>�Ã V��Ã�`mÀi �> ����ÀiV���>�ÃÃ>�Vi `i �Õ��ji�	�Ã-
Ã>Õ «>À �iÃ ��ÕÛiÀ�i�i�ÌÃ i� µÕiÃÌ��� V���i }iÃÌi `i V�ÕÀÌ��Ã�i iÌ `½j}>À`
Û�Ã�D�Û�Ã `i ��ÃL���i iÌ i� > iÝ«À��j ÃiÃ Û�vÃ Ài�iÀV�i�i�ÌÃ4. Courtoisie pour 
courtoisie, le Ministre estime devoir aux Gouvernements précités explications 
ÃÕ�Û>�ÌiÃ\*�ÀÌÕ}>� iÃÌ `�Ã«�Ãj D ÀiV���>�ÌÀi �½��`j«i�`>�Vi `i�Õ��ji�	�ÃÃ>Õ
�i «�ÕÃ À>«�`i�i�Ì «�ÃÃ�L�i�>�Ã Vi�> `j«i�` `Õ *���
°� ivviÌ] jÌ>�Ì `���j
µÕi «ÀiÃµÕi �> Ì�Ì>��Ìj `Õ ÌiÀÀ�Ì��Ài `i�Õ��ji�	�ÃÃ>Õ iÃÌ �VVÕ«j «>À �iÃ ÌÀ�Õ«iÃ
«�ÀÌÕ}>�ÃiÃ iÌ µÕi Ì�ÕÃ �iÃ �iÛ�iÀÃ `i V���>�`iÃ Ã��Ì i� �>��Ã `Õ *�ÀÌÕ}>�]
�i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì «�ÀÌÕ}>�Ã iÃÌ��i µÕi ÌÀ>�ÃviÀÌ `iÃ «�ÕÛ��ÀÃ �i «iÕÌ >Û��À
��iÕ µÕi ÃÕÀ L>Ãi >VV�À` i� `Õi v�À�i i�ÌÀi �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì «�ÀÌÕ}>�Ã iÌ
*���
°"À Vi `iÀ��iÀ �½> «>Ã i�V�Ài >VVi«Ìj wÝiÀ `>Ìi iÌ ��iÕ «�ÕÀ Ài�V��ÌÀi
`iÃ `j�j}>Ì���Ã ÀiÃ«iVÌ�ÛiÃ°,jÌ�Vi�ViÃ *���
D ViÌ j}>À` `Õi iÃÃi�Ì�i��i�i�Ì
µÕiÃÌ��� ��iÃ `Õ 
>« 6iÀÌx µÕi �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì «�ÀÌÕ}>�Ã «�ÕÀ `iÃ À>�Ã��Ã
µÕi Û�ÕÃ V���>�ÃÃiâ �½i�Ìi�` «>Ã ��V�ÕÀi `>�Ã �½>VV�À` >ÛiV �Õ��ji�	�ÃÃ>Õ°
�i ����ÃÌÀi > «ÀjV�Ãj µÕi Ã� *���
 `iÛ>�Ì «iÀÃ�ÃÌiÀ D ÀivÕÃiÀ �½>VV�À`

«�ÀÌ>�Ì iÝV�ÕÃ�Ûi�i�Ì ÃÕÀ �Õ��ji�	�ÃÃ>Õ] ��ÃL���i «�ÕÀÀ>�Ì kÌÀi >�i�j D
«À�V�>�iÀ Õ���>ÌjÀ>�i�i�Ì �½��`j«i�`>�Vi `i ViÌÌi `iÀ��mÀi iÌ D i� ÀiÌ�ÀiÀ Ã>�Ã
`j�>� �iÃ ÌÀ�Õ«iÃ «�ÀÌÕ}>�ÃiÃ] Vi µÕ� �½�À>�Ì «>Ã Ã>�Ã `>�}iÀ «�ÕÀ *���
°+Õi��i
µÕi Ã��Ì �> Ã��ÕÌ��� µÕ� ��ÌiÀÛ�i�`À>] V½iÃÌ�D�`�Ài «À�V�>�>Ì��� `½��`j«i�`>�Vi
ÃÕÀ L>Ãi `½>VV�À` �Õ Õ���>ÌjÀ>�i�i�Ì] �i ����ÃÌÀi -�>ÀiÃ > «À���Ã µÕi Ì�ÕÃ �iÃ
��ÕÛiÀ�i�i�ÌÃ Ài«ÀjÃi�ÌjÃ >Õ��ÕÀ`½�Õ�] ÃiÀ>�i�Ì >Û�ÃjÃ >Õ ����Ã µÕi�µÕiÃ

1. Télégramme No 69 (copie de réception): 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÎÓÎ{I 	°£x°££®. 
Reçu: È >�×Ì £�Ç{] £ä � £x°Annotation manuscrite dans la marge de C. Caratsch: Kopie ging 
an Herrn Bundesrat Chevallaz.
2. Belgique, Danemark, France, Grande-Bretagne, Irlande, Italie, Luxembourg, Pays-Bas et 
République fédérale d’Allemagne.
3. Autriche, Norvège, Suède et Suisse.
4. Sur des questions portant sur la reconnaissance de la Guinée-Bissau, cf. la notice de J.-P. Rit - 
ter à la Direction des organisations internationales du Département politique du 22 octobre 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎ��nxÆ la notice de H. Strauch du 26 février 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ��ÇnÆ le rapport po-
litique No 2 de B. Frochaux à P. Graber du 4 mars 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ��n£Æ la notice de A. Kamer 
du 20 mars 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ��n{ et la notice de C. Huguenin du 24 avril 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ��nä°
x° Sur les relations entre la Suisse et le Cap-Vert, cf. la notice de C. Huguenin du 9 juin 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎ��nnÆ le PVCF No 1125 du 25 juin 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ��nÈ et la notice de A. Bisaz du 
30 septembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ��n�°
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�iÕÀiÃ D �½>Û>�Vi°�i����ÃÌÀi > i�ÃÕ�Ìi >L�À`j �iÃ «À�L�m�iÃ `i��â>�L�µÕi
iÌ ��}��>È° -iÃ iÝ«��V>Ì���Ã viÀ��Ì �½�L�iÌ `½Õ� À>««�ÀÌÇ par le prochain cour-
À�iÀ° �i Û�ÕÃ i�Û��i Vi ��ÕÀ «>À iÝ«ÀmÃ �i ÌiÝÌi >�}�>�Ã `Õ V���Õ��µÕj8 «ÕL��j
D �> ÃÕ�Ìi `i �> Û�Ã�Ìi `i7>�`�i�� D ��ÃL���i° 
��ViÀ�>�Ì �Õ��ji�	�ÃÃ>Õ] ��
iÃÌ jÛ�`i�Ì µÕi �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì «�ÀÌÕ}>�Ã >««ÀjV�iÀ>�Ì Û�Ûi�i�Ì µÕ½>ÕVÕ�i
ÀiV���>�ÃÃ>�Vi `i ViÌÌi `iÀ��mÀi �½>�Ì ��iÕ >Û>�Ì µÕ½�� >�Ì �Õ���k�i «À�V�>�j
�½��`j«i�`>�Vi�. On ne saurait tirer une autre conclusion des déclarations faites 
ce matin par le Ministre Soares.

È° Sur le Mozambique et l’Angola, cf. doc. 166, `�`�Ã°V�ÉÎnnnÈ°
Ç°Rapport politique No 19 de J.-L. Pahud à P. Graber du 8 août 1974, `�`�Ã°V�É{äÇnÈ°
8. Communiqué de l’Office de l’information publique des Nations Unies du 4 août 1974, 
��	�,� 
Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{È{ÇI 	°ÇÎ°ä®°
�° Sur la reconnaissance de la Guinée-Bissau par la Suisse, cf. le PVCF No 1169 du 7 août 
1974, `�`�Ã°V�ÉÎ��nÓ°
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Interne Notiz des Büros des Delegierten für technische Zusammenarbeit 
des Politischen Departements1

TECHNISCHE ZUSAMMENARBEIT MIT ASIEN

	iÀ�] È°�Õ}ÕÃÌ £�Ç{

£°��i ÌiV���ÃV�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì�Ã�i� �ÃÌ �� �iÌâÌiÀ <i�Ì ÃV�Ü�iÀ�}iÀ
geworden2.
��i 1ÀÃ>V�i `>vØÀ Ã��` âÕ� }ÕÌi� /i�� `�i �� `�iÃi� À`Ìi�� Û�À}i���-

�i�i� �`iÀ Û�� i��âi��i� Ãi��iÀ �B�`iÀ >�`iÀÃÜ� ÛiÀÕÀÃ>V�Ìi� Õ�` �� `iÀ
-V�Üi�â �À�Ì�ÃV� }iÜØÀ`�}Ìi� «���Ì�ÃV�i� Ài�}��ÃÃi\ ��`�ÃV��«>��ÃÌ>��ÃV�iÀ
Krieg3Æ �ÃÀ>i��ÃV��>À>L�ÃV�iÀ �À�i}4Æ &�i�L>À}�xÆ�Ì��iÝ«��Ã���È etc.
Ó° �iÀ�Ã�i�Ãi�Ì��� �ÃÌ �iÕÌi >ÕviÀ�i}Ì\

q �� `iÀ ÌiV���ÃV�i�<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì��Ì `i� >À>L�ÃV�i� -Ì>>Ìi� >��iÀ}À�ÃÃÌi
<ÕÀØV��>�ÌÕ�} âÕ ØLi�Æ

q �� `i�À`�� «À�`Õâ�iÀi�`i��B�`iÀ� �i��i��Ì���i��i�À âÕ w�>�â�iÀi�]
�`�i `i� ÀiÃ«i�Ì�Ûi� �«vB�}iÀ�>�` Ãi�LiÀ âÕ}i�ÕÌiÌ ÜiÀ`i� ����i�Ç.»

1. Notiz (Kopie): 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�ÓÎÓI Ì°Î££®. Verfasst und unterzeichnet von 
H. Joss. Gerichtet an P. Wiesmann. Kopie an R. Wilhelm, K. Seiler, M. Lehmann, R. Carugo, 
Ph. Attinger und K. Vögele.
2. Vgl. dazu auch die Notiz von H. Joss vom 1. April 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�{ÓÈ°
3. Vgl. dazu Dok. 43, `�`�Ã°V�ÉÎ�{£Î]Anm. 3.
4. Vgl. dazu Dok. 22, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{n]Anm. 2.
x°Zur Ölkrise vgl. Dok. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ]Anm. 4.
È°Vgl. dazu Dok. 112, `�`�Ã°V�ÉÎn�£{]Anm. 3.
Ç°Vgl. dazu Dok. 68, `�`�Ã°V�ÉÎnÓ�� und Dok. 74, dodis.ch/38300.
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�ØÀâ��V� Õ�ÌiÀÃV�À�iL `iÀ �i«>ÀÌi�i�ÌÃV�iv `i� ��ÌÀ>}8 für das Vieh-
âÕV�Ì«À��i�Ì ����`�À>*À>`iÃ� `iÀ ��`�ÃV�i��Ì��«���Ì��Üi}i� �ÕÀ â�}iÀ�`�.
Î° �� `iÀ *À>Ý�Ã Li`iÕÌiÌ `>Ã Ã�âÕÃ>}i� `i� Û���ÃÌB�`�}i�6iÀâ�V�Ì >Õv �i}-

��V�i ÌiV���ÃV�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì `i� �B�`iÀ� `iÃ  >�i� Õ�` ��ÌÌ�iÀi�
Ostens.
��i �� �v}�>��ÃÌ>� }i«�>�Ìi� ��Ì���i� ÜiÀ`i� Û�� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�

	�ÌÃV�>vÌ �� �À>� �ÕÀ �>�L�iÀâ�} Õ�ÌiÀÃÌØÌâÌ10.
�iÀ �À>� vB��Ì >�Ã À`�� «À�`Õâ�iÀi�`iÀ -Ì>>Ì��Ì ÛiÀ}�i�V�ÃÜi�Ãi }i��Li�i�

������i� >ÕÃÃiÀ 	iÌÀ>V�Ì°
�Õv `i� ��`�ÃV�i� -ÕL���Ì��i�Ì �ÃÌ Ã��ÃÌ >��iÀ�i� ÀÃV�ÜiÀ��Ã° ��i <Õ-

Ã>��i�>ÀLi�Ì ��Ì *>��ÃÌ>� �ÃÌ ��V�Ì i��v>V�11. Das neuerdings von einem 
-V�Üi��}iÀ�V�Ì �i��}iÃÕV�Ìi �>�` 	>�}�> �iÃ� �ÃÌ iLi�v>��Ã ÃV�Ü�iÀ�}iÀ
Boden12°�iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i	�ÌÃV�>vÌiÀ �� *>��ÃÌ>�13 und der Geschäftsträger 
in Bangla Desh14 Ã��` q >ÕÃ `ÕÀV�>ÕÃ >V�ÌL>Ài� �ÀØ�`i� q �i��i }À�ÃÃi� 	i-
vØÀÜ�ÀÌiÀ Õ�` ��À`iÀiÀ `iÀ ÌiV���ÃV�i�<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì ��Ài� �iÜi���}i�
Gastländern.
��i Û�� �i«>ÀÌi�i�ÌÃV�iv �ÕÀ â>Õ`iÀ�` Õ�ÌiÀ `i� ��`�À> *À>`iÃ��

��ÌÀ>} }iÃiÌâÌi 1�ÌiÀÃV�À�vÌ �BÃÃÌ vØÀ `�i <Õ�Õ�vÌ Üi�ÌiÀi ��ÃV�ÀB��Õ�}i�
LivØÀV�Ìi�°
��`��iÃ�i� Ü�i`iÀÕ� �ÃÌ ��Ì À`�� }iÃi}�iÌ Õ�` }iÃV��>}i�£x. Jedes neue 

1�ÌiÀv>�}i� �� `�iÃi� ��Ãi�Ài�V� �ÃÌ Û�� <Üi�vi� Li}�i�ÌiÌ] ��L iÃ `�iÃi�
�«vB�}iÀ�>�` w�>�â�i��� ��V�Ì Ãi�LiÀ âÕ}i�ÕÌiÌ ÜiÀ`i� ����Ìi�£È.
�iÀ ��`�V���iÃ�ÃV�i ,>Õ� �ÃÌ ��V� âÕ Üi��} LivÀ�i`iÌ°
�iÌâÌ ÃV��� Ãi� `>À>� iÀ���iÀÌ] `>ÃÃ  i«>� �� �ÀØ��>�À £�Çx `i� �Õ�}i�

����} 	�Ài�`À> �À��i� Ü�À`°�� <i�ÌÕ�}Ã>ÀÌ��i��] `�i `�iÃiÃ Ài�}��Ã �À�Ì�ÃV�
ÜØÀ`�}i� ÜiÀ`i�] Ü�À` iÃ LiÃÌ���Ì ��V�Ì �>�}i��£Ç.

8. Projektantrag Nr. 188 vom 22. Juli 1974, 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�{£xI Ì°Î££°�ä®°
�° P. Graber unterzeichnete den Antrag erst am 8. Oktober 1974. Vgl. dazu die Notiz von 
M. Heimo an P. Graber vom 7. Oktober 1974, dodis.ch/40844 sowie das Schreiben von P. Wies-
mann an H. Ph. Cart vom 17. Oktober 1974, Doss. wie Anm. 8.
10. Vgl. dazu die Notiz von S. Marcuard an M. Gelzer vom 30. November 1973, `�`�Ã°V�É{än{xÆ
die Notiz von F. de Ziegler vom 13. Dezember 1973, `�`�Ã°V�É{än{È sowie die Notiz von 
S. Chappatte an P. Wiesmann vom 8. Januar 1974, `�`�Ã°V�É{än{Ç.
11. Vgl. dazu Dok. 106, `�`�Ã°V�ÉÎ�{Çn] bes. Anm. 20.
12. Vgl. dazu die Notiz von F. Pictet an S. Marcuard vom 19. Dezember 1973, `�`�Ã°V�É{ä£�Ç
sowie die Notiz von H. Joss an K. Schärer vom 4. April 1974, `�`�Ã°V�É{ä£�n°
13. J.-A. Mallet.
14. Ch. Zogg.
£x° Vgl. dazu das Schreiben von M. Feller an P. R. Jolles vom 28. Januar 1974, dodis.ch/ 
{ä{x�°
£È°Vgl. dazu das Schreiben von J. Reverdin an M. Heimo vom 11. Dezember 1974, dodis.ch/ 
{ä{È{° Zur schweizerischen Entwicklungszusammenarbeit mit Indonesien vgl. DDS, Bd. 24, 
Dok. 184, `�`�Ã°V�ÉÎÎÓx{Æ DDS, Bd. 25, Dok. 7, `�`�Ã°V�ÉÎxxÎÓÆ das Schreiben von Ch. Müller 
an S. Marcuard vom 15. März 1973, `�`�Ã°V�É{ä{ÈÓÆ die Notiz von S. Chappatte vom 6. August 
1973, `�`�Ã°V�É{ä{ÈÎ sowie das Schreiben von K. Jacobi an M. Feller vom 28. Januar 1974, 
`�`�Ã°V�É{ä{xn°
£Ç°Vgl. dazu die Notiz von M. Heimo an P. Graber vom 12. März 1975, `�`�Ã°V�É{äÓÇn° Zur 
schweizerischen Entwicklungszusammenarbeit mit Nepal vgl. Dok. 63, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�{£Ó] Anm. 7.

Nr. 102 U È° n° £�Ç{



282

�> �>Li� Ü�À >�Ã�] Üi�� �>� `>Ã Ã� Ã>}i� `>Àv] `i� }À�ÃÃÌi� ���Ì��i�Ì
��Ì `i� LiÃV�ÀB��ÌiÃÌi� ,>Õ� vØÀ `�i ÌiV���ÃV�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì° 
���>
wird nicht in Betracht genommen).
{°  iÕÌÀ>��ÌBÌ Õ�` ��Ã«���L���ÌBÌ Ã��` iÀ��BÀÌi *Õ��Ìi `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�

�ÕÃÃi�«���Ì��°
1�ÌiÀ Ã��V�i� ���Ø�`�}Õ�}i� ÃÌ�ÃÃÌ Ã�V� `�i �Ã�i�Ãi�Ì��� `>À>�] `>ÃÃ

âÕ�	i�Ã«�i� �i`i �ÌÜ�V��Õ�}ÃâÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì `i� >À>L�ÃV�i� �B�`iÀ�
��Ì `iÀ �iÃÌÃÌi��Õ�} ÛiÀÜi�}iÀÌ Ü�À`] `�i Ài�V�i� >À>L�ÃV�i� 	ÀÕ`iÀ�>Ì���i�
Ã���Ìi� `>vØÀ >Õv����i�° -i�LÃÌÛiÀÃÌB�`��V� Ìi��Ì `�i�Ã�i�Ãi�Ì��� >ÕV� `�i
�Õvv>ÃÃÕ�}]`>ÃÃ `�i ��Ì À`�� �i�V�Ì ÛiÀ`�i�Ìi��������i� Üi�Ì}i�i�` vØÀ `�i
�ÌÜ�V��Õ�}Ã>ÀLi�Ì i��}iÃiÌâÌ ÜiÀ`i� Ã���Ìi�18° -�i ÜØÀ`i >LiÀ �i��iÃÜi}Ã
Ã� Üi�Ì }i�i�] �i}��V�i/BÌ�}�i�Ì �� >À>L�ÃV�i� ,>Õ� i��âÕÃÌi��i� �`iÀ `�V�
Ãi�À âÕ iÀÃV�ÜiÀi�° ��i ÌiV���ÃV�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì Ã��� q Üi��}ÃÌi�Ã �>Ì
`�i �Ã�i�Ãi�Ì��� `>Ã ���iÀ Ã� ÛiÀÃÌ>�`i� q `iÀ Li`ØÀvÌ�}i� 	iÛ���iÀÕ�}
i��iÃ �>�`iÃ Õ�` ��V�Ì `iÃÃi� ,i}�iÀÕ�} âÕ����i�°Ã `>Àv vØ}��V� }ivÀ>}Ì
ÜiÀ`i�] �L `�iÃiÀ �ÌÜ�V��Õ�}ÃL�Þ��ÌÌ ��V�Ì `i� >À>L�ÃV�i�  >Ì���>��Ã�ÕÃ
ÃÌ>À� v�À`iÀÌ] `iÃÃi� ���}i� Ü�À Û�i��i�V�Ì i��ÃÌ Li��>}i� ����Ìi�°
x° �iÀ �Ã�i�Ãi�Ì��� vi��Ì âÕÀ <i�Ì `�i �ÀLi�ÌÃÃ�V�iÀ�i�Ì° -�i iÀÜ>ÀÌiÌ

Û�� `i� Û�À}iÃiÌâÌi� -Ìi��i� ��>Ài7i�ÃÕ�}i� ØLiÀ `�i �� `�iÃi� À`Ìi�� âÕ
Liv��}i�`i *���Ì��° <Ü>À ����Ìi }iÃ>}Ì ÜiÀ`i�] `�i ��Ã>ÌâvÀi��i�Ì Ãi� ��Ì
�ÕÃ�>��i `iÀ Õ�ÌiÀ *Õ��Ì Ó }i�>��Ìi� ��ÃV�ÀB��Õ�}i� `ÕÀV�>ÕÃ }iÜB�ÀÌ°
��i Õ�ÌiÀ *Õ��Ì Î }iÃV���`iÀÌi� �ÕÃÜ�À�Õ�}i� Ã��` >LiÀ Ã� }À�ÃÃ] `>ÃÃ i��i
-Ì>�`�ÀÌLiÃÌ���Õ�} Õ�Õ�}B�}��V� iÀÃV�i��Ì° 7BÀi `�iÃi -Ì>�`�ÀÌLiÃÌ���
�Õ�} ��V�Ì i�� /�i�> vØÀ `�i �BV�ÃÌi <ÕÃ>��i��Õ�vÌ `iÀ /iV���ÃV�i�
�����ÃÃ���¶

18. Zur Praxis der bezahlten Hilfe resp. der sog. «opérations triangulaires» vgl. die Notiz von 
J.-F. Giovannini vom 6. Februar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�{xä sowie die Notiz von R. Wilhelm vom 
23. Februar 1977, `�`�Ã°V�ÉÎ�{x£°

Nr. 102 U È° n° £�Ç{
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103
`�`�Ã°V�ÉÎ�£Ó£

Rundschreiben des Delegierten des Bundesrats für Katastrophenhilfe, A. Bill1

EINSATZPLÄNE2 DES SCHWEIZERISCHEN KORPS FÜR KATASTROPHENHILFE  
IM AUSLAND. HILFSAKTIONEN IN DEN DÜRREGEBIETEN DER AFRIKANISCHEN 

SAHEL-ZONE HERBST 19743

6iÀÌÀ>Õ��V� 	iÀ�] n°�Õ}ÕÃÌ £�Ç{

 >V�`i� `iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì]Ü�i �� Õ�ÃiÀi� -V�Ài�Li� Û�� ÓÇ° �Õ�� £�Ç{4 mit-
}iÌi��Ì] LiÀi�ÌÃ >� n°�>�x Ãi��i }ÀÕ�`ÃBÌâ��V�i <ÕÃÌ���Õ�} âÕ�*À��i�Ì i��iÃ
iÀÃÌi� }À�ÃÃiÀi� ��Ã>ÌâiÃ �� `i��ØÀÀi}iL�iÌi��vÀ��>Ã iÀÌi��Ì Õ�` âÕ `�iÃi�
<ÜiV�i i��i� >ÕÃÃiÀ�À`i�Ì��V�i� �Ài`�Ì Û�� x]x L�Ã �>Ý��>� È]x �������i�
-�À° �� �ÕÃÃ�V�Ì }iÃÌi��Ì �>ÌÌi] �>Ì iÀ �Õ� �� Ãi��iÀ -�ÌâÕ�} Û�� Ç°�Õ}ÕÃÌÈ die 
i�}i�Ì��V�i� ��Ã>Ìâ«�B�i `iÃ ��À«Ã vØÀ `>Ã �iÌâÌi /À��iÃÌiÀ `iÃ �>�ÀiÃ £�Ç{
}i�i���}Ì° �iÀ `�iÃLiâØ}��V�i 	Õ�`iÃÀ>ÌÃLiÃV��ÕÃÃ �>ÕÌiÌ\
£° �i `�Ã«�Ã�Ì�v «ÀjÛÕ «>À �i �j�j}Õj iÌ �i «�>� }j�jÀ>� `i `j«>ÀÌ «�ÕÀ Õ�i

��ÌiÀÛi�Ì��� `>�Ã �i 	>ÃÃ�� `Õ �>V /V�>` iÌ �> Àj}��� `i �iÜ>�� i� �Ì���«�i
sont approuvés.
Ó° �i �j�j}Õj iÃÌ >ÕÌ�À�Ãj D «>ÃÃiÀ D �½>VÌ��� iÌ D «Ài�`Ài Ì�ÕÌiÃ �iÃÕÀiÃ

ÕÌ��iÃ «�ÕÀ �½i�}>}i�i�Ì `Õ V�À«Ã Ãi��� �iÃ «�>�Ã }j�jÀ>ÕÝ «ÀjÛÕÃ°
Î° �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� «�ÕÀÀ>] Ã� `iÃ ��Ì�vÃ }À>ÛiÃ �½iÝ�}i�Ì] >��Õ�iÀ �>

`jV�Ã��� >Û>�Ì �i `jLÕÌ `i �½>VÌ���] Ã��Ì �ÕÃµÕ½D �> w� `½>�×Ì £�Ç{] �iÃ «Ài��iÀÃ
j�j�i�ÌÃ `Õ V�À«Ã `iÛ>�Ì kÌÀi ��Ã i� «�>Vi `mÃ �i `jLÕÌ `i Ãi«Ìi�LÀi `j�D]
i� ÛÕi `i Ã�� i�}>}i�i�Ì V��«�iÌ `mÃ �i `jLÕÌ `½�VÌ�LÀi°
7�À iÀ�>ÕLi� Õ�Ã] ���i� `�i �Õ��i�À }i�i���}Ìi� ��Ã>Ìâ«�B�i âÕÀ ÛiÀ-

ÌÀ>Õ��V�i� ��Ã�V�Ì�>��i âÕÀ 6iÀvØ}Õ�} âÕ ÃÌi��i�° �i}i�ØLiÀ `iÀ � �Ìi âÕ
�>�`i�`iÃ
�ivÃ `iÃ�`}i��ÃÃ�ÃV�i�*���Ì�ÃV�i��i«>ÀÌi�i�Ì°,i��}��Ãâ�i-
ÀÕ�} `iÃ�i�i}�iÀÌi� ���iL�iÌi `iÃ 	>ÃÃ�� `Õ �>V/V�>`°	iÀ�V�Ì Õ�`��ÌÀ>}
âÕ� }i«�>�Ìi���À«Ã���Ã>Ìâ ���iÀLÃÌ £�Ç{� Û�� Ó{° �Õ�� £�Ç{Ç weisen diese 
��Ã>Ìâ«�B�i Û�� £° �Õ}ÕÃÌ £�Ç{8 �i��i }ÀÕ�`ÃBÌâ��V�i� ��`iÀÕ�}i�] Ü���
>LiÀ i���}i «ÀBâ�Ã�iÀi�`i��`�w�>Ì���i�] i�� LiÃV�i�`i�iÃ <ÕÃ>Ìâ«À�}À>��
vØÀ  �À`�>�iÀ�Õ� Õ�`  �À`� �}iÀ�> Õ�` Û�À >��i� }i�>ÕiÀi ��ÃÌi�LiÀiV�-
nungen auf.

Die Genehmigung dieser Einsatzpläne durch den Bundesrat stellt auch 
i��i «�Ã�Ì�Ûi ��ÌÜ�ÀÌ `>À >Õv `i� -��`iÀ>««i�� `iÃ 1����i�iÀ>�Ãi�ÀiÌBÀÃ�, 

1. Rundschreiben: 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�ÈÈÎI �°ÓÓÓ®. Gerichtet an 74 Empfänger. 
Für den Verteiler vgl. `�`�Ã°V�ÉÎ�£Ó£] S. 4–6.
2. Für die Einsatzpläne vom 1. August 1974 vgl. Doss. wie Anm. 1.
3. Vgl. dazu auch Dok. 136, `�`�Ã°V�ÉÎ�£ÓÓ°
4. Rundschreiben von A. Bill vom 27. Juni 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ç£x°
x°BR-Prot. Nr. 736 vom 8. Mai 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnx�n°
È°BR-Prot. Nr. 1170 vom 7. August 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÈ££°
Ç°Notiz von A. Bill an P. Graber vom 24. Juni 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�nÎ{°
8. Vgl. Anm. 2.
�°K. Waldheim.
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`iÀ `�i ,i}�iÀÕ�}i� `À��}i�` i��}i�>`i� �>Ì] âÕ �Õ�ÃÌi� `iÀ ���iÀ ��V�
��Ì�i�`i�`i� ->�i��B�`iÀ -�v�ÀÌ����vÃ«À�}À>��i >ÕÃâÕ>ÀLi�Ìi�10. Die 
"«iÀ>Ì���i� `iÃ ��À«Ã vØÀ �>Ì>ÃÌÀ�«�i����vi �� �ÕÃ�>�` ÜiÀ`i� �Õ��i�À
�� �iÌ>�� Û�ÀLiÀi�ÌiÌ° -�i ÜiÀ`i� �ÕÀ `>�� ��V��>�Ã �� ÀÜB}Õ�} }iâ�}i�]
v>��Ã Ã�V� �� >��iÀ�BV�ÃÌiÀ <i�Ì i��i Ãi�À }À�ÃÃi iÕÀ�«B�ÃV�i  >ÌÕÀ�>Ì>ÃÌÀ�«�i
iÀi�}�i� Ã���Ìi°��`iÀ�v>��Ã ÜiÀ`i� �>V� i��iÀ >LÃV���iÃÃi�`i� 	iÀi���}Õ�}
`iÃ *iÀÃ��>�� Õ�` �>ÌiÀ�>�Li`>ÀvÃ LiÀi�ÌÃ �� �>Õvi `iÃ ���>ÌÃ -i«Ìi�LiÀ
`�i iÀÃÌi�6�À>ÕÃ��iÌ>V�i�i�Ìi `iÃ ��À«Ã �� `i� ��Ã>Ìâ}iL�iÌi� i�}>}�iÀÌ°
 >V� `i� *�B�i� vØÀ `�i *À��BÀ�/À>�Ã«�ÀÌi Ã�i�i 	i��>}iL�>ÌÌ 6��11) wird 
`>Ã �À�Ã `iÃ ��À«Ã Ã� i��}iÃiÌâÌ] `>ÃÃ iÃ ÜB�Ài�` `iÀ `Ài� ���>Ìi "�Ì�LiÀ]
 �Ûi�LiÀ Õ�` �iâi�LiÀ £�Ç{ ÌBÌ�} Ãi�� �>��12.
7i�Ì>ÕÃ `iÀ }À�ÃÃÌi /i�� `iÃ �>ÌiÀ�>�Ã Ü�À` Õ�Ã Û�� `iÀ �À�ii âÕÀ 6iÀ�

fügung gestellt13. Unter anderem ist auch erstmals der Einsatz von zwei Pila-
ÌÕÃ�*�ÀÌiÀ� /
�È Û�À}iÃi�i�] Û�� ����ÌBÀ«���Ìi� }iy�}i� Õ�` Õ�ÌiÀ �i�ÌÕ�}
Û�� -«iâ�>��ÃÌi� `iÀ ��LÌi��Õ�} vØÀ ����ÌBÀyÕ}«�BÌâi� }iÜ>ÀÌiÌ14°�ÕV� `�iÃi
Fachleute sind Freiwillige unseres Korps. 
��i LiÛ�ÀÃÌi�i�`i� }À�ÃÃiÀi���ÃBÌâi `iÃ�>Ì>ÃÌÀ�«�i����vi��À«Ã Ã��` ��

�i�Àv>V�iÀ ���Ã�V�Ì >�Ã -��`iÀvB��i âÕ LiÌÀ>V�Ìi�° ���>� �>�`i�Ì iÃ Ã�V� ��
`iÀ/>Ì Õ�i�� iÀÃÌiÃ }À�ÃÃiÀiÃ ���L���iÀÌiÃ�}>}i�i�Ì >��iÀ��Ã>Ìâi�i�i�Ìi
`iÃ��À«Ã]`>Ã iLi� ��	i}À�vvi �ÃÌ] Ãi��i i�}i�Ì��V�i�ÕvL>Õ«�>Ãi >LâÕÃV���iÃ�
Ãi�° ��iÃi ��ÃBÌâi �>Li� >�Ã� >ÕV� `i� -��� i��iÀ 	iÜB�ÀÕ�}Ã«À�Li] i��iÃ
Testes unserer Konzeption, unseres Materials, unserer Freiwilligen und ihrer 
�ÕÃL��`Õ�}°
�� Üi�ÌiÀi� �ÃÌ âÕ Li>V�Ìi�] `>ÃÃ �� Û�À��i}i�`i� �>�� i��iÀ �ØÀÀi�>Ì>�

ÃÌÀ�«�i `>Ã vØÀ �ÕÀâvÀ�ÃÌ�}i -�v�ÀÌ>�Ì���i� }iÃV�>vvi�i ���ÃÌÀÕ�i�Ì�>Ì>ÃÌÀ�-
«�i����vi� �� i����ÌÌi�� Õ�` �>�}vÀ�ÃÌ�}iÃ *À�}À>��`iÀ�ØÀÀi�>Ì>ÃÌÀ�«�i����-
vi ��Ìi}À�iÀÌ ÜiÀ`i��ÕÃÃ°��iÃ Li`iÕÌiÌ Õ�ÌiÀ >�`iÀi�]`>ÃÃ >Õv ÌiV���ÃV�i�
�iL�iÌ Û�À >��i� L�i�Li�`i ��vÀ>ÃÌÀÕ�ÌÕÀ�6iÀLiÃÃiÀÕ�}i� >Õv `i�*À�}À>��
ÃÌi�i�] `>ÃÃ  >�ÀÕ�}Ã��ÌÌi����vi �i`�}��V� >�Ã <ÕÃ>Ìâ���vi }iL�Ìi� Ü�À`] Õ�`
`>ÃÃ �i`�â���ÃV�i ���vi �ÕÀ `>�� >�}iL�Ìi� Ü�À`] Üi�� `�iÃi ���vi �� i��i
LiÃÌi�i�`i �`iÀ ��V� âÕ ÃV�>vvi�`i �iÌÌi Û�� ���vÃ«À�}À>��i� >�`iÀiÀ
"À}>��Ã>Ì���i� i��}iL>ÕÌ ÜiÀ`i� �>��£x.
��i �� Õ�ÃiÀi� -V�Ài�Li� Û�� ÓÇ° �Õ��£È LiÀi�ÌÃ iÀÜB��Ìi *ÀiÃÃi���viÀi�â

w�`iÌ iÀÃÌ >�Î°-i«Ìi�LiÀ £�Ç{ ��	i�Ãi�� Û���iÀÀ�	Õ�`iÃÀ>Ì�À>LiÀ ÃÌ>ÌÌ£Ç. 

10. Vgl. dazu die Notiz von W. Mamboury vom 18. Juni 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�Èxx°
11. Vgl. Doss. wie Anm. 1.
12. Zum detaillierten Ablauf der Aktion vgl. den Bericht des Delegierten des Bundesrats für 
Katastrophenhilfe im Ausland vom Februar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÎ�°
13. Vgl. dazu Dok. 156, `�`�Ã°V�ÉÎnx{äÆ das Schreiben von P. Graber an R. Gnägi vom 19. De-
zember 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnxÇÓÆ den Bericht des Delegierten des Bundesrats für Katastrophenhilfe 
im Ausland vom Februar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÎ�] bes. S. 10–15 sowie das Referat von J. Clerc 
vom 21. März 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ç{Ç] bes. S. 7–9.
14. Vgl. dazu den Entwurf einer Vereinbarung zwischen dem Militärdepartment und dem Poli-
tischen Departement vom 12. August 1974,
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�n£ÈI �°Ónä°È1V�°{®°
£x°Vgl. dazu Dok 136, `�`�Ã°V�ÉÎ�£ÓÓ]Anm. 6.
£È°Vgl. Anm. 4.
£Ç°Die Pressekonferenz konnte aufgrund einer Terminkollision am 3. September 1974 nicht statt-
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7�À �i}i� 7iÀÌ `>À>Õv] `�i �>ÃÃi��i`�i� iÀÃÌ �� �i�i� <i�Ì«Õ��Ì âÕ �À�i�-
Ì�iÀi�] �� `i� Ü�À ØLiÀ i�� �>Ý��Õ� >� >�ÌÕi��i� ��Ã>Ìâ���v�À�>Ì���i�
ÛiÀvØ}i� ÜiÀ`i�°7�À L�ÌÌi� -�i `iÃ�>�L] `�i Li���i}i�`i� ��Ã>Ìâ«�B�i L�Ã âÕ
`iÀ iÀÜB��Ìi� *ÀiÃÃi���viÀi�â ��V� >�Ã ÛiÀÌÀ>Õ��V� âÕ Li�>�`i��°
�ØÀ `�i1�ÌiÀÃÌØÌâÕ�}]`�i Ü�À Li���ÕvL>Õ `iÃ ��À«Ã Õ�` Li� `iÀ *�>�Õ�}

`�iÃiÃ iÀÃÌi� }À�ÃÃiÀi� ��Ã>ÌâiÃ �>Li� iÀv>�Ài� `ØÀvi�] Ã«ÀiV�i� Ü�À `i�
LiÌÀivvi�`i���ÃÃ���ÃV�ivÃ] `i� â>��Ài�V�i���i�ÃÌÃÌi��i� `iÀ 	Õ�`iÃÛiÀÜ>�-
ÌÕ�} Õ�` `i�Ý«iÀÌi� Õ�`	iÀ>ÌiÀ� `iÃ��À«Ã `i� ÛiÀL��`��V�ÃÌi��>�� >ÕÃ°

finden. Vgl. dazu die Notiz von H. Rieder an A. Bill vom 20. August 1974, 
��	�,�Óää£�ä£� 
£�nÇÉÇn�ÓänI �°ÓÓ°£{°ä{®. Wahrscheinlich wurde sie am 5. September 1974 anlässlich des 
Empfangs für die Presse im Rahmen der Botschafterkonferenz abgehalten. Vgl. dazu das Proto - 
koll der Botschafterkonferenz vom 4.–6. September 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎx££n sowie Doss.
��	�,� 
Óää{	�£�nÇÉÇÇ�£�I >°£ÎÎ°{£®°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�£nä

Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber1

LA SITUATION EN GRÈCE. ENTRETIEN AVEC L’AMBASSADEUR DE GRÈCE2

[Berne,] Îä >�×Ì £�Ç{

1. [A. Protonotarios]] q µÕ� >Õ Ìi�«Ã `Õ Àj}��i ����Ì>�Ài �½>Û>�Ì ÌÀmÃ V���
w`i�Ì�i��i�i�Ì >Û�Õj �> `�vwVÕ�Ìj `i Ã> «�Ã�Ì��� «iÀÃ���i��i q �Õ}i �i ÀiÌ�ÕÀ
`Õ Àj}��i `j��VÀ>Ì�µÕi D �Ì�m�iÃ D �> v��Ã inespéré (opéré sans effusion de 
sang) et dramatique V��«Ìi Ìi�Õ `Õ V��ÌiÝÌi `½�Õ����>Ì��� �>Ì���>�i3 dans 
�iµÕi� �� ��ÌiÀÛ�i�Ì°

Dans de telles conditions, ce dont, pour reprendre les propres paroles de 
[A. Protonotarios]] ��> �ÀmVi > ÃÕÀÌ�ÕÌ LiÃ��� V½iÃÌ `½Õ� >««Õ� ��À>� µÕ� >�`i
Ã�� ÀiÌ�ÕÀ >Õ Ãi�� `i �> v>����i `j��VÀ>Ì�µÕi iÕÀ�«ji��i°�

Certes, poursuit [A. Protonotarios], le Gouvernement Caramanlis4 ��Õ�Ì `½Õ�
}À>�` «ÀiÃÌ�}i]}À@Vi ��Ì>��i�Ì D �> ÃÌ>ÌÕÀi��À>�i iÌ >ÕÝ V��«jÌi�ViÃ `i Ã��
V�iv°�>�Ã �iÃ «À�L�m�iÃ >ÕÝµÕi�Ã �� Ãi ÌÀ�ÕÛi V��vÀ��Ìj Ã��Ì ���i�ÃiÃ iÌ �½>Ûi-
��À ÀiÃÌi ��ÕÀ` `½��ViÀÌ�ÌÕ`i°"� �i Ã�ÀÌ «>Ã v>V��i�i�Ì] `Õ ��ÕÀ >Õ �i�`i�>��]
`i Ãi«Ì >�Ã `½Õ�i `�VÌ>ÌÕÀi V>À>VÌjÀ�Ãji ��� ÃiÕ�i�i�Ì «>À �½>ÀL�ÌÀ>�Ài �>�Ã
>ÕÃÃ� «>À Õ�i jÌ���>�Ìi ��VÕÀ�i }j�jÀ>�i° �k�i �iÃ v�ÀViÃ >À�jiÃ µÕ� vÕÀi�Ì
«�ÕÀÌ>�Ì �½�L�iÌ `i Ì�ÕÌiÃ �iÃ Ã����V�ÌÕ`iÃ] V��L�i� V�×ÌiÕÃiÃ] `iÃ V����i�Ã] Ãi
ÀjÛj�mÀi�Ì �>�i�Ì>L�i�i�Ì >Õ�`iÃÃ�ÕÃ `i �iÕÀÃ Ì@V�iÃ >Õ ��ÕÀ `i �½j«ÀiÕÛi°

1. Notice (copie)\
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�Î£ÇnI 	°ÇÎ°ä®° Signée par F. de Ziegler. Visée 
e. a. par Ch. Müller et K. Fritschi. Copie à E. Thalmann.
2. A. Protonotarios.
3. Sur la crise chypriote, cf. doc. 98, dodis.ch/38813.
4. Cf. la lettre de E. de Graffenried à E. Thalmann du 20 août 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�£Çn°
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� Vi�> Û�i��i�Ì Ã½>��ÕÌiÀ �i Ãi�Ì��i�Ì `i «À�v��`i vÀÕÃÌÀ>Ì��� µÕi ÃÕÃV�Ìi
�½>vv>�Ài `i 
�Þ«Ài `>�Ã �½�«����� iÌ �½��«ÀiÃÃ���] ÛÀ>�i �Õ v>ÕÃÃi] µÕi �i «>ÞÃ
iÃÌ >L>�`���j «>À �½"ÕiÃÌ° �� iÃÌ V�>�À µÕi ViÌÌi Àj>VÌ��� «ÃÞV����}�µÕi iÃÌ
iÝ«���Ìji D v��` «>À �½iÝÌÀk�i�}>ÕV�i° 
½iÃÌ «�ÕÀµÕ�� �� iÃÌ ÕÀ}i�Ì] Ã�Õ��}�i
[A. Protonotarios]] `i ÀjÌ>L��À iÌ `i Ài�v�ÀViÀ Ì�ÕÃ �iÃ ��i�Ã µÕ� >�>ÀÀi�Ì �>
�ÀmVi D �½"VV�`i�Ì°
Ó° -½>}�ÃÃ>�Ì `Õ Conseil de l’Europe] �Ì�m�iÃ Ãi «Àj«>Ài Ã>�Ã `�ÕÌi D Þ

reprendre sa placex° � ivviÌ] D Ì�ÕÌiÃ w�Ã ÕÌ��iÃ] Õ� *Ài��iÀ -iVÀjÌ>�Ài `i
�½��L>ÃÃ>`i `i *>À�Ã > `j�D jÌj V�>À}j `i À�ÕÛÀ�À �> ��ÃÃ��� �i��m�i D -ÌÀ>Ã-
L�ÕÀ} iÌ Õ� ,i«ÀjÃi�Ì>�Ì >Õ«ÀmÃ `Õ 
��Ãi�� `i �½ÕÀ�«i ÃiÀ> «À�V�>��i�i�Ì
`jÃ�}�j° -ÕÀ �i «�>� ��ÌjÀ�iÕÀ `iÃ ��ÃÌÀÕVÌ���Ã ��Ì `½�ÀiÃ iÌ `j�D jÌj `���jiÃ
«>À �i����ÃÌÀi `i �½��ÌjÀ�iÕÀÈ «�ÕÀ «Àj«>ÀiÀ] ÃÕÀ �i «�>� ÌiV���µÕi]`iÃ j�iVÌ���Ã
}j�jÀ>�iÃ µÕ� `iÛÀ��Ì >Û��À ��iÕ �i «�ÕÃ Ì�Ì «�ÃÃ�L�i°
Î° �>�Ã] �½jÛ��ÕÌ��� `i �> Ã�ÌÕ>Ì��� Û> `j«i�`Ài `iÃ >�j>Ã ��ÌÀ�`Õ�ÌÃ «>À

�½>vv>�Ài VÞ«À��Ìi°�iÃ V���i�Ì>�ÀiÃ `i [A. Protonotarios] permettent de penser 
µÕi �½>VVi«Ì>Ì��� «>À�Ì�m�iÃ `i �> «À�«�Ã�Ì��� Ã�Û�jÌ�µÕiÇ `½Õ�i V��vjÀi�Vi
j�>À}�i Àj«��` i� «>ÀÌ�i D `iÃ V��Ã�`jÀ>Ì���Ã Ì>VÌ�µÕiÃ° �½>� �k�i ÀiÌ�Àj �½��-
pression, en écoutant [A. Protonotarios]] µÕi Ã�� ��ÕÛiÀ�i�i�Ì Ã�Õ�>�ÌiÀ>�Ì
Ì�Õ��ÕÀÃ Õ� Àm}�i�i�Ì `>�Ã Õ� V��ÌiÝÌi «�ÕÃ Àj`Õ�Ì° 
iÀÌiÃ] �i V>`Ài jÌÀ��Ì `i
�i�mÛi > >««�ÀÌj D �> �ÀmVi ÌÀ�« `i `jÃ���ÕÃ���Ã «�ÕÀ µÕ½�� «Õ�ÃÃi i�Û�Ã>}iÀ
Õ�i «À�V�>��i Ài«À�Ãi `iÃ V��ÛiÀÃ>Ì���Ã D V��µ8°�>�Ã�Ì�m�iÃ ÀiÃÌi Vi«i�`>�Ì
�ÕÛiÀÌi D Ì�ÕÌi �v�À�Õ�i «À>Ì�µÕi�° -ÕÀ �i v��` [A. Protonotarios] a souligné 
�> Ã�Õ«�iÃÃi `i �> «���Ì�µÕi `i Ã�� «>ÞÃ°�Ì�m�iÃ ÀjV�>�i i� ivviÌ �i ÀiÌ�ÕÀ `iÃ
forces en présence, non sur la ligne du cessez-le-feu ordonné par le Conseil de 
ÃjVÕÀ�Ìj] �>�Ã ÃÕÀ Vi��i «�ÕÀÌ>�Ì «�ÕÃ v>Û�À>L�i >ÕÝ /ÕÀVÃ] µÕ� vÕÌ >ÀÀkÌji ��ÀÃ
`i �> «Ài��mÀi 
��vjÀi�Vi `i �i�mÛi�. 

[A. Protonotarios] Û>�k�i«�ÕÃ ����] ���iÌ i� jÛ�`i�Vi Õ�i ÀjVi�Ìi `jV�>À>-
Ì��� `i�°
�iÀ�`iÃ >ÕÝ ÌiÀ�iÃ `i �>µÕi��i Õ�i Ã��ÕÌ��� `i ÌÞ«i vj`jÀ>� «�ÕÀÀ>�Ì
kÌÀi i�Û�Ã>}ji D V��`�Ì��� µÕi �i «À�L�m�i`iÃ ÀjvÕ}�jÃ }ÀiVÃ Ã��Ì «Àj>�>L�i�i�Ì
Àj}�j] Vi µÕ� ��«��µÕiÀ>�Ì �i ÀiÌ�ÕÀ `i ViÃ `iÀ��iÀÃ `>�Ã �iÕÀÃ v�ÞiÀÃ° 
i µÕ½�� Þ
> `i ÌÀmÃ ��ÌjÀiÃÃ>�Ì `>�Ã ViÌÌi «À�«�Ã�Ì��� V½iÃÌ µÕ½i��i v>�Ì >««>À>�ÌÀi µÕi �>
Ã��ÕÌ��� `½Õ�i µÕiÃÌ��� �Õ�>��Ì>�Ài] V���i Vi��i `iÃ ÀjvÕ}�jÃ10, permettrait 
`i `jL�ÕV�iÀ ÃÕÀ �½>��ÀVi `½Õ� Àm}�i�i�Ì «À�L�m�i «���Ì�µÕi°

x°Cf. la lettre de A. Wacker à E. Thalmann du 30 septembre 1974, dodis.ch/40842.
È°C. Stratos.
Ç°Cf. la notice de F. Nordmann du 2 août 1974, dodis.ch/40834, point 4.
8. Grèce, Royaume-Uni, Turquie, ainsi que les deux communautés chypriotes.
�°Cf. la notice de F. Nordmann du 2 août 1974, dodis.ch/40834.
10. Sur l’action humanitaire de la Suisse à Chypre, cf. le PVCF No 1553 du 9 octobre 1974, 
dodis.ch/38822.
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`�`�Ã°V�ÉÎ�{äÇ

Notiz des stv. Leiters der schweizerischen Delegation 
bei den internationalen Wirtschaftsorganisationen in Genf, C. Jagmetti1

EFTA – EINIGE BEMERKUNGEN IM HINBLICK 
AUF EINE ALLFÄLLIGE STANDORTBESTIMMUNG

Auszug �i�v] Î° -i«Ìi�LiÀ £�Ç{

1. Vorbemerkung
��i ,iÃÌ��/�2 �ÃÌ �Õ� ØLiÀ £¤ �>�Ài >�Ì° 7i�� �� �/���Ài�Ãi� Û�À

Õ�}ivB�À âÜi� �>�Ài� �� <ÕÃ>��i��>�} ��Ì `i� �ÕÃÌÀ�ÌÌ �À�ÃÃLÀ�Ì>���i�Ã
Õ�` �B�i�>À�Ã3 <Üi�vi� >� `iÀ Ý�ÃÌi�â Õ�` `iÀ ,���i i��iÀ âÕÃ>��i��
}iÃV�ÀÕ�«vÌi� �/� �>ÕÌ }iÜ�À`i� Ü>Ài�] }À�vv �� �>Õvi Û�� £�ÇÎ i�� }i-
Ü�ÃÃiÀ "«Ì���Ã�ÕÃ *�>Ìâ° Ã âi�}Ìi Ã�V�] `>ÃÃ `�i �/� �iLi�ÃvB��} Ü>À] `>ÃÃ
��V�Ì �ÕÀ `>Ã ÀÀi�V�Ìi âÕ ÛiÀÜ>�Ìi� Ü>À] Ã��`iÀ� `>ÃÃ >ÕV� �� i��iÀ ��i��iÀ
}iÜ�À`i�i��ÀÕ««i �iÕi�Õv}>Li� >� `�i�>�` }i����i�ÜiÀ`i� ����Ìi�°
��i �/�ÜÕÀ`i >�Ã «iÀ�>�i�Ìi ��ÃÌ�ÌÕÌ��� >�iÀ�>��Ì]`�i ��Ü�ÀÌÃV�>vÌÃ-

politischen Gefüge Westeuropas, das durch die Erweiterung der Gemeinschaf-
Ìi� Õ�` `i��LÃV��ÕÃÃ `iÀ �Ài��>�`i�ÃÛiÀÌÀB}i4 âÜ�ÃV�i� `i��/���B�`iÀ�
und den EG verändert worden war, nach wie vor ihren Platz hatte.
��i *À>Ý�Ã �� �/�����Ì>} �>Ì >LiÀ �� `i� �iÌâÌi� ���>Ìi� ��âi�V�i�

i��iÀ iÌÜ>Ã Üi��}iÀ «�Ã�Ì�Ûi� �ÌÜ�V��Õ�} iÀ�i��i� �>ÃÃi�° 	i�Ã«�i�i vØÀ
Ã��V�i��âi�V�i� Ã��`\6iÀÃV��iLÕ�} Û�� *À��À�ÌBÌi�]`��>Ì�À�ÃV�i 	i�>�`�Õ�}
Û�� ->V�vÀ>}i�] ����L���Ã�ÕÃ] �> i��i }iÜ�ÃÃi ��`�vviÀi�â }i}i�ØLiÀ Ü�ÀÌ-
ÃV�>vÌÃ«���Ì�ÃV�i� �>ÃÃ�>��i� Û�� �/��*>ÀÌ�iÀ� Ã�}>À Üi�� Ã�i }i}i�
die Konvention verstossen).
"��i `iÀ>ÀÌ�}i ��âi�V�i� ØLiÀLiÜiÀÌi� âÕ Ü���i�] `>Àv �>� Ã�i Ü��� ��

i��iÀ <i�Ì] `> `�i �iv>�À i��iÃ �L}�i�Ìi�Ã �� `i� *À�Ìi�Ì����Ã�ÕÃ LiÃÌi�Ì]
��V�Ì Û����} ØLiÀÃi�i�° Ã �>} >�}iâi�}Ì Ãi��] `�iÃi �ÌÜ�V��Õ�} �� `i�
����i�`i� ���>Ìi� >Õv�iÀ�Ã>� âÕ ÛiÀv��}i�° -���Ìi� Ã�V� ��âi�V�i� `iÀ
iÀÜB��Ìi��ÀÌ�i�Ài�] Ã�ÜØÀ`i `iÀ �/��,>Ì Õ� i��i -Ì>�`�ÀÌLiÃÌ���Õ�}
��V�Ì �iÀÕ�����i�°

[…]x

1. Notiz:
��	�,ÓÓ£ä°n�ä£�® £��£É£ÎÈ 	`°£È 
°ää°Ó®. Kopie an P. Languetin, H. Brunner, 
M. Jaeger, A. Dunkel, F. Blankart, Ph. Levy und den Dienst für europäische wirtschaftliche 
Zusammenarbeit der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements.
2. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 174, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ{xÇ£]bes. Anm. 9. Zu den Anpassungen im Rah-
men der EFTA als Folge der Freihandelsverträge vgl. die Notiz von H. Wyler an R. Juri vom 
2. März 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�nnx sowie das BR-Prot. Nr. 1080 vom 25. Juni 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ��nä°
3. Zur Aufrechterhaltung des Freihandels mit Dänemark und Grossbritannien vgl. das BR-Prot. 
Nr. 406 vom 5. März 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�nn�°
4. Zum Freihandelsabkommen der Schweiz mit der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 182, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇÈ] Anm. 3 sowie DDS, Bd. 26, Dok. 145, dodis.ch/ 
Î�x£ä°Vgl. ferner Dok. 173, `�`�Ã°V�ÉÎ�x£Ó°
x° Für das vollständige Dokument vgl. `�`�Ã°V�ÉÎ�{äÇ°
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Î°Ó7�i Ã�V� >ÕÃ `�iÃi� 1�ÃV�Ài�LÕ�}i� iÀ}�LÌ] LiÃÌi�Ì `�i �>Õ«Ì>Õv}>Li
`iÀ �/� LiâÜ° ��ÀiÀ "À}>�i `>À��] `�i ÀvØ��Õ�} `iÀ �� `iÀ ���Ûi�Ì���È 
ÃÌ>ÌÕ�iÀÌi� *y�V�Ìi� `ÕÀV� `�i �/���B�`iÀ âÕ ØLiÀÜ>V�i�] `i� ÛiÀÜ�À�-
��V�Ìi� �Ài��>�`i� >ÕV� Üi�ÌiÀ��� âÕ }iÜB�À�i�ÃÌi� Õ�` `�i �� `iÀ *ÀB>�Li�
Õ�` �� �ÀÌ��i� Ó `iÀ ���Ûi�Ì��� }i�>��Ìi� <�i�i Üi�ÌiÀâÕÛiÀv��}i�° ��iÃi
�>Õ«Ì>Õv}>Li �ÃÌ Ã���Ì `ÕÀV� `�i ���Ûi�Ì��� }iÃÌi��Ì° ��i �/� �>Ì iÃ Ã�V�
`>ÀØLiÀ ���>ÕÃ >LiÀ âÕÀ �Õv}>Li }i�>V�Ì] `i� *>ÀÌ�iÀ� >�Ã ��ÃÌÀÕ�i�Ì vØÀ
���ÃÕ�Ì>Ì���i� âÕ `�i�i�] �� `i�i� *À�L�i�i `iÀ Ài}���>�i� Õ�` Üi�ÌÜi�Ìi�
7�ÀÌÃV�>vÌÃ«���Ì�� iÀ�ÀÌiÀÌ Õ�` ��v�À�>Ì���i� >ÕÃ}iÌ>ÕÃV�Ì ÜiÀ`i� ����i�°
��}iÃ�V�ÌÃ `iÀ �iÕÌi LiÃÌi�i�`i� *À�L�i�i �ÃÌ `�iÃi �Õv}>Li�ÃÌi��Õ�} Û��
}À�ÃÃiÀ ��ÌÕ>��ÌBÌ Õ�` ����Ìi] Ã�viÀ� i�ÌÃ«ÀiV�i�` Li�ØÌâÌ] âÕ ÜiÀÌÛ���i�
À}iL��ÃÃi� vØ�Ài�° �� �`i>�v>�� ����Ìi� `iÀ>ÀÌ�}i ���ÃÕ�Ì>Ì���i� âÕÀ À-
>ÀLi�ÌÕ�} }i�i��Ã>�iÀ �Õvv>ÃÃÕ�}i� Õ�` -Ìi��Õ�}�>��i� Õ�` `>��Ì âÕ
i��iÀ �/��-V�ÜiÀ}iÜ�V�ÌÃL��`Õ�} �� ,>��i� }À�ÃÃiÀiÀ Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�iÀ
"À}>��Ã>Ì���i� Ü�i ��//Ç und OECD8 vØ�Ài�] Ü>Ã `i� �/��*>ÀÌ�iÀ� >�Ã
i��âi��i� �B�`iÀ� >ÕÃ ���i�Ã���Ã}ÀØ�`i� ÛiÀÃ>}Ì �ÃÌ°

4. Praktische Erfahrungen mit der EFTA-Arbeit der letzten Monate
{°£ �>Ã �LiÀÃÌi "À}>�] `iÀ �/��,>Ì] Ì>}Ì âÜi��>� �B�À��V� >Õv ����Ã�

ÌiÀiLi�i� Õ�` Ã��ÃÌ ��À�>�iÀÜi�Ãi i���>� Ü�V�i�Ì��V� >Õv 	�ÌÃV�>vÌiÀ-
iLi�i° ��iÃiÀ ,�ÞÌ��ÕÃ �ÃÌ ��Ìi�Ã�Û Õ�` Ü��� �ÕÀ }iÀiV�ÌviÀÌ�}Ì] Üi�� `iÀ
Li�>�`i�Ìi -Ì�vv `�iÃ iÀv�À`iÀÌ°7>Ã `�i����ÃÌiÀ���viÀi�âi� LiÌÀ�vvÌ] Ã� `>Àv
�>� ��V�Ì ØLiÀÃi�i�] `>ÃÃ Ã�i �iÜi��Ã �� i��i�6�ÀÌÀ>}i� Ü���Û�ÀLiÀi�ÌiÌiÀ
Õ�` }iÜ�ÃÃ >ÕV� ��ÌiÀiÃÃ>�ÌiÀ À��BÀÕ�}i� LiÃÌi�Ì° "«iÀ>Ì���i��i �À>}i�
ÜiÀ`i� >� `i� -�ÌâÕ�}i� >LiÀ ��V�Ì Li�>�`i�Ì] Õ�` âÕ i��i� ��>��} �`iÀ
}>À i��iÀ �iL>ÌÌi ����Ì iÃ �>Õ�° ��iÃi �vwâ�i��i� -�ÌâÕ�}i� �>Li� i��i�
i�iÀ «���Ì�ÃV�i� �i���ÃÌÀ>Ì���ÃâÜiV�] `° �°�>� Li�Õ�`iÌ `>��Ì `>Ã ��ÌiÀ�
iÃÃi] `>Ã �>� `iÀ �/� Û�� -i�Ìi� `iÀ ,i}�iÀÕ�}i� `iÀ ��Ì}��i`�B�`iÀ
i�Ì}i}i�LÀ��}Ì° �i�À ÃÕLÃÌ>�Ì�i��i� 7iÀÌ �>Ì Û�i��i�V�Ì `iÀ ��v�À�i��i �i-
`>��i�>ÕÃÌ>ÕÃV�] `i� `�i����ÃÌiÀ >�,>�`i `iÀ �vwâ�i��i�6iÀ>�ÃÌ>�ÌÕ�}i�
Õ�ÌiÀi��>�`iÀ «yi}i� ����i�°
7>Ã `i� ,>Ì >Õv 	�ÌÃV�>vÌiÀiLi�i LiÌÀ�vvÌ] �>Ì iÃ �� `i� �iÌâÌi� ���>Ìi�

LiÃ��`iÀÃ `>ÀÕ� ��V�Ì >� -Ì�vv }ivi��Ì] Üi�� `�i �/��*>ÀÌ�iÀ  �ÀÜi}i�]
Finnland, Portugal und Island einschneidende Massnahmen trafen, die 
mindestens teilweise gegen die Konvention verstiessen. Die Prüfung dieser 
�>ÃÃ�>��i� Li`��}Ìi i���}i� <i�Ì>ÕvÜ>�`] `i� >��iÀ`��}Ã ��Ì ,ØV�Ã�V�Ì >Õv

È°Zum Stockholmer Abkommen vgl. DDS, Bd. 21, Dok. 47, `�`�Ã°V�É£x�{Î und Dok. 58, 
`�`�Ã°V�É£x�{{] bes. Anm. 3.
Ç°Zur Rolle der Schweiz in den Verhandlungsrunden des GATT vgl. Dok. 114, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnx�Î]
Anm. 2.
8. Zur Rolle der Schweiz in den Gremien der OECD vgl. Dok. 5, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�{�È sowie Dok. 140, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�{�n°
�°Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 875 vom 23. Mai 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�n�£Æ das BR-Prot. Nr. 1975 
vom 21. November 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�n�{Æ die Erklärung der schweizerischen Delegation vom 
24. Mai 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�n�ÎÆ das BR-Prot. Nr. 1193 vom 7. August 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�n�xÆ das 
BR-Prot. Nr. 2064 vom 18. Dezember 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�n�È sowie das BR-Prot. Nr. 2062 vom 
5. November 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�n�n°
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`�i }ÀÕ�`ÃBÌâ��V�i 	i`iÕÌÕ�} `iÀ�>ÃÃ�>��i� Ài�>Ì�Û }iÀ��} Ü>À° ��6�ÀLi��
}i�i� Ãi� ÛiÀ�iÀ�Ì]`>ÃÃ `�i �>Õ�i�Ì]��Ì `iÀ `�i�i�ÃÌi��i�i}>Ì���i� >Õv `�i
6iÀ�iÌâÕ�}i� `iÀ ���Ûi�Ì��� Ài>}�iÀÌi�] }iÀ>`iâÕ iÀÃV�ÀiV�i�` >��ÕÌiÌiÆ
���iÀ Ü�i`iÀ �ÕÃÃÌi �>� Ã�V� vÀ>}i�] �L iÃ `�i *>ÀÌ�iÀ i�}i�Ì��V� ��Ì `iÀ
���Ûi�Ì��� ��V� iÀ�ÃÌ�i��Ìi� �`iÀ �L Ã�i��Ì ��ÀiÀ v>ÃÌ �À�Ì����Ãi�����>��i
Û��6iÀÃÌ�ÃÃi� }i}i� `�i6iÀÌÀ>}Ã«y�V�Ìi� `>Ã/iÀÀ>�� vØÀ i�� LiÛ�ÀÃÌi�i�`iÃ
i�}i�iÃ�LÜi�V�i� Û�� `iÀ���Ûi�Ì��� Û�ÀâÕLiÀi�Ìi� ÛiÀÃÕV�Ìi�°�iÀ ØLÀ�}i
��,>Ì Li�>�`i�Ìi -Ì�vv Õ�v>ÃÃÌi �iLi�,�ÕÌ��i}iÃV�BvÌi�Ü�i �Ì�w�>Ì���i�]
�i��Ì��Ã�>��i� Û�� 	iÀ�V�Ìi� Û�� ����ÌiiÃ ÕÃÜ° �ÕÀ Üi��}i ÃÕLÃÌ>�Ì�i��i
�À>}i�] Ü�i â° 	° `�i�i��}i� LiÌÀivvi�` i�� -��`iÀÀi}��i vØÀ `�i ÀâiÕ}��ÃÃi
neuer Industrien in Portugal10 Õ�` `�i	i�Li�>�ÌÕ�} Û�� �� vÀØ�iÀi� L��>ÌiÀ>�i�
�>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌÃÛiÀÌÀB}i���Ì�B�i�>À� i�Ì�>�Ìi�i����âiÃÃ���i�11. Von der 
�i�}i `iÃ -Ì�vviÃ �iÀ LiÌÀ>V�ÌiÌ] �BÌÌi Ã�V� `iÀ ��Ìi�Ã�Ûi -�ÌâÕ�}ÃÀ�ÞÌ��ÕÃ
Û�i��i�V�Ì }iÀiV�ÌviÀÌ�}Ì°7i���>� >LiÀ `�i LiÀi�ÌÃ >�}iÌ��Ìi,i>�Ì���Ã>À�ÕÌ
`iÀ�i�ÃÌi��i�i}>Ì���i� Õ�``�i `>`ÕÀV� Li`��}Ìi -ÕLÃÌ>�â>À�ÕÌ `iÀ��Ã�ÕÃ-
Ã���i� �� 	iÌÀ>V�Ì â�i�Ì] Ã� iÀÃV�i��Ì `�i <>�� `iÀ ,>ÌÃÃ�ÌâÕ�}i� >�Ã âÕ ��V�°
��i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i �i�i}>Ì��� �BÌÌi Ã�V� `i�� >ÕV� }i}i� `�i 	i�Li�>�ÌÕ�}
`�iÃiÃ,�ÞÌ��ÕÃ }iÜi�ÀÌ]�BÌÌi ��V�Ì `�i��vv�Õ�} LiÃÌ>�`i�] �� `i� ��v�À�i�-
�i� -�ÌâÕ�}i�] `�i �� `iÀ ,i}i� Õ���ÌÌi�L>À Û�À `i� ,>ÌÃÃ�ÌâÕ�}i� >L}i�>�Ìi�
ÜiÀ`i�] i��i� ����i�`i� �i`>��i�>ÕÃÌ>ÕÃV� âÕ «yi}i�° ��iÃi ��v�À�i��i�
-�ÌâÕ�}i� `iÀ �i�i}>Ì���ÃV�ivÃ Ã���Ìi� `i� �Li� iÀÜB��Ìi� ���ÃÕ�Ì>Ì���i�
ØLiÀ >��}i�i��i Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i *À�L�i�i] Ã�`>�� ØLiÀ �À>}i� LiÌÀivvi�` `�i
�Ài��>�`i�Ã>L����i�]"
�]��//]���Ì>�Ìi��Ì�À�ÌÌ�B�`iÀ� ÕÃÜ°`�i�i�°
��<ÕÃ>��i��>�}��Ì `i� �Ài��>�`i�Ã>L����i� �ÃÌ `�i���À`��>Ì��� �� `iÀ
	i�>�`�Õ�} LiÃÌ���ÌiÀ �À>}i� ��ÃLiÃ��`iÀi 1ÀÃ«ÀÕ�}ÃÀi}i��® Õ�` �� `iÀ
6�ÀLiÀi�ÌÕ�} `iÀ -�ÌâÕ�}i� `iÀ�i��ÃV�Ìi��ÕÃÃV�ØÃÃi Ü�V�Ì�}°�>vØÀ ÜÕÀ`i
Û�i� <i�Ì >Õv}iÜi�`iÌ°��i ,iÃÕ�Ì>Ìi LivÀ�i`�}Ìi� >LiÀ ��V�Ì ���iÀ° -� âi�}Ìi
Ã�V� â° 	°] `>ÃÃ `�i i��âi��i� �/���B�`iÀ �� `i� �i��ÃV�Ìi� �ÕÃÃV�ØÃÃi�
ÀiV�Ì Õ�ÌiÀÃV��i`��V� Û�À}��}i�°Ã vi��Ìi Ã���Ì ÛiÀÃV��i`i�i��ÀÌÃ �vvi�L>À >�
7���i�]`i�À}iL��ÃÃi� `iÀ���ÃÕ�Ì>Ì���i� >ÕV�Ü�À���V�,iV��Õ�} âÕ ÌÀ>}i�°
q �� Üi�ÌiÀiÃ ��V�ÃÌ >�ÌÕi��iÃ Õ�` >�ÕÌiÃ /�i�> Ü>À `>Ã �iÀ}�i«À�L�i�12, 
`>Ã �� Û�i�i� -�ÌâÕ�}i� `iÀ �i�i}>Ì���ÃV�ivÃ `�Ã�ÕÌ�iÀÌ ÜÕÀ`i° �i�`iÀ Ü>Ài�
`�iÃi�iÃ«ÀBV�i vØÀ `�i -V�Üi�â ��V�Ì iÀ}�iL�}] ��`i�`�i�i�ÃÌi��i�i}>Ì���Ã-
V�ivÃ Ã�V� `>��Ì Li}�Ø}Ìi�] `�i �ÕÃvØ�ÀÕ�}i� `iÃ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ����i}i�
ØLiÀ `�i �� 	iÀ� Õ�` �� `iÀ "
� }iÌBÌ�}Ìi� 4LiÀ�i}Õ�}i� âÕÀ �i��Ì��Ã
âÕ �i��i�° ���}i �ÌÌBÕÃV�Õ�}i� LiÀi�ÌiÌi `�i ��ÀÜi}�ÃV�i �i�i}>Ì���]
`�i >�}iÃ�V�ÌÃ `iÀ /i���>��i  �ÀÜi}i�Ã >� `iÀ 7>Ã���}Ì��iÀ �iÀ}�i���-
ferenz13 Õ�` >� `i� �ÀLi�Ìi� `iÀ `>À>ÕÃ i�ÌÃÌ>�`i�i� ���À`��>Ì���Ã}ÀÕ««i
ØLiÀ LiÃ��`iÀÃ ÜiÀÌÛ���i ��v�À�>Ì���i� �BÌÌi ÛiÀvØ}i� Ã���i�°��i  �ÀÜi}iÀ
âi�}Ìi� Ã�V� >LiÀ q Û�� Üi��}i� �ÕÃ�>��i� >L}iÃi�i� q Üi��} ��ÌÌi��Ã>�

10. Zu den Beziehungen zwischen der EFTA und Portugal vgl. Dok. 164, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�äx�]Anm. 7.
11. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 268 vom 14. Februar 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�nnn°
12. Zur Ölkrise vgl. Dok. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ]Anm. 4.
13. Zur Energiekonferenz in Washington vgl. Dok. 58, `�`�Ã°V�É{äÈäÇ] Anm. 14. Zum nor-
wegischen Erdöl vgl. den Bericht von B. Stauffer vom 3. Mai 1974, dodis.ch/40431 sowie das 
Schreiben von E. Madöry an R. Hunziker vom 9. Dezember 1974, dodis.ch/40432.
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Õ�` ÃV�iÕÌi� Ã�V�] ��À 7�ÃÃi� `i� �/��*>ÀÌ�iÀ� «Ài�ÃâÕ}iLi�° q �ØÀ `i�
�i`>��i�>ÕÃÌ>ÕÃV� ØLiÀ ��//��À>}i� ÌÀiÌi� `�i �i�i}>Ì���ÃV�ivÃ Õ�ÌiÀ
`i�/�Ìi� ����� �i>`Ã �v �/���i�i}>Ì���Ã Ì���//® âÕÃ>��i�]Ü�âÕ
`�i ��//�-«iâ�>��ÃÌi� `iÀ �/���i�i}>Ì���i� �iÜi��Ã Li�}iâ�}i� ÜiÀ`i�°
��iÃi��ÕÃÃ«À>V�i� ����Ì LiÃ��`iÀÃ �����L��V� >Õv `�i/�����,Õ�`i14 Li-
Ã��`iÀi 	i`iÕÌÕ�} âÕ°	�Ã�iÀ Ü>Ài� `�i �� `�iÃi�<ÕÃ>��i��>�} }ivØ�ÀÌi�
�iÃ«ÀBV�i >LiÀ ��V�Ì LiÃ��`iÀÃ >ÕvÃV��ÕÃÃÀi�V�Æ`i�� >ÕV� ��iÀ LiÃV�ÀB��Ìi�
Ã�V� `�i�i�ÃÌi� `>À>Õv]`�i��Ã�V�Ìi� `iÀ6iÀÌÀiÌiÀ Û�� âÜi� �`iÀ `Ài� �B�`iÀ�
>�âÕ��Ài�°  ØÌâ��V�i�ÀLi�Ì ÜÕÀ`i ��`iÃÃi� �� <ÕÃ>��i��>�} ��Ì `i� Û��
`i� 1-� }i�BÃÃ �ÀÌ��i� 88�� `iÃ ��// ÛiÀ�>�}Ìi� ���ÃÕ�Ì>Ì���i� ØLiÀ
Ursprungsregeln geleistet. Dies geschah allerdings nicht in Sitzungen auf 
	�ÌÃV�>vÌiÀiLi�i] Ã��`iÀ� �� �Ài�Ãi `iÀ �����-Ìi��ÛiÀÌÀiÌiÀ�°
{°Ó <ÕÀ 6�ÀLiÀi�ÌÕ�} `iÀ ,>ÌÃ��iÃV�BvÌi Õ�` âÕ �ÀLi�Ìi� >Õv �ÀÕ�`

LiÃ��`iÀiÀ �>�`>Ìi `iÃ ,>ÌiÃ ÌÀ�ÌÌ i���>� Ü�V�i�Ì��V� `�i �ÀÕ««i `iÀ
Stellvertreter der Delegationschefs (Deputies) zusammen. Da dort formlos 
Õ�` ���i *À�Ì����� `�Ã�ÕÌ�iÀÌ Ü�À`] }iLBÀ`i� Ã�V� `�i �i�i}>Ì���i� ��ÌÕ�ÌiÀ
iÌÜ>Ã vÀi�iÀ Õ�` �vvi�iÀ >�Ã �� ,>Ì° �ÀÕ�`ÃBÌâ��V� }��Ì �i�`iÀ >LiÀ `>Ã }�i�V�i]
`>Ã �Li� vØÀ `i�,>Ì Õ�` `�i�i�i}>Ì���ÃV�ivÃ viÃÌ}i�>�Ìi� ÜÕÀ`i\�>�}i� >�
,i>�Ì���]Üi��} ��ÌiÀiÃÃi vØÀ }ÀÕ�`ÃBÌâ��V�i �À>}i�] ��iLiÀ �i��i� >�Ã }iLi�°
��i -Ìi��ÛiÀÌÀiÌiÀ �>ÌÌi� Ã�V� �� ,>��i� i��iÃ LiÃ��`iÀi� ,>ÌÃ�>�`>ÌiÃ
��Ì `iÀ >��vB���}i� 	i�Li�>�ÌÕ�} Û�� <������âiÃÃ���i�] `�i Û�� �B�`iÀ� `iÀ
,iÃÌ��/� �� vÀØ�iÀi� �>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌÃÛiÀÌÀB}i��B�i�>À� }iÜB�ÀÌ Ü�À`i�
Ü>Ài� Õ�` }i�BÃÃ �ÀÌ��i� ÓÎ `iÀ ���Ûi�Ì��� >ÕV� }i}i�ØLiÀ `i� >�`iÀi�
*>ÀÌ�iÀ� }>�Ìi�] âÕ Liv>ÃÃi�° ��iÃi �iÃ«ÀBV�i ÜÕÀ`i� Ãi�Ìi�Ã `iÀ �i�Àâ>��
`iÀ �i�i}>Ì���i� Üi��} ���«iÌi�Ì Õ�` `iÀ>ÀÌ `��>Ì�À�ÃV� }ivØ�ÀÌ] `>ÃÃ �>V�
L>�` i��i� �>�À 6iÀ�>�`�Õ�}i� ��V� �i�� À}iL��Ã Û�À��i}Ì°
{°Î° ��i Û�� ,>Ì i��}iÃiÌâÌi� ÃÌB�`�}i� ����ÌiiÃ Õ�` �ÀLi�ÌÃ}ÀÕ««i�£x 

�i�ÃÌiÌi� vÀÕV�ÌL>Ài �ÀLi�Ì° �> iÃ Ã�V� �i�ÃÌ Õ� `�i 	i�>�`�Õ�} ����ÀiÌiÀ
Fragen handelt, für deren Erledigung oft eine zeitliche Grenze gesetzt ist, 
präsentiert sich die Situation etwas anders. In der Tat zeigten sich die Delega-
Ì���i� �� `�iÃi� �Ài��i� iÌÜ>Ã >�Ì�ÛiÀ Õ�` ��ÌiÀiÃÃ�iÀÌiÀ >�Ã �� ,>Ì Õ�` ��
den Stellvertretersitzungen.

4.4 Verschiedene Delegationen entsandten in den letzten Monaten häu-
w} �`iÀ }>À Ài}i��BÃÃ�} âÕ `i� -�ÌâÕ�}i� `iÃ ,>ÌiÃ Õ�` `iÀ ��i«ÕÌ�iÃ�
6iÀÌÀiÌiÀ ��i`À�}iÀi� ,>�}iÃ >�Ã ØL��V�° �i� Ài�� «À�Ì�����>À�ÃV�i� �Ã«i�Ì
����Ì }iÜ�ÃÃ �i��i 	i`iÕÌÕ�} âÕ° �>Ã *�B���i� �ÃÌ >LiÀ Liâi�V��i�` vØÀ
`�i 	i>V�ÌÕ�}] `�i i��âi��i �i�i}>Ì���i� `iÀ �/� ��V� ÃV�i��i�° �� `iÀ
,>�}�À`�Õ�} `iÀ *À��À�ÌBÌi� i���}iÀ *>ÀÌ�iÀ w}ÕÀ�iÀÌ `�i �/� �À}i�`Ü�
Üi�Ì Õ�Ìi�°��`iÀi7�À�Õ�}Ãvi�`iÀ �>Li� 6�ÀÀ>�}° <Õ `i� �/��-�ÌâÕ�}i�
Ü�À` i�ÌÃ>�`Ì] ÜiÀ }iÀ>`i ��V� ØLÀ�} �ÃÌ° ��i ÃV�Üi`�ÃV�i �i�i}>Ì��� Õ�`
>ÕV� `�i ��ÀÜi}�ÃV�i âi�V��iÌi� Ã�V� �� `�iÃi� -���i LiÃ��`iÀÃ >ÕÃ vØÀ i��i�
Ã�>�`��>Û�ÃV�i��/��*>ÀÌ�iÀ�>} `�i *À��À�ÌBÌi��À`�Õ�} Õ�}ivB�ÀÜ�i v��}Ì
>ÕÃÃi�i�\�>Ì���>� q Ã�>�`��>Û�ÃV� q ��À`�ÃV� q�q��//q�/�q >�`iÀi®°

14. Vgl. dazu Dok. 114, `�`�Ã°V�ÉÎnx�Î]Anm. 5.
£x°Zum Konsultativ-Komitee der EFTA vgl. die Notiz von C. Jagmetti vom 6. Oktober 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�n�Ç°
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{°x <ÕÃ>��i�v>ÃÃi�` �>�� v��}i�`iÃ viÃÌ}i�>�Ìi� ÜiÀ`i�\
q Ã vi��Ì >� Ã�V� ��V�Ì >� �>ÌiÀ�i] `�i �� `iÀ �/� �� ,>��i� `iÀ
���Ûi�Ì��� Õ�` LiÃ��`iÀÃ >ÕV� i��iÀ Üi�ÌiÀ}i�i�`i� <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì
âÕ Li�>�`i�� ÜBÀi]

q ��i �ÀÌ] Ü�i `�i �>ÌiÀ�i Ãi�Ìi�Ã �i�ÀiÀiÀ �i�i}>Ì���i� Li�>�`i�Ì Ü�À`]
Õ�` ��À �>�}i��`iÃ ��ÌiÀiÃÃi }iLi� âÕ 	i`i��i����>ÃÃ]

q ��6iÀ�B�Ì��Ã `>âÕ �ÃÌ `iÀ ,�ÞÌ��ÕÃ `iÀ -�ÌâÕ�}i� âÕ ��Ìi�Ã�Û]
q ��i Û�i� }iÀØ��Ìi «À>}�>Ì�ÃV�i Õ�` ivwâ�i�Ìi �ÀLi�ÌÃÜi�Ãi `iÀ �/�
ÃV�i��Ì `iÀ 6iÀ}>�}i��i�Ì >�âÕ}i��Ài�]

q ��i �/� w}ÕÀ�iÀÌ �� `iÀ *À��À�ÌBÌi��À`�Õ�} ÛiÀÃV��i`i�iÀ *>ÀÌ�iÀ Üi�Ì
unten.
[…]£È
x°Î ��}iÃ�V�ÌÃ `iÀ vi��i�`i� ��}��V��i�Ì âÕÀ >�Ì�Ûi� /i���>��i >� `i�

�ÀLi�Ìi� Û�i�iÀ �Ài��i�] �� `i�i� �iÕÌi `�i }À�ÃÃi� Üi�ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ��V�i�
*À�L�i�i Li�>�`i�Ì ÜiÀ`i�] �>Ì `�i -V�Üi�â i�� ��ÌiÀiÃÃi] `�i Û�� `iÀ �/�
}iL�Ìi�i� ��}��V��i�Ìi� âÕ �ÕÌâi�] >ÕV� Üi�� Ã�i ��V� Ã� LiÃV�i�`i� Ã��`°
<ÕÀ 6>À�>�Ìi ��LL>Õ� Ã���Ìi `>�iÀ iÀÃÌ }i}À�vvi� ÜiÀ`i�] Üi�� >�}iÃÌÀi�}Ìi
7�i`iÀLi�iLÕ�}ÃÛiÀÃÕV�i ��V�Ì âÕ� <�i�i vØ�Ài�° ��}iÃ�V�ÌÃ `iÃ ÃV�Üi�âi-
À�ÃV�i� ��ÌiÀiÃÃi >� `iÀ ->V�i Õ�` >ÕV� ��Ì ,ØV�Ã�V�Ì >Õv >��i�v>��Ã �� `iÀ
<Õ�Õ�vÌ âÕ LiÜB�Ì�}i�`i �Õv}>Li� Ã�i�i <�vviÀ È® Ã���Ìi �>� `i� 6iÀÃÕV�
âÕÀ ,i>���>Ì��� Ü>}i�° -���Ìi iÀ ���iÀ�>�L `iÀ �BV�ÃÌi� ���>Ìi �i��iÀ�i�
«�Ã�Ì�Ûi ,iÃÕ�Ì>Ìi âi�}i�] Ã� ÜBÀi iÃ ��V� vÀØ� }i�Õ}] >�`iÀi ���ÃiµÕi�âi�
zu ziehen. […]£Ç

£È° Für das vollständige Dokument vgl. `�`�Ã°V�ÉÎ�{äÇ°
£Ç° Ibid.
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Notice interne du Département politique1

RELATIONS SUISSE-PAKISTAN

	iÀ�i] x Ãi«Ìi�LÀi £�Ç{

Relations diplomatiques
�> -Õ�ÃÃi i�ÌÀiÌ�i�Ì `iÃ Ài�>Ì���Ã ��À�>�iÃ iÌ V��w>�ÌiÃ2 >ÛiV �i *>��ÃÌ>�

`i«Õ�Ã Ã> VÀj>Ì���° 1�i �j}>Ì���] �ÕÛiÀÌi i� £�{� D �>À>V��] > jÌj ÌÀ>�Ãv�À-
�ji i� >�L>ÃÃ>`i i� £�xÇ°� £�Èn] i��i Ã½iÃÌ `j«�>Vji D �Ã�>�>L>`] ��ÕÛi��i
V>«�Ì>�i `i �½�Ì>Ì°
�> V�����i ÃÕ�ÃÃi >Õ *>��ÃÌ>� V��«Ì>�Ì] i� £�ÇÎ] £äÎ ÀiÃÃ�ÀÌ�ÃÃ>�ÌÃ ÃÕ�ÃÃiÃ

iÌ ÎÈ `�ÕL�i��>Ì���>ÕÝ°
�iÃ jÛj�i�i�ÌÃ µÕ� Ãi Ã��Ì `jÀ�Õ�jÃ >Õ V�ÕÀÃ `i ViÃ `iÀ��mÀiÃ >��jiÃ `>�Ã

1. Notice (copie): 
��	�,�Óää£�ä£�£�nnÉ£È�{Ç��I 	°£x°Ó£®. Rédigée par P. Luciri.
2. Sur la visite d’une délégation parlementaire suisse au Pakistan, cf. la lettre de J. Mallet à 
E. Thalmann du 21 octobre 1974, `�`�Ã°V�É{ää�ä°
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le sous-continent indien ont, tout naturellement eu des répercussions sur les 
Ài�>Ì���Ã L��>ÌjÀ>�iÃ µÕi �> -Õ�ÃÃi i�ÌÀiÌ�i�Ì >ÛiV �i *>��ÃÌ>�°
�> }ÕiÀÀi ��`��«>��ÃÌ>�>�Ãi `i `jVi�LÀi £�Ç£ > >««�ÀÌj �> Û�VÌ��Ài >ÕÝ

ÌÀ�Õ«iÃ ��`�i��iÃ] µÕ� «À�Ài�Ì «�i` `>�Ã �i ÌiÀÀ�Ì��Ài `Õ 	i�}>�i �À�i�Ì>�]
«iÀ�iÌÌ>�Ì >��Ã� >Õ ��ÕÛiÀ�i�i�Ì i� iÝ�� `i �> ��}Õi �Ü>�� `i Ã½��ÃÌ>��iÀ
D �>VV>° �mÃ ��ÀÃ] �i 	>�}�>`iÃ�] «À�V�>�j �Ì>Ì Ã�ÕÛiÀ>��] > i�Ìi�`Õ �i «�ÕÃ
>Û��À `i ��i�Ã >ÛiV �> «À�Û��Vi �VV�`i�Ì>�i] �i *>��ÃÌ>� >VÌÕi�°�i
��Ãi�� vj`jÀ>�
`iÛ>�Ì ÀiV���>�ÌÀi �i ��ÕÛi� �Ì>Ì µÕi�µÕiÃ ���Ã «�ÕÃ Ì>À`] �i £Î �>ÀÃ £�ÇÓ3.

Die Schweiz als Schutzmacht Pakistans
�iÀ �LLÀÕV� `iÀ `�«���>Ì�ÃV�i� 	iâ�i�Õ�}i� âÜ�ÃV�i� *>��ÃÌ>� Õ�`

��`�i� iÀv��}Ìi �� �iâi�LiÀ £�Ç£° -i�Ì `�iÃi� <i�Ì«Õ��Ì ØLÌ Õ�ÃiÀ �>�` i��
Doppelmandat4 >ÕÃÆ Ü�À ÛiÀÌÀiÌi� *>��ÃÌ>� �� ��`�i� Õ�` ��`�i� �� *>��ÃÌ>�°
�� ,>��i� `iÀ }ÕÌi� ��i�ÃÌi ÛiÀ��ÌÌi�� Ü�À >ÕV� >Õv `�«���>Ì�ÃV�iÀ Li�i
Li� *À�L�i�i� âÜ�ÃV�i� *>��ÃÌ>� Õ�` 	>�}�>`iÃ�°
�>Ã �>�`>Ì *>��ÃÌ>�Ã âiÀvB��Ì �� âÜi� �Õv}>Li�\

£° ��i ��>ÃÃ�ÃV�i Õ�` �iÀ������V�i �Õv}>Li >Õv `�«���>Ì�ÃV�iÀ Õ�`
���ÃÕ�>À�ÃV�iÀ-ÌÕvi\-V�ÕÌâ Û���}i�ÌÕ�Õ�`�iLi� Ãi��iÀ	ØÀ}iÀ �� ��`�i�°

Ó°  >V�`i� `�i -V�Üi�â `>Ã�>�`>Ì �� i��iÀ -�ÌÕ>Ì��� ØLiÀ�>��] �� Üi�V�iÀ
>ÕV� `�i �i�viÀ ���Ûi�Ì���i� Û�� £Ó° n° £�{�x >�Üi�`L>À Ã��`] �ÃÌ Ã�i
automatisch dazu ausersehen, die Einhaltung der Konventionen durch 
Li�`i���y��Ì«>ÀÌi�i� âÕ ØLiÀÜ>V�i� Õ�`Üi�� ��Ì�}]`�iÃLiâØ}��V� i�}i�i
Initiativen zu ergreifen.
�>Ã��««i��>�`>Ì LÀ>V�Ìi Û����v>�} >� i�� }À�ÃÃiÃ�ÕÃ�>ÃÃ >��ÀLi�Ì

��Ì Ã�V�\ Û>�Õ�iÀÕ�} `iÃ L��V��iÀÌi� *iÀÃ��>�ÃÈ, Sicherstellung und Inven-
Ì>À�Ã�iÀÕ�} `iÀ Õ�v>�}Ài�V�i���ÌÃ� Õ�`7����BÕÃiÀ `iÀ ��V������ÃÃ���
��  iÜ�i��� Õ�` Õ�}i�i�ÀÌ �� �Ã�>�>L>`]Ü�i >ÕV� �� `i� -ÌB`Ìi� 	��L>Þ
Õ�` �>À>V��° ��«���>Ì�ÃV�i 6�ÀLiÀi�ÌÕ�}i� vØÀ `�i �i��ÃV�>vvÕ�} Û��
�Ó½äää «>��ÃÌ>��ÃV�i� �À�i}Ã}iv>�}i�i� �� ��`�i�] ££n½äää Li�}>��ÃV�i�
����ÌBÀ«iÀÃ��i� Õ�` `iÀi� �>����i� Û�� *>��ÃÌ>� �>V� 	>�}�>`iÃ�] £ä�½äää
�� 	>�}�>`iÃ� L��V��iÀÌi� *>��ÃÌ>�iÀ� �>V� *>��ÃÌ>�Ç° �>âÕ `>Ã L�Ã >Õv
Üi�ÌiÀiÃ Õ���ÃL>Ài *À�L�i� Û�� iÌÜ> {Îä½äää 	��>À�Ã8 in Bangladesh, die 
Ã�V� >�Ã *>��ÃÌ>�iÀ >ÕÃ}iLi� Õ�` 	>�}�>`iÃ� ÛiÀ�>ÃÃi� Ü���i�] >LiÀ Û��
*>��ÃÌ>� Û�À`iÀ�>�` ��V�Ì âÕ}i�>ÃÃi� ÜiÀ`i�° �iÀ�iÀ Ã��` Õ�ÃiÀi >�`>Õ-
iÀ�`i� `�«���>Ì�ÃV�i� 6iÀ��ÌÌ�Õ�}Ã`�i�ÃÌi âÕ iÀÜB��i� �� LiâÕ} >Õv `�i
 �À�>��Ã�iÀÕ�}ÃLiÃÌÀiLÕ�}i� âÜ�ÃV�i� *>��ÃÌ>� Õ�` ��`�i�] `�i ��v��}i
`iÃ ��`�ÃV�i� �Ì��L��Li�ÛiÀÃÕV�Ã� âÜ>À i��i� ,ØV�ÃV��>} iÀ��ÌÌi� �>-

3. PVCF No 459 du 13 mars 1972, `�`�Ã°V�ÉÎxÈ£n° Cf. aussi DDS, vol. 25, doc.126, dodis.ch/ 
ÎxÎä�] note 2.
4. Vgl. dazu DDS, Bd. 26, Dok. 45, `�`�Ã°V�ÉÎ�{nÓ]Anm. 4.
x°Für die Ratifizierung durch die Schweiz vgl. das BR-Prot. Nr. 565 vom 24. März 1950, dodis.ch/ 
Ç£n£°Vgl. ferner Dok. 45, `�`�Ã°V�ÉÎ�{nÓ]Anm. 5.
È°Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 87, `�`�Ã°V�ÉÎxÓn{°
Ç°Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 126, `�`�Ã°V�ÉÎxÎä�] bes. Anm. 11.
8. Zur Unterstützung der Biharis durch die Schweiz vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 113, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÓnÎ]
Anm. 12.
�°Vgl. dazu Dok. 112, `�`�Ã°V�ÉÎn�£{]Anm. 3.
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Li�] >LiÀ �iÕiÃÌi�Ã Ü�i`iÀ iÀ�ÕÌ�}i�`i ��âi�V�i� âÕÀ À�iÕiÀÕ�} Û��
�iÃ«ÀBV�i� âi�}i�° ��i 6iÀÃÕV�i] `ÕÀV� ��iÀ�i��Õ�} 	>�}�>`iÃ�Ã Õ�`
Wieder aufnahme diplomatischer Beziehungen zwischen Bangladesh und 
*>��ÃÌ>� `>Ã 6iÀ�B�Ì��Ã �Ã�>�>L>`��>VV>] �`i �Õ��] Û�À�BÕw} >�Ã }iÃV�i�-
ÌiÀÌ LiÌÀ>V�ÌiÌ ÜiÀ`i�°
��,>��i� `�iÃiÀ -V�ÕÌâ�>V�ÌÌBÌ�}�i�Ì Û���â�i�Ì Ã�V� Õ�ÃiÀ��ÌÃÛiÀ�i�À

��Ì *>��ÃÌ>� �� LiÃÌi� }i}i�Ãi�Ì�}i� ��ÛiÀ�i��i�°�ÕÃ iÛ�`i�Ìi� �ÀØ�-
`i� �ØÃÃi� Ü�À �>ÌØÀ��V� `>À>Õv >V�Ìi�] ��V�Ì �� `i� �i���i� ÌiV���ÃV�i�
�Õv}>Li��Ài�Ã `iÃ ��,� Õ�` `iÀ 1 "���ØV�Ì���}Ã���vi ���i��}iâ�}i� âÕ
werden.

Aide humanitaire10

�iÃ >VÌ���Ã ÀjVi�ÌiÃ i� v>ÛiÕÀ `Õ *>��ÃÌ>� `i �> -iVÌ��� `iÃ  ÕÛÀiÃ
`½i�ÌÀ>�`i ��ÌiÀ�>Ì���>�i `Õ�j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi ��Ì i�ÌÀ>��j �iÃ `j«i�ÃiÃ
suivantes:

q £�ÇäÉÇÓ 
,-ÉVÞV���i £½äää½äää°q
q £�ÇäÉÇÓ 
Àj`�Ì Ã«jV�>� V��y�Ì ��`��«>��ÃÌ>�>�Ã11 

`½Õ� Ì�Ì>� `i ÎÇ½äää½äää°q
    (part indéterminée)
q £�ÇÎ 
,-É����`>Ì���Ã12 £Çx½äää°q

1 �
�É«À�}À>��i `i Àj�>L���Ì>Ì��� i�v>�ÌÃ®13 £xä½äää°q

�
,\ £ä Ì���iÃ �>�Ì i� «�Õ`Ài Çä½äää°q

q £�Ç{ 
,-É>V�>Ì `i Î Ì���iÃ `i  ÕÛ>���14 
�ÕÌÌi V��ÌÀi �> �>�>À�>® Çä½äää°�

Katastrophenhilfe im Ausland
�� -«BÌÃ���iÀ Õ�` �iÀLÃÌ Ü�À` *>��ÃÌ>� v>ÃÌ Ài}i��BÃÃ�} Û�� 4LiÀ-

ÃV�Üi��Õ�}Ã�>Ì>ÃÌÀ�«�i� }À�ÃÃiÀi� �ÕÃ�>ÃÃiÃ �i��}iÃÕV�Ì° �>ÌiÀ�>����vi
�ÃÌ L�Ã�iÀ Ài}i��BÃÃ�} Û�� `iÀ -V�Üi�â >ÕÃ iÀLÀ>V�Ì Ü�À`i�°
*>��ÃÌ>� �ÃÌ âÕÀ <i�Ì >� i��i� 6iÀÌÀ>}Ã>LÃV��ÕÃÃ£x LiâØ}��V� �Ø�vÌ�}i�

��Ã>Ìâ `iÃ -V�Üi�â°�>Ì>ÃÌÀ�«�i���À«Ã ��ÌiÀiÃÃ�iÀÌ°��iÃiÀ�LÃV��ÕÃÃ Ü�À` }i-

10. Sur les actions humanitaires de la Suisse dans le sous-continent indien, cf. le rapport de 
W. Mamboury du 31 janvier 1973, `�`�Ã°V�É{ä£ÇnÆ la notice de E. Koetschet à D. Werner du 
11 décembre 1974, ̀ �`�Ã°V�É{ä£n£Æ la notice de D. Werner à R. Keller du 17 décembre 1974, dodis.ch/ 
{ä£nÓÆ le PVCF No 12 du 8 janvier 1975, `�`�Ã°V�É{ä£n{Æ la lettre des élèves de la 5ème classe 
primaire de Neyruz à P. Graber du 4 février 1975, `�`�Ã°V�É{ä£nÇ et la lettre de P. A. Barbey 
aux élèves de la 5ème classe primaire de Neyruz du 17 février 1975, dodis.ch/40188.
11. Cf. DDS, vol. 25, doc. 106, `�`�Ã°V�ÉÎxÎ££°
12. Cf. le rapport de E. Egger d’août 1973, `�`�Ã°V�É{ä£xÎ et la notice de D. Werner à R. Keller 
du 14 septembre 1973, `�`�Ã°V�É{ä£x{°
13. Cf. doss. 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�ÈÈÎI �°ÓÓÓ® Û��° ÎÓÇqÎÓn°
14. Cf. ibid. Û��° ÎÓÇ°
£x°Briefwechsel zwischen G. Birchler und M. Nawaz vom 15. Oktober 1975, 
��	�,�Óääx�� 
£��nxÉ£ä£�ÈÓäI Ì°Î££®°Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 1238 vom 10. August 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnxÇn
sowie das BR-Prot. 1791 vom 29. September 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnxÇ�°Allgemein zum Katastrophen-
hilfekorps vgl. Dok. 156, `�`�Ã°V�ÉÎnx{ä°
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}i� `>Ã �>�ÀiÃi�`i ��� iÀv��}i�°�L £�Çx �ÃÌ i��i �«iÀ>Ì���i��i ���vi `ÕÀV�
-«iâ�>��ÃÌi�}ÀÕ««i� Õ�ÃiÀiÃ ��À«Ã �� *>��ÃÌ>� �� 	iÀi�V� `iÃ ��}��V�i�°
�Õ��Ã«iâ�>��ÃÌi� Õ�ÃiÀiÃ ��À«Ã ÃÌi�i� ØLÀ�}i�Ã Ãi�Ì `i��iÀLÃÌ £�ÇÎ >�Ã

6iÀÃÌBÀ�Õ�} Õ�ÃiÀiÀ 	�ÌÃV�>vÌ �� �Ã�>�>L>` âÕÀ6iÀvØ}Õ�} ��<ÕÃ>��i��>�}
��Ì `i� ���iÀ ��V� ��V�Ì }>�â >L}iÃV���ÃÃi�i� ,>«>ÌÀ��iÀÕ�}Ã>�Ì���i�£È.

Relations culturelles
�� �½Þ > �>��iÕÀiÕÃi�i�Ì À�i� D Ã�}�>�iÀ Ã�ÕÃ ViÌÌi ÀÕLÀ�µÕi°

Technische Zusammenarbeit
��i �ÌÜ�V��Õ�}ÃâÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì *>��ÃÌ>� LiÃÌi�Ì Ãi�Ì £�Èn£Ç°��i L�Ã

�iÕÌi Û�� `iÀ/< ÛiÀ«y�V�ÌiÌi���ÌÌi� Li�>Õvi� Ã�V� >Õv �À°Ç½Èä{½äää°<ÕÀ <i�Ì
�>Õvi� `�i v��}i�`i���Ì���i�\

1. Uhrmacherausbildung Karachi
£�Èx À�V�ÌiÌi `�i �j`jÀ>Ì��� ��À��}mÀi >Õv}ÀÕ�` i��iÃ ��Ì `iÀ «>��ÃÌ>�

��ÃV�i� ,i}�iÀÕ�} >L}iÃV���ÃÃi�i� 6iÀÌÀ>}iÃ �� �>À>V�� i��i 1�À�>V�iÀ-
ÃV�Õ�i i��°-i�Ì £�Çä �i�ÃÌiÌ `iÀ 	Õ�` i��i�	i�ÌÀ>}18 Û�� £�Çä L�Ã £�ÇÎ �B�À��V�
`�i 4LiÀ�>��i `iÀ -V�Õ�}i�`iÀ vØÀ {£ -ÌÕ`i�Ìi� Õ�` `iÀ �iLi�Ã��ÃÌi� vØÀ
£ä -ÌÕ`i�Ìi�®° �� -V�Õ��>�À £�ÇÎÉÇ{ ÜiÀ`i� `ÕÀV� `i� 	Õ�` ��V� `�i -V�Õ�-
}i�`iÀ vØÀ Îä Õ�` `�i �iLi�Ã��ÃÌi� vØÀ £ä �LÃ��Ûi�Ìi� Liâ>��Ì° �� Üi�ÌiÀiÀ
}À>`Õi��iÀ �LL>Õ `iÀ 	Õ�`iÃ�i�ÃÌÕ�}i� �ÃÌ Û�À}iÃi�i�°

2. Gewährung von Stipendien für Ingenieurstudium am Asian Institute of 
Technology in Bangkok£�.
�iÀ	Õ�` ÌÀB}Ì `�i�iÃ>�Ì��ÃÌi� vØÀ i�� �i Ó£���>Ìi `>ÕiÀ�`iÃ ÛiÀÌ�ivÌiÃ

-ÌÕ`�Õ� âÜi�iÀ «>��ÃÌ>��ÃV�iÀ ��}i��iÕÀi �ÀÀ�}>Ì��� >�`�>�`�iÛi��«�i�Ì É
Industrial Engineering).

3. Industrial Design, Karachi
�� �Õ�� £�Çä LiÜ����}Ìi `iÀ 	Õ�` iÀÃÌ�>�Ã i��i� 	iÌÀ>} Û�� £���°�À>��i�

vØÀ `�i �ÀØ�`Õ�} `iÃ *>��ÃÌ>� �iÃ�}� 
i�ÌÀi *�
®20.
�iÀ <ÜiV� `iÃ ��ÃÌ�ÌÕÌÃ LiÃÌi�Ì �� `iÀ ��À`iÀÕ�} `iÃ Ý«�ÀÌÃ «>��ÃÌ>�

��ÃV�iÀ *À�`Õ�Ìi `ÕÀV� 6iÀLiÃÃiÀÕ�} Õ�` }ivB���}iÀi �Õv�>V�Õ�} Ã�Ü�i ��
`iÀ �ÕÃL��`Õ�} i���i���ÃV�i� �>V�«iÀÃ��>�Ã°
�>Ã *�
 ÛiÀvØ}Ì ØLiÀ `Ài� �LÌi��Õ�}i�

q *À�`ÕVÌ �iÃ�}�
q Ý��L�Ì] *>V�>}��} >�` �À>«��V>� �iÃ�}�
q /iÝÌ��i >�` 
>À«iÌ �iÃ�}�

£È°Vgl. dazu Dok. 43, `�`�Ã°V�ÉÎ�{£Î sowie das Schreiben von Ch. Zogg an H. Rossi vom 
18. Juli 1973, dodis.ch/40041.
£Ç°Vgl. dazu DDS, Bd. 24, Dok. 101, `�`�Ã°V�ÉÎÓnÎ�]Anm. 32.
18. Vgl. dazu Doss. 
��	�,�Óääx��£�nÎÉ£n�ÈÇÓI Ì°Î££°äÓ£® sowie 
��	�,�Óääx�� 
£�nxÉ£ä£�ÈÓ{I Ì°Î££°Ó£®°
£�°Vgl. dazu Doss. 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�Ç{£I Ì°Î££°äx®°
20. BR-Prot. Nr. 1190 vom 8. Juli 1970, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��ÇÈäI°Vgl. dazu ferner das 
Schreiben von G. Birchler an J. Mallet vom 20. Mai 1974, dodis.ch/40148 sowie den Bericht 
von S. Chappatte vom 28. Mai 1975, `�`�Ã°V�É{ä£xä°
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Ein Photoatelier (2 einheimische Photographen) ist angegliedert. Ein Mo-
dellist steht zur Verfügung.
��i6iÀ>�ÌÜ�ÀÌÕ�} vØÀ `�i�`����ÃÌÀ>Ì��� Õ�` `�i�>À�Ìv�ÀÃV�Õ�} �L��i}Ì

*>��ÃÌ>�°��i -V�Üi�â LiÌÀiÕÌ `�i �Ø�ÃÌ�iÀ�ÃV�ÉÌiV���ÃV�i 	i�>�}i°<Õ `�iÃi�
<ÜiV��>Ì `iÀ�i�i}�iÀÌi Ã�V� `iÀ��i�ÃÌi i��iÃ «À�Û>Ìi� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�	ØÀ�Ã
>ÕÃ�i�v ÛiÀÃ�V�iÀÌ]Üi�V�iÃ `>Ã *�
 �� Ài}i��BÃÃ�}i�<i�Ì>LÃÌB�`i� LiÃÕV�Ì°
<ÕÀ <i�Ì >ÀLi�Ìi� ÃiV�Ã ÃÌB�`�}i Ý«iÀÌi� �� *�
 ��Ì° �� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ
*��Ì�}À>«� Li}�LÌ Ã�V� «iÀ��`�ÃV� �>V� �>À>V�� âÕÀ �ÕÃL��`Õ�} `iÀ ���>�i�
�>V��ÀBvÌi Õ�` âÕÀ À�i`�}Õ�} >Õv}i�>Õvi�iÀ �ÕvÌÀB}i°

4. Feinmechanikerschule Karachi (Swisscontact)21

��i ��Ì�Û�ÌBÌi� `iÀ �-Ü�ÃÃV��Ì>VÌ� Û�� £° "�Ì�LiÀ £�Ç£qÎä° -i«Ìi�LiÀ
£�ÇÇ �� �*>��-Ü�ÃÃ /À>����} 
i�ÌÀi� �� �>À>V�� ÃÌi�i� �� <i�V�i� `iÀ 4LiÀ-
}>Li `iÃ�ÕÃL��`Õ�}Ãâi�ÌÀÕ�Ã >� `�i *>��ÃÌ>��°7i}i� `iÀ �À�i}iÀ�ÃV�i� À-
i�}��ÃÃi ����Ìi `>Ã i�}i�Ì��V�i ������Ü�1«� iÀÃÌ >� £°"�Ì�LiÀ £�ÇÓ Li}���i�°
�>Ã -V�ÜiÀ}iÜ�V�Ì ��i}Ì >Õv `iÀ �ÕÃL��`Õ�} Û�� �i���iV�>���iÀ�] Õ�ÌiÀ

LiÃ��`iÀiÀ 	iÀØV�Ã�V�Ì�}Õ�} `iÀ 7iÀ�âiÕ}�>V�iÀi�° ��i �i�ÌÀ����� Õ�`
*À�`Õ�Ì���Ã>LÌi��Õ�} Ã��` >�}i}��i`iÀÌ°
7B�Ài�` `iÃ ������Ü�1«� ÜiÀ`i� `�i ���Ì>�Ìi âÜ�ÃV�i� `i� <i�ÌÀÕ�

Õ�` �-Ü�ÃÃV��Ì>VÌ� >ÕvÀiV�Ì iÀ�>�Ìi�° ��ÃLiÃ��`iÀi Ü�À` iÃ i���}i� *>��Ã�
Ì>�� iÀ��}��V�Ì ÜiÀ`i�] ��Ài �ÕÃL��`Õ�} �� `iÀ -V�Üi�â âÕ ÛiÀÛ��������i�°
/�Ì>� Ã��` {x -Ì�«i�`�i����>Ìi `>vØÀ Û�À}iÃi�i�° 7i�ÌiÀ ÜiÀ`i� �B�À��V�
vØÀ �À° £ä½äää°q ÀÃ>ÌâÌi��i Õ�` �>ÌiÀ�>� }i��iviÀÌ ÜiÀ`i�°  �Ì�}i�v>��Ã Ü�À`
>ÕV� ÌiV���ÃV�i ���Õ�i�Ì>Ì��� âÕÀ 6iÀvØ}Õ�} }iÃÌi��Ì° Ã >ÀLi�Ìi� �i��i
schweizerischen Experten mehr in Karachi mit. Im Bedarfsfall wäre man 
��`iÃÃi� LiÀi�Ì] ��V��>�Ã i��i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �>V��>�� Û�ÀØLiÀ}i�i�`
zur Verfügung zu stellen.
6�� `i� >L}iÃV���ÃÃi�i� ��Ì���i� �ÃÌ �>�i�Ì��V� `�i 	iÀÕvÃÃV�Õ�i

/>ÀLi�> âÕ iÀÜB��i�° 4LiÀ zweitausend�ÀLi�ÌiÀ `iÃ 1�ÌiÀ�i��iÀ���Ã�À� 
Ì�Õ�Ã LiÃÕV�Ìi� `�i Û�� `i� -V�Üi�âiÀ� }i�i�ÌiÌi� �ÕÀâ�ÕÀÃi°4LiÀ eintau- 
send �iÕ i��âÕÃÌi��i�`i �ÀLi�ÌiÀ ÛiÀÃV��i`i�ÃÌiÀ 	iÀÕvi ÜÕÀ`i� >Õv ��Ài
�}�Õ�} Õ�` LiÀi�ÌÃ >�}iÃÌi��Ìi >Õv ��Ài 	ivB��}Õ�} âÕ� 6�À}iÃiÌâÌi� ���
getestet.
�� i��iÀ -V��ÕÃÃLiÃ«ÀiV�Õ�} �� 	iÀ� ��Ì6iÀÌÀiÌiÀ� `iÃ 1�ÌiÀ�i��iÀ����

Ã�ÀÌ�Õ�Ã Ã��` >��i/i���i��iÀ âÕ�-V��ÕÃÃ }i����i�]`>ÃÃ `�i iÀâ�i�Ìi�À}iL-
��ÃÃi `ÕÀV�>ÕÃ âÕvÀ�i`i�ÃÌi��i�` Ã��`]Õ�``iÀ�i�i}�iÀÌi vØÀ ÌiV���ÃV�i<ÕÃ>�-
�i�>ÀLi�Ì >Õv i��i� Ü�V�Ì�}i� �iL�iÌ ÜiÀÌÛ���i Àv>�ÀÕ�}i� }iÃ>��i�Ì �>Ì°
4LiÀ `�i ��ÀÌvØ�ÀÕ�} `iÀ -V�Õ�i �� �À}i�` i��iÀ ��À� Ü�À` âÕÀ <i�Ì ��V�

verhandelt.

Ausblick
�iÀ �i�i}�iÀÌi vØÀ ÌiV���ÃV�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì �ÃÌ >� Üi�ÌiÀi� *À��i�Ìi�

�Õ�Ì��>ÌiÀ>�i �`iÀ L��>ÌiÀ>�i® �� *>��ÃÌ>� ��ÌiÀiÃÃ�iÀÌ°

21. Vgl. dazu Doss. 
��	�,�Óääx��£��nxÉ£ä£�ÈÓ£I Ì°Î££°ä{®°
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Questions économiques et financières
Vv° V�«�i `i ��Ìi] V������Ìi] `Õ Î° �° £�Ç{22 Ã°
°{£°*>�°£ää°ä°® `Õ -iÀÛ�Vi

jV�����µÕi iÌ w�>�V�iÀ®°

22. Notice de L. Rochat à la Division politique II du Département politique du 3 septembre 1974, 
`�`�Ã°V�É{ään�°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�ÎnÓ

Exposé du Chef du Département politique, P. Graber, 
devant la Commission du Conseil national des 10–11 septembre 19741

CONVENTION EUROPÉENNE DES DROITS DE L’HOMME2. APPROBATION


��w`i�Ì�i� 	iÀ�i] £È Ãi«Ìi�LÀi £�Ç{

�i«Õ�Ã £�Èn] �iÃ 
�>�LÀiÃ vj`jÀ>�iÃ ��Ì jÌj Ã>�Ã�iÃ D ÌÀ��Ã Ài«À�ÃiÃ `i
propositions du Conseil fédéral concernant la Convention européenne des 
`À��ÌÃ `i �½����i° �>�Ã Õ� «Ài��iÀ À>««�ÀÌ i� `>Ìi `Õ � `jVi�LÀi £�Èn3, le 

��Ãi�� vj`jÀ>� Ã½jÌ>�Ì «À����Vj i� v>ÛiÕÀ `i �> Ã�}�>ÌÕÀi iÌ `i �> À>Ì�wV>Ì���
`i �> 
��Ûi�Ì��� iÌ `i ÃiÃ «À�Ì�V��iÃ >``�Ì����i�Ã°  �ÌÀi >`�jÃ��� >ÕÀ>�Ì `×
kÌÀi >ÃÃ�ÀÌ�i D �½j«�µÕi `i V��µ ÀjÃiÀÛiÃ]`��Ì `iÕÝ] v�ÀÌ ��«�ÀÌ>�ÌiÃ] Û�ÕÃ Ã��Ì
L�i� V���ÕiÃ\ i��iÃ V��ViÀ�>�i�Ì] `½Õ�i «>ÀÌ] �> ����«>ÀÌ�V�«>Ì��� `iÃ vi��iÃ
aux élections législatives fédérales4 iÌ] Ã>Õv iÝVi«Ì���Ã] V>�Ì��>�iÃ] >��Ã� µÕi
�iÃ iÝVi«Ì���Ã >Õ V>À>VÌmÀi ÃiVÀiÌ `Õ ÃVÀÕÌ�� `>�Ã �iÃ ��>�`Ã}i�i��`i��] iÌ]
`½>ÕÌÀi «>ÀÌ] �iÃ >ÀÌ�V�iÃ `½iÝVi«Ì��� `i �> V��ÃÌ�ÌÕÌ��� vj`jÀ>�i] >ÀÌ�V�iÃ `�ÌÃ
«confessionnels»x°6�ÕÃ Û�ÕÃ Ã�ÕÛ�i�`Àiâ µÕi �iÃ >ÃÃ�V�>Ì���Ã vj�����iÃ >Û>�i�Ì
�i�j Õ�i V>�«>}�i ÌÀmÃ Û�Ûi V��ÌÀi �> Ã�}�>ÌÕÀi `i �> 
��Ûi�Ì���È en deman-
`>�Ì µÕi Vi��i�V� Ã��Ì `�vvjÀji �ÕÃµÕ½D �½��ÌÀ�`ÕVÌ��� `Õ ÃÕvvÀ>}i vj����� ÃÕÀ �i
«�>� vj`jÀ>�° �iÃ 
�>�LÀiÃ vj`jÀ>�iÃ >Û>�i�Ì jÌj Ãi�Ã�L�iÃ D ViÌÌi �««�Ã�Ì���]
Vi µÕ� iÝ«��µÕi i� }À>�`i «>ÀÌ�i �> ÌÀmÃ v�ÀÌi ����À�Ìj nä V��ÌÀi nn Û��Ý® µÕ�
Ã½jÌ>�Ì iÝ«À��ji >Õ 
��Ãi�� �>Ì���>� V��ÌÀi �> Ã�}�>ÌÕÀi `i �> 
��Ûi�Ì���Ç. De 
Ã�� V�Ìj] �i 
��Ãi�� `iÃ �Ì>ÌÃ >Û>�Ì «À�Ã >VÌi] «>À ÓÓ Û��Ý V��ÌÀi Óä] `Õ À>««�ÀÌ

1. Exposé (copie): 
��	�,�£äÇä�£��ÎÉÓÇÇ�{ÓxI ��££�ÎÎ®. Pour les discussions de la 
com mission, cf. le procès-verbal du 16 septembre 1974 de la séance des 10–11 mars 1974, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�ÎnÓ°
Ó° 
��Ûi�Ì��� `i Ã>ÕÛi}>À`i `iÃ `À��ÌÃ `i �½����i iÌ `iÃ ��LiÀÌjÃ v��`>�i�Ì>�iÃ du Conseil 
de l’Europe du 4 novembre 1950, RO, 1974, pp. 2151–2783. Cf. aussi doc. 25, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÇx] 
en particulier note 2.
Î° ,>««�ÀÌ `Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� D �½�ÃÃi�L�ji vj`jÀ>�i ÃÕÀ �> 
��Ûi�Ì��� `i Ã>ÕÛi}>À`i `iÃ
`À��ÌÃ `i �½����i iÌ `iÃ ��LiÀÌjÃ v��`>�i�Ì>�iÃ du 9 décembre 1968, FF, 1968, II, pp. 1069–1198.
4. Cf. DDS, vol. 23, doc. 118, `�`�Ã°V�ÉÎ£{x� et doc. 141, dodis.ch/31820, note 8 et DDS, vol. 25, 
doc. 62, `�`�Ã°V�ÉÎÇäxÎ] en particulier note 4.
x°Cf. DDS, vol. 23, doc. 141, dodis.ch/31820, note 8.
È°Cf. la notice de E. Diez à P. Graber du 4 juin 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÇ�°
Ç°Cf. Bull. of. CN, 1969, II, pp. 320–369.
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du Conseil fédéral, sans en approuver toutefois les conclusions8° �i 
��Ãi��
vj`jÀ>� >Û>�Ì >��ÀÃ Ài���Vj D Ã�}�iÀ �> 
��Ûi�Ì���°
Ó°� �> ÃÕ�Ìi `i �½��ÌÀ�`ÕVÌ���] �i Ç vjÛÀ�iÀ £�Ç£]`Õ ÃÕvvÀ>}i vj����� ÃÕÀ �i «�>�

vj`jÀ>�] �i
��Ãi�� vj`jÀ>� > >`ÀiÃÃj >ÕÝ
�>�LÀiÃ] �i ÓÎ vjÛÀ�iÀ £�ÇÓ�, un rapport 
V��«�j�i�Ì>�Ài ÃÕÀ �> 
��Ûi�Ì��� iÕÀ�«ji��i `iÃ `À��ÌÃ `i �½����i°�>�Ã Vi
rapport, le Conseil fédéral manifestait son intention de signer la Convention 
iÌ `i ÃÕÀÃi��À D �> Ã�}�>ÌÕÀi `Õ «Ài��iÀ «À�Ì�V��i >``�Ì����i� iÌ `Õ «À�Ì�V��i
No{] µÕ� ÀiV���>�ÃÃi�Ì `iÃ `À��ÌÃ iÌ ��LiÀÌjÃ >ÕÌÀiÃ µÕi ViÕÝ w}ÕÀ>�Ì `j�D `>�Ã
�> 
��Ûi�Ì���°
iÌÌi�>��mÀi `i «À�Vj`iÀ `iÛ>�Ì «iÀ�iÌÌÀi D �> -Õ�ÃÃi `i v>�Ài
�½jV�����i `iÃ ÀjÃiÀÛiÃ i�V�Ài �jViÃÃ>�ÀiÃ]i� Vi µÕ� V��ViÀ�i �i «Ài��iÀ «À�Ì�-
V��i]`Õ v>�Ì ��Ì>��i�Ì `i �½>LÃi�Vi `i ÃÕvvÀ>}i vj����� ��Ìj}À>� `>�Ã µÕi�µÕiÃ
À>ÀiÃ V>�Ì��Ã iÌ `Õ V>À>VÌmÀi ��� ÃiVÀiÌ `Õ ÃVÀÕÌ�� `>�Ã �iÃ ��>�`Ã}i�i��`i��
«�ÕÀ �½j�iVÌ��� `Õ �Õ `iÃ `j«ÕÌjÃ `Õ V>�Ì�� >Õ 
��Ãi�� `iÃ �Ì>ÌÃ° � �ÕÌÀi]
un renvoi de la signature du protocole No { «>À>�ÃÃ>�Ì ��`�µÕj] i� À>�Ã�� `iÃ
«À�L�m�iÃ `j��V>ÌÃ µÕi «�ÕÀÀ>�Ì Ã�Õ�iÛiÀ Ã�� >ÀÌ�V�i Ó ��LiÀÌj `½jÌ>L��ÃÃi�i�Ì®
>Õ Ài}>À` `iÃ ��«jÀ>Ì�vÃ `i �> «���Ì�µÕi `Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� `i ÃÌ>L���Ã>Ì��� `i
�> �>���`½ ÕÛÀi jÌÀ>�}mÀi10° �iÃ `iÕÝ 
�>�LÀiÃ >««À�ÕÛmÀi�Ì �iÃ V��V�Õ� 
Ã���Ã `Õ À>««�ÀÌ V��«�j�i�Ì>�Ài i� �VÌ�LÀi iÌ i� `jVi�LÀi £�ÇÓ11, ouvrant 
>��Ã� �> Û��i D �> Ã�}�>ÌÕÀi `i �> 
��Ûi�Ì��� �i Ó£ `jVi�LÀi `i �>�k�i >��ji12. 
Î° �>�Ã �i �iÃÃ>}i µÕi Û�ÕÃ iÝ>���iâ >Õ��ÕÀ`½�Õ�13, le Conseil fédéral 

«À�«�Ãi >ÕÝ 
�>�LÀiÃ `½>««À�ÕÛiÀ �> 
��Ûi�Ì��� iÕÀ�«ji��i `iÃ `À��ÌÃ `i
�½����i] Ìi��i µÕ½>�i�`ji «>À �iÃ «À�Ì�V��iÃ  os Î iÌ x] >��Ã� µÕi �i «À�Ì�V��i
No Ó] µÕ� >ÌÌÀ�LÕi D �> 
�ÕÀ iÕÀ�«ji��i `iÃ `À��ÌÃ `i �½����i �> V��«jÌi�Vi
`i `���iÀ `iÃ >Û�Ã V��ÃÕ�Ì>Ì�vÃ° �iÃ 
�>�LÀiÃ vj`jÀ>�iÃ >Þ>�Ì >««À�ÕÛj �iÃ
V��V�ÕÃ���Ã `Õ À>««�ÀÌ V��«�j�i�Ì>�Ài `i £�ÇÓ] �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� �½iÃÌ «>Ã
ÀiÛi�Õ] `>�Ã Ã�� �iÃÃ>}i] ÃÕÀ �iÃ «À�L�m�iÃ µÕi «�Ãi�Ì �i «Ài��iÀ «À�Ì�V��i
additionnel et le protocole No{° � �ÕÌÀi] i� `i�>�`>�Ì >ÕÝ 
�>�LÀiÃ `i
�½>ÕÌ�À�ÃiÀ D À>Ì�wiÀ �> 
��Ûi�Ì���14] �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� �i v>�Ì µÕi `���iÀ Õ�i
ÃÕ�Ìi ��}�µÕi >ÕÝ `jV�Ã���Ã µÕi Vi��iÃ�V� ��Ì «À�ÃiÃ i� £�ÇÓ i� >««À�ÕÛ>�Ì �>
Ã�}�>ÌÕÀi `i �> 
��Ûi�Ì���° �� Ã½>}�Ì `mÃ ��ÀÃ �>��Ìi�>�Ì >Û>�Ì Ì�ÕÌ `i Ãi «À�-
noncer sur les modalités de cette ratification, et, en particulier, sur les réserves 

8. Cf. Bull. of. CE, 1969, III, pp. 201–221.
�° ,>««�ÀÌ V��«�j�i�Ì>�Ài `Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� D �½�ÃÃi�L�ji vj`jÀ>�i ÃÕÀ �> 
��Ûi�Ì���
`i Ã>ÕÛi}>À`i `iÃ `À��ÌÃ `i �½����i iÌ `iÃ ��LiÀÌjÃ v��`>�i�Ì>�iÃ du 23 février 1972, FF, 
1972, I, pp. 989–999.
10. Cf. la notice de M. Krafft du 22 mai 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÎÇn°Sur la question de la main-d’œuvre 
étrangère, cf. doc. 86, dodis.ch/38402, en particulier notes 2, 3 et 4.
11. Sur les débats au sein du Conseil national du 3 octobre 1972, cf. Bull. of. CN, 1972, IV, pp. 1697–1709 
et sur les débats au sein du Conseil des États du 4 décembre, cf. Bull. of. CE, 1972, V, pp. 774–780. 
12. Cf. le PVCF No 2359 du 20 décembre 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈnän°
£Î° �iÃÃ>}i `Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� D �½�ÃÃi�L�ji vj`jÀ>�i V��ViÀ�>�Ì �> 
��Ûi�Ì��� `i Ã>ÕÛi�
}>À`i `iÃ `À��ÌÃ `i �½����i iÌ `iÃ ��LiÀÌjÃ v��`>�i�Ì>�iÃ du 4 mars 1974, FF, 1974, I, 
pp. 1020–1082. Cf. aussi la notice de E. Diez à P. Graber du 30 janvier 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÇÇ et 
le PVCF No 366 du 4 mars 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ��Ç{°
14. Cf. la �jV�>À>Ì��� ��ÀÃ`i �> À>Ì�wV>Ì���`i �>
��Ûi�Ì���iÕÀ�«ji��i`iÃ`À��ÌÃ `i �½����i du 
28 novembre 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÎnÎ et le PVCF No 1763 du 13 novembre 1974, 
��	�,�£ää{°£� 
£äääÉ��n£ÓI°
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iÌ `jV�>À>Ì���Ã `��Ì i��i `iÛÀ> kÌÀi >ÃÃ�ÀÌ�i] >��Ã� µÕi ÃÕÀ �> µÕiÃÌ��� `i Ã>Û��À
si la Suisse devra, en ratifiant la Convention, souscrire les deux déclarations 
facultatives concernant la Commission et la Cour européenne des droits de 
�½����i°
{° �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� «À�«�Ãi >ÕÝ 
�>�LÀiÃ `½>««À�ÕÛiÀ �> 
��Ûi�Ì���

iÕÀ�«ji��i `iÃ `À��ÌÃ `i �½����i >ÛiV `iÕÝ ÀjÃiÀÛiÃ iÌ `iÕÝ `jV�>À>Ì���Ã
��ÌiÀ«ÀjÌ>Ì�ÛiÃ° �> «Ài��mÀi ÀjÃiÀÛi iÝV�ÕÌ �½>««��V>Ì��� `i �½>ÀÌ�V�i x `i �>

��Ûi�Ì���] µÕ� }>À>�Ì�Ì �i `À��Ì `i Ì�ÕÌi «iÀÃ���i D �> ��LiÀÌj] >ÕÝ ���Ã V>�-
Ì��>�iÃ ÃÕÀ �½��ÌiÀ�i�i�Ì >`����ÃÌÀ>Ì�v] >��Ã� µÕ½>ÕÝ `�Ã«�Ã�Ì���Ã V>�Ì��>�iÃ
Ài�>Ì�ÛiÃ D �> «À�Vj`ÕÀi `i «�>Vi�i�Ì `½Õ� i�v>�Ì �Õ `½Õ� «Õ«���i `>�Ã Õ�
jÌ>L��ÃÃi�i�Ì i� ÛiÀÌÕ `Õ `À��Ì vj`jÀ>� ÃÕÀ �> «Õ�ÃÃ>�Vi «>ÌiÀ�i��i �Õ ÃÕÀ �>
ÌÕÌi��i° 
iÌÌi ÀjÃiÀÛi `iÛÀ>�Ì >Û��À Õ� V>À>VÌmÀi «À�Û�Ã��Ài° � ivviÌ] `>�Ã �i
cadre de la révision du droit de la famille, le Département de justice et police 
> j�>L�Àj Õ� «À��iÌ `i ��� vj`jÀ>�i V��«�jÌ>�Ì iÌ ��`�w>�Ì �iÃ `�Ã«�Ã�Ì���Ã `Õ
V�`i V�Û�� i��>Ì�mÀi `i «�>Vi�i�Ì£x°
i «À��iÌ `i ���] Ã½�� iÃÌ >`�«Ìj] Ài�`À> Ã>�Ã
�L�iÌ �iÃ ���Ã V>�Ì��>�iÃ ÃÕÀ �½��ÌiÀ�i�i�Ì >`����ÃÌÀ>Ì�v iÌ �iÃ Ài�«�>ViÀ> «>À
Õ�i Àj}�i�i�Ì>Ì��� vj`jÀ>�i V��v�À�i D �> 
��Ûi�Ì���° �� ÃiÀ>�Ì >��ÀÃ «�ÃÃ�L�i
`i ÀiÌ�ÀiÀ `>�Ã Õ� «À�V�i >Ûi��À �> ÀjÃiÀÛi v�À�Õ�ji D «À�«�Ã `i �½>ÀÌ�V�i x°
�> `iÕÝ�m�i ÀjÃiÀÛi «�ÀÌi ÃÕÀ �½>ÀÌ�V�i È `i �>
��Ûi�Ì���°��i > Õ�i «�ÀÌji

ÀiÃÌÀi��Ìi iÌ �½>««i��i «>Ã `i ���}Ã V���i�Ì>�ÀiÃ° ��i Û�Ãi] i� «>ÀÌ�VÕ��iÀ] D
iÝV�ÕÀi �½>««��V>Ì��� `Õ «À��V�«i `i �> «ÕL��V�Ìj `iÃ >Õ`�i�ViÃ >ÕÝ «À�Vj`ÕÀiÃ
µÕ� Ãi `jÀ�Õ�i�Ì `iÛ>�Ì Õ�i >ÕÌ�À�Ìj >`����ÃÌÀ>Ì�Ûi iÌ µÕ� ��Ì ÌÀ>�Ì D Õ�i
V��ÌiÃÌ>Ì��� Ài�>Ì�Ûi D `iÃ `À��ÌÃ �Õ �L��}>Ì���Ã `i V>À>VÌmÀi V�Û�� �Õ >Õ L�i��
v��`j `½Õ�i >VVÕÃ>Ì��� i� �>Ì�mÀi «j�>�i°
�> «Ài��mÀi `jV�>À>Ì��� ��ÌiÀ«ÀjÌ>Ì�Ûi V��ViÀ�i j}>�i�i�Ì �½>ÀÌ�V�i È `i �>


��Ûi�Ì���] µÕ� }>À>�Ì�Ì �i `À��Ì D Õ�i L���i >`����ÃÌÀ>Ì��� `i �> �ÕÃÌ�Vi°��i
Ì�i�Ì V��«Ìi `Õ v>�Ì µÕi] `>�Ã ��ÌÀi «>ÞÃ] `iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ >`����ÃÌÀ>Ì�ÛiÃ Ã��Ì
>««i�jiÃ D ÃÌ>ÌÕiÀ ÃÕÀ �iÃ ��Ì�}iÃ `i `À��Ì «À�Ûj iÌ D «À����ViÀ `iÃ «i��iÃ V���i
�i viÀ>�Ì Õ� �Õ}i «j�>�° *>À ViÌÌi `jV�>À>Ì���] �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� ��ÌiÀ«ÀmÌi �>
}>À>�Ì�i `½Õ� «À�VmÃ jµÕ�Ì>L�i V���i Û�Ã>�Ì Õ��µÕi�i�Ì D >ÃÃÕÀiÀ Õ� V��ÌÀ��i
�Õ`�V�>�Ài w�>� `iÃ >VÌiÃ �Õ `jV�Ã���Ã `i �½>ÕÌ�À�Ìj «ÕL��µÕi°
�> ÃiV��`i `jV�>À>Ì��� ��ÌiÀ«ÀjÌ>Ì�Ûi V��ViÀ�i �> }>À>�Ì�i `i �> }À>ÌÕ�Ìj

`i �½>ÃÃ�ÃÌ>�Vi `½Õ� >Û�V>Ì `½�vwVi iÌ `½Õ� ��ÌiÀ«ÀmÌi i� �>Ì�mÀi «j�>�i] µÕ�
iÃÌ «À�V�>�ji D �½>ÀÌ�V�i È] «>À>}À>«�i Î] �iÌÌÀiÃ V iÌ i] `i �> 
��Ûi�Ì���° ��i
��ÌiÀ«ÀmÌi ViÌÌi }À>ÌÕ�Ìj V���i >Þ>�Ì ÃiÕ�i�i�Ì Õ� V>À>VÌmÀi «À�Û�Ã��Ài] V½iÃÌ�
D�`�Ài V���i �i ��LjÀ>�Ì «>Ã `jw��Ì�Ûi�i�Ì �> «iÀÃ���i µÕ� i� Lj�jwV�i `Õ
«>�i�i�Ì `iÃ vÀ>�Ã ÀjÃÕ�Ì>�Ì `i �½>ÃÃ�ÃÌ>�Vi `½Õ� `jvi�ÃiÕÀ `½�vwVi �Õ `½Õ�
��ÌiÀ«ÀmÌi° 
iÌÌi `jV�>À>Ì��� «Ài�` i� V��Ã�`jÀ>Ì��� �> «À>Ì�µÕi iÝ�ÃÌ>�Ì `>�Ã
�> «À�Vj`ÕÀi «j�>�i vj`jÀ>�i >��Ã� µÕi `>�Ã «�ÕÃ�iÕÀÃ V>�Ì��Ã] µÕ� V��Ã�ÃÌi D
�iÌÌÀi �iÃ vÀ>�Ã `i �> V>ÕÃi] Þ V��«À�Ã �½��`i���Ìj >���Õji >Õ `jvi�ÃiÕÀ `½�vwVi
iÌ D �½��ÌiÀ«ÀmÌi] D �> V�>À}i `Õ V��`>��j°
��ÀÃ `iÃ `�ÃVÕÃÃ���Ã µÕ� ��Ì iÕ ��iÕ >Õ 
��Ãi�� `iÃ �Ì>ÌÃ D �> ÃiÃÃ��� `i �Õ��

de cette année, la nécessité pour la Suisse de faire, lors de la ratification de la 

��Ûi�Ì���] �iÃ `iÕÝ ÀjÃiÀÛiÃ iÌ �iÃ `iÕÝ `jV�>À>Ì���Ã�i�Ì����jiÃ �½> «>Ã jÌj

£x° 
�`i V�Û�� ÃÕ�ÃÃi ����>Ì���®° ��`�wV>Ì��� du 25 juin 1976, RO, 1977, pp. 237–264.
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V��ÌiÃÌji°�ÕVÕ�i��`�wV>Ì��� �½> i� �ÕÌÀi jÌj «À�«�Ãji i� Vi µÕ� V��ViÀ�i �>
v�À�Õ�>Ì��� `i ViÃ ÌiÝÌiÃ°� Vi «À�«�Ã] �� ��«�ÀÌi i�V�Ài `i Ã�Õ��}�iÀ �> `�vvj-
rence existant entre une réserve et une déclaration interprétative. Une réserve 
iÃÌ Õ�i `jV�>À>Ì��� Õ���>ÌjÀ>�i v>�Ìi «>À Õ� �Ì>Ì µÕ� ÛiÕÌ iÝV�ÕÀi �½>««��V>Ì���
`½Õ�i `�Ã«�Ã�Ì��� `½Õ� ÌÀ>�Ìj �Õ i� ��`�wiÀ �i Ãi�Ã° 
iÌÌi v>VÕ�Ìj iÃÌ «ÀjÛÕi
iÝ«ÀiÃÃj�i�Ì D �½>ÀÌ�V�i È{ `i �> 
��Ûi�Ì���° 1�i `jV�>À>Ì��� ��ÌiÀ«ÀjÌ>Ì�Ûi
wÝi �½��ÌiÀ«ÀjÌ>Ì��� µÕ½Õ� }�ÕÛiÀ�i�i�Ì i�Ìi�` `���iÀ D Õ�i `�Ã«�Ã�Ì��� `½Õ�
ÌÀ>�Ìj µÕ½�� À>Ì�wi] Ã>�Ã µÕ½�� Þ >�Ì `i V��ÌÀ>`�VÌ��� i�ÌÀi ViÌÌi ��ÌiÀ«ÀjÌ>Ì��� iÌ
�i ÌiÝÌi `i �> `�Ã«�Ã�Ì��� i� µÕiÃÌ���°�> 
��Ûi�Ì��� �i�i�Ì����i «>Ã �> «�Ã-
Ã�L���Ìj `i v>�Ài `iÃ `jV�>À>Ì���Ã]�>�Ã ViÌÌi «�ÃÃ�L���Ìj iÃÌ }j�jÀ>�i�i�Ì >`��Ãi
i� `À��Ì ��ÌiÀ�>Ì���>�° � �ÕÌÀi] «�ÕÃ�iÕÀÃ `iÃ �Ì>ÌÃ «>ÀÌ�iÃ D �> 
��Ûi�Ì���
ont fait des déclarations interprétatives.
x°�i
��Ãi�� vj`jÀ>� > >`��Ã `mÃ �i `jLÕÌ µÕi �> -Õ�ÃÃi `iÛÀ>�Ì]i� À>Ì�w>�Ì �>


��Ûi�Ì���]>VVi«ÌiÀ �i `À��Ì `i ÀiµÕkÌi ��`�Û�`Õi� iÌ ÀiV���>�ÌÀi �> �ÕÀ�`�VÌ���
�L��}>Ì��Ài `i �> 
�ÕÀ iÕÀ�«ji��i `iÃ `À��ÌÃ `i �½����i° �� «À�«�Ãi `mÃ ��ÀÃ
>ÕÝ
�>�LÀiÃ `i �½>ÕÌ�À�ÃiÀ D Ã�ÕÃVÀ�Ài �iÃ `iÕÝ `jV�>À>Ì���Ã Þ Ài�>Ì�ÛiÃ£È. En ce 
µÕ� V��ViÀ�i �> «Ài��mÀi `i ViÃ `jV�>À>Ì���Ã] �� V��Û�i�Ì `i Ài�iÛiÀ µÕi �½>ÕÌ�-
À�Ã>Ì��� `i�>�`ji �½iÃÌ «>Ã ����Ìji `>�Ã �i Ìi�«Ã° �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� `jV�>Ài
Vi«i�`>�Ì `½�ÀiÃ iÌ `j�D µÕ½�� �½i�Ìi�`] `>�Ã Õ�i «Ài��mÀi jÌ>«i] >VVi«ÌiÀ �>
V��«jÌi�Vi `i �> 
����ÃÃ��� i� �>Ì�mÀi `i ÀiµÕkÌiÃ ��`�Û�`Õi��iÃ µÕi «�ÕÀ
Õ�i `ÕÀji `i ÌÀ��Ã >�Ã° �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� > >`��Ã ViÌÌi «jÀ��`i «À�L>Ì��Ài
«�ÕÀ Ìi��À V��«Ìi `iÃ >««Àj�i�Ã���Ã µÕ� Ãi Ã��Ì �>��viÃÌjiÃ D ViÌ j}>À`° �� �i
v>�Ì i� �ÕÌÀi µÕi ÃÕ�ÛÀi �½iÝi�«�i `i �> }À>�`i �>��À�Ìj `iÃ �Ì>ÌÃ «>ÀÌ�iÃ D �>

��Ûi�Ì���] µÕ� �jÃ�Ìi�Ì D Ã½i�}>}iÀ «�ÕÀ Õ�i `ÕÀji ��`jÌiÀ���ji° +Õ>�Ì D
�> `jV�>À>Ì��� V��ViÀ�>�Ì �> �ÕÀ�`�VÌ��� �L��}>Ì��Ài `i �> 
�ÕÀ] i��i ÃiÀ>�Ì v>�Ìi
Ã>�Ã ����Ì>Ì��� `i `ÕÀji] V��v�À�j�i�Ì D �> «���Ì�µÕi ÌÀ>`�Ì����i��i `Õ
��Ãi��
vj`jÀ>� i� �>Ì�mÀi `i �ÕÀ�`�VÌ��� ��ÌiÀ�>Ì���>�i°
È°��ÀÃ `iÃ `�ÃVÕÃÃ���Ã µÕ� ��Ì iÕ ��iÕ D �> ÃÕ�Ìi `iÃ `iÕÝ À>««�ÀÌÃ `Õ
��Ãi��

vj`jÀ>� `i £�Èn iÌ £�ÇÓ] Õ�i ViÀÌ>��i ÀjÃ�ÃÌ>�Vi Ã½jÌ>�Ì �>��viÃÌji V��ÌÀi
�½>VVi«Ì>Ì��� `Õ �jV>��Ã�i `i }>À>�Ì�i V���iVÌ�Ûi `iÃ `À��ÌÃ `i �½����i ��Ã-
Ì�ÌÕji «>À �> 
��Ûi�Ì���° ,>�}jÃ Ã�ÕÃ �> L>���mÀi `i �½�««�Ã�Ì��� >ÕÝ ��Õ}iÃ
étrangers»£Ç] �iÃ >`ÛiÀÃ>�ÀiÃ `i �> ÀiµÕkÌi ��`�Û�`Õi��i iÌ `i �> �ÕÀ�`�VÌ��� `i �>

�ÕÀ ��Ì `jV�>Àj i� «>ÀÌ�VÕ��iÀ µÕi �iÃ �À}>�iÃ V�>À}jÃ `i Ûi���iÀ >Õ ÀiÃ«iVÌ
`iÃ i�}>}i�i�ÌÃ ÀjÃÕ�Ì>�Ì `i �>
��Ûi�Ì��� ��Ì Õ� V>À>VÌmÀi ÃÕ«À>�>Ì���>� µÕ�
�i «iÕÌ Ãi V��V���iÀ >ÛiV �iÃ iÝ�}i�ViÃ `i ��ÌÀi Ã�ÕÛiÀ>��iÌj° �½>� �½��«ÀiÃÃ���
µÕi `i«Õ�Ã ��ÀÃ] iÌ ��Ì>��i�Ì `i«Õ�Ã �i `jL>Ì >Õ 
��Ãi�� `iÃ �Ì>ÌÃ `Õ���Ã `i
juin de cette année18] �i «À�L�m�i `iÃ ��Õ}iÃ jÌÀ>�}iÀÃ� > jÌj À>�i�j D `i «�ÕÃ
�ÕÃÌiÃ «À�«�ÀÌ���Ã iÌ µÕi �½�««�Ã�Ì��� >Õ ÃÞÃÌm�i `i �> ÀiµÕkÌi ��`�Û�`Õi��i
Ã½iÃÌ �>��Ìi�>�Ì V��Vi�ÌÀji ÃÕÀ �> µÕiÃÌ��� `Õ ÀjvjÀi�`Õ�°

£È°�VV�À` iÕÀ�«ji� V��ViÀ�>�Ì �iÃ «iÀÃ���iÃ «>ÀÌ�V�«>�Ì >ÕÝ «À�Vj`ÕÀiÃ `iÛ>�Ì �> 
��-
��ÃÃ��� iÌ �> 
�ÕÀ iÕÀ�«ji��i `iÃ `À��ÌÃ `i �½����i du 6 mai 1969, RO, 1974, pp. 2178–2183. 
Pour la déclaration suisse, cf. RO, 1974, p. 2183. Pour la déclaration portant sur l’article 46 de 
la Convention des droits de l’homme, cf. RO, 1974, p. 2174.
£Ç°Cf. le procès-verbal du 16 septembre 1974 de la séance de la commission du Conseil national 
des 10–11 mars 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎnÓ°
18. Sur le débat au sein du Conseil des États du 27 juin 1974, cf. Bull. of. CE, 1974, III, pp. 378–390.
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�� iÃÌ jÛ�`i�Ì Vi«i�`>�Ì µÕi �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� �i «Ài�` «>Ã D �> �j}mÀi �iÃ
�L�iVÌ���Ã µÕ� ��Ì jÌj Ã�Õ�iÛjiÃ D ViÌ j}>À`° 
½iÃÌ �> À>�Ã�� «�ÕÀ �>µÕi��i �� >
iÝ«�Ãj i� `jÌ>�� `>�Ã Ã�� �iÃÃ>}i �iÃ V��ÃjµÕi�ViÃ µÕ½>ÕÀ>�i�Ì] «�ÕÀ ��ÌÀi
«>ÞÃ] �½>VVi«Ì>Ì��� `i �> V��«jÌi�Vi `i �> 
����ÃÃ��� i� �>Ì�mÀi `i ÀiµÕkÌi
��`�Û�`Õi��i iÌ �> ÀiV���>�ÃÃ>�Vi `i �> �ÕÀ�`�VÌ��� �L��}>Ì��Ài `i �> 
�ÕÀ° �i
Û�Õ`À>�Ã i�V�Ài >��ÕÌiÀ D Vi ÃÕ�iÌ µÕi �i �jV>��Ã�i «ÀjÛÕ «>À �> 
��Ûi�Ì���
iÃÌ �i ÀjÃÕ�Ì>Ì `½Õ� V��«À���Ã\ �� Ì�i�Ì V��«Ìi] `½Õ�i «>ÀÌ] `Õ `jÃ�À `i v>V���ÌiÀ
>ÕÌ>�Ì µÕi «�ÃÃ�L�i �> «>ÀÌ�V�«>Ì��� `i �½��`�Û�`Õ D Õ� ÃÞÃÌm�i ��ÌiÀ�>Ì���>� `i
«À�ÌiVÌ��� `iÃ `À��ÌÃ `i �½����i iÌ] `½>ÕÌÀi «>ÀÌ] `Õ Ã�ÕV� `iÃ }�ÕÛiÀ�i�i�ÌÃ
`i �i «>Ã V��Ãi�Ì�À `i ÌÀ�« �>À}iÃ iÝVi«Ì���Ã D �> Àm}�i `Õ `À��Ì ��ÌiÀ�>Ì���>�
V�>ÃÃ�µÕi Ãi��� �>µÕi��i ÃiÕ�Ã �iÃ �Ì>ÌÃ ��Ì >VVmÃ D �> �ÕÀ�`�VÌ��� ��ÌiÀ�>Ì���>�i°

½iÃÌ >��Ã� µÕi �> 
����ÃÃ��� iÕÀ�«ji��i `iÃ `À��ÌÃ `i �½����i «iÕÌ kÌÀi
Ã>�Ã�i `½Õ�i ÀiµÕkÌi «>À Ì�ÕÌi «iÀÃ���i «�ÞÃ�µÕi] Ì�ÕÌi �À}>��Ã>Ì��� ���
}�ÕÛiÀ�i�i�Ì>�i �Õ Ì�ÕÌ }À�Õ«i `i «>ÀÌ�VÕ��iÀÃ µÕ� Ãi «ÀjÌi�` Û�VÌ��i `½Õ�i
Û���>Ì���]«>À Õ��Ì>Ì V��ÌÀ>VÌ>�Ì]`iÃ `À��ÌÃ ÀiV���ÕÃ `>�Ã �>
��Ûi�Ì���°
½iÃÌ
`�Ài µÕ½Õ�i >ÕÌ�À�Ìj V���Õ�>�i �Õ V>�Ì��>�i] «>À iÝi�«�i] �i «�ÕÀÀ>�Ì «>Ã
Ã½>`ÀiÃÃiÀ D �>
����ÃÃ���°
½iÃÌ `�Ài >ÕÃÃ� µÕi ÃiÕ� Õ��Ì>Ì «iÕÌ kÌÀi `jvi�`iÕÀ
D -ÌÀ>ÃL�ÕÀ} iÌ µÕ½Õ� V�Ì�Þi� ÃÕ�ÃÃi �i «�ÕÀÀ>�Ì «>Ã kÌÀi >�i�j V��ÌÀi Ã�� }Àj
D V��«>À>�ÌÀi `iÛ>�Ì �> 
����ÃÃ���° �� Ã½>}�Ì >Õ V��ÌÀ>�Ài] Ãi��� �i ÃÞÃÌm�i
`i �> 
��Ûi�Ì���] `i ÀiV���>�ÌÀi >Õ V�Ì�Þi� ÃÕ�ÃÃi] «À�Ã ��`�Û�`Õi��i�i�Ì �Õ
en groupe, une garantie supplémentaire contre une violation des droits de 
�½����i `��Ì �� «ÀjÌi�`À>�Ì kÌÀi �> Û�VÌ��i°
+Õ>�Ì D �> 
�ÕÀ iÕÀ�«ji��i `iÃ `À��ÌÃ `i �½����i] i��i �i «iÕÌ kÌÀi Ã>�-

Ã�i µÕi «>À Õ� �Ì>Ì «>ÀÌ�i D �> 
��Ûi�Ì��� �Õ «>À �> 
����ÃÃ���° -iÃ >ÀÀkÌÃ
Ã��Ì �L��}>Ì��ÀiÃ] �>�Ã �i Ã��Ì «>Ã iÝjVÕÌ��ÀiÃ `i «�i�� `À��Ì ÃÕÀ �i ÌiÀÀ�Ì��Ài
`iÃ �Ì>ÌÃ V��ÌÀ>VÌ>�ÌÃ° �� �½iÃÌ `mÃ ��ÀÃ «>Ã iÝ>VÌ `i `�Ài µÕi �> 
�ÕÀ > Õ�
V>À>VÌmÀi ÃÕ«À>�>Ì���>�° ��i iÃÌ Õ�i ÛjÀ�Ì>L�i �ÕÀ�`�VÌ��� ��ÌiÀ�>Ì���>�i µÕ�
> «�ÕÀ Ì@V�i `i Ûi���iÀ >Õ ÀiÃ«iVÌ] «>À �iÃ �Ì>ÌÃ] `iÃ �L��}>Ì���Ã µÕ½��Ã ��Ì
>ÃÃÕ�jiÃ i� À>Ì�w>�Ì �> 
��Ûi�Ì���° -iÃ >ÌÌÀ�LÕÌ���Ã Ã��Ì V��«>À>L�iÃ] «>À
iÝi�«�i] D Vi��iÃ `i �> 
�ÕÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i `i �ÕÃÌ�Vi `i �>�>Þi] µÕ� «�ÃÃm`i
`i«Õ�Ã ���}Ìi�«Ã �> V��«jÌi�Vi `½iÝ>���iÀ �> V��v�À��Ìj `i ��ÌÀi `À��Ì
interne avec le droit international. En outre, il convient de souligner le fait 
µÕi �½��ÌÀ�`ÕVÌ��� `½Õ�i «À�Vj`ÕÀi `iÛ>�Ì �> 
����ÃÃ��� �½> «>Ã `½ivviÌ
ÃÕÃ«i�Ã�v\ Õ�i `jV�Ã��� >`����ÃÌÀ>Ì�Ûi �Õ Õ� �Õ}i�i�Ì `½Õ� ÌÀ�LÕ�>� �>Ì���>�
ÀiÃÌi iÝjVÕÌ��Ài �k�i Ã� Ã> V��v�À��Ìj >ÛiV �> 
��Ûi�Ì��� iÃÌ V��ÌiÃÌji
devant la Commission.
Ç° �i Û�Õ`À>�Ã `�Ài i�V�Ài µÕi�µÕiÃ ��ÌÃ ÃÕÀ �i «À�L�m�i `Õ ÀjvjÀi�`Õ�]

µÕ� > ÀiÌi�Õ >ÃÃiâ ���}Õi�i�Ì �½>ÌÌi�Ì��� `iÃ `j«ÕÌjÃ >Õ 
��Ãi�� `iÃ �Ì>ÌÃ D
�> ÃiÃÃ��� `i �Õ�� `i ViÌÌi >��ji°6�ÕÃ >Ûiâ Ì�ÕÃ ÀiXÕ �½iÝ«�Ãj V��«�j�i�Ì>�Ài
`Õ £Ç �Õ�� £�Ç{£� «Àj«>Àj D �> `i�>�`i `iÃ �i�LÀiÃ `i �> V����ÃÃ��� `Õ

��Ãi�� `iÃ �Ì>ÌÃ20° 6�ÕÃ i�Ìi�`Àiâ i� �ÕÌÀi �iÃ Ã>Û>�ÌiÃ iÝj}mÃiÃ `iÃ `iÕÝ

£�°Notice �½>`�jÃ��� `i �> -Õ�ÃÃi D �> 
��Ûi�Ì��� iÕÀ�«ji��i `iÃ `À��ÌÃ `i �½����i `��Ì�
i��i kÌÀi Ã�Õ��Ãi >Õ ÀjvjÀi�`Õ� �L��}>Ì��Ài¶ du 17 juin 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Înä°
20. Pour les discussions de la commission du Conseil des États, cf. le procès-verbal de juin 1974 
de la séance des 5–6 juin 1974, doss. comme note 1. Cf. aussi la notice de E. Diez à P. Graber 
du 20 juin 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�În£°
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experts21 `��Ì �½>Õ`�Ì��� > jÌj ÀiµÕ�Ãi «>À Û�ÌÀi V����ÃÃ���° �i «Õ�Ã `mÃ ��ÀÃ
�i L�À�iÀ D v�À�Õ�iÀ µÕi�µÕiÃ V��Ã�`jÀ>Ì���Ã µÕi �i �Õ}i iÃÃi�Ì�i��iÃ° �i �i
ÀiÛ�i�`À>� i� �ÕÌÀi «>Ã ÃÕÀ �> µÕiÃÌ��� `Õ ÀjvjÀi�`Õ� v>VÕ�Ì>Ì�v° �� �½iÃÌ i� ivviÌ
«>Ã V��ÌiÃÌj µÕi �½>ÀÀkÌj vj`jÀ>� >««À�ÕÛ>�Ì �> 
��Ûi�Ì��� �½iÃÌ «>Ã Ã�Õ��Ã
>Õ ÀjvjÀi�`Õ� v>VÕ�Ì>Ì�v i� �>Ì�mÀi `i ÌÀ>�ÌjÃ ��ÌiÀ�>Ì���>ÕÝ «ÀjÛÕ D �½>ÀÌ�V�i
n�] {m�i alinéa, de la Constitution.
�> `�VÌÀ��i iÌ �> «À>Ì�µÕi >`�iÌÌi�Ì µÕ½Õ� ÌÀ>�Ìj ��ÌiÀ�>Ì���>� `��Ì kÌÀi

Ã�Õ��Ã >Õ Û�Ìi `Õ «iÕ«�i iÌ `iÃ V>�Ì��Ã ��ÀÃµÕi Vi ÌÀ>�Ìj��`�wi «À�v��`j�i�Ì
�> ÃÌÀÕVÌÕÀi `i ��Ã ��ÃÌ�ÌÕÌ���Ã] V½iÃÌ�D�`�Ài Ì�ÕV�i >ÕÝ Àm}�iÃ iÃÃi�Ì�i��iÃ `i
��ÌÀi �Ì>Ì vj`jÀ>Ì�v] �Õ ��ÀÃµÕ½�� i�ÌÀ>��i Õ� V�>�}i�i�Ì v��`>�i�Ì>� `>�Ã
�> «���Ì�µÕi iÝÌjÀ�iÕÀi `i �> -Õ�ÃÃi° �� iÃÌ }j�jÀ>�i�i�Ì >`��Ã µÕi �½>`�jÃ���
`i ��ÌÀi «>ÞÃ D �> 
��Ûi�Ì��� �i ��`�wiÀ>�Ì i� >ÕVÕ�i v>X�� ��ÌÀi «���Ì�µÕi
jÌÀ>�}mÀi° � ÀiÛ>�V�i] �> µÕiÃÌ��� `i Ã>Û��À Ã� ViÌÌi >`�jÃ��� >ÕÀ>�Ì `iÃ
répercussions sur notre ordre constitutionnel est plus délicate et donne lieu 
D `iÃ `�ÃVÕÃÃ���Ã°
�� V��Û�i�Ì Ì�ÕÌ `½>L�À` `i À>««i�iÀ µÕi �> 
��Ûi�Ì��� }>À>�Ì�Ì `iÃ `À��ÌÃ

µÕ�] `>�Ã �iÕÀ }À>�`i �>��À�Ìj] Ã��Ì `j�D ÀiV���ÕÃ «>À ��ÌÀi �À`Ài �ÕÀ�`�µÕi
��ÌiÀ�i° �> À>Ì�v�V>Ì��� `i �> 
��Ûi�Ì��� �½i�ÌÀ>��iÀ>�Ì `mÃ ��ÀÃ >ÕVÕ�i
��`�wV>Ì��� `i �> 
��ÃÌ�ÌÕÌ��� vj`jÀ>�i° �� �½iÃÌ i� �ÕÌÀi «>Ã V��ÌiÃÌj µÕi �>

��vj`jÀ>Ì��� iÃÌ �>L���Ìji D V��V�ÕÀi `iÃ ÌÀ>�ÌjÃ «�ÀÌ>�Ì ÃÕÀ `iÃ �>Ì�mÀiÃ µÕ�
Ài�mÛi�Ì `i �> V��«jÌi�Vi �j}�Ã�>Ì�Ûi `iÃ V>�Ì��Ã°
�> ÀiV���>�ÃÃ>�Vi `i �> �ÕÀ�`�VÌ��� �L��}>Ì��Ài `i �> 
�ÕÀ iÕÀ�«ji��i `iÃ

`À��ÌÃ `i �½����i] «>À >���iÕÀÃ] �i Ài«ÀjÃi�ÌiÀ>�Ì À�i� `i ��ÕÛi>Õ «�ÕÀ ��ÌÀi
«>ÞÃ° �> -Õ�ÃÃi > ÀiV���Õ `mÃ �i `jLÕÌ �> �ÕÀ�`�VÌ��� �L��}>Ì��Ài `i �> 
�ÕÀ
internationale de justice22 iÌ > V��V�Õ Õ� }À>�` ���LÀi `i ÌÀ>�ÌjÃ V��Ìi�>�Ì
Õ�i V�>ÕÃi `½>ÀL�ÌÀ>}i �L��}>Ì��Ài] Ã>�Ã µÕ½�� >�Ì jÌj �Õ}j �jViÃÃ>�Ài `i V��ÃÕ�ÌiÀ
le peuple et les cantons.
+Õ>�Ì D �½>VVi«Ì>Ì��� `i �> V��«jÌi�Vi `i �> 
����ÃÃ��� iÕÀ�«ji��i `iÃ

`À��ÌÃ `i �½����i i� �>Ì�mÀi `i ÀiµÕkÌiÃ ��`�Û�`Õi��iÃ] Ã> «�ÀÌji `��Ì kÌÀi
>««ÀjV�ji i� v��VÌ��� `iÃ «�ÕÛ��ÀÃ Ài�>Ì�Ûi�i�Ì ����ÌjÃ µÕ� Ã��Ì ÀiV���ÕÃ D �>
Commission, et des particularités du mécanisme de mise en jeu de la responsa-
L���Ìj ��ÌiÀ�>Ì���>�i `i �½�Ì>Ì `jvi�`iÕÀ µÕ� > jÌj ��ÃÌ�ÌÕj «>À �> 
��Ûi�Ì���°
*�ÕÀ Ã> «>ÀÌ] �> 
����ÃÃ���] ��ÀÃµÕ½i��i > `jV�>Àj Õ�i ÀiµÕkÌi ÀiViÛ>L�i]iÝiÀVi
`iÃ v��VÌ���Ã `½i�µÕkÌi iÌ `i V��V���>Ì���° -iÃ >Û�Ã �i Ã��Ì «>Ã �L��}>Ì��ÀiÃ°
�� >««>ÀÌ�i�Ì D �> 
�ÕÀ �Õ >Õ 
���Ìj `iÃ ����ÃÌÀiÃ `Õ 
��Ãi�� `i �½ÕÀ�«i `i
«Ài�`Ài i� `iÀ��iÀ ÀiÃÃ�ÀÌ Õ�i `jV�Ã��� µÕ� ��i �iÃ �Ì>ÌÃ° �½>ÀÀkÌ `i �> 
�ÕÀ
V��ÃÌ>Ì>�Ì Õ�i Û���>Ì��� `i �> 
��Ûi�Ì��� �½> >Õ ÃÕÀ«�ÕÃ «>Ã `½ivviÌ V>ÃÃ>Ì��ÀiÆ
�� �>�ÃÃi ��Ì>VÌi �> `jV�Ã��� ��ÌiÀ�i µÕ� iÃÌ D �½�À�}��i `i �> ÀiµÕkÌi°
n° �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� «À�«�Ãi j}>�i�i�Ì >ÕÝ 
�>�LÀi Õ�i ��`�wV>Ì���

`i �> ��� `½�À}>��Ã>Ì��� �Õ`�V�>�Ài ÃÕÀ Õ� «���Ì `i «À�Vj`ÕÀi23. Si ce projet est 
>`�«Ìj] �iÃ V��`�Ì���Ã D Ài�«��À «�ÕÀ µÕi �i /À�LÕ�>� vj`jÀ>� «Õ�ÃÃi kÌÀi Ã>�Ã�

21. O. K. Kaufmann et L. Wildhaber.
22. Cf. DDS, vol. 16, doc. 46, dodis.ch/122, en particulier note 2. Pour l’adhésion de la Suisse, 
cf. le PVCF No 2603 du 18 octobre 1946, `�`�Ã°V�ÉÓ{È°
ÓÎ° ��� vj`jÀ>�i `½�À}>��Ã>Ì��� �Õ`�V�>�Ài du 16 décembre 1943, RS, 5, pp. 521–567. Pour la 
modification de l’article 44 du 25 juin 1976, cf. RO, 1977, p. 263.
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«>À �> Û��i `Õ ÀiV�ÕÀÃ `i `À��Ì «ÕL��V ÃiÀ��Ì �iÃ �k�iÃ] µÕi Ã��Ì ��Û�µÕji Õ�i
violation de la Convention ou une violation de droits constitutionnels des 
V�Ì�Þi�Ã° �> µÕiÃÌ��� > jÌj Ã�Õ�iÛji] i� Ài�>Ì��� >ÛiV ViÌÌi «À�«�Ã�Ì���] `i
Ã>Û��À Ã�] i� À>�Ã�� `i �> �>ÌÕÀi �k�i `iÃ `À��ÌÃ }>À>�Ì�Ã «>À �> 
��Ûi�Ì���]
�� �½jÌ>�Ì «>Ã �jViÃÃ>�Ài `½j�iÛiÀ �> 
��Ûi�Ì��� >Õ ��Ûi>Õ V��ÃÌ�ÌÕÌ����i�] i�
v>�Ã>�Ì `iÃ `À��ÌÃ µÕ½i��i V��Ì�i�Ì] «�ÕÀ Ài«Ài�`Ài Õ�i iÝ«ÀiÃÃ��� ÕÌ���Ãji >Õ

��Ãi�� `iÃ �Ì>ÌÃ] �Õ� ��ÀVi>Õ `i �> 
��ÃÌ�ÌÕÌ��� vj`jÀ>�i�° � Vi «À�«�Ã] �i
viÀ>� Ì�ÕÌ `½>L�À` �LÃiÀÛiÀ µÕi ��ÌÀi «>ÞÃ �i V���>�Ì «>Ã �> V>Ìj}�À�i `iÃ ÌÀ>�ÌjÃ
>Þ>�Ì À>�} V��ÃÌ�ÌÕÌ����i�°1�i v��Ã À>Ì�wji] �> 
��Ûi�Ì��� «Ài�`À> «�>Vi `>�Ã
��ÌÀi �À`Ài �ÕÀ�`�µÕi ��ÌiÀ�i i� Ì>�Ì µÕi Ã�ÕÀVi Ã«jV�wµÕi `i `À��Ì vj`jÀ>�°
	�i� µÕ½��V�À«�Àji D ��ÌÀi `À��Ì ��ÌiÀ�i] �> 
��Ûi�Ì��� }>À`iÀ> Ã�� V>À>VÌmÀi
`i ÌÀ>�Ìj ��ÌiÀ�>Ì���>� iÌ ÃiÃ `�Ã«�Ã�Ì���Ã ÃiÀ��Ì >««��µÕjiÃ iÌ ��ÌiÀ«ÀjÌjiÃ
V���i `iÃ Àm}�iÃ `i `À��Ì ��ÌiÀ�>Ì���>�° �� V��Û�i�Ì i� �ÕÌÀi `i Ài�iÛiÀ µÕi Vi
�½iÃÌ «>Ã �> «Ài��mÀi v��Ã µÕi �> -Õ�ÃÃi >`�jÀiÀ>�Ì D Õ�i V��Ûi�Ì��� «�Ã>�Ì `iÃ
Àm}�iÃ >Þ>�Ì Õ� V>À>VÌmÀi V��ÃÌ�ÌÕÌ����i�° �� ÃÕvwÌ `i �i�Ì����iÀ D ViÌ j}>À`
�iÃ ÌÀ>�ÌjÃ `½jÌ>L��ÃÃi�i�Ì] µÕ� V��Ì�i��i�Ì Õ�i V�>ÕÃi `½j}>��Ìj `i ÌÀ>�Ìi�i�Ì]
�Õ �iÃ V��Ûi�Ì���Ã ÃÕÀ �> V��«jÌi�Vi `iÃ ÌÀ�LÕ�>ÕÝ iÌ �> ÀiV���>�ÃÃ>�Vi `iÃ
�Õ}i�i�ÌÃ] µÕ� «�ÀÌi�Ì >ÌÌi��Ìi] `>�Ã ViÀÌ>��Ã V>Ã] D Õ� `À��Ì v��`>�i�Ì>� `Õ
V�Ì�Þi�] �> }>À>�Ì�i `Õ �Õ}i �>ÌÕÀi�°"À �½>««À�L>Ì��� `i ViÃ ÌÀ>�ÌjÃ �½> «>Ã jÌj
Ã�Õ��Ãi >Õ ÀjvjÀi�`Õ� �L��}>Ì��Ài24.

24. Cf. note 19. Sur le référendum en matière de traités internationaux en rapport avec la 
Convention européenne des droits de l’homme, cf. doc. 25, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÇx°
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Interne Notiz der Direktion für Völkerrecht des Politischen Departements1

BEITRITT DER SCHWEIZ ZU DEN INSTITUTIONEN VON BRETTON WOODS2

[Bern,] Ç° "�Ì�LiÀ £�Ç{

£° �iÀ ,iV�ÌÃ`�i�ÃÌ `iÀ �`}i��ÃÃ�ÃV�i� ���>�âÛiÀÜ>�ÌÕ�} ����Ì ��
einer Studie3 zum Schluss, dass der Beitritt der Schweiz zum Internationalen 
Währungsfonds4 �7�® `i��L��}>Ì�À�ÃV�i�,iviÀi�`Õ� âÕ Õ�ÌiÀÃÌi��i�ÜBÀi]
«weil es sich um den Beitritt zu einer supranationalen Organisation handelt, 

1. Notiz: 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�£ÇÈÓI �°ÇÎx°{£®. Verfasst von J. Stähelin und unter-
zeichnet von J. Monnier. Kopie an R. Bindschedler, E. Diez, R. Pasche, den Finanz- und Wirt-
schaftsdienst und die Direktion für internationale Organisationen des Politischen Departements 
sowie die Justizabteilung des Justiz- und Polizeidepartements.
2. Zu den Anfängen der Beziehungen der Schweiz zu den Institutionen von Bretton Woods 
vgl. DDS, Bd. 17, Dok. 3, `�`�Ã°V�É£Óx°
3. Notiz von B. Müller an den Finanz- und Wirtschaftsdienst des Politischen Departements 
vom 19. September 1974, `�`�Ã°V�É{näxÓ°
4. Vgl. dazu Dok. 88, `�`�Ã°V�ÉÎn{x�°
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Üi�V�i `�i �>�`�Õ�}ÃvÀi��i�Ì �� i��i� ÜiÃi�Ì��V�i� -�ÕÛiÀB��ÌBÌÃLiÀi�V�
LiÃV��i�`iÌ�° À i�«wi��Ì] `�iÃi �À>}i >LiÀ ��V� `iÀ 6���iÀÀiV�ÌÃ`�Ài�Ì���
âÕÀ 	i}ÕÌ>V�ÌÕ�} âÕ Õ�ÌiÀLÀi�Ìi�°
Ó° ��i 6���iÀÀiV�ÌÃ`�Ài�Ì��� �>�� `iÀ �Õvv>ÃÃÕ�} `iÀ ���>�âÛiÀÜ>�ÌÕ�}

��V�Ì Li�«y�V�Ìi�° Ã �>�`i�Ì Ã�V� �B���V� Li�� �7� ��V�Ì Õ� i��i �i�iÀ
"À}>��Ã>Ì���i�] Üi�V�i ØL��V�iÀÜi�Ãi >�Ã ÃÕ«À>�>Ì���>� Liâi�V��iÌ ÜiÀ`i�°

a) Der Begriff der Supranationalität ist umstritten. Die meisten internatio-
�>�i�"À}>��Ã>Ì���i� ÛiÀvØ}i� ØLiÀ }iÜ�ÃÃi Ãi�LÃÌB�`�}i	ivÕ}��ÃÃi âÕ�>ÃÌi�
��ÀiÀ��Ì}��i`iÀ]���i `>ÃÃ Ã�i `iÃ�>�L ÃÕ«À>�>Ì���>� ÜBÀi�°��Ã ÃÕ«À>�>Ì���>�
ÜiÀ`i� �� `iÀ ,i}i� "À}>��Ã>Ì���i� Liâi�V��iÌ\
q ��Ì "À}>�i� >ÕÃ Õ�>L�B�}�}i� *iÀÃ��i�] `�i ��V�Ì >� ��ÃÌÀÕ�Ì���i� `iÀ
,i}�iÀÕ�} ��ÀiÃ �i��>ÌÃÌ>>ÌiÃ }iLÕ�`i� Ã��`Æ

q ��Ì "À}>�i�] `�i ��Ài 	ivÕ}��ÃÃi `ÕÀV� �i�À�i�ÌÃLiÃV��ÕÃÃ Õ�` ��V�Ì
}i�BÃÃ `i� ��ÃÌ����}�i�ÌÃ«À��â�« >ÕÃØLi�Æ

q `iÀi��ÌÃV�i�`i `�Ài�Ì ���À>vÌ ÌÀiÌi� Õ�` vØÀ��âi�«iÀÃ��i� Õ���ÌÌi�L>À
ÛiÀL��`��V� Ã��`Æ

q `iÀi� �>ÌiÀ�i��i 	ivÕ}��ÃÃi Ài�>Ì�Û Õ�v>ÃÃi�` Ã��`x.
���i Û�iÀ �À�ÌiÀ�i��ØÃÃi� âÕ}�i�V� Û�À�>�`i� Ãi��]Ü>Ã â°	°Li� `i� ÕÀ�-

«B�ÃV�i� �i�i��ÃV�>vÌi� âÕÌÀ�vvÌ° �iÀ �7� �>�� �>V� `�iÃiÀ 1�ÃV�Ài�LÕ�}
��V�Ì >�Ã ÃÕ«À>�>Ì���>�i "À}>��Ã>Ì��� }i�Ìi�° <Ü>À Ãi�i� Ãi��i -Ì>ÌÕÌi� ��
}iÜ�ÃÃi� �B��i� �i�À�i�ÌÃLiÃV��ØÃÃi Û�À] `�V� w�`i� Ã�V� i�ÌÃ«ÀiV�i�`i
	iÃÌ���Õ�}i� >ÕV� Li� >�`iÀ� ��>ÃÃ�ÃV�i� ��ÌiÀ�>Ì���>�i� "À}>��Ã>Ì���i�]
â° 	° Li� `iÀ 1 -
"] Li�� ��ÌiÀ�>Ì���>�i� �ÀLi�ÌÃ>�Ì Õ�` Li� `iÀ 7i�Ì�
gesundheitsorganisation. Bei den wichtigen Fragen, welche nach den Statu - 
Ìi� `iÃ �7� ��Ì �i�À�i�ÌÃLiÃV��ÕÃÃ i�ÌÃV��i`i� ÜiÀ`i�] �ÃÌ `�i *À>Ý�Ã `iÀ
��Ì}��i`ÃÌ>>Ìi� �� ØLÀ�}i� Û��7�ÀÌ�>ÕÌ `iÀ -Ì>ÌÕÌi� >L}i}>�}i� �ÀÌ° �6
<�vv° x ��Ì° L®° �>Û�� >L}iÃi�i� iÝ�ÃÌ�iÀi� �ÕÃ�>��i��>ÕÃi�� â° 	° �ÀÌ° �6
<�vv° x ��Ì° v®°
L® -i�LÃÌ Üi�� iÃ Ã�V� Li�� �7� Õ� i��i ÃÕ«À>�>Ì���>�i "À}>��Ã>Ì���

�>�`i�� ÜØÀ`i] Õ�ÌiÀÃÌB�`i `iÀ 	i�ÌÀ�ÌÌ `>âÕ �>V� �iÕÌi }i�Ìi�`i� ,iV�Ì
��V�Ì `i� �L��}>Ì�À�ÃV�i� ,iviÀi�`Õ�°�ÌÃ«ÀiV�i�`iÃ �ÃÌ �� `iÀ6iÀv>ÃÃÕ�}
��V�Ì Û�À}iÃi�i�° �� `iÀ ���ÌÀ�� Ü�À` âÜ>À `�i �Õvv>ÃÃÕ�} ÛiÀÌÀiÌi�] i��
Ã��V�iÀ 	i�ÌÀ�ÌÌ �ØÃÃÌi 6��� Õ�` -ÌB�`i� Û�À}i�i}Ì ÜiÀ`i�] Õ�` `iÀ �ÌÜÕÀv
`iÃ *� âÕ i��iÀ 	�ÌÃV�>vÌ `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ ØLiÀ `�i  iÕ�À`�Õ�} `iÃ -Ì>>ÌÃ-
vertragsreferendums enthält einen entsprechenden Vorschlag. De lege lata 
LiÃÌi�Ì >LiÀ �i��i Ã��V�i6iÀ«y�V�ÌÕ�}°��i *À>Ý�Ã �i��Ì �ÕÀ âÜi� �ÌÃV�i�`i]
Üi�V�i }�i�V�Ü���6��� Õ�` -ÌB�`i� Õ�ÌiÀLÀi�ÌiÌ ÜÕÀ`i�°Ã �>�`i�Ìi Ã�V� Õ�
`i� 	i�ÌÀ�ÌÌ âÕ�6���iÀLÕ�`È Õ�` Õ� `�i�L����i� ��Ì `i� ÕÀ�«B�ÃV�i�

x°Fussnote im Originaltext: Vgl. dazu den Entwurf des EPD zu einer Botschaft des Bundesrates 
ØLiÀ `�i  iÕ�À`�Õ�} `iÃ -Ì>>ÌÃÛiÀÌÀ>}ÃÀiviÀi�`Õ�Ã°��iÃiÀ �ÌÜÕÀv LiÀÕ�Ì >Õv `i��ÀLi�Ìi�
i��iÀ Ý«iÀÌi������ÃÃ���Æ iÀ Ã�i�Ì vØÀ `i� 	i�ÌÀ�ÌÌ âÕ ÃÕ«À>�>Ì���>�i� "À}>��Ã>Ì���i� `>Ã
�L��}>Ì�À�ÃV�i ,iviÀi�`Õ� Û�À°Vgl. dazu die Botschaft des Bundesrates an die Bundesver-
Ã>���Õ�} ØLiÀ `�i  iÕ�À`�Õ�} `iÃ -Ì>>ÌÃÛiÀÌÀ>}ÃÀiviÀi�`Õ�Ã vom 23. Oktober 1974, BBl, 
1974, II, S. 1133–1176 sowie Doss. 
��	�,��£°ÓÓÎ�£äääÉ£Î£n�x£�I {°äx®°
È°Vgl. dazu DDS, Bd. 7-I, thematisches Verzeichnis: ��° �> -Õ�ÃÃi iÌ �> -�V�jÌj `iÃ  >Ì���Ã 
und DDS, Bd. 7-II, thematisches Verzeichnis: �° �> -Õ�ÃÃi iÌ �> -�V�jÌj `iÃ  >Ì���Ã°Vgl. ferner 
DDS, Bd. 25, Dok. 160, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇn]Anm. 15.

Nr. 108 U Ç° £ä° £�Ç{
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GemeinschaftenÇ° �� Li�`i� �B��i� Ü>Ài� iÃ «���Ì�ÃV�i Õ�` ��V�Ì ÀiV�Ì��V�i
�ÀØ�`i]Üi�V�i	Õ�`iÃÀ>Ì Õ�` *>À�>�i�Ì LiÜ�}i�]`�i <ÕÃÌ���Õ�} Û��6���
und Ständen einzuholen.
Î°<ÕÃ>��i�v>ÃÃi�` ����i�Ü�À âÕ�-V��ÕÃÃ]`>ÃÃ i�� iÛi�ÌÕi��iÀ 	i�ÌÀ�ÌÌ

`iÀ -V�Üi�â âÕ� �7� �>V� �iÕÌi }i�Ìi�`i�,iV�Ì ��V�Ì `i� �L��}>Ì�À�ÃV�i�
,iviÀi�`Õ� âÕ Õ�ÌiÀÃÌi��i� ÜBÀi°
{°<ÕÀ �À>}i] �L `iÀ 	i�ÌÀ�ÌÌ âÕ `i� ��ÃÌ�ÌÕÌ���i� `iÀ7i�ÌL>��}ÀÕ««i `i�

v>�Õ�Ì>Ì�Ûi�,iviÀi�`Õ�Õ�ÌiÀÃÌi�Ì]�>Li�Ü�À Õ�Ã vØÀ `i��Õ}i�L��V� ��V�Ì âÕ
BÕÃÃiÀ�°��iÃiÀ *À�L�i��Ài�Ã Ü�À` âÕ }i}iLi�iÀ<i�Ì }i«ÀØvÌ Õ�` ��ÃLiÃ��`iÀi
i��}i�i�` >L}i��BÀÌ ÜiÀ`i� �ØÃÃi�] Ü�i �>�}i Li� �i`iÀ `�iÃiÀ ��ÃÌ�ÌÕÌ���i�
`�i Õ�>Õy�ÃL>Ài� 6iÀÌÀ>}ÃÛiÀ«y�V�ÌÕ�}i� `iÀ -V�Üi�â `>ÕiÀ�8.

Ç°�L����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ Õ�` `iÀ ÕÀ�«B�ÃV�i�7�ÀÌ-
schaftsgemeinschaft vom 22. Juli 1972, AS, 1972, S. 3115–3318. Vgl. dazu auch DDS, Bd. 25, 
Dok. 182, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇÈ°
8. Für eine weitere Stellungnahme der Direktion für Völkerrecht vgl. das Schreiben von B. Mül-
ler an E. Diez vom 25. Oktober 1974, 
��	�,��£°ÓÓÎ�£äääÉ£Î£n�ÓÎ{I Î°äÈ°È®°
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Notiz des schweizerischen Botschafters in London, A. Weitnauer1

AUSSENPOLITISCHE WÜRDIGUNG DES RECHTSHILFEABKOMMENS2 
ZWISCHEN DER SCHWEIZ UND DEN VEREINIGTEN STAATEN 

VOM 25. MAI 1973

���`��] £Ó° "�Ì�LiÀ £�Ç{

��i -V�Üi�â Liw�`iÌ Ã�V� �� i��iÀ ��ÌiÀiÃÃ>�Ìi� *�>Ãi `iÀ�iÃV��V�Ìi ��ÀiÀ
>ÕÃÜBÀÌ�}i� 	iâ�i�Õ�}i�° �i�� <Üi�vi�] `>ÃÃ Ü�À >� `iÀ ���iÀÜB�Ài�`i�
Õ�` LiÜ>vv�iÌi�  iÕÌÀ>��ÌBÌ >�Ã �ÀÕ�`Ã>Ìâ Õ�` `iÀ `>À>ÕÃ Ã�V� iÀ}iLi�`i�
 iÕÌÀ>��ÌBÌÃ«���Ì�� viÃÌ�>�Ìi� ÜiÀ`i�°7i`iÀ �� i��i� ��V� �� >�`iÀ� *Õ��Ì
�ÃÌ i���LL>Õ] i��i -V�ÜBV�Õ�} ÜØ�ÃV�i�ÃÜiÀÌ �`iÀ }>À q Õ�ÌiÀ `i��ÀÕV�
`iÀ 1�ÃÌB�`i q Û�À>ÕÃâÕÃi�i�°7>Ã ���}i}i� `ÕÀV�>ÕÃ ÜØ�ÃV�L>À �ÃÌ Õ�`
>ÕV� âÕ iÀÜ>ÀÌi� ÃÌi�Ì] �ÃÌ i��i ���iÀ ��>ÀiÀi Õ�` `iÕÌ��V�iÀi *ÀBÃi�â

1. Notiz: 
��	�,�{ÓÈä
�ä£�£��ÎÉ��ÈänI 
ÓÉÓÈÉnÉ£°£ä£®. Verfasst und unterzeichnet von 
A. Weitnauer in seiner Funktion als Delegationschef für die Verhandlungen und Unterzeichnung 
des Rechtshilfeabkommens. Kopie an die für den Vertrag mit den USA zuständige Kommission 
des Nationalrats.
2. Zu den Verhandlungen über ein Rechtshilfeabkommen mit den USA vgl. DDS, Bd. 24, Dok. 58, 
`�`�Ã°V�ÉÎÎ£ÎnÆ DDS, Bd. 25, Dok. 66, `�`�Ã°V�ÉÎx{ääÆ die Notiz von P. A. Nussbaumer an 
P. R. Jolles vom 18. April 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn�ÈÓÆ das BR-Prot. Nr. 748 vom 9. Mai 1973, dodis.ch/ 
În�x�Æ das Schreiben von K. Furgler an P. Graber vom 16. Mai 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn�ÈÎÆ den 
Bericht von K. Furgler an den Bundesrat vom 8. August 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn�È£Æ die Notiz von 
J. Monnier vom 18. Juni 1975, `�`�Ã°V�ÉÎn�È{ sowie das Schreiben von P. Graber an H. Odell 
vom 23. Dezember 1975, `�`�Ã°V�ÉÎn�Èx°
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der Schweiz im Felde der internationalen Beziehungen. Es liegt nicht im 
��ÌiÀiÃÃi Õ�ÃiÀiÃ �>�`iÃ] `i� >ÕÃ�B�`�ÃV�i� 	iÌÀ>V�ÌiÀ `i���L��V� i��iÀ
�ÀÌ ��iÃÌÕ�} -V�Üi�â� `>ÀâÕL�iÌi� Õ�` Ã�V� Û�� �iÃV�i�i� �� `iÀ 7i�Ì
>LâÕ�>«Ãi��° 6�i��i�À Ã��` Ü�À `>âÕ >Õv}iÀÕvi� q ���iÀ >�Ã Õ�âÜi�vi��>vÌ
�iÕÌÀ>�iÀ -Ì>>Ì q i��i� ÃÌiÌÃ ��Ìi�Ã�ÛiÀi� 	i�ÌÀ>} >� `�i �iÃV��V�i `�iÃiÀ
unserer einen Welt zu leisten.
�Õv `�iÃi� ���ÌiÀ}ÀÕ�` �ÃÌ >ÕV� `>Ã ,iV�ÌÃ���vi>L����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ

-V�Üi�â Õ�` `i�6iÀi���}Ìi� -Ì>>Ìi� Û�� Óx°�>� £�ÇÎ3 zu sehen. Die Gründe, 
`�i `i� 	Õ�`iÃÀ>Ì LiÜ�}i� �>Li�] >Õv Õ�Ã�V�Ì�}i] `>Ã }>�âi �iL�iÌ `ÕÀV�-
leuchtende Sondierungsgespräche einzutreten und dann, nachdem die Materie 
Û����} ØLiÀL��V�L>À Ü>À] i��i��LÃV��ÕÃÃ >�âÕÃÌÀiLi�] Ã��` `Ài�v>V�°
���>� �>�`i�Ì iÃ Ã�V� `>ÀÕ�] `>Ã  iÌâ `iÀ ,iV�ÌÃ���viÛiÀi��L>ÀÕ�}i�

zwischen der Schweiz und anderen Staaten zu erweitern. In der Tat ist ja unser 
�>�` `i� �� �>�Ài £�x� >L}iÃV���ÃÃi�i� iÕÀ�«B�ÃV�i� 4LiÀi������i�
ØLiÀ `�i ,iV�ÌÃ���vi �� -ÌÀ>vÃ>V�i�4 Li�}iÌÀiÌi�° Ã �>�� >�Ã i��i �À}>��ÃV�i
��ÀÌi�ÌÜ�V��Õ�} }i�Ìi�] Üi�� Ü�À >ÕV� ��Ì `i�6iÀi���}Ìi� -Ì>>Ìi� B����V�i
6iÀi��L>ÀÕ�}i� ÌÀivvi�] Õ�Ã��i�À] >�Ã iÃ Ã�V� Õ� i��i� ØLiÀ>ÕÃ Ü�V�Ì�}i�
*>ÀÌ�iÀÃÌ>>Ì Õ�ÃiÀiÃ �>�`iÃ >Õv >��i� �iL�iÌi�] ��V�Ì âÕ�iÌâÌ `i�Ü�ÀÌÃV�>vÌ-
lichen und dem finanziellen, handelt. Natürlich erschien zunächst die Tatsache, 
`>ÃÃ `>Ã >�iÀ��>��ÃV�i ,iV�ÌÃÃÞÃÌi� >�}i�ÃBV�Ã�ÃV�iÀ *À�Ûi��i�â Õ�` Û��
���Ì��i�Ì>��iÕÀ�«B�ÃV�i� Ãi�À ÛiÀÃV��i`i� �ÃÌ] >�Ã i�� }iÜ�ÃÃiÃ ���`iÀ��Ã°
��i 6�À>L��BÀÕ�}i� `iÀ Ý«iÀÌi�`i�i}>Ì��� Õ�` `�i 6iÀ�>�`�Õ�}i� Ãi�LÃÌ
>LiÀ �>Li� }iâi�}Ì] `>ÃÃ `�i `>À>ÕÃ Ã�V� iÀ}iLi�`i� -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� ��V�Ì
Õ�ØLiÀÜ��`��V� Ã��`° ���âÕ �>�] `>ÃÃ `�i >�iÀ��>��ÃV�i ,i}�iÀÕ�} Û��
��v>�} >� i�� }À�ÃÃiÃ ��ÌiÀiÃÃi vØÀ `i��LÃV��ÕÃÃ i��iÃ�L����i�Ã }iÀ>`i
��Ì `iÀ -V�Üi�â âi�}Ìi° Ã ��i}Ì `>À�� ��V�Ì âÕ�iÌâÌ i��i ��iÀ�i��Õ�} `iÀ
Li`iÕÌi�`i� ,���i] `�i Õ�ÃiÀ �>�`] ÌÀ�Ìâ Ãi��iÀ ��i���i�Ì >Õv `iÀ �>�`�>ÀÌi]
�� `iÀ7i�Ì Ã«�i�Ì° 1�ÃiÀi 	iâ�i�Õ�}i� âÕ��iÀ��> Ã��` ÌÀ>`�Ì���i�� vÀiÕ�`-
ÃV�>vÌ��V�] Ã�`>ÃÃ >� i��i LÀØÃ�i �LÜi�ÃÕ�} `iÀ >�iÀ��>��ÃV�i� ��Ài}Õ�}]
�iÃ«ÀBV�i ØLiÀ `>Ã /�i�> `iÀ ,iV�ÌÃ���vi âÕ vØ�Ài�] ���i��� ��V�Ì âÕ `i�-
�i� Ü>À°  iÕÌÀ>��ÌBÌÃ«���Ì�ÃV�i ÀÜB}Õ�}i� ÃÌi��Ìi� Ã�V� ��V�ÌÆ iÃ }�LÌ �i��i
 iÕÌÀ>��ÌBÌ �� `iÀ <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì `iÀ -ÌÀ>vÛiÀv��}Õ�}ÃLi��À`i�°6�i��i�À
�>�`i�Ìi iÃ Ã�V� `>ÀÕ�]�iLi� Û�i�i� >�`iÀi� >ÕV� `�iÃi `ÀB�}i�`i ->V�vÀ>}i
`iÃ ��ÌiÀ�>Ì���>�i� �iLi�Ã Õ�` <ÕÃ>��i��iLi�Ã i��iÀ ���ÃÌÀÕ�Ì�Ûi�] Li�`i
-i�Ìi� LivÀ�i`�}i�`i� ��ÃÕ�} âÕâÕvØ�Ài�°
�iÀ âÜi�Ìi �ÀÕ�` �ÃÌ Ã«iâ�wÃV�iÀ Õ�` �>Ì ��Ì `iÀ 	i�B�«vÕ�} `iÃ �À}>-

��Ã�iÀÌi�6iÀLÀiV�i�Ã âÕ ÌÕ�] i��iÀ Ü>�Ài� -iÕV�i] `�i Ã�V� ���iÀ �i�À ØLiÀ

3. Zum Rechtshilfeabkommen, das am 25. Mai 1973 unterzeichnet wurde, vgl. die Botschaft des 
	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ >� `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} LiÌÀivvi�` `i� -Ì>>ÌÃÛiÀÌÀ>} ��Ì `i� 6iÀi���}Ìi�
-Ì>>Ìi� Û����iÀ��> ØLiÀ }i}i�Ãi�Ì�}i ,iV�ÌÃ���vi �� -ÌÀ>vÃ>V�i� vom 28. August 1974, BBl, 
1974, II, S. 580–630; die Botschaft des Bundesrates an die Bundesversammlung zu einem 
	Õ�`iÃ}iÃiÌâ âÕ� -Ì>>ÌÃÛiÀÌÀ>} ��Ì `i� 1-� ØLiÀ }i}i�Ãi�Ì�}i ,iV�ÌÃ���vi �� -ÌÀ>vÃ>V�i� 
vom 28. August 1974, BBl, 1974, II, S. 631–665 sowie das Bundesgesetz zum Staatsvertrag 
��Ì `i�6iÀi���}Ìi� -Ì>>Ìi� Û����iÀ��> ØLiÀ }i}i�Ãi�Ì�}i ,iV�ÌÃ���vi �� -ÌÀ>vÃ>V�i� vom 
3. Oktober 1975, BBl, 1975, II, S. 1480–1495.
{° ÕÀ�«B�ÃV�iÃ 4LiÀi������i� ØLiÀ `�i ,iV�ÌÃ���vi �� -ÌÀ>vÃ>V�i� vom 20. April 1959, 
AS, 1967, S. 831–844.
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`�i 7i�Ì ÛiÀLÀi�ÌiÌ° �iÀ ��Ü>�`] `>ÃÃ iÃ >� �i`i� i��âi��i� �>�`i �ÃÌ] ��Ì
Ãi��i�6iÀLÀiV�iÀ� viÀÌ�} âÕ ÜiÀ`i�] �B�Ì i��iÀ >ÕV� �ÕÀ �LiÀyBV���V�i� *ÀØ-
vÕ�} ��V�Ì ÃÌ>�`°Ã Ã��` ��V�Ì �ÕÀ `�i ,i}�iÀÕ�}i�]`�i �iÕÌi >Õv `i��>���}-
v>V�ÃÌi� �iL�iÌi� ���«iÀ�iÀi�°��i6iÀLÀiV�iÀ ÌÕ� iÃ iLi�v>��ÃÆ >ÕV� Ã�i Ã��`
���iÀ �i�À ��ÌiÀ�>Ì���>� �À}>��Ã�iÀÌ Õ�` Û����} Ã�ÀÕ«i���Ã �� `iÀ 	i�ÕÌâÕ�}
`iÀ ���«�iÝi� �iV�>��Ã�i�] Üi�V�i `�i ��ÌiÀ�>Ì���>�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��
���>�â Õ�` 7�ÀÌÃV�>vÌ âÕÀ 6iÀvØ}Õ�} ÃÌi��Ì° 6�� i��iÀ Ã��V�i� �ÌÜ�V��Õ�}
�>�� >Õv `�i �>ÕiÀ �i�� �>�` ÛiÀÃV���Ì L�i�Li�] Üi�� >ÕV� âÕâÕ}iÃÌi�i�
�ÃÌ] `>ÃÃ `�i 6iÀi���}Ìi� -Ì>>Ìi� Û�� `iÀ 7i��i `iÀ �iÜ>�ÌÌBÌ�}�i�Ì ��Ì >�
�BÀÌiÃÌi� LiÌÀ�vvi� ÜiÀ`i�°
�� `À�ÌÌiÀ Õ�` �iÌâÌiÀ ����i �ÃÌ iÃ `iÀ }ÕÌi >�i Õ�ÃiÀiÃ �>�`iÃ]`iÀ >Õv `i�

Spiele steht. Eine gewisse Propaganda, die gerade in den Vereinigten Staaten 
/À�Õ�«�i vi�iÀÌ]�>Ì Ã�V� `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�	>��i� >�Ã ��iL���}Ã�L�i�Ìi >ÕÃ-
gesucht, um darzulegen, dass unsere Finanzinstitute ideale Voraussetzungen für 
���i}>�i] �> ÛiÀLÀiV�iÀ�ÃV�i �>��«Õ�>Ì���i� >��iÀ�ÀÌ L�iÌi�°6�i�7iÃi�Ã Ü�À`
Û�� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�	>��}i�i����Ãx]`i� Õ��iÀ����Ìi� ÕÃÜ°}i�>V�Ì]Õ�
`�i -V�Üi�â >�Ã i��i� Ü���vB�À�}i� ���«��âi� `iÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i�6iÀLÀiV�iÀ-
Üi�Ì `>ÀâÕÃÌi��i�° ��i `iÀ �>Õ«ÌvÕ��Ì���i� `iÃ ,iV�ÌÃ���vi>L����i�Ã ��Ì
`i�6iÀi���}Ìi� -Ì>>Ìi� �ÃÌ iÃ] �>V�âÕÜi�Ãi�]Ü�i Õ�LiÀiV�Ì�}Ì `�iÃi��ÜØÀvi
Ã��`° Ã Ã«À�V�Ì vØÀ Õ�ÃiÀi 	>��i� Õ�` `�i vØ�Ài�`i� Ý«��i�Ìi� Õ�ÃiÀiÀ
7�ÀÌÃV�>vÌ]`>ÃÃ Ã�i Û����v>�} >�]Üi�� >ÕV���Ì i��i�`ÕÀV�>ÕÃ Li}Ài�y�V�i�
<�}iÀ�] `i� �ÀÕ�`}i`>��i� `iÃ �L����i�Ã âÕ}iÃÌ���Ì �>Li�° Ã }��}
ihnen und es geht uns allerdings auch darum, in den Vertrag all die Kautelen 
i��âÕL>Õi�] `�i iÀv�À`iÀ��V� Ã��`] Õ� �i}��V�i� ��ÃÃLÀ>ÕV� `iÀ }iÌÀ�vvi�i�
6iÀi��L>ÀÕ�}i� >ÕÃâÕÃV���iÃÃi�°��iÃ �ÃÌ �� Û�À��i}i�`i��L����i�] Ã�Ü�À`
man sagen dürfen, in einem hohen Masse gelungen. Für alle Einzelheiten sei 
auf den Text der BotschaftÈ verwiesen.
��i6iÀi���}Ìi� -Ì>>Ìi� Õ�` `�i -V�Üi�â �>Li� Ã�V� ��6iÀ�>Õvi `iÀ �>�}-

�B�À�}i� �iÃ«ÀBV�i >Õv i��i� Ã� ÃV�Ü�iÀ�}i� �iL�iÌi �B�iÀ �i��i�}i�iÀ�Ì
Õ�` `>Ã }i}i�Ãi�Ì�}i 6iÀÃÌB�`��Ã vØÀ i��i �>�V��>� >LÜi�V�i�`i 	iÌÀ>V�-
ÌÕ�}ÃÜi�Ãi] Ü�i Ã�i Ã�V� �� `i� Li�`i� ,iV�ÌÃ�À`�Õ�}i� >ÕÃ`ÀØV�Ì] ÛiÀÌ�ivÌ°
�>Ã �L����i� `>Àv `>�iÀ >�Ã i�� 6iÀÃÌB�`�}Õ�}ÃÜiÀ� �� LiÃÌi� -���i

Liâi�V��iÌ ÜiÀ`i�Ç°��Ã Ã��V�iÃ LÀ��}Ì iÃ Üi�Ì�i�À >�Ã i��i L��ÃÃi ÛiÀÌÀ>}��V�i
,i}i�Õ�} `iÃ ,iV�ÌÃÃV�ÕÌâiÃ �ØLi� Õ�` `ÀØLi�Æ iÃ �ÃÌ i�� >ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�iÀ
��Ì] `iÀ `�i -��`iÀ>ÀÌ Õ�ÃiÀiÃ �>�`iÃ] >LiÀ >ÕV� Ãi��i 	iÀi�ÌÃV�>vÌ] ��Ì vØÀ
i��i LiÃÃiÀi] ÃV���iÀi Õ�` Ã�V�iÀiÀi7i�Ì âÕ Ü�À�i�] i��`ÀØV���V� Li�ÀBvÌ�}Ì°

x°Zu den Diskussionen über das schweizerische Bankgeheimnis vgl. DDS, Bd. 19, Dok. 149, 
`�`�Ã°V�É�ÓääÆ DDS, Bd. 22, Dok. 54, `�`�Ã°V�É£nn�ÇÆ Dok. 83, `�`�Ã°V�ÉÎäÇ£x und Dok. 91, 
`�`�Ã°V�ÉÎäÇ{äÆ DDS, Bd. 23, Dok. 177, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ£{{xÆDDS, Bd. 24, Dok. 23, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÎä£xÆ
Dok. 47, dodis.ch/32230 und Dok. 58, `�`�Ã°V�ÉÎÎ£ÎnÆDDS, Bd. 25, Dok. 40, `�`�Ã°V�ÉÎxnnÎÆ
Bd. 26, Dok. 119, `�`�Ã°V�ÉÎnnnÇÆ das Schreiben von W. Sigg an J. Zwahlen vom 11. Juni 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�ä�Ó sowie die Notiz von F. Dubois vom 10. November 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ä�Î°
È°Vgl. Anm. 3.
Ç°Die offene Frage des Rechtshilfeabkommens galt >�Ã i��â�}iÃ âÜ�ÃV�i�ÃÌ>>Ì��V�iÃ *À�L�i�
zwischen der Schweiz und den USA. Vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 101, `�`�Ã°V�ÉÎx{äÓ°
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`�`�Ã°V�ÉÎnÇxÓ

Referat des Generalsekretärs des Politischen Departements, E. Thalmann, 
vor der Ständigen Wirtschaftsdelegation1

INTERNATIONAL ENERGY PROGRAM2

[Bern,] £È° "�Ì�LiÀ £�Ç{

In politischer Hinsicht �>�� âÕ� �* �iÕÌi v��}i�`iÃ }iÃ>}Ì ÜiÀ`i�\
 >ÌØÀ��V� �>Li�Ü�À Õ�Ã âÕ�BV�ÃÌ `�i �À>}i }iÃÌi��Ì] �L `>Ã �* neutralitäts-

konform sei. Gestützt auf eine genaue Prüfung der dem IEP zugrundeliegen-
den Texte hat Herr Prof. Bindschedler in einem Gutachten3 �� ØLiÀâiÕ}i�`iÀ
7i�Ãi `i� >V�Üi�Ã `>vØÀ iÀLÀ>V�Ì]`>ÃÃ Õ�ÃiÀ 	i�ÌÀ�ÌÌ âÕ� �* `iÀ ÃÌB�`�}i�
Neutralität der Schweiz weder in rechtlicher noch in politischer Hinsicht wider-
sprechen würde. 

Politisch relevant vØÀ Õ�Ã �ÃÌ �i`�V� ��V�Ì �ÕÀ `iÀ�L����i�Ãtext4, son dern 
ebensosehr der Geist] �� `i� `>Ã�L����i� `ÕÀV�}ivØ�ÀÌ Ü�À` Õ�`Ü�i �� `iÀ
Praxis seine Handhabung >ÕÃÃ�i�Ì° �>ÀØLiÀ �BÃÃÌ Ã�V� �� ���i�Ì �>ÌØÀ��V�
��V� �>Õ� iÌÜ>Ã ����ÀiÌiÃ >ÕÃÃ>}i�° �i �>V�`i� �>�� `>Ã �L����i� âÕ
einer für uns unerwünschten Frontbildung vØ�Ài� �`iÀ >LiÀ âÕ i��i� ��>��}
âÜ�ÃV�i� *À�`Õâi�Ìi� Õ�` ���ÃÕ�i�Ìi�] `iÀ vÀØ�iÀ �`iÀ Ã«BÌiÀ ����i�
�ÕÃÃ Õ�` >� `i� >ÕV� Ü�À �� ��V�ÃÌi� �>ÃÃi interessiert sind. 
6�i�iÃ �B�}Ì `>Û�� >L] �� Üi�V�iÀ ,�V�ÌÕ�} Ã�V� `iÀ Nahostkonfliktx 

i�ÌÜ�V�i�� Ü�À`° ��i iLi� >L}iÃV���ÃÃi�i 6iÀ�>�`�Õ�}ÃÀÕ�`i ��ÃÃ��}iÀÃ
��iviÀÌ ��V� �i��i ÃV��ØÃÃ�}i� ���Üi�Ãi `>vØÀ° 6�i��i�V�Ì Ü�À` �>� ��  �-
Ûi�LiÀ] Üi�� ��ÃÃ��}iÀ i��i �iÕi/�ÕÀ�ji Õ�ÌiÀ����Ì] ��>ÀiÀ Ãi�i�È°�LiÀ
>ÕV� Üi�� �>� i��i� x. Nahostkrieg nicht ausschliesst, wird man feststellen 
�ØÃÃi�] `>ÃÃ `>Ã �iÀ}�i«À�L�i� `>`ÕÀV� âÜ>À ��V��>�Ã ÜiÃi�Ì��V� ÛiÀ-
ÃV�BÀvÌ ÜiÀ`i� ����Ìi] `�V� ÜØÀ`i `>`ÕÀV� `iÀ Zwang für Produzenten 
Õ�` ���ÃÕ�i�Ìi�] ��Ìi��>�`iÀ ��Ã �iÃ«ÀBV� âÕ ����i�] >Õv �B�}iÀi �À�ÃÌ
}iÃi�i� �>Õ� Li��Li�°
�ÕV� Û�� «���Ì�ÃV�i� �iÃ�V�ÌÃÜ���i� >ÕÃ �ÃÌ iÃ `ÕÀV�>ÕÃ positiv zu wür-

`�}i�] `>ÃÃ `>Ã �* `i� 6iÀÃÕV� `>ÀÃÌi��Ì] i�� ��ÌiÀ�>Ì���>�iÃ *À�L�i� multi-

1. Referat (Kopie): 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�£ÓÇ£I
°{£°Çnä°£�°ä®°
2. Zum Beitritt der Schweiz zum IEP vgl. die Erklärung von E. Brugger vom 6. November 
1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÇxÎÆdas BR-Prot. Nr. 189 vom 5. Februar 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÇxx sowie die Notiz 
von E. Brugger an P. Graber vom 18. November 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÈä° Allgemein zum IEP 
und der IEA vgl. die Notiz von L. Rochat an P. Graber vom 7. Februar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÇxÈÆ
die Notiz von G. Kündig vom 2. April 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÇxn sowie das BR-Prot. Nr. 919 vom 
21. Mai 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÇx�°
3. Notiz von R. Bindschedler IEP und Neutralität vom 11. September 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÇxä°
{° 4LiÀi������i� ØLiÀ i�� ��ÌiÀ�>Ì���>�iÃ �iÀ}�i«À�}À>�� vom 18. November 1974, 
AS, 1976, S. 623–656.
x°Vgl. dazu Dok. 22, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{n]Anm. 2.
È°Vgl. dazu den Politischen Bericht Nr. 98 von F. Schnyder vom 7. November 1974, dodis.ch/ 
În�ÎÈ°
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lateral >�âÕ«>V�i�° ��}iÃ�V�ÌÃ Õ�ÃiÀiÀ Ài�>Ì�Ûi� �>V�Ì��Ã�}�i�Ì i�ÌÃÌi�i�
`>À>ÕÃ vØÀ Õ�Ã �� `iÀ ,i}i� Üi��}iÀ �i���i�L�B�}�}�i�Ìi� >�Ã Li���LÃV��ÕÃÃ
L��>ÌiÀ>�iÀ �L����i�°
6�� }À�ÃÃiÀ 	i`iÕÌÕ�} vØÀ Õ�Ã �ÃÌ] `>ÃÃ `iÀ /i���i��iÀ�Ài�Ã ��}��V�ÃÌ

}À�ÃÃ Õ�` >ÕÃ}iÜ�}i� �ÃÌ° ��i  �V�ÌLiÌi���}Õ�} Frankreichs aus politischen 
�ÀØ�`i� ÜBÀi vØÀ Õ�Ã q Û�i��i�V�Ì �i�À «ÃÞV����}�ÃV� >�Ã Ài>�«���Ì�ÃV� q Õ��
erfreulichÇ°6�À >��i�>LiÀ �BÌÌi�Ü�À i�� }À�ÃÃiÃ ��ÌiÀiÃÃi `>À>�]`>ÃÃ Schweden 
und Österreich mitmachen8° ��À �LÃi�ÌÃÃÌi�i� Li� }�i�V�âi�Ì�}i� 	i�ÌÀ�ÌÌ `iÀ
Schweiz würde fast zwangsläufig auf eine unterschiedliche Interpretation der 
 iÕÌÀ>��ÌBÌ âÕÀØV�}ivØ�ÀÌ] Ü�iÜ��� �� />Ì Õ�` 7>�À�i�Ì vØÀ -V�Üi`i� Õ�`
&ÃÌiÀÀi�V� }>�â i��v>V� i��i Û����} ÛiÀÃV��i`i�i Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i�ÕÃ}>�}Ã�>}i
>�Ã vØÀ `�i -V�Üi�â LiÃÌi�Ì°

Schliesslich wird natürlich die Reaktion der Produzentenländer auf das IEP 
>ÕV� vØÀ `�i -V�Üi�â Û�� >ÕÃÃV��>}}iLi�`iÀ	i`iÕÌÕ�} Ãi��°	�Ã�iÀ �ÃÌ Ã�i i�iÀ
���`i >ÕÃ}iv>��i�°��iÃ �ÃÌ �>Õ� iÀÃÌ>Õ���V�]�>Li� Ã�V� `�V� `�i *À�`Õâi�Ìi�
seit langem in der OPEC� und in der OPAEC Ãi�LÃÌ �Õ�Ì��>ÌiÀ>� �À}>��Ã�iÀÌ°

Für eine abschliessende politische Beurteilung fehlen uns noch zahlreiche 
Elemente. Wir werden darnach trachten, uns diese in den nächsten Wochen 
zugänglich zu machen.

Ç°Zu Frankreich vgl. den Bericht von P. Languetin vom 6. September 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÇ{�°
8. Zu Schweden und Österreich vgl. den Bericht des Integrationsbüros vom 8. Oktober 1974, 
`�`�Ã°V�ÉÎnÇx£ sowie die Notiz von P. R. Jolles und E. Thalmann an den Bundesrat vom 
13. November 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÇx{°
�°Zu den Handelsbeziehungen der Schweiz mit den OPEC-Staaten vgl. den Bericht von 
W. Jag gi vom 9. April 1975] `�`�Ã°V�É{äÈÇä°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�xäÓ

Compte rendu du Secrétaire du Chef du Département politique, 
P.-Y. Simonin1

ENTRETIENS ENTRE LE CONSEILLER FÉDÉRAL PIERRE GRABER,  
CHEF DU DÉPARTEMENT POLITIQUE FÉDÉRAL ET M. HANS-DIETRICH GENSCHER, 

MINISTRE DES AFFAIRES ÉTRANGÈRES DE LA RFA À BONN, 
(MINISTÈRE DES AFFAIRES ÉTRANGÈRES), LE 11 OCTOBRE 19742

Extrait 
��w`i�Ì�i� 	iÀ�i] £Ç �VÌ�LÀi £�Ç{

[…]3

3. Intégration européenne – coopération politique et économique
M. Genscher: 	i�>��Ì��V� �ÃÌ Õ�ÌiÀ `i� ��-Ì>>Ìi� âÕÀâi�Ì Üi}i� `iÃ

�}À>À�>À�ÌiÃ i��i ��Ã�ÕÃÃ��� �� �>�}i° Ã }i�Ì `>Li� Õ� -ÌÀÕ�ÌÕÀvÀ>}i�°
���i `>��Ì âÕÃ>��i��B�}i�`i� *À�L�i�i ����i� ��`iÃÃi� ��V�Ì >��i�� `i�
�}À>À�>À�Ì >�}i�>ÃÌiÌ ÜiÀ`i�° Ã }�LÌ �� `iÀ iÕÀ�«B�ÃV�i� ��Ìi}À>Ì��� i�«-
w�`��V�i /i��}iL�iÌi] `�i ��V�Ì Ã>��iÀÌ ÜiÀ`i�] Ã��>�}i ��V�Ì >ÕV� �� ØLÀ�}i�
	iÀi�V�i�6iÀLiÃÃiÀÕ�}i� ÛiÀÜ�À���V�Ì ÜiÀ`i�°
-� i�ÌÃ«À�V�Ì `iÀ �iÕÌ�}i -Ì>�` `iÀ ���}i �� �>�V�i� ��V�Ì `iÀ �ÌÜ�V�-

�Õ�}] `�i `iÀ ,��iÀ 6iÀÌÀ>} ÕÀÃ«ÀØ�}��V� Û�À}iÃi�i� �>Ì° ��iÃ }��Ì iÌÜ> vØÀ
`>Ã �ÌÃV�i�`Õ�}ÃÛiÀv>�Ài�] `>Ã ��V�Ì i���>� vØÀ  iLi�vÀ>}i� }i��ÃÌ �ÃÌ° ��i
	Õ�`iÃÀi}�iÀÕ�} ��vvÌ] `>ÃÃ Ã�V� >Õv `�iÃi� �iL�iÌ iÌÜ>Ã *�Ã�Ì�ÛiÃ iÀ}iLi�
Ü�À`° 	��� �ÃÌ `iÀ 4LiÀâiÕ}Õ�}] `>ÃÃ ��iÀ ��ÀÌÃV�À�ÌÌi �ÕÀ `>�� ��}��V� Ã��`]
Üi�� Õ�ÌiÀ `i� ��Ì}��i`ÃÌ>>Ìi� >LÃ��ÕÌi ��i�V�LiÀiV�Ì�}Õ�} �iÀÀÃV�Ì° ��i
	Õ�`iÃÀi«ÕL��� Üi�ÃÃ >ÕÃ ��ÀiÀ i�}i�i� v�`iÀ>Ì�Ûi� Àv>�ÀÕ�}] `>ÃÃ iÃ �i��i
-��`iÀÀiV�Ìi vØÀ i��âi��i -Ì>>Ìi� }iLi� `>ÀvÆ `�iÃ }��Ì �>�i�Ì��V� >ÕV� vØÀ
die grossen Staaten.
�� Û�À`À��}��V�iÃ *À�L�i� �ÃÌ `�i<ÕÃ>��i�v>ÃÃÕ�} `iÀ7�ÀÌÃV�>vÌÃ«���Ì��

`iÀ i��âi��i� ��-Ì>>Ìi�Æ iÃ }i�Ì Õ� i��i }i�i��Ã>�i -�V�Ì �� ���L��V� >Õv
i��i -Ì>L���Ã�iÀÕ�}Ã«���Ì��° Ã �ÃÌ `�iÃ i�� ����i}i� `iÀ 	Õ�`iÃÀi«ÕL���° ��i
vÀ>�â�Ã�ÃV�i,i}�iÀÕ�} Ã�i�Ì `�i���}i �iÌâÌ B����V�]Õ�`	��� ��vvÌ]`>ÃÃ *>À�Ã
>ÕV� `�i ��ÌÜi�`�}i �À>vÌ �>Li� Ü�À`°
���À�ÃÃLÀ�Ì>���i� �>Li� `�i �Ø�}ÃÌi�7>��i� i��i Ài}�iÀÕ�}ÃvB��}i�i�À-

�i�Ì iÀ}iLi�° ��i 	Õ�`iÃÀi}�iÀÕ�} �ÃÌ `>Û�� ØLiÀâiÕ}Ì] `>ÃÃ `�i ,i}�iÀÕ�}
7��Ã�� `iÀ 7� «�Ã�Ì�Û }i}i�ØLiÀ ÃÌi�Ì Õ�` `>ÃÃ �À�ÃÃLÀ�Ì>���i� �>V� `i�
 iÕÛiÀ�>�`�Õ�}i� �iÌâÌi� �`iÃ ��Ì}��i` L�i�Li� Ü�À`°
�Ì>��i� �ÃÌ `>Ã -�À}i����` `iÀ�°��i `iÕÌÃV�i���viÜ�À` Ãi�LÃÌÛiÀÃÌB�`��V�

�� Ü���ÛiÀÃÌ>�`i�i� i�}i�i� ��ÌiÀiÃÃi `iÀ 	Õ�`iÃÀi«ÕL��� }iÜB�ÀÌ] Üi�� Ã�i

1. Compte rendu:
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�£{xÓI 	°£x°Ó£°£®®. Rédigé par P.-Y. Simonin 
et K. Fritschi.
2. Sur cette visite, cf. le télégramme No 98 de H. Lacher à Ch. Müller, F. de Ziegler et P.-Y. Simo-
nin du 24 septembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ��xÎÆ la notice de P.-Y. Simonin à P. Graber du 8 octobre 
1974, `�`�Ã°V�ÉÎ��xx et la notice du 11 octobre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ç�Î°
3. Pour la version complète du document, cf. `�`�Ã°V�ÉÎ�xäÓ°
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iÝ«�ÀÌ>L�B�}�} �ÃÌ Õ�` >� }ÕÌi� �Õ��Ì����iÀi� `iÃ�>À�ÌiÃ }À�ÃÃiÃ ��ÌiÀiÃÃi
�>Ì° ��i Î���°�>ÃÌ>ÀLi�ÌiÀ �� `iÀ 	Õ�`iÃÀi«ÕL��� Ã��` i�� Õ�iV�ÌiÃ *��ÃÌiÀ]
Üi�� `�i�ÀLi�ÌÃ��Ã�}�i�Ì vØÀ `�i �iÕÌÃV�i� �>�}i Û�À `iÀ 	iÃV�BvÌ�}Õ�}Ã��Ã�}�
�i�Ì Õ�`�LÀi�Ãi `�iÃiÀ �ÕÃ�B�`iÀ Li}���Ì®°
��i «���Ì�ÃV�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì Õ�ÌiÀ `i� ��-Ì>>Ìi� i�ÌÜ�V�i�Ì Ã�V� ��

«�Ã�Ì�ÛiÀ 7i�Ãi° -� }�LÌ iÃ i��i }ÕÌi }i}i�Ãi�Ì�}i �LÃÌ���Õ�} �� �>��i `iÀ
�-<°�>ÃÃi�Li }��Ì vØÀ `�i Ü�V�Ì�}i �À>}i `iÃ iÕÀ�«B�ÃV��>À>L�ÃV�i�6iÀ�B�Ì�
��ÃÃiÃ°�ÕV� }i}i�ØLiÀ `i� <Þ«iÀ����y��Ì4 ����Ìi i�� }ÕÌiÃ ��ÛiÀ�i��i�
erzielt werden.
���iÃ �� >��i� }i����i�] `iÀ 7i} �>V� ÕÀ�«> �ÃÌ ÃÌi���}] >LiÀ iÀ �ÕÃÃ

}i}>�}i� ÜiÀ`i�° �� �ÀÕ�`i }�LÌ iÃ �i��i��ÌiÀ�>Ì�Ûi° �>Ã �>ÌÕ� Û�� £�nä
sollte in dem Sinne eingehalten werden, als dann eine Bestandesaufnahme von 
>�� `i� ÀÀi�V�Ìi� }i�>V�Ì ÜiÀ`i� �>�� Õ�` �i�iÀ -Ì>�` `iÀ ���}i `>Ã Ãi��
wird, was aus den EG geworden ist.
7>Ã `�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì �� ÕÀ�«>À>Ì LiÌÀ�vvÌ] Ã� Ã���Ìi� ��ivØÀ `�i ��Ã-

ÌÀÕ�i�Ì>�i� ��}��V��i�Ìi� `�iÃiÀ "À}>��Ã>Ì��� }i�ØÌâÌ ÜiÀ`i�° �i� ÃÌi�Ì
`>Ã �ÕÃÜBÀÌ�}i ��Ì «�Ã�Ì�Û }i}i�ØLiÀ°
�iÀÀ �i�ÃV�iÀ iÀÃÕV�Ì �iÀÀ� Û>� 7i��] ØLiÀ Ãi��i `�iÃLiâØ}��V�i ��Ã�

�ÕÃÃ��� ��Ì �iÀÀ� �Ø��iÀ âÕ LiÀ�V�Ìi�° Û}�° >ÕV� 	i��>}i �x).
Herr van Well: ��i `iÕÌÃV�i Õ�` ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i -i�Ìi ÃÌ���i� `>À�� ØLiÀ-

ein, dass der Europarat als eine Klammer zwischen den Neun und den andern 
��Ì}��i`iÀ� `iÃ ÕÀ�«>À>ÌÃ Li�ØÌâÌ ÜiÀ`i� Ã���° Ã }i�Ì `>Li� `i�  iÕ� Õ�
âÜi� �À>}i����«�iÝi\£°��i6�À>LÃÌ���Õ�} ØLiÀ �À>}i� �� `i�	iÀi�V�i�]`�i
�� `�i i�}i�Ì��V�i <ÕÃÌB�`�}�i�Ì `iÃ ÕÀ�«>À>ÌÃ v>��i�° Ó° ��i ØLÀ�}i� �À>}i�°
��i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i -i�Ìi �>Ì i��i }iÜ�ÃÃi -�À}i ØLiÀ `>Ã �iÜ�V�Ì `iÀ

 iÕ� âÕ��ÕÃ`ÀÕV� }iLÀ>V�Ì° ��i  iÕ� �>Li� L�Ã �iÕÌi >Õv âÜi� �iL�iÌi�
��Ài �>�ÌÕ�} >Õvi��>�`iÀ >L}iÃÌ���ÌÆ iÃ LiÌÀ�vvÌ `�iÃ `�i 	iÀ�V�ÌiÀÃÌ>ÌÌÕ�}
`iÀ  iÕ� �� ÕÀ�«>À>Ì âÕ�/�i�> `iÀ ��ÀÌÃV�À�ÌÌi �� `iÀ iÕÀ�«B�ÃV�i� <Õ-
Ã>��i�>ÀLi�Ì Ã�Ü�i `i� �>�� �À�iV�i��>�`È.
�iÀ �i`>��i�>ÕÃÌ>ÕÃV� �>Ì v��}i�`i -V��ÕÃÃv��}iÀÕ�}i� iÀ}iLi�\ 	i�`i

-i�Ìi� �>Li� ��À ��ÌiÀiÃÃi âÕ��ÕÃ`ÀÕV� }iLÀ>V�Ì]`�i �À>}i `iÀ 	iâ�i�Õ�}i�
zwischen den Neun und den anderen Mitgliedstaaten des Europarats weiter 
âÕ ÛiÀv��}i�° �� ���L��V� >Õv i��i Õ���ÌÌi�L>Ài ���Ì>�Ì�>��i Û�� ���i�
	i>�Ìi� `iÀ ��Ì}��i`ÃÌ>>Ìi� ÃÌi��Ì Ã�V� `�i �À>}i] �L i��i Ã��V�i 	i}i}�Õ�}
â°	° ��<ÕÃ>��i��>�}��Ì i��iÀ -�ÌâÕ�} `iÃ����ÃÌiÀ����ÌiiÃ iÀv��}i� �>��°
��Ã /�i�i� `�iÃiÀ �ÕÃÃ«À>V�i �B�i� â° 	° �� 	iÌÀ>V�Ì\ `�i >Ì�>�Ì�ÃV�i� 	i-
ziehungenÇÆ Ã«BÌiÀ >ÕV� `�i *À�L�i�i] `�i Ã�V� �� ,>��i� `iÃ v����Ü�Õ« `iÀ
�-< ÃÌi��i� ÜiÀ`i�° �iÀÀ Û�� 7i�� Ü�À` `�i ��}i�i}i��i�Ì �� «���Ì�ÃV�i�
����Ìii `iÀ  iÕ� âÕÀ -«À>V�i LÀ��}i�°

M. Graber: ,i�iÀV�i ÃiÃ ��ÌiÀ��VÕÌiÕÀÃ `��Ì �� iÃÌ��i �iÃ «À�«�Ã `½>ÕÌ>�Ì
«�ÕÃ ��ÌjÀiÃÃ>�ÌÃ µÕi �> -Õ�ÃÃi ÃÕ�Ì `i ÌÀmÃ «ÀmÃ �½jÛ��ÕÌ��� `i �> V��«jÀ>Ì���
«���Ì�µÕi iÌ jV�����µÕi i� ÕÀ�«i°

4. Cf. doc. 98, dodis.ch/38813.
x° Pour l’annexe, cf. `�`�Ã°V�ÉÎ�xäÓ°
È°Cf. la lettre de A. Wacker à E. Thalmann du 30 septembre 1974, dodis.ch/40842.
Ç°Cf. doc. 61, `�`�Ã°V�ÉÎn�äÎ°
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�> -Õ�ÃÃi q V½iÃÌ Õ� ÌÀÕ�Ã�i q iÃÌ iÕÀ�«ji��i «>À Ã�� ��ÃÌ��Ài] Ã> «�Ã�Ì���
}j�}À>«��µÕi] Ã> VÕ�ÌÕÀi iÌV° �i }À>�` ��ÌjÀkÌ µÕ½i��i «�ÀÌi >Õ Ài�v�ÀVi�i�Ì
`i �½ÕÀ�«i] Ã�� `jÃ�À `i Ã���`>À�Ìj iÌ Ã> Û����Ìj `i V��«jÀ>Ì��� >ÛiV �iÃ  iÕv
�½��Ì `i ����ÌiÃ µÕi Vi��iÃ V��ÃÌ�ÌÕjiÃ «>À Ã> «���Ì�µÕi `i �iÕÌÀ>��Ìj iÌ µÕi�µÕiÃ
«>ÀÌ�VÕ�>À�ÌjÃ «���Ì�µÕi >}À�V��i iÌ `i �> �>���`½�iÕÛÀi] `j��VÀ>Ì�i `�ÀiVÌi®°

��ViÀ�>�Ì �> V��«jÀ>Ì��� «���Ì�µÕi\ �iÃ «À�«�Ã µÕi��°�i�ÃV�iÀ iÌ Û>�

7i�� Û�i��i�Ì `i Ìi��À Ã��Ì >Õ Vi�ÌÀi `Õ «À�L�m�i°�> -Õ�ÃÃi V�iÀV�i Õ���Þi�
`i Ài�>�ViÀ �½���Ì�>Ì�Ûi «À�Ãi D �½j«�µÕi «>À�°��ÀV�ÃV��B}iÀ D -ÌÀ>ÃL�ÕÀ}°+Õi�Ã
i� vÕÀi�Ì �iÃ ��L��iÃ¶ "� V��ÃÌ>Ìi µÕi �iÃ «>ÞÃ �Õ }À�Õ«iÃ `i «>ÞÃ iÝÌÀ>� 
iÕÀ�«ji�Ã 1-�]���`i >À>Li® µÕ� `�>��}Õi�Ì >ÛiV �½ÕÀ�«i ��Ì Ìi�`>�Vi D
�`i�Ì�wiÀ Vi��i�V� >ÕÝ ÃiÕ�Ã  iÕv°"À] �½ÕÀ�«i iÃÌ V��ÃÌ�ÌÕji `½>ÕÌÀiÃ �Ì>ÌÃ µÕ�]
iÕÝ >ÕÃÃ�] ��Ì `iÃ ��ÌjÀkÌÃ `i Ì�ÕÌi Ã�ÀÌi] «���Ì�µÕiÃ] jV�����µÕiÃ] w�>�V�iÀÃ]
L>�V>�ÀiÃ° �½�`ji `i �°��ÀV�ÃV��B}iÀ jÌ>�Ì `½>ÃÃ�V�iÀ `>Û>�Ì>}i �iÃ ���� iÕv
D �½j�>L�À>Ì��� `iÃ Ài�>Ì���Ã i�ÌÀi �½ÕÀ�«i iÌ �i ÀiÃÌi `Õ ���`i iÌ `½�vvÀ�À D
ViÃ n �Ì>ÌÃ �½�VV>Ã��� `i v>�Ài i�Ìi�`Ài �iÕÀ Û��Ý iÌ v>�Ài Û>���À �iÕÀÃ ��ÌjÀkÌÃ]
sans pour autant devenir les mandataires des non-Neuf8. Cette proposition 
��ÕÃ «>À>�Ì ÕÌ��i] �««�ÀÌÕ�i] �L�iVÌ�Ûi iÌ V��VÀmÌi°�i Û�ÌÀi V�Ìj] Û�ÕÃ «i�Ãiâ
D `iÃ ÀjÕ����Ã `i �>ÕÌÃ�v��VÌ����>�ÀiÃ `iÃ ����ÃÌmÀiÃ µÕ� «ÀjVj`iÀ>�i�Ì �iÃ
Ãj>�ViÃ `Õ
���Ìj `iÃ����ÃÌÀiÃÆ ViÌÌi �`ji ��ÕÃ «>À>�Ì �iÕÀiÕÃi°
iÃ ÀjÕ����Ã
�i `iÛÀ>�i�Ì «>Ã �jViÃÃ>�Ài�i�Ì Ãi Ìi��À Àj}Õ��mÀi�i�Ì]�>�Ã Ãi��� �iÃ LiÃ���Ã°
�½��«�ÀÌ>�Ì iÃÌ µÕ½i��iÃ Ãi Ì�i��i�Ì i� `i��ÀÃ `iÃ ��ÃÌ�ÌÕÌ���Ã `i -ÌÀ>ÃL�ÕÀ}
��� ��ÃÌ�ÌÕÌ����>��Ã>Ì��� `i ViÃ V��Ì>VÌÃ®° *�ÕÀ Vi µÕ� iÃÌ `i �> V��«jÀ>Ì���
jV�����µÕi] ��ÌÀi >VV�À` `i ��LÀi�jV�>�}i >ÛiV �iÃ 
� iÃÌ Õ�i Ã��ÕÌ��� µÕ�
ÌÀ>`Õ�Ì D �> v��Ã ��ÌÀi ivv�ÀÌ `i V���>L�À>Ì��� >ÛiV �iÃ  iÕv iÌ �iÃ ����ÌiÃ µÕi
��ÕÃ ��«�Ãi�Ì ��Ã «>ÀÌ�VÕ�>À�ÌjÃ Ìi��i µÕi �> �iÕÌÀ>��Ìj° �ÕÃ Ã���iÃ Ã>Ì�Ãv>�ÌÃ
`Õ v��VÌ����i�i�Ì `i ViÌ >VV�À`°�> -Õ�ÃÃi >ÕÀ>�Ì Vi«i�`>�Ì Ã�Õ�>�Ìj Õ� >VV�À`
«�ÕÃ �>À}i] i�}��L>�Ì `½>ÕÌÀiÃ `��>��iÃ `½��ÌjÀkÌÃ V���Õ�Ã V��ViÀÌ>Ì��� `iÃ
«���Ì�µÕiÃ jV�����µÕiÃ]V�����VÌÕÀi��iÃ]�k�i���jÌ>�ÀiÃÆ>ÃÃÕÀ>�ViÃÆj�iÀ}�iÆ
ÌÀ>�Ã«�ÀÌÃ®° 
½iÃÌ «�ÕÀ Vi�> µÕi �> -Õ�ÃÃi >ÌÌ>V�i `i �½��«�ÀÌ>�Vi D �> V�>ÕÃi
jÛ��ÕÌ�Ûi°�>�Ã >ÕÃÃ� ���}Ìi�«Ã µÕ½D 	ÀÕÝi��iÃ ÃÕLÃ�ÃÌiÀ��Ì `iÃ `�vwVÕ�ÌjÃ ÃÕÀ
�> Û��i `i �½��Ìj}À>Ì���] ��ÕÃ ��ÕÃ Ài�`��Ã V��«Ìi µÕi �i ���i�Ì �½iÃÌ «>Ã
Ûi�Õ `i Ài�>�ViÀ Õ� Ìi� «À�L�m�iÆ �� iÝ�ÃÌi iÌ ÃÕLÃ�ÃÌi «�ÕÀÌ>�Ì° � >ÌÌi�`>�Ì]
��ÕÃ iÃ«jÀ��Ã «�ÕÛ��À `���iÀ «�ÕÃ `i ÃÕLÃÌ>�Vi >ÕÝ V��ÃÕ�Ì>Ì���Ã `>�Ã �i V>`Ài
de la Commission mixte10 «ÀjÛÕi «>À �½>VV�À`°�i «�ÕÃ] >ÕÃÃ� ���}Ìi�«Ã µÕ½Õ�
j�>À}�ÃÃi�i�Ì `i �½>VV�À` >ÛiV �iÃ
�½iÃÌ «>Ã «�ÃÃ�L�i]��ÕÃ «i�Ã��Ã µÕi ��ÌÀi
>VV�À` jV�����µÕi L��>ÌjÀ>� >ÛiV �> ,��11 }>À`i Ì�ÕÌ Ã�� Ãi�Ã] `½>ÕÌ>�Ì µÕ½��
V��Ì�i�Ì `iÃ `�Ã«�Ã�Ì���Ã ��«�ÀÌ>�ÌiÃ µÕ>�Ì D �½>««À�Û�Ã����i�i�Ì i��>Ì�mÀi
«Ài��mÀi] Þ V��«À�Ã i� j�iÀ}�i°  �ÕÃ iÃ«jÀ��Ã µÕi �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì vj`jÀ>�

8. Cf. DDS, vol. 25, doc. 178, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÈx°
�°Cf. DDS, vol. 25, doc. 182, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇÈ] en particulier note 3 et DDS, vol. 26, doc. 145, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�x£ä° Sur les relations entre la Suisse et les Communautés européennes, cf. doc. 173, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�x£Ó° 
10. Cf. doc. 173, `�`�Ã°V�ÉÎ�x£Ó] note 10.
££°�VV�À` V���iÀV�>� i�ÌÀi �> 
��vj`jÀ>Ì��� ÃÕ�ÃÃi iÌ �> ,j«ÕL��µÕi vj`jÀ>�i `½���i�>}�i
du 2 décembre 1954, RO, 1954, pp. 1291–1308. Cf. aussi la notice de H. Lüthi à F. Rothenbühler 
du 28 juillet 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ����°
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iÝ«��µÕiÀ> D 	ÀÕÝi��iÃ �½��«�ÀÌ>�Vi µÕi ��ÕÃ >ÌÌ>V���Ã D �> «À����}>Ì��� `i
ViÌ >VV�À` iÌ «�ÕÀµÕ�� �� `��Ì ÃÕLÃ�ÃÌiÀ] `>�Ã �> �iÃÕÀi �>ÌÕÀi��i�i�Ì �Ù Û�ÕÃ
partagez notre avis.

M. Genscher: ��i�ÕÃvØ�ÀÕ�}i� Û�� �iÀÀ� Û>�7i�� �>Li� LiÃÌBÌ�}Ì] `>ÃÃ
`�i 	Õ�`iÃÀi«ÕL��� `i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 6�ÀÃÌi��Õ�}i� ØLiÀ i��i <ÕÃ>��
�i�>ÀLi�Ì �� ,>��i� `iÃ ÕÀ�«>À>ÌÃ «�Ã�Ì�Û }i}i�ØLiÀÃÌi�Ì°
	��� �ÃÌ LiÀi�Ì] `i� L��>ÌiÀ>�i��>�`i�ÃÛiÀÌÀ>} âÜ�ÃV�i� `iÀ 	,�Õ�` `iÀ

Schweiz in Brüssel verlängern zu lassen.
[…]12

12. Pour la version complète du document, cf. `�`�Ã°V�ÉÎ�xäÓ°
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`�`�Ã°V�ÉÎn�£{

Notice du Délégué à la coopération technique du Département politique, 
M. Heimo1

	iÀ�i] £n �VÌ�LÀi £�Ç{

�i V���i�Vi D >Û��À �i Ãi�Ì��i�Ì µÕi ��ÌÀi V��«jÀ>Ì��� >Õ `jÛi��««i�i�Ì
`iÛ�i�Ì Õ�i i�ÌÀi«À�Ãi `i «�ÕÃ i� «�ÕÃ `�vwV��i° �iÃ V��`�Ì���Ã >ÕÝµÕi��iÃ ViÀ-
Ì>��Ã ÛiÕ�i�Ì ÃÕL�À`���iÀ �> V��Ì��Õ>Ì��� `i ��ÌÀi >�`i �k�i >ÕÝ «>ÞÃ i�
Û��i `i `jÛi��««i�i�Ì V��Ã�`jÀjÃ V���i ÌÀmÃ «>ÕÛÀiÃ® Ãi �Õ�Ì�«��i�Ì D Õ�
ÀÞÌ��i ��µÕ�jÌ>�Ì\

Aujourd’hui:
q V½iÃÌ �i V��«�ÀÌi�i�Ì `iÃ «À�`ÕVÌiÕÀÃ `i «jÌÀ��i «�ÕÀ Vi µÕ� iÃÌ `i ��ÌÀi
>�`i `>�Ã �iÃ «>ÞÃ µÕ� >««>ÀÌ�i��i�Ì D �iÕÀ â��i `i ÀiÃ«��Ã>L���Ìj ��>ÌÕ�
Ài��i� iÌ �k�i `>�Ã �iÃ >ÕÌÀiÃ «>ÞÃ®2Æ

q V½iÃÌ �½iÝ«��Ã��� `½Õ� i�}�� >Ì���µÕi] `��V �> «�ÕÀÃÕ�Ìi `½Õ� «À�}À>��i
>Ì���µÕi3Æ

q V½iÃÌ �i Àm}�i�i�Ì Ã>Ì�Ãv>�Ã>�Ì `Õ «À�L�m�i `iÃ ��`i���Ã>Ì���Ã i� V>Ã `i
nationalisation4Æ

1. Notice (copie):
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�£n�I Ì°Îää®. Adressée à Th. Raeber et R. Wil-
helm.
2. Cf. doc. 68, `�`�Ã°V�ÉÎnÓ�� et doc. 74, dodis.ch/38300.
3. Sur l’essai atomique de l’Inde et ses conséquences pour l’aide au développement de la Suisse, 
cf. la notice de A. R. Hohl du 22 juillet 1974, `�`�Ã°V�É{äÓäÈÆ la lettre de M. Obrist à H. Forster 
du 4 septembre 1974, `�`�Ã°V�É{äÓänÆ la notice de P. R. Jolles à E. Brugger du 25 septembre 
1974, `�`�Ã°V�É{äÓä�Æ la notice de R. Wilhelm à M. Gelzer du 7 février 1975, dodis.ch/40210 et 
la lettre de M. Heimo à l’Ambassade de Suisse à New Delhi du 4 mars 1975, dodis.ch/40212.
4. Sur le lien entre l’aide au développement et les nationalisations, cf. p. ex. le cas du Chili, DDS, 
vol. 25, doc. 142, `�`�Ã°V�ÉÎxnxn° Sur le Pérou, cf. doc. 144, `�`�Ã°V�ÉÎ�£�£° Sur le Sri Lanka, 
cf. doc. 84, `�`�Ã°V�ÉÎ�{££ et sur la Tanzanie, cf. la lettre de L. Mossaz à S. Marcuard du 28 juin 
1972, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÇ£ÈÇÆ la notice de M. Heimo à la Direction politique du Département politique du 
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q V½iÃÌ �½iÝ�ÃÌi�Vi `½Õ� ÃÞÃÌm�i `i }�ÕÛiÀ�i�i�Ì >ÕÌ�À�Ì>�ÀixÆ
q V½iÃÌ �½iÝ�ÃÌi�Vi `i ÃÌÀÕVÌÕÀiÃ Ã�V����}�µÕiÃ iÌ jV�����µÕiÃ `jwV�i�ÌiÃ
µÕ� `���i�Ì D «i�ÃiÀ µÕi �> V��«jÀ>Ì��� >Õ `jÛi��««i�i�Ì �½iÃÌ µÕi �i
financement du développement par la partie la plus pauvre de la population 
`iÃ «>ÞÃ `jÛi��««jÃ >Õ «À�wÌ `iÃ V�ÕV�iÃ Ã�V�>�iÃ �iÃ «�ÕÃ À�V�iÃ `iÃ «>ÞÃ
«>ÕÛÀiÃÆ

Demain:
q Vi ÃiÀ��Ì Ã>�Ã `�ÕÌi �iÃ `j«i�ÃiÃ `½>À�i�i�Ì �Õ Ìi� V��«�ÀÌi�i�Ì `iÃ «>ÞÃ
i�Û��i`i`jÛi��««i�i�Ì`>�Ã �i ÃiVÌiÕÀ`iÃ�>Ì�mÀiÃ«Ài��mÀiÃµÕ� Û�i�`À��Ì
Ài�v�ÀViÀ �> «>��«��i `iÃ V��`�Ì���Ã «Àj>�>L�iÃ D �½iÝÌi�Ã��� `i ��ÌÀi >�`i°
� ViÃ L>ÀÀ�mÀiÃ Ã«jV�wµÕiÃ µÕi �½�� �««�Ãi D �> «À�}ÀiÃÃ��� `i ��ÌÀi V��-

«jÀ>Ì��� >Õ `jÛi��««i�i�Ì Ã½>��ÕÌi �>ÌÕÀi��i�i�Ì Õ�i �«����� «ÕL��µÕi iÌ
«>À�i�i�Ì>�Ài ÌÀmÃ VÀ�Ì�µÕi >��Ã� µÕi �iÃ `�vwVÕ�ÌjÃ LÕ`}jÌ>�ÀiÃÈ de la Confé-
`jÀ>Ì���°�i «�ÕÃ] �iÃ ��`�ViÃ `½Õ�i }À>Ûi ÀjViÃÃ��� jV�����µÕi Ã½>VVÕ�Õ�i�ÌÆ
Õ�i Ìi��i ÀjViÃÃ��� >ÕÀ> Ã>�Ã `�ÕÌi `iÃ V��ÃjµÕi�ViÃ �j}>Ì�ÛiÃ «�ÕÀ ��ÌÀi
«���Ì�µÕi `i V��«jÀ>Ì��� >Õ `jÛi��««i�i�Ì°
�> V��«jÀ>Ì���>Õ`jÛi��««i�i�Ì]`Õ����Ã Vi��i `Õ ÌÞ«iµÕ� >��Ã v>ÛiÕÀÃ i�

À>�Ã�� `i Ã�� ivwV>V�Ìj iÌ `Õ V��ÌÀ��i µÕ½�� ��ÕÃ «iÀ�iÌ `½iÝiÀViÀ ÃÕÀ �> `j«i�Ãi
D Ã>Û��À �iÃ «À��iÌÃ ��Ìj}ÀjÃ q V��«jÀ>Ì��� ÌiV���µÕi `�ÛiÀÃ�wji >VV��«>}�ji
`½>�`iw�>�V�mÀiÇ q Àj>��ÃjÃ `>�ÃÕ� V>`ÀiL��>ÌjÀ>� i�jÌÀ��Ìi V���>L�À>Ì���iÌ >ÛiV
la participation du gouvernement partenaire) nécessite un minimum de conti-
nuité. De tels projets exigent en effet, pour leur prospection, leur planification 
et leur lancement, au moins une ou deux années, la coordination des multiples 
V��«�Ã>�ÌiÃ `i Ìi��iÃ >VÌ���Ã V��Ã���>�Ì Ã�ÕÛi�Ì Li>ÕV�Õ« `i Ìi�«Ã°
�iÃ �LÃÌ>V�iÃ µÕi �½�� Ãm�i ÃÕÀ �> À�ÕÌi `i �> V��«jÀ>Ì��� >Õ `jÛi��««i�i�Ì

iÌ ViÕÝ µÕ� Ãi «ÀjÃi�Ìi�Ì `½iÕÝ��k�iÃ® «À�Û�µÕi�Ì `iÃ ÀÕ«ÌÕÀiÃ `i V��Ì��Õ�Ìj
µÕ��Õ�Ì�«��i�Ì ��Ã `�vwVÕ�ÌjÃ iÌ `����Õi�Ì ��ÌÀi ivwV>V�Ìj°���Ã� L>���ÌÌji >Õ }Àj
des circonstances et des incidents, notre action perd fortement de son efficacité, 
`i Ã> VÀj`�L���Ìj] Û��Ài �k�i `i Ã�� Ãi�Ã° �� V��Û�i�`À> `��V `i v>�Ài Õ� ivv�ÀÌ
pour mieux faire comprendre8 �i À��i iÌ �iÃ �L�iVÌ�vÃ «���Ì�µÕiÃ iÌ jV�����µÕiÃ

6 décembre 1974, `�`�Ã°V�É{änxÇ et la notice de J. Iselin à M. Heimo du 8 juillet 1975, dodis.ch/ 
{änxn° Sur la question de l’indemnisation des propriétaires suisses à l’étranger, cf. doc. 17, 
`�`�Ã°V�ÉÎnn�Ó] note 27.
x°Cf. doc. 2, `�`�Ã°V�ÉÎ�Èää°Sur cette question de l’aide humanitaire, cf. doc. 192, dodis.ch/38818 
et la notice de E. Schurtenberger et P. Hollenweger du 24 septembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnnÎÈ°Pour 
le Chili, cf. doc. 85, `�`�Ã°V�ÉÎnÓxÎ] notamment note 8.
È°Cf. la notice de R. Wilhelm et A. A. Redard du 19 avril 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{{xÆ la circulaire 
de S. Marcuard aux ambassades suisses dans les pays en voie de développement du 19 juillet 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{{ÈÆ la notice de J. Zwahlen du 11 février 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ä�£ et la circulaire 
de M. Heimo aux ambassades suisses du 1er mai 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�{{Ç°
Ç°Cf. doc. 37, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ón� et doc. 72, `�`�Ã°V�ÉÎn{��°
8. Pour les relations du Bureau du Délégué à la coopération technique du Département poli-
tique avec la presse, cf. la notice du Bureau du Délégué à la coopération technique du 8 mars 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{xÈÆ la notice de R. Wilhelm du 27 juin 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{ÎäÆ la brochure du 
Service information et documentation du Bureau du Délégué à la coopération technique du 
Département politique d’automne 1973, `�`�Ã°V�É{ä{ÓÈ et la proposition de projet  No 9 de 
P. Leuzinger du 21 janvier 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�{{n°
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`i �> V��«jÀ>Ì��� >Õ `jÛi��««i�i�Ì iÌ �> `�ÃÌ��VÌ��� µÕ� `��Ì kÌÀi v>�Ìi i�ÌÀi
��Ã ��ÌjÀkÌÃ jV�����µÕiÃ D V�ÕÀÌ ÌiÀ�i �Õ �iÃ ��ÌjÀkÌÃ «À�ÛjÃ `i µÕi�µÕiÃ�Õ�Ã®
iÌ ��ÌÀi «���Ì�µÕi jÌÀ>�}mÀi° �� v>Õ`À>] i� �ÕÌÀi] `>�Ã V�>µÕi V>Ã `i V��y�Ì i�ÌÀi
«���Ì�µÕi `i V��«jÀ>Ì��� >Õ `jÛi��««i�i�Ì iÌ ��ÌjÀkÌÃ ���j`�>ÌÃ] ÀiV�iÀV�iÀ
`iÃ Ã��ÕÌ���Ã «iÀ�iÌÌ>�Ì `i «ÀjÃi�ÌiÀ �i Ãi�Ã `i ��ÌÀi >VÌ��� iÌ `½>ÃÃÕÀiÀ Ã>
continuité.
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113
`�`�Ã°V�ÉÎn��£

Notice de l’Ambassadeur de Suisse à Alger, E. Vallotton1

BILAN

 6iÀV�À��] Îä �VÌ�LÀi £�Ç{

�° 	ÕV�iÀ > jÌ>L�� ÀjVi��i�Ì] ÃÕÀ �> `i�>�`i] Õ� Ì>L�i>Õ2 de toutes les 
>vv>�ÀiÃ `i µÕi�µÕi ��«�ÀÌ>�Vi ÌÀ>�ÌjiÃ «>À ViÌÌi ��ÃÃ��� >ÛiV �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ
>�}jÀ�i��iÃ `i«Õ�Ã �i `jLÕÌ `i £�ÇÎ] Ì>L�i>Õ V��«Ài�>�Ì Õ�i LÀmÛi �i�Ì���
des démarches entreprises et du résultat. 

i ÌÀ>Û>�� «ÀjÃi�Ìi Õ� `�ÕL�i ��ÌjÀkÌ\

q ��iÕÝ µÕi �½��«�ÀÌi µÕi�Ã i�ÌÀiÌ�i�Ã] µÕi��iÃ �iVÌÕÀiÃ] �� > «iÀ��Ã >Õ
ÃÌ>}�>�Ài µÕ½iÃÌ �° 	ÕV�iÀ `½>VµÕjÀ�À Õ�i ÛÕi jÌi�`Õi ÃÕÀ Ì�ÕÃ �iÃ }i�ÀiÃ
`i `j�>ÀV�iÃ µÕ½Õ�i >�L>ÃÃ>`i «iÕÌ kÌÀi >««i�ji D v>�Ài iÌ ÃÕÀ �iÃ��Þi�Ã
`½��ÌiÀÛi�Ì��� ÕÌ���ÃjÃÆ

q �� V��ÃÌ�ÌÕi Õ� L��>� `½Õ� >� iÌ `i�� `½>VÌ�Û�Ìj iÌ «iÀ�iÌ `i Ì�ÀiÀ `iÃ
V��V�ÕÃ���Ã ��ÌjÀiÃÃ>�ÌiÃ ÃÕÀ ��Ã Ài�>Ì���Ã >ÛiV �½��}jÀ�i°
-ÕÀ �iÃ µÕi�µÕi Ã��Ý>�Ìi >vv>�ÀiÃ `½Õ�i ViÀÌ>��i ��«�ÀÌ>�Vi µÕi ViÌÌi ��Ã-

Ã��� > iÕ D ÌÀ>�ÌiÀ >ÛiV �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ >�}jÀ�i��iÃ «i�`>�Ì ViÌÌi «jÀ��`i] Õ�i
ÌÀi�Ì>��i i�Û�À�� Ã��Ì i�V�Ài i� ÃÕÃ«i�ÃÆ �>�>��À�Ìj `½i�ÌÀi i��iÃ �½>L�ÕÌ�À��Ì
«À�L>L�i�i�Ì D À�i�] Û��Ài ÀiÃÌiÀ��Ì Ã>�Ã �> ����`Ài Àj«��Ãi] Vi µÕ� iÃÌ vÀj-
µÕi�Ì �V�° �iÃ ÌÀi�Ìi >vv>�ÀiÃ V��ÃiÃ «iÕÛi�Ì kÌÀi V�>ÃÃjiÃ i� µÕ>ÌÀi V>Ìj}�À�iÃ\
£° �j�>ÀV�iÃ i�ÌÀi«À�ÃiÃ «>À �½��L>ÃÃ>`i ÃÕÀ `i�>�`i `iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ >�}j�

riennes: 
>ÛiV ÀjÃÕ�Ì>Ì «�Ã�Ì�v\ È >vv>�ÀiÃ

 sans résultat: 1 affaire
Ó° ���Ì�>Ì�ÛiÃ «À�ÃiÃ «>À �½��L>ÃÃ>`i `>�Ã �½��ÌjÀkÌ `iÃ Ài�>Ì���Ã L��>ÌjÀ>�iÃ\
>ÛiV ÀjÃÕ�Ì>Ì «�Ã�Ì�v\ Ó >vv>�ÀiÃ «>ÀÌ�V�«>Ì��� D �> ���Ài `½��}iÀ3 iÌ L�ÕÀÃ�iÀÃ
>�}jÀ�i�Ã «�ÕÀ �i 
��4 )
Ã>�Ã ÀjÃÕ�Ì>Ì\ x >vv>�ÀiÃ �vvÀi `i w��Ã ÃÕ�ÃÃiÃ] «À��iÌ `½>VV�À` `½>�`i i� V>Ã

1. Notice: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�£Îx{I 	°£x°Ó£®. La notice a été transmise par 
E. Vallotton à P.-Y. Simonin qui la transmet à P. Graber.
2. Non retrouvé. Sur les relations entre la Suisse et l’Algérie, cf. la notice de J.-J. Indermühle 
du 27 janvier 1975] `�`�Ã°V�ÉÎn��n°
3. Cf. doss. 
��	�,�ÓÓää°ÇÎ�£��xÉ£�£�£nnI xx£°xx®°
4. Cf. doss. 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�nÇÇI Ì°xn£�ääÓ® et 
��	�,�ÓÓää°ÇÎ�£��xÉ£�£�ÓÓ{I
ÇÇ£°ÓÎ®°



Î£x

de catastrophex] Û�Ã�Ìi i� -Õ�ÃÃi `Õ ����ÃÌÀi `i �½��`ÕÃÌÀ�i iÌ `i �½j�iÀ}�iÈ, 
etc.)

Î° �ÃÃ�ÃÌ>�Vi �Õ�>��Ì>�Ài D �½��}jÀ�i\
{ V>Ã `½>�`i >���i�Ì>�Ài iÌ `½>�`iÃ �>ÌjÀ�i��iÃ D �> ÃÕ�Ìi `i V>Ì>ÃÌÀ�«�iÃ
naturelles (sans parler des activités privées, de «Terre des Hommes»Ç par 
exemple)

{° �j�>ÀV�iÃ i�ÌÀi«À�ÃiÃ «>À �½��L>ÃÃ>`i «�ÕÀ �> `jvi�Ãi `½��ÌjÀkÌÃ ÃÕ�ÃÃiÃ\
 avec résultat positif: 1 affaire
Ã>�Ã ÀjÃÕ�Ì>Ì\ � V>Ã `i ÀiV�ÕÛÀi�i�Ì `i VÀj>�ViÃ iÌ x >ÕÌÀiÃ >vv>�ÀiÃ
(contingent supplémentaire de vin, etc.)
"� «iÕÌ V��V�ÕÀi `i Vi LÀiv ÀjÃÕ�j

q µÕ½Õ�i ÃÕ�Ìi «�Ã�Ì�Ûi > jÌj `���ji D Ì�ÕÌiÃ �iÃ `i�>�`iÃ `½��ÌiÀÛi�Ì���] D
Õ�i iÝVi«Ì��� «ÀmÃ] >`ÀiÃÃjiÃ D �½��L>ÃÃ>`i «>À �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ >�}jÀ�i��iÃÆ

q µÕi �> -Õ�ÃÃi > «À�Ã «�ÕÃ�iÕÀÃ ���Ì�>Ì�ÛiÃ «�ÕÀ >�j���ÀiÀ �iÃ Ài�>Ì���Ã] �>�Ã
µÕi ÃiÕ�iÃ `iÕÝ `½i�ÌÀi i��iÃ ��Ì jÌj v>Û�À>L�i�i�Ì >VVÕi����iÃÆ

q µÕi �½>ÃÃ�ÃÌ>�Vi �Õ�>��Ì>�Ài > jÌj >VV�À`ji] À>«�`i�i�Ì iÌ Ã>�Ã >ÕVÕ�i
ÀjÌ�Vi�Vi] V�>µÕi v��Ã µÕi �iÃ V�ÀV��ÃÌ>�ViÃ �½��Ì iÝ�}jÆ

q µÕi �iÃ `j�>ÀV�iÃ i�ÌÀi«À�ÃiÃ «>À �½��L>ÃÃ>`i «�ÕÀ �> `jvi�Ãi `½��ÌjÀkÌÃ
ÃÕ�ÃÃiÃ Ãi Ã��Ì Ì�ÕÌiÃ �iÕÀÌjiÃ] D Õ�i iÝVi«Ì��� «ÀmÃ] D Õ�i «>ÃÃ�Û�Ìj] D Õ�
Ã��i�Vi ÃÞÃÌj�>Ì�µÕi°
�� ��«�ÀÌi `i Ã�Õ��}�iÀ µÕi Vi L��>� > jÌj >ÀÀkÌj D �> Ûi���i `Õ �Õ}i�i�Ì `Õ

/À�LÕ�>� vj`jÀ>� `i �Õ����Õ���iÌ £�Ç{ `>�Ã �½>vv>�Ài ���`iÀ8° �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ >�}j-
À�i��iÃ �½>Û>�i�Ì `���j >ÕVÕ�i À>�Ã��] >Û>�Ì Vi �Õ}i�i�Ì] `i ��ÕÃ ÌÀ>�ÌiÀ `i
�> Ã�ÀÌiÆ Ã� Vi �½iÃÌ ViÌÌi >����Ã�Ìj ��� `jV�>Àji µÕ½i��iÃ �½��Ì ViÃÃj `½i�ÌÀi-
Ìi��À D ��ÌÀi i�`À��Ì] µÕi �½>� Ã�ÕÛi�Ì ÀiÃÃi�Ì�i iÌ µÕ� Ài���Ìi D �½j«�µÕi �Ù
�i V��Ìi�Ì�iÕÝ i�ÌÀi �iÃ `iÕÝ «>ÞÃ jÌ>�Ì �i «�ÕÃ ��ÕÀ`�° �½��}jÀ�i� q ��ÌÀi «>ÞÃ
�½iÃÌ «>Ã �i ÃiÕ� D �½>Û��À iÝ«jÀ��i�Ìj q iÃÌ «iÕ �ÕL��iÕÝ `iÃ Ì�ÀÌÃ µÕ½�� iÃÌ��i
>Û��À ÃÕL�Ã°
Ì «�ÕÀÌ>�Ì] Û�ÕÃ �i Ã>Ûiâ] �½>� jÌj >LÀiÕÛj `i«Õ�Ã ��� >ÀÀ�Ûji D ��}iÀ10, 

«>À `iÃ����ÃÌÀiÃ] ÃiVÀjÌ>�ÀiÃ }j�jÀ>ÕÝ] iÌV°] `i «>À��iÃ iÝÌÀk�i�i�Ì >��>L�iÃ]
Ài�iÛ>�Ì Ì�ÕÌ Vi µÕi ��ÌÀi «>ÞÃ >Û>�Ì v>�Ì «�ÕÀ �½��}jÀ�i >��ÀÃ µÕ½i��i �ÕÌÌ>�Ì
«�ÕÀ Ã�� ��`j«i�`>�Vi] iÌ Ã�Õ��}�>�Ì µÕi �½j«�µÕi ÃÌjÀ��i `iÃ Ài«À�V�iÃ
ÀjV�«À�µÕiÃ jÌ>�Ì `j«>ÃÃji° � ��� >Û�Ã] Ã� >ÕVÕ�i `i ViÃ `jV�>À>Ì���Ã q `��Ì
ViÀÌ>��iÃ «>À>�ÃÃ>�i�Ì Ìj���}�iÀ `½Õ�i Àji��i L���i Û����Ìj q �i Ã½iÃÌ ÌÀ>`Õ�Ìi
i� >VÌiÃ] V½iÃÌ iÃÃi�Ì�i��i�i�Ì «>ÀVi µÕi] i� Ì�ÕÌ �>ÕÌ ��iÕ] �i «i�Ãi >Û>�Ì Ì�ÕÌ
>Õ *ÀjÃ�`i�Ì 	�Õ�i`�i��i iÌ D ÃiÃ «�ÕÃ «À�V�iÃ ��iÕÌi�>�ÌÃ] �i ����ÃÌÀi `iÃ

x°Cf. le PVCF No 1238 du 10 août 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnxÇn et doss.
��	�,�ÓÓää°ÇÎ�£��xÉ£�£� 
ÓÎ{I ÇÇÎ°ä®°
È°B. Abdessalam.
Ç°Cf. doss. 
��	�,�ÓÓää°ÇÎ�£��xÉ£�£�ÓÎ£I ÇÇÓ°{®°
8. Sur les arrêts rendus les 14 juin et 1er juillet 1974 par le Tribunal fédéral dans l’affaire de la 
République algérienne démocratique et populaire contre la Banque commerciale arabe S. A. 
et Z. Mardam Bey, cf. doss. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�Óx�I �°{x°ÓÓ°1V�®. Cf. aussi la 
notice de P. Luciri du 9 avril 1975, `�`�Ã°V�ÉÎn���°
�°Cf. la notice de M. Jaccard à W. Spühler du 2 avril 1969] `�`�Ã°V�ÉÎÎ�n{°
10. Cf. le rapport de fin de mission de J.-D. Grandjean à P. Graber du 19 janvier 1973, doss. 
comme note 1.
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�vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ ��Ì>��i�Ì11®] �� �½Þ > �>�>�Ã iÕ `i Û����Ìj «���Ì�µÕi L�i�
>ÀÀkÌji `i Ài��ÕiÀ >VÌ�Ûi�i�Ì >ÛiV �> -Õ�ÃÃi] �Õ i� Ì�ÕÌ V>Ã `½��Ìi�Ì��� >ÃÃiâ
V�>�Ài�i�Ì iÝ«À��ji «�ÕÀ µÕi �iÃ jV�i���Ã ��vjÀ�iÕÀÃ Ã>V�i�Ì `>�Ã µÕi� Ãi�Ã
agir et osent prendre des initiatives. 

i L��>� `i ��Ã Ài�>Ì���Ã >ÛiV �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ >�}jÀ�i��iÃ `i �>�Û�iÀ £�ÇÎ D

�Õ�� £�Ç{ iÃÌ Ã� �>�}Ài µÕ½�� �i «�ÕÀÀ> }ÕmÀi Ã½>�i�Õ�ÃiÀ i�V�Ài D �> ÃÕ�Ìi `Õ
�Õ}i�i�Ì `Õ /À�LÕ�>� vj`jÀ>�° 
½iÃÌ Ì�ÕÌ >Õ «�ÕÃ Ã� �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì >�}jÀ�i�
>ÕÀ> �>��Ìi�>�Ì Õ�i À>�Ã��] µÕ½�� �i �>�µÕiÀ> «>Ã `½jÛ�µÕiÀ] `i �i «>Ã `��-
�iÀ ÃÕ�ÌiÃ D ��Ã `j�>ÀV�iÃ° �>�Ã V���i �� �½Þ `���>�Ì «À>Ì�µÕi�i�Ì �>�>�Ã
suite auparavant… 
ÃÌ��� À>�Ã���>L�i] `>�Ã `i Ìi��iÃ V��`�Ì���Ã] `i �>��Ìi��À D��}iÀ Õ�i ��Ã-

Ã��� `i Vi }>L>À�Ì¶
*�ÕÀ �i ���i�Ì] �i �i «i�Ãi i�V�Ài° 
>À] >ÕÝ À>�Ã��Ã µÕi ��ÕÃ >Û���Ã �� Þ

> `iÕÝ >�Ã `½i�ÌÀiÌi��À Õ�i Ìi��i ��ÃÃ��� Ã½i� Ã��Ì >��ÕÌjiÃ «�ÕÃ�iÕÀÃ] `i«Õ�Ã
�VÌ�LÀi £�ÇÎ] `i«Õ�Ã �> �}ÕiÀÀi `Õ «jÌÀ��i�12: importance accrue du potentiel 
`i �½��}jÀ�i] «À�`ÕVÌÀ�Vi `½j�iÀ}�iÃ `i �>ÕÌi µÕ>��Ìj iÌ `½>VVmÃ >�Ãj]�>�Ã j}>-
�i�i�Ì }À�Ã >V�iÌiÕÀ `i L�i�Ã `½jµÕ�«i�i�ÌÆ >VViÃÃ��� `i �½��}jÀ�i D �½>Û>�Ì�
ÃVm�i >À>Li iÌ D �> ÌkÌi `Õ /�iÀÃ����`iÆ ��ÌÀ>�Ã�}i>�Vi iÌ >ÀÀ�}>�Vi >VVÀÕiÃ
`Õ��ÕÛiÀ�i�i�Ì >�}jÀ�i�]µÕ� >Õ}�i�Ìi�Ì Ã��}Õ��mÀi�i�Ì �> ��Õ�Ã>�Vi Û>�Õi�
de ses actes vindicatifs.
�½>��ÕÌi µÕi]`i Ì�ÕÌi v>X��] �� Þ > Ì�Õ��ÕÀÃ iÕ iÌ �� Þ >ÕÀ> Ì�Õ��ÕÀÃ «�ÕÀ ViÌÌi

mission, en dehors des affaires exigeant le concours des autorités algériennes, 
�L�iÌÃ `Õ «ÀjÃi�Ì L��>�] L�� ���LÀi `½>ÕÌÀiÃ >VÌ�Û�ÌjÃ µÕ� �½��Ì ViÃÃj `½kÌÀi
payantes iÌ V��Ì��ÕiÀ��Ì D �½kÌÀi° 
i Ã��Ì ��Ì>��i�Ì] D «>ÀÌ �½�LÃiÀÛ>Ì���
«���Ì�µÕi µÕ½iÝ�}i�Ì �iÃ `jÛi��««i�i�ÌÃ ��ÌiÀÛi�ÕÃ `i«Õ�Ã �VÌ�LÀi £�ÇÎ]
�½>««Õ� >ÕÝ wÀ�iÃ ÃÕ�ÃÃiÃ µÕ� Ã½��ÌjÀiÃÃi�Ì `i «�ÕÃ i� «�ÕÃ D �½��}jÀ�i ��ÕÛi��i
�>�Ã �½i�Ìi�`i�Ì «>Ã Ã½Þ >Ûi�ÌÕÀiÀ Ã>�Ã «�ÕÃ >�«�i ��v�À�>Ì���Æ �Õ i�V�Ài
�½>««Õ� >ÕÝ �i�LÀiÃ `i �> V�����i] «�ÕÀ �> «�Õ«>ÀÌ `iÃ ÌiV���V�i�Ã µÕ� V��ÌÀ�-
LÕi�Ì «>À �> µÕ>��Ìj �>ÕÌi�i�Ì >««ÀjV�ji `i �iÕÀ ÌÀ>Û>�� D �>��Ìi��À �½��>}i
`i ��ÌÀi «>ÞÃ° �� �i «>À>�Ì «À�L>L�i µÕi ��Ã Ài�>Ì���Ã >ÛiV �½��}jÀ�i] ÃÕÀ ViÃ
«�>�Ã ��`ÕÃÌÀ�i�] V���iÀV�>� �Õ `½>««�ÀÌ `i ���Ü���Ü] �i Ã�ÕvvÀ�À��Ì «>Ã �Õ
«iÕ `i �> `jÌjÀ��À>Ì��� `iÃ Ài�>Ì���Ã «���Ì�µÕiÃ `Õi >Õ �Õ}i�i�Ì `Õ /À�LÕ�>�
vj`jÀ>�°*>Ã «�ÕÃ]«>À iÝi�«�i]µÕi Vi }i�Ài `i Ài�>Ì���Ã �½��Ì Ã�ÕvviÀÌ i�ÌÀi �iÃ
Ì>ÌÃ�1��Ã iÌ �½��}jÀ�i] �k�i D �½j«�µÕi `iÃ >ÌÌ>µÕiÃ �iÃ «�ÕÃ Û���i�ÌiÃ `i �>
«ÀiÃÃi >�}jÀ�i��i V��ÌÀi �> «���Ì�µÕi >�jÀ�V>��i° �iÃ Ì>ÌÃ�1��Ã] V���>�ÃÃ>�Ì
�i «À>}�>Ì�Ã�i >�}jÀ�i�] ��Ì Ì�Õ��ÕÀÃ ÃÕ v>�Ài ÃÕÀ ViÃ «�>�Ã��D `iÃ �}iÃÌiÃ�
µÕ�] Ã>�Ã V��w�iÀ D Õ�i L>ÃÃi «�>Ì�ÌÕ`i] ��Ì «iÀ��Ã `i �>��Ìi��À Õ� ViÀÌ>��
`�>��}Õi iÌ v>V���ÌiÀ��Ì Ã>�Ã >ÕVÕ� `�ÕÌi] �i ���i�Ì Ûi�Õ] �i ÀjÌ>L��ÃÃi�i�Ì
`iÃ Ài�>Ì���Ã `�«���>Ì�µÕiÃ13.

11. A. Bouteflika. Cf. le rapport de E. Vallotton à P. Graber du 8 août 1973, `�`�Ã°V�ÉÎn��Ç°
12. Sur la crise pétrolière, cf. doc. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ] note 4.
13. Les États-Unis d’Amérique ont confié à la Suisse la protection de leurs intérêts en Algérie dès 
le 9 juin 1967, cf. la liste du Département politique du 1er janvier 1974, dodis.ch/34481. Cf. aussi 
doss. 
��	�,�ÓÓää°ÇÎ�£��xÉ£�£�Ó{nI nÓÓ°ä® et 
��	�,�ÓÓää°ÇÎ�£��xÉ£�£�Ó{�I nÓÓ°ä®°
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`�`�Ã°V�ÉÎnx�Î

Notice du Chef de division, A. Dunkel, au Directeur de la Division
du commerce du Département de l’économie publique, P. R. Jolles1

NÉGOCIATIONS COMMERCIALES DU GATT2

Urgent [Berne,] 1er ��Ûi�LÀi £�Ç{

Comme je le relevais dans la note3 µÕi �i Û�ÕÃ >� >`ÀiÃÃji D �> w� `i �>
Ãi�>��i `iÀ��mÀi] �i V���>Ì >Õ ��// iÃÌ i� ÌÀ>�� `½jÛ��ÕiÀ À>«�`i�i�Ì] iÌ
cela sur tous les plans:
q `ÕÀV�ÃÃi�i�Ì `iÃ «�Ã�Ì���Ã i� Vi µÕ� V��ViÀ�i �> `jvi�Ãi `Õ ��Ûi>Õ `i
��LjÀ>Ì��� >ÌÌi��ÌÆD �> «À�V�>��i ÀjÕ����4 `Õ
��Ãi�� `Õ��//]µÕ� Ãi Ì�i�`À>
�i Ûi�`Ài`� n ��Ûi�LÀi] �½�ÕÃÌÀ>��i i�Û�Ã>}i `i `i�>�`iÀ �> V��ÃÌ�ÌÕÌ���
`½Õ� }À�Õ«i V��ÃÕ�Ì>Ì�v «�ÕÀ iÝ>���iÀ �> Ã�ÌÕ>Ì��� VÀjji ÃÕÀ �i �>ÀV�j
��ÌiÀ�>Ì���>� `i �> Û�>�`i `i L Õv `Õ v>�Ì `iÃ ��ÌiÀ`�VÌ���Ã `½��«�ÀÌ>Ì���
��ÃÌ�ÌÕjiÃ «>À �> 
 iÌ �i �>«��° �i 
>�>`> Ãi «À�«�Ãi `i `i�>�`iÀ
�½>ÀL�ÌÀ>}i `iÃ *>ÀÌ�iÃ 
��ÌÀ>VÌ>�ÌiÃ D «À�«�Ã `Õ ÀjÃÕ�Ì>Ì `iÃ �j}�V�>Ì���Ã
`i V��«i�Ã>Ì��� >Õ Ì�ÌÀi `i �½>ÀÌ�V�i 88�6°È >ÛiV �> 
���Õ�>ÕÌj° �i

>�>`> iÃÌ��i �i «>Ã >Û��À jÌj >ÃÃiâ «>Þj] Vi µÕi �> 
���Õ�>ÕÌj V��ÌiÃÌiÆ

q ��Ìi�Ã�wV>Ì��� `iÃ V��ÃÕ�Ì>Ì���Ã i� ÛÕi `i v>�Ài i�ÌÀiÀ �i /��Þ��,�Õ�`x 
dans sa phase active.
�iÃ `iÕÝ `j�>ÀV�iÃ] L�i� µÕi V��`Õ�ÌiÃ ��`j«i�`>��i�Ì �½Õ�i `i �½>ÕÌÀi

«�ÕÀ `iÃ À>�Ã��Ã ��ÃÌ�ÌÕÌ����i��iÃ] �½i� Ài�mÛi�Ì «>Ã ����Ã `i �> �k�i «Àj-

1. Notice: 
��	�,�Ç££ä�£�nxÉ�Ç�ÓÈÎI ÇnÇ°{®. Signée par A. Dunkel. Copie à R. Probst 
et A. Dunkel.
2. Sur le rôle de la Suisse dans les négociations du GATT, cf. DDS, vol. 22, doc. 112, dodis.ch/ 
ÎäÎääÆ doc. 162, `�`�Ã°V�ÉÎäÎÓÈÆ doc. 178, `�`�Ã°V�É£nnn{Æ doc. 179, `�`�Ã°V�É£nnnxÆ doc. 181, 
`�`�Ã°V�É£n�äÎ et doc. 182, ̀ �`�Ã°V�ÉÎäÇäÎÆDDS, vol. 23, doc. 1, ̀ �`�Ã°V�ÉÎä�ÎnÆ doc. 11, dodis.ch/ 
Îä�{ÇÆ doc. 12, `�`�Ã°V�ÉÎ£n£ÇÆdoc. 76, ̀ �`�Ã°V�ÉÎä�xäÆdoc. 77, ̀ �`�Ã°V�ÉÎä�xÇÆdoc. 99, dodis.ch/ 
Î£{£nÆ doc. 125, `�`�Ã°V�ÉÎ£n£x et doc. 132, `�`�Ã°V�ÉÎä�Î�Æ DDS, vol. 24, doc. 15, dodis.ch/ 
ÎÎÓxäÆ doc. 24, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÎÓxxÆdoc. 53, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÎÓxÇ et doc. 74, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÎÓ{äÆDDS, vol. 25, 
doc. 65, `�`�Ã°V�ÉÎxx�È et doc. 103, `�`�Ã°V�ÉÎxx�ÇÆDDS, vol. 26, doc. 134, `�`�Ã°V�ÉÎnx�{ et 
doc. 182, `�`�Ã°V�ÉÎnÈäÓÆ le télégramme No 171 de F. Schnyder à P. R. Jolles du 30 mars 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎnxn£ et le procès-verbal de E. Bischof et E. Thurnheer de la séance de la Délégation 
économique permanente du 14 juin 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnxnÈ°
3. Notice de A. Dunkel du 28 octobre 1974, 
��	�,�Ç££ä�£�nxÉ�Ç�ÓxäI Çn£°Î°Î®°
4. Cf. le procès-verbal de R. Lempen du 11 décembre 1974 de la réunion du Conseil du GATT 
du 8 novembre 1974, 
��	�,�Ç££ä�£�nxÉ�Ç�Ó£ÇI Çn£°Î°Ó® et le procès-verbal du GATT 
du 18 novembre 1974 de la réunion du Conseil du GATT du 8 novembre 1974, 
��	�,� 
Ç££ä�£�nxÉ�Ç�Ó£nI Çn£°Î°Î®°
x° Sur le rôle de la Suisse dans les négociations à Tokyo commençant en 1973, cf. la notice 
7i�Ì�>�`i�Ã«���Ì�ÃV�i �>}i �� 6�Àvi�` `iÀ Ã�}° � �Ý���,Õ�`i� de E. Bischof du 4 mai 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎnxnÎÆ la notice de J. Zwahlen à P. Graber du 27 août 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnxnÇÆ le 
PVCF No 1608 du 24 septembre 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnxnnÆ la notice du Département de l’économie 
publique du 26 septembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnxn�Æ la notice de A. Dunkel du 14 novembre 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎnx�äÆ la notice de B. Eberhard du 31 juillet 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnx�Ó°
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occupation: éviter une dégradation de la situation sur le plan du commerce 
��ÌiÀ�>Ì���>� i� «Ài�>�Ì i� �>��Ã �iÃ «À�L�m�iÃ V��VÀiÌÃ µÕ� Ãi v��Ì ��ÕÀ iÌ
i� �ÕÛÀ>�Ì] `>�Ã �iÃ �i���iÕÀÃ `j�>�Ã «�ÃÃ�L�iÃ] �iÃ �j}�V�>Ì���Ã �Õ�Ì��>ÌjÀ>�iÃ°

½iÃÌ i� >Þ>�Ì ViÌÌi jÛ��ÕÌ��� D �½iÃ«À�Ì µÕi �½>��iÀ>�Ã >ÌÌ�ÀiÀ Û�ÌÀi >ÌÌi�Ì���

ÃÕÀ `iÕÝ «���ÌÃ Ã«jV�wµÕiÃ D «À�«�Ã `iÃµÕi�Ã �i Û�Õ`À>�Ã �½i�ÌÀiÌi��À >ÛiV
Û�ÕÃ iÌ �° �½��L>ÃÃ>`iÕÀ *À�LÃÌÈ.
£° �> 
����ÃÃ��� `iÃ 
 Û�i�Ì `i Ã�Õ�iÌÌÀi >ÕÝ �Ì>ÌÃ �i�LÀiÃ 
���Ìj

££Î® �iÃ «À�«�Ã�Ì���Ã V������ÌiÃ Û�Ã>�Ì D «ÀjV�ÃiÀ �> �V��Vi«Ì��� }��L>�i� >`�«Ìji
par la Communauté en prévision du lancement des négociations commerciales. 

i ÌiÝÌi V��w`i�Ì�i� iÃÌ ��ÌjÀiÃÃ>�Ì D `iÕÝ Ì�ÌÀiÃ\ i� «Ài��iÀ ��iÕ «>À �i v>�Ì
�k�i `i Ã�� iÝ�ÃÌi�Vi] Vi µÕ� V��wÀ�i µÕ½D 	ÀÕÝi��iÃ �� «>À>�Ì �>��Ìi�>�Ì
V��Û>��VÕ µÕ½�� Þ >ÕÀ> `iÃ �j}�V�>Ì���Ã°� ÃiV��` ��iÕ]«>ÀVi µÕi �i «À�L�m�i
`i �½>««À�Û�Ã����i�i�Ì Þ �VVÕ«i Õ�i «�>Vi iÃÃi�Ì�i��i Û��À D ViÌ j}>À` �>
ÃiVÌ��� Ài�>Ì�Ûi >ÕÝ ÀiÃÌÀ�VÌ���Ã D �½iÝ«�ÀÌ>Ì��� iÌ �i V�>«�ÌÀi >}À�V��i®° �>

���Õ�>ÕÌj Ài����Ì >��Ã� q `½Õ�i�>��mÀi v�À�i��i q �iÃ «>ÞÃ µÕ�] Ìi�Ã �iÃ �Ì>ÌÃ�
1��Ã] �i �>«��o iÌ �> -Õ�ÃÃi] Ã�Õ�>�Ìi�Ì �½��V�ÕÃ��� `Õ «À�L�m�i `i �½>VVmÃ >ÕÝ
ÀiÃÃ�ÕÀViÃ «>À�� �iÃ Ì�m�iÃ�>�iÕÀÃ `iÃ ��ÕÛi��iÃ �j}�V�>Ì���Ã°Ì �� �½iÃÌ `mÃ
��ÀÃ «>Ã ÃÕÀ«Ài�>�Ì µÕi] «À�wÌ>�Ì `i �> «ÀjÃi�Vi D �i�mÛi `i �½��L>ÃÃ>`iÕÀ
MalmgrenÇ �Õ�`� «À�V�>��]�°���} >�Ì «Õ �À}>��ÃiÀ `iÃ V��ÃÕ�Ì>Ì���Ã >Õ ÃÕ�iÌ
`iÃ ÀiÃÌÀ�VÌ���Ã D �½iÝ«�ÀÌ>Ì��� i�ÌÀi �iÃ ÌÀ��Ã }À>�`Ã �>��}Ài�] ���âi� iÌ
Ã>�Ã `�ÕÌi ��Ì>�>À>®° �� iÃÌ `½�ÀiÃ iÌ `j�D «ÀjÛÕ µÕi ViÃ V��ÃÕ�Ì>Ì���Ã ÃiÀ��Ì
j�>À}�iÃ D `½>ÕÌÀiÃ «>ÞÃ `>�Ã Õ� LÀiv >Ûi��À° �½>� v>�Ì Ã>Û��À �½��ÌjÀkÌ `i �> -Õ�ÃÃi
D Þ «>ÀÌ�V�«iÀ°
Ó°���Ã� µÕi Vi�> ÀiÃÃ�ÀÌ `Õ Ìj�j}À>��i8 V������Ì]�° `i *ÕÀÞ �½> «>Ã ÃiÕ�i-

�i�Ì �LÌi�Õ `i�°*�>� Û>� *�� 7i��i�ÃÌi��] o 1, Hijzen, No 2, Phan van Phi, 
No Î] `>�Ã �> ��jÀ>ÀV��i LÀÕÝi����Ãi® �> �
���Õ��V>Ì��� `i �> 
����ÃÃ��� ÃÕÀ
les négociations commerciales multilatérales»�° �� > j}>�i�i�Ì jÌj Ã��`j µÕ>�Ì
D �> «�ÃÃ�L���Ìj «�ÕÀ �> -Õ�ÃÃi `½�À}>��ÃiÀ Õ�i ÀjÕ���� ÀiÃÌÀi��Ìi `i ����ÃÌÀiÃ
�Õ �>ÕÌÃ v��VÌ����>�ÀiÃ ÀiÃ«��Ã>L�iÃ `iÃ «À��V�«>ÕÝ «>ÞÃ �Õ }À�Õ«iÃ `i «>ÞÃ
«>ÀÌ�V�«>�Ì >ÕÝ �j}�V�>Ì���Ã «�ÕÀ >L�À`iÀ �> µÕiÃÌ��� `iÃ �L�iVÌ�vÃ iÌ `i �>
durée des négociations.
�Ì>�Ì `���j �iÃ À>««�ÀÌÃ «iÀÃ���i�Ã µÕi �½i�ÌÀiÌ�i�Ã `i ���}Õi `>Ìi >ÛiV

�° *�>� Û>� *��] �i VÀ��Ã µÕi Vi L>���� `½iÃÃ>� �i Ã>ÕÀ>�Ì kÌÀi «À�Ã D �> �j}mÀi
iÌ µÕ½�� V��Û�i�`À>�Ì `½iÝ«��ÀiÀ «�ÕÃ >Û>�Ì ViÌÌi �`ji° �½��ÌjÀkÌ µÕi �½Þ Û��Ã iÃÌ
le suivant:
q i� Ã�Õ�>�Ì>�Ì µÕi �> µÕiÃÌ��� `iÃ �L�iVÌ�vÃ `iÃ �j}�V�>Ì���Ã Ã��Ì ÀjiÝ>���ji]
V½iÃÌ L�i� jÛ�`i��i�Ì >Õ «À�L�m�i `i �½>VVmÃ >ÕÝ ÀiÃÃ�ÕÀViÃ iÌ D Vi�Õ�
`i �½>}À�VÕ�ÌÕÀi µÕi �> 
���Õ�>ÕÌj Ã��}i° "À] �� Þ > D Vi ÃÕ�iÌ Õ�i �>À}i

È° Pour l’invitation de O. Long à une réunion non officielle le 4 novembre 1974, cf. la notice 
du GATT du 28 octobre 1974] 
��	�,�Ç££ä�£�nxÉ�Ç�ÓÈäI ÇnÇ°ä®°
Ç° Annotation dans le texte original\ *�ÕÀ ��v�À�iÀ �iÃ �i�LÀiÃ `Õ ��// `i �> Ã�ÌÕ>Ì���
`Õ /À>`i ,iv�À� �VÌ°
8. Télégramme No 273 de C. Caillat à P. R. Jolles et A. Dunkel du 30 octobre 1974, 
��	�,� 
Ç££ä�£�nxÉ�Ç�ÓÈäI ÇnÇ°ä®°
�° Pour la communication de la Commission au Conseil relative aux prochaines négociations 
commerciales multilatérales du 17 octobre 1974, cf. la lettre de P. Cuénoud à F. Blankart du 
28 octobre 1974, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn��£�I 
°{£°£äÎ°Î°äÓ®®°
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V���V�`i�Vi i�ÌÀi ��Ã ��ÌjÀkÌÃ iÌ ViÕÝ `iÃ ÌÀ��Ã }À>�`Ã i� Vi µÕ� V��ViÀ�i
�iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã] ViÀÌ>��iÃ �Õ>�ViÃ `��Ûi�Ì kÌÀi >««�ÀÌjiÃ D �½>}À�VÕ�ÌÕÀi®10Æ
� �> µÕiÃÌ��� `i �> `ÕÀji `iÃ �j}�V�>Ì���Ã] V½iÃÌ�D�`�Ài i� v>�Ì `Õ ÀÞÌ��i

iÌ `i �½��Ìi�Ã�Ìj `i ViÃ �j}�V�>Ì���Ã] iÃÌ] D ��� >Û�Ã] ��ji >ÕÃÃ� L�i� >Õ `i}Àj
`½ÕÀ}i�Vi µÕ� ÃiÀ> V��vjÀj >ÕÝ `�vvjÀi�ÌÃ `��>��iÃ `i �j}�V�>Ì���Ã µÕ½>Õ
«À�L�m�i `i �> Ã>ÕÛi}>À`i `i �½>VµÕ�Ã° �� Ã½>}�Ì `��V �D >ÕÃÃ� `½Õ�i µÕiÃÌ���
µÕ� «ÀjÃi�Ìi Õ� }À>�` ��ÌjÀkÌ «�ÕÀ ��ÕÃÆ
� i�w�] �> «À�«�Ã�Ì��� `i �° *�>� Û>� *�� Ã�Õ�mÛi ��`�ÀiVÌi�i�Ì Õ� «À�-

L�m�i µÕ� �i Ã>ÕÀ>�Ì ��ÕÃ �>�ÃÃiÀ ��`�vvjÀi�ÌÃ\ Vi�Õ� `iÃ�jV>��Ã�iÃ >ÕÝµÕi�Ã ��
ÃiÀ> v>�Ì ÀiV�ÕÀÃ «�ÕÀ �V��`Õ�Ài� �iÃ �j}�V�>Ì���Ã V���iÀV�>�iÃ°�½iÝ«jÀ�i�Vi
`i �½"À}>�i `i }iÃÌ��� `Õ ��//] `��Ì �> VÀj>Ì��� V��Ì��Õi `i `j«i�`Ài `½Õ�
accord sur la composition, laisse présager les pires difficultés pour créer un 
�-ÌiiÀ��} 
����ÌÌii� «�ÕÀ �iÃ �j}�V�>Ì���Ã V���iÀV�>�iÃ° �mÃ ��ÀÃ] �� «iÕÌ
se demander si, en définitive, la réunion imaginée par M. Phan van Phi ne 
«Àjw}ÕÀi «>Ã �½Õ� `iÃ À�Õ>}iÃ `iÃ vÕÌÕÀiÃ �j}�V�>Ì���Ã° � «Ài�>�Ì ÃÕÀ ��ÕÃ
�> ÀiÃ«��Ã>L���Ìj `½�À}>��ÃiÀ �> «Ài��mÀi ÀjÕ���� `i Vi ÌÞ«i] «iÕÌ�kÌÀi ��ÕÃ
>ÃÃÕÀiÀ��Ã���ÕÃ Õ� Ã�m}i «iÀ�>�i�Ì `>�Ã �i V�ÕL >��Ã� ��>Õ}ÕÀj11¶

10. Cf. p. ex. la lettre de l’Union suisse des paysans à la Division du commerce du Département 
de l’économie publique du 9 mai 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnxn{°
11. Cf. doss. comme note 1.
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CONSEIL FÉDÉRAL
Procès-verbal de décision II de la séance extraordinaire du 14 octobre 19741

SÉANCE EXTRAORDINAIRE DU CONSEIL FÉDÉRAL

Extrait [Berne,] { ��Ûi�LÀi £�Ç{

M. Furgler a procédé, avec le Chef de la Police des étrangers et le Directeur 
`i �½"����/2] D Õ�i >�>�ÞÃi `i �> Ã�ÌÕ>Ì��� >Õ V>Ã �Ù �½���Ì�>Ì�Ûi3 `i �½�VÌ���
�>Ì���>�i V��ÌÀi �½i�«À�Ãi jÌÀ>�}mÀi `iÛÀ>�Ì kÌÀi >VVi«Ìji° �> `j���V�>Ì���
`i ÌÀ>�ÌjÃ ��ÌiÀ�>Ì���>ÕÝ ÃÕÀ �½jÌ>L��ÃÃi�i�Ì] �> À>Ì�wV>Ì��� `i �> V��Ûi�Ì���
ÃÕÀ �iÃ `À��ÌÃ `i �½����i4, les dispositions légales sur le séjour des étrangers, 
�iÃ �iÃÕÀiÃ `�vvjÀi�ÌiÃ D «Ài�`Ài ÃÕ�Û>�Ì µÕi �iÃ V>�Ì��Ã ��Ì Õ� }À>�` «�ÕÀ-
Vi�Ì>}i `i ÌÀ>Û>���iÕÀÃ jÌÀ>�}iÀÃ] �iÃ VÀ�ÌmÀiÃ `½>««��V>Ì��� `>�Ã �i Ài�Û�� `iÃ
jÌÀ>�}iÀÃ\ Ì�ÕÌiÃ ViÃ `�Ã«�Ã�Ì���Ã Ã��Ì D �½jÌÕ`i] V���i >ÕÃÃ� �iÃ «À�L�m�iÃ `i

1. PVCF de décision II: 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÇI. Rédigé par J.-M. Sauvant.
2. G. Solari et J.-P. Bonny.
3. L’initiative populaire contre l’emprise étrangère et le surpeuplement de la Suisse a été refusée 
le 20 octobre 1974 par 65,8% des voix et la totalité des cantons; cf. FF, 1974, II, pp. 1345–1347. 
Sur cette initiative, cf. doc. 86, dodis.ch/38402, en particulier note 5.
4. Cf. doc. 107, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎnÓ°
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��}�ÃÌ�µÕi µÕi �i `j«>ÀÌ `i xää½äää jÌÀ>�}iÀÃ «�ÃiÀ>�Ì° -ÕÀ �i «�>� «���Ì�µÕi]
�iÃ `jV�>À>Ì���Ã v>�ÌiÃ «>À `iÃ �>}�ÃÌÀ>ÌÃ ÃÕÀ �i ÀivÕÃ jÛi�ÌÕi� `½>««��µÕiÀ �iÃ
`jV�Ã���Ã `Õ
��Ãi��] �iÃ ÌÀ�ÕL�iÃ µÕi «À�Û�µÕiÀ>�Ì Õ�i «�«Õ�>Ì��� `jÃi�«>Àji
�i Ã��Ì «>Ã Ã>�Ã V>ÕÃiÀ `i }À>ÛiÃ Ã�ÕV�Ã >ÕÝ ÀiÃ«��Ã>L�iÃ `iÃ `j«>ÀÌi�i�ÌÃ°
�>�Ã µÕi �½���Ì�>Ì�Ûi Ã��Ì >VVi«Ìji �Õ ���] �� ��«�ÀÌi µÕi �i 
��Ãi�� v>ÃÃi Õ�i
déclaration, tout au moins un commentaire au soir de la consultation populaire.
�>�Ã �> `�ÃVÕÃÃ��� µÕ� ÃÕ�Ì] �� >`�iÌ µÕi �> Ã�ÌÕ>Ì��� ÌÀmÃ }À>Ûi µÕi

VÀjiÀ>�Ì Õ�i >VVi«Ì>Ì��� `i �½���Ì�>Ì�Ûi �L��}iÀ>�Ì �i 
��Ãi�� D «À�Vj`iÀ D Õ�i
appréciation avec calme en se gardant de prendre des mesures précipitées ou 
`i �>��viÃÌiÀ Õ�i µÕi�V��µÕi �>ÕÛ>�Ãi �Õ�iÕÀ° �i 
��Ãi�� Ãi ÀjÕ��À> �i V>Ã
échéant en séancex iÝÌÀ>�À`��>�Ài �Õ�`� D n �iÕÀiÃ Îä° […]È

x° Suite au refus de l’initiative, cette séance n’a pas eu lieu.
È° Pour la version complète du document, cf. `�`�Ã°V�ÉÎn{nÇ°
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BUNDESRAT
Beschlussprotokoll II der 39. Sitzung vom 30. Oktober 1974 – ganzer Tag1

Auszug [Bern,] {°  �Ûi�LiÀ £�Ç{

I. Aussprachen

1. Organisationsgesetz2

Herr Bundeskanzler Huber ÛiÀÜi�ÃÌ >Õv Ãi��i  �Ì�â Û�� ££° -i«Ìi�LiÀ
£�Ç{3 Õ�` `�i âÕ}i��À�}i� 1�ÌiÀ�>}i�° �iÃiÌâiÃi�ÌÜÕÀv Õ�` 	�ÌÃV�>vÌ ��i-
gen vor4° �iÀ ���i�Ì �ÃÌ }i����i�] `>ÃÃ Ã�V� `iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì �� `i� �iÌâÌi�
Õ�ÃÌÀ�ÌÌi�i� *Õ��Ìi� ��V� viÃÌ�i}Ì° ��i >��}i�i��i� �ÕÃvØ�ÀÕ�}i� `iÀ
	�ÌÃV�>vÌ `ØÀvÌi� âÕ �i��i� �i��Õ�}ÃÛiÀÃV��i`i��i�Ìi� �i�À���>ÃÃ }iLi�°
�� <i�ÌÀÕ� `iÀ�ÕÃÃ«À>V�i Ü�À` `iÃ�>�L `�i -ÌÀÕ�ÌÕÀ�iÀÕ�} `iÀ 	Õ�`iÃÛiÀ-
Ü>�ÌÕ�} ÃÌi�i�°��iÃi *À�L�i�i ÜÕÀ`i� Û�À Üi��}i�/>}i� >ÕV� �� �i>À��}Ã
��Ì `i� >�Ì 	Õ�`iÃÀBÌi� Li�>�`i�Ì°�>Li� �>Li� Ã�V� `�i vÀØ�iÀi� ��Ì}��i`iÀ
`iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ ØLiÀi��ÃÌ���i�` vØÀ `�i 	i�Li�>�ÌÕ�} `iÀ <>�� Û�� Ç 	Õ�-
desräten ausgesprochen. Nicht geäussert, und zwar willentlich, hat sich einzig 
�iÀÀ i��� 
i���°���i Ã�iLi� >�Ì 	Õ�`iÃÀBÌi]`�i Ã�V��Ø�`��V� �`iÀ ÃV�À�vÌ��V�

1. BR-Beschlussprot. II: 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÇI° Verfasst von W. Buser.
2. Zur Organisation der Bundesverwaltung vgl. auch Dok. 87, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó£ÈÆ das BR-Prot. 
Nr. 425 vom 12. März 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ä£ÈÆdas BR-Prot. Nr. 1099 vom 27. Juni 1973, dodis.ch/ 
ÎÇ£Ç�Ædas Kommuniqué des Informations- und Pressediensts vom 27. Juni 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÓÎÇ
sowie das Rundschreiben von A. R. Hohl vom 4. Juli 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÎn°
3. Nicht ermittelt.
{° 	�ÌÃV�>vÌ `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ >� `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} ØLiÀ `�i ,i�À}>��Ã>Ì��� `iÀ 	Õ�-
desverwaltung vom 12. Februar 1975, BBl, 1975, I, S. 1453–1565.
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vernehmen liessen, lehnten auch die Schaffung eines Präsidialdepartementes 
>L] ��i�Ìi� >LiÀ `>vØÀ] `>ÃÃ i�� *ÀBÃ�`�>�`i«>ÀÌi�i�Ì Li� `iÀ À���Õ�} `iÀ
<>�� `iÀ 	Õ�`iÃÀBÌi >Õv i�v Õ�iÀ�BÃÃ��V� ÜØÀ`i°  i}>Ì�Û ÜÕÀ`i `�i À���Õ�}
>Õv �iÕ� 	Õ�`iÃÀBÌi LiÕÀÌi��Ì] Õ�` âÜ>À Û�À�i����V� >ÕÃ «���Ì�ÃV�i� �ÀØ�-
`i�] Õ�` �L�i��Õ�} v>�` >ÕV� `>Ã ��ÃÌ�ÌÕÌ `iÃ -Ì>>ÌÃÃi�ÀiÌBÀÃ] ��Ì i��iÀ
 Õ>�V�iÀÕ�} >��iÀ`��}Ã Li� �iÀÀ� -V�>vv�iÀ] `iÀ Õ�Li`��}Ì7iÀÌ `>À>Õv �i}Ìi]
`>ÃÃ `�i ��Ì}��i`iÀ `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ Ã�V� Li� `iÀ �ÕÃ�Õ�vÌiÀÌi��Õ�} �� �i�À
ÌiV���ÃV�i� �À>}i� `ÕÀV� 
�ivLi>�Ìi ��Ì -Ì>>ÌÃÃi�ÀiÌBÀÀ>�} �� *>À�>�i�Ì
iÀÃiÌâi� �>ÃÃi� ����i� Ã���Ìi�°
�� âi�ÌÀ>�iÃ *À�L�i� ÃÌi��Ì Ã�V� LiâØ}��V� `iÀ "À}>��Ã>Ì���Ã���«iÌi�â°

�iÀ �ÌÜÕÀv `iÀ 	Õ�`iÃ�>�â�i� Ã�i�Ì i��i ��}��V�ÃÌ }À�ÃÃi��L���ÌBÌ Û�ÀÆ `iÀ
�ÌÃV�i�` ØLiÀ `�i <ÕÜi�ÃÕ�} `iÀ �LÌi��Õ�}i� Ã��� Li�� 	Õ�`iÃÀ>Ì ��i}i�°
��i	Õ�`iÃ�>�â�i� ÃÌØÌâÌi Ã�V� `>Li� >Õv `�i6�Ài�ÌÃV�i�`i `iÃ	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ ��
�>�Ài £�ÇÓx° Ã LiÃÌi�i� >LiÀ }iÜ�ÃÃi 	i`i��i�] �L `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�}
`�iÃiÀ ��ÃÕ�} âÕÃÌ���Ì°

Herr Bundespräsident Brugger �i}Ì }iÜ�ÃÃi <Üi�vi�] �L `>Ã �iÕi "À}>��-
Ã>Ì���Ã}iÃiÌâ ÜB�Ài�` `iÀ �>Õvi�`i��i}�Ã�>ÌÕÀ«iÀ��`i ��V� LiÀi���}Ì ÜiÀ`i�
�>��°��i >LÌÀiÌi�`i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} Ü�À` �i��Õ�}i� �>Li�] }iÜ�ÃÃi
weittragende Entscheidungen zu fällen. Ferner steht der PersonalstoppÈ mit 
`iÀ -V�>vvÕ�} �iÕiÀ -Ìi��i�]`�i âÕ���`iÃÌ �� ���iÀi� 
�>À}i� >Õv�ÀÕ�` `iÃ
neuen Gesetzes notwendig würden, doch in einem gewissen Widerspruch. Herr 
	Õ�`iÃ«ÀBÃ�`i�Ì 	ÀÕ}}iÀ vÀ>}Ì Ã�V� ÃV���iÃÃ��V�] �L `�i �ÕvÌi��Õ�} `iÀ 	Õ�-
`iÃÛiÀÜ>�ÌÕ�} ���LÌi��Õ�}i� ���iÃiÌâ `iÌ>����iÀÌ viÃÌ}i�i}Ì ÜiÀ`i� Ã��� �`iÀ
nicht. Darin scheint ihm eine der zentralen Fragen zu liegen. Herr Gnägi hält 
`>vØÀ] `>ÃÃ Ã�V� `�i `Ài� �iÕi���Ì}��i`iÀ `iÃ ,>ÌiÃ âÕ�BV�ÃÌ i���>� âÕÀ ���-
zeption äussern sollten. Herr Ritschard iÀ���iÀÌ `>À>�]`>ÃÃ `iÀ �iÕi,>Ì ÃV���
i���>� ØLiÀ `�iÃi *À�L�i�i }iÃ«À�V�i� �>Ì] Ü�Li� Ã�V� >��i �iÕi���Ì}��i`iÀ
}ÀÕ�`ÃBÌâ��V� vØÀ `�i ���âi«Ì��� `iÀ Ý«iÀÌi������ÃÃ��� Õ�` `iÀ 	Õ�`iÃ-
�>�â�i� >ÕÃÃ«À>V�i�°À Ãi�LÃÌ �ÃÌ �i`i�v>��Ã vØÀ ��ÌÀiÌi� Õ�` vØÀ `�i�Õv�>��i
`iÀ �iÌ>��LiÀ>ÌÕ�}°Herr Hürlimann hält die Botschaft für sehr gut. Welches 
>ÕV� ��À -V��V�Ã>� Ãi�� �>}] Ü�À` `�i `>À�� i�Ì�>�Ìi�i }i�ÃÌ�}i *�Ìi�â Õ��
LiÃÌÀ�ÌÌi� L�i�Li�° �i}i�ØLiÀ `i� ��ÃÌ�ÌÕÌ `iÃ -Ì>>ÌÃÃi�ÀiÌBÀÃ �i}Ì �iÀÀ
�ØÀ���>�� }À�ÃÃÌi 	i`i��i�° 6�i� Ü�V�Ì�}iÀ �ÃÌ `iÀ �ÕÃL>Õ `iÀ -ÌBLi° ��Ì
Herrn Bundespräsident Brugger geht er darin einig, dass ihm die detaillierte 
�ÕvâB��Õ�} `iÀ �LÌi��Õ�}i� �� �iÃiÌâ >�Ã âÕ ÃÌ>ÀÀi ��ÃÕ�} iÀÃV�i��Ì°7BÀi
iÃ ��V�Ì LiÃÃiÀ]`�i�LÌi��Õ�}i� �i`�}��V� �� `iÀ 	�ÌÃV�>vÌ >�Ã ��}��V�i ��ÃÕ�}
âÕ iÀÜB��i�] Üi�� `�i <ÕÌi��Õ�}Ã���«iÌi�â ÃV��� Li�� 	Õ�`iÃÀ>Ì ��i}i�
Ã���° <ÕÌÀivvi�` �ÃÌ >��iÀ`��}Ã] `>ÃÃ `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} `i� 	Õ�`iÃÀ>Ì
`�i 	i>�ÌÜ�ÀÌÕ�} `iÀ �À>}i ��V�Ì iÀÃ«>Ài� Ü���] Üi�V�i �LÌi��Õ�}i� �� i��-
âi��i� Û�À}iÃi�i� Ã��` Õ�` âÕ Üi�V�i� �i«>ÀÌi�i�Ìi� Ã�i }i��Ài� Ã���i�°
Bezüglich der Organisation im einzelnen hält Herr Hürlimann dafür, dass das 
	Õ�`iÃ>ÀV��Û ��V�Ì `iÀ 	Õ�`iÃ�>�â�i� >�}i}��i`iÀÌ] Ã��`iÀ���Ì7�ÃÃi�ÃV�>vÌ
Õ�`��ÀÃV�Õ�} ÛiÀi���}Ì ÜiÀ`i� Ã���Ìi°�iÀ<ÕÌi��Õ�} `iÃ >Ì���>�ÃÌÀ>ÃÃi�L>ÕÃ

x°BR-Beschlussprot. II vom 15. August 1972 der ausserordentlichen Sitzung vom 14. August 
1972, `�`�Ã°V�ÉÎÇäÇÈ°
È°Vgl. dazu das Rundschreiben von A. Janner vom 21. Januar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÓ£°
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âÕ�6iÀ�i�ÀÃ`i«>ÀÌi�i�Ì �««���iÀÌ iÀ ��V�Ì]�>V�Ì >LiÀ `>À>Õv >Õv�iÀ�Ã>�]
`>ÃÃ `�i �À}Õ�i�Ìi] `�i Ã�V� `>}i}i� ��Ã �i�` vØ�Ài� �>ÃÃi�] >ÕV� ��V�Ì âÕ
ØLiÀÃi�i� Ã��`°��i"L�i�Ì�Û�ÌBÌ �ÃÌ ��V�Ì Õ�Li`��}Ì LiÃÃiÀ }iÜ>�ÀÌ]Üi�� >��i
6iÀ�i�ÀÃvÀ>}i� �� }�i�V�i� �i«>ÀÌi�i�Ì Li�>�`i�Ì ÜiÀ`i�°Herr Chevallaz 
ÃÌ���Ì `iÀ "À}>��Ã>Ì��� ��Ì Ã�iLi� 	Õ�`iÃÀBÌi� âÕ Õ�` �i��Ì `�i -Ì>LÃi�Ài-
ÌBÀi �� Li�`i� ��À�i� Li>�ÌiÌi Õ�` «>À�>�i�Ì>À�ÃV�i® >L° 6�ÀâÕâ�i�i� �ÃÌ
`iÀ�ÕÃL>Õ `iÀ -ÌBLi] `�i >LiÀ >ÕV� ��V�Ì âÕ ÃÌ>À� >Õv}iL�B�Ì ÜiÀ`i� Ã���Ìi�°
<�À�> `Ài� L�Ã Û�iÀ âÕÃBÌâ��V�i ��Ì>ÀLi�ÌiÀ «À� �i«>ÀÌi�i�ÌÃV�iv }i�Ø}i�°
7i�� �LÌi��Õ�}i� ��Ì B����V�i� �Õv}>Li�LiÀi�V�i� �� ÛiÀÃV��i`i�i� �i-
«>ÀÌi�i�Ìi� Õ�ÌiÀ}iLÀ>V�Ì Ã��`] ÃV�>`iÌ `�iÃ ��V�ÌÃ q �>Õ«ÌÃ>V�i �ÃÌ] `>ÃÃ
�i`iÀ �LÌi��Õ�}ÃV�iv Ì>ÌÃBV���V� i��i� �i«>ÀÌi�i�ÌÃV�iv Õ�ÌiÀÃÌi�Ì° ��i
`iÀâi�Ì�}i <Ü�ÌÌiÀÃÌi��Õ�} `iÀ <"	 �ÃÌ �i�� iÀvÀiÕ��V�iÃ 	i�Ã«�i�Ç. Erwünscht 
�ÃÌ >ÕV� `iÀ ��Ã>Ìâ `iÀ�LÌi��Õ�}ÃV�ivÃ �� `iÀ 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�}]>Õv �i`i�
�>�� Ã���Ìi� Ã�i `�ÀÌ �iLi� `i� 	Õ�`iÃÀBÌi� *�>Ìâ �i��i� ����i�°Herr Furg-
ler ÃÌ���Ì `iÀ �� `i� �ÀÌ��i�� ÈÓ Õ�` ÈÎ Û�À}iÃi�i�i� ��ÃÕ�} âÕ] ��ÃLiÃ��-
dere auch der Kompetenz des Bundesrates zur Organisation der Ämter. Be-
âØ}��V� `iÀ <ÕÌi��Õ�} `iÀ ��ÌiÀ }i�Ì `�i ���«iÌi�â `iÀ <"	]`iÀi� ��ÛiÀ-
�i��i� i��âÕ���i� �ÃÌ] >LiÀ i��`iÕÌ�} âÕ Üi�Ì° �iÀ ,>Ì ÃV���iÃÃÌ Ã�V� `�iÃiÀ
�Õvv>ÃÃÕ�} >�] `>Ã ��ÛiÀ�i��i� `iÀ <"	 Ü�À` }iÃÌÀ�V�i� Õ�` `ÕÀV� ���-
Üi�Ãi >Õv `iÀi� ��ÌÜ�À�Õ�} �� `iÀ 	�ÌÃV�>vÌ iÀÃiÌâÌ° Herr Graber hält die 
���«iÌi�â `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ vØÀ `�i <ÕÌi��Õ�} `iÀ �LÌi��Õ�}i� vØÀ À�V�Ì�}]
Ã�i�Ì >LiÀ i��i����«iÌi�â�>�}i� `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ ��	iÀi�V�i `iÀ ��ÌiÀ�i�
"À}>��Ã>Ì���° 7i�� i�� �i«>ÀÌi�i�ÌÃV�iv i��i �LÌi��Õ�} >Õy�Ãi� Õ�` Ã�i
mit einer andern verschmelzen will, ist ihm dies nicht ohne Gesetzesänderung 
Õ�` `i�i�ÌÃ«ÀiV�i�` ��V�Ì ���i `�i <ÕÃÌ���Õ�} `iÀ 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�}
��}��V�°7BÀi iÃ ��V�Ì ��}�ÃV�iÀ]`�i LiÃÌi�i�`i��LÌi��Õ�}i� �i`�}��V� �� `iÀ
	�ÌÃV�>vÌ >�Ã -Ì>ÌÕÃ µÕ�® âÕ iÀÜB��i�¶ �iÀÀ �À>LiÀ iÀ���iÀÌ �� ØLÀ�}i� >�
Ãi��i vÀØ�iÀi� �ÕÃvØ�ÀÕ�}i� vØÀ `�i <ÕÌi��Õ�} `iÀ �>�`i�Ã>LÌi��Õ�} >� `>Ã
*���Ì�ÃV�i �i«>ÀÌi�i�Ì] `�i ��� �>V� Ü�i Û�À >�Ã À�V�Ì�} Õ�` Li}ÀØ�`iÌ iÀ-
scheinen8. Herr Bundespräsident Brugger ��V�Ìi >Õv `>Ã *À�L�i� �>�`i�Ã-
>LÌi��Õ�} �iÌâÌ ��V�Ì i��}i�i�]Ü�i >ÕV� >�`iÀi<ÕÌi��Õ�}Ã«À�L�i�i ��V�Ì�i�À
>Õv}i}À�vvi� ÜiÀ`i� ����i�°��iÃ ���`iÀÌ >LiÀ ��V�Ì] `>ÃÃ Ã�i Üi�ÌiÀ LiÃÌi�i�]
Ã� iÌÜ> `�i<ÕÌi��Õ�} `iÃ"LiÀv�ÀÃÌ��Ã«i��À>ÌiÃ âÕ��i«>ÀÌi�i�Ì `iÃ ���iÀ�
��Ì ØLiÀÜ�i}i�` �����}�ÃV�iÀ 	i}ÀØ�`Õ�} Õ�ÌiÀ 6iÀ�>V��BÃÃ�}Õ�} `iÀ Ü�ÀÌ-
ÃV�>vÌ��V�i� �iÃ�V�ÌÃ«Õ��Ìi° �� LiÃ��`iÀiÃ *À�L�i� ÃÌi��Ì Ã�V� viÀ�iÀ ��
	iÀi�V�i `iÀ ����Õ��ÌÕÀ«���Ì�� Õ�` �À�Ãi�Li�B�«vÕ�}° ��i �i`iÀvØ�ÀÕ�}
`iÃ �<� �ÃÌ ��V�Ì Õ�«À�L�i�>Ì�ÃV�] `> ���iÀÌ �ÕÀâiÀ <i�Ì `�i�ÀLi�ÌÃLiÃV�>v-
vÕ�}Ã�>ÃÃ�>��i�] `�i Li�� 6� >�}iÃ�i`i�Ì Ã��`] Û�� `�����iÀi�`iÀ 	i-
`iÕÌÕ�}ÜiÀ`i� ����i�°�iÀÀ
�iÛ>��>â Õ�` `iÀ
�iv `iÃ6�Ã���Ìi� `iÃ�>�L
ØLiÀ `�iÃiÃ *À�L�i� ��V� Ã«ÀiV�i�°Herr Chevallaz sieht in der Teilung der 
����Õ��ÌÕÀ«���Ì�ÃV�i��>ÃÃ�>��i� >Õv âÜi��i«>ÀÌi�i�Ìi ��V�Ì i��i� >V�-
teil, sondern geradezu einen Vorteil. Herr Hürlimann�>V�Ì `>À>Õv >Õv�iÀ�-

Ç°Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 1099 vom 27. Juni 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇ£Ç� sowie Doss. 
��	�,� 
£ä£ä	�£�nÈÉ£x£�xÓI°
8. Zum Verhältnis des Politischen Departements zur Handelsabteilung des Volkswirtschafts-
departe ments vgl. die Notiz von A. Janner vom 10. September 1975, `�`�Ã°V�É{äx{{°

Nr. 116 U {° ££° £�Ç{



323

Ã>�] `>ÃÃ >ÕV� Li� `iÀ 7���L>Õv�À`iÀÕ�} L>�` ����Õ��ÌÕÀ�] L>�` Ã�â�>�«���-
Ì�ÃV�i �À}Õ�i�Ìi `�����iÀi� ����i�] Ü>Ã }i}iLi�i�v>��Ã i��i >�`iÀi <Õ�
teilung rechtfertigt. Herr Bundespräsident Brugger stimmt dieser Beurteilung 
zu. Herr Gnägi stimmt grundsätzlich der Botschaft und dem Gesetzesentwurf 
âÕ°��i <ÕÃÌB�`�}�i�Ì `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ vØÀ `�i <ÕÌi��Õ�} `iÀ ��ÌiÀ �ÃÌ À�V�Ì�}]
âÕÀ -V�>vvÕ�} �iÕiÀ ��ÌiÀ Ü�À` >LiÀ ÃÌiÌÃ `�i <ÕÃÌ���Õ�} `iÀ 	Õ�`iÃÛiÀ-
Ã>���Õ�} Û�ÀLi�>�Ìi� L�i�Li�°7i�� `>Ã �� `iÀ 4LiÀÌÀ>}Õ�} `iÀ����ÌBÀ-
ÛiÀÃ�V�iÀÕ�} >� `>Ã �� âÕÃÌ���Ì] Ã� >��iÀ`��}Ã �ÕÀ Õ�ÌiÀ `i�6�ÀLi�>�Ì]`>ÃÃ
`�i ����ÌBÀÛiÀÃ�V�iÀÕ�} `�ÀÌ ��V�Ì âÕ i��iÀ 1�ÌiÀ>LÌi��Õ�} Ü�À`° -V���iÃÃ��V�
iÀ���iÀÌ �iÀÀ ��B}� `>À>�] `>ÃÃ `�i <�6 i��i� �iÕi��ÀÌ° ÈÈ> Û�ÀÃV��B}Ì ��Ì
`iÀ À�BV�Ì�}Õ�} `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ] �� �>��i `iÃ >�Ì�Ûi� ��i�ÃÌiÃ LiÃ��`iÀi
��ÃÕ�}i� âÕ ÌÀivvi�°��iÃiÀ}B�âÕ�} �ÃÌ >LiÀ }>À ��V�Ì ��Ì�}]`> �� Ã��V� i��i�
�>��i ���i��� }iÃÌØÌâÌ >Õv 6����>V�Ìi�ÀiV�Ì �«iÀ�iÀÌ ÜiÀ`i� ����Ìi° Herr 
Ritschard �B�Ì `�i <ÕÃÌB�`�}�i�Ì `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ âÕÀ <ÕÌi��Õ�} `iÀ ��ÌiÀ
Õ�Li`��}Ì vØÀ À�V�Ì�} Õ�` ��ÌÜi�`�}°7i�� �iÌâÌ �� 	Õ�`iÃÀ>Ì ÃV��� Ã� �>ÀÌ
`�Ã�ÕÌ�iÀÌ Ü�À`]Ü�i Ã��� `>Ã �� `i� i�`}i��ÃÃ�ÃV�i� ,BÌi� >ÕÃÃi�i�t �iÀ 	Õ�-
`iÃÀ>Ì �ÕÃÃ i��i�����>�i��L���ÌBÌ Li�>�Ìi�]Õ�` iÀ�ÕÃÃ >ÕV� vB��} L�i�Li�]
>LÃÌÀ>�Ì âÕ `i��i�] ��Ã}i��ÃÌ Û����yØÃÃi� >��iÀ�ÀÌ°�iÃ�>�L �ÃÌ iÃ >�LiÃÌi�]
Üi�� Ã�V� `iÀ ,>Ì Û�À`iÀ�>�` ��}��V�ÃÌ Üi��} L��`iÌ Õ�` `iÀ 	Õ�`iÃÛiÀ-
Ã>���Õ�} �i`�}��V� i�� "À}>��}À>�� }�LÌ ��Ì `iÀ <ÕÃ�V�iÀÕ�}] `>ÃÃ `�i
-V�>vvÕ�} �iÕiÀ �LÌi��Õ�}i� ��À Û�ÀLi�>�Ìi� L�i�LÌ° Herr Bundeskanzler 
Huber v>ÃÃÌ `�i��Ã�ÕÃÃ���Ü�i v��}Ì âÕÃ>��i�\�>Ã 	Õ�`iÃ>ÀV��Û L�i�LÌ Li��
Departement des Innern�° �iÀ Ãi�Ì `iÀ �ÕÃ>ÀLi�ÌÕ�} `iÀ 6�À�>}i �� �>�}
}i����i�i� ,i�À}>��Ã>Ì��� `iÃ �i�iÀ>�Ãi�ÀiÌ>À�>ÌiÃ `iÃ �� Ü�À` ,iV�-
�Õ�} }iÌÀ>}i�° ��i ÛiÀÃi�i�Ì��V� ��V�Ì i��}ivØ}Ìi �>�`iÃL�L���Ì�i� Ü�À`
i�ÌÃ«ÀiV�i�` iÀÜB��Ì° 	iâØ}��V� `iÀ �À�ÃÃi `iÀ -ÌBLi Ü�À` �� `iÀ 	�ÌÃV�>vÌ
iÌÜ>Ã >ÕÃ}ivØ�ÀÌ°�>Ã ��ÛiÀ�i��i� `iÀ <"	 Li� `iÀ "À}>��Ã>Ì��� `iÀ ��-
ÌiÀ �ÀÌ° ÈÎ® Ü�À` }iÃÌÀ�V�i�°��i ��ÀÃÌi� L�i�Li� Li�� ��°��i ����ÌBÀÛiÀ-
Ã�V�iÀÕ�} }i�Ì >� `>Ã �� Õ�` L�i�LÌ] }i�BÃÃ �iÃiÌâiÃi�ÌÜÕÀv] `�ÀÌ >�Ã ��Ì°
��i �>�`iÃÌ�«�}À>«��i] `�i Li����iLi�v>��Ã ÛiÀÃi�i�Ì��V� ��V�Ì iÀÜB��Ì
ÜÕÀ`i] Ü�À` iÀ}B�âi�` >Õv}ivØ�ÀÌ° �iÀ ��ÌÀ>} `iÀ <�6 Ü�À` }i�BÃÃ `i�
�ÕÃvØ�ÀÕ�}i� Û���iÀÀ�	Õ�`iÃÀ>Ì��B}� Õ�` ��4LiÀi��ÃÌ���Õ�}��Ì i��iÀ
-Ìi��Õ�}�>��i `iÀ �ÕÃÌ�â>LÌi��Õ�} Õ�` `iÀ �Õvv>ÃÃÕ�} `iÀ 	Õ�`iÃ�>�â�i�
>L}i�i��Ì°��i����Õ��ÌÕÀvÀ>}i� L�i�Li� }ÀÕ�`ÃBÌâ��V� Li� `iÀ ���>�â°��`iÀÌ
�>� `>À>� iÌÜ>Ã] Ì>ÕV�Ì `�i �À>}i `iÀ �Ì�>ÃÌÕ�} `iÃ 6� ��Ì LiÃ��`iÀiÀ
��Ìi�Ã�ÌBÌ Ü�i`iÀ >Õv Õ�` `>��Ì `>Ã *À�L�i� `iÀ <ÕÌi��Õ�} `iÀ �>�`i�Ã>LÌi�-
�Õ�}°�ÕV� LiÌÀivvi�`7���L>Õv�À`iÀÕ�} Ü�À` ��V�ÌÃ }iB�`iÀÌ°��i �����Ã-
sion hat sich stets dagegen ausgesprochen, dass finanzintensive Ämter dem 
�<� >�}i�B�}Ì ÜiÀ`i�° ��iÃiÃ �i«>ÀÌi�i�Ì Ã���Ìi ��iÀ ���ÌÀ���vÕ��Ì���i�
>ÕÃØLi�° 	iâØ}��V� `iÀ ���«iÌi�â âÕÀ <ÕÌi��Õ�} `iÀ ��ÌiÀ L�i�LÌ iÃ Li� `iÀ
<ÕÃÌB�`�}�i�Ì `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ° �ÀÌ��i� Èä] �� `i� `�i LiÃÌi�i�`i� Õ�` ��Ì
dem neuen Gesetz neu zu schaffenden Ämter aufgezählt werden, ist grund-
ÃBÌâ��V� âÕ Li�>ÃÃi�°-�Üi�Ì ��Ì�}] �ÃÌ iÀ >LiÀ `ÕÀV� i��i 	iÃÌ���Õ�} âÕ iÀ}B�-
âi�]`�i ��>À âi�}Ì] `>ÃÃ `iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì ��ÌiÀ }i�BÃÃ�ÀÌ° Èä q â°	° ��,>��i�

�°Vgl. dazu das Protokoll von F. Maeder vom 2. April 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇänÇ°
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�iÕiÀ �Õv}>Li�ÃÌi��Õ�}i� �`iÀ -V�ÜiÀ}iÜ�V�Ìi q Õ�ÃÌÀÕ�ÌÕÀ�iÀi�] �iÕ Li-
�i��i�]>Õy�Ãi� Õ�` �iÕ ÃV�>vvi� �>��]>��iÃ Ã��>�}i >�Ã `>`ÕÀV� `�i�iÃ>�Ì-
â>�� `iÀ ��ÌiÀ }i�BÃÃ�ÀÌ° Èä ��V�Ì iÀ���Ì Ü�À`°Ã Li`iÕÌiÌ `�iÃ i��i âÕÃBÌâ-
��V�i ��iÝ�L���ÌBÌ vØÀ `i� 	Õ�`iÃÀ>Ì°
�iÀ�iÀ �ÃÌ `iÀ�LÃV���ÌÌ �� `iÀ 	�ÌÃV�>vÌ ØLiÀ `�i -ÌÀÕ�ÌÕÀ�iÀÕ�} `iÀ 6iÀ�

Ü>�ÌÕ�} âÕ �ØÀâi�Æ iÃ Ã��` �i`�}��V� ��}��V��i�Ìi� Û�� ��ÌiÀâÕÌi��Õ�}i�
>ÕvâÕâi�}i� Õ�` âÜ>À ��}��V�ÃÌ ���i7iÀÌÕ�} Õ�` ���i �i`i viÃÌi�LÃ�V�ÌÃ-
iÀ��BÀÕ�}°

[…]10

10. Für das vollständige Dokument vgl. `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÎä°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�xäx

Die Schweizerische Nationalbank an die Staatsbank 
der Deutschen Demokratischen Republik1

<ØÀ�V�] Ç°  �Ûi�LiÀ £�Ç{

��<ÕÃ>��i��>�}��Ì i��i��ÕÃÃi��>�`i�Ã}iÃV�BvÌ �� -V�Üi�âiÀvÀ>��i�
�>«>��ÃV�iÀ Ý«�ÀÌ i��iÀ ������> �>LÀ�� �>V� `iÀ �iÕÌÃV�i� �i���À>�
Ì�ÃV�i� ,i«ÕL��� É -V�Õ�`�iÀ\ 6���Ãi�}i�iÀ �ÕÃÃi��>�`i�ÃLiÌÀ�iL ��`ÕÃÌÀ�i-
>��>}i����«�ÀÌ] 	iÀ��� É �>À>�Ì\ �iÕÌÃV�i �ÕÃÃi��>�`i�ÃL>�� ��] 	iÀ���®]
`iÃÃi� Ìi��Üi�Ãi ���>�â�iÀÕ�} `ÕÀV� i��i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i 	>�� Õ�Ã âÕÀ�i�i�-
��}Õ�} Õ�ÌiÀLÀi�ÌiÌ ÜÕÀ`i] }iÃÌ>ÌÌi� Ü�À Õ�Ã] >� -�i âÕ }i�>�}i�] Õ� ���i�
unsere Haltung zur internationalen Verwendung unserer Währung darzulegen2.
�iÀ �LÃV��ÕÃÃ Û�� /À>�Ã>�Ì���i� âÜ�ÃV�i� >ÕÃ�B�`�ÃV�i� *>ÀÌ�iÀ� ��

-V�Üi�âiÀvÀ>��i�] >� `i�i� `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i 7�ÀÌÃV�>vÌ ��V�Ì LiÌi���}Ì �ÃÌ]
Ãi�i� iÃ �Õ� �>�`i�ÃÛiÀÌÀB}i �`iÀ �>À�i�i� �� ��À� Û�� �Ài`�Ìi�]���i��i�
�`iÀ >�`iÀi� -V�Õ�`ÛiÀÃV�Ài�LÕ�}i�] �ÃÌ] Ü�i `�i Àv>�ÀÕ�}i� �� `i� ÛiÀ}>�-
}i�i� �>�Ài� ���iÀ Ü�i`iÀ }iâi�}Ì �>Li�] }ii�}�iÌ] ÃV�ÜiÀÜ�i}i�`i -Ì�ÀÕ�-
gen in unserer inländischen Geld-, Kredit- und Kapitalversorgung sowie am 
�iÛ�Ãi��>À�Ì >ÕÃâÕ��Ãi�°�>Ã Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i *�Ìi�Ì�>� Ü�i >ÕV� `iÀ 1�v>�}
`iÃ �i�`� Õ�` �>«�Ì>��>À�ÌiÃ Õ�ÃiÀiÃ �>�`iÃ Ã��` }>�â i��v>V� âÕ ��i��] Õ�
`�i >ÕÃ i��iÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i�6iÀÜi�`Õ�} Õ�ÃiÀiÀ7B�ÀÕ�} Ã�V� iÀ}iLi�`i�
��Õ�ÌÕ>Ì���i� ���i }>�â i�«w�`��V�i �ÕÃÜ�À�Õ�}i� >Õv `�i ���B�`�ÃV�i
�ÌÜ�V��Õ�} >ÕvâÕv>�}i� Õ�` âÕ >LÃ�ÀL�iÀi�°

1. Schreiben (Kopie): 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn��ÇnI 
°{£°£Ó£°ä®. Unterzeichnet von 
F. Leutwiler und J. R. Lademann. Gerichtet an H. Kaminsky.
2. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 140, `�`�Ã°V�ÉÎx{ä£] bes. Anm. 6; die Protokolle Nr. 48 und 
Nr. 535 des Direktoriums der Schweizerischen Nationalbank vom 19. Februar 1973, dodis.ch/ 
Î�{ÇÇ und vom 16. August 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{�äÆ das Schreiben von F. Muheim an P. Dupont 
vom 14. November 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ènx sowie das Telegramm Nr. 12 der Handelsabteilung 
des Volkswirtschaftsdepartements an die schweizerische Botschaft in London vom 11. August 
1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÇ£°
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��i -V�Üi�âiÀ�ÃV�i >Ì���>�L>��Üi�`iÌ Ã�V� `>�iÀ ����ÛiÀ�i��i���Ì
der Bundesregierung und mit deren Unterstützung schon seit vielen Jahren 
i�iÀ}�ÃV� }i}i� >��i 	iÃÌÀiLÕ�}i�] Õ�ÃiÀi �>�`iÃÜB�ÀÕ�} vØÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i
���>�â� Õ�` �>�`i�ÃÌÀ>�Ã>�Ì���i� âÕ ÛiÀÜi�`i�] `�i �� �i��i� `�Ài�Ìi� <Õ-
Ã>��i��>�}��Ì Õ�ÃiÀi��>�`i ÃÌi�i�°7�À Ã��` `i�� >ÕV� ÃV���Ü�i`iÀ���Ì
Li� `i� âÕÃÌB�`�}i�	i��À`i� ÛiÀÃV��i`i�iÀ �B�`iÀ Û�ÀÃÌi���} }iÜ�À`i�3, um 
���i� Õ�ÃiÀi *À�L�i�i `>ÀâÕ�i}i� Õ�` Ã�i Õ�6iÀÃÌB�`��Ã Õ�`1�ÌiÀÃÌØÌâÕ�}
vØÀ Õ�ÃiÀi *���Ì�� âÕ L�ÌÌi�°
Ã �ÃÌ Õ�Ã `>À>� }i�i}i�] >ÕV� -�i ØLiÀ `�i �>�ÌÕ�} Õ�ÃiÀiÃ �>�`iÃ }i}i��

ØLiÀ `iÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i� 6iÀÜi�`Õ�} `iÃ -V�Üi�âiÀvÀ>��i�Ã Õ�` `iÀi�
Beweggründe zu orientieren. Denn aus diesen grundsätzlichen Erwägungen 
�iÀ>ÕÃ Ü>À iÃ Õ�Ã ��V�Ì ��}��V�] `�i ,iw�>�â�iÀÕ�} `iÃ i��}>�}Ã iÀÜB��Ìi�
�ÕÃÃi��>�`i�Ã}iÃV�BvÌiÃ �� `iÀ -V�Üi�â âÕ }i�i���}i� Õ�` Ü�À` `�iÃ >ÕV�
�� <Õ�Õ�vÌ Li� `iÀ>ÀÌ�}i� �iÃV�BvÌi� ��V�Ì ��}��V� Ãi��°
7�À `>��i� ���i�] Ãi�À }ii�ÀÌiÀ �iÀÀ *ÀBÃ�`i�Ì] vØÀ ��À 6iÀÃÌB�`��Ã Õ�`

ÜBÀi� ���i� Ãi�À ÛiÀLÕ�`i�] Üi�� -�i Õ�ÃiÀi }ÀÕ�`�i}i�`i� 	i`i��i�
}i}i� �i}��V�i ��ÌiÀ�>Ì���>�i 6iÀÜi�`Õ�} Õ�ÃiÀiÀ �>�`iÃÜB�ÀÕ�} >ÕV� `i�
vØÀ `�i�ÕÃÃi��>�`i�Ã«���Ì�� âÕÃÌB�`�}i� ��ÃÌ>�âi� ��ÀiÃ �>�`iÃ âÕÀ�i��Ì��Ã
LÀ��}i� ÜØÀ`i�°

3. Vgl. dazu das Schreiben von P. A. Nussbaumer an R. Hartmann vom 15. Januar 1973, dodis.ch/ 
Î�Èn{ sowie das Protokoll Nr. 851 des Direktoriums der Schweizerischen Nationalbank vom 
29. November 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{�{°
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Der schweizerische Botschafter in Belgrad, H. Hess, an den Direktor 
der Politischen Direktion des Politischen Departements, E. Thalmann1

ANTRITTSVISITE BEI AUSSENMINISTER MILOŠ MINIĆ (7. NOVEMBER 1974)

	i�}À>`] n°  �Ûi�LiÀ £�Ç{

��Ã �V� >�v>�}Ã -i«Ìi�LiÀ `° �°�i�� 	i}�>ÕL�}Õ�}ÃÃV�Ài�Li� ØLiÀÀi�V�Ìi]
Ü>À�ÕÃÃi�����ÃÌiÀ ����V Û�� 	i�}À>` >LÜiÃi�`] Ã� `>ÃÃ �V� ��� iÀÃÌ }iÃÌiÀ�
âÜ�ÃV�i� i��iÀ Ãi��iÀ â>��Ài�V�i��ÕÃ�>�`ÃÀi�Ãi� �iÌâÌi7�V�i ��«i��>}i�]
�BV�ÃÌi7�V�i"ÃÌLiÀ���]}i}i��`i `iÃ���>ÌÃ	ÀØÃÃi� Õ�`���`��®�i��i�
iÀÃÌi� 	iÃÕV� >LÃÌ>ÌÌi� ����Ìi°
����ÃÌiÀ ����V Li}>�� Ãi��i �ÕÃvØ�ÀÕ�}i�] `�i âÕÀ 7i�ÌiÀ�i�ÌÕ�} �>V�

	iÀ� Õ�` >�Ã�ÀLi�ÌÃ«À�}À>�� vØÀ ��V� }i`>V�Ì Ãi�i�]��Ì i��i� ��L >Õv `�i

1. Schreiben: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�x{näI	°£x°Ó£®. Visiert von Ch. Müller, K. Fritschi 
und K. O. Wyss. Kopie an die Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements. Handschriftli-
che Marginalie von Ch. Müller: 	�ÌÌi 	��� ��v�À��iÀi�°Vgl. dazu das Schreiben von Ch. Müller 
an das Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit des Volkswirtschaftsdepartements vom 
21. November 1974, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�xxä�I 	°{£°££°£®°



ÎÓÈ

<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì `iÀ -V�Üi�â >� `iÀ �i�viÀ -�V�iÀ�i�ÌÃ���viÀi�â] Ü�
`�i �ÀÕ««i `iÀ � Õ�`  � �� ��ÃiÀ ��ÌiÀiÃÃi�ØLiÀi��ÃÌ���Õ�} �vÌ �ØÌâ��V�i
6�ÀÃV��B}i âÕÀ 4LiÀLÀØV�Õ�} Û�� ��vviÀi�âi� âÜ�ÃV�i� `i� 	��V�i� �BÌÌi
Û�ÀLÀ��}i� ����i�2.
�Õv Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� �iL�iÌ >�iÀ�i��i iÀ `�i ��Ìi�Ã�Û�iÀÕ�} `iÃ 7>Ài�-

ÛiÀ�i�ÀÃ3° À �ØÃÃi �i`�V� �À�Ì�� ØLi� >� Ãi��iÀ i��Ãi�Ì�}i� �ÌÜ�V��Õ�}° Ã
Ãi� >Õv `�i �>ÕiÀ vØÀ `�i �Õ}�Ã�>Ü�ÃV�i -i�Ìi ��V�Ì ÌÀ>}L>À] `>ÃÃ `�i -V�Üi�â
dreimal mehr nach Jugoslawien exportiere als aus Jugoslawien importiere. 
�ÕV� `�i ���>��i� >ÕÃ `i�/�ÕÀ�Ã�ÕÃ ����Ìi� `>Ã Õ�iÀvÀiÕ��V�i 	��` ��V�Ì
ÜiÃi�Ì��V� ÛiÀLiÃÃiÀ�°�>�ÜiÀ`i �� `i� �BV�ÃÌi����>Ìi� Û�� �Õ}�Ã�>Ü�ÃV�iÀ
-i�Ìi >ÕÃ q Õ�` iÀ iÀL�ÌÌi `>vØÀ >ÕV� �i��i ��Ì���vi q }À�ÃÃi ��ÃÌÀi�}Õ�}i�
Õ�ÌiÀ�i��i��ØÃÃi�]Õ� `i� Ý«�ÀÌ âÕ v�À`iÀ�°�>��Ã `�iÃ ��V�Ì }i���}i]ÜBÀi
�Õ}�Ã�>Ü�i� Û�i��i�V�Ì }iâÜÕ�}i�] `i� ��«�ÀÌ âÕ LÀi�Ãi�4. Dies sei eine Si-
ÌÕ>Ì���] `�i ��V�Ì >��i��i �� 6iÀ�B�Ì��Ã âÕÀ -V�Üi�â LiÃÌi�i Õ�` iÀ ÜiÀ`i ��
i���}i� />}i� Li� `iÀ 7�������ÃÃ��� �� 	ÀØÃÃi� i��i B����V�i -«À>V�i
sprechen müssen.
�V� ÛiÀÃ«À>V�����ÃÌiÀ����V �>ÌØÀ��V��i��i Ì>Ì�ÀBvÌ�}i��Ì���vi°�>� �>Li

ØLÀ�}i�Ã Li� `i� 7�ÀÌÃV�>vÌÃÛiÀ�>�`�Õ�}i� �� 	iÀ�x gemeinsam festgestellt, 
`>ÃÃ�>� Li�`iÀÃi�ÌÃ >� i��iÀ ��À`iÀÕ�} `iÀ7�ÀÌÃV�>vÌÃLiâ�i�Õ�}i� >ÀLi�Ìi�
Ü���i Õ�` `>ÃÃ `>vØÀ >ÕV� ��}��V��i�Ìi� Û�À�>�`i� Ãi�i�° �� ØLÀ�}i� Ã���Ìi
�>� ��V�Ì �ÕÀ `�i Ài��i �>�`i�ÃL��>�â Û�À�Õ}i� �>�Ìi�] Ã��`iÀ� >ÕÃÃiÀ `i�
/�ÕÀ�Ã�ÕÃ >ÕV� `�i ����ØLiÀÜi�ÃÕ�}i� `iÀ �Õ}�Ã�>Ü�ÃV�i� �ÀLi�ÌiÀ ��Ì
�À° £{ä ���° �iÌâÌiÃ �>�À �� 	iÀØV�Ã�V�Ì�}Õ�} â�i�i�]Üi�� �>� `�i L��>ÌiÀ>�i�
7�ÀÌÃV�>vÌÃLiâ�i�Õ�}i� �iÃÃi� Ü���i°
����ÃÌiÀ ����V Ã>}Ìi viÀ�iÀ] iÀ �ØÃÃi >ÕV� �À�Ì�� `>À>� ØLi�] `>ÃÃ �Õ}��

Ã�>Ü�ÃV�i�ÀLi�ÌiÀ �� `iÀ -V�Üi�â ÃV��iV�ÌiÀ }iÃÌi��Ì Ãi�i� >�Ã ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i]
Õ�` âÜ>À Ã�}>À �Õ}�Ã�>Üi�] `�i �B�}iÀi <i�Ì Õ�` ��V�Ì �ÕÀ Ã>�Ã��Üi�Ãi �� `iÀ
-V�Üi�â >ÀLi�Ìi�° �Õ}�Ã�>Ü�i� ����i iÃ �>Õ� �i�À Û�i� �B�}iÀ ����i��i�]
`>ÃÃ ØLiÀ `�i ,iV�ÌÃÃÌi��Õ�} `iÀ �Õ}�Ã�>Ü�ÃV�i��ÀLi�ÌiÀ �i��i6iÀi��L>ÀÕ�}
getroffen werdeÈ.
�V� �>V�Ìi �iÀÀ� ����V `>À>Õv >Õv�iÀ�Ã>�] `>ÃÃ �Õ}�Ã�>Ü�ÃV�i �ÀLi�ÌiÀ

`i v>VÌ� }�i�V� Li�>�`i�Ì ÜØÀ`i� Ü�i `�i Û�i� â>��Ài�V�iÀi� �Ì>��i��ÃV�i�Ç und 
Ã«>��ÃV�i� �ÀLi�ÌiÀ8] `>ÃÃ >LiÀ >ÕÃ ���i�«���Ì�ÃV�i� �ÀØ�`i� i��i ��À�>��-
Ã�iÀÕ�} ��ÀiÃ -Ì>ÌÕÃ ÃV�Ü�iÀ�} ÜBÀi Õ�` `i� 	iÃÌÀiLi� `iÀ 	Õ�`iÃLi��À`i�]
>ÕV� `�i ��ÌiÀiÃÃi� `iÀ >ÕÃ�B�`�ÃV�i��ÀLi�ÌiÀ Õ�` `�i L��>ÌiÀ>�i� ÃÌ>>Ì��V�i�
	iâ�i�Õ�}i� �� 	iÀØV�Ã�V�Ì�}Õ�} âÕ â�i�i�] ���`iÀ��V� Ãi�� ����Ìi°

2. Zur Zusammenarbeit der Gruppe der N+N während der Verhandlungen der zweiten Phase 
der KSZE in Genf vgl. Dok. 89, `�`�Ã°V�ÉÎnnxn°
3. Zu den schweizerisch-jugoslawischen Wirtschaftsbeziehungen vgl. Dok. 75, dodis.ch/38383, 
bes. Anm. 12.
4. Vgl. dazu das Telegramm Nr. 6 der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements an 
die schweizerische Botschaft in Belgrad vom 8. Juli 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÎÇÇ°
x°Zu den schweizerisch-jugoslawischen Wirtschaftsbesprechungen vom 14.–17. Oktober 1974 
vgl. das Schreiben von R. Probst vom 17. Dezember 1974, dodis.ch/38380.
È°Zu den jugoslawischen Arbeitskräften vgl. Dok. 75, dodis.ch/38383, Anm. 11.
Ç°Zu den italienischen Arbeitskräften vgl. Dok. 86, dodis.ch/38402, Anm. 4.
8. Zu den spanischen Arbeitskräften vgl. Dok. 94, dodis.ch/38488, Anm. 5.

Nr. 118 U n° ££° £�Ç{



ÎÓÇ

��i Li�`i� iÀÜB��Ìi� *Õ��Ìi ÜÕÀ`i� Û�� �iÀÀ� ����V �vvi�L>À �>V�
einem vorgängigen Briefing durch die zuständigen Beamten im Ministerium 
und durch die Botschafter Milovanovic und Nimani lediglich zur Information 
aufgeworfen.
"L ��Ì 	iâÕ} >Õv `>Ã �ÀLi�ÌiÀÃÌ>ÌÕÌ }i�i}i�Ì��V� i��i �Õ}�Ã�>Ü�ÃV�i ����

Ì�>Ì�Ûi âÕ iÀÜ>ÀÌi� Ãi�] ÜÕÀ`i ��V�Ì iÀÜB��Ì° �ÕV� 	�ÌÃV�>vÌiÀ  ��>��] `iÀ
�BV�ÃÌi7�V�i �� `iÀ -V�Üi�â i��ÌÀivvi� Ü�À`] BÕÃÃiÀÌi Ã�V� ��iÀØLiÀ ��V�Ì°
�� �i��iÀ7i�Ãi iÀÜB��Ìi����ÃÌiÀ����V `�i/BÌ�}�i�Ì �««�Ã�Ì���i��iÀ �Õ}��

slawen von der Schweiz aus�] i��i �À>}i] `�i Û�� 1�ÌiÀÃÌ>>ÌÃÃi�ÀiÌBÀ6>��či�
Li� `i�7�ÀÌÃV�>vÌÃLiÃ«ÀiV�Õ�}i� Li��BÕw} >�}iÌ��Ì ÜÕÀ`i°7�i �V� Û���i��
�i� Li�}�ÃV�i� Õ�` ÃV�Üi`�ÃV�i� ����i}i�10 ��Ài] Ü�À` `�iÃiÀ *Õ��Ì ���i�
}i}i�ØLiÀ �vÌiÀÃ >Õv}i}À�vvi�° �� `iÀ ÃV�>Àvi� �Õ}�Ã�>Ü�ÃV�i� �Ìi Üi}i� `iÀ
slowenischen Minderheiten in Kärnten11 ÜÕÀ`i >� `iÀ �ÃÌiÀÀi�V��ÃV�i� �>�-
ÌÕ�} }i}i�ØLiÀ �i��`i� `iÀ �Õ}�Ã�>Ü�ÃV�i�,i}�iÀÕ�} iLi�v>��Ã �À�Ì�� }iØLÌ°

�°Vgl. dazu die Notiz von B. Dumont vom 24. Januar 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÎÈÓ°Vgl. ferner Dok. 28, 
`�`�Ã°V�ÉÎnÎn�] bes. Anm. 7.
10. Ph. de Liedekerke bzw. L. Finnmark.
11. Vgl. dazu die Politischen Berichte Nr. 22 und 28 von H. Hess vom 30. Oktober und 4. De-
zember 1974, 
��	�,�ÓÎää�ä£�£�ÇÇÉÎä�£ÓI �°Ó£°Î£®°
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Notice du Chef du Service économique et financier du Département politique, 
J. Zwahlen1

AVOIRS BANCAIRES EN SUISSE DE L’EX-EMPEREUR D’ÉTHIOPIE2 
PRÉPARATION DE LA VISITE D’UNE DÉLÉGATION ÉTHIOPIENNE

	iÀ�i] £Î ��Ûi�LÀi £�Ç{

1� i�ÌÀiÌ�i� > iÕ ��iÕ] �i Ó� �VÌ�LÀi £�Ç{] ÃÕÀ �½>vv>�Ài V�Ìji i� �>À}i >ÛiV
�° ->À>Ã��] *ÀjÃ�`i�Ì `i �½�ÃÃ�V�>Ì��� ÃÕ�ÃÃi `iÃ L>�µÕ�iÀÃ° 
i�Õ��V� jÌ>�Ì
accompagné du Secrétaire de cette association, M. Oetterli. Participaient pour 
�½�`����ÃÌÀ>Ì��� vj`jÀ>�i] �° �>À�iiÃ `i �> ��Û�Ã��� `i «���Vi iÌ ��°/�>�-
�>��] ��iâ] �i�âiÀ] <Ü>��i� iÌ ,�V�>Ì°
�> `�ÃVÕÃÃ��� > V��wÀ�j �iÃ ����ÌiÃ µÕ½��«�Ãi ��ÌÀi �À`Ài �ÕÀ�`�µÕi D �>

V���>L�À>Ì��� >VÌ�Ûi `i�>�`ji «>À �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì jÌ���«�i�° "� �i «iÕÌ
i�Û�Ã>}iÀ `i `jÀ�}iÀ] `>�Ã �i V>Ã «>ÀÌ�VÕ��iÀ] D �> «À>Ì�µÕi V��ÃÌ>��i�Ì ÃÕ�Û�i
i� �>�>Ì�mÀi3° �� >««>ÀÌ�i�Ì >Õ�Ì���«�i�Ã `i �j}�Ì��iÀ �iÕÀÃ `À��ÌÃ iÌ `i �iÃ v>�Ài

1. Notice (copie): 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�£ää£I 
°{£°£Ó�°£°Óä®®. La notice a été 
trans mise à P. Graber.
2. Haile Selassie.
3. Cf. doc. 109, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn�Èä]note 5. Sur le problème de la fuite des capitaux, cf. DDS, vol. 24, 
doc. 142, `�`�Ã°V�ÉÎÎÓ{È] note 12.
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valoir le cas échéant dans le cadre de procédures judiciaires. On est conscient 
µÕi ViÌÌi v�À�i ÀiÃÌÀi��Ìi `i V���>L�À>Ì��� �½iÃÌ «>Ã Vi��i µÕi �iÃ �Ì���«�i�Ã
escomptent de nous.
�iÃ i�ÌÀiÌ�i�Ã i�Û�Ã>}jÃ >ÛiV �> `j�j}>Ì��� jÌ���«�i��i Ã��Ì V��wÀ�jÃ4. Ils 

>ÕÀ��Ì ��iÕ ÃÕÀ ÌÀ��Ã «�>�Ã] Ã��Ì >ÛiV�° �½��L>ÃÃ>`iÕÀ��iâ]>ÛiV�°�>À�iiÃ iÌ
>ÛiV �iÃ L>�µÕ�iÀÃ°
iÃ `iÀ��iÀÃ «ÀjÛ��i�Ì Õ� V��Ì>VÌ >Õ ��Ûi>Õ `iÃ V��Ãi���iÀÃ
�ÕÀ�`�µÕiÃ `iÃ }À>�`iÃ L>�µÕiÃ°
�i Ã�ÕÃÃ�}�j Ã�ÌÕi �i «À�L�m�i ÃÕÀ Õ� «�>� «���Ì�µÕi «�ÕÃ }j�jÀ>�° �i

«�ÕÃ i� «�ÕÃ vÀjµÕi��i�Ì ��Ã «�ÃÌiÃ ��ÕÃ ��v�À�i�Ì `iÃ >ÌÌ>µÕiÃ `��Ì ��Ã
L>�µÕiÃ Ã��Ì �½�L�iÌ D �½jÌÀ>�}iÀx° �iÃ «>ÞÃ ��`ÕÃÌÀ�>��ÃjÃ Ã��Ì �Ã��jÃ° �>�Ã
les enceintes internationales, le poids de ceux du tiers monde prédomine. Or 
ViÕÝ�V� VÀ�Ì�µÕi�Ì ��ÌÀi ÃÞÃÌm�i L>�V>�Ài i� }j�jÀ>� iÌ ��ÌÀi ÃiVÀiÌ L>�V>�Ài
i� «>ÀÌ�VÕ��iÀ° ��Ã >VVÕÃi�Ì Vi `iÀ��iÀ `i «iÀ�iÌÌÀi D ��Ã L>�µÕiÃ `i V�ÕÛÀ�À
`iÃ >VÌ�Û�ÌjÃ VÀ����i��iÃ iÌ `i Ã½i�À�V��À ��Ì>��i�Ì >Õ `jÌÀ��i�Ì `iÃ «>ÞÃ `Õ
tiers mondeÈ.
�>Vi D ViÃ >VVÕÃ>Ì���Ã] ÛÀ>�Ãi�L�>L�i�i�Ì Ã�ÕÛi�Ì }À>ÌÕ�ÌiÃ] ��ÕÃ Ã���iÃ

��«Õ�ÃÃ>�ÌÃ V>À ��ÕÃ �i «�ÕÛ��Ã «>Ã �iÃ `j�i�Ì�À �� �iÃ À>�i�iÀ D `i «�ÕÃ �ÕÃÌiÃ
«À�«�ÀÌ���Ã V>À ��ÕÃ��k�iÃ]D V>ÕÃi `Õ ÃiVÀiÌ L>�V>�Ài]��ÕÃ �i `�Ã«�Ã��Ã «>Ã
`i �½��v�À�>Ì��� �jViÃÃ>�Ài°
"� `��Ì `i ����Ã i� ����Ã jV>ÀÌiÀ �½jÛi�ÌÕ>��Ìj µÕi ViÃ Û���i�ViÃ `i �>�-

}>}i �i `jL�ÕV�i�Ì] Õ� ��ÕÀ] i� �Ì���«�i �Õ >���iÕÀÃ] ÃÕÀ `iÃ Û���i�ViÃ Ì�ÕÌ
V�ÕÀÌ `��Ì «�ÕÀÀ>�i�Ì kÌÀi Û�VÌ��iÃ >Õ Ãi�Ã «�ÞÃ�µÕi `Õ ÌiÀ�i® `iÃ �i�LÀiÃ
`i ��Ã V���Õ�>ÕÌjÃ D �½jÌÀ>�}iÀ° �i V>Ã jV�j>�Ì] �> Àj>VÌ��� i� -Õ�ÃÃi ÃiÀ>�Ì
`jv>Û�À>L�i iÌ �j}>Ì�Ûi «�ÕÀ ��Ã L>�µÕiÃ° 
i��iÃ�V� ��Ì `��V ��ÌjÀkÌ D �i «>Ã
�j}��}iÀ ViÌ >Ã«iVÌ `Õ «À�L�m�i° �� iÝ�ÃÌi `½>���iÕÀÃ `j�D Õ�i ViÀÌ>��i Ãi�Ã�L�-
��Ã>Ì��� `i �½�«����� «ÕL��µÕi D �½j}>À` `Õ ÃiVÀiÌ L>�V>�Ài° �i «�ÃÌÕ�>Ì <�i}�iÀ
sur les capitaux en fuiteÇ i� iÃÌ �½iÝ«ÀiÃÃ���° �> 
����ÃÃ��� -«Ø��iÀ ÃÕÀ �>
«ÀjÃi�Vi `i �> -Õ�ÃÃi D �½jÌÀ>�}iÀ Þ iÃÌ >ÕÃÃ� Ãi�Ã�L���Ãji `i«Õ�Ã µÕi �iÃ ÀjÃÕ�Ì>ÌÃ
`i Ã�� i�µÕkÌi >Õ«ÀmÃ `i V��«>ÌÀ��ÌiÃ iÌ `½�À}>��Ã>Ì���Ã ÃÕ�ÃÃiÃ D �½jÌÀ>�}iÀ
��Ì ÀjÛj�j µÕi �i ÃiVÀiÌ L>�V>�Ài jÌ>�Ì �½j�j�i�Ì �i «�ÕÃ �j}>Ì�v `i �½��>}i `i
��ÌÀi «>ÞÃ D �½jÌÀ>�}iÀ8.
�i Ã�ÕÃÃ�}�j iÝ«À��i `mÃ ��ÀÃ �i `jÃ�À µÕi]`Õ V�Ìj `iÃ L>�µÕ�iÀÃ] ViÌ >Ã«iVÌ

`i �> µÕiÃÌ��� Ã��Ì >ÌÌi�Ì�Ûi�i�Ì iÝ>���j°
�°�>À�iiÃ j�iÌ �iÃ �k�iÃ VÀ>��ÌiÃ µÕ>�Ì >ÕÝ `>�}iÀÃ µÕ½Õ�i `jÌjÀ��À>-

Ì��� `i �> Ã�ÌÕ>Ì��� «�ÕÀÀ>�Ì v>�Ài V�ÕÀ�À D ��Ã V��«>ÌÀ��ÌiÃ iÌ D �iÕÀÃ L�i�Ã i�
�Ì���«�i �Õ `>�Ã `½>ÕÌÀiÃ «>ÞÃ >vÀ�V>��Ã°
� `j«�Ì `i Vi µÕ� «ÀjVm`i] �i «���Ì `i ÛÕi �ÕÀ�`�µÕi > «ÀjÛ>�Õ\ �iÃ VÀ>��ÌiÃ

4. Après avoir été reportés, les entretiens ont finalement été annulés par l’Éthiopie. Cf. doss. 
comme note 1. Sur le problème des avoirs bancaires de Haile Selassie, cf. aussi doc. 121, dodis.ch/ 
38888, en particulier note 5.
x° Cf. p. ex. doc. 6, `�`�Ã°V�ÉÎxÇää° Cf. aussi doss. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn���ÎI

°{£°£Ó�°ä®°
È°Cf. p. ex. DDS, vol. 24, doc. 88, `�`�Ã°V�ÉÎÎä£�°
Ç°Cf. DDS, vol. 24, doc. 175, `�`�Ã°V�ÉÎÎäÎx°
8. Cf. le rapport de la Commission de coordination pour la présence de la Suisse à l’étranger du 
11 décembre 1974, `�`�Ã°V�É{äxxn] p. 14. Sur la présence de la Suisse à l’étranger, cf. doc. 135, 
`�`�Ã°V�É{äxÈä°
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iÝ«À��jiÃ �i Ã>ÕÀ>�i�Ì ��`�wiÀ �> ��}�i `i V��`Õ�Ìi D �LÃiÀÛiÀ D �½j}>À` `iÃ
ÀiÛi�`�V>Ì���Ã jÌ���«�i��iÃ°  �ÌÀi �À`Ài �ÕÀ�`�µÕi Ã½�««�Ãi i� ivviÌ D Ì�ÕÌ
V��«À���Ã �k�i Ã½�� �½iÃÌ «>Ã D iÝV�ÕÀi µÕi ViÌÌi >ÌÌ�ÌÕ`i «Õ�ÃÃi >Û��À `iÃ
V��ÃjµÕi�ViÃ «j��L�iÃ] Û��Ài `�Õ��ÕÀiÕÃiÃ] «�ÕÀ ��Ã V��«>ÌÀ��ÌiÃ ÀjÃ�`>�Ì i�
�Ì���«�i° 
½iÃÌ Õ� À�ÃµÕi µÕ½�� V��Û�i�Ì `½>ÃÃÕ�iÀ°

Commentaires du Service économique et financier

���i ��ÕÃ V���>�ÃÃ��Ã �>ÌjÀ�i��i�i�Ì `iÃ µÕiÃÌ���Ã L>�V>�ÀiÃ] ��ÕÃ

�i «�ÕÛ��Ã ��ÕÃ Ã>Ì�Ãv>�Ài `i Vi V��ÃÌ>Ì ÌÀ�« iÝV�ÕÃ�Ûi�i�Ì �ÕÀ�`�µÕi `i �>
Ã�ÌÕ>Ì���°�ÕÃÃ�] ÀiV�iÀV�iÀ��Ã���ÕÃ �iÃ ��Þi�Ã «�ÕÀ Ài�>�ViÀ �> L>��i `>�Ã �i
V>�« `iÃ L>�µÕ�iÀÃ°
� µÕi��iÃ >VVÕÃ>Ì���Ã �i �*� ÃiÀ>�Ì��� iÝ«�Ãj] >Õ «�>� ��ÌjÀ�iÕÀ] Ã� `iÃ

-Õ�ÃÃiÃ `i �½jÌÀ>�}iÀ `iÛ>�i�Ì Ã�ÕvvÀ�À «�ÞÃ�µÕi�i�Ì i� À>�Ã�� `½jÛm�i�i�ÌÃ
`��Ì �> V>ÕÃi ��`�ÀiVÌi «�ÕÀÀ>�Ì kÌÀi >ÌÌÀ�LÕji >ÕÝ L>�µÕiÃ ÃÕ�ÃÃiÃ `Õ v>�Ì `i
�½iÝ�ÃÌi�Vi `Õ ÃiVÀiÌ L>�V>�Ài°
-���iÃ���ÕÃ ÀjÃ��ÕÃ D �>��Ìi��À ��Ìj}À>�i�i�Ì �½��ÃÌ�ÌÕÌ��� `Õ ÃiVÀiÌ

L>�V>�Ài �Õ Û�Õ���Ã���ÕÃ V���i�ViÀ D ÀjyjV��À D �½��Ìi�Ì��� `Õ �j«>ÀÌi-
�i�Ì `i �ÕÃÌ�Vi iÌ «���Vi D Õ�i jÛi�ÌÕi��i ÀjÛ�Ã��� `i �> ��� ÃÕÀ �iÃ L>�µÕiÃ
ÃÕÀ Vi «���Ì¶
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`�`�Ã°V�ÉÎnÇÓÈ

Notice pour le Délégué du Conseil fédéral aux accords commerciaux, 
R. Probst1

CONTRÔLE OFFICIEL DE LA QUALITÉ DE LA MONTRE SUISSE

	iÀ�i] Ó£ ��Ûi�LÀi £�Ç{

	Àiv V��«Ìi Ài�`Õ `i �> Ãj>�Vi ��ÌiÀ`j«>ÀÌi�i�Ì>�i `Õ Óä ��Ûi�LÀi
V��Û�µÕji «>À �½"����/2

1. Motifs de la séance

��v�À�j�i�Ì D �> `�Ã«�Ã�Ì��� `i Ã�� >ÀÌ�V�i Óx] �½�ÀÀkÌj vj`jÀ>� ÃÕÀ �i

V��ÌÀ��i �vwV�i� `i �> ���ÌÀi] `Õ £n �>ÀÃ £�Ç£3] `iÛÀ> kÌÀi iÝ>���j «>À �i
��*] >ÛiV �½��`ÕÃÌÀ�i ��À��}mÀi] >«ÀmÃ x >�Ã `½>««��V>Ì��� q Ã��Ì i� £�ÇÈ q
«�ÕÀ `jÌiÀ���iÀ �iÃ ��`�wV>Ì���Ã jÛi�ÌÕi��iÃ D Þ >««�ÀÌiÀ �Õ «�ÕÀ «À�«�ÃiÀ
Ã�� >LÀ�}>Ì��� «ÕÀi iÌ Ã��«�i° � «ÀjÛ�Ã��� `i ViÌÌi jV�j>�Vi iÌ V��«Ìi Ìi�Õ
`i ViÀÌ>��iÃ Ìi�`>�ViÃ Û�Ã>�Ì D ��ÌÀ�`Õ�Ài Õ� ÃÞÃÌm�i `i V��ÌÀ��i `i `À��Ì

1. Notice: 
��	�,�Ç££ä�£�nxÉ�Ç�£ÎnI ÓÇÇ®. Signée par R. Grossenbacher. Annotation 
manuscrite dans la marge de R. Grossenbacher: S. 3: Swiss made.
2. Participants: F. Mühlemann, H. Steiger, P. Brändli, F. Balleys, A. Perlstain, R. Chapuis, 
H. R Götschmann, K. Ledermann, H. Hofer et R. Grossenbacher.
Î° ��� vj`jÀ>�i V��«�jÌ>�Ì �> ��� µÕ� V��ViÀ�i �> «À�ÌiVÌ��� `iÃ �>ÀµÕiÃ `i v>LÀ�µÕi iÌ `i
commerce, des indications de provenance et des mentions de récompenses industrielles du 
18 mars 1971, RO, 1971, pp. 1617 s.
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privé4]�k�i v>VÕ�Ì>Ì�v] µÕ� Ãi�L�i�Ì Ãi�>��viÃÌiÀ >Õ Ãi�� `i ��ÌÀi ��À��}iÀ�i]
�½"����/ > �Õ}j ÕÌ��i `i ÀjÕ��À �iÃ LÀ>�V�iÃ ��ÌjÀiÃÃjiÃ `i �½�`����ÃÌÀ>Ì���
fédérale afin de dégager une unité de doctrine i� �> �>Ì�mÀi°

2. Attitude de l’Administration au sujet du CTM
�iÃ «>ÀÌ�V�«>�ÌÃ ��Ì jÌj unanimes «�ÕÀ `�Ài µÕi �½Õ�i `iÃ À>�Ã��Ã `½kÌÀi `Õ


/�jÌ>�Ì `½>ÃÃÕÀiÀ �i L�� Ài���`i �>���ÌÀi ÃÕ�ÃÃi q Vi µÕ� iÃÌ `>�Ã �½��ÌjÀkÌ
`i �½jV�����i �>Ì���>�i q iÌ µÕi «>À V��ÃjµÕi�Ì �> 
��vj`jÀ>Ì��� «iÕÌ «ÀkÌiÀ
Ã�� ��� Õ��µÕi�i�Ì D Õ� ÃÞÃÌm�i `i V��ÌÀ��i ÃjÀ�iÕÝ] Ã���� i��i À�ÃµÕiÀ>�Ì
`i �iÌÌÀi i� `�ÕÌi Ã> VÀj`�L���Ìj i� -Õ�ÃÃi iÌ D �½jÌÀ>�}iÀ°�>�Ã ViÃ V��`�Ì���Ã]
Õ� >L>�ÃÃi�i�Ì `iÃ VÀ�ÌmÀiÃ `i µÕ>��Ìj] «À�«�Ãj «>À ViÀÌ>��Ã ����iÕÝ ��À��-
}iÀÃ] �i «>À>�Ì �� Ã�Õ�>�Ì>L�i �� �««�ÀÌÕ�° �j�D �>��Ìi�>�Ì �i 
/� V��ÃÌ>Ìi
Õ�i Ìi�`>�Vi D �> L>�ÃÃi `i �> µÕ>��Ìj �° *iÀ�ÃÌ>�� iÃÌ��i] Ãi��� �iÃ V>�VÕ�Ã
ÃÌ>Ì�ÃÌ�µÕiÃ] µÕ½>Õ ����Ã Õ� ������� `i ���ÌÀiÃ ÃÕ�ÃÃiÃ iÝ«�ÀÌjiÃ Ã½>ÀÀkÌi�Ì
tout simplement) et les autorités fédérales devraient plutôt pencher pour un 
ÀiÃÃiÀÀi�i�Ì `iÃ VÀ�ÌmÀiÃ `i µÕ>��Ìj] V>À]>Õ v��`] �� Ã½>}�Ì `½jÛ�ÌiÀ µÕi �>���ÌÀi
`i ����`Ài µÕ>��Ìj «À�wÌi `Õ �}��` Ü���� `��Ì �½��À��}iÀ�i ÃÕ�ÃÃi ��Õ�Ì `>�Ã
�i ���`i i�Ì�iÀ }À@Vi D �> Àj«ÕÌ>Ì��� µÕi Ã½iÃÌ >VµÕ�Ãi `i«Õ�Ã ���}Ìi�«Ã �>
L���i ���ÌÀi ÃÕ�ÃÃi°
�> �k�i unité de vue iÝ�ÃÌi i� Vi µÕ� V��ViÀ�i �i ÃÌ>ÌÕÌ `Õ 
/� iÌ Ã��

�>��Ì�i� jÌ>L��ÃÃi�i�Ì `i `À��Ì «ÕL��V ��`j«i�`>�Ì `i �½�`����ÃÌÀ>Ì���
vj`jÀ>�i®° �> 
��vj`jÀ>Ì��� �i «iÕÌ i� >ÕVÕ� V>Ã >`�iÌÌÀi `½kÌÀi �k�ji D
Õ� V��ÌÀ��i `i `À��Ì «À�Ûj] V>À Ã> «>ÀÌ�V�«>Ì��� Ãi Àj`Õ�À>�Ì D Õ� Ã��«�i >��L�°
�� `jV�Õ�i `i �½i�ÌÀiÌ�i� µÕi �½�� iÃÌ `�Ã«�Ãj D ��`�wiÀ] Ã� �jViÃÃ>�Ài]

ViÀÌ>��iÃ `�Ã«�Ã�Ì���Ã `½iÝjVÕÌ��� q ÃÕÀÌ�ÕÌ `>�Ã �i Ãi�Ã `½Õ� Ài�v�ÀVi�i�Ì
`Õ V��ÌÀ��i q �>�Ã µÕ½�� �i v>ÕÌx «>Ã >VVi«ÌiÀ `i Ì�ÕV�iÀ >Õ ÌiÝÌi `i �½�ÀÀkÌj
�Õ���k�i] >w� `½jÛ�ÌiÀ `i ÀiV���i�ViÀ �iÃ ��ÌiÀ���>L�iÃ `�ÃVÕÃÃ���Ã iÌ �>À-
V�>�`>}iÃ µÕ� ��Ì «ÀjVj`j Ã> ��Ãi i� Û�}ÕiÕÀ° �i �½>Û�Ã `i �° 	ÀB�`�� Vi«i�-
`>�Ì] Õ�i �>VÕ�i `i �½�ÀÀkÌj ÃiÀ>�Ì D V��L�iÀ°� ivviÌ] �> Ìi�iÕÀ `i �½>ÀÌ�V�i ÓÓ
«À�Vj`ÕÀi «j�>�i® `iÛÀ>�Ì kÌÀi��`�wji `i Ã�ÀÌi µÕi �i
/�«Õ�ÃÃi ��ÌiÀÛi��À
i� Ì>�Ì µÕi «�>�}�>�Ì] Vi µÕ� �½iÃÌ «>Ã �i V>Ã >VÌÕi��i�i�Ì°

3. Le problème du «Swiss Made»È
/�j�À�µÕi�i�Ì �i �-Ü�ÃÃ�>`i� iÌ �i 
/�«�ÕÀÀ>�i�Ì kÌÀi Ãj«>ÀjÃ]�>�Ã i�

«À>Ì�µÕi �½Õ� �i «iÕÌ «>Ã iÝ�ÃÌiÀ Ã>�Ã �½>ÕÌÀi° �i �-Ü�ÃÃ �>`i� iÃÌ ��«i�Ã>L�i
Ã� �� �Õ� i��mÛi �> L>Ãi `Õ 
/�°
+Õ>�Ì D �½iÝ«�ÀÌ>Ì��� `½jL>ÕV�iÃ iÌ `i V�>L���Ã µÕ� �i Ã��Ì «>Ã `iÃÌ��jÃ

D `iÃ ���ÌÀiÃ ÃÕ�ÃÃiÃ] �° 	ÀB�`�� Ãi `i�>�`i Ã� �i ���i�Ì �½iÃÌ «>Ã Ûi�Õ
`½��ÌiÀ`�Ài Ì�ÕÌ Ã��«�i�i�Ì µÕ½��Ã Ã��i�Ì �>ÀµÕjÃ `Õ �-Ü�ÃÃ �>`i� iÌ Vi�>
`½>ÕÌ>�Ì «�ÕÃ µÕi `iÃ V>Ã ÀjVi�ÌÃ �½Õ� «�ÀÌ>�Ì ÃÕÀ xä½äää «�mViÃ® `��Ì �i 	ÕÀi>Õ

4. Cf. la notice de l’Office fédéral de l’industrie, des arts et métiers et du travail du Département 
de l’économie publique du 24 janvier 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÓÎ°
x°Correction manuscrite de: fallait.
È°Cf. DDS, vol. 25, doc. 94, `�`�Ã°V�ÉÎxxnÇ et doc. 150, `�`�Ã°V�ÉÎxxnÇÆ la lettre de P. Braendli 
à Ch.-M. Wittwer du 18 juillet 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÎÓ et la notice de R. Probst à E. Brugger 
du 15 septembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÓx°
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> V���>�ÃÃ>�Vi ���ÌÀi�Ì µÕi Ã�ÕÛi�Ì ViÃ ��ÛÀ>�Ã��Ã «�ÀÌi�Ì �i �-Ü�ÃÃ �>`i�
�>�Ã «>Ã �i Ã�}�i `½�`i�Ì�wV>Ì��� `Õ «À�`ÕVÌiÕÀ ��ÛÀ>�Ã��Ã >���Þ�iÃ®° �>
µÕiÃÌ��� µÕ� Ãi «�Ãi iÃÌ Vi��i `i Ã>Û��À Ã� �iÃ `�Õ>�iÃ ÃiÀ>�i�Ì i� �iÃÕÀi `i
V��ÌÀ��iÀ ViÃ iÝ«�ÀÌ>Ì���Ã° �° 
�>««Õ�Ã Ài�mÛi µÕi ViÃ jL>ÕV�iÃ iÌ V�>L���Ã
�½jÌ>�Ì «>Ã Ã�Õ��Ã >Õ 
/�] ��Ã «iÕÛi�Ì µÕ�ÌÌiÀ �> -Õ�ÃÃi «>À �½��«�ÀÌi µÕi�
«�ÃÌi `i vÀ��Ì�mÀi iÌ �� ÃiÀ>�Ì `mÃ ��ÀÃ iÝÌÀk�i�i�Ì `�vwV��i `i ÃÕÀÛi���iÀ ViÃ
iÝ«�ÀÌ>Ì���Ã]�i ÃiÀ>�Ì�Vi µÕ½D V>ÕÃi `Õ�>�µÕi`i«iÀÃ���i�°�°��ÌÃV��>�� Ãi
���ÌÀi j}>�i�i�Ì «iÕ i�Ì��ÕÃ�>ÃÌi D �½�`ji `i V�>À}iÀ �iÃ `�Õ>�iÃ `i Vi ÌÀ>Û>��°
� Vi µÕ� V��ViÀ�i �> V�ÀVÕ�>�Ài `iÃÌ��ji >ÕÝ v>LÀ�V>�ÌÃ `½jL>ÕV�iÃ]>��iÝji

D �> �iÌÌÀi `Õ £Î ��Ûi�LÀi `i �° 	ÀB�`��Ç] À�i� �½> jÌj `jV�`j° �� Ã½>}�ÃÃ>�Ì `i
Ì�ÕÌi v>X�� `½Õ� «Ài��iÀ «À��iÌ iÌ �i 	ÕÀi>Õ `i �> *À�«À�jÌj ��Ìi��iVÌÕi��i Û>
Ài«i�ÃiÀ �> µÕiÃÌ��� `>�Ã Ã�� i�Ãi�L�i° �� iÃÌ jÛ�`i�Ì µÕ½�� ÃiÀ>�Ì µÕi�µÕi «iÕ
>�j>Ì��Ài `i LÀ>�`�À `iÃ �i�>ViÃ `i Ã>�VÌ��� Ã� ��ÕÃ �½>Û��Ã >ÕVÕ� ��Þi�
Û>�>L�i `i ÃÕ«iÀÛ�ÃiÀ �½iÝ«�ÀÌ>Ì��� `iÃ «À�`Õ�ÌÃ i� µÕiÃÌ���°� �ÕÌÀi] �> v>X��
`��Ì �½�`����ÃÌÀ>Ì��� «�ÕÀÀ>�Ì >}�À i� Ì>�Ì µÕi «�>�}�>�Ìi �½iÃÌ «>Ã V�>�Ài] Vi
dont M. Brändli est conscient.

Ç°Lettre de P. Braendli à A. Perlstain, H. Hofer, R. Chapuis et K. Ledermann du 13 novembre 
1974 et projet de circulaire de P. Braendli aux fabricants suisses d’ébauches, doss. comme 
note 1. Annotation manuscrite dans la marge de R. Grossenbacher: Im gl[eichen] Sinn: Tel. 
	ÀB�`�� Ó£° ££° Ç{°
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dodis.ch/38888

Der Direktor der Direktion für Völkerrecht des Politischen Departements,  
E. Diez, an den schweizerischen Botschafter in Addis Abeba, 

H. Langenbacher1

*iÀÃ����V�É6iÀÌÀ>Õ��V� 	iÀ�] ÓÓ°  �Ûi�LiÀ £�Ç{

��iLiÀ �i��â]
Wie Du ja aus unseren Telegrammen2 erfahren hast, werde ich die omi-

��Ãi BÌ���«�ÃV�i �i�i}>Ì��� i�«v>�}i� �ØÃÃi�°�ÕÃ `i� �ÀØ�`i�] `�i >ÕV�
�� �i��i� -V�Ài�Li� Û�� £n°  �Ûi�LiÀ3 `>À}i�i}Ì Ã��`] L�� �V� �� �i��iÀ
7i�Ãi Õ�}�ØV���V�] `>ÃÃ `�iÃiÀ 	iÃÕV� ÛiÀÃV��Li� ÜÕÀ`i° �V� }�>ÕLi] `>ÃÃ i��
�ØÌâ��V�iÃ �iÃ«ÀBV� �ÕÀ `>�� âÕÃÌ>�`i ����Ì] Üi�� `�i BÌ���«�ÃV�i -i�Ìi
��}��V�ÃÌ }ÕÌ `��Õ�i�Ì�iÀÌ �ÃÌ°�i�� �iÃ«ÀBV� ��Ì `i� BÌ���«�ÃV�i� ,iV�ÌÃ-
LiÀ>ÌiÀ4 lässt immerhin hoffen, dass wenigstens von dieser Seite ein gewisser 
7���i âÕÀ "L�i�Ì�Û�ÌBÌ LiÃÌi�Ì°

1. Schreiben (Kopie):
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�£ää£I 
°{£°£Ó�°£°Óä®®. Dieses Exemplar 
ging an M. Gelzer.
2. Vgl. Doss. wie Anm. 1.
3. Schreiben von H. Langenbacher an E. Diez vom 18. November 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�näÎ°
Vgl. dazu auch Dok. 119, `�`�Ã°V�ÉÎnnnÇ, bes. Anm. 4.
4. M. H. Ibrahim.

No 120 U Ó£° ££° £�Ç{
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7�i�Õ �>Üi�ÃÃÌ]ÜiÀ`i�Ü�À âÕÀ�Õvw�`Õ�} `iÃ�i�`iÃ ���ÀÕ�`i }i���-
�i� ��V�ÌÃ Li�ÌÀ>}i� ����i�x°7�À �ØÃÃi� Õ�Ã `iÃ�>�L `>À>Õv LiÃV�ÀB��i�]
`�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ,iV�ÌÃ�>}i âÕ iÀ��BÀi�È] Ü�Li� ���iÀ��� i���}i ��V�Ì âÕ�
Û�À��iÀi�� >ÕÃÃ�V�ÌÃ��Ãi ��}��V��i�Ìi� LiÃÌi�i�] >� `>Ã �i�` �iÀ>�âÕ���-
�i�] âÕ� 	i�Ã«�i� �}i�ÌÕ�Ã��>}i°��iÃ ÃiÌâÌ >LiÀ �>ÌØÀ��V� `i� i��`iÕÌ�}i�
 >V�Üi�Ã `iÀ6iÀvØ}Õ�}ÃLiÀiV�Ì�}Õ�}] LâÜ° `iÃ �}i�ÌÕ�ÃÀiV�ÌÃ Û�À>ÕÃ°�i-
À>`i ��iÀ Ãi�i �V� >LiÀ Ãi�À }À�ÃÃi -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� >�}iÃ�V�ÌÃ `iÀ Ãi�À Üi��}
ØLiÀL��V�L>Ài�6iÀ�B�Ì��ÃÃi ���``�Ã�LiL> Õ�` `iÀ�i��iÃ À>V�Ìi�Ã ���iÀ
��>ÀiÀ ÜiÀ`i�`i� 1�ÃÌ>L���ÌBÌ `iÃ �iÕÌ�}i� ,i}��iÃÇ. Nicht nur wir, sondern 
Û�À >��i� >ÕV� `�i 	>��i� ÜiÀ`i� Ã�V� `>Û�À �ØÌi� �ØÃÃi�] `>Ã �i�`] Ã�Üi�Ì
iÃ `i� BÌ���«�ÃV�i� -Ì>>Ì }i��ÀÌ] >� �À}i�`Üi�V�i �iÕÌi >ÕÃâÕ�B�`�}i�] `�i
�� �ÕÀâiÀ <i�Ì Ü�i`iÀ Û�� `iÀ «���Ì�ÃV�i� 	Ø��i ÛiÀÃV�Ü��`i� Õ�` `>Ã �i�`
mit ihnen. Schon allein dies auferlegt uns eine ausserordentliche Vorsicht, 
>ÕV� �� LiâÕ} >Õv >��vB���}i �«vi��Õ�}i� >� `�i 	>��i�] `> Ã��ÃÌ `iÀ 	Õ�`
Ã«BÌiÀ `�Ài�Ì ÃV�>`i�iÀÃ>Ìâ«y�V�Ì�} }i�>V�Ì ÜiÀ`i� ����Ìi° <�i�Ì �>� >��i
`�iÃi���}i �� 	iÌÀ>V�Ì] Ã� ÃV�i��Ì `>Ã *À�L�i� �����i�Ì Li��>�i Õ���ÃL>À°
�V� ��vvi `iÃ�>�L Ü�À���V�] `>ÃÃ `�i <i�Ì ,>Ì LÀ��}Ì° ��i 6iÀÃV��iLÕ�} >Õv
i�� �>ÌÕ� �>V� `i� �° �iâi�LiÀ �ÃÌ >LiÀ ��V�Ì iÌÜ> Ì>�Ì�ÃV� Li`��}Ì° 6��
ÓÈ°  �Ûi�LiÀ >� L�� �V� vØÀ i��i 7�V�i �� 	iÀ��� Li� �>�Ã ��iÃV�] Õ� `�ÀÌ
`�i âÜi�Ìi 6iÀ�>�`�Õ�}ÃÀÕ�`i vØÀ `�i �ÌÃV�B`�}Õ�}i� �� `iÀ ��,8 zu füh-
Ài�Æ >ÕV� `�iÃ ØLÀ�}i�Ã i��i ��V�ÃÌ Õ�`>��L>Ài Õ�` Õ�Ã�V�iÀi��}i�i}i��i�Ì°
��i 7�V�i `>À>Õv �>Li �V�] Û�À >��i� >ÕV� Üi�� �V� `�i ÛiÀ}>�}i�i 7�V�i
Û�� £n°  �Ûi�LiÀ �� ���L��V� >Õv `i� BÌ���«�ÃV�i� 	iÃÕV� Üi�Ì}i�i�` vÀi�
}i�>�Ìi� �>Li] LiÀi�ÌÃ Ã�Û�i�i i��âi��i �}>}i�i�ÌÃ] `>ÃÃ �V� ��V� âÕ Üi��}
vÀi� �>�Ìi� ����Ìi°  >V� `i� £n° �iâi�LiÀ ÜiÀ`i �V� vØÀ iÌÜ> i��i� ���>Ì
��V�Ì �i�À }Ài�vL>À Ãi��] `> Ü�À âÕ 	i}��� `iÃ �iÕi� �>�ÀiÃ i��i �>�`iÃÛiÀ-
Ìi�`�}Õ�}ÃØLÕ�} �>Li�°
�V� }iLi ��À `ÕÀV�>ÕÃ `iÀ }À�ÃÃi� -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� ,iV�i�ÃV�>vÌ] `�i Ã�V�

vØÀ ��V� Õ�`�i��i��ÃÃ��� �� �Ì���«�i� �� <ÕÃ>��i��>�}��Ì `i��>�ÃiÀ-
ÛiÀ��}i� iÀ}iLi�° �V� Üi�ÃÃ >ÕV�]`>ÃÃ iÃ �i�V�Ì �ÃÌ] Û�� Ã�V�iÀi� -V�Ài�LÌ�ÃV�
�� 	iÀ� >ÕÃ }ÕÌi ,>ÌÃV��B}i âÕ iÀÌi��i�° �V� ÛiÀâ�V�Ìi `iÃ�>�L LiÜÕÃÃÌ `>À>Õv°

x°Zur Problematik des angeblich in der Schweiz angelegten Vermögens von Haile Selassie 
vgl. das Schreiben von H. Schärer an E. Thalmann vom 24. September 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ç�ÓÆ 
das Schreiben H. Langenbacher an E. Thalmann vom 7. Oktober 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ç�{Æ das 
Telegramm Nr. 293 von H. Langenbacher an das Politische Departement vom 10. Oktober 
1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ç�ÇÆ die Schreiben von H. Langenbacher an E. Thalmann vom 14. Okto-
ber 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ç�� und vom 15. November 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�näÓÆ das Schreiben von 
H. Langenbacher an E. Diez vom 25. Februar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�näx sowie das Schreiben von 
H. Langenbacher an P. Graber vom 20. Mai 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�näÈ°
È°Vgl. dazu das Memorandum der schweizerischen Botschaft in Addis Abeba vom 1. Oktober 
1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�Ç�xÆ das Rundschreiben von H. Langenbacher vom 3. Oktober 1973, dodis.ch/ 
Î�Ç�È sowie das Interview mit H. Langenbacher vom November 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�nää°
Ç°Vgl. dazu die Notiz von J.-J. Indermühle vom 18. November 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�nä{ sowie 
das Schreiben von H. Langenbacher an E. Thalmann vom 9. Dezember 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Çn�° 
Zu den Auswirkungen der politischen Situation auf die Entwicklungszusammenarbeit vgl. 
Dok. 131, `�`�Ã°V�ÉÎnnn�°
8. Zu den vermögensrechtlichen Verhandlungen mit der DDR vgl. Dok. 150, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÇ{]
Punkt 1 sowie Dok. 160, dodis.ch/38322, Punkt 1.

Nr. 121 U ÓÓ° ££° £�Ç{
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�i��i <i��i� Ü���Ìi� ��À �ÕÀ �� À}B�âÕ�} `iÀ iÌÜ>Ã ÀÕ`��i�ÌBÀi� /i�i�
}À>��i i��i� ���Üi�Ã >Õv �i��i «iÀÃ����V�i�Õvv>ÃÃÕ�} }iLi�°
,�Ã� Õ�` �V� `i��i� Û�i� >� ÕV� Õ�` ��vvi�] `>ÃÃ `�iÃi ÃV�Ü�iÀ�}i *i�

À��`i L>�` Û�ÀØLiÀ}i�Ì° ��Ì �iÀâ��V�i� �ÀØÃÃi� Û�� �>ÕÃ âÕ �>ÕÃ L�� �V�
Dein [Emanuel Diez]

Nr. 121 U ÓÓ° ££° £�Ç{

122
`�`�Ã°V�ÉÎ�{nn

La Chambre des banques de la Commission fédérale des banques 
à la Direction du droit international public du Département politique1

CITÉ DU VATICAN / SAINT-SIÈGE / RÉCIPROCITÉ BANCAIRE

��Ì 	iÀ�i] ÓÈ ��Ûi�LÀi £�Ç{

-i��� �½>ÀÌ�V�i Îter >���j> Ó `i �> ��� vj`jÀ>�i ÃÕÀ �iÃ L>�µÕiÃ iÌ �iÃ V>�ÃÃiÃ
`½j«>À}�i `Õ n ��Ûi�LÀi £�Î{ �	®2] �> L>�µÕi i� �>��Ã jÌÀ>�}mÀiÃ iÃÌ
tenue de solliciter une nouvelle autorisation complémentaire pour exercer 
ÃiÃ >VÌ�Û�ÌjÃ L>�V>�ÀiÃ Ã� Õ�i��`�wV>Ì��� ��ÌiÀÛ�i�Ì `>�Ã �½jÌ>Ì `iÃ «À��V�«>ÕÝ
>VÌ����>�ÀiÃ �Õ `½>ÕÌÀiÃ «iÀÃ���iÃ iÝiÀX>�Ì j}>�i�i�Ì Õ�i ��yÕi�Vi «Àj«��-
`jÀ>�Ìi `>�Ã �½jÌ>L��ÃÃi�i�Ì°
�½�VÌÀ�� `i ViÌÌi >ÕÌ�À�Ã>Ì��� `j«i�` ��Ì>��i�Ì `i �> V��`�Ì��� `i ÀjV�-

«À�V�Ìj «ÀjÛÕi D �½>ÀÌ�V�i ÎL�Ã alinéa 1er �iÌÌÀi > �	 `��Ì �i ��Li��j iÃÌ �i ÃÕ�Û>�Ì\
�1�i L>�µÕi �À}>��Ãji Ãi��� �i `À��Ì ÃÕ�ÃÃi �>�Ã µÕ� iÃÌ i� �>��Ã jÌÀ>�-

}mÀiÃ �½iÃÌ >ÕÌ�À�Ãji D Ã½jÌ>L��À i� -Õ�ÃÃi µÕi Ã� Ã��Ì ÀjÕ��iÃ `i ÃÕÀVÀ��Ì �iÃ
V��`�Ì���Ã V��>«ÀmÃo \
>° �> ÀjV�«À�V�Ìj iÃÌ }>À>�Ì�i «>À �iÃ �Ì>ÌÃ �Ù �iÃ v��`>ÌiÕÀÃ jÌÀ>�}iÀÃ `i

�> L>�µÕi �Õ �iÃ «iÀÃ���iÃ «�ÞÃ�µÕiÃ �Õ ��À>�iÃ µÕ� �iÃ `����i�Ì ��Ì �iÕÀ
`���V��i V�Û�� �Õ �iÕÀ Ã�m}io �
�½>ÀÌ�V�i x `i �½"À`���>�Vi `½iÝjVÕÌ��� `i �> ��� ÃÕÀ �iÃ L>�µÕiÃ iÌ �iÃ

V>�ÃÃiÃ `½j«>À}�i `Õ £Ç �>� £�ÇÓ3 précise:
��> ÀjV�«À�V�Ìj «ÀjÛÕi D �½>ÀÌ�V�i ÎL�Ã 1er alinéa de la loi est assurée en par-

Ì�VÕ��iÀ ��ÀÃµÕi\
>° `iÃ «iÀÃ���iÃ >Þ>�Ì �iÕÀ Ã�m}i �Õ �iÕÀ `���V��i i� -Õ�ÃÃi Ã��Ì D �k�i

`½�ÕÛÀ�À `>�Ã �½�Ì>Ì jÌÀ>�}iÀ `iÃ L>�µÕiÃ Ã�V�jÌjÃ i� «À�«Ài] �Õ Ã�m}iÃ] ÃÕV-
VÕÀÃ>�iÃ �Õ >}i�ViÃ `i L>�µÕi ÃÕ�ÃÃiÃ®Æ
L° �iÃ L>�µÕiÃ >��Ã� �ÕÛiÀÌiÃ `>�Ã �½�Ì>Ì jÌÀ>�}iÀ �i Ã��Ì «>Ã Ã�Õ��ÃiÃ `>�Ã

�iÕÀ >VÌ�Û�Ìj D `iÃ `�Ã«�Ã�Ì���Ã �iÌÌi�i�Ì «�ÕÃ ÀiÃÌÀ�VÌ�ÛiÃ µÕi Vi��iÃ µÕ� Ã��Ì
>««��V>L�iÃ >ÕÝ L>�µÕiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ jÌ>L��iÃ i� -Õ�ÃÃi°�
�½�ÃÌ�ÌÕÌ� «iÀ �i "«iÀi `� ,i��}���i] >««i�j V���Õ�j�i�Ì �> �	>�µÕi `Õ

6>Ì�V>��] >ÕÀ>�Ì �½��Ìi�Ì��� `i «Ài�`Ài Õ�i «>ÀÌ�V�«>Ì��� �>��À�Ì>�Ài `>�Ã Õ�i

1. Lettre: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�xÎÈÎI 
°{£°ÇÎ£°ä°£®®. Rédigée et signée par B. Ju-
nod. Adressée à M. Krafft.
2. RS, 10, pp. 325–343.
Î° "À`���>�Vi ÃÕÀ �iÃ L>�µÕiÃ iÌ �iÃ V>�ÃÃiÃ `½j«>À}�i du 17 mai 1972, RO, 1972, pp. 832–871.
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L>�µÕi4 i� -Õ�ÃÃi `j�D `����ji «>À `iÃ ��ÌjÀkÌÃ jÌÀ>�}iÀÃ° �> 
����ÃÃ���
vj`jÀ>�i `iÃ L>�µÕiÃ `��Ì] >Õ Ãi�Ã `i �½>ÀÌ�V�i Îter >���j> Ó �	 V�Ìj «�ÕÃ �>ÕÌ]
accorder une autorisation et examiner en particulier si le Vatican garantit la 
réciprocité.
 �ÕÃ >Û��Ã `���j ��ÌÀi >Û�Ã >ÕÝ �i�LÀiÃ `i �> 
����ÃÃ��� vj`jÀ>�i `iÃ

L>�µÕiÃ D Vi «À�«�ÃÆ ViÀÌ>�� `½i�ÌÀi iÕÝ Vi«i�`>�Ì `jÃ�Ài >Û��À �½�«����� `i
Û�ÌÀi ÃiÀÛ�Vi] V>À �i V>Ã «ÀjÃi�Ìi �>��viÃÌi�i�Ì Õ� V>À>VÌmÀi iÝVi«Ì����i�°
 �ÕÃ Û�ÕÃ Ã�Õ�iÌÌ��Ã] `mÃ ��ÀÃ] ��ÌÀi >À}Õ�i�Ì>Ì���\
�i 6>Ì�V>� �i «iÕÌ «>Ã }>À>�Ì�À �> ÀjV�«À�V�Ìjx] ��� «>Ã «>ÀVi µÕi Ã> �j}�Ã-

�>Ì��� L>�V>�Ài Ã½�� i� iÝ�ÃÌi Õ�it® �Õ µÕi Ã> «À>Ì�µÕi L>�V>�Ài Ã½�� Þ > i� >
Õ�it® ��ÌiÀ`�Ãi�Ì D `iÃ L>�µÕiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ `i Ã½��ÃÌ>��iÀ ÃÕÀ Ã�� ÌiÀÀ�Ì��Ài] V½iÃÌ
D�`�Ài `>�Ã ÃiÃ �>À`��Ã] �>�Ã «>ÀVi µÕi Ã�� ÃÌ>ÌÕÌ �ÕÀ�`�µÕi iÃÌ iÝVi«Ì����i�È.
�� v>ÕÌ i� «Ài��iÀ ��iÕ `�ÃÌ��}ÕiÀ i�ÌÀi �i ->��Ì�-�m}i �i���}iÀ -ÌÕ��® iÌ �>


�Ìj `Õ6>Ì�V>� 6>Ì��>�ÃÌ>`Ì®°
��½�}��Ãi V>Ì����µÕi À��>��i q ÃiÕ�i «>À�� �iÃ >ÕÌÀiÃ V���Õ�>ÕÌjÃ Ài��-

}�iÕÃiÃ q > �LÌi�Õ i� v>ÛiÕÀ `i Ã�� V�iv ÃÕ«Àk�i �> µÕ>��Ìj `i porteur de 
droits et devoirs du droit des gens. Cette compétence ne lui a cependant pas été 
ÀiV���Õi `>�Ã �> �k�i�iÃÕÀi µÕ½>ÕÝ �Ì>ÌÃ Ã�ÕÛiÀ>��Ã°� ivviÌ] ÃiÕ�iÃ `iÕÝ
Àm}�iÃ `Õ `À��Ì ��ÌiÀ�>Ì���>�] Àm}�iÃ ÃÕÃVi«Ì�L�iÃ `½kÌÀi V��VÀjÌ�ÃjiÃ «>À `½>ÕÌÀiÃ
��À�iÃ] Ã½>««��µÕi�Ì >Õ Saint-Siège: celui-ci a la compétence de conclure des 
ÌÀ>�ÌjÃ >««i�jÃ V��V�À`>ÌÃ® iÌ �� > i� �ÕÌÀi �i `À��Ì `½i�Û�ÞiÀ iÌ `i ÀiViÛ��À
`iÃ >}i�ÌÃ°� �Õ}}i��i��]/À>�Ìj `i `À��Ì ��ÌiÀ�>Ì���>� «ÕL��V] «° Ó£{qÓ£x®°
� Vi�> Ã½>��ÕÌi µÕi Ã�ÕÃ �i ÌiÀ�i `i ->��Ì�-�m}i] �� �i v>ÕÌ «>Ã i�Ìi�`Ài

ÃiÕ�i�i�Ì �i *>«i]�>�Ã Ì�ÕÃ �iÃ �À}>�iÃ `i �½�}��Ãi V>Ì����µÕi µÕ� «iÀ�iÌÌi�Ì
>Õ *>«i `½iÝiÀViÀ Ã�� >VÌ�Û�Ìj V��}Àj}>Ì���Ã] v��VÌ����>�ÀiÃ] ÌÀ�LÕ�>ÕÝ] iÌV°®
Û��À -ÌÀÕ««�-V���V��>ÕiÀ]7�ÀÌiÀLÕV� `iÃ 6���iÀÀiV�ÌiÃ] «° Çn£®°
�> Cité du Vatican �½iÃÌ µÕ½Õ� >VViÃÃ��Ài `iÃ «ÀjÀ�}>Ì�ÛiÃ `Õ ->��Ì�-�m}i\

��> 
�Ìj `Õ6>Ì�V>� iÃÌ �½�Ì>Ì VÀjj «>À �i/À>�Ìj `Õ �>ÌÀ>�Ç conclu le 11 février 
£�Ó� i�ÌÀi �½�Ì>��i iÌ �i ->��Ì�-�m}i] µÕ� �iÌ D �> `�Ã«�Ã�Ì��� `Õ 
�iv `i �½�}��Ãi
V>Ì����µÕi À��>��i Õ� ÌiÀÀ�Ì��Ài `iÃÌ��j D �Õ� «iÀ�iÌÌÀi `i v�À�iÀ Õ� �À`Ài
�ÕÀ�`�µÕi jÌ>Ì�µÕi D ÃiÃ «À�«ÀiÃ w�Ã°�½�Ì>��i > >L>�`���j `>�Ã Vi LÕÌ >Õ ->��Ì�
-�m}i Õ�i «iÌ�Ìi «>ÀÌ�i `i Ã�� `��>��i `i V��«jÌi�Vi Ã«>Ì�>�i] «iÀÃ���i��i
et matérielle, et lui a reconnu le pouvoir exclusif et la juridiction souveraine 
ÃÕÀ �i6>Ì�V>�° o® �� Þ > Õ���� «iÀÃ���i��i i�ÌÀi �½�À}>�i ÃÕ«Àk�i `i �½�}��Ãi
V>Ì����µÕi À��>��i iÌ �i 
�iv `i �½�Ì>Ì `i �> 
�Ìj `Õ 6>Ì�V>�] V���i V½jÌ>�Ì
`j�D �i V>Ã D �½j«�µÕi `iÃ �Ì>ÌÃ «��Ì�wV>ÕÝ�° �Õ}}i��i�� �«° V�Ì°] «° ÓÓäqÓÓ£®°
�> «ÀiÕÛi µÕi �> 
�Ìj `Õ 6>Ì�V>� �i «iÕÌ kÌÀi >ÃÃ����ji D Õ� �Ì>Ì >Õ Ãi�Ã

«À�«Ài `Õ ÌiÀ�i «iÕÌ kÌÀi Ì�Àji `½Õ� v>�Ì ��ÃÌ�À�µÕi° � £nÇä8, le Pape� a été 
«À�Ûj `i ÃiÃ �Ì>ÌÃ «��Ì�wV>ÕÝ° �> ��Ì��� `i ÌiÀÀ�Ì��Ài] j�j�i�Ì iÃÃi�Ì�i� `½Õ�

4. Banque de Financement SA «Finabank». Cf. doss. comme note 1.
x°Cf. la notice de M. Krafft du 2 décembre 1974, `�`�Ã°V�É{ääÎÇ et la lettre de F. Pometta à 
J. Zwahlen du 12 décembre 1974, `�`�Ã°V�É{ääÎÈ. Cf. aussi doc. 139, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈxÎ.
È°Annotation manuscrite dans la marge: ¶
Ç° Sur la réaction du Conseil fédéral face aux accords du Latran, cf. DDS, vol. 9, doc. 460.
8. Cf. DDS, vol. 2, doc. 290.
�° Pie IX.
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ÎÎx

�Ì>Ì] > `�Ã«>ÀÕÆ Ì�ÕÌiv��Ã] Vi v>�Ì �½> «>Ã i�«kV�j �i ->��Ì�-�m}i `i ÀiÃÌiÀ Õ�
ÃÕ�iÌ `i `À��Ì ��ÌiÀ�>Ì���>� iÌ `i V��ÃiÀÛiÀ Ã> «�i��i V>«>V�Ìj �ÕÀ�`�µÕi°
�mÃ ��ÀÃ]��ÕÃ V��ÃÌ>Ì��Ã µÕi �½�ÃÌ�ÌÕÌ� «iÀ �i"«iÀi `� ,i��}���i �i Ã>ÕÀ>�Ì

kÌÀi V��Ã�`jÀj V���i Õ�i L>�µÕi `Õ6>Ì�V>� �>�Ã L�i� V���i Õ�i �À}>��Ã>-
Ì��� ��ÌiÀ�>Ì���>�i V�>À}ji `i }jÀiÀ �iÃ L�i�Ã `i �½�}��Ãi V>Ì����µÕi°
�Õ Ài}>À` `i �½>ÀÌ�V�i ÎL�Ã alinéa 1er �iÌÌÀi > �	]��ÕÃ ��ÕÃ �iÕÀÌ��Ã�>��viÃ-

Ìi�i�Ì D Õ�i ��«�ÃÃ�L���Ìj �ÕÀ�`�µÕi\ �i ->��Ì�-�m}i �½iÃÌ «>Ã Õ� �Ì>Ì >Õ Ãi�Ã
�>L�ÌÕi� `Õ `À��Ì `iÃ }i�Ã° �� �½> µÕi ViÀÌ>��Ã >ÌÌÀ�LÕÌÃ `Õ `À��ÌÃ `iÃ }i�Ã° ��
iÃÌ] `mÃ ��ÀÃ] ��«�ÃÃ�L�i `½iÝ�}iÀ `Õ ->��Ì�-�m}i Õ�i ÀjV�«À�V�Ìj µÕ½�� �i «iÕÌ
�ÕÀ�`�µÕi�i�Ì «>Ã >VV�À`iÀ10.
 �ÕÃ «>ÀÛi���Ã D �> V��V�ÕÃ��� µÕi �> V��`�Ì��� «ÀjÛÕi D �½>ÀÌ�V�i ÎL�Ã alinéa 

1er > �	 �½iÃÌ «>Ã >««��V>L�i iÌ µÕ½�� v>ÕÌ i� v>�Ài >LÃÌÀ>VÌ���°

���i �> 
����ÃÃ��� vj`jÀ>�i `iÃ L>�µÕiÃ Ã�m}iÀ> �i Î `jVi�LÀi £�Ç{11, 

nous vous serions reconnaissants de nous dire, dans les meilleurs délais, si vous 
«�ÕÛiâ «>ÀÌ>}iÀ ��ÌÀi >Û�Ã ÃÕÀ �i «�>� `Õ `À��Ì ��ÌiÀ�>Ì���>� «ÕL��V12.

10. Annotation manuscrite dans la marge: ¶
11. Cf. le procès-verbal des séances de la Commission fédérale des banques des 18 novembre et 
3 décembre 1974, 
��	�,�ÈxÓä	�£�näÉÎ��{ÈI £ÎÎ®°La Commission fédérale des banques 
ne s’est finalement pas opposée à la reprise de participations à titre transitoire par l’Istituto 
per le Opere di Religione.
12. Cf. la lettre de L. Rochat à la Commission fédérale des banques du 3 décembre 1974, doss. 
comme note 1.
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`�`�Ã°V�ÉÎ�xää

Protokoll des Direktoriums der Schweizerischen Nationalbank1

DEVISENPOLITIK

[Zürich,] x° �iâi�LiÀ £�Ç{

£° 1�ÌiÀ ���Üi�Ã >Õv `i� L�Ã }i}i� Ó]ÈÈ }iÃÕ��i�i� �ÕÀÃ `iÃ ����>ÀÃ
Õ�` `i� }i}i� £ä]Ç âÕÀØV�}i}>�}i�i� �ÕÀÃ `iÀ ���>À�2 wird durch das 
III. Departement viÃÌ}iÃÌi��Ì] `>ÃÃ âÕÛiÀ�BÃÃ�}i ���>�ÌÃ«Õ��Ìi vi��i�] �>V�
`i�i� Ã�V� `>Ã �Ø�vÌ�}i 6�À}i�i� `iÀ  >Ì���>�L>�� �À�i�Ì�iÀi� ����Ìi°7�À
tappen namentlich im Ungewissen, welches Kursniveau für den Export und 
`i� /�ÕÀ�Ã�ÕÃ Õ�ÃiÀiÃ �>�`iÃ ivvi�Ì�Û ��V� ÌÀ>}L>À �ÃÌ3. Diese Schwelle soll-
Ìi� Ü�À �i��i�] Õ� i�ÌÃV�i�`i� âÕ ����i�] Ü>Ã âÕ }iÃV�i�i� �>Ì] Üi�� Ã�i
Õ�ÌiÀÃV�À�ÌÌi� Ü�À`°  ÕÀ ��Ì `�iÃi� �ÕÀÃ��Ûi>Õ >�Ã �ÕÃ}>�}Ã«Õ��Ì �BÃÃÌ Ã�V�
i�� ���âi«Ì vØÀ Üi�ÌiÀi] Ü�À�Ã>�i �>ÃÃ�>��i� i�ÌÜ�V�i��°

1. Protokoll Nr. 1271: 
��- 	] *À�Ì�����i `iÃ ��Ài�Ì�À�Õ�Ã°
2. Vgl. dazu Dok. 7, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä{°
3. Vgl. dazu das Protokoll Nr. 1337 des Direktoriums der Schweizerischen Nationalbank vom 
19. Dezember 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�xÇ�° Zur Lage der Exportindustrie ferner vgl. Dok. 7, dodis.ch/ 
Î�xä{] bes. Anm. 11.



ÎÎÈ

Das II. Departement }�LÌ `iÀ 	ivØÀV�ÌÕ�} �ÕÃ`ÀÕV�] `�i �>ÃÃ}iLi�`i
�Ài�âi ����Ìi LiÀi�ÌÃ Õ�ÌiÀÃV�À�ÌÌi� Ãi��° ��i <>�� `iÀ >ÕÃ�B�`�ÃV�i� ,i�-
Ãi�`i� �ÃÌ �iÀ���V� }iÃÕ��i�] Õ�` `�i �ÕÃvÕ�À Li}i}�iÌ -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi�°
��iÃi ÜiÀ`i� ��V� `>`ÕÀV� ÛiÀ}À�ÃÃiÀÌ]`>ÃÃ Ã�V� `iÀ�>�} `iÀ7i�ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ
ÛiÀ�>�}Ã>�Ì° �iÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i �ØÌiÀ>ÕÃÌ>ÕÃV� �i�`iÌ Õ�ÌiÀ7iV�Ãi��ÕÀÃi�]
`�i `ÕÀV� �>«�Ì>�LiÜi}Õ�}i� �iÀÛ�À}iÀÕvi� Ã��` Õ�` ��V�ÌÃ ��Ì `iÀ Ài>�i�
*À�`Õ�Ì�Û�ÌBÌ âÕ ÌÕ� �>Li�°
7i�ÌiÀ iÀÃV�ÜiÀi�` Ü�À�Ì `�i ��ÌiÀ�>Ì���>�i «���Ì�ÃV�i -�ÌÕ>Ì���° -�i ÌÀB}Ì

`>âÕ Li�] `�i  i�}Õ�} `iÀ �i�`LiÃ�ÌâiÀ �� ��ÌÌ�iÀi� "ÃÌi� âÕ ���>}i� ��
-V�Üi�âiÀvÀ>��i� âÕ ÛiÀÃÌBÀ�i�4.

Vom I. Departement wird mitgeteilt, aufgrund der von Präsident Schaefer 
�� ->Õ`���À>L�i� iÀ�>�Ìi�i� ��v�À�>Ì���i� �>Li `�iÃiÃ �>�` L�Ã �iÌâÌ ��Ã�
}iÃ>�Ì Óx �����>À`i� ����>À >�}i�i}Ìx° �iÀ }À�ÃÃÌi /i�� `iÀ ���>}i� LiÃÌi�i
>ÕÃ ����>ÀÃ] ÕÀ��>À�Ì}i�` Õ�` *vÕ�`Æ `iÀ �i}i�ÜiÀÌ Û�� £]È �����>À`i�
����>À �>ÕÌi >Õv -V�Üi�âiÀvÀ>��i�° ��i &�«À�`Õâi�Ìi� }BLi� Ã�V� ,iV�i�-
ÃV�>vÌ] `>ÃÃ >��i�� `iÀ ����>À�>À�Ì >ÕÃ}i`i��Ìi ���>}i��}��V��i�Ìi� L�iÌiÌ°
-�i LiÃBÃÃi� �i`�V� i��i�L�i�}Õ�} }i}i� `�iÃi7B�ÀÕ�}°�Õ�`i� Li}i�ÀÌi�
Ã�i �i��i] Õ�` ���>À� �B��i� Ã�i q Üi}i� `iÀ «���Ì�ÃV�i� �ÌÜ�V��Õ�} Õ�`
`iÃ ��ÌLiÃÌ���Õ�}ÃÀiV�ÌiÃ q �ÕÀ Õ�}iÀ�° �>ÀÕ� ��ÌiÀiÃÃ�iÀÌi� Ã�i Ã�V� ��
iÀÃÌiÀ ����i vØÀ �À>��i�° -i�Ì `iÀ ��vØ�ÀÕ�} `iÃ  i}>Ì�Ûâ��ÃiÃÈ verzichteten 
Ã�i >Õv 	>��i���>}i� Õ�` Üi�`iÌi� Ã�V� Õ�}i>V�ÌiÌ `iÀ 6iÀÀiV��Õ�}ÃÃÌiÕiÀ
`i�7iÀÌÃV�À�vÌi� âÕ°1�ÌiÀ >�`iÀi� iÀÜ�}i� Ã�i >ÕV� iÀ�ÃÌ�>vÌ `i� ÀÜiÀL
i��iÀ 	>�� Û�� 1�v>�} i��iÀ �À�ÃÃL>��°
��Ã �� `iÀ -V�Üi�â `�i�LÜi�À�>ÃÃ�>��i� ���À>vÌ ÌÀ>Ìi�]Ü>Ài� `�i 	>�-

�i� vÀ�� `>ÀØLiÀ° Ã �>}i� }À�ÃÃi 	iÌÀB}i LiÀi�Ì] `�i Ã�i �BÌÌi� ØLiÀ�i��i�
Õ�` �� �À>��i� Õ�Ü>�`i�� �ØÃÃi�°��i�ÕvÌÀ>}}iLiÀ i�ÌÃV���ÃÃi� Ã�V� `>��
âÕ7iÀÌÃV�À�vÌi�>��>}i�°�Õv i��i� -V��>} iÀÜ>ÀL â°	°�ÕÜ>�Ì vØÀ xä�������i�
�À>��i�<iÀÌ�w�>Ìi i��iÃ ��ÛiÃÌ�i�ÌÌÀÕÃÌÃ Õ�`�i�`iÌi Üi�ÌiÀi £ää�������i�
>�] Ü>Ã >��iÀ`��}Ã ��Ì ,ØV�Ã�V�Ì >Õv `�i ���ÃÌÀÕ�Ì��� `iÃ���>}iv��`Ã >L}i-
�i��Ì Ü�À`i� �ÃÌ° -�Üi�Ì &�}i�`iÀ `i�7i} �� "L��}>Ì���i� v>�`i�] �ÃÌ Õ�Ã >ÕÃ
â��Ã«���Ì�ÃV�i� 4LiÀ�i}Õ�}i� `�iÃi  >V�vÀ>}i Ü�������i� }iÜiÃi�] �i`�V�
Ü>À Ã�i Üi}i� `iÀ ÜB�ÀÕ�}Ã�BÃÃ�}i� ���ÃiµÕi�âi� Õ�iÀÜØ�ÃV�Ì°
-V��� i�� }iÀ��}iÀ *À�âi�ÌÃ>Ìâ `iÀ &�}i�`iÀ Li`iÕÌiÌ vØÀ `�i -V�Üi�â Ãi�À

Û�i�°���i�� ->Õ`���À>L�i� ��V�Ìi L�Ã ��ÌÌi �BV�ÃÌiÃ �>�À Çxäq£äää�������i�
����>À �� �À>��i� >��i}i�Ç°�>ÃÜBÀi� ÓqÓ¤�����>À`i� �À>��i�°7i�� >�`iÀi

4. Zu der Problematik der Petrodollars und der Recyclage vgl. die Notiz von Wa vom 23. Ok-
tober 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÓ£Æ das BR-Prot. Nr. 1065 vom 3. Juli 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÇnÆ das Pro-
tokoll Nr. 1225 des Direktoriums der Schweizerischen Nationalbank vom 28. November 1974, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�xÇnÆ die Notiz von J. Zwahlen vom 16. Dezember 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÇ�Æ das BR-
Beschlussprot. II vom 30. Dezember 1974 der Klausurtagung vom 20. Dezember 1974, dodis.ch/ 
Î�xÇÇ] S. 8 f. sowie die Notiz von E. Thurnheer an J. Zahlen vom 8. Januar 1975, dodis.ch/ 
Î�Èn£° Zum Solidaritätsfonds der OECD vgl. Dok. 140, `�`�Ã°V�ÉÎ�{�n°
x°Zur Intensivierung der Wirtschaftsbeziehungen mit Saudi-Arabien vgl. Dok. 142, dodis.ch/ 
ÎÇÓän] bes. Anm. 5.
È°Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 1642 vom 1. Oktober 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÓ£°
Ç°Vgl. dazu das Protokoll Nr. 457 des Direktoriums der Schweizerischen Nationalbank vom 
13. April 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÎÇ°
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ÎÎÇ

&��B�`iÀ B����V� ØLiÀ�i}i�]�ØÃÃÌi `iÀ �À>��i�LiÌÀ>} ÛiÀâÜi�� �`iÀ ÛiÀ`Ài�-
v>V�Ì ÜiÀ`i�°	i� i��i�`iÀ>ÀÌ�}i�<ÕyÕÃÃ ÜBÀi i���ÀÕV� >Õv `i�����>À�ÕÀÃ
Õ�ÛiÀ�i�`��V�° Ã Ãi� �i`�V� Ã�����Ã] LiÀ�V�ÌiÌi �iÀÀ -V�>iviÀ] `i� �À>LiÀ�
Õ�ÃiÀi *À�L�i�i >ÕÃi��>�`iÀâÕÃiÌâi�Æ Ã�i �B��i� �i��i  �Ì�â `>Û��° -i�LÃÌ
`�i `ÕÀV� ��Ài ���>}i«���Ì�� ÛiÀÕÀÃ>V�Ìi -i��Õ�} `iÃ ����>À�ÕÀÃiÃ Ãi� ���i
	i�>�} vØÀ Ã�i] `�i }iÜ���Ì Ãi�i�] >ÕV� Li� i��i� �ÕÀÃ Û�� L��ÃÃ âÜi� �À>��i�
i��i� /i�� ��ÀiÀ >�}iÃ>��i�Ìi� &�ØLiÀÃV�ØÃÃi �� �À>��i� âÕ ���ÛiÀÌ�iÀi�°
7� `iÀ vØÀ `i� �Ài�`i�ÛiÀ�i�À Õ�` `�i Ý«�ÀÌ��`ÕÃÌÀ�i `iÀ -V�Üi�â ��V�

ÌÀ>}L>Ài7iV�Ãi��ÕÀÃ ��i}Ì]Ü�À` ÃV�ÜiÀ âÕ LiÃÌ���i� Ãi��°<Üi�vi���Ã LiÜi}i�
Ã�V� `�i �iÌâ�}i��ÕÀÃi ÃV��� �� i��iÀ �À�Ì�ÃV�i� <��i°�ØÀ `�i Ý«�ÀÌiÕÀi vB��Ì
`iÀ �ÕÀÃ `iÀ ���>À� ÃÌBÀ�iÀ ��Ã �iÜ�V�Ì >�Ã `iÀ `iÃ ����>ÀÃ° -�viÀ� Ã�V� `�i
����Õ��ÌÕÀ«À�}��Ãi� LiÜ>�À�i�Ìi�] `�i vØÀ `>Ã âÜi�Ìi -i�iÃÌiÀ £�Çx �� `i�
6iÀi���}Ìi� -Ì>>Ìi� i��i�7�i`iÀ>ÕvÃV�ÜÕ�} >��Ø�`i�]����Ìi Ã�V� `>�� Õ�-
ÌiÀ1�ÃÌB�`i� `iÀ����>À Ü�i`iÀ LiviÃÌ�}i�]Ü>Ã >LiÀ i��i�Üi�ÌiÀ��� ÃÌ>À�i�
�À>��i� ��V�Ì >ÕÃÃV���iÃÃÌ° ���`iÃÌi�Ã vØÀ `�i �BV�ÃÌi� ÃiV�Ã ���>Ìi L�i�LÌ
�i`i�v>��Ã i��i �ÕÀÃÌÃÌÀiV�i âÕ ØLiÀÜ��`i�°

Das Direktorium Liv>ÃÃÌ Ã�V� �� Ãi��iÀ Üi�ÌiÀi� �ÕÃÃ«À>V�i ��Ì `iÀ ��-
Ài}Õ�}] `i�  i}>Ì�Ûâ��Ã] `iÃÃi� }i}i�ÜBÀÌ�}i ���i �ÕÀ `i� >�iÀ��>��ÃV�i�
��y>Ì���ÃÃ>Ìâ i�ÌÃ«À�V�Ì Õ�` `i� �>� �� ÀÜ>ÀÌÕ�} âÕÃBÌâ��V�iÀ �À>��i��
>ÕvÜiÀÌÕ�}i� �� �>Õv ����Ì] `ÕÀV� ���>ÕvÃiÌâÕ�} Ü�À�Ã>�iÀ âÕ �>V�i�]
Õ� Ãi��i�LÃV�ÀiV�Õ�}ÃvÕ��Ì��� âÕ ÛiÀLiÃÃiÀ�°7i�� ���Üi�Ãi >Õv `�i7�À�-
Ã>��i�Ì `iÃ �iÕÌ�}i� ->ÌâiÃ LiÃÌi�i� Õ�`Üi�� âÕÛiÀ�BÃÃ�}i��}>Li� ØLiÀ `>Ã
�ÕÃ�>ÃÃ `iÀ�ÕÃ�>�`}i�`iÀ Li� `i� 	>��i� iÀÃÌ �`i�iâi�LiÀ Õ�`��v>�}
�>�Õ>À ÛiÀvØ}L>À Ã��`] Ü�À` �� }i}i�ÜBÀÌ�}i� <i�Ì«Õ��Ì Û�� i��iÀ À���Õ�}
`iÀ �����ÃÃ���ÃLi�>ÃÌÕ�} Û�� £Ó¯ «° >° >L}iÃi�i�°
��i -«>�ÌÕ�} `iÃ�iÛ�Ãi��>À�ÌiÃ ��/i���BÀ�Ìi vØÀ ����iÀâ�i��i Õ�` vØÀ

w�>�â�i��i/À>�Ã>�Ì���i�Ü�À` >�Ã Õ�ÌÕ���V� iÀ>V�ÌiÌ°	i� ÃV�Ü>��i�`i�7iV�-
Ãi��ÕÀÃi��ØÃÃÌi `>Ã ���ÌÌ�iÀi� `iÃ ����iÀâ�i��i��ÕÀÃiÃ }i�i��ÌÜiÀ`i�°�iÀ
V>ÀÌ âÜ�ÃV�i� `i� Li�`i� �ÕÀÃ>ÀÌi� ����Ìi Ã�V� `iÀ>ÀÌ ÛiÀ}À�ÃÃiÀ�] `>ÃÃ iÃ
schwierig würde, den Importeur zur Verwendung teurer Devisen anzuhalten. 
Ã LiÃÌi�Ì i�� ,�Ã���] `>ÃÃ `iÀ ���>�â«�>Ìâ -V�Üi�â8 zugrunde gerichtet wür-
`i Õ�` `>ÃÃ `iÀ ÀÌÀ>}ÃL��>�â È �����>À`i� ���>��i� >ÕÃ �>«�Ì>�iÀÌÀB}i�
verloren gingen.
�ÕÀÃÃÌØÌâi�`i ��ÌiÀÛi�Ì���i� >��iÛ�Ãi��>À�ÌÜiÀ`i� Ã�V� Û�i��i�V�Ì ��V�Ì

ÛiÀ�i�`i� �>ÃÃi�° �� �Õ}i�L��V� �ÃÌ `�i �>}i ÃV�ÜiÀ âÕ LiÕÀÌi��i�° Ã Ü�À`
L�ÃÜi��i� Li�>Õ«ÌiÌ] �BÕvi Û�� £ä L�Ã Óä �������i� ����>À ÜØÀ`i� }i�Ø}i�°
7>�ÀÃV�i����V� ÃÌi�Ì `iÀ7iV�Ãi��ÕÀÃ }i}i�ÜBÀÌ�} Üi}i� `iÃ �B�iÀÀØV�i�`i�
�>�ÀiÃi�`iÃ Õ�ÌiÀ LiÃ��`iÀi� �ÀÕV�°6�À �>�Õ>À �>�� `iÃ�>�L �>Õ� iÌÜ>Ã
Õ�ÌiÀ����i�ÜiÀ`i�° ��ÌiÀÛi�Ì���i�]`�i��}��V�ÃÌ��Ì�iÕÌÃV��>�` Õ�` `i�
6iÀi���}Ìi� -Ì>>Ìi� âÕÃ>��i� Û�ÀâÕ�i��i�ÜBÀi�]����Ìi� Û�� `iÀ 	���i�-
Ü�ÀÌÃV�>vÌ >�Ã �i���ÃÌÀ>Ì��� âÕ}Õ�ÃÌi� `iÃ Ý«�ÀÌiÃ Li>�ÃÌ>�`iÌ ÜiÀ`i�° ��
Falle von Interventionen würde zweifellos unser Durchhaltewillen getestet, 
Õ�` Ã�L>�` Ü�À Õ�Ã Û�� �>À�Ì âÕÀØV�â�i�i�] �ÃÌ i�� ÛiÀÃÌBÀ�ÌiÀ �ÕÀÃ`ÀÕV�
âÕ }iÜBÀÌ�}i�° "L ��ÌiÀÛi�Ì���i�] `�i i��i� ÛiÀ�B�Ì��Ã�BÃÃ�} �>À����ÃV�i�

8. Vgl. dazu Dok. 96, `�`�Ã°V�ÉÎ�ä�{°

Nr. 123 U x° £Ó° £�Ç{
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��}À�vv `>ÀÃÌi��i�] LiÀi�ÌÃ Û�À À�>ÃÃ i��iÃ >��vB���}i� ���>}iÛiÀL�ÌiÃ� oder 
iÀÃÌ �>V��iÀ LiÃÃiÀ >� *�>Ìâ ÜBÀi�] L�i�LÌ i��i �vvi�i �À>}i°
�ÕÃ `iÀ Ý«�ÀÌ��`ÕÃÌÀ�i �ÃÌ Li�>��Ì]`>ÃÃ �iÌâÌ i�«w�`��V�i���Õ��>Ì���i�

i��ÌÀivvi�°��`iÀi�L�i��iÀ ÜØ�ÃV�i��ÕÀÃ}>À>�Ì�i�°��i <Õ�Õ�vÌÃ>ÕÃÃ�V�-
Ìi� ÜiÀ`i� Ãi�À Õ�ÌiÀÃV��i`��V� LiÕÀÌi��Ì° �� -���i i��iÀ �L��BÀÕ�} ÜiÀ`i�
Û�� `iÀ  >Ì���>�L>�� ���Ì>�Ìi ��Ì `iÀ Ý«�ÀÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ Õ�` `i� �Ài�`i�-
ÛiÀ�i�ÀÃ�Ài�Ãi� >Õv}i����i�°
�iÀ�iÀ Ã��� }i«ÀØvÌ ÜiÀ`i�]Ü>Ã }i}i� ØLiÀ�BÃÃ�}i�  �Ìi�LiÃ�Ìâ Û���ÕÃ-

ländern10 Û�À}i�i�ÀÌ ÜiÀ`i� �>��°
Schliesslich sollen ein Konzept für das weitere Vorgehen und die dafür 

iÀv�À`iÀ��V�i� ÀiV�Ì��V�i� -V�À�ÌÌi Û�ÀLiÀi�ÌiÌ ÜiÀ`i�°

�°Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 234 vom 12. Februar 1975, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��n£xI°
10. Vgl. dazu die ��`iÀÕ�} `iÀ 6iÀ�À`�Õ�} ØLiÀ �>ÃÃ�>��i� }i}i� `i� <ÕyÕÃÃ >ÕÃ�B��
discher Gelder vom 22. Januar 1975, AS, 1975, S. 105 f.
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`�`�Ã°V�É{äÈän

Notice interne de l’Administration des finances 
du Département des finances et des douanes1

NOTE SUR L’ENTRETIEN ENTRE LE CHEIK AHMED ZAKI YAMANI, 
MINISTRE DU PÉTROLE ET DES RESSOURCES MINÉRALES D’ARABIE SÉOUDITE, 

ET LE CHEF DU DÉPARTEMENT FÉDÉRAL DES FINANCES ET DES DOUANES, 
LE 11. 12. 1974 À BERNE

[Berne,] £Ó `jVi�LÀi £�Ç{

"�Ì j}>�i�i�Ì iÌ ��Ì>��i�Ì «>ÀÌ�V�«j >Õ `j�iÕ�iÀ `i ÌÀ>Û>��\ �½��L>Ã� 
Ã>`iÕÀ ����iÃ] ��ÀiVÌiÕÀ `i �> ��Û�Ã��� vj`jÀ>�i `Õ V���iÀVi] �° �½��L>Ã� 
Ã>`iÕÀ /�>��>��] -iVÀjÌ>�Ài }j�jÀ>� `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi vj`jÀ>�] iÌ
�° -�i}À�ÃÌ] ��ÀiVÌiÕÀ `i �½"vwVi `i �½jV�����i j�iÀ}jÌ�µÕi°
�½i�ÌÀiÌ�i� Ã½iÃÌ `jÀ�Õ�j `>�Ã Õ� V���>Ì �ÕÛiÀÌ] �L�iVÌ�v iÌ «�Ã�Ì�v° � >ÕVÕ�

���i�Ì `i �> `�ÃVÕÃÃ��� �i ����ÃÌÀi Ãj�Õ`�i� �½> v>�Ì >��ÕÃ��� D �½>`�jÃ���
`i �> -Õ�ÃÃi D �½�}i�Vi ��ÌiÀ�>Ì���>�i `i �½j�iÀ}�i2 �� >Õ Û�Ìi `iÃ 
�>�LÀiÃ
vj`jÀ>�iÃ ÃÕÀ �½1 -
"3°  �Ì> Li�i\ >Õ �k�i ���i�Ì] �i ����ÃÌmÀi `iÃ
�vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ `½�À>L�i Ãj�Õ`�Ìi4 v>�Ã>�Ì Õ�i Û�Ûi `j�>ÀV�i >Õ«ÀmÃ `Õ
V�iv `i ��ÌÀi��ÃÃ��� `�«���>Ì�µÕix°® �iÃ «���ÌÃ ÃÕ�Û>�ÌÃ ��Ì jÌj >L�À`jÃ `>�Ã
la conversation:

1. Notice (copie):
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn��ÓxI 
°{£°£äÎ°Î°Ó£®®. Rédigée par F. Land-
graf.
2. Cf. doc. 110, `�`�Ã°V�ÉÎnÇxÓ°
3. Cf. doc. 126, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÎn] note 2.
4. M. I. Massa’oud.
x°M. Casanova. Cf. son télégramme No 43 au Département politique du 10 décembre 1974, 

��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÇÓ�I 	°Çx°Ó£°äÇ®®°
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Prix du pétroleÈ
/À��Ã Ìi�`>�ViÃ iÝ�ÃÌi�Ì D �½"**Ç ÀjÕ��i `mÃ �i £Ó `jVi�LÀi D 6�i��i®°

�> «Ài��mÀi iÃÌ i� v>ÛiÕÀ `½Õ�i �j}mÀi L>�ÃÃi `iÃ «À�Ý] �> ÃiV��`i «�ÕÀ Õ�i
�j}mÀi �>ÕÃÃi] �> ÌÀ��Ã�m�i «À�«�Ãi Õ�i v�ÀÌi �>ÕÃÃi° �½�À>L�i Ãj�Õ`�Ìi iÃÌ
«�ÕÀ Õ� }i� `iÃ «À�Ý «i�`>�Ì Õ� ViÀÌ>�� Ìi�«Ã] Û��Ài «�ÕÀ Õ�i �j}mÀi Àj`ÕVÌ���
«À�«�Ã V��wÀ�j ��ÀÃ `i �> V��vjÀi�Vi Ìi�Õi«>À�°9>�>�� D<ÕÀ�V�®8°�½�À>L�i
Ãj�Õ`�Ìi iÃÌ v>Û�À>L�i D Õ� «À�Ý Õ��µÕi >Õ ��iÕ `½Õ�i Ài`iÛ>�Vi wÃV>�i «�ÕÀ �iÃ
Ã�V�jÌjÃ ��Ìj}ÀjiÃ iÌ `½Õ� «À�Ý `i Ûi�Ìi «�ÕÀ �i «jÌÀ��i �>Ì���>��Ãj® iÌ i��i iÃÌ
�««�Ãji D �½��`iÝ>Ì���°-� �i «À�Ý >VÌÕi� iÃÌ Õ� «iÕ ÌÀ�« j�iÛj] �� �½iÃÌ «>Ã µÕiÃÌ���
`i `iÃVi�`Ài D Ç �Õ n `���>ÀÃ �i L>À�� V���i �i Ã�Õ�>�ÌiÀ>�i�Ì �iÃ��jÀ�V>��Ã°

Politique pétrolière
�i ��ÕÛi��iÃ ÃÌÀÕVÌÕÀiÃ Ã��Ì i�Û�Ã>}jiÃ «�ÕÀ �i �>ÀV�j `Õ «jÌÀ��i° �iÃ

V��ViÃÃ���Ã `½iÝÌÀ>VÌ��� >VV�À`jiÃ >ÕÝ Ã�V�jÌjÃ ��Ìj}ÀjiÃ ÃiÀ��Ì i�Ì�mÀi�i�Ì
ÀiÌ�ÀjiÃ] Û��Ài �>Ì���>��ÃjiÃ] �½�Ì>Ì «À�`ÕVÌiÕÀ ÀiÃÌ>�Ì �½Õ��µÕi «À�«À�jÌ>�Ài `i
ses ressources et pouvant ainsi fixer le prix de vente au puits. Pour le raffinage 
et la commercialisation des produits pétroliers («downstream operation») un 
partage est prévu entre les sociétés intégrées disposant des investissements 
iÌ `iÃ V�ÀVÕ�ÌÃ `i `�ÃÌÀ�LÕÌ��� �jViÃÃ>�ÀiÃ iÌ �> Ã�V�jÌj �>Ì���>�i `Õ «>ÞÃ
«À�`ÕVÌiÕÀ° � `jv>ÕÌ `i �> ÌiV�����}�i iÌ `i �½��vÀ>ÃÌÀÕVÌÕÀi �jViÃÃ>�ÀiÃ] ViÃ
sociétés nationales rechercheront des formes de coopération («joint ventures») 
>ÛiV �iÃ Ã�V�jÌjÃ �>Ì���>�iÃ `iÃ «>ÞÃ ��«�ÀÌ>ÌiÕÀÃ°�½�À>L�i Ãj�Õ`�Ìi �i V�iÀV�i
`��V «>Ã D j�����iÀ �iÃ Ã�V�jÌjÃ ��Ìj}ÀjiÃ `Õ�>ÀV�j]�>�Ã D��`�wiÀ �i V>À>VÌmÀi
de leurs opérations. Notre interlocuteur nous a fait comprendre indirectement 
µÕ½Õ�i V���>L�À>Ì��� L��>ÌjÀ>�i >ÛiV �i ÃiVÌiÕÀ «À�Ûj �Õ «ÕL��V ÃÕ�ÃÃi «�ÕÀ �>
Ûi�Ìi] �i À>vw�>}i iÌ �> `�ÃÌÀ�LÕÌ��� `Õ «jÌÀ��i Ãj�Õ`�i� `j«i�`À> Õ��µÕi�i�Ì
`i �> Ài�Ì>L���Ìj `½Õ� «À��iÌ `jÌiÀ���j�.

Prix du pétrole et situation économique générale
�½�À>L�i Ãj�Õ`�Ìi iÃÌ «>Àv>�Ìi�i�Ì V��ÃV�i�Ìi `i �> «ÀjV>À�Ìj `i ViÌÌi

Ã�ÌÕ>Ì���° ��i �½> >ÕVÕ� ��ÌjÀkÌ D >}}À>ÛiÀ �iÃ `�vv�VÕ�ÌjÃ jV�����µÕiÃ]
w�>�V�mÀiÃ iÌ���jÌ>�ÀiÃ `iÃ «>ÞÃ �VV�`i�Ì>ÕÝ ��`ÕÃÌÀ�>��ÃjÃ] V>À i��i ÀiV���>�Ì
Ã> `j«i�`>�Vi `i ViÃ «>ÞÃ «�ÕÀ Ã�� «À�«Ài `jÛi��««i�i�Ì ��`ÕÃÌÀ�i�] �½>««�ÀÌ
`i ÌiV�����}�i iÌ �½��ÛiÃÌ�ÃÃi�i�Ì `iÃ «jÌÀ��`���>ÀÃ10. Vu cette interdépendance, 
Õ� `�>��}Õi �i�>�Ì D Õ�i V���>L�À>Ì��� Ã½��«�Ãi°

È° Sur la crise pétrolière, cf. doc. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ] note 4.
Ç° Cf. la lettre de G. Stucky à la Division du commerce du Département de l’économie pu-
blique et au Secrétariat général du Département politique du 17 octobre 1973, `�`�Ã°V�É{äÇä�Æ 
la no tice de J.-J. Indermühle, A. R. Hohl, e. a. du 20 septembre 1974, `�`�Ã°V�É{äÇ{x et la 
notice de E. Vallotton à J. Zwahlen du 16 septembre 1975, `�`�Ã°V�É{äÇ£Ç° Sur les relations 
de la Suisse avec les pays de l’OPEP, cf. doc. 142, `�`�Ã°V�ÉÎÇÓän] note 2.
8. Cf. la lettre de M. Casanova à E. Thalmann du 9 juillet 1974, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇ{x°
�° Sur les discussions en Suisse concernant des achats de pétrole en Arabie saoudite, cf. la lettre 
de E. Brugger à M. Casanova du 22 janvier 1974, `�`�Ã°V�É{äÇänÆ la notice de P. Languetin du 
26 février 1974, `�`�Ã°V�É{äÈ�äÆ la notice de G. Kündig du 17 septembre 1974, `�`�Ã°V�É{äÈÈx
et le procès-verbal de A. Fehr du 25 septembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇ{È°
10. Cf. doc. 123, `�`�Ã°V�ÉÎ�xää] en particulier note 4.
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Perspectives de négociation
�> «À��À�Ìj iÃÌ >Õ `�>��}Õi iÌ D �> �jViÃÃ�Ìj `½jÛ�ÌiÀ �> V��vÀ��Ì>Ì��� «>À `iÃ

�iÃÕÀiÃ Õ���>ÌjÀ>�iÃ° -� �½" 1 �½iÃÌ «>Ã �i V>`Ài >««À�«À�j `i �j}�V�>Ì���] �i
«À��iÌ `i ÀjÕ���� D `�Õâi vÀ>�X>�Ã �>�Ã V��ViÀÌj >ÛiV �½�À>L�i Ãj�Õ`�Ìi®11 est 
«iÕÌ�kÌÀi ÌÀ�« iÝ�}Õ°�i `�>��}Õi �i `��Ì «>Ã Ì>À`iÀ�k�i Ã� �½�� «iÕÌ >`�iÌÌÀi
µÕi �iÃ ÌÀ��Ã }À�Õ«iÃ «À�`ÕVÌiÕÀÃ] V��Ã���>ÌiÕÀÃ iÌ «>ÞÃ i� `jÛi��««i�i�Ì®
`��Ûi�Ì V��ViÀÌiÀ «Àj>�>L�i�i�Ì �iÕÀÃ ÛÕiÃ12. Cette concertation ne devrait pas 
`j«>ÃÃiÀ Õ� ViÀÌ>�� ÃÌ>`i >w� `½jÛ�ÌiÀ µÕi �iÃ «�Ã�Ì���Ã Ã��i�Ì w}jiÃ `½>Û>�Vi°

i«i�`>�Ì] >Õ�`i�D `Õ «À�Ý �iÃ ��ÌjÀkÌÃ �i Ã��Ì «>Ã �L��}>Ì��Ài�i�Ì �`i�Ì�µÕiÃ
V�iâ �iÃ V��Ã���>ÌiÕÀÃ i�ÌÀi �iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã13 et le Japon14 «>À iÝi�«�i µÕ�
��Ì `iÃ `j«i�`>�ViÃ j�iÀ}jÌ�µÕiÃ v�ÀÌ `�vvjÀi�ÌiÃ®°�> �j}�V�>Ì��� `��Ì ��V�ÕÀi
�iÃ �>Ì�mÀiÃ «Ài��mÀiÃ i� }j�jÀ>� V��ViÃÃ��� D �½��}jÀ�i®°

Aide aux pays en développement
�½�À>L�i Ãj�Õ`�Ìi > ��Ã D `�Ã«�Ã�Ì��� `Õ ��� "�� �>V���ÌÞ �Õ�`®

£]Ó �����>À` `i `���>ÀÃ° ��i V��Ã>VÀi i� �ÕÌÀi £ä¯ `i Ã�� LÕ`}iÌ D �½>�`i
>Õ `jÛi��««i�i�Ì° ��i V��ÃÌ>Ìi ViÀÌ>��iÃ `�vwVÕ�ÌjÃ Ìi�>�Ì �½��ÃÕvwÃ>�Vi
`½��ÃÌ�ÌÕÌ���Ã `i `�ÃÌÀ�LÕÌ��� iÌ `i «À��iÌÃ V��VÀiÌÃ° �> VÀj>Ì��� `½Õ� ���LÀi
`i v��`Ã Ãj�Õ`�i�Ã iÃÌ `iÃÌ��ji D Ài�v�ÀViÀ �½>�`i >ÕÝ «>ÞÃ �ÕÃÕ��>�Ã iÌ D
leur accorder une priorité£x.

Placement des pétro-dollars
�iÃ VÀ�ÌmÀiÃ Ã��Ì �> ÃjVÕÀ�Ìj iÌ �i Ài�`i�i�Ì° �½�À>L�i Ãj�Õ`�Ìi «�>Vi

>VÌÕi��i�i�Ì D V�ÕÀÌ ÌiÀ�i `>�Ã �iÃ L>�µÕiÃ iÌ �iÃ «�ÀÌiviÕ���iÃ° �>�Ã ViÃ
«�>Vi�i�ÌÃ Ã��Ì i� v>�Ì D��Þi� ÌiÀ�i «>ÀVi µÕ½�� �½Þ > >ÕVÕ� `>�}iÀ ���i�>Vi
`i ÀiÌÀ>�Ì LÀÕÃµÕi iÌ �>ÃÃ�v° �� iÃÌ i�Û�Ã>}j `i «�>ViÀ D �½>Ûi��À i� «À�ÃiÃ `i
«>ÀÌ�V�«>Ì��� iÌ D ���} ÌiÀ�i°

Développement national

½iÃÌ �> «À��À�Ìj «�ÕÀ �½>vviVÌ>Ì��� `iÃ ÀiÛi�ÕÃ «jÌÀ���iÀÃ° �i «�>� µÕ���

µÕi��>� i� V�ÕÀÃ «ÀjÛ��Ì `iÃ ��ÛiÃÌ�ÃÃi�i�ÌÃ `i Çä�����>À`Ã `i `���>ÀÃ Û>�iÕÀ
£�Ç{®] `>�Ã Õ�i �>À}i �iÃÕÀi «�ÕÀ �½��`ÕÃÌÀ�>��Ã>Ì���°�i }À>ÛiÃ «À�L�m�iÃ `i
ÌiV�����}�i iÌ `i «iÀÃ���i� µÕ>��wj Ãi «�Ãi�Ì° �½�À>L�i Ãj�Õ`�Ìi V��ÃÌ>Ìi Õ�
ViÀÌ>�� �>�µÕi `½j�>� `iÃ «>ÞÃ ��`ÕÃÌÀ�>��ÃjÃ D «>ÀÌ�V�«iÀ >Õ `jÛi��««i�i�Ì
`Õ «>ÞÃ£È.

11. Cf. la notice de P. R. Jolles du 8 novembre 1974, `�`�Ã°V�É{äÈ�£°
12. Sur les négociations concernant des problèmes d’énergie, de matières premières et la col-
laboration économique au niveau multilatéral, cf. doc. 58, `�`�Ã°V�É{äÈäÇ] note 14; doc. 184, 
`�`�Ã°V�É{äÈä� et doc. 185, `�`�Ã°V�É{äÈ£ä°
13. Cf. doc. 55, `�`�Ã°V�ÉÎn�{Î] note 6.
14. Cf. le rapport politique No 36 de G. E. Bucher à P. Graber du 30 octobre 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÇÈä°
£x° Sur la pratique de l’aide payée et des «opérations triangulaires», cf. doc. 74, dodis.ch/38300, 
note 4.
£È° Sur la visite de P. R. Jolles et F. Leutwiler en Arabie saoudite du 12 au 16 avril 1975, cf. 
doc. 142, `�`�Ã°V�ÉÎÇÓän] note 5.
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Situation politique
�i V�i�� µÕ� > «À�V�>�j Û�}�ÕÀiÕÃi�i�Ì µÕi Ã�� «>ÞÃ >««>ÀÌi�>�Ì >Õ

���`i ��LÀi£Ç Àj«jÌj D <ÕÀ�V�® > `�Ì >Õ ÃÕ�iÌ `i �> Ã�ÌÕ>Ì��� >Õ *À�V�i�"À�i�Ì
µÕ½i��i jÌ>�Ì ����Ã L���i µÕ½>Õ `jLÕÌ `i ViÌÌi >��ji �>�Ã ����Ã �>ÕÛ>�Ãi
µÕ½i� >ÕÌ���i `iÀ��iÀ D �> Ûi���i `i �> }ÕiÀÀi `Õ ��««�ÕÀ®18° �� �½Þ > «>Ã `i
�i�>Vi `i }ÕiÀÀi ���j`�>Ìi �>�Ã �> vÀÕÃÌÀ>Ì��� `iÃ�À>LiÃ «�ÕÀÀ>�Ì «Ài�`Ài
Õ�i ��ÕÛi��i >�«�iÕÀ Ã� >ÕVÕ� «À�}ÀmÃ �½jÌ>�Ì Àj>��Ãj `>�Ã �i ÀiÌÀ>�Ì `iÃ v�ÀViÃ
�ÃÀ>j��i��iÃ° �>� £�Çx «�ÕÀÀ>�Ì kÌÀi Õ� ���Ã VÀ�Ì�µÕi D ViÌ j}>À`°

£Ç°Cf. la lettre de M. Casanova à E. Thalmann du 30 juin 1974, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇÎÈ°
18. Sur le conflit du Proche-Orient, cf. doc. 22, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{n] note 2.

No 124 U £Ó° £Ó° £�Ç{

125
dodis.ch/38400

Notiz für den Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartements, E. Brugger1

DARLEHEN DES SCHWEIZERISCHEN BANKVEREINS, BASEL, 
AN DAS COMMONWEALTH OF AUSTRALIA (85 MIO. FRANKEN)

	iÀ�] £Î° �iâi�LiÀ £�Ç{

£° �� Ó£°  �Ûi�LiÀ £�Ç{2 Õ�ÌiÀLÀi�ÌiÌi� Ü�À ���i� i�� �iÃÕV� `iÀ
-V�Üi�âiÀ�ÃV�i� 	>��}iÃi��ÃV�>vÌ] <ØÀ�V�] vØÀ i��i� �>«�Ì>�iÝ«�ÀÌ �� ���i
Û�� xx �������i� �À>��i� �>V� �ÕÃÌÀ>��i�°�Õv Õ�ÃiÀi ��Ài}Õ�} ��� �>Ì `>Ã
���>�â`i«>ÀÌi�i�Ì `iÀ  >Ì���>�L>�� }i>�ÌÜ�ÀÌiÌ3, dass der Gesuchsteller 
`iÀ >ÕÃÌÀ>��ÃV�i� ,i}�iÀÕ�} `i� `À��}i�`i�7Õ�ÃV� `iÀ -V�Üi�â �>V� i��iÀ
LivÀ�i`�}i�`i� ,i}i�Õ�} `iÀ �B�}�}i� �ÕvÌÛiÀ�i�ÀÃvÀ>}i�4 zur Kenntnis zu 
LÀ��}i� �>Ì°
Ó° �� Î° �iâi�LiÀ £�Ç{x legten wir Ihnen ein weiteres Kapital-Export-

}iÃÕV� Û�À]i���>À�i�i� `iÃ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i�	>��ÛiÀi��Ã]	>Ãi�] �����i Û��
nx �������i� �À>��i� >� `>Ã 
�����Üi>�Ì� �v �ÕÃÌÀ>��>° -�i �>Li� `>�>�Ã
`i� �ÌÃV�i�` âÕÀØV�}iÃÌi��Ì] L�Ã `�i -V�Üi�âiÀ�ÃV�i 	>��}iÃi��ÃV�>vÌ ØLiÀ
`i� Àv��} ��ÀiÀ ��ÌiÀÛi�Ì��� Li� `iÀ >ÕÃÌÀ>��ÃV�i� ,i}�iÀÕ�} LiÀ�V�ÌiÌ �>Ì°
��iÃiÀ 	iÀ�V�Ì ÃÌi�Ì L�Ã �iÕÌi ��V� >ÕÃ°
Î°�� ££°�iâi�LiÀ Ìi��Ìi Õ�Ã �Õ� `iÀ -	6 Ìi�iv���ÃV� ��Ì] `>ÃÃ Ãi��i��-

�i��i LiÀi�ÌÃ ���iÀ�>�L Û�� £¤/>}i� «�>â�iÀÌ Ü�À`i� Ãi�Æ`�i ��LiÀ�iÀÕ�} Ãi� vØÀ
`i� £È° �iâi�LiÀ £�Ç{ ÛiÀi��L>ÀÌ Ü�À`i�° 	i`��}Õ�}i� �� <ÕÃ>��i��>�}

1. Notiz (Kopie): 
��	�,�Çää£
�£�nxÉÓÎ£�{ÈÇI £È££°xx®. Verfasst von A. Heuberger. 
Kopie an das Finanz- und Zolldepartement, das Politische Departement, W. Guldimann, die 
Schweizerische Nationalbank, P. R. Jolles, F. Rothenbühler, M. Lusser, N. Nagy und A. Heuberger. 
2. Notiz an E. Brugger vom 21. November 1974, Doss. wie Anm. 1.
3. Schreiben von G.-A. Chevallaz an die Schweizerische Nationalbank vom 27. November 
1974, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nnÉ£È�ÓäÈÎI 
°{£°£xÓ°ä®°
4. Vgl. dazu Dok. 188, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ�È°
x°Notiz an E. Brugger vom 3. Dezember1974, Doss. wie Anm. 1. Vgl. ferner die Notiz von 
N. Nagy an F. Rothenbühler vom 27. November 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ�Ç°
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��Ì `i� �B�}�}i� �ÕvÌÛiÀ�i�ÀÃvÀ>}i� �BÌÌi� ��V�Ì LiÀØV�Ã�V�Ì�}Ì ÜiÀ`i� ���-
�i�] `> `>Ã �iÃV�BvÌ `i� 	>��ÛiÀi�� Ã��ÃÌ ÛiÀ��Ài� }i}>�}i� ÜBÀiÈ.
7�i Õ�Ã ��Ài�Ì�À �>`i�>�� Û�� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i�  >Ì���>�L>��

��ÌÌi��Ìi] Ü�À` �i�iÀ>�`�Ài�Ì�À �iÕÌÜÞ�iÀ �i�iÀ>�`�Ài�Ì�À -V���Ìâ Û��
-V�Üi�âiÀ�ÃV�i�	>��ÛiÀi�� �iÀâ�Ì�iÀi� Õ�` �����ÌÌi��i�]`>ÃÃ `>Ã6�À}i�i�
`iÃ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� 	>��ÛiÀi��Ã q ���i �� 	iÃ�Ìâi i��iÀ 	iÜ����}Õ�} âÕ Ãi��
q ��V�Ì >�âi«Ì>Li� �ÃÌ°
{°  >V� ,ØV�Ã«À>V�i ��Ì `i� �iÀÀi� �>`i�>�� Õ�` ���Ì�À �Õ�`��>��

Û�� -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �ÕvÌ>�Ì ÃV��>}i� Ü�À ���i� Û�À] `i� �>«�Ì>�iÝ«�ÀÌ Û��
nx �������i� �À>��i� `iÃ -	6 ��Ì `iÀ �>V�ÃÌi�i�`i� Auflage zu versehen:
�	iÀi�ÌÃV�>vÌ `iÀ >ÕÃÌÀ>��ÃV�i�	i��À`i� âÕ6iÀ�>�`�Õ�}i���Ì `i� ÃV�Üi�-

âiÀ�ÃV�i� 	i��À`i� ØLiÀ `�i `�Ã�À����>Ì�À�ÃV�i 	i�>�`�Õ�} `iÀ -Ü�ÃÃ>�À >Õv
`i�/>À�v}iL�iÌ°�
�iÀ -	6 �>Ì `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i�  >Ì���>�L>�� Õ�` `i� 6� ØLiÀ `�i

ÀvØ��Õ�} `�iÃiÀ �Õy>}i 	iÀ�V�Ì âÕ iÀÃÌ>ÌÌi�°
x° �i�iÀ>�`�Ài�Ì�À �iÕÌÜÞ�iÀ �>Ì Õ�Ã Ãi�� ��ÛiÀÃÌB�`��Ã ��Ì `�iÃiÀ 	i-

�>�`�Õ�} `iÃ �iÃV�BvÌiÃ iÀ��BÀÌ°
7�À L�ÌÌi� Õ� ��À ��ÛiÀÃÌB�`��ÃÇ.

È°Vgl. dazu das Protokoll des Direktoriums Nr. 1269 vom 5. Dezember 1974, CH-SNB: Pro-
Ì�����i `iÃ ��Ài�Ì�À�Õ�Ã\�>Ã �°�i«>ÀÌi�i�Ì Ìi��Ì ��Ì] `>Ã viÃÌ}iÃÌi��Ì ÜÕÀ`i] `>ÃÃ `�i  �ÌiÃ
Û�� -	6 Û�À `iÀ ÀÌi��Õ�} `iÀ 	iÜ����}Õ�} «�>Ìâ�iÀÌ ÜÕÀ`i�° �� Ã��V�iÃ 6iÀ�>�Ìi� �>��
��V�Ì >�âi«Ì�iÀÌ ÜiÀ`i�° -���Ìi� q Ü>Ã âÕ ��vvi� �ÃÌ q `�i âÕÃÌB�`�}i� 	Õ�`iÃ`i«>ÀÌi�i�Ìi
`>Ã �iÃV�BvÌ >L�i��i�] `>�� ÜBÀi� `�i  �ÌiÃ âÕÀØV�âÕ�i��i�° -���Ìi `iÀ �ÌÃV�i�` «�Ã�Ì�Û
>ÕÃv>��i�] `>�� ÜBÀi `iÀ -	6 Û�� Õ�Ã >Õv `�i 1�}i��À�}�i�Ì Ãi��iÃ6iÀ�>�Ìi�Ã >Õv�iÀ�Ã>�
zu machen.
Ç° Stempel von E. Brugger vom 16. Dezember 1974: Einverstanden. Vgl. dazu auch das Schrei-
ben von M. König an J. Zwahlen vom 19. Dezember 1974, Doss. wie Anm. 3. 
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126
`�`�Ã°V�ÉÎnÈÎn

Rapport politique du Chargé d’affaires a. i. de Suisse à Damas, W. Roch, 
au Département politique1

LA SYRIE MALMÈNE LA SUISSE

�>�>Ã] £{ `jVi�LÀi £�Ç{

�Õ `jLÕÌ `i `jVi�LÀi] ��Ã 
�>�LÀiÃ vj`jÀ>�iÃ `jV�`mÀi�Ì `i Àj`Õ�Ài �>
V��ÌÀ�LÕÌ��� ÃÕ�ÃÃi D �½1 -
"2°"� V���>�Ì �iÃ��Ì�vÃ°�iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ ÃÞÀ�i��iÃ
Ã½j�ÕÀi�Ì `i ViÌÌi `jV�Ã��� µÕ� ÀiymÌi Õ�i >ÌÌ�ÌÕ`i «���Ì�µÕi «�ÕÌ�Ì µÕ½Õ� Ã�ÕV�
`½jV�����i°
� �>�>Ã] �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì Àj«À�ÕÛ> �i V��«�ÀÌi�i�Ì `i �> -Õ�ÃÃi i�

ÀiV�ÕÀ>�Ì >ÕÝ �>ÃÃ �i`�>° �i6�Vi�����ÃÌÀi `iÃ�vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ [M.Z. Is-
mail]�i V���Õ��µÕ> �iÃ `jV�>À>Ì���Ã }�ÕÛiÀ�i�i�Ì>�iÃ Ã>�Ã �iÃ >ÌÌj�ÕiÀ° ��
>��ÕÌ> µÕi�µÕiÃ Ài�>ÀµÕiÃ°

De mon entretien avec [M. Z. Ismail] iÌ >ÛiV `½>ÕÌÀiÃ «iÀÃ���>��ÌjÃ Ãi
`j}>}i �½��«ÀiÃÃ��� `i `jVi«Ì��� µÕi �> -ÞÀ�i j«À�ÕÛi D �½j}>À` `i �> -Õ�ÃÃi µÕ�
Ã½iÃÌ `j«>ÀÌ�i `i Ã> ÌÀ>`�Ì����i��i ÀjÃiÀÛi°�> �iÕÌÀ>��Ìj > V��vjÀj D �> -Õ�ÃÃi Õ�i
«�Ã�Ì��� iÝVi«Ì����i��i µÕ½i��i V��«À��iÌ «>À �i ÀjVi�Ì Û�Ìi «>À�i�i�Ì>�Ài° ��
��«�ÀÌi «iÕ µÕi �i «�ÕÛ��À iÝjVÕÌ�v >�Ì Ìi�Ìj `i «ÀjÛi��À �i Û�Ìi �>��iÕÀiÕÝ°
�>�Ã �½iÃ«À�Ì ÃÞÀ�i�] �iÃ ��ÃÌ�ÌÕÌ���Ã }�ÕÛiÀ�i�i�Ì>�iÃ v�À�i�Ì Õ� Ì�ÕÌ `��Ì
émane la décision. 

Pour [M. Z. Ismail] iÌ Ã�� i�Ì�ÕÀ>}i] �> �iÕÌÀ>��Ìj V��Ã�ÃÌi D Ã½>LÃÌi��À `i
Ì�ÕÌi >VÌ��� iÌ `i Ì�ÕÌi `jV�>À>Ì��� µÕ� «Õ�ÃÃi `½Õ�i�>��mÀi �Õ `½Õ�i >ÕÌÀi Ài�-
v�ÀViÀ �½i��i�� Ã����ÃÌi°� Ã�ÀÌ>�Ì `i Ã> ÀjÃiÀÛi `>�Ã �½>vv>�Ài `i �½1 -
"]
�> -Õ�ÃÃi > V����Ã Õ� >VÌi ��ÃÌ��i >ÕÝ �À>LiÃÆ Vi Ã��Ì �iÃ «À�«�Ã �k�iÃ µÕi
[M. Z. Ismail]�½> Ìi�ÕÃ°/À>Õ�>Ì�Ãji «>À �i V��y�Ì `Õ ��Þi��"À�i�Ì] �> -ÞÀ�i
Àj«À�ÕÛi Û�Ûi�i�Ì ��ÌÀi �>��viÃÌ>Ì��� `½��ÃÌ���Ìj° ��i `��Ì Àj>}�À «�ÕÀ Ã>

1. Rapport politique No 11:
��	�,�ÓÎää�ä£�£�ÇÇÉÎä�ÓÇI �°Ó£°Î£®. Copie à Ch. A. Dubois. 
Le rapport a été transmis à M. Gelzer par F. de Ziegler le 18 décembre 1974: ���� >Û�Ã �� �½iÃÌ
«>Ã V��v�À�i >ÕÝ ��ÃÌÀÕVÌ���Ã `i ÌÀ>�ÌiÀ `>�Ã Õ� À>««�ÀÌ «���Ì�µÕi `iÃ µÕiÃÌ���Ã L��>ÌjÀ>�iÃ
��ÌjÀiÃÃ>�Ì �> -Õ�ÃÃi° �i Ìi v>�Ã `��V «>ÀÛi��À V������Ì �i ,*  o ££ `i �>�>Ã] µÕ� `��Ì `mÃ ��ÀÃ
kÌÀi V��Ã�`jÀj V���i Õ�i �iÌÌÀi D �> `�Û�Ã��� «���Ì�µÕi ��° �i Ìi �>�ÃÃi �i Ã��� `i Û��À Ã½�� V��Û�i�Ì
`½i� v>�Ài �> Ài�>ÀµÕi D �° ,�V� iÌ `½��v�À�iÀ] �i V>Ã jV�j>�Ì] �° /�>��>�� `Õ V��Ìi�Õ
du rapport de Damas. Annotation manuscrite de M. Gelzer du 18 décembre 1974: "Õ�tt ��i
>Õv}iÜ�Àvi�i� �À>}i� Ã��` �°° `ÕÀV� Õ�ÃiÀi <�À�Õ�>ÀÌi�i}À>��i Li>�ÌÜ�ÀÌiÌ°	�ÌÌi ,�V�
�«v>�} LiÃÌBÌ�}i� Õ�ÌiÀ ���Üi�Ã >Õv �L�}i 	i�iÀ�Õ�} Ã�Ü�i >Õv `�i Û�� [F. de Ziegler] 
iÀÜB��Ìi ���«iÌi�âvÀ>}i°�ÕV� �>�`i�[sabteilung des Volkswirtschaftsdepartements] und 
[H. Jossen] Ã���Ìi� `��Õ�i�Ì�iÀÌ ÜiÀ`i�°
2. Cette décision a été provoquée par l’adoption par l’Assemblée générale de l’UNESCO en 
automne 1974 de résolutions sur le statut de la «Vieille Ville de Jérusalem». Une majorité des 
Chambres fédérales a en effet considéré que ces résolutions étaient dirigées contre Israël. Cf. Bull. 
of. CE, 1974, pp. 617–621 et Bull. of. CN, 1974, pp. 1735–1739; les notices de P. A. Nussbaumer 
du 26 novembre 1975, `�`�Ã°V�É{äxÎ£ et du 3 décembre 1974, `�`�Ã°V�É{äxÎÓ° Sur les relations 
de la Suisse avec l’UNESCO, cf. les notices de G. Ruf du 10 décembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�xÈ{ et 
du 9 janvier 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�xÇä et le PVCF No 384 du 3 mars 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�xÇ£°
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«À�«Ài V>ÕÃi �>�Ã >ÕÃÃ� «�ÕÀ �i ���`i >À>Li µÕ� v�À�i Õ�i «>ÌÀ�i Ãi��� �i
ÌiÀ�i V��Ã>VÀj° 
i v>�Ã>�Ì] �> -ÞÀ�i Ã½jÀ�}i i� }>À`�i��i `iÃ ��ÌjÀkÌÃ iÌ �k�i
`iÃ ÛiÀÌÕÃ >À>LiÃ3. 
�>�Ã Õ� ���`i �Ù �> «���Ì�µÕi Ãi �k�i D �> Ài��}���] «>Àv��Ã i�«Ài��Ìi `i

v>�>Ì�Ã�i] �> V>ÕÃi µÕi �½�� `jvi�` «ÀjÃi�Ìi Õ� V>À>VÌmÀi ��`�ÃVÕÌ>L�i] Ã>VÀj°
� «�>�`>�Ì �iÕÀ V>ÕÃi] �iÃ -ÞÀ�i�Ã �½>ÌÌi�`i�Ì «>Ã `i Àj«��µÕi° ��ÕÌ��i `i «Àj-
Ãi�ÌiÀ `iÃ �L�iVÌ���Ã i� >Û>�X>�Ì `iÃ v>�ÌÃ] i� V�Ì>�Ì `iÃ À>««�ÀÌÃ `½iÝ«iÀÌÃ]
i� ��Û�µÕ>�Ì `iÃ «À��V�«iÃ° +Õ½��«�ÀÌi Ã� �iÃ Ã>�VÌ���Ã ÀjVi��i�Ì «À�ÃiÃ D
�½1 -
" V��ÌÀi �ÃÀ>l� �i ÌÀ�ÕÛi�Ì >ÕVÕ� v��`i�i�Ì `>�Ã �iÃ ÃÌ>ÌÕÌÃ `i
�½�À}>��Ã>Ì���t �ÕÃ �i Ã���iÃ «>Ã Ìi�ÕÃ `i ÀiÃ«iVÌiÀ �iÃ Àm}�iÃ Ã� �½i��i�� iÃÌ
sans loi. Cette affirmation est courante ici dans les cercles gouvernementaux.

[M. Z. Ismail] VÀ>��Ì µÕi ��ÌÀi v>ÕÌi i�ÌÀ>��i `½>ÕÌÀiÃ �Ì>ÌÃ D Ã�ÀÌ�À `i �iÕÀ
ÀjÃiÀÛi° �� iÃÌ ÛÀ>� µÕi �i -j�>Ì >�jÀ�V>�� > >ÕÃÃ� �>��viÃÌj V��VÀmÌi�i�Ì Ã>
`jÃ>««À�L>Ì��� D �½j}>À` `i �½1 -
"° 
i«i�`>�Ì] Ãi��� [M. Z. Ismail], le 
���`i �i Ã½jÌ���i «>Ã `i ViÌÌi Àj>VÌ���Æ V�>VÕ� V���>�Ì �> «���Ì�µÕi >�jÀ�-
V>��i µÕ� iÃÌ �ÕÛiÀÌi�i�Ì «À���ÃÀ>j��i��i° �i«Õ�Ã ���}Ìi�«Ã] �iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã
«mV�i�Ì V��ÌÀi �> V>ÕÃi >À>Li] �>�Ã �iÃ «iÕ«�iÃ µÕ� Ã��Ì >ÛiÀÌ�Ã �i Ãi �>�ÃÃi�Ì
«>Ã }>}�iÀ «>À ViÌÌi ��yÕi�Vi°
� Ãi ���ÌÀ>�Ì �Õ>�Vj Û�Ã�D�Û�Ã `iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã] [M. Z. Ismail] fait preuve 

`i «>ÀÌ�>��Ìj] V��ÃV�i��i�Ì �Õ ���° �� v>ÕÌ ÀiV���>�ÌÀi µÕi �½��jÀ�µÕi iÃÌ
ÃiÕ�i D «�ÕÛ��À iÝiÀViÀ Õ�i «ÀiÃÃ��� «���Ì�µÕi ÃÕÀ �ÃÀ>l�°��i iÃÌ i��iÃÕÀi `i
v�ÕÀ��À >Õ���`i >À>Li Ì�ÕÌiÃ �iÃ >À�iÃ Ã�«��ÃÌ�µÕjiÃ]`iÃ Àj>VÌiÕÀÃ >Ì���µÕiÃ
iÌ `½>�«�iÃ V>«�Ì>ÕÝ° � ÀiÛ>�V�i] �> -Õ�ÃÃi �½�vvÀi À�i� `i Ìi�° ��i >««�ÀÌi
Õ�i V��ÌÀ�LÕÌ��� ÌiV���µÕi µÕi �> -ÞÀ�i >««ÀjV�i �>�Ã µÕi `iÃ V��VÕÀÀi�ÌÃ
Ã��Ì «ÀkÌÃ D Ài�«�>ViÀ°�mÃ ��ÀÃ] «�ÕÀµÕ�� �j�>}iÀ �> -Õ�ÃÃi µÕ½�� «iÕÌ D L��
�>ÀV�j vÀ>««iÀ `i�>��mÀi iÝi�«�>�Ài¶ 
½iÃÌ `Õ����Ã �i V>�VÕ� µÕi �i `iÛ��i
`>�Ã �½iÃ«À�Ì `i ��� ��ÌiÀ��VÕÌiÕÀ°
�> �>ÌÕÀi j��Ì�Ûi `i �½�À>Li �i «iÀ�iÌ «>Ã `i «Àj�Õ}iÀ �> «�ÀÌji `i Ã>

Àj>VÌ���° �iÃ -ÞÀ�i�Ã viÀ>�i�Ì���Ã Õ� }iÃÌi Ã«iVÌ>VÕ�>�Ài µÕ� >vviVÌiÀ>�Ì v�À�
�i��i�i�Ì ��Ã Ài�>Ì���Ã¶ 
½iÃÌ `�ÕÌiÕÝ°*Ài�`À>�i�Ì���Ã «�ÕÌ�Ì `iÃ�iÃÕÀiÃ `i
L�ÞV�ÌÌ `��Ì Ã�ÕvvÀ�À>�Ì ��ÌÀi ��`ÕÃÌÀ�i4¶ -½�� �i v>ÕÌ] �i L�ÞV�ÌÌ Ã½>««��µÕiÀ>�Ì
`�ÃVÀmÌi�i�Ì° �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì ÃÞÀ�i� `���iÀ>�Ì >��ÀÃ D ÃiÃ �>ÕÌÃ v��VÌ���-
�>�ÀiÃ `iÃ V��Ã�}�iÃ `�ÃVÀ����>Ì��ÀiÃ µÕ� Ã½>««��µÕiÀ>�i�Ì >Õ «Àj�Õ`�Vi `i ��Ã
entreprises, notamment dans les adjudications. 
� Ãi ÀiÌ�ÕÀ�>�Ì V��ÌÀi �> -Õ�ÃÃi] �> -ÞÀ�i «�ÕÀÀ>�Ì�i��i V��«ÌiÀ ÃÕÀ �>

Ã���`>À�Ìj >À>Li¶ -�ÕÛi�Ì Ì�ÕÀ�ji i� `jÀ�Ã���] ViÌÌi Ã���`>À�Ìj Ãi �>��viÃÌi

3. Sur les nombreuses critiques des États arabes et les réactions suisses, cf. le télégramme No 47 de 
P. F. Stauffer et P. A. Nussbaumer à W. Roch du 6 décembre 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�xÈ£Æ les télégram-
mes de E. Thalmann à diverses ambassades du 16 décembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�xÈx et dodis.ch/ 
Î�xÈÈ et la lettre de R. Keller à diverses ambassades du 21 mai 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�x�x° Sur les 
critiques arabes concernant l’attitude suisse vis-à-vis de la résolution 3379 de l’Assemblée 
générale de l’ONU du 18 novembre 1975, cf. doc. 193, `�`�Ã°V�ÉÎÇÓäÇ°
4. Sur les intérêts économiques suisses en Syrie, cf. la lettre de W. Roch à P. R. Jolles du 23 no-
vembre 1974] `�`�Ã°V�ÉÎnÈ{ÈÆ le télégramme No 95 de Ch. A. Dubois au Département politique 
du 9 décembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�xÈÎÆ la notice de J. Iselin à la Division du commerce du 
Département de l’économie publique du 21 mai 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÈ{Ó et la lettre de H. Hofer 
à W. Roch du 29 décembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÈ{Ç°
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>ÛiV ivwV>V�Ìj i� �>Ì�mÀi `i L�ÞV�ÌÌ° �>�Ã µÕi�µÕiÃ V��Ì>VÌÃ D �>�>Ã >Õ

����ÃÃ>À�>Ì Vi�ÌÀ>� `i ViÌÌi �À}>��Ã>Ì����½��Ì j`�wj°"� > «i��i D�iÃÕÀiÀ
�iÃ ivviÌÃ `½Õ� L�ÞV�ÌÌ µÕ�] «>ÀÌ>�Ì `i -ÞÀ�i] Ã½jÌi�`À>�Ì `>�Ã �i ���`i >À>Li°

½iÃÌ Õ�i �i�>Vi µÕi [M. Z. Ismail] a laissé planer en faisant état des grands 
��ÌjÀkÌÃ µÕi ��ÕÃ >Û��Ã >Õ *À�V�i�"À�i�Ì iÌ i��vÀ�µÕi `Õ  �À`x. 
�ÛiV ��Ã�ÃÌ>�Vi] [M. Z. Ismail] > iÝ«À��j �i Û Õ µÕi �> -Õ�ÃÃi ÀjÛ�µÕi Ã>

`jV�Ã��� `i Àj`Õ�Ài ��ÌÀi V�Ì�Ã>Ì��� D �½1 -
"È°�> Ã���i i� �iÕ iÃÌ�����i
«�ÕÀ Õ� �Ì>Ì° ��i iÃÌ ��Ã�}��w>�Ìi i� Ài}>À` `iÃ ��ÌjÀkÌÃ �i�>VjÃ° �>�Ã ViÃ
conditions, le Gouvernement suisse devrait, sans hésiter, faire ce geste essentiel 
>ÕÝ -ÞÀ�i�Ã° 
iÕÝ�V� `½>���iÕÀÃ �i V��X��Ûi�Ì «>Ã µÕi �i «�ÕÛ��À iÝjVÕÌ�v Ã��Ì
��Ã i� jV�iV «>À �i �j}�Ã�>Ì�v° Ì V���i�Ì Ãi v>�Ì��� µÕi `iÃ Û��Ý >Õ *>À�i�i�Ì
«Õ�ÃÃi�Ì D Vi «���Ì V��ÌÀiV>ÀÀiÀ �½iÝjVÕÌ�v¶ �> Ãj«>À>Ì��� `iÃ «�ÕÛ��ÀÃ iÌ �>
��LiÀÌj `½iÝ«ÀiÃÃ��� Ã��Ì �½>«>�>}i `i �> `j��VÀ>Ì�iÆ ViÌÌi ÛjÀ�Ìj �i Ã½��«�Ãi
«>Ã D �½iÃ«À�Ì `i �iÃ ��ÌiÀ��VÕÌiÕÀÃ°

x° Sur les efforts suisses concernant les relations économiques avec le monde arabe, notamment 
les pays de l’OPEP, cf. doc. 142, `�`�Ã°V�ÉÎÇÓän] en particulier note 2.
È° Sur le règlement de la contribution suisse à l’UNESCO pour l’année 1975, cf. la notice de 
P. F. Stauffer à P. Graber du 27 octobre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�xÇÓ°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{È

Der schweizerische Botschafter in Tokio, G. E. Bucher,  
an den Generalsekretär des Politischen Departements, E. Thalmann1

ANERKENNUNG NORDKOREAS UND DIE SCHWEIZERISCHEN BEZIEHUNGEN 
ZU SÜDKOREA2

6iÀÌÀ>Õ��V� /����] £È° �iâi�LiÀ £�Ç{

���BÃÃ��V� �i��iÃ 	iÃÕV�iÃ �� -i�Õ�3 Ü>À iÃ ��À ��}��V�] `�iÃi �À>}i
Ã�Ü��� ��Ì `i� ��ÌiÀ���ÃÌ�ÃV�i��ÕÃÃi�����ÃÌiÀ4 `iÀ�ÕÃÃi�����ÃÌiÀx Ãi�LÃÌ
Ü>À Û�� `iÀ -�ÌâÕ�} `iÀ 6iÀi���}Ìi�  >Ì���i� ��V� ��V�Ì âÕÀØV�® Õ�` ��Ì
`i��i�iÀ>�`�Ài�Ì�ÀÈ vØÀ ÕÀ�«> âÕ LiÃ«ÀiV�i�°7�i �V� ��Ài� ÛiÀÃV��i`i�i�
MitteilungenÇ ÃV��� i�Ì�i��i� ����Ìi] Ü>À �>� ��Ài>��ÃV�iÀÃi�ÌÃ `>À>Õv
Û�ÀLiÀi�ÌiÌ Õ�` ÃV�i��Ì �Õ� â�i���V� }i�>ÃÃi� >Õv Õ�ÃiÀi� Õ�` `i� �ÃÌiÀÀi�-
chischen Entscheid zu warten.

1. Schreiben: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�Ó{ä£I 	°£x°££°£®. Visiert von E. Thalmann, 
M. Gelzer, A. R. Hohl und P. Luciri. Kopie an J. P. Lustenberger.
2. Vgl. dazu Dok. 8, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ónx und Dok. 91, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÈx°
3. Vgl. dazu den Politischen Bericht Nr. 39 von G. E. Bucher an P. Graber vom 30. Dezember 
1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓxÎ°
4. Lho Shin-young.
x°Kim Dong-jo.
È° Shin Ki-heun.
Ç°Vgl. Doss. wie Anm. 1.
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1�ÃiÀi ��iÀ�i��Õ�} iÀv��}Ì �vvi�L>À ��Ã�viÀ� �� i��i� «ÃÞV����}�ÃV�
LiÃ��`iÀÃ }Ø�ÃÌ�}i� ���i�Ì] >�Ã `iÀ -Ø`i� Ã�V� �� i��iÀ }iÜ�ÃÃi� Õ«��À�i
Liw�`iÌ �>V� `i� Õ�iÀÜ>ÀÌiÌ }�>�âÛ���i� ¶® Àv��} �� `iÀ «���Ì�ÃV�i� ���-
��ÃÃ��� `iÀ6iÀi���}Ìi� >Ì���i� Õ�`�>V�`i�`iÀ	iÃÕV� `iÃ >�iÀ��>��ÃV�i�
*ÀBÃ�`i�Ìi� ��À` ��V�Ì �ÕÀ BÕÃÃiÀ��V� Ãi�À LivÀ�i`�}i�` >ÕÃwi� Ã��`iÀ� `iÀ
��iÃ�}i� ,i}�iÀÕ�} >ÕV� i��i� iÀ�iÕÌi� ,ØV��>�Ì }>L ��Ì `i�6iÀÃ«ÀiV�i�]
`�i >�iÀ��>��ÃV�i� /ÀÕ««i� Üi�ÌiÀ��� �� -Ø`��Ài> âÕ Li�>ÃÃi�8. 
���BÃÃ��V� �i��iÀ �Õ`�i�â Li� *ÀBÃ�`i�Ì *>À�� erwähnte dieser die Frage 

Û�� Ã�V� >ÕÃ ��V�Ì°�> �V� ��V�Ì >�Ã�iÕV��iÀ LiÌÀ>V�ÌiÌ ÜiÀ`i�Ü���Ìi]LiÃV���ÃÃ
�V� âÕ� -V��ÕÃÃ Õ�ÃiÀiÀ {x ���ÕÌi� �>�}i� 1�ÌiÀ�>�ÌÕ�}] Ãi�LÃÌ `>Ã /�i�>
>ÕvâÕÜiÀvi�° �� �ÕÀâi�7�ÀÌi� iÀ��BÀÌi �V� ��� Õ�ÃiÀi  iÕÌÀ>��ÌBÌ Õ�` Õ�ÃiÀ
1��ÛiÀÃ>��ÌBÌÃ«À��â�«] Ü�Li� �V� iÀÜB��Ìi] `>ÃÃ `�i�Õv�>��i `�«���>Ì�ÃV�iÀ
	iâ�i�Õ�}i� i��â�} `�i��iÀ�i��Õ�} i��iÃ Ì>ÌÃBV���V� LiÃÌi�i�`i�<ÕÃÌ>�`iÃ
Li`iÕÌi° ��Ã �iÕÌÀ>�iÀ -Ì>>Ì �>Li Ã�V� `�i -V�Üi�â ��V�Ì ØLiÀ `�i «���Ì�ÃV�i
�>�ÌÕ�} i��iÀ ,i}�iÀÕ�} >ÕÃâÕÃ«ÀiV�i�°<Õ�i��iÀ }À�ÃÃi� Õ�` >�}i�i��i�
4LiÀÀ>ÃV�Õ�} >�ÌÜ�ÀÌiÌi ��À `>Ã ��Ài>��ÃV�i -Ì>>ÌÃ�LiÀ�>Õ«Ì] iÀ �>Li vØÀ
Õ�ÃiÀi iÕÌÀ>��ÌBÌÃ«���Ì�� Û���iÃ6iÀÃÌB�`��Ã Õ�` `>��i Õ�Ã `>vØÀ]`>ÃÃ Ü�À `i�
7Õ�ÃV� -Ø`��Ài>Ã i�ÌÃ«ÀiV�i�` ��Ì `iÀ ��iÀ�i��Õ�} L�Ã �>V� `iÀ ��Ài>�
�iL>ÌÌi �� `i�6iÀi���}Ìi�  >Ì���i� âÕ}iÜ>ÀÌiÌ �BÌÌi�°
*ÀBÃ�`i�Ì*>À� Ã«À>V�>��iÀ`��}Ã`i�`À��}i�`i�7Õ�ÃV�>ÕÃ]`>ÃÃ `�i-V�Üi�â

�� ,>��i� ��ÀiÀ ��}��V��i�Ìi� >��iÃ Õ�ÌiÀ�i��i� Ã���] Õ� `�i�i��}i� -Ì>>� 
Ìi�] `�i L�Ã�iÀ �ÕÀ  �À`��Ài> >�iÀ�i��i�] `° �° LiÃ��`iÀÃ `�i ����Õ��ÃÌ�ÃV�i
7i�Ì] âÕ iÀ�ÕÌ�}i�] >ÕV� ��Ì `i� -Ø`i� 	iâ�i�Õ�}i� >ÕvâÕ�i��i�° À Ãi�LÃÌ
Ãi� iLi�Ã� Ü�i `�i -V�Üi�â LiÀi�Ì] `>Ã 1��ÛiÀÃ>��ÌBÌÃ«À��â�« âÕ >�iÀ�i��i�°
 >V��i��iÀ1�ÌiÀÀi`Õ�}��Ì *ÀBÃ�`i�Ì *>À� Ã>}Ìi��À `iÀ ��ÌiÀ���ÃÌ�ÃV�i

�ÕÃÃi�����ÃÌiÀ] `iÀ ÜB�Ài�` `iÃ }>�âi� �iÃ«ÀBV�Ã >�ÜiÃi�` Ü>À] �V� �BÌÌi
ÀiV�Ì `>À>� }iÌ>�] `�i �À>}i Õ�ÃiÀiÀ ��iÀ�i��Õ�}  �À`��Ài>Ã Ãi�LÃÌ âÕ iÀ-
ÜB��i�° �iÀ *ÀBÃ�`i�Ì �>Li iÃ iÀÜ>ÀÌiÌ] Üi�� iÀ >ÕÃ ��y�V��i�Ì ��V�Ì Ãi�LÃÌ
die Initiative dazu ergreifen wollte.
-� Ã���Ìi Ü��� >ÕV� `>Ã 
���Õ��µÕj Û�� £n° �iâi�LiÀ10, wonach wir 

 �À`��Ài> Ì>ÌÃBV���V� >�iÀ�i��i�] �i��i LiÃ��`iÀi� �ÕvÀi}Õ�}i� �i�À
hervorrufen11] �LÃV��� >�âÕ�i��i� �ÃÌ] `>ÃÃ i��âi��i *iÀÃ����V��i�Ìi�] âÕ�
���`iÃÌi�Ã ÜB�Ài�` i��iÀ LiÃV�ÀB��Ìi� <i�Ì] Õ�Ã }i}i�ØLiÀ i��i }iÜ�ÃÃi
<ÕÀØV��>�ÌÕ�} >ÕÃØLi� ÜiÀ`i�] Ü�i `�iÃ }i}i�ØLiÀ -V�Üi`i� �iÕÌi ��V�
teilweise der Fall ist. Sicherlich wird unser Verhalten, das lange zum voraus 
angemeldet worden war, weniger als «Tiefschlag» empfunden werden, als der 
�ÌÃV�i�` -V�Üi`i�Ã ���«À�� £�ÇÎ°

8. Vgl. dazu die Politischen Berichte Nr. 2 und 3 von J. P. Lustenberger vom 24. November 
und 21. Dezember 1974, 
��	�,�ÓÎää�ä£�£�ÇÇÉÎä�ÇxI �°Ó£°Î£®°Vgl. dazu auch Dok. 91, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÈx] Punkt I d).
�°Vgl. dazu den Politischen Bericht Nr. 38 von G. E. Bucher an P. Graber vom 16. Dezember 
1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn�ä£°Zum Interesse Park Chung-hees am schweizerischen Wehrwesen vgl. die 
Notiz von M. Gelzer an P. Graber vom 24. Oktober 1973, `�`�Ã°V�ÉÎn�äÓ°
10. Kommuniqué der Bundeskanzlei vom 20. Dezember und nicht vom 18. Dezember 1974, 
Doss. wie Anm. 1.
11. Zu den Reaktionen vgl. das Schreiben von J. P. Lustenberger an E. Thalmann vom 23. De-
zember 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Óx{°
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�i`i�v>��Ã �>Li� -�i ÀiV�Ì Li�>�Ìi� �� ��ÀiÀ 4LiÀâiÕ}Õ�}] `�i -Ø`��Ài-
>�iÀ ÜØÀ`i� Õ�ÃiÀi� �ÌÃV�i�` ���i 7�`iÀÃÌ>�` >�âi«Ì�iÀi�12° �V� Ãi�LÃÌ
hatte offensichtlich unrecht13, weil ich mich an das «Theater» erinnerte, das 
>��BÃÃ��V� `iÀ��iÀ�i��Õ�} -V�Üi`i�Ã i�ÌÃÌ>�`°�i���Õvi�Ì�>�Ì �� -i�Õ�
war daher ganz und gar nicht unangenehm, wie ich es erwartet hatte.

12. Vgl. dazu die Telegramme Nr. 135 von M. Gelzer und Nr. 141 von A. R. Hohl an die 
schweizerische Botschaft in Tokio vom 29. November und 4. Dezember 1974, Doss. wie  
Anm. 1.
13. Vgl. dazu das Telegramm Nr. 128 von G. E. Bucher an das Politische Departement vom 
4. Dezember 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Óxx sowie das Telegramm Nr. 126 von G. E. Bucher an das 
Politische Departement vom 3. Dezember 1974, Doss. wie Anm. 1.
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`�`�Ã°V�ÉÎ�È{Ç

Rapport de fin de mission de l’Ambassadeur de Suisse à Tokyo, 
G. E. Bucher1


��w`i�Ì�i� /��Þ�] Óä `jVi�LÀi £�Ç{

1. Rapports Japon-Suisse
�iÃ À>««�ÀÌÃ Ã��Ì D Ì�ÕÃ «���ÌÃ `i ÛÕi iÝVi��i�ÌÃ° �> -Õ�ÃÃi w}ÕÀi Ì�Õ��ÕÀÃ

«>À�� �iÃ ÌÀ��Ã «Ài��iÀÃ «>ÞÃ `>�Ã �iÃ `�vvjÀi�ÌÃ Ã��`>}iÃ `½�«����� «ÕL��µÕi
µÕ� «�Ãi�Ì �> µÕiÃÌ��� �µÕi� «>ÞÃ jÌÀ>�}iÀ >��iâ�Û�ÕÃ �i ��iÕÝ�° -�ÕÛi�Ì i��i
iÃÌ �k�i i� ÌkÌi `iÃ «ÀjvjÀi�ViÃ°
1� }À>�` «À�L�m�i µÕ� > «Àj�VVÕ«j `iÀ��mÀi�i�Ì �iÃ `iÕÝ V�ÌjÃ jÌ>�Ì

�½jÌ>L��ÃÃi�i�Ì `Õ
Àj`�Ì -Õ�ÃÃi >Õ �>«�� iÌ `i �>�>��V�� �>�}Þ�	>�� �> «�ÕÃ
}À>�`i L>�µÕi ����>�jÀ�V>��i `Õ ���`i® i� -Õ�ÃÃi2° �� iÃÌ «ÀiÃµÕi ViÀÌ>��
µÕ½�� ÃiÀ> ÀjÃ��Õ i�V�Ài >Û>�Ì �> w� `i �½>��ji V�ÕÀ>�Ìi iÌ µÕi��� ÃÕVViÃÃiÕÀ3 
«�ÕÀÀ> L�i�Ì�Ì ��>Õ}ÕÀiÀ �i 
Àj`�Ì -Õ�ÃÃi D /��Þ� V���i �½>Û>�Ã �����k�i
��>Õ}ÕÀj �> -�V�jÌj `i 	>�µÕi -Õ�ÃÃi iÌ �½1���� `i 	>�µÕiÃ -Õ�ÃÃiÃ4.
�Õ V�Ìj ÃÕ�ÃÃi] ��ÕÃ >Û��Ã µÕi�µÕiÃ `��j>�ViÃ\
a) Exportation de souliers vers le Japonx° 
i «À�L�m�i �i «�ÕÀÀ> «>Ã

ÌÀ�ÕÛiÀ Õ�i Ã��ÕÌ��� µÕ� «Õ�ÃÃi ��ÕÃ Ã>Ì�Ãv>�Ài i�Ì�mÀi�i�Ì iÌ Vi�> «�ÕÀ `iÃ
À>�Ã��Ã `i «���Ì�µÕi ��ÌjÀ�iÕÀi �>«��>�Ãi° �i µÕ�Ì> «�ÕÀ �> -Õ�ÃÃi > Ì�ÕÌiv��Ã
jÌj >Õ}�i�Ìj Àj}Õ��mÀi�i�Ì iÌ ÃÕLÃÌ>�Ì�i��i�i�Ì iÌ ��ÕÃ `iÛ��Ã] D ��� >Û�Ã]
��ÕÃ V��Ìi�ÌiÀ `i Vi ÃÕVVmÃ] Ì�ÕÌ i� ��Ã�ÃÌ>�Ì `i Ìi�«Ã D >ÕÌÀi >w� `½�LÌi��À
de nouvelles augmentations.

1. Rapport de fin de mission: 
��	�,�ÓäÓ{��£��ÎÉÎx{�ÓÓÎ{I >°ÇÓ£°n£®. Visé par A. Jan-
ner, A. Glesti et P. Burdet. Cf. aussi le rapport politique No 1 de G. E. Bucher à P. Graber du 
2 janvier 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�È{n°
2. Cf. doc. 139, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈxÎ°
3. P. Cuénoud.
4. Cf. DDS, vol. 25, doc. 137, `�`�Ã°V�ÉÎxxän] point 3d.
x°Cf. le télégramme No 36 de R. Probst à l’Ambassade de Suisse à Tokyo, `�`�Ã°V�ÉÎ�È{�°
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L®�«ÀmÃ Õ�i �ÕÌÌi µÕ� > `ÕÀj `i ���}ÕiÃ >��jiÃ] �� Ãi�L�i ViÀÌ>�� �>��Ìi-
�>�Ì µÕi �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ �>«��>�ÃiÃ >`�iÌÌi�Ì �½��«�ÀÌ>Ì��� `i �> Û�>�`i ÃjV�ji
ÃÕ�ÃÃi iÌ `i ��ÌÀi LjÌ>��È.
V® �i «À�L�m�i `i �½>Õ}�i�Ì>Ì��� `iÃ `À��ÌÃ `i `�Õ>�i «�ÕÀ �iÃ Ã�Õ��iÀÃ

`i Ã�� `i Ì�ÕÌi «À�Ûi�>�Vi Ãi�L�i kÌÀi ÃjÀ�iÕÝ «�ÕÀ �> -Õ�ÃÃiÇ. Il doit toutefois 
kÌÀi Àj}�j `½Õ�i �>��mÀi �Õ�Ì��>ÌjÀ>�i >Õ Ãi�� `Õ ��//°
`® �> «�ÃÃ�L���Ìj `½�LÌi��À `iÃ Û�Ã>Ã D i�ÌÀjiÃ �Õ�Ì�«�iÃ «�ÕÀ �iÃ ÀjÃ�`i�ÌÃ

jÌÀ>�}iÀÃ >Õ �>«�� Ã½iÃÌ >�j���Àji Ì�ÕÌ i� �i `���>�Ì «>Ã i�Ì�mÀi�i�Ì Ã>Ì�Ã-
v>VÌ���° �� ÃiÀ> «�ÕÀÌ>�Ì `�vwV��i `½�LÌi��À «�ÕÀ ��Ã V��«>ÌÀ��ÌiÃ `iÃ V��`�Ì���Ã
�i���iÕÀiÃ µÕi Vi��iÃ µÕ� Ã��Ì v>�ÌiÃ >ÕÝ ÀiÃÃ�ÀÌ�ÃÃ>�ÌÃ `½>ÕÌÀi «>ÞÃ°
i® �½>LÕÃ `Õ ��� iÌ `Õ `À>«i>Õ `i �> -Õ�ÃÃi] ÃÕÀÌ�ÕÌ `i �> «>ÀÌ `i ÀiÃÌ>Õ�

À>�ÌÃ] > v>�Ì �½�L�iÌ `i ÌÀmÃ ���LÀiÕÃiÃ `j�>ÀV�iÃ `j�D8°�iÀ��mÀi�i�Ì] ��ÕÃ
�½>Û��Ã «�ÕÃ À�i� i�ÌÀi«À�Ã° �i VÀ��Ã µÕi] `i«Õ�Ã `iÃ >��jiÃ] ��ÕÃ Ã���iÃ >��jÃ
ÌÀ�« ���� `>�Ã ��Ã «ÀjÌi�Ì���ÃÆ �� >ÕÀ>�Ì v>��Õ Ãi V��Vi�ÌÀiÀ ÃÕÀ �½>LÕÃ `Õ `À>-
peau suisse car des expressions comme «Chalet Suisse» (avec un vrai Suisse 
V���i VÕ�Ã���iÀ® �Õ ���Ìi� -Õ�ÃÃi� Ã��Ì >LÃ��Õ�i�Ì V�ÕÀ>�ÌiÃ i� ÕÀ�«i
>ÕÃÃ�° �� v>Õ`À> jÌÕ`�iÀ �> «�ÃÃ�L���Ìj `i Ài«Ài�`Ài �> µÕiÃÌ��� `i �½>LÕÃ `Õ
drapeau.
�iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ `i /��Þ� `i �iÕÀ V�Ìj ��ÕÃ Ài«À�V�i�Ì Ã�ÕÛi�Ì `½kÌÀi ÌÀ�«

ÃjÛmÀiÃ «�ÕÀ �½�VÌÀ�� `i «iÀ��Ã `i ÌÀ>Û>�� >ÕÝ �>«��>�Ã i� -Õ�ÃÃi�. Il faut sur-
Ì�ÕÌ Ìi��À V��«Ìi `Õ v>�Ì µÕi ÃiÕ�Ã �Õ D `iÕÝ ÃiÕ�i�i�Ì �iÃ �>«��>�Ã µÕ� ��Ì
�½�>L�ÌÕ`i `i «Ài�`Ài `iÃ `jV�Ã���Ã V���iVÌ�ÛiÃ Ãi Ãi�Ìi�Ì �Ã��jÃ iÌ�k�i «iÀ`ÕÃ
��ÀÃµÕ½��Ã �½��Ì «>Ã >Õ«ÀmÃ `½iÕÝ `½>ÕÌÀiÃ V��«>ÌÀ��ÌiÃ D V��ÃÕ�ÌiÀ° �½��L>Ã-
Ã>`i `��Ì Ûi���iÀ D ��v�À�iÀ Ã��}�iÕÃi�i�Ì �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ ÃÕ�ÃÃiÃ `i �½��«�ÀÌ>�Vi
µÕi V�>µÕi `i�>�`i «�ÕÀÀ>�Ì >Û��À «�ÕÀ ��Ã Ài�>Ì���Ã L��>ÌjÀ>�iÃ `iÃ v>ÕÌiÃ
>Û>�i�Ì jÌj V����ÃiÃ D ViÌ j}>À`®°
+Õ>�Ì >ÕÝ jV�>�}iÃ i�ÌÀi �iÃ `iÕÝ «>ÞÃ] ��Ã V��Ì��Õi�Ì D Ãi `jÛi��««iÀ

`½Õ�i �>��mÀi ÌÀmÃ v>Û�À>L�i10° �> L>�>�Vi V���iÀV�>�i iÃÌ D ��ÕÛi>Õ �iÌÌi-
ment en notre faveur.

2. Rapports Ambassade-Colonie suisse
�iÃ À>««�ÀÌÃ i�ÌÀi �½��L>ÃÃ>`i iÌ �> V�����i Ã��Ì ÌÀmÃ L��Ã] µÕ½�� Ã½>}�ÃÃi

`½i�ÌÀi«À�ÃiÃ ÃÕ�ÃÃiÃ �Õ `i «>ÀÌ�VÕ��iÀÃ11° �� Þ > ÃiÕ�i�i�Ì Õ�i ViÀÌ>��i ÀjÌ�Vi�Vi
`i �> «>ÀÌ `i  iÃÌ�j >ÛiV ,�V�i �> «�ÕÃ }À>�`i ��`ÕÃÌÀ�i ÃÕ�ÃÃi >Õ �>«��®° �>

È°Cf. la lettre de P. E. Jaccaud à P. R. Jolles du 20 janvier 1975,
��	�,�Ç££ä�£�nÈÉÓ{�£nnÇI
(842.0).
Ç°Cf. doss. 
��	�,�Ç££ä�£�nxÉ�Ç�£ÎÓ{I n{Ó°Ó°�6�®°
8. Cf. DDS, vol. 24, doc. 25, `�`�Ã°V�ÉÎÓ{nx] en particulier note 10 et la lettre de P. E. Jaccaud à 
E. Thalmann du 9 juillet 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�Èx£°
�°Cf. la notice de M. Gelzer du 7 juin 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Èxä°
10. Cf. la notice de P. R. Jolles du 26 septembre 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�Ç{�Æ le rapport politique No 36 
de G. E. Bucher du 30 octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÈäÆ le compte rendu de M. Krell du 26 avril 
1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇxäÆ le rapport de A. Maillard du 5 juin 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Çxx et la notice de 
H. Gattiker de 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÎÎ° Pour les relations scientifiques avec le Japon, cf. la lettre 
de A. Janner à M. Cosandey du 26 mai 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÈn°
11. Pour une visite chez les missionnaires suisses au Japon, cf. la lettre de G. E. Bucher à 
E. Thalmann du 13 novembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈxÓ°
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Nestlé avait rompu les rapports avec mon prédécesseur12, car elle avait été 
��Ãi D V��ÌÀ�LÕÌ��� «�ÕÀ `�vvjÀi�ÌiÃ V���iVÌiÃ µÕi �½��L>ÃÃ>`i >Û>�Ì >««ÕÞjiÃ
`�ÀiVÌi�i�Ì �Õ ��`�ÀiVÌi�i�Ì iÝi�«�iÃ\ �kÌi `Õ £er >�×Ì] «ÕL��V�Ìj `>�Ã �>
«ÀiÃÃi ��V>�i «�ÕÀ µÕi �½��L>ÃÃ>`i «Õ�ÃÃi Þ «�>ViÀ `iÃ >ÀÌ�V�iÃ®° �iÃ À>««�ÀÌÃ
Ã��Ì >VÌÕi��i�i�Ì >ÃÃiâ L��Ã�>�Ã �i ��ÕÛi>Õ *ÀjÃ�`i�Ì13 de Nestlé, un Danois, 
�i ÛiÕÌ «>Ã µÕi ��ÕÃ V��Ã�`jÀ���Ã Ã�� i�ÌÀi«À�Ãi V���i Õ�i �>�Ã�� ÃÕ�ÃÃi°
�Õ���k�i Ì�i�Ì D �½>««i�iÀ �Õ�Ì��>Ì���>�i° �w� `i }>À`iÀ `i L��Ã À>««�ÀÌÃ]
�� ÃiÀ> iÃÃi�Ì�i� `i Ìi��À V��«Ìi `i Vi «���Ì `i ÛÕi µÕ� �i V�ÀÀiÃ«��` «>Ã
�jViÃÃ>�Ài�i�Ì D Vi�Õ� `i 6iÛiÞ°
�� �½Þ > «>Ã `i ViÀV�i ÃÕ�ÃÃi >Õ �>«��° � ÀiÛ>�V�i] �ÕÌÀi Õ�i �À}>��Ã>Ì���

`i L�i�v>�Ã>�Vi µÕ� �½iÃÌ «À>Ì�µÕi�i�Ì �>�>�Ã ÕÌ���Ãji ��ÕÃ >Û��Ã\
>® �> -Ü�ÃÃ��>«>� -�V�iÌÞ14 `��Ì �½>�L>ÃÃ>`iÕÀ iÃÌ `½�vwVi �i *ÀjÃ�`i�Ì

`½����iÕÀ° �i *ÀjÃ�`i�Ì iÃÌ �i *À��Vi />�i`>] V�ÕÃ�� `i �½�«iÀiÕÀ£x, avec 
�iµÕi� �i Ã�ÕÃÃ�}�j iÃÌ ��j `½>��Ì�j° �° />�i`> iÃÌ �i *ÀjÃ�`i�Ì `Õ 
���Ìj
��Þ�«�µÕi �>«��>�Ã iÌ �i�i�LÀi �>«��>�Ã `Õ
���Ìj ��Þ�«�µÕi ��ÌiÀ�>Ì���>�
�>ÕÃ>��i®° �� iÃÌ iÃÃi�Ì�i� µÕi ��� ÃÕVViÃÃiÕÀ �Õ� Ài�`i Û�Ã�Ìi À>«�`i�i�Ì
>«ÀmÃ Ã�� >ÀÀ�Ûji°
�> -Ü�ÃÃ��>«>� -�V�iÌÞ �½iÃÌ «>Ã ÌÀmÃ >VÌ�Ûi°� «>ÀÌ Õ� L>� >��Õi� «ÕÀi�i�Ì

Ã�V�>� µÕ� iÃÌ Ì�Õ��ÕÀÃ Õ�i }À>�`i ÀjÕÃÃ�Ìi iÌ �Ù �½>�L>ÃÃ>`iÕÀ iÃÌ Vi�Ãj �vvÀ�À
�iÃ Û��Ã L�>�VÃ iÌ À�Õ}iÃ® iÌ �i V�>�«>}�i] i��i �½�À}>��Ãi `iÃ ÀjÕ����Ã µÕ½D
Ì�ÌÀi iÝVi«Ì����i�] «>À iÝi�«�i >Õ ÀiÌ�ÕÀ `i �½jµÕ�«i ÃÕ�ÃÃi `i �iÕÝ "�Þ�-
«�µÕiÃ `½��ÛiÀ `i ->««�À�£È] D �½�VV>Ã��� `Õ «>ÃÃ>}i `i �½"ÀV�iÃÌÀi `i �> -Õ�ÃÃi
,��>�`i �Õ D �½>ÀÀ�Ûji `½Õ� ��ÕÛi� >�L>ÃÃ>`iÕÀ°
�> -Ü�ÃÃ��>«>� -�V�iÌÞ > Õ�i LÀ>�V�i D ->««�À� V��«�Ãji Õ��µÕi�i�Ì `i

�>«��>�Ã° �½��L>ÃÃ>`i Ì>V�i `i �½>««ÕÞiÀ `>�Ã �> �iÃÕÀi `Õ «�ÃÃ�L�i°
L® �i -Ü�ÃÃ 	ÕÃ��iÃÃ�i� �Õ�V�i��£Ç° � Ì�ÕÀ `i À��i] �> -	- iÌ �½1	-] i�

>ÃÃÕÀi�Ì �> «ÀjÃ�`i�Vi «�ÕÀ Õ�i >��ji° "� Ãi ÀjÕ��Ì `½�>L�ÌÕ`i Õ�i v��Ã «>À
mois (sauf en été) pour un déjeuner. Une personnalité, souvent un Suisse de 
«>ÃÃ>}i] Ì�i�Ì Õ�i V��vjÀi�Vi iÌ Àj«��` D `iÃ µÕiÃÌ���Ã°

iÌÌi �À}>��Ã>Ì��� �½iÃÌ «>Ã i�Ì�mÀi�i�Ì Ã>Ì�Ãv>�Ã>�Ìi i� Vi Ãi�Ã µÕi �iÃ

compatriotes ne travaillant pas pour une entreprise suisse ne sont pas censés 
«>ÀÌ�V�«iÀ >ÕÝ `j�iÕ�iÀÃ iÌ Ãi Ãi�Ìi�Ì `�ÃVÀ����jÃ° 
iÌÌi µÕiÃÌ��� > `j�D jÌj
Ã�Õ�iÛji D «�ÕÃ�iÕÀÃ Ài«À�ÃiÃ] Ì�Õ��ÕÀÃ Ã>�Ã ÃÕVVmÃ° ��i `iÛÀ>�Ì kÌÀi Ài`�ÃVÕÌji
D �½�VV>Ã���°
V® 1� }À�Õ«i `½>��Ã �>«��>�Ã `i �> -Õ�ÃÃi Ã½iÃÌ v�À�j i� >ÛÀ�� «>ÃÃj ÃÕÀ

�½���Ì�>Ì�Ûi `i �° -��}i� ��À�i] «iÀÃ���>��Ìj i� ÛÕi `>�Ã �iÃ ����iÕÝ jV����
��µÕiÃ �>«��>�Ã iÌ ��ÌiÀ�>Ì���>ÕÝ iÌ ÌÀmÃ >�� >ÛiV �i Ã�ÕÃÃ�}�j18° �½>� jÌj
����j *ÀjÃ�`i�Ì `½����iÕÀ° ,�i� �i Ã½iÃÌ «>ÃÃj `i«Õ�Ã° �° �>VV>Õ` Ì�i�`À>

12. E. Stadelhofer. Annotation manuscrite dans la marge de A. Janner: /Þ«�ÃV� -Ì>`�t Cf. aussi 
le rapport de E. Stadelhofer du 21 juin 1971, `�`�Ã°V�ÉÎxxÓÈ°
13. M. E. Hansen.
14. Cf. doss. 
��	�,�ÓÓää°£ÎÈ�ä{�£�n��£Î�ÎäÓI È{Î°ä££®°
£x°Hirohito.
£È°Cf. la lettre de G. E. Bucher à A. Janner du 21 février 1972, `�`�Ã°V�ÉÎxxä�°
£Ç°Cf. doss. 
��	�,�ÓÓää°£ÎÈ�ä{�£�n�É£Î�ÎÇI ££ä°xÎ£®°
18. Cf. la lettre de G. E. Bucher à P. R. Jolles du 23 avril 1974, 
��	�,�Ç££ä�£�nxÉ�Ç�xÎ£I
(810).
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��� ÃÕVViÃÃiÕÀ >Õ V�ÕÀ>�Ì° �� ÃiÀ> �jViÃÃ>�Ài µÕi Vi�Õ��V� v>ÃÃi Õ�i Û�Ã�Ìi `i
V�ÕÀÌ��Ã�i D�°��À�i µÕ� «>À�i V�ÕÀ>��i�Ì �½>�}�>�Ã° �� >Û>�Ì «À�Ã �½���Ì�>Ì�Ûi `i
VÀjiÀ Vi }À�Õ«i D �> `i�>�`i `i �°�>ÀÌ�>��]6�Vi�«ÀjÃ�`i�Ì `i ��vv�>���
�> ,�V�i D 	@�i] µÕ�] `i Ã�� V�Ìj] >Û>�Ì �½��Ìi�Ì��� `i V��ÃÌ�ÌÕiÀ Õ� }À�Õ«i
Ãi�L�>L�i i� -Õ�ÃÃi£�.
`® ���>�i�i�Ì] Õ� }À�Õ«i >` ��V Ã½iÃÌ v�À�j ÀjVi��i�Ì i� ÛÕi `i �> VÀj>-

Ì���] «�ÕÃ Ì>À`] `½Õ� ViÀV�i ÃÕ�ÃÃi° �� Û�i�Ì `i V���i�ViÀ Ã�� >VÌ�Û�Ìj i� �À}>-
��Ã>�Ì >ÛiV «>Ã �>� `i ÃÕVVmÃ Õ�i Ã��Àji `i �L�Ü���}� iÌ Õ� �
��>ÕÃ��Li�`�°
�� iÃÌ ��«�ÀÌ>�Ì µÕi �½��L>ÃÃ>`i >««Õ�i >ÛiV Ì�ÕÃ �iÃ ��Þi�Ã D Ã> `�Ã«�Ã�Ì���
ViÃ }i�Ã `i L���i Û����Ìj i� «>ÀÌ�V�«>�Ì iÕÝ��k�iÃ] i� `���>�Ì `iÃ «À�Ý
i� iÃ«mVi] i� �iÌÌ>�Ì D `�Ã«�Ã�Ì��� `iÃ Ì>L�iÃ `i LÀ�`}i] iÌV°®° 
iÌÌi ��ÕÛi��i
Ìi�Ì>Ì�Ûi iÃÌ ÃÕÀÌ�ÕÌ ��ÌjÀiÃÃ>�Ìi «�ÕÀ �iÃ �iÕ�iÃ -Õ�ÃÃiÃ µÕ� �i Ãi V���>�ÃÃi�Ì
«>Ã �Õ «iÕ >w� `i �iÕÀ `���iÀ �> «�ÃÃ�L���Ìj `i Ãi Ài�V��ÌÀiÀ°
i® �i £er >�×Ì iÃÌ �À}>��Ãj «>À Õ� }À�Õ«i >` ��V `i �> V�����i `>�Ã Õ� ��Ìi�

`i �> Û���i] �½��L>ÃÃ>`i �i Ã½Þ «ÀkÌ>�Ì }ÕmÀi20° 
iÃ ÀjÕ����Ã v�ÀÌ V�mÀiÃ i�
£�Ç{ vÀÃ° £n½äää i�Û�À��® Ã��Ì w�>�VjiÃ «>À �iÃ V��ÌÀ�LÕÌ���Ã `iÃ i�ÌÀi«À�ÃiÃ
ÃÕ�ÃÃiÃ° �½>�L>ÃÃ>`iÕÀ �iÌ D `�Ã«�Ã�Ì��� �iÃ Û��Ã >��Ã� µÕi �i VÕ�Ã���iÀ «�ÕÀ
v>�Ài `iÃ À>�iµÕ��Ã°
�i«Õ�Ã µÕi �i ÃÕ�Ã D/��Þ�] �i �½>� «>Ã v>�Ì `i �kÌi  >Ì���>�i «�ÕÀ �i 
�À«Ã

`�«���>Ì�µÕi] �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ iÌ �iÃ >��Ã `i �> -Õ�ÃÃi] v>ÕÌi `i «�>Vi D �> ÀjÃ�`i�Vi
iÌ D V>ÕÃi `Õ «À�Ý ��«�ÃÃ�L�i `iÃ ��Ìi�Ã°

£�°Cf. la lettre de G. E. Bucher à P. R. Jolles du 1er mai 1974, ibid.
20. Cf. doss. 
��	�,�ÓÓää°£ÎÈ�ä{�£�n�É£Î�ÎxI ££ä°x£®°
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`�`�Ã°V�ÉÎnÎ{�

Notiz des Sektionschefs der Direktion für Völkerrecht, F. Moser, 
an den Chef der Politischen Abteilung II des Politischen Departements, 

M. Gelzer1

VORSPRACHE DES LIBANESISCHEN BOTSCHAFTERS2 BETR. ERBLOSE VERMÖGEN

	iÀ�] £È° �>�Õ>À £�Çx

�iÀ ��L>�iÃ�ÃV�i 	�ÌÃV�>vÌiÀ ÃÕV�Ì ��V� }i�BÃÃ �LÃ«À>V�i ��Ì �iÀÀ�
	�ÌÃV�>vÌiÀ �i�âiÀ >Õv] Õ�] Ü�i iÀ iÀÜB��Ì] ���ÕvÌÀ>}i >��iÀ >À>L�ÃV�i� ,i-
}�iÀÕ�}i� ��<ÕÃ>��i��>�}��Ì `i� iÀL��Ãi�6iÀ��}i� >LâÕ��BÀi�]Ü�i `iÀ
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i	Õ�`iÃÀ>Ì `>âÕ ����i]i��Ãi�Ì�} â����ÃÌ�ÃV�i"À}>��Ã>Ì���i� âÕ
Õ�ÌiÀÃÌØÌâi�° �V� iÀ�BÕÌiÀi i��}i�i�` `�i,iV�ÌÃ}ÀÕ�`�>}i� Õ�`���ÌiÀ}ÀØ�`i
`iÀ âÕ�BV�ÃÌ Û�� >Ì���>�À>Ì LiÃV���ÃÃi�i� ,i}i�Õ�}3. U. a. weise ich darauf 

1. Notiz: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�xÈ{I 	°{Ó°£Î°®. Visiert von M. Gelzer, A. R. Hohl 
und J.-J. Indermühle.
2. A. Nassif.
3. Vgl. dazu die 	�ÌÃV�>vÌ `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ >� `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} ØLiÀ `�i 6iÀÜi�-
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hin, es sei darum gegangen, dass sich die Schweiz nicht an auf ihrem Territo-
À�Õ� Liw�`��V�i� �iÀÀi���Ãi�6iÀ��}i� LiÀi�V�iÀ� Ü���i°��i7i�V�i� Ãi�i�
LiÀi�ÌÃ £�ÈÓ }iÃÌi��Ì Ü�À`i�] ��`i� `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} `>�>�Ã q Û����}
�iÕÌÀ>�] `° �° Õ�>L�B�}�} Û�� �Ø�vÌ�}i�] ��V�Ì Û�À>ÕÃÃi�L>Ài� À}iL��Ã `iÀ
��Ì��� q LiÃV���ÃÃi� �>Li]`�i `iÀi��ÃÌ�}i6iÀÜi�`Õ�} `iÀ >�v>��i�`i� iÀLi�-
��Ãi��i�`iÀ�ØÃÃi `iÀi��iÀ�Õ�vÌ ,iV��Õ�} ÌÀ>}i�4. Inzwischen hätten sich 
vØÀ ÀÕ�` nä¯ `iÀ Û�� `i� 	>��i� Õ�` >�`iÀi� �i«�Ã�ÌBÀi� >�}i�i�`iÌi�
6iÀ��}i� `�i ÀiV�Ì�BÃÃ�}i���Ã«ÀiV�iÀ iÀ��ÌÌi�� �>ÃÃi�x°7>Ã `�i ÛiÀL�i�Li�-
`i� Ó ���° �À° >�Li�>�}i] �>Li Ã�V� }iâi�}Ì] `>ÃÃ `�iÃi Üi�Ì ØLiÀÜ�i}i�` Û��
�ÕÃ�B�`iÀ� �iÀÀØ�Ài�] `�i Üi}i� ��ÀiÀ �Ø`�ÃV�i� �iÀ�Õ�vÌ �� �>Ì���>�Ã�â�>-
��ÃÌ�ÃV�i� 6iÀ��V�ÌÕ�}Ã�>}iÀ� Õ�}i����i� Ã��`° -V���iÃÃ��V� LiÃV�Ài�Li �V�
 >ÌÕÀ Õ�`/BÌ�}�i�Ì `iÃ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �ÃÀ>i��Ì�ÃV�i��i�i��`iLÕ�`iÃ Õ�`
`iÀ <i�ÌÀ>�ÃÌi��i vØÀ ��ØV�Ì���}Ã���vi Õ�` �>V�i `>À>Õv >Õv�iÀ�Ã>�] `>ÃÃ `iÀ
	Õ�`iÃÀ>Ì `�i 6iÀÜi�`Õ�} `iÀ ���`Ã}i�`iÀ ØLiÀÜ>V�i� Ü�À`°
�iÀ 	�ÌÃV�>vÌiÀ Li`>��Ì Ã�V� Õ�` iÀ��BÀÌ Ã«��Ì>�] iÀ Ãi�i Ã�V� �>V� `�iÃi�

À�BÕÌiÀÕ�}i� ÛiÀ>��>ÃÃÌ viÃÌâÕÃÌi��i�] `>ÃÃ `�i ��}i�i}i��i�Ì �vvi�Ã�V�Ì��V�
�>ÃÃ��Ã ØLiÀÌÀ�iLi� Ü�À`i� Ãi�È.

`Õ�} `iÀ �� `iÀ -V�Üi�â Liw�`��V�i� 6iÀ��}i� À>ÃÃ�ÃV�] Ài��}��Ã �`iÀ «���Ì�ÃV� ÛiÀv��}ÌiÀ
�ÕÃ�B�`iÀ �`iÀ -Ì>>Ìi���ÃiÀ vom 16. September 1974, BBl, 1974, II, S. 801q807. Vgl. ferner 
DDS, Bd. 25, Dok. 183, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÈÇäÆdas BR-Prot. Nr. 1462 vom 16. September 1974, dodis.ch/ 
ÎnÎxä sowie das Schreiben von J. Nordmann an J. Voyame vom 25. Oktober 1974, dodis.ch/ 
ÎnÎx£° Zur Abänderung des Bundesbeschlusses durch die vorberatende Kommission des 
Nationalrats und zum zustimmenden Beschluss des Nationalrats vom 10. Dezember 1974 
vgl. die Notiz von F. Moser an die Politische Abteilung II des Politischen Departements vom 
12. Dezember 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÎxÓ sowie Amtl. Bull. NR, 1974, S. 1817–1820. Zur Diskussion 
des Bundesbeschlusses im Ständerat vgl. Dok. 133, `�`�Ã°V�ÉÎnÎÈÈ°
{° 	Õ�`iÃLiÃV��ÕÃÃ ØLiÀ `�i �� `iÀ -V�Üi�â Liw�`��V�i� 6iÀ��}i� À>ÃÃ�ÃV�] Ài��}��Ã �`iÀ
«���Ì�ÃV� ÛiÀv��}ÌiÀ�ÕÃ�B�`iÀ �`iÀ -Ì>>Ìi���Ãi� vom 20. Dezember 1962, AS, 1963, S. 423–432. 
Vgl. dazu DDS, Bd. 22, Dok. 147, `�`�Ã°V�ÉÎäÇxÓ°
x°Vgl. dazu DDS, Bd. 24, Dok. 151, `�`�Ã°V�ÉÎÓÓxä°
È°Zu weiteren Protesten arabischer Staaten vgl. das Schreiben von Ch. A. Dubois an E. Thal-
mann vom 29. Januar 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÎxn sowie das Telegramm Nr. 204 von Y. A. Berthoud an 
die Politische Direktion des Politischen Departements vom 21. Oktober 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÎx{°
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`�`�Ã°V�ÉÎn{�ä

CONSEIL FÉDÉRAL
Procès-verbal de décision II de la séance extraordinaire du 21 décembre 19741

EXPORTATION DE MATÉRIEL DE GUERRE EN ROUMANIE

  [Berne,] £Ç �>�Û�iÀ £�Çx

�iÃ i�ÌÀi«À�ÃiÃ -Õ�âiÀ2 iÌ �> v>LÀ�µÕi `i ��V���Ì�ÛiÃ `i 7��ÌiÀÌ��ÕÀ ��Ì
ÀiXÕ Õ�i �vvÀi `Õ ��ÕÛiÀ�i�i�Ì `i �> ,j«ÕL��µÕi Ã�V�>��ÃÌi `i ,�Õ�>��i `i
v>LÀ�µÕiÀ Óxää L��ÌiÃ D Û�ÌiÃÃiÃ «�ÕÀ V�>ÀÃ L���`jÃ] ÌÞ«i -��° �> V���>�`i
iÃÌ iÃÌ��ji `i Îää D Èää �������Ã `i vÀ>�VÃ ÃÕ�ÃÃiÃ D ��ÛÀiÀ i� Ã�Ý �Õ Ãi«Ì >�Ã°
�i�j«>ÀÌi�i�Ì����Ì>�Ài > iÝ>���j Ã� �> v>LÀ�V>Ì��� `½Õ� Ìi� �>ÌjÀ�i� «�ÕÀÀ>�Ì
kÌÀi V��ÌÀ>�Ài D �½��ÌjÀkÌ `Õ «>ÞÃ >Õ Ãi�Ã `i �½>ÀÌ�V�i £ä `i �> ��� ÃÕÀ �½iÝ«�ÀÌ>Ì���
de matériel de guerre3° �> V��V�ÕÃ��� `Õ ���4] V���i >ÕÃÃ� �½>Û�Ã `Õ �*�x 
V��V�À`i�Ì° �� �½iÝ�ÃÌi «>Ã `i ��Ì�v `i Ã½Þ �««�ÃiÀ iÌ] Ã�ÕÃ ViÌ >�}�i] Õ�i Ìi��i
>ÕÌ�À�Ã>Ì��� `iÛÀ>�Ì kÌÀi `���ji°/�ÕÌiv��Ã Vi�> «�Ãi Õ� «À�L�m�i «���Ì�µÕi >Õ

��Ãi�� vj`jÀ>�° 
���i �� Ã½>}�Ì `i ���Ì>�ÌÃ ��«�ÀÌ>�ÌÃ] �� v>Õ`À> Ã½>ÌÌi�`Ài
Ã>�Ã `�ÕÌi D `iÃ Àj>VÌ���Ã `�ÛiÀÃiÃ `>�Ã �½�«����� «ÕL��µÕi°�i 
��Ãi�� vj`jÀ>�
`��Ì «Ài�`Ài] Ãi��� �½>ÀÌ�V�i £Î] Óe >���j>] `i �> ��� ÃÕÀ �½iÝ«�ÀÌ>Ì���] Ì�ÕÌiÃ �iÃ
décisions de principe. Pour le Chef du Département politique6, responsable de la 
politique extérieure, le problème est facile, car la loi ne donne pas d’argument 
négatif. Sur le plan de la politique, on pourrait y voir une démonstration bien 
venue de notre neutralité; sur le plan d’appréciation intérieure, on peut ima-
giner qu’il y aura des réactions négatives. M. Furgler, pour sa part, verrait dans 
Õ�i >VVi«Ì>Ì��� Õ� ÀiÛ�Ài�i�Ì `>�Ã ��ÌÀi «���Ì�µÕi°����Ì>�Ài�i�Ì «>À�>�Ì] ��
«iÕÌ Ì�ÕÌ D v>�Ì >`�iÌÌÀi µÕi �iÃ V�>ÀÃ `iÃ «>ÞÃ �i�LÀiÃ `Õ *>VÌi `i6>ÀÃ�Û�i
«�ÕÀÀ>�i�Ì kÌÀi i�}>}jÃ V��ÌÀi ��ÌÀi «>ÞÃ]>��ÀÃ µÕ½�� iÃÌ `�vwV��i `½��>}��iÀ µÕi
`iÃ «>ÞÃ ÃÕ`�>�jÀ�V>��Ã >ÕÝµÕi�Ã �� ÀivÕÃi �> ��ÛÀ>�Ã�� `i �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi
i� À>�Ã�� `i �iÕÀÃ `�vwVÕ�ÌjÃ «���Ì�µÕiÃÇ i�}>}iÀ��Ì `iÃ V��L>ÌÃ V��ÌÀi ��ÌÀi
>À�ji° -� V�>µÕi L��V «iÕÌ >VµÕjÀ�À `Õ �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi V�iâ ��ÕÃ] �� �i
Ã>ÕÀ>�Ì >��ÀÃ i� ÀivÕÃiÀ D `½>ÕÌÀiÃ° �� Ã½>}�Ì `i `jw��À V�>�Ài�i�Ì �i «À�L�m�i]
`�Ì �i 
�iv `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì `i �ÕÃÌ�Vi iÌ «���Vi] iÌ kÌÀi V��ÃV�i�Ì `iÃ Ã��ÕÌ���Ã
«�ÃÃ�L�iÃ°

1. PVCF de décision II: 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£ÇI. Rédigé par J.-M. Sauvant.
2. Il s’agit en fait de la Adolph Saurer SA à Arbon.
Î° ��� vj`jÀ>�i ÃÕÀ �i �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi du 30 juin 1972, RO, 1973, pp. 107–113. Cf. aussi DDS, 
vol. 25, doc. 68, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÈ�ÓÆDDS, vol. 26, doc. 42, dodis.ch/38820 et doc. 169, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnn£�°
4. Cf. la notice de M. Virot du 12 décembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ�£°
x°Cf. la notice de M. Gelzer à P. Graber du 12 décembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ�Ó°
È° P. Graber.
Ç°Cf. la notice de M. Gelzer à P. Graber du 17 avril 1973, ̀ �`�Ã°V�É{äÎäÈÆ la lettre de J. Flütsch et 
A. Schläpfer à R. Gnägi du 14 août 1973, `�`�Ã°V�É{äÎÈ�Æ la notice de S. Marcuard à M. Gelzer 
du 16 octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈÇÎÆ la lettre au Conseil fédéral du 27 février 1974, dodis.ch/ 
Î�{Èä et la lettre de M. Gelzer à la Section des recours du Département de justice et police du 
16 janvier 1975, dodis.ch/38288.
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M. Chevallaz iÃÌ v>Û�À>L�i D �> «À�«�Ã�Ì��� `Õ�j«>ÀÌi�i�Ì ����Ì>�Ài°/�ÕÌ
V���i �i 
�iv `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi] �� iÃÌ `½>Û�Ã µÕ½�� Þ Û> `i �> VÀj`�-
L���Ìj `i ��ÌÀi �iÕÌÀ>��Ìj iÌ µÕi �i Ã�ÕV� `½Õ� jµÕ���LÀi �ÕÃÌ�wi ViÃ Ûi�ÌiÃ D �>
,�Õ�>��i° �� iÃÌ `i «�ÕÃ Õ� j�j�i�Ì jV�����µÕi µÕ�] >VÌÕi��i�i�Ì] «iÕÌ kÌÀi
`jÌiÀ���>�Ì°�°
�iÛ>��>â iÃÌ��i µÕ½Õ�i Ìi��i V���>�`i iÃÌ ÌÀmÃ Ã�Õ�>�Ì>L�i
iÕ j}>À` D �> Ã�ÌÕ>Ì��� V���iÀV�>�i iÌ V�����VÌÕÀi��i `i ��ÌÀi «>ÞÃ° �� iÃÌ ViÀÌ>��
µÕi Ì�ÕÌ Vi µÕ� Ã½iÃÌ v>�Ì `>�Ã �i V>`Ài `i �½�««�Ã�Ì��� ÃÞÃÌj�>Ì�µÕi D �½iÝ«�ÀÌ>-
tion de matériel de guerre8 �½> jÌj `>�Ã �i V���>Ì `i �> ÃÕÀV�>Õvvi°�Õ��ÕÀ`½�Õ�]
�i À>�i�Ì�ÃÃi�i�Ì «iÕÌ v>�Ài ��>}��iÀ µÕi �½�«����� «ÕL��µÕi V�>�}iÀ> `½>Û�Ã°
�i Ì�ÕÌi v>X��] Ã� �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì À�Õ�>�� �i Û�Þ>�Ì «>Ã Ã> ÀiµÕkÌi >}Àjji]
�� �LÌ�i�`À>�Ì �> v>LÀ�V>Ì��� `i Vi �>ÌjÀ�i� `>�Ã `½>ÕÌÀiÃ «>ÞÃ iÕÀ�«ji�Ã°
�i 
��Ãi�� `���i `��V Ã�� >VV�À` `i «À��V�«i° �mÃ ��ÀÃ] �i �j«>ÀÌi�i�Ì

����Ì>�Ài V���Õ��µÕiÀ> >ÕÝ v>LÀ�µÕiÃ ��ÌjÀiÃÃjiÃ µÕ½�� iÃÌ «ÀkÌ D ÀiV���>�`iÀ
v�À�i��i�i�Ì >Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� `½>««À�ÕÛiÀ �> V���>�`i Õ�i v��Ã �½�vvÀi
confirmée�.

8. Cf. DDS, vol. 25, doc. 68, `�`�Ã°V�ÉÎxÈ�Ó°
�°Pour la suite de cette affaire, cf. la notice de Ch. Müller du 6 juin 1975, dodis.ch/38444 et la notice 
de M. Virot à J. J. Vischer du 2 juillet 1975, dodis.ch/38442. De toute évidence, la commande ne 
s’est finalement pas concrétisée, cf. doss. 
��	�,�xää£��£�nÈÉ£äx�£Óä{I Ç�Î°{�®Æ
��	�,� 
xää£��£�nÈÉ£äx�£ÓäxI Ç�Î°xä®Æ 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{n££I 	°x£°£{°Ó£°Óä® et  

��	�, Óää£®�ä£ £��£É£Ç Û��° £äÇä 	°x£°£{°Ó£°Óä°,�°®°
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Interne Notiz des Büros des Delegierten für technische Zusammenarbeit 
des Politischen Departements1

ZUSAMMENFASSUNG DER BESPRECHUNG MIT BUNDESPRÄSIDENT GRABER. 
FORTFÜHRUNG DUKE OF HARRAR-SPITAL

Vertraulich [Bern,] Îä° �>�Õ>À £�Çx

1. Bundespräsident Graber }�LÌ `iÀ��vv�Õ�}�ÕÃ`ÀÕV�]`�iÃ��}i `>Ã �iÌâÌi
�>� Ãi��] `>ÃÃ �>� Ã�V� ØLiÀ `�iÃiÃ *À��i�Ì âÕ Õ�ÌiÀ�>�Ìi� �>Li°
�>��BÌÌi i��i��i��iÀ }i�>V�Ì] Ã�V� >Õv `�i�ÕÀV�vØ�ÀÕ�} `�iÃiÃ *À��i�ÌiÃ

einzulassen2.

1. Notiz: 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�Ó£ÈI Ì°Î££°ääx®. Verfasst und unterzeichnet von 
N. Zanolli. Anwesend: P. Graber (Vorsitz), E. Thalmann, M. Gelzer, R. Keller, P. A. Barbey, 
P. Erni, M. Heimo, R. Wilhelm und N. Zanolli.
2. Vgl. dazu die Notiz von Th. Raeber vom 19. Juni 1972, `�`�Ã°V�ÉÎ�näÇÆ das Schreiben von 
H. Langenbacher an S. Marcuard vom 7. Februar 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�nänÆ das BR-Prot. Nr. 637 
vom 18. April 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�nä�Æ die Notiz von N. Zanolli an S. Marucard vom 1. November 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�n£äÆ das Schreiben von H. Langenbacher an P. Graber vom 5. November 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�n££Æ den Bericht von N. Zanolli vom 23. Juli 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn�£Î sowie das 
Schreiben von N. Zanolli an M. Heimo vom 24. Juli 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�n£Ó°
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Ã }i�i �Õ� `>ÀÕ�] �� i��iÀ *iÀ��`i �� `iÀ `�i/iV���ÃV�i<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì
��Ã}iÃ>�Ì Õ�ÌiÀ ÃÌ>À�iÀ�À�Ì�� �� `iÀ&vvi�Ì��V��i�Ì Õ�` ��*>À�>�i�Ì âÕ �i�`i�
�>Li3]`>Ã -V�����ÃÌi âÕ ÛiÀ�ØÌi� Õ�`�>��ØÃÃi i��i�>Ý��>�i��ÃÌÀi�}Õ�}
machen, um das Gesicht zu wahren.

2. Der Delegierte4 iÀ��BÀÌ `�i ���i�Ì>�i -�ÌÕ>Ì���] ��`i� iÀ `>À>Õv ���-
weist, dass die politischen Veränderungen in Äthiopienx Õ�` `iÀ ,ØV�âÕ} `iÀ
�>�Õ�ÌBÌÈ] Õ�Ã `�i ��ÌÌi� �� `�i �>�` }iLi�] `>Ã *À��i�Ì] `>Ã Û�� ��v>�} >�
v>�ÃV� ���â�«�iÀÌ Ü>À] >Õv i��i Õ�ÃiÀi� ,�V�Ì����i� `iÀ �i`�â���ÃV�i� �Ì-
Ü�V��Õ�}ÃâÕÃ>��i�>ÀLi�ÌÇ gemässe Bahn zu führen, sofern die äthiopischen 
	i��À`i� }B�â��V� `�i w�>�â�i��i 6iÀ>�ÌÜ�ÀÌÕ�} ØLiÀ�i��i� ÜØÀ`i�°
��i «�Ã�Ì�Ûi��Ã«i�Ìi `iÃ *À��i�ÌiÃ] ��ÃLiÃ��`iÀi `�iAusbildung, die sich 

�> ��V�Ì �ÕÀ >Õv i��i�	i�ÌÀ>} >� `�i�ÕÃL��`Õ�} BÌ���«�ÃV�iÀ�ÀâÌi ���âi�ÌÀ�iÀÌ
hat, sind nach wie vor von Bedeutung.
��i �i}>Ì�Ûi� �Ã«i�Ìi] ��ÃLiÃ��`iÀi `>Ã L�Ã�iÀ�}i />À�vÃÞÃÌi�] `>Ã i��iÀ

�i`�â���ÃV�i�6iÀÃ�À}Õ�} vØÀ LÀi�Ìi 	iÛ���iÀÕ�}Ã�Ài�Ãi i�Ì}i}i�ÃÌi�Ì]�ØÃ-
sen im neuen Konzept modifiziert werden.
��i 	iÃ«ÀiV�Õ�}] `�i âÜ�ÃV�i� 	�ÌÃV�>vÌiÀ �>�}i�L>V�iÀ Õ�` `i� �i-

sundheitsminister8 ÃÌ>ÌÌ}ivÕ�`i� �>Ì /i�iÝ  À° Ó{ Û�� Ón° £° £�Çx�® }�LÌ Õ�Ã
���Üi�Ãi]`>ÃÃ `�i�Ì���«�iÀ �>V�Ü�i Û�À `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì
ÜØ�ÃV�i� Õ�` `>Ã -«�Ì>� >�Ã âi�ÌÀ>�i �ÕÃL��`Õ�}ÃÃÌBÌÌi Ãi�i�°

3. Botschafter Keller Üi�ÃÌ �� `�iÃi� <ÕÃ>��i��>�} >Õv `i� «�Ã�Ì�Ûi�
	i�ÌÀ>} `iÃ �>Ì>ÃÌÀ�«�i���À«Ã10 ���] `>Ã iÃ iÀ��}��V�Ì �>Ì] `�i�ÕÃÃi�ÃÌ>Ì���
Gewani11 ��ÃÌ>�` âÕ ÃÌi��i�] Ã�`>ÃÃ `�i BÀâÌ��V�i /BÌ�}�i�Ì Õ�` 	iÌÀiÕÕ�} `iÀ
	iÛ���iÀÕ�} �� `�iÃi��iL�iÌ Õ�ÌiÀ LiÃÃiÀi�6iÀ�B�Ì��ÃÃi� >�Ã L�Ã�iÀ }iÜB�À-
�i�ÃÌiÌ ÜiÀ`i� �>��°

4. Der Delegierte Ã�i�Ì `>Ã -«�Ì>� �� Ãi��iÀ �ÕÃÜ�À�Õ�}] `�i iÃ >Õv `�i
�ÕÃLÀi�ÌÕ�} `iÀ ��i>�Ì� ÃÌ>Ì���Ã� �>Li� ����Ìi°

5. Herr Wilhelm�>V�Ì `>À>Õv >Õv�iÀ�Ã>�] `>ÃÃ i�� Û�Àâi�Ì�}iÀ�LLÀÕV�
Õ�ÃiÀiÀ 6iÀ«y�V�ÌÕ�}i� ��Ì �Ì���«�i� Û�� `iÀ &vvi�Ì��V��i�Ì Õ�` Û�� 
Parlament als Verschwendung der eingesetzten Mittel ausgelegt werden  
����i°

3. Vgl. dazu Dok. 68, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÓ��Æ Dok. 74, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÎääÆ Dok. 102, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn�£Î sowie 
Dok. 112, `�`�Ã°V�ÉÎn�£{°
4. M. Heimo.
x°Zu den negativen Auswirkungen auf das Projekt vgl. die Schreiben von H. Langenbacher an 
M. Heimo vom 4. November 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�n£{ und vom 16. Dezember 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�n£x 
sowie das Protokoll von P. Brogini vom 23. Dezember 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�n£È° Zur Problematik 
des angeblich in der Schweiz angelegten Vermögens von Haile Selassie vgl. Dok. 119, dodis.ch/ 
ÎnnnÇ und Dok. 121, dodis.ch/38888.
È°Vgl. dazu die Notiz von R. Wilhelm an P. Graber vom 23. Januar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�n£Ç°
Ç°Vgl. dazu die Notiz von N. Zanolli vom 20. Januar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�n£n°
8. J. Abdulkadir.
�°Telegramm Nr. 24 von H. Langenbacher an den Delegierten für technische Zusammenarbeit, 
die Direktion für internationale Organisationen und den Delegierten für Katastrophenhilfe 
des Politischen Departements vom 28. Januar 1975, Doss. wie Anm. 1.
10. Vgl. dazu Dok. 103, `�`�Ã°V�ÉÎ�£Ó£ und Dok. 136, `�`�Ã°V�ÉÎ�£ÓÓ°
11. Vgl. dazu den Projektantrag Nr. 205 von R. Dannecker an M. Heimo vom 4. Dezember 
1975, `�`�Ã°V�É{äÇnä°
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6. Botschafter Thalmann weist darauf hin, dass man sich ehrenhaft aus der 
->V�i â�i�i� �ØÃÃi] `i�� `�i &vvi�Ì��V��i�Ì �i}i `�i />ÌÃ>V�i] `>ÃÃ `�i �i`��
â���ÃV�i �>�Õ�ÌBÌ Ã�V� >ÕÃ `i� *À��i�Ì âÕÀØV�}iâ�}i� �>Li �� i��iÀ 7i�Ãi
>ÕÃ] >�Ã Ãi� i��i ��ÀÌvØ�ÀÕ�} �Õ� ÛiÀÕ���}��V�Ì Ü�À`i�] `° �° `>ÃÃ `�i �>�Õ�ÌBÌ
âÜ>À] >�Ã/ÀB}iÀ�� `iÃ *À��i�ÌiÃ ÛiÀÃÌ>�`i� �>Li Õ�Ü>Ã iÃ }i�i]ÜB�Ài�` `�i
	i>�Ìi� `iÃ *� `�i -�ÌÕ>Ì��� ��V�Ì À�V�Ì�} iÀ�>��Ì �BÌÌi�°

7. Botschafter Gelzer }�LÌ Ãi��iÀ -�i«Ã�Ã �ÕÃ`ÀÕV�] i�� Ü�À���V� Ã���Û���iÃ
���âi«Ì `ÕÀV�vØ�Ài� âÕ ����i� Õ�` LivØÀÜ�ÀÌiÌ `iÃ�>�L >ÕV� i��i��LLÀÕV�
`iÃ *À��i�ÌiÃ Õ�` i��i �Ø�`�}Õ�} `iÃ 6iÀÌÀ>}iÃ ��Ì �Ì���«�i�°
n°�Õv `�i �À>}i Û�� Frl. Zanolli aufgrund welcher Umstände eine solche 

�Ø�`�}Õ�} `iÃ 6iÀÌÀ>}iÃ �Ì���«�i� }i}i�ØLiÀ Li}ÀØ�`iÌ ÜiÀ`i� ����i]
>�ÌÜ�ÀÌiÌ 	�ÌÃV�>vÌiÀ /�>��>��] `�i />ÌÃ>V�i] `>ÃÃ `iÀ *À��i�ÌÌÀB}iÀ `�i
�i`° �>�Õ�ÌBÌ® Ã�V� âÕÀØV�}iâ�}i� �>Li] Ãi� i��i >ÕÃÀi�V�i�`i 	i}ÀØ�`Õ�}°
�À�°<>����� i�Ì}i}�iÌ 	�ÌÃV�>vÌiÀ�i�âiÀ]`>ÃÃ `>Ã �iÕi���âi«Ì ��V�Ì �� i��iÀ
1�ÃÌÀÕ�ÌÕÀ�iÀÕ�} `iÃ -«�Ì>�Ã LiÃÌi�i� ����i] Ã�V� �i`�V�ÜiÃi�Ì��V� �� ���>�Ì
`iÀ �i�Ài Õ�` `i�`i�6iÀ�B�Ì��ÃÃi� ���Ì���«�i� >�}i«>ÃÃÌi��i`�â���ÃV�i�
-Ì�� >ÕÃ`ÀØV�i� �ØÃÃi°

9. Botschafter HeimoÜi�ÃÌ >Õv `�i��}��V��i�Ì ���]`i� âÜ�ÃV�i�ÃÌ>>Ì��V�i�
Vertrag12 âÕ B�`iÀ� Õ�` >�âÕ«>ÃÃi�] �i`�V� Õ�ÌiÀ 	i�Li�>�ÌÕ�} `iÃ ÕÀÃ«ÀØ�}-
��V�i� �>ÌÕ�Ã `iÃ 6iÀÌÀ>}Ãi�`iÃ  �Û° ÇÈ®°

10. Bundespräsident Graber �i��Ì] `>ÃÃ iÀ i���}iÀ�>ÃÃi� LiÀÕ��}Ì Ãi��
����Ìi]Üi�� iÀ >Õv��vÀ>}i `iÃ *>À�>�i�ÌiÃ `�i6iÀÃ�V�iÀÕ�} >L}iLi� ����Ìi]
`>ÃÃ `>Ã -«�Ì>� i��i� âi�ÌÀ>�i� 	i�ÌÀ>} ���iÀ�>�L i��iÃ Ã�â�>�i� �iÃÕ�`�i�ÌÃ-
ÜiÃi� �i�ÃÌi� ����i Õ�` `>ÃÃ �>V�6iÀÌÀ>}Ãi�`i ��>À Û�À}i�i}Ì ÜiÀ`i� ����i]
was in dieser Hinsicht durch den schweizerischen Beitrag geleistet worden 
Ãi�° 	Õ�`iÃÀ>Ì �À>LiÀ LiÌ��Ì >ÕÃ`ÀØV���V�] `>ÃÃ i�� 	i�ÌÀ>} `iÀ -V�Üi�â >�
ein soziales Gesundheitswesen �� �Ì���«�i�] `>Ã LÀi�Ìi� 	iÛ���iÀÕ�}Ã�Ài�Ãi�
âÕ}ÕÌi ����Ì] `�i conditio sine qua non für die Fortführung des schweize-
rischen Engagements sei.

11. Herr Wilhelm Üi�ÃÌ >Õv i�� >�`iÀiÃ *À��i�Ì ���] q `�i ���vi�i�ÃÌÕ�}i�
>� `�i /�LiÌiÀ���ØV�Ì���}i ��  i«>�13 q `>Ã Ãi��iÀâi�Ì Û�� ��,� ØLiÀ���-
�i� ÜiÀ`i� �ÕÃÃÌi] Õ�` Ü� ÃV���iÃÃ��V� ÌÀ�Ìâ Ãi�À Û�i�iÀ -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� i��
iÀv��}Ài�V�iÀ �LÃV��ÕÃÃ `iÀ ��Ì��� ��}��V� Ü>À° 7i�� `�i 6iÀ«y�V�ÌÕ�}i�
�Ì���«�i�Ã i��}i�>�Ìi� ÜiÀ`i�] Ã� LiÃÌi�Ì ��V� i��i 
�>�Vi° �� ØLÀ�}i� Ü���
`�i�i`�â���ÃV�i �>�Õ�ÌBÌ 	iÀ� �iÕÌi ��Ài6iÀ«y�V�ÌÕ�}i� Li}Ài�âi�]�>V�`i�
vØÀ `�i ���Ì�>�Ìi� ÛiÀÃV��i`i�i `iÀ Ãi��iÀâi�Ì }i}iLi�i�6�À>ÕÃÃiÌâÕ�}i� vØÀ
`�i ,i>��Ã�iÀÕ�} `iÃ *À��i�ÌÃ �iÕÌi `>���}iv>��i� Ã��`° �ØÀ `�i ,i�ÀÕÌ�iÀÕ�}
Û�� �iÕi� *iÀÃ��>� �ÃÌ `�i �iÕi ���âi«Ì��� ��Ì�}°

£Ó°�}Àii�i�Ì LiÌÜii� Ì�i -Ü�ÃÃ ��ÛiÀ��i�Ì >�` Ì�i ��«iÀ�>� Ì���«�>� ��ÛiÀ�i�Ì V��-
ViÀ���} /�i *À��Vi �>����i� �>��i -i�>ÃÃ�i] �Õ�i �v �>ÀÀ>À �i��À�>� ��Ã«�Ì>� �� �``�Ã
�LiL> vom 14. Juni 1974, Doss. wie Anm. 1.
13. Vgl. dazu DDS, Bd. 21, Dok. 123, `�`�Ã°V�É£{Çx{Æ DDS, Bd. 22, Dok. 129, `�`�Ã°V�É£n��£ 
und Dok. 158, ̀ �`�Ã°V�É£n�nnÆ DDS, Bd. 24, Dok. 101, dodis.ch/32838 und Dok. 183, dodis.ch/ 
ÎÓn£�Æ die Notiz von R. Högger vom 10. Juli 1974, `�`�Ã°V�É{äÓn{Æ die Notiz des Delegierten 
für technische Zusammenarbeit des Politischen Departements vom 3. Juli 1975, `�`�Ã°V�É{äÓnÈ
sowie das Schreiben von R. Wilhelm an E. Suter vom 7. Juli 1975, `�`�Ã°V�É{äÓnx°
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12. Botschafter Thalmann�i��Ì] `>ÃÃ �ÕÀ �ÕÀâi <i�Ì Û�À Õ�Ã ��i}i Õ�` i��i
�ÌÃV�i�`Õ�} �� �BÀâÉ�«À�� âÕ Ã«BÌ Ãi�°

13. Bundespräsident Graber verlangt eine sofortige und rasche Entscheidung 
Õ�` iÀÌi��Ì 	�ÌÃV�>vÌiÀ�i��� `>Ã�>�`>Ì Ã�V� �>V��``�Ã�LiL> âÕ Li}iLi�]
Õ���Ì `i�6iÀ>�ÌÜ�ÀÌ��V�i� ������ÃÌiÀ�Õ� }>�â ����ÀiÌ `�i��}��V��i�Ìi�
`iÃ -V�Üi�âiÀ 	i�ÌÀ>}Ã âÕ `�Ã�ÕÌ�iÀi� >Õv `iÀ 	>Ã�Ã `iÃ ���Õ�i�ÌiÃ] `>Ã `i�
����ÃÌiÀ�Õ� >� È° £Ó°14 Û�À}i�i}Ì Ü�À`i� Ãi� Õ�` �� ���L��V� >Õv i��i� 	i�-
ÌÀ>} }i�BÃÃ Õ�ÃiÀi� ,�V�Ì����i�° ��i -V�Üi�âiÀ�ÃV�i �>�ÌÕ�} �ØÃÃi >LÃ��ÕÌ
�>Ìi}�À�ÃV� Ãi�� �� LiâÕ} >Õv `�i w�>�â�i��i�6iÀ«y�V�ÌÕ�}i� Õ�` <>��Õ�}i�
>�Ã >ÕV� �� LiâÕ} >Õv `>Ã ���âi«Ì `iÀ -�â�>��i`�â��°

14. Herr Erni schlägt eine interne Sprachregelung vor, nachdem eine Presse-
��v�À�>Ì��� Û��	Õ�`iÃ«ÀBÃ�`i�Ì�À>LiÀ >L}iÃ>}Ì Ü�À`i� �ÃÌ°/iÝÌ Li���i}i�`°

15. Bundespräsident Graber ÜØ�ÃV�Ì] `>ÃÃ `iÀ ��ÌÜ�ÀÌLÀ�iv£x an den De-
�>� `iÀ �i`�â���ÃV�i� �>�Õ�ÌBÌ >Õv `�i `iw��Ì�Ûi �Ø�`�}Õ�} Û�� £Ç° £° £�Çx£È 
schärfer formuliert werde.

14. Schreiben von H. Langenbacher an J. Abdulkadir vom 6. Dezember 1974, Doss. wie Anm. 1.
£x° Schreiben von P. Graber an J. Hodler vom 28. April 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�n£n°Vgl. dazu auch 
die Notiz von R. Wilhelm von 28. August 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�nÓä°
£È° Schreiben von J. Hodler an P. Graber vom 17. Januar 1975, Doss. wie Anm. 1.
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`�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÓÎ

L’Ambassadeur de Suisse à Prague, J.-D. Grandjean, 
au Directeur de la Direction politique du Département politique, 

E. Thalmann1

PRÉSENTATION DES LETTRES DE CRÉANCE2

*À>}Õi] x vjÛÀ�iÀ £�Çx

�i { vjÛÀ�iÀ £�Çx D £ä � ää `Õ �>Ì��] �½>� «ÀjÃi�Ìj �iÃ �iÌÌÀiÃ `i 
Àj>�Vi
D ���Ã�iÕÀ �° -ÌÀ�Õ}>�] *Ài��iÀ ����ÃÌÀi `Õ ��ÕÛiÀ�i�i�Ì ÌV�jV�Ã��Û>µÕi]
>}�ÃÃ>�Ì >Õ ��� `i ���Ã�iÕÀ -Û�L�`>] *ÀjÃ�`i�Ì `i �> ,j«ÕL��µÕi] i�V�Ài
souffrant3.
�«ÀmÃ �½jV�>�}i `iÃ >���VÕÌ���Ã �>L�ÌÕi��iÃ �½>� iÕ >ÛiV ���Ã�iÕÀ -ÌÀ�Õ-

}>� Õ� V�ÕÀÌ i�ÌÀiÌ�i� i� «ÀjÃi�Vi `Õ 6�Vi�����ÃÌÀi `iÃ �vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ]

1. Lettre: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�x£Î�I 	°£x°Ó£®. Visée par Ch. Müller, C. Caratsch 
et K. O. Wyss. Copie à la Direction administrative du Département politique et à la Division 
du commerce du Département de l’économie publique.
2. Pour la visite d’adieu de W. Bossi, cf. le télégramme No 60 de W. Bossi au Département 
politique du 13 décembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎxÓ° Pour la situation en Tchécoslovaquie, cf. le 
rap port politique No 2 de W. Bossi à P. Graber du 2 décembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Îxä°
3. En mai 1975, G. Husák succédera à L. Svoboda comme Président de la République. Cf. le 
rapport politique No 11 de J.-D. Grandjean du 26 juin 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Îx£°
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���Ã�iÕÀ �À>�Ì�Ãi��À>�V�À] �i����ÃÌÀi `iÃ�vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ4 étant, lui aussi, 
Ì��Lj �>�>`i >«ÀmÃ Ã> Û�Ã�Ìi i� ����>�`i° �ÃÃ�ÃÌ>�Ì j}>�i�i�Ì D �½i�ÌÀiÌ�i�
�i -iVÀjÌ>�Ài }j�jÀ>� D �> *ÀjÃ�`i�Vi] ���Ã�iÕÀ *Õ`�>�° 
iÌÌi V��ÛiÀÃ>Ì��� >
ÃÕÀÌ�ÕÌ «�ÀÌj ÃÕÀ �½jÌ>Ì iÌ �½>�j���À>Ì��� «�ÃÃ�L�i `i ��Ã Ài�>Ì���Ã jV�����µÕiÃ
L��>ÌjÀ>�iÃx° �½>� jÌj vÀ>««j `iÃ V���>�ÃÃ>�ViÃ >««À�v��`�iÃ `i���Ã�iÕÀ -ÌÀ�Õ-
}>� V��ViÀ�>�Ì ��ÌÀi «>ÞÃ] ÃiÃ ÃÌÀÕVÌÕÀiÃ jV�����µÕiÃ] Ã�� ��`ÕÃÌÀ�i `i «���Ìi
iÌ Ã> ÌiV�����}�i >Õ ÃÕ�iÌ `iÃµÕi��iÃ ��� ��ÌiÀ��VÕÌiÕÀ > jÌj iÝÌÀk�i�i�Ì
j��}�iÕÝ° ���Ã�iÕÀ -ÌÀ�Õ}>� > ÃÕÀÌ�ÕÌ ��Ã �½>VVi�Ì ÃÕÀ �½��ÌjÀkÌ µÕi «�ÀÌi Ã��
«>ÞÃ D �½>V�>Ì jÛi�ÌÕi� `i ��Ã LÀiÛiÌÃ iÌ D �> «�ÃÃ�L���Ìj `i Lj�jwV�iÀ >��Ã� `i
nos connaissances avancées dans le domaine industrielÈ° �i *Ài��iÀ ����ÃÌÀi
> >��ÕÌj µÕi �i Ã�Õ�>�Ì `i �> /V�jV�Ã��Û>µÕ�i �½jÌ>�Ì «>Ã ÃiÕ�i�i�Ì `i Û��À �>
-Õ�ÃÃi Ãi L�À�iÀ D �Õ� Ûi�`Ài `iÃ LÀiÛiÌÃ] �>�Ã µÕi ��ÌÀi «>ÞÃ `iÛ>�Ì >ÕÃÃ� �iÃ
>VV��«>}�iÀ `iÃ ÌiV���V�i�Ã iÌ `Õ ����Ü���Ü� �jViÃÃ>�ÀiÃ D �iÕÀ V��«�mÌi
��Ãi i�  ÕÛÀi° -i��� ���Ã�iÕÀ -ÌÀ�Õ}>�] �> /V�jV�Ã��Û>µÕ�i iÃÌ i� «�i��i
jÛ��ÕÌ��� ��`ÕÃÌÀ�i��i° ��i `jÃ�Ài Ãi ��`iÀ��ÃiÀ À>«�`i�i�Ì iÌ V��«Ìi Li>Õ-
V�Õ« ÃÕÀ �> -Õ�ÃÃi `>�Ã �½>VV��«��ÃÃi�i�Ì `i ViÌÌi Ì@V�i `�vwV��i° �i *Ài��iÀ
����ÃÌÀi > i�V�Ài Ã�Õ��}�j µÕi �iÃ `�vvjÀi�ViÃ `½�À`Ài «���Ì�µÕi µÕ� «iÕÛi�Ì
«>Àv��Ã v>�Ài �LÃÌ>V�i D �½>««À�v��`�ÃÃi�i�Ì `i ��Ã Ài�>Ì���Ã �i `��Ûi�Ì ÃÕÀÌ�ÕÌ
«>Ã kÌÀi `À>�>Ì�ÃjiÃÇ. Indépendamment des idéologies, poursuit-il, nous faisons 
«>ÀÌ�i `½Õ�i ÃiÕ�i ÕÀ�«i `��Ì �½�L�iVÌ�v «À��V�«>� iÃÌ �i �>��Ì�i� `i �> «>�Ý°
���Ã�iÕÀ -ÌÀ�Õ}>� �½> «>Ã >L�À`j �> µÕiÃÌ��� `i �> 
��vjÀi�Vi iÕÀ�«ji��i
de sécurité8 µÕi �i �½>� «>Ã ��� «�ÕÃ] «�ÕÀ �> «>ÀÌ] �i�Ì����ji°
*�ÕÀ ÌiÀ���iÀ]���Ã�iÕÀ -ÌÀ�Õ}>��½> i�V�Ài `jV�>Àj µÕi ��ÌÀi V��«jÀ>Ì���

L��>ÌjÀ>�i �i `iÛ>�Ì «>Ã Ãi ����ÌiÀ >Õ `��>��i jV�����µÕi iÌ ��`ÕÃÌÀ�i�] �>�Ã
µÕ½i��i `iÛÀ>�Ì Ã½jÌi�`Ài >ÕÃÃ� >Õ «�>� VÕ�ÌÕÀi�° �>�Ã �> Àj«��Ãi �i �½>� «>Ã
relevé cette suggestion.

4. B. Chňoupek.
x° Cf. la notice de R. Kummer du 2 avril 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÓ�Æ la notice de R. Probst à 
E. Brug ger du 24 octobre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÓx et la lettre de L. Roches à J.-D. Grandjean 
du 15 décembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÓÇ°
È° Pour le /À>�Ìj i�ÌÀi �> 
��vj`jÀ>Ì��� -Õ�ÃÃi iÌ �> ,j«ÕL��µÕi -�V�>��ÃÌi /V�jV�Ã��Û>µÕi
ÃÕÀ �> «À�ÌiVÌ��� `iÃ ��`�V>Ì���Ã `i «À�Ûi�>�Vi] `iÃ >««i��>Ì���Ã `½�À�}��i iÌ `½>ÕÌÀiÃ `j�
�����>Ì���Ã }j�}À>«��µÕiÃ du 16 novembre 1973, RO, 1975, pp. 2422–2447, cf. le PVCF No 1616 
du 16 octobre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÎÈ et la notice de E. Schmidt du 7 mars 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÎ�°
Ç° Sur les relations bilatérales, cf. le procès-verbal de R. Bodenmüller du 26 septembre 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�Î{Ç°Cf. aussi doc. 10, `�`�Ã°V�ÉÎ�Î{ä et le compte rendu de K. Fritschi et J. Bu cher 
du 6 mai 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Î{�°
8. Sur les négociations de la CSCE à Genève, cf. doc. 89, `�`�Ã°V�ÉÎnnxn°
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`�`�Ã°V�ÉÎnÎÈÈ

Notiz für den Direktor der Direktion für Völkerrecht 
des Politischen Departements, E. Diez1

BUNDESBESCHLUSS2 ÜBER DIE VERWENDUNG DER IN DER SCHWEIZ BEFINDLICHEN 
VERMÖGEN RASSISCH, RELIGIÖS ODER POLITISCH VERFOLGTER AUSLÄNDER 

ODER STAATENLOSER

6iÀÌÀ>Õ��V� 	iÀ�] £ä° �iLÀÕ>À £�Çx

1�ÌiÀ `i� 6�ÀÃ�Ìâ Û�� -ÌB�`iÀ>Ì }}i�LiÀ}iÀ Õ�` �� ��ÜiÃi��i�Ì Û��
�iÀÀ�	Õ�`iÃÀ>Ì �ÕÀ}�iÀ v>�` >�£ä°�iLÀÕ>À £�Çx `�i -�ÌâÕ�} `iÀ�����ÃÃ���
`iÃ -ÌB�`iÀ>ÌiÃ âÕÀ6�ÀLiÀ>ÌÕ�} `iÃ �� ��}ÀiÃÃ iÀÜB��Ìi�	Õ�`iÃLiÃV��ÕÃÃiÃ
statt.

Nach seinem einleitenden Votum, in welchem er die Genesis des BB 
Ã��ââ�iÀÌ3] }�LÌ ��À �iÀÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì �ÕÀ}�iÀ �i�i}i��i�Ì] `�i �����ÃÃ��� ��
ÛiÀÌÀ>Õ��V�iÀ7i�Ãi ØLiÀ `�i Li�`i� ��Ì *��i�4 und Ungarnx getroffenen Ver-
i��L>ÀÕ�}i� âÕ �À�i�Ì�iÀi�] `�i i��i >LÜi�V�i�`i ,i}i�Õ�} Û�ÀÃi�i�°
�� `iÀ ��ÌÀiÌi�Ã`iL>ÌÌi �À�Ì�Ã�iÀÌ �iÀÀ -ÌB�`iÀ>Ì -ÌÕV�� `�i />ÌÃ>V�i]

`>ÃÃ �>� âÜi� Ã�â�>��ÃÌ�ÃV�i� -Ì>>Ìi� Ã� Üi�Ì i�Ì}i}i�}i����i� �ÃÌ° �� ��Ài�
��ÌÜ�ÀÌi� Õ�ÌiÀÃÌÀi�V�i� `�i �iÀÀi� 	Õ�`iÃÀ>Ì �ÕÀ}�iÀ Õ�` *À�v°�>ÕÃ�iiÀ
`�i  �ÌÜi�`�}�i�Ì vØÀ `�i -V�Üi�â] ��Ài� Û���iÀÀiV�Ì��V�i�6iÀ«y�V�ÌÕ�}i�
�>V�âÕ����i�È° À}B�âi�` Üi�Ãi �V� >Õv `�i LiÃ��`iÀi� 1�ÃÌB�`iÇ hin, 
`�i Li� `�iÃi� 6iÀi��L>ÀÕ�}i� i��i ,���i }iÃ«�i�Ì �>Li� Õ�` LiÌ��i] `>ÃÃ
`�iÃi �>�}i Û�À ���À>vÌÌÀiÌi� `iÃ 		 ØLiÀ `�i iÀL��Ãi� 6iÀ��}i� Û��
Óä° �iâi�LiÀ £�ÈÓ8 eingegangen worden sind und zwar im Interesse von 

1. Notiz: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�xÈ{I 	°{Ó°£Î®. Verfasst und unterzeichnet von 
Th. Wernly. Visiert von E. Diez und B. Dumont.
Ó° 	Õ�`iÃLiÃV��ÕÃÃ ØLiÀ `�i6iÀÜi�`Õ�} `iÀ �� `iÀ -V�Üi�â Liw�`��V�i� iÀL��Ãi�6iÀ��}i�
À>ÃÃ�ÃV�] Ài��}��Ã �`iÀ «���Ì�ÃV� ÛiÀv��}ÌiÀ �ÕÃ�B�`iÀ �`iÀ -Ì>>Ìi���ÃiÀ vom 3. März 1975, 
AS, 1975, S. 533–534.
3. Vgl. dazu Dok. 129, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ{�]Anm. 3.
{°6iÀÌÀ>Õ��V�iÃ *À�Ì����� âÕ��L����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ
Õ�` `iÀ ,i«ÕL��� *��i� LiÌÀivvi�` `�i �ÌÃV�B`�}Õ�} `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ��ÌiÀiÃÃi� ��
Polen vom 25. Juni 1949, `�`�Ã°V�ÉnÎ£�°
x°6iÀÌÀ>Õ��V�iÃ *À�Ì����� âÕ��L����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ
Õ�` `iÀ 1�}>À�ÃV�i�6���ÃÀi«ÕL��� LiÌÀivvi�` `�i�L}i�ÌÕ�} `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ��ÌiÀiÃÃi�
in Ungarn vom 19. Juli 1950, `�`�Ã°V�ÉÓxÓä°
È°Zur Überweisung der polnischen «erblosen» Vermögen an die polnische Nationalbank 
vgl. die Notiz von H. Hoffmann an F. Moser vom 19. Dezember 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ�ÎÆ das 
Schreiben von E. Diez an P. A. Nussbaumer vom 13. August 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ�{ sowie die 
Note der schweizerischen Botschaft in Warschau an das polnische Aussenministerium vom 
20. August 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ�x°
Ç°Vgl. zu Polen DDS, Bd. 17, Dok. 132, `�`�Ã°V�É{ÇÈ£ sowie Dok. 134, `�`�Ã°V�É{ÇÈä und zu 
Ungarn DDS, Bd. 18. Dok. 32, `�`�Ã°V�ÉnxÎ�°
n° 	Õ�`iÃLiÃV��ÕÃÃ ØLiÀ `�i �� `iÀ -V�Üi�â Liw�`��V�i� 6iÀ��}i� À>ÃÃ�ÃV�] Ài��}��Ã �`iÀ 
«���Ì�ÃV� ÛiÀv��}ÌiÀ�ÕÃ�B�`iÀ �`iÀ -Ì>>Ìi���Ãi� vom 20. Dezember 1962, AS, 1963, S. 423–432.
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}iÃV�B`�}Ìi� �>�`Ã�iÕÌi�° �iÀÀ -ÌB�`iÀ>Ì -ÌÕV�� iÀ��BÀÌ Ã�V� Û�� `�iÃi�
��ÌÜ�ÀÌi� LivÀ�i`�}Ì°

Herr Bundesrat Furgler weist schliesslich darauf hin, dass der Bundesrat im 
��ÌiÀiÃÃi `iÀ ->V�i Õ�` ��	iÃÌÀiLi�]i��i Õ�iÀÜØ�ÃV�Ìi �vvi�Ì��V�i *��i���
mit internationalem Echo� âÕ ÛiÀ�i�`i�] i��i ��vviÀi�â âÜ�ÃV�i� `i� Li�`i�
,BÌi� ÛiÀ�i�`i� Ü��� Õ�` Ã�V� `iÃ�>�L ��Ì `i� i��ÃÌ����}i� �ÌÃV�i�` `iÃ
Nationalrates (2/3 >� -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �ÃÀ>i��Ì�ÃV�i� �i�i��`iLÕ�` q 1/3 an 
-V�Üi�âiÀ�ÃV�i <i�ÌÀ>�ÃÌi��i vØÀ ��ØV�Ì���}Ã���vi ÃÌ>ÌÌ >� ��,�® >Lw�`iÌ°
��iÃiÀ�i��Õ�} ÃV���iÃÃÌ Ã�V� `�i�����ÃÃ��� >�Õ�`LiÃV���iÃÃÌ i��ÃÌ����}]

dem BB in der Version des Nationalrates zuzustimmen10.

�°Vgl. dazu Dok. 129, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ{�] bes. Anm. 5.
10. Zum zustimmenden Beschluss des Ständerats vom 3. März 1975 vgl. Amtl. Bull. SR, 1975, 
S. 101–104.
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Notiz für den Vorsteher des Politischen Departements, P. Graber1

GATT VERHANDLUNGSAUSSCHUSS

	iÀ�] ££° �iLÀÕ>À £�Çx

�� ££° �iLÀÕ>À £�Çx ÌÀ�ÌÌ �� �i�v `iÀ 6iÀ�>�`�Õ�}Ã>ÕÃÃV�ÕÃÃ `iÃ ��//2 
���}i�i��iÃ <���� Õ�` �>�`i�Ã>L����i�® âÕÃ>��i�] Õ� i��i �iÕi ��ÌiÀ-
�>Ì���>�i6iÀ�>�`�Õ�}ÃÀÕ�`i âÕ Li}���i�] vØÀ Üi�V�i `�i iÀÃÌi� �ÀÕ�`�>}i�
�� -i«Ìi�LiÀ £�ÇÎ >� `iÀ ����ÃÌiÀ���viÀi�â �� /���� LiÃV���ÃÃi� ÜÕÀ`i�3. 
���i -Ì>>Ìi� q >�Ã� >ÕV� `�i  �V�Ì��Ì}��i`iÀ q Ã��` i��}i�>`i�°
�Õv}>Li `iÀ �i�i}�iÀÌi� �ÃÌ iÃ] âÕ�BV�ÃÌ `�i 6iÀ�>�`�Õ�}Ã�iV�>��Ã�i�

Õ�` �«À�âi`ÕÀi� viÃÌâÕ�i}i� Õ�` `�i ��/���� }iv>ÃÃÌi�6iÀ�>�`�Õ�}Ãâ�i�i `i� 
�iÕi� `ÕÀV� `�i }i}i�ÜBÀÌ�}i 7�ÀÌÃV�>vÌÃ�>}i `��Ì�iÀÌi� *À��À�ÌBÌi� >�âÕ�
pas  sen.

Die Durchführung der Verhandlungsrunde hing weitgehend von der 
/i���>��i `iÀ 6iÀi���}Ìi� -Ì>>Ìi� >L° ��iÃi ÜÕÀ`i �Õ� `ÕÀV� `�i �ØÀâ��V�i
6iÀ>LÃV��i`Õ�} `iÃ >�iÀ��>��ÃV�i� �>�`i�Ã}iÃiÌâiÃ /À>`i �VÌ �v £�Ç{®
iÀ��}��V�Ì4° �>Ã �>�`i�Ã}iÃiÌâ i�Ì�B�Ì i��i ���>�Ì��V� Õ�` âi�Ì��V� Li}Ài�âÌi
Kompetenzdelegation des Kongresses an den Präsidentenx, an den interna-

1. Notiz: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn��£�I 
°{£°£äÎ°Î°äÓ®®. Verfasst von G. Kündig und 
unterzeichnet von J. Zwahlen. Visiert von P. Graber.
2. Zur Rolle der Schweiz in den Verhandlungsrunden des GATT vgl. Dok. 114, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnx�Î]
Anm. 2.
3. Zur «Tokio-Runde» vgl. Dok. 114, `�`�Ã°V�ÉÎnx�Î]Anm. 5.
4. Vgl. dazu das Protokoll der Sitzung der Ständigen Wirtschaftsdelegation vom 30. Mai 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎnxnx°
x°G. Ford.
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Ì���>�i� �>�`i�ÃÛiÀ�>�`�Õ�}i� Ìi��âÕ�i��i�] Ü�Li� `iÀ ���}ÀiÃÃ Ã�V� i��
�ÕvÃ�V�ÌÃÀiV�Ì Ü>�ÀÌ° �ÕÃÃiÀ`i� w�`i� Ã�V� 	iÃÌ���Õ�}i�] Ü��>V� �Ì-
Ü�V��Õ�}Ã�B�`iÀ�] `�i ��}iL�ÌÃ�>ÀÌi��i� >�}i��Ài�] Û�� `i� 1-� ��V�Ì `�i
�i�ÃÌLi}Ø�ÃÌ�}Õ�} i��}iÀBÕ�Ì Ü�À`]Ü>Ã Li�>��Ì��V� Li� `i�"*
��B�`iÀ�
Ã�Ü�i Li� ØLÀ�}i� ÃØ`>�iÀ��>��ÃV�i� �B�`iÀ� �i}>Ì�Ûi ,i>�Ì���i� �iÀÛ�À-
}iÀÕvi� �>Ì° -V���iÃÃ��V� Ã��` >ÕV� `�i *Õ��Ìi âÕ iÀÜB��i�] `�i `i��LÃV��ÕÃÃ
i��iÃ7�ÀÌÃV�>vÌÃ>L����i�Ã��Ì `iÀ -�Ü�iÌÕ���� ÛiÀi�Ìi�Ì �>Li�]�B���V� `�i
�ÕÃÜ>�`iÀÕ�}ÃvÀ>}i Õ�` `�i �Ài`�Ì����Ìi�°
���}i�`i *Õ��Ìi `ØÀvÌi� Li� `i� 6iÀ�>�`�Õ�}i� ��6�À`iÀ}Õ�` ÃÌi�i�\
a) Nichttarifarische Massnahmen (Technische Vorschriften, Normen, ad-

����ÃÌÀ>Ì�Ûi 6�ÀÃV�À�vÌi�] ���>ÕvÃ«À>Ý�Ã `iÀ �vvi�Ì��V�i� �>�` iÌV°®ÈÆ
L® ��ÌiÀ�>Ì���>�i 7iÌÌLiÜiÀLÃÀi}i�� ��Ì�`Õ�«��}}iÃiÌâ}iLÕ�}] �ÕÃ-

}�i�V�ÃÃÌiÕiÀ�]�ÕÃÜi�V�Ã��>ÕÃi�] Ý«�ÀÌÃÕLÛi�Ì���i� iÌV°®Æ
V® �Ài�iÀ <Õ}>�} âÕ `i� ,��ÃÌ�vvi� 6iÀÃ�À}Õ�}Ã}>À>�Ì�i�®Æ
`® �>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌÆ
i® �>À����Ã�iÀÕ�} `iÀ <���ÃBÌâi°
��i >��}i�i��i ,i`Õ�Ì��� `iÀ <���ÃBÌâi] `�i ��V� �� ,>��i� `iÀ �i��

�i`Þ�,Õ�`iÇ £�È{qÈÇ® `�i âi�ÌÀ>�i ,���i }iÃ«�i�Ì �>Ì] �ÃÌ �vvi�Ã�V�Ì��V� �� `i�
���ÌiÀ}ÀÕ�` }iÀØV�Ì°
�� �ÀÕ�`i }i����i� }i�Ì iÃ �iÌâÌ >LiÀ Õ� �i�À >�Ã �ÕÀ `�i iÀÜB��Ìi�

*Õ��Ìi° �>Ã `ÕÀV� `>Ã ��// ÀÀi�V�Ìi Ã��� Ã�V�iÀ}iÃÌi��Ì Õ�` ,ØV�vB��i ��
`i� *À�Ìi�Ì����Ã�ÕÃ ÛiÀ��i`i� ÜiÀ`i�° ��i }i}i�ÜBÀÌ�}i� Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i�
-V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� L��`i� i��i �iv>�À] `>ÃÃ `�i -Ì>>Ìi� âÕ�>ÃÃ�>��i� }Ài�vi�]
`�i `iÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i� <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì >LÌÀB}��V� Ã��`°
�ØÀ Û�i�i -Ì>>Ìi� �>Li� >��iÀ`��}Ã `�i �Ø�}ÃÌi� Ài�}��ÃÃi ��7B�ÀÕ�}Ã-

Ãi�Ì�À8 Üi�Ì ÃÌBÀ�iÀi ��yØÃÃi >Õv ��Ài -Ìi��Õ�} �� 7i�Ì�>�`i� >�Ã iÌÜ> `iÀ
>��}i�i��i <���>LL>Õ `iÀ �i��i`Þ�,Õ�`i°�ÕÃ `�iÃi��ÀÕ�`i `>Àv `�i �iÕi
,Õ�`i ��V�Ì �Ã���iÀÌ LiÌÀ>V�ÌiÌ ÜiÀ`i�] Ã��`iÀ� �ÕÀ �� <ÕÃ>��i��>�} ��Ì
`i� �>Õvi�`i� 	i�Ø�Õ�}i� âÕÀ 	i�iLÕ�} Û�� Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� 1�}�i�V�-
}iÜ�V�Ìi� Õ�` âÕÀ �iÀLi�vØ�ÀÕ�} Û�� ÃÌ>L��iÀi� Õ�` >�}i�iÃÃi�iÀi�7B�-
rungsverhältnissen.
�>�âÜiÃi�Ì��V�i*À�L�i�i`ØÀvÌi� Ã�V� Û��«���Ì�ÃV�i�	iÀi�V� �iÀ ÃÌi��i�°

7�i Üi�Ì Ã��` `�i -Ì>>Ìi� Õ�ÌiÀ `i� }i}iLi�i�6iÀ�B�Ì��ÃÃi� LiÀi�Ì] `i�7i�Ì-
�>�`i� ��V�Üi�ÌiÀ âÕ ��LiÀ>��Ã�iÀi�¶7�i }À�ÃÃ �ÃÌ `iÀ ���i�«���Ì�ÃV�i�ÀÕV� >Õv
`�i ,i}�iÀÕ�}i�]`i��ÕÃL>Õ `iÃ7i�Ì�>�`i�Ã `i�,ØV�i� âÕ �i�Ài� Õ�` }>À
ÀiÃÌÀ��Ì�Ûi �>ÃÃ�>��i� âÕ iÀ}Ài�vi�¶7i�V�iÃ ÜiÀ`i� `�i�ÕÃÜ�À�Õ�}i� `iÀ
���iÀi� -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� `iÀ ÕÀ�«B�ÃV�i��i�i��ÃV�>vÌi� Ãi��¶7iÀ`i� Ã�V�
`�i 1-�]ÕÀ�«> Õ�` �>«>� >Õv i�� }i�i��Ã>�iÃ6�À}i�i� i���}i� ����i�¶
7�i Üi�Ì Ã��` `�i ��À`iÀÕ�}i� `iÀ �À�ÌÌi� 7i�Ì ��Ì `i� <�i�ÃiÌâÕ�}i� `iÃ
��// ÛiÀi��L>À¶7�i ÜiÀ`i� Ã�V� `�i -Ì>>ÌÃ�>�`i�Ã�B�`iÀ] `iÀi� ��ÌiÀiÃÃi�

È°Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 65, `�`�Ã°V�ÉÎxx�È] Anm. 5; die Notiz von E. H. Léchot an 
A. Dunkel vom 15. März 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÈä� sowie das Schreiben von P. R. Jolles an E. Thal-
mann vom 25. Mai 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÈ£ä°
Ç°Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 103, `�`�Ã°V�ÉÎxx�Ç]Anm. 4.
8. Vgl. dazu Dok. 3, `�`�Ã°V�ÉÎ�xäÎÆ Dok. 7, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä{Æ Dok. 36, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈxÇ sowie 
Dok. 123, `�`�Ã°V�ÉÎ�xää°

Nr. 134 U ££° Ó° £�Çx



ÎÈ£

Û�� `i� Õ�ÃiÀi� ÃÌ>À� `�ÛiÀ}�iÀi�] >� `i� 6iÀ�>�`�Õ�}i� ÛiÀ�>�Ìi�¶ �>��
i��i LivÀ�i`�}i�`i ��ÃÕ�} vØÀ `i� <Õ}>�} âÕ `i� ,��ÃÌ�vvi� }ivÕ�`i� ÜiÀ-
`i�¶���i `�iÃi �À>}i� �>ÃÃi� i��i }iÜ�ÃÃi -�i«Ã�Ã �� LiâÕ} >Õv `i��ÕÃ}>�}
`iÀ ,Õ�`i >Õv����i�°
���iÀ��� ÃÌi��Ì Ã�V� `�i }ÀÕ�`ÃBÌâ��V�i �À>}i]�L iÃ Ã�V� `�i Ìi���i��i�`i�

-Ì>>Ìi� �i�ÃÌi� ����Ìi�] `�i Ã�À}vB�Ì�} Õ�` �>�} Û�ÀLiÀi�ÌiÌi ,Õ�`i ��  �V�ÌÃ
ÛiÀÃ>�`i� âÕ �>ÃÃi�° <Üi�vi���Ã ÜBÀi i�� Ã��V�iÃ ,iÃÕ�Ì>Ì >� Ã�V� LiÀi�ÌÃ i��
�i�i�Ì vØÀ i��i �À�Ãi �� `iÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i� <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì°
1�ÃiÀ �>�` Li}ÀØÃÃÌ `�i �ÕÀV�vØ�ÀÕ�} `iÀ ,Õ�`i° ��iÃi Ã���Ìi �� i��i�

�iÃ>�ÌÀ>��i� }iÃÌi��Ì ÜiÀ`i� Õ�` Û������i}i� }iÌÀ>}i� Ãi��]`�i *À�L�i�i
i�iÀ }i�i��Ã>� âÕ ��Ãi�]>�Ã >Õv i��Ãi�Ì�}i�>ÃÃ�>��i� âÕÀØV�âÕ}Ài�vi�°�iÃ-
�>�L �i}i�Ü�À ��ÃLiÃ��`iÀi7iÀÌ >Õv `�i	i�>�`�Õ�} Û���>ÃÃ�>��i�]`�i >�
LiÃÌi� `>âÕ Li�ÌÀ>}i� ����i�]-Ì>L���ÌBÌ Õ�`"À`�Õ�} `iÃ7i�Ì�>�`i�ÃÃÞÃÌi�Ã
âÕ }iÜB�À�i�ÃÌi�° q �� i��âi��i� Ü�À` `�i �>�ÌÕ�} `iÀ -V�Üi�â Üi�Ì}i�i�`
vom Verlauf der Verhandlungen und den Stellungnahmen der wichtigsten 
7i�Ì�>�`i�Ã�B�`iÀ >L�B�}i�° �i���V� ����i� �iÌâÌ ÃV��� i���}i *Õ��Ìi
�iÀ>ÕÃ}iÃV�B�Ì ÜiÀ`i�] `�i Ü>�ÀÃV�i����V� `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ����i V�>À>�-
ÌiÀ�Ã�iÀi� ÜiÀ`i�° -� �ÃÌ Õ�ÃiÀ �>�` ÌÀ�Ìâ `i� }i}i�ÜBÀÌ�}i� -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi�
an ernsthaften Verhandlungen interessiert. Es gilt, das erreichte «Momentum» 
âÕ Ü>�Ài�° ��i <�i�i Û�� /���� Ã���Ìi� �� ��V�Ìi `iÀ �Ø�}ÃÌi� 7>�`�Õ�}i�
�� `iÀ 7i�ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ �iÕ ØLiÀ«ÀØvÌ ÜiÀ`i�° ��i -�V�iÀÕ�} `iÀ 6iÀÃ�À}Õ�}
��Ì �iLi�Ã��ÌÌi�� Õ�` ,��ÃÌ�vvi� �ÃÌ >ÕV� vØÀ `�i -V�Üi�â Û�À`À��}��V�iÀ
}iÜ�À`i�°���}i}i� �ÃÌ `iÀ <���>LL>Õ iÌÜ>Ã �� `i����ÌiÀ}ÀÕ�` }iÀØV�Ì°�iÀ
 Õ��Ì>À�v �>�� �i`i�v>��Ã i�iÀ âi�Ì��V� >Õv}iÃV��Li� ÜiÀ`i�° �Õv >��i �B��i
�ÕÃÃ >LiÀ i��i �ÕÃÜi�ÌÕ�} `iÃ 	��>ÌiÀ>��Ã�ÕÃ >Õv ��ÃÌi� `iÀ �Õ�Ì��>ÌiÀ>�i�
�L�>V�Õ�}i� ÛiÀ��i`i� ÜiÀ`i�° q -V���iÃÃ��V� `ØÀvÌi `iÀ -V�Üi�âiÀ �i�i-
}>Ì��� >� `�iÃi� 6iÀ�>�`�Õ�}i�] Ü�i LiÀi�ÌÃ �� /����] Ü�i`iÀÕ� `�i �Õv}>Li
âÕv>��i�]��Ì�}i�v>��Ã ��Ài6iÀ��ÌÌ�iÀ`�i�ÃÌi `i� ÛiÀÃV��i`i�i� Ìi���i��i�`i�
-Ì>>Ìi� >�âÕL�iÌi�°
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135
`�`�Ã°V�É{äxÈä

Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber, 
pour la séance du Conseil fédéral du 12 février 19751

COMMISSION DE COORDINATION POUR LA PRÉSENCE DE LA SUISSE À L’ÉTRANGER2 
SUBVENTION À L’OFFICE SUISSE D’EXPANSION COMMERCIALE

	iÀ�i] ££ vjÛÀ�iÀ £�Çx


��v�À�j�i�Ì D Û�Ã ��ÃÌÀÕVÌ���Ã] �i Û�ÕÃ `���i V��>«ÀmÃ Õ� ÀjÃÕ�j `i �>
situation.
£° ��ÀÃ `Õ `jL>Ì >ÕÝ 
�>�LÀiÃ] i� £�Çä3] ÃÕÀ �½�VÌÀ�� `½Õ�i V��ÌÀ�LÕÌ��� D

�½"vwVi ÃÕ�ÃÃi `½iÝ«>�Ã��� V���iÀV�>�i "-
®]«�ÕÃ�iÕÀÃ `j«ÕÌjÃ VÀ�Ì�µÕi�Ì
�½>VÌ�Û�Ìj `j«��Þji «>À �iÃ �À}>��Ã>Ì���Ã ��ÌjÀiÃÃjiÃ >Õ `��>��i `i �> «ÀjÃi�Vi
`i �> -Õ�ÃÃi D �½jÌÀ>�}iÀ4° ��Ã Ài�mÛi�Ì Õ�i >LÃi�Vi `i V��À`��>Ì��� �>Ì���>�i iÌ
�k�i `i V��Vi«Ì��� }��L>�i°�i *>À�i�i�Ì `i�>�`i Õ�i�i���iÕÀi V���>L�À>-
Ì��� i�ÌÀi �iÃ «À��V�«>�iÃ ��ÃÌ�ÌÕÌ���Ã ��ÌjÀiÃÃjiÃ iÌ iÃÌ��i µÕ½Õ�i V��Vi«Ì���
`iÛ>�Ì kÌÀi «Àj«>Àji D ���} ÌiÀ�i] «�ÕÀÃÕ�Û�i >ÛiV «iÀÃjÛjÀ>�Vi iÌ �i «>Ã
`j«i�`Ài `i V�ÀV��ÃÌ>�ViÃ jV�����µÕiÃ] Ã�V�>�iÃ iÌ «���Ì�µÕiÃ ���i�Ì>�jiÃ°
*�ÕÀ ��V�ÌiÀ �iÃ ����iÕÝ ��ÌjÀiÃÃjÃ D V��ViÛ��À À>«�`i�i�Ì Õ� «�>� `½i�Ãi�L�i]
�iÃ 
�>�LÀiÃ] V��ÌÀ>�Ài�i�Ì D Vi µÕ½>Û>�Ì «À�«�Ãj �i 
��Ãi�� vj`jÀ>�x, limitent 
D V��µ >�Ã £�ÇÓq£�Çx® �> Û>��`�Ìj `i �> V��ÌÀ�LÕÌ��� D �½"-
° � Ì�ÌÀi «À�Û�-
Ã��Ài] i��iÃ �VÌÀ��i�Ì D �½"-
 `iÃ V��ÌÀ�LÕÌ���Ã ÃÕ««�j�i�Ì>�ÀiÃ «�ÕÀ ��iÃ
campagnes de propagande générale en faveur de la Suisse, entreprises lors de 
�>��viÃÌ>Ì���Ã `i V>À>VÌmÀi jV�����µÕi iÌ «Àj«>ÀjiÃ `i V��ViÀÌ >ÛiV `½>ÕÌÀiÃ
organismes intéressés».
�i «�ÕÃ] �iÃ 
�>�LÀiÃ ��Û�Ìi�Ì �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� D «Àj«>ÀiÀ] �ÕÃµÕ½D w�

£�Çx] Õ�i V��Vi«Ì��� }��L>�i ÃÕÀ �> «ÀjÃi�Vi `i �> -Õ�ÃÃi D �½jÌÀ>�}iÀ°�Õ ���
`Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>�] �i 
�iv `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì vj`jÀ>� `i �½jV�����i «ÕL��µÕiÈ 
accepte ce mandat.
Ó° �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� ��ÃÌ�ÌÕi �i £Î �>ÀÃ £�ÇÓÇ une «Commission de coor-

`��>Ì���� iÌ �Õ� `���i «�ÕÀ ��ÃÃ��� `½jÌ>L��À Õ�i V��Vi«Ì��� }j�jÀ>�i `>�Ã �i
`��>��i `i �> «ÀjÃi�Vi `i �> -Õ�ÃÃi D �½jÌÀ>�}iÀ°

1. Notice:
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{nÓI 	°Îä°£°£{®°£x®°Rédigée et signée par M. Jaccard. 
Visée par P. Graber. Annotation manuscrite dans la marge: ��ÌÀB}i\ *�] 6�°Annotation 
manuscrite dans la marge de M. Jaccard: DPF. Pour la séance du Conseil fédéral, cf. le PVCF 
No 212 du 12 février 1975, `�`�Ã°V�É{äxÈ£°
2. Cf. la circulaire de M. Jaccard aux représentations de Suisse à l’étranger du 19 février 1973, 
`�`�Ã°V�É{äxx£ et le procès-verbal du M. Arioli du 13 décembre 1973, `�`�Ã°V�É{äxxÈ°
3. Cf. Bull of. CN, 1970, pp. 503–515 et p. 857 et Bull of. CE, 1970, pp. 440 s. et pp. 467 s.
4. Sur la question de la présence de la Suisse à l’étranger, cf. DDS, vol. 23, doc. 117, dodis.ch/ 
Î£Î{£ÆDDS, vol. 24, doc. 31, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÓÈ�ÇÆ l’exposé de P. Graber du 26 novembre 1970, dodis.ch/ 
{äx{Ç et la notice de L. Burckhardt à P. Erni du 8 mars 1973, `�`�Ã°V�É{äxxÓ°
x°Cf. DDS, vol. 25, doc. 33, `�`�Ã°V�ÉÎxnÈä°
È°E. Brugger.
Ç° PVCF No 461 du 13 mars 1972, `�`�Ã°V�É{äxÇx°
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iÌÌi 
����ÃÃ��� iÃÌ «�>Vji Ã�ÕÃ �> «ÀjÃ�`i�Vi `i�°7���Þ -«Ø��iÀ >�V�i�

��Ãi���iÀ vj`jÀ>� iÌ *ÀjÃ�`i�Ì `i �> ���`>Ì��� *À��i�ÛiÌ�> �°-«Ø��iÀ Ã½jÌ>�Ì
`j�D �VVÕ«j] >��ÀÃ µÕ½�� `�À�}i>�Ì �i �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi] `i µÕiÃÌ���Ã `i
V��À`��>Ì��� `>�Ã �i `��>��i `i �> «ÀjÃi�Vi `i �> -Õ�ÃÃi D �½jÌÀ>�}iÀ®°

Font partie également de la Commission des représentants des Départe-
�i�ÌÃ ��ÌjÀiÃÃjÃ «���Ì�µÕiÆ ��ÌjÀ�iÕÀÆ jV�����i «ÕL��µÕiÆ ÌÀ>�Ã«�ÀÌÃ] V���Õ-
��V>Ì���Ã iÌ j�iÀ}�i®] `i �> 
�>�Vi��iÀ�i vj`jÀ>�i] `i *À� �i�ÛiÌ�>] `i �½"-
]
`i �½"vwVi �>Ì���>� ÃÕ�ÃÃi `Õ Ì�ÕÀ�Ã�i] `i �> -�V�jÌj ÃÕ�ÃÃi `i À>`��`�vvÕÃ���
iÌ Ìj�jÛ�Ã���] `i �½�ÃÃ�V�>Ì��� `i �> «ÀiÃÃi ÃÕ�ÃÃi] `i �½"À}>��Ã>Ì��� `iÃ -Õ�ÃÃiÃ
`i �½jÌÀ>�}iÀ] `i �½1���� `iÃ V�>�LÀiÃ `i V���iÀVi ÃÕ�ÃÃiÃ D �½jÌÀ>�}iÀ] `i
-Ü�ÃÃ>�À iÌ `i -i�>��i -Õ�ÃÃi��ÀL>�mÌi° �i �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi >ÃÃÕ�i �i
secrétariat de la Commission.
�> 
����ÃÃ��� iÌ Ã�� LÕÀi>Õ iÝjVÕÌ�v ��Ì «À>Ì�µÕj `iÃ �jÌ��`iÃ `i ÌÀ>-

Û>�� V��L��>�Ì �> viÀ�iÌj `i �> `�ÀiVÌ���] �> Ã«��Ì>�j�Ìj `i �> V���>L�À>Ì��� iÌ
�½jV�����i `iÃ ��Þi�Ã° 	�i� µÕi Ã>�Ã�i `½Õ� «À�L�m�i «ÀjÃi�Ì>�Ì `iÃ >Ã«iVÌÃ
���LÀiÕÝ iÌ Û>À�jÃ] �> 
����ÃÃ��� > ÌÀ>Û>���j À>«�`i�i�Ì° ��i �½> «À>Ì�µÕi-
�i�Ì À�i� V�×Ìj D �> 
��vj`jÀ>Ì���° � Ì�ÌÀi `i V��«>À>�Ã��\ �> V����ÃÃ���
VÕ�ÌÕÀi��i ��ÃÌ�ÌÕji «>À �i�j«>ÀÌi�i�Ì `i �½��ÌjÀ�iÕÀ iÌ «ÀjÃ�`ji «>À�°�>ÃÌ��
Clottu8] >«ÀmÃ È >�Ã `½iÝ�ÃÌi�Vi] �½> «>Ã i�V�Ài >VV��«�� �> ��ÃÃ��� µÕ� �Õ� jÌ>�Ì
V��wj iÌ > V�×Ìj i�Û�À�� Õ� `i�� ������� `i vÀ>�VÃ°®
�iÃ �i�LÀiÃ `i �> 
����ÃÃ��� ��Ì >««À�ÕÛj D � ½Õ�>����Ìj �i À>««�ÀÌ� 

présenté au Conseil fédéral.
Î° �iÃ V��V�ÕÃ���Ã >ÕÝµÕi��iÃ iÃÌ «>ÀÛi�Õi �> 
����ÃÃ��� «iÕÛi�Ì kÌÀi

résumées comme suit:
>® �� iÃÌ �jViÃÃ>�Ài `i Ài�v�ÀViÀ �> «ÀjÃi�Vi `i �> -Õ�ÃÃi D �½jÌÀ>�}iÀ° �>

V��Vi«Ì��� }��L>�i �i Û�Ãi µÕi �i À>Þ���i�i�Ì }j�jÀ>� `Õ «>ÞÃ° �iÃ ��ÃÌ�ÌÕ-
Ì���Ã VÀjjiÃ �ÕÃµÕ½�V� ����Ìi�Ì �iÕÀ V�>�« `½>VÌ�Û�Ìj D `iÃ ÃiVÌiÕÀÃ «>ÀÌ�VÕ��iÀÃ]
V���i �½jV�����i] �i Ì�ÕÀ�Ã�i �Õ �> VÕ�ÌÕÀi° �� iÃÌ Ì�ÕÌiv��Ã ��`�µÕj `i Ài}À�Õ-
«iÀ Ì�ÕÌiÃ ViÃ �>��viÃÌ>Ì���Ã D V>À>VÌmÀi ÃiVÌ�À�i� i� Õ� ÃÞÃÌm�i V��À`���j
iÌ V��XÕ i� ÛÕi `½>L�ÕÌ�À D Õ�i «ÀjÃi�Vi «�ÕÃ }��L>�i° 1�i V��À`��>Ì��� iÃÌ
`½>ÕÌ>�Ì «�ÕÃ �jViÃÃ>�Ài µÕi `i ����Ã i� ����Ã �� �i «>ÀÛ�i�Ì D jV�>««iÀ
D �> À>Ì���>��Ã>Ì���] V½iÃÌ�D�`�Ài D �½i�}>}i�i�Ì �i «�ÕÃ �««�ÀÌÕ� `i Ì�ÕÃ ��Ã
��Þi�Ã] Ã>�Ã i� }>Ã«���iÀ Õ� ÃiÕ�°
L® �> ��Ì��� �k�i `i V��Vi«Ì��� }��L>�i ��«��µÕi µÕ½Õ� V���Ý Ã��Ì v>�Ì

>Û>�Ì Ì�ÕÌ ÃÕÀ �i «�>� ÌiÀÀ�Ì�À�>�°�i «�ÕÃ] �� V��Û�i�Ì `½�«jÀiÀ Õ� ViÀÌ>�� V���Ý
«>À�� �iÃ v�À�iÃ `i «ÀjÃi�Vi iÌ `i «Ài�`Ài i� V��Ã�`jÀ>Ì��� �i «ÕL��V µÕi �½��
Û> >ÌÌi��`ÀiÆ `½iÝ>���iÀ �i V�×Ì «>À À>««�ÀÌ >Õ ÀjÃÕ�Ì>Ì iÃ«jÀj ivviÌ �Õ�Ì��
«��V>ÌiÕÀ®Æ i�w�]`i Ãi `i�>�`iÀ Ã� �i��Þi� «ÀjÛÕ «iÀ�iÌ `i «ÀjÃi�ÌiÀ �i «>ÞÃ
`>�Ã Ã�� i�Ãi�L�i°+Õ>�Ì >Õ «ÕL��V µÕ½�� Þ > ��iÕ `½>ÌÌi��`Ài]�� �i Ã>ÕÀ>�Ì Û�ÃiÀ
ÃiÕ�i�i�Ì �iÃ ����iÕÝ `�À�}i>�ÌÃ iÌ �½j��Ìi VÕ�ÌÕÀi��i° �ÕÃ >ÕÀ��Ã] >Õ V��ÌÀ>�Ài]

8. Cf. doss. 
��	�,�Îää£	�£�näÉxÎ�xxÓI ä�°�®°
�° Rapport de la Commission de coordination pour la présence de la Suisse à l’étranger du 
11 décembre 1974, ̀ �`�Ã°V�É{äxxn°Cf. aussi le rapport de C. Borel du 25 octobre 1973, dodis.ch/ 
{äxxx° Sur le questionnaire utilisé pour l’élaboration du rapport, cf. la notice de M. Leippert  
du 4 décembre 1972, `�`�Ã°V�É{äxnä et la circulaire de W. Spühler du 26 mars 1973, dodis.ch/ 
{äxxÎ°
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D ��ÕÃ >`ÀiÃÃiÀ `>Û>�Ì>}i µÕi �ÕÃµÕ½�V� D �> �iÕ�iÃÃi] ��Ì>��i�Ì «>ÀVi µÕi
V½iÃÌ i��i µÕ� Ãi ���ÌÀi >ÃÃiâ VÀ�Ì�µÕi D ��ÌÀi j}>À`°
V® �> 
����ÃÃ��� �i «i�Ãi �� D Õ�i ��ÕÛi��i Àj«>ÀÌ�Ì��� `iÃ Ì@V�iÃ «>À��

�iÃ ��ÃÌ�ÌÕÌ���Ã iÝ�ÃÌ>�ÌiÃ]�� D �> VÀj>Ì��� `½Õ� ��ÕÛi� >««>Ài�� `�Ìj `i «iÀÃ���i�
iÌ µÕ� iÝjVÕÌiÀ>�Ì Ã�� «À�«Ài «À�}À>��i°�iÃ �>VÕ�iÃ µÕi �½�� Û�i�Ì `½jÛ�µÕiÀ
«iÕÛi�Ì kÌÀi V��L�jiÃ `i �> v>X�� �> «�ÕÃ À>Ì����i��i iÌ �> «�ÕÃ jV�����µÕi
«>À �> 
����ÃÃ��� `i V��À`��>Ì��� Ìi��i µÕ½i��i > jÌj VÀjji i� £�ÇÓ] �>�Ã
transformée en un organisme permanent.
�> 
����ÃÃ��� >ÕÀ>�Ì D Ã½�VVÕ«iÀ `i «À��iÌÃ V��VÀiÌÃ µÕ�] «ÀjV�Ãj�i�Ì] �i

Ì��Li�Ì «>Ã `>�Ã �iÃ >ÌÌÀ�LÕÌ���Ã `½Õ�i ÃiÕ�i �À}>��Ã>Ì���] �>�Ã µÕ� ÀiÛkÌi�Ì
Õ�i ��«�ÀÌ>�Vi «>ÀÌ�VÕ��mÀi ��ÀÃµÕ½�� i�Ìi�` «ÀjÃi�ÌiÀ Õ�i ��>}i `½i�Ãi�L�i
`i ��ÌÀi «>ÞÃ° "À ViÃ Ì@V�iÃ �i «iÕÛi�Ì kÌÀi Ài�«��iÃ µÕi Ã� �> 
����ÃÃ���
`�Ã«�Ãi `i ViÀÌ>��Ã ��Þi�Ã w�>�V�iÀÃ°

iÌÌi Ã��ÕÌ��� jµÕ�Û>ÕÌ D Õ�i ÀiV��`ÕVÌ��� `i �> Àj}�i�i�Ì>Ì��� µÕ�] «iÕ

D «iÕ] Ã½iÃÌ `jÛi��««ji >Õ V�ÕÀÃ `i ViÃ `iÀ��mÀiÃ >��jiÃ° �i *>À�i�i�Ì > «�Ãj
�iÃ �>���Ã ��ÀÃ `iÃ `jL>ÌÃ ÃÕÀ �½"-
 i� £�Çä° �i VÀj`�Ì Ã«jV�>�] `iÃÌ��j >Õ
À>Þ���i�i�Ì }j�jÀ>�] `iÛÀ>�Ì kÌÀi >ÌÌÀ�LÕj `�Àj�>Û>�Ì D �> 
����ÃÃ���° 
i
«À��iÌ �½i�ÌÀ>��iÀ>�Ì `��V «>Ã `i `j«i�ÃiÃ ÃÕ««�j�i�Ì>�ÀiÃ°
�½jÌÕ`i `iÃ >Ã«iVÌÃ �ÕÀ�`�µÕiÃ «>À �> ��Û�Ã��� `i �ÕÃÌ�Vi > `j���ÌÀj µÕ½Õ�

�iÃÃ>}i >ÕÝ 
�>�LÀiÃ10] D �½>««Õ� `½Õ� «À��iÌ `i ���11] jÌ>�Ì ��`�Ã«i�Ã>L�i°

iÌÌi Ã��ÕÌ��� Àj«��` >ÕÝ iÝ�}i�ViÃ `i �> ��}�µÕi «Õ�ÃµÕi �i VÀj`�Ì Ã«jV�>�
�VÌÀ�Þj «À�Û�Ã��Ài�i�Ì i� £�Çä D �½"-
 Ài«�Ã>�Ì j}>�i�i�Ì ÃÕÀ Õ�i `jV�Ã���
parlementaire.
{°
��ÌÀi Ì�ÕÌi >ÌÌi�Ìi] �i�j«>ÀÌi�i�Ì `i �½��ÌjÀ�iÕÀ]`��Ì �i Ài«ÀjÃi�Ì>�Ì12 

> V���>L�Àj ÌÀmÃ >VÌ�Ûi�i�Ì >ÕÝ ÌÀ>Û>ÕÝ `i �> 
����ÃÃ���]j�mÛi `iÃ �L�iVÌ���Ã°
�� «i�Ãi µÕi �iÃ «À�«�Ã�Ì���Ã v>�ÌiÃ «>À �> 
����ÃÃ���] Ã� i��iÃ jÌ>�i�Ì Àj>��ÃjiÃ]
«�ÀÌiÀ>�i�Ì >ÌÌi��Ìi D �½>ÕÌ�����i `iÃ �À}>��Ã>Ì���Ã Ãi���jÌ>Ì�µÕiÃ]��Ì>��i�Ì
`>�Ã �i `��>��i >ÀÌ�ÃÌ�µÕi°

i À>�Ã���i�i�Ì �½iÃÌ «>Ã v��`j°�>�Ã Ã�� À>««�ÀÌ �> 
����ÃÃ��� `jV�>Ài

D «�ÕÃ�iÕÀÃ Ài«À�ÃiÃ µÕi �iÃ V��«jÌi�ViÃ `iÃ �À}>��Ã>Ì���Ã Ãi���jÌ>Ì�µÕiÃ
`iÛÀ>�i�Ì ÀiÃÌiÀ i�Ì�mÀiÃ `>�Ã �iÃ ÃiVÌiÕÀÃ µÕ� �iÕÀ jÌ>�i�Ì «À�«ÀiÃ13° �i «À��iÌ
`i ��� µÕ� iÃÌ i� «Àj«>À>Ì��� ÃÌ�«Õ�i iÝ«ÀiÃÃj�i�Ì µÕi �iÃ `�Ã«�Ã�Ì���Ã �j}>�iÃ
des organisations spécialisées demeurent réservées.
*>À >���iÕÀÃ] �i �j«>ÀÌi�i�Ì `i �½��ÌjÀ�iÕÀ iÃÌ `½>VV�À` µÕi �i À>««�ÀÌ Ã��Ì

«ÕL��j iÌ iÃÌ��i µÕi �> «ÀjÃi�Vi `i �> -Õ�ÃÃi D �½jÌÀ>�}iÀ `��Ì kÌÀi Ài�v�ÀVji°
x° �i �iÃÃ>}i V��ViÀ�>�Ì Õ� ��ÕÛi>Õ VÀj`�Ì D �½"-
14 est en suspens 

`iÛ>�Ì �i 
��Ãi�� vj`jÀ>�° 
i �iÃÃ>}i iÃÌ ��j D Vi�Õ� V��ViÀ�>�Ì �> 
����Ã�
Ã��� `i V��À`��>Ì���° 
iÃ `iÕÝ >vv>�ÀiÃ `��Ûi�Ì kÌÀi ÌÀ>�ÌjiÃ «>À>��m�i�i�Ì°

£ä° �iÃÃ>}i `Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� D �½�ÃÃi�L�ji vj`jÀ>�i ÃÕÀ �> V��À`��>Ì��� `>�Ã �i `��>��i
`i �> «ÀjÃi�Vi `i �> -Õ�ÃÃi D �½jÌÀ>�}iÀ du 9 avril 1975, FF, 1975, II, pp. 1–17. Cf. aussi le PVCF 
No 592 du 9 avril 1975, `�`�Ã°V�É{äxÈÓ et doss. 
��	�,�£ää£�£�n£ÉÓ£�£äI°
££° ��� vj`jÀ>�i ��ÃÌ�ÌÕ>�Ì Õ�i V����ÃÃ��� `i V��À`��>Ì��� «�ÕÀ �> «ÀjÃi�Vi `i �> -Õ�ÃÃi
D �½jÌÀ>�}iÀ du 19 mars 1976, RO, 1976, pp. 2087–2090.
12. M. Altorfer.
13. Cf. la lettre de W. Spühler à H. Hürlimann du 4 février 1975, `�`�Ã°V�É{äxx�°
£{°�iÃÃ>}i `Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� D �½�ÃÃi�L�ji vj`jÀ>�i V��ViÀ�>�Ì Õ�i V��ÌÀ�LÕÌ��� D �½"vwVi
ÃÕ�ÃÃi `½iÝ«>�Ã��� V���iÀV�>� du 26 février 1975, FF, 1975, I, pp. 1034–1056.
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�i�j«>ÀÌi�i�Ì `iÃ w�>�ViÃ Û�i�Ì `i «À�«�ÃiÀ >Õ
��Ãi�� vj`jÀ>�£x de différer 
Ì�ÕÌi `jV�Ã��� �ÕÃµÕ½D Vi µÕi �½�� V���>�ÃÃi �i ÀjÃÕ�Ì>Ì `i �> Û�Ì>Ì��� «�«Õ�>�Ài
µÕ� `��Ì >Û��À ��iÕ i� �Õ�� £�Çx£È° -� �i «iÕ«�i >VVi«Ìi �iÃ �iÃÕÀiÃ µÕ� �Õ� Ã��Ì
«À�«�ÃjiÃ] �i�j«>ÀÌi�i�Ì `iÃ w�>�ViÃ �i Ã½�««�ÃiÀ>�Ì «>Ã D Vi µÕi �i�iÃÃ>}i
V��ViÀ�>�Ì �½"-
 Ã��Ì Ã�Õ��Ã >ÕÝ 
�>�LÀiÃ° �i `j�>� «�ÕÀ v>�Ài «>ÃÃiÀ �i
«À��iÌ `iÛ>�Ì �iÃ `iÕÝ 
��Ãi��Ã ÃiÀ>�Ì >��ÀÃ iÝÌÀk�i�i�Ì LÀiv] «À�L>L�i�i�Ì
��ÃÕvwÃ>�Ì° �� v>ÕÌ i� Ì�ÕÌ V>Ã >ÃÃÕÀiÀ �> L>Ãi w�>�V�mÀi `i �½"-
 D «>ÀÌ�À `Õ
1er �>�Û�iÀ £�ÇÈ°

6. Conclusions
>® �>`jV�Ã��� V��ViÀ�>�Ì �> «ÕL��V>Ì���`Õ À>««�ÀÌ «ÀjÃi�Ìj «>À �>
����ÃÃ���
�½iÃÌ V��L>ÌÌÕi «>À «iÀÃ���i°

L® -� �i
��Ãi�� vj`jÀ>� ÃÕ�Ì �> «À�«�Ã�Ì��� `i �½��ÌjÀ�iÕÀ] �� ÃiÀ> `�vwV��i `i «>À�iÀ
`½Õ�i �V��Vi«Ì��� }��L>�i�° "� «iÕÌ Ã½>ÌÌi�`Ài `mÃ ��ÀÃ D `iÃ VÀ�Ì�µÕiÃ
Ûi�>�Ì `Õ *>À�i�i�Ì° 
iÌÌi �Þ«�Ì�mÃi iÃÌ `½>ÕÌ>�Ì «�ÕÃ ÛÀ>�Ãi�L�>L�i
µÕi �iÃ ����iÕÝ �iÃ «�ÕÃ `�ÛiÀÃ >ÕÀ��Ì «À�Ã V���>�ÃÃ>�Vi `Õ À>««�ÀÌ `i �>
Commission.

V® � ÀiÛ>�V�i] �� �½iÃÌ «>Ã ��`�Ã«i�Ã>L�i µÕi �i �iÃÃ>}i V��ViÀ�>�Ì �>

����ÃÃ��� `i V��À`��>Ì��� Ã��Ì «ÀjÃi�Ìj >ÕÝ 
�>�LÀiÃ D �> ÃiÃÃ��� `i
�>ÀÃ° �� ÃÕvwÌ µÕi �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� ÃÌ>ÌÕi] �i £Ó vjÛÀ�iÀ] ÃÕÀ �> µÕiÃÌ��� `i
principe. Dans le message on pourra tenir largement compte des craintes 
j��ÃiÃ «>À �i �j«>ÀÌi�i�Ì `i �½��ÌjÀ�iÕÀ°

£x° Pour le co-rapport du Départemement des finances et des douanes du 6 février 1975, cf. le 
PVCF No 353 du 26 février 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnx{Î°
£È°Votations populaires du 8 juin 1975 sur l’�ÀÀkÌj vj`jÀ>� V��ViÀ�>�Ì �½>Õ}�i�Ì>Ì��� `iÃ
ÀiViÌÌiÃ wÃV>�iÃ `mÃ £�ÇÈ] FF, 1975, II, p. 290 et sur l’�ÀÀkÌj vj`jÀ>� vÀi��>�Ì �iÃ `jV�Ã���Ã i�
�>Ì�mÀi `i `j«i�ÃiÃ°Cf. FF, 1975, II, pp. 871–877.
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`�`�Ã°V�ÉÎ�£ÓÓ

Schreiben der Sektionschefin für Westafrika des Büros des Delegierten 
für technische Zusammenarbeit des Politischen Departements, I. Cornaz, 

an P. Schubarth, Arzt in N’Djamena1

AKTION DES KATASTROPHENHILFSKORPS2

	iÀ�] £Ó° �iLÀÕ>À £�Çx

7�À `>��i� ���i� vØÀ ��Ài� 	iÀ�V�Ì Û�� Óä° £Ó° £�Ç{3 ØLiÀ `i� ��Ã>Ìâ
`iÃ �>Ì>ÃÌÀ�«�i����vÃ��À«Ã ��/ÃV�>`Ãii}iL�iÌ]`i�Ü�À��Ì ��ÌiÀiÃÃi ÃÌÕ`�iÀÌ
�>Li�° -�i �i}i� `i� ���}iÀ >Õv ÛiÀÃV��i`i�i ÜÕ�`i -Ìi��i� Ã�Ü��� Ü>Ã `�i
6�ÀLiÀi�ÌÕ�} >�Ã >ÕV� `�i �ÕÀV�vØ�ÀÕ�} `iÀ ��Ì��� LiÌÀ�vvÌ° 6iÀÃV��i`i�i
��ÀiÀ �À�Ì��i� ÜÕÀ`i� ÃV��� Û�À `iÀ �ÕÀV�vØ�ÀÕ�} `iÀ ��Ì��� }iBÕÃÃiÀÌ]
����Ìi� >LiÀ >ÕÃ �>���}v>V�i� �ÀØ�`i� «���Ì�ÃV�i ��yØÃÃi] �À}>��Ã>Ì�-
rische Hindernisse, Vorschriften und Forderungen Militärdepartement usw.) 
��V�Ì LiÀØV�Ã�V�Ì�}Ì ÜiÀ`i�]Ü>Ã `i�� âÕ `i� â°/° Û�À>ÕÃ}iÃi�i�i� �i}>Ì�Ûi�
Folgen führte (z. B. Camions)4.
7�À ÜiÀ`i� ��Ài 	i�iÀ�Õ�}i� �� ,>��i� Õ�ÃiÀ /i���>��i >� `i� �i�

Ã«ÀBV�i� ØLiÀ `�i �ÕÃÜiÀÌÕ�} `iÀ ��Ì��� ��Ì `i� �iÀÀi� 	��� Õ�` 
�iÀV
LiÃ«ÀiV�i�x° 1�ÃiÀi� Àv>�ÀÕ�}i� �>V� �ÃÌ `�i �i�ÌÕ�} `iÃ ��À«Ã >� >��i�
	i�iÀ�Õ�}i� ��ÌiÀiÃÃ�iÀÌ] `�i `>À>Õv ���â�i�i�] `�i vwâ�i�â ��ÀiÀ ��ÃBÌâi
âÕ iÀ���i�°7�À âÜi�vi�� ��V�Ì `>À>�]`>ÃÃ >ÕV� ��Ài �À�Ì��i� Û���i 	i>V�ÌÕ�}
finden werden.
�> Ü�À ��V�Ì >��i ��âi��i�Ìi� `iÀ ��Ì��� `iÃ ��À«Ã �i��i�] ����i� Ü�À

��V�Ì âÕ >��i� ��Ài� �À�Ì��i� -Ìi��Õ�} �i��i�° ���}i }i�iÀi��i Õ�` i���}i
�iÌ>��Li�iÀ�Õ�}i� ÃV�i��i� Õ�Ã >LiÀ `�V� >�}iLÀ>V�Ì\
£° 6�À i��iÀ 	iÕÀÌi��Õ�} `iÀ ��Ì��� `iÃ ��À«Ã }��Ì iÃ] `i� �ÕÃ}>�}Ã� 

«Õ��Ì `iÃ 	iÌÀ>V�ÌiÀÃ viÃÌâÕ�i}i�°�Õv �ÀÕ�` ��ÀiÀ /BÌ�}�i�Ì ÃÌi�i� Li� ��-
�i� �>ÌØÀ��V�iÀÜi�Ãi `�i �>�}vÀ�ÃÌ�}i��Ã«i�Ìi ��6�À`iÀ}ÀÕ�`°	i����À«Ã]
`>Ã �> Û�À >��i� vØÀ �>Ì>ÃÌÀ�«�i�i��ÃBÌâi ���â�«�iÀÌ �ÃÌ] `�����iÀi� >LiÀ
`�i �ÕÀâvÀ�ÃÌ�}i� �iÃ�V�ÌÃ«Õ��ÌiÈ° �i �>V� �ÕÃ}>�}Ã«Õ��Ì �ÃÌ �Õ� >LiÀ `�i

1. Schreiben (Kopie): 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�n{ÇI Ì°{{£°Ó®. Verfasst von A. Bisaz. 
Kopie u. a. an A. Bill.
2. Vgl. dazu Dok. 103, `�`�Ã°V�ÉÎ�£Ó£ sowie den Bericht des Delegierten des Bundesrats für 
Katastrophenhilfe im Ausland vom Februar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÎ�.
3. Schreiben von P. Schubarth an den Delegierten für technische Zusammenarbeit des Poli-
tischen Departementes vom 20. Dezember 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÈÓ°
4. Vgl. dazu den Bericht des Delegierten des Bundesrats für Katastrophenhilfe im Ausland 
vom Februar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÎ�] bes. S. 10–15 sowie das Referat von J. Clerc vom 21. März 
1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ç{Ç] bes. S. 7–9.
x°Zur Auswertung der Aktion vgl. den Bericht des Delegierten des Bundesrats für Katastro-
phenhilfe im Ausland vom Februar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÎ�°
È°Vgl. dazu den Bericht von A. Bisaz vom 6. Januar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÇäÆ das Schreiben von 
W. U. Loosli an den Delegierten für technische Zusammenarbeit des Politischen Departements 
vom 22. März 1975] `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÈÈÆdas Schreiben von W. U. Loosli an Th. Raeber vom 28. No-
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âÕ �i�ÃÌi�`i ���vi }>�â ÛiÀÃV��i`i�° �� `�iÃi� -���i ÃV�i��Ì Õ�Ã ��Ài �À�Ì��
etwas wenig differenziert, wenn auch festzustellen ist, dass die durchgeführte 
��Ì��� Ã�Ü��� �ÕÀâ� Ü�i ��ÌÌi�vÀ�ÃÌ�}i �Õv}>Li� LiÀØ�ÀÌi Õ�` `�i <�i�ÃiÌ� 
âÕ�} `iÀ À«À�LÕ�} `iÃ ��À«Ã i�� ÜiÃi�Ì��V�iÃ �i�i�Ì `iÀ ��Ì��� `>À� 
stellte.
Ó° -�Ü��� Û�À Ü�i >ÕV� ÜB�Ài�` Õ�` �Õ� �>V� `iÀ��Ì��� ÜÕÀ`i Û�� `iÀ

��À«Ã�i�ÌÕ�} �iÀ `>Ã �iÃ«ÀBV� Õ�` `�i ��Ã�ÕÃÃ��� ��Ì `i� *À�Û>Ì�À}>���
Ã>Ì���i� Õ�` `iÀ &vvi�Ì��V��i�Ì }iÃÕV�Ì° ��Ã�ÕÃÃ���i� >� ,>`�� Õ�` �iÀ�-
Ãi�i� iÀv��}Ìi� Õ�` Ã��` >ÕV� ��V� Û�À}iÃi�i�] �À�Ì�ÃV�i -Ìi��Õ�}�>��i�
ÜÕÀ`i� q ��Ì ��ÛiÀÃÌB�`��Ã `iÀ ��À«Ã�i�ÌÕ�} q ÛiÀ�vvi�Ì��V�Ì] Ü�Li� Û��
der Korpsleitung offen auf Mängel und Fehler hingewiesen wurdeÇ. Ihre 
	i�iÀ�Õ�}i�]Ü��>V� �À�Ì��i� Û�� `iÀ ��À«Ã�i�ÌÕ�} ��V�Ì Li>V�ÌiÌ ÜiÀ`i�
Õ�` �À�Ì��iÀ� �����«iÌi�â Û�À}iÜ�Àvi� Ü�À`] ÌÀ�vvÌ �>V� `i� L�Ã�iÀ�}i�
Àv>�ÀÕ�}i� �� `iÀ -V�Üi�â ��V�Ì âÕ° ��Ü�iviÀ� �� ��Ã>Ìâ}iL�iÌ `�i �À�Ì��
i��}iÃV�ÀB��Ì ÜÕÀ`i] ����i� Ü�À ��V�Ì LiÕÀÌi��i�° �� ��LiÌÀ>V�Ì `iÀ >ÕV�
���i� Li�>��Ìi� *À�L�i�i `iÀ �ÕÃÃiÀÕ�} Û�� �À�Ì��i� �� �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�-
`iÀ� ÃV�i��Ì Õ�Ã >ÕV� �� `�iÃi� *Õ��Ì i��i iÌÜ>Ã `�vviÀi�â�iÀÌi 	iÕÀÌi��Õ�}
>�}iLÀ>V�Ì°

3. Einige Detailbemerkungen:

Zu 1. Vorbereitung der Aktion8

1�ÃiÀiÀ�i��Õ�} �>V� �ÃÌ âÕ LiÀØV�Ã�V�Ì�}i�]`>ÃÃ iÃ Ã�V� Li� `�iÃiÀ��Ì���
Õ� `i� iÀÃÌi� }À�ÃÃiÀi� ��Ã>Ìâ `iÃ ��À«Ã� �>�`i�Ìi\ �B�}i� ����i� â° /°
iÀÃÌ �� i��i� «À>�Ì�ÃV�i� ��Ã>Ìâ viÃÌ}iÃÌi��Ì ÜiÀ`i�°7�À Ã��` ØLiÀâiÕ}Ì] `>ÃÃ
vØÀ `�i 6�ÀLiÀi�ÌÕ�}i� iÛÌ�° Üi�ÌiÀiÀ ��ÃBÌâi �>�V�iÃ }iB�`iÀÌ Ü�À`° ��i
*iÀÃ��>�>ÕÃÜ>�� â° 	° iÀv��}Ìi }À�ÃÃÌi�Ìi��Ã >Õv �ÀÕ�` ÃV�À�vÌ��V�iÀ ��}>Li�°
��i6�ÀLiÀi�ÌÕ�}Ã�ÕÀÃi q âÕ� }À�ÃÃÌi�/i�� ÌiV���ÃV� >ÕÃ}iÀ�V�ÌiÌ q }i�Ø}Ìi�
��V�Ì]>Õv `i�6�ÀÃV��>} i��iÀ�i�ÀÌB}�}i�6�ÀLiÀi�ÌÕ�} >Õv ��>�` Õ�`�iÕÌi�
ÜÕÀ`i ��V�Ì i��}iÌÀiÌi�° ��iÃiÀ �>�}i� Ü�À�Ìi Ã�V�] Ü�i -�i ÃV�Ài�Li�] Ãi�À
�i}>Ì�Û >ÕÃ° �>ÃÃ 6iÀLiÃÃiÀÕ�}i� ��}��V� Ã��`] �ÃÌ ��>À° �À>}��V� L�i�LÌ �ÕÀ]
�L Ü�À���V� �}ii�}�iÌi� Õ�` �Õ�}ii�}�iÌi� ��Ì}��i`iÀ Õ�ÌiÀÃV��i`i� ÜiÀ`i�
����i�° �ÕV� Li� Õ�Ã �B���V� âi�}Ì Ã�V� q ÌÀ�Ìâ ��}�i}��10 q iÀÃÌ �� «À>�-
Ì�ÃV�i� ��Ã>Ìâ] �L `�i 7>�� `iÃ �ÌÜ�V��Õ�}Ã�i�viÀÃ �`iÀ Ý«iÀÌi� À�V�Ì�}
Ü>À �`iÀ ��V�Ì°���ÀÕ�`ÃÌ�V� >� }ii�}�iÌi� iÀ«À�LÌi���À«Ã��Ì}��i`iÀ� �ÃÌ
�Õ� Û�À�>�`i�] Ã� `>ÃÃ `�iÃiÃ *À�L�i� �� i��i� iÛÌ�° Ã«BÌiÀi���Ã>Ìâ Üi��}iÀ
schwer wiegen sollte.

vember 1974,
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�ÇxÈI Ì°Î££® sowie die Notiz von J. Clerc an A. Bill 
vom 4. Juni 1975] 
��	�,�ÓÓää°x�£��ÈÉ£ÓÈ�£{ÓI ÇÇÎ°Ó®°
Ç°Vgl. dazu die Notiz von A. Bill vom 9. Dezember 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇxÈ.
8. Vgl. dazu Anm. 2 sowie den Bericht von A. Bill vom 16. September 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÓÈ°
�°Zum ersten kleineren Einsatz des Katastrophenhilfekorps im Juli 1973 vgl. Dok. 30, dodis.ch/ 
În�£ä°
10. In Moghegno (TI) führte der Dienst für technische Zusammenarbeit seit 1965 regelmäs-
sig Ausbildungskurse für Entwicklungshelfer durch. Vgl. dazu den Projektantrag Nr. 8 von 
H. Jaggi vom 4. Januar 1973, `�`�Ã°V�É{äÇn£°
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7>Ã `�i �>ÕiÀ `iÃ ��Ã>ÌâiÃ `iÀ i��âi��i���Ì}��i`iÀ LiÌÀ�vvÌ] �ÃÌ `�iÃ i��i
�À>}i `iÀ 1À�>ÕLÃ}iÜB�ÀÕ�} `ÕÀV� `i��ÀLi�Ì}iLiÀ11Æ >ÕV� `> Ü�À` iÃ `>ÀÕ�
}i�i�] >�}i«>ÃÃÌiÀi ��ÃÕ�}i� âÕ w�`i�°

Zu 2. Ziele der Aktion
�ÃÌ ��V�Ì �i`i ->�i����Ì���]i��âi�� LiÌÀ>V�ÌiÌ] ����LiÌÀ>V�Ì `iÀ *À�L�i�i

`iÀ ,i}���12] >�Ã �BV�iÀ��V� âÕ Liâi�V��i�¶

Zu 3. Koordination
�� 6iÀ}�i�V� âÕ >�`iÀi� �ÕÀâvÀ�ÃÌ�}i� ���vÃ>�Ì���i� ÃV�i��Ì Õ�Ã `>Ã 6�À�

}i�i� `iÃ ��À«Ã �� 	iâÕ} >Õv ��Ìi}À>Ì��� `iÀ��Ì��� �� i��i� }À�ÃÃiÀi� ,>�-
�i� 
	�/®]<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì��Ì LiÃÌi�i�`i�"À}>��Ã>Ì���i� �`iÀ *iÀÃ��i�
>Õv *�>Ìâ *jÌj]  ½�Õ}��] ��"�<i�ÌÀi�® Ã�Ü�i ��ÀÌÃiÌâÕ�} Ãi��iÀ ��Ì���i�
 ½�Õ}��]�>�] �iLBÕ`i �� ��"�<i�ÌÀi�® «�Ã�Ì�Û âÕ Ãi��13.

Zu 4. Evaluation 
6}�°	i�iÀ�Õ�}i� Õ�ÌiÀ *Õ��Ì Ó°<Õ iÀ}B�âi� L�i�LÌ ��V�]`>ÃÃ `iÀ �v/<

�� �Ì���«�i� `>Ã Û�� ��À«Ã >ÕÃ}iL>ÕÌi -«�Ì>� �� �iÜ>��É�>�>���ÜØÃÌi
weiterführt14.
1�ÛiÀÃÌB�`��V� iÀÃV�i��Ì Õ�Ã ��Ài �iÃÌÃÌi��Õ�}] `>ÃÃ >ÕÃ `iÀ��Ì��� �>Õ�

iÌÜ>Ã vØÀ âÕ�Ø�vÌ�}i ��ÃBÌâi }i�iÀ�Ì ÜiÀ`i� ����i°���i ��Ài 	i�iÀ�Õ�}i�
zu den Personalfragen weisen auf das Gegenteil hin.

Zu 5. 6. 7. Folgen der Aktion
7>Ã `�i ���}i� �� /ÃV�>` LiÌÀ�vvÌ] }i�i� Ü�À ��Ì ���i� i���}Æ âÕ LiÀØV��

Ã�V�Ì�}i� L�i�LÌ >LiÀ] `>ÃÃ `�i ÌÃV�>`�ÃV�i ��Ìw�>�â�iÀÕ�} `iÀ �>�}vÀ�ÃÌ�}i�
���vi q â° 	° 
�*� �`iÀ <���Ì>Ýi� q ÛiÀÌÀ>}��V� wÝ�iÀÌ �ÃÌ° �iÀ /ÃV�>` q Õ�`
>ÕV� -�i q Ü�ÃÃi�] `>ÃÃ iÃ ��V�Ì Õ� `�i -�À° Èä½äää �`iÀ `�i «>>À Ì>ÕÃi�` 
��
für Fahrzeugverzollungen geht, sondern um eine Prinzipfrage, um die Ein-
�>�ÌÕ�} L��>ÌiÀ>�iÀ �L�>V�Õ�}i�£x.
7>Ã `�i ���}i� �� `iÀ -V�Üi�â LiÌÀ�vvÌ] �>ÌÌi� Ü�À >Õv �ÀÕ�` ÛiÀÃV��i`i�iÀ

�iÃ«ÀBV�i q �� �i}i�Ã>Ìâ âÕ ��ÀiÀ �iÃÌÃÌi��Õ�} q `i� ��`ÀÕV�] `>ÃÃ Û�i�i
��À«Ã��Ì}��i`iÀ `�i �>�}vÀ�ÃÌ�}i �ÌÜ�V��Õ�}Ã���vi ��V�Ì �ÕÀ ��V�Ì �� �À>}i
ÃÌi��i�] Ã��`iÀ� >�Ã i��â�}i Ã���Û���i ���vi LiÌÀ>V�Ìi�£È.
��i `iÌ>����iÀÌi� 	iÀiV��Õ�}i� ÜiÀ`i� �� ØLÀ�}i� `ÕÀV�}ivØ�ÀÌ°

11. Für die Angestellten des Bundes vgl. BR-Prot. Nr. 1732 vom 17. Oktober 1973] 
��	�,� 
£ää{°£�£äääÉ��Ç��I°
12. Vgl. dazu die Notiz von W. Mamboury vom 18. Juni 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�Èxx°
13. Vgl. dazu die Notiz von S. Salvi vom 11. Dezember 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÈ� sowie das Schreiben 
von W. U. Loosli an den Delegierten für technische Zusammenarbeit des Politischen Departe-
ments vom 22. März 1975] `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÈÈ°
14. Vgl. dazu das Schreiben von A. Bill an H. Langenbacher vom 18. Januar 1974, dodis.ch/ 
Î�ÈÇÓ sowie den Projektantrag Nr. 205 von R. Dannecker an M. Heimo vom 4. Dezember 
1975, `�`�Ã°V�É{äÇnä°
£x°Vgl. dazu die Notiz von J. Clerc an A. Bill vom 14. April 1975, dodis.ch/40448 sowie das 
Schreiben von F. Andres an M. Heimo vom 14. Februar 1975, `�`�Ã°V�É{ä{{È°
£È°Vgl. dazu den Bericht von A. Bisaz vom 6. Januar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÇä sowie Anm. 6.
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-�Üi�Ì i���}i 	i�iÀ�Õ�}i� âÕ ��Ài� 	À�iv] `i� Ü�À ��V��>�Ã �iÀâ��V�
ÛiÀ`>��i� ��V�Ìi�°7�À Li`>ÕiÀ� �ÕÀ] `>ÃÃ iÃ >��BÃÃ��V� `iÃ�Õvi�Ì�>�ÌÃ `iÀ
Herren Salvi und Bisaz£Ç ��  ½��>�j�> ��V�Ì }i�>�}] Ã� Ü�i iÃ��Ì `i� >�`iÀi�
��Ì���ÃÌi���i��iÀ� ��}��V� Ü>À] >ÕV� ��Ì ���i� ØLiÀ `i� ��Ã>Ìâ `iÃ ��À«Ã
Õ�` ��À *À��i�Ì âÕ Ã«ÀiV�i�18°�>�V�i�À>}i� Õ�`Õ�LiÀiV�Ì�}Ìi	i�iÀ�Õ�}i�
�� >�`iÀi� 	À�ivi� �BÌÌi� ÛiÀ��i`i� ÜiÀ`i� ����i�°

£Ç°Vgl. dazu die Berichte von A. Bisaz vom 31. Juli 1974, `�`�Ã°V�É{ä{{xÆ vom 6. Januar 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÇä sowie vom 17. Dezember 1974, Doss. wie Anm. 1.
18. Für weitere Informationen zur Tätigkeit von P. Schubarth vgl. Doss. 
��	�,�Óääx�� 
£��£É£È�{äxÎI Ì°{{£°£® sowie Doss. 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�n{ÇI Ì°{{£°Ó®°
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`�`�Ã°V�ÉÎÇÇää

Referat des Delegierten des Bundesrats für Handelsverträge, R. Probst, 
vor dem Hausverband der Ciba-Geigy AG am 25. Februar 1975 in Basel1

CHINA ALS ZUKÜNFTIGER HANDELSPARTNER DER SCHWEIZ

[Bern,] Óä° �iLÀÕ>À £�Çx

�ØÀ ��Ài vÀiÕ�`��V�i ���>`Õ�}] �iÕÌi >Li�` âÕ ���i� âÕ Ã«ÀiV�i�] ���i�
i�� �iÕ>ÀÌ�}iÃ]LiÃ��`iÀÃ v>Ãâ���iÀi�`iÃ �>«�Ìi� >ÕÃ�i��i� ÀiV�Ì Û�i�vB�Ì�}i�
�ÀLi�ÌÃ}iL�iÌ `>ÀâÕ�i}i�]`>��i �V� ���i� Ãi�À �iÀâ��V�°�iÀ>`i Üi���>� ��
	iÀ�7i�Ì�>�`i�ÃvÀ>}i� âÕ Li>ÀLi�Ìi�] `>Li� ���iÀ Ü�i`iÀ ��Ì `i��ÕÃ�>�`
6iÀ�>�`�Õ�}i� âÕ vØ�Ài� �>Ì] Õ� Õ�ÃiÀiÀ 7�ÀÌÃV�>vÌ `�i �LÃ>Ìâ�BÀ�Ìi âÕ
Ã�V�iÀ�]i�«w�`iÌ�>� `>Ã 	i`ØÀv��Ã] Û��<i�Ì âÕ <i�Ì Ü�i`iÀ }iÜ�ÃÃiÀ�>ÃÃi�
âÕÀ �	>Ã�Ã� âÕÀØV�âÕ�i�Ài�] âÕÀ �iLi�`�}i� «À�`Õâ�iÀi�`i�7�ÀÌÃV�>vÌ Ãi�LÃÌ]
zu jenen die planen, forschen, herstellen, «managen», organisieren, verteilen, 
�i`iÀ >Õv Ãi��i� *�ÃÌi� �� ÌB}��V�i�] ÛiÀ>�ÌÜ�ÀÌÕ�}ÃÛ���i� �ÀLi�ÌÃ«À�âiÃÃ
ÃÌi�i�]>�Ã���Ì ���i�]�i��i Ãi�À ÛiÀi�ÀÌi���ÜiÃi�`i�]�Ø��Õ�} âÕ �i��i�°
7i�� `>Ã Li�� �>ÕÃÛiÀL>�` i��iÃ vØ�Ài�`i� 1�ÌiÀ�i��i�Ã >ÕÃ i��iÀ

��`ÕÃÌÀ�iLÀ>�V�i }iÃV�i�i� �>��] `�i `i� Üi�Ì>ÕÃ ØLiÀÜ�i}i�`i� /i�� ��ÀiÀ
*À�`Õ�Ì��� iÝ«�ÀÌ�iÀÌ] `�i Õ�ÌiÀ `i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� Ý«�ÀÌ��`ÕÃÌÀ�i� >�
âÜi�ÌiÀ -Ìi��i ÃÌi�Ì]ÛiÀ}>�}i�iÃ �>�À��Ì i��i��ÕÃvÕ�ÀÜiÀÌ Û�� n]Î�����>À`i�
�À>��i� Li��>�i i�� 6�iÀÌi� Õ�ÃiÀiÀ �iÃ>�Ì>ÕÃvÕ�Ài� `iV�Ìi Õ�` >Õv `�iÃi
7i�Ãi �� i��i� �BÀÌiÀ ÜiÀ`i�`i� 7�ÀÌÃV�>vÌÃ����> âÕÀ -�V�iÀÕ�} Õ�ÃiÀiÃ
iÀ>ÀLi�ÌiÌi�7���ÃÌ>�`Ã i��i� ÜiÃi�Ì��V�i� 	i�ÌÀ>} �i�ÃÌiÌ] Ã� �ÃÌ ��À `>Ã i��i
}>�â LiÃ��`iÀi�i�Õ}ÌÕÕ�}° �V� ÃV�BÌâi iÃ Õ�Ã��i�À]`>ÃÃ `�i"À}>��Ã>Ì�Ài�
`iÀ �iÕÌ�}i� 6iÀ>�ÃÌ>�ÌÕ�} �>V� `i� ,iviÀ>Ì i��i ��Ã�ÕÃÃ��� Û�À}iÃi�i�
�>Li�°�ÕV� �V� ��vvi] `>ÃÃ Ã�i q Ü�i iÃ �� `iÀ ���>`Õ�} ÃÌi�Ì q Ài}i Ãi�� Ü�À`]
`>��Ì Li�`i -i�Ìi�] >�Ã� `iÀ �-i�`L�Ìi� >ÕÃ 	iÀ�] ��V�Ì Üi��}iÀ >�Ã -�i ��iÀ
�� 	>Ãi� `>À>ÕÃ �iÜ��� ÃV��«vi�°�>Li� ��V�Ìi �V� ��À ��ÌiÀiÃÃi �i��iÃÜi}Ã

1. Referat: 
��	�,�Ç££ä�£�nÈÉÓ{�£nx{I nÓ£®.
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>Õv 
���> LiÃV�ÀB��i�] Ã��`iÀ� Ü���] Üi�� -�i iÃ ÜØ�ÃV�i�] }iÀ�i ÛiÀÃÕV�i�]
>ÕV� }iÃ>�ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ��V�i�ÕÃÃi��>�`i�ÃvÀ>}i� âÕ Li>�ÌÜ�ÀÌi�°
��V� �Õ� âÕ� /�i�>] `iÀ 6���ÃÀi«ÕL��� 
���> >�Ã �>�`i�Ã«>ÀÌ�iÀ `iÀ

-V�Üi�â° �>ÃÃi� -�i ��V� ��Ì i��iÀ generellen Bemerkung, einem politischen 
�ÕÃ}>�}Ã«Õ��Ì Li}���i�° -�i Ü�ÃÃi� iÃ\ `�i -Ìi��Õ�} `iÀ -V�Üi�â �� `iÀ
6���iÀ}i�i��ÃV�>vÌ Ü�À` `ÕÀV� ��Ài  iÕÌÀ>��ÌBÌ LiÃÌ���Ì° ��iÃi  iÕÌÀ>��ÌBÌ
LÀ��}Ì iÃ ��Ì Ã�V�] `>ÃÃ Ü�À ��}��V�ÃÌ Õ��ÛiÀÃi��i 	iâ�i�Õ�}i� ��Ì «À>�Ì�ÃV�
>��i� -Ì>>Ìi� `iÀ 7i�Ì] Õ�}i>V�ÌiÌ ��ÀiÀ �À�ÃÃi] ��ÀiÃ ��yÕÃÃiÃ �`iÀ ��ÀiÀ
«���Ì�ÃV�i� 
�Õ�iÕÀ Õ�ÌiÀ�>�Ìi�°��i 1��ÛiÀÃ>��ÌBÌ Õ�v>ÃÃÌ >LiÀ �>ÌÕÀ}i�BÃÃ
>ÕV�]�LÜ��� `>âÕ �� ÃÌÀ��Ìi� -���i �i��i �iÕÌÀ>��ÌBÌÃÀiV�Ì��V�i6iÀ«y�V�ÌÕ�}
vorliegt, den wirtschaftlichen Bereich. Weltoffenheit und wirtschaftliche Not-
Üi�`�}�i�Ì �>Li� `>Ã À��ÃÌ�vv>À�i	���i��>�` -V�Üi�â âÕÀ7i�Ì�>�`i�Ã�>Ì���
par excellence gemacht. Ihre wichtigsten Handelspartner sind zwar vornehmlich 
��7iÃÌiÕÀ�«> âÕ w�`i�° -�i «yi}Ì >LiÀ iLi�Ã� `i��ÕÃL>Õ ��ÀiÀ7�ÀÌÃV�>vÌÃ-
Liâ�i�Õ�}i� ��Ì `i� �ÃÌ��V�i� /i�� Õ�ÃiÀiÃ iÕÀ�«B�ÃV�i� ���Ì��i�ÌÃ] ���i
`>Li� ��Ài Û�i�i� q ÌÀ>`�Ì���i��i� �`iÀ �iÕ ���âÕ}i����i�i� q *>ÀÌ�iÀ ��
4LiÀÃii âÕ ÛiÀ�>V��BÃÃ�}i�°

Gerade in der heutigen Epoche ist diese gleichzeitige und gleichwertige 
�ÕÃÀ�V�ÌÕ�} `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i��ÕÃÃi�Ü�ÀÌÃV�>vÌÃ«���Ì�� >Õv `�i iÕÀ�«B�ÃV�i
<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì und >Õv `i��ÕÃL>Õ `iÀ Üi�ÌÜi�Ìi�7�ÀÌÃV�>vÌÃLiâ�i�Õ�}i�
Û�� LiÃ��`iÀiÀ 	i`iÕÌÕ�}° �>ÃÃi� -�i ��V� `>Ã �ÕÀâ iÀ�BÕÌiÀ�° -�i Ü�ÃÃi�
iÃ\ �>V� i��iÀ *iÀ��`i Õ�}i�i��ÌiÀ] �vÌ Õ����ÌÀ����iÀL>ÀiÀ] LiB�}ÃÌ�}i�`iÀ
�ÌÜ�V��Õ�} y>V�Ì Ã�V� `>Ã Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i 7>V�ÃÌÕ�] `>Ã �i��i �Ài�âi�
�i�À âÕ �i��i� ÃV��i�] Õ�iÀÜ>ÀÌiÌ À>ÃV� >L° -Ìi�i� Ü�À Û�À i��iÀ i�}i�Ì-
��V�i� 1��i�À¶ 	iÀi�ÌÃ Ã��` �i`i�v>��Ã iÀÃÌi -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� i��}iÌÀiÌi�°
��i ��y>Ì��� Li}���Ì âÜ>À q Üi��}ÃÌi�Ã Li� Õ�Ã q �i�V�Ì �>V�âÕ�>ÃÃi�° 1�Ã�
ÃÌBÀ�iÀ Li`ÀB�}Ì Õ�Ã >LiÀ `�i 1�}iÜ�ÃÃ�i�Ì �� 7B�ÀÕ�}ÃÃi�Ì�À2 und die 
Õ�ÃiÀi�ÕÃvÕ�À LÀi�Ãi�`i -V�ÜBV�i `iÃ >�iÀ��>��ÃV�i� ����>ÀÃ }i}i�ØLiÀ
`i� `>��Ì i��i i�ÌÃ«ÀiV�i�`i�ÕvÜiÀÌÕ�} iÀv>�Ài�`i�] Õ�ÃiÀi Ý«�ÀÌi Ãi�À
Ã«ØÀL>À ÛiÀÌiÕiÀ�`i� -V�Üi�âiÀvÀ>��i�° ��i }iÃÌ�i}i�i� ,��ÃÌ�vv� Õ�` `�i
ÛiÀÛ�iÀv>V�Ìi�À`��«Ài�Ãi3 �>Li� Õ�ÃiÀi�ÕÃÃi��>�`i�ÃL��>�â �� ÛiÀy�ÃÃi�i�
�>�À ��Ì i��i� ,i��À``iwâ�Ì Û�� ÀÕ�` Ç]È �����>À`i� �À>��i� Li�>ÃÌiÌ° ��i
��vÕ�À Û���iÀ}�iÌÀB}iÀ� >��i��i �ÃÌ]�LÜ��� Ã�V� ��`ÕÃÌÀ�i Õ�`	iÛ���iÀÕ�}
iÀ�iL��V�i <ÕÀØV��>�ÌÕ�} >ÕviÀ�i}Ìi�]Õ� iÌÜ> £]È�����>À`i� �À>��i� ÌiÕÀiÀ
}iÜ�À`i�° Ã �>Ì Li� `�iÃiÀ ->V��>}i ��V�Ì }iÀ��}i �Ø�i }i��ÃÌiÌ Õ�` �>��
v>ÃÌ >�Ã i�� ��i��iÃ 7Õ�`iÀ }iÜiÀÌiÌ ÜiÀ`i�] `>ÃÃ `iÀ 4LiÀÃV�ÕÃÃ >ÕÃ `iÀ
��i�ÃÌ�i�ÃÌÕ�}ÃÃ«�BÀi /�ÕÀ�Ã�ÕÃ] 6iÀÃ�V�iÀÕ�}i�] ��âi�âi�] �>«�Ì>�iÀÌÀB}i
Õ�` Ã��ÃÌ�}i ���Û�Ã�L�iÃ�® i�Ì}i}i� «iÃÃ���ÃÌ�ÃV�iÀi� 6�À>ÕÃÃ>}i� ��V� i��-
�>� >ÕÃ}iÀi�V�Ì �>Ì] Õ� `>Ã �>��� >ÕÃ `i� �>�`i� >ÕvâÕÜ�i}i� Õ�` Õ�ÃiÀi
ÀÌÀ>}ÃL��>�â] `�i ��À�>�iÀÜi�Ãi `iÕÌ��V� âÕ Õ�ÃiÀi� �Õ�ÃÌi� >ÕÃÃV��B}Ì] vØÀ
£�Ç{ i���}iÀ�>ÃÃi� �� ��i�V�}iÜ�V�Ì âÕ �>�Ìi�°
1�Ã� Ü�V�Ì�}iÀ iÀÃV�i��Ì iÃ] Üi�� Ü�À �i�� ,�Ã��� �>Õvi� Ü���i�] `>ÃÃ Ü�À

��Ì Õ�ÃiÀi� ��ÃÌÀi�}Õ�}i� �� �ÕÃÃi��>�`i�ÃÃi�Ì�À ��V�Ì �>V��>ÃÃi�] `�iÃi

2. Vgl. dazu Dok. 3, `�`�Ã°V�ÉÎ�xäÎÆ Dok. 7, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä{Æ Dok. 36, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈxÇ sowie 
Dok. 123, `�`�Ã°V�ÉÎ�xää°
3. Zur Ölkrise vgl. Dok. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ]Anm. 4.

Nr. 137 U Óä° Ó° £�Çx



ÎÇ£

Û�i��i�À ��V� ��Ìi�Ã�Û�iÀi�] Õ� `i� �i��LiÌÀ>}] `i� Õ�Ã `�i ���iÀi �iÀ}�i�
Õ�`,��ÃÌ�vvÀiV��Õ�} ÌÀ�Ìâ >��iÀ -«>À�>ÃÃ�>��i� Õ�ÛiÀ�i�`��V� ÛiÀÕÀÃ>V�Ì]
�>V���}��V��i�Ì `ÕÀV� }iÃÌi�}iÀÌi ��iviÀÕ�}i� i�}i�iÀÀâiÕ}��ÃÃi �>V� `i�
�ÕÃ�>�`]iLi�Ã�Ü�i `ÕÀV� ÛiÀ�i�ÀÌi��i�ÃÌ�i�ÃÌÕ�}i�]Ü�i`iÀ >ÕÃâÕ}�i�V�i�°
��i À�>�ÌÕ�} Õ�ÃiÀiÃ��Ì Û�i� ��Ã>Ìâ Õ�`�ÀLi�Ì iÀÀi�V�Ìi� �iLi�ÃÃÌ>�`>À`Ã
und unserer sozialen Errungenschaften hängt weitgehend vom Erfolge dieser 
	i�Ø�Õ�}i� >L°
�>Ã Ü�À` �� i��iÀ *iÀ��`i âÕ�i��i�`iÀ ,iâiÃÃ���ÃiÀÃV�i��Õ�}i�] �>-

�i�Ì��V� �� `iÀ ÜiÃÌ��V�i� 7i�Ì Õ�` �� Õ�ÃiÀiÀ Õ���ÌÌi�L>Ài� iÕÀ�«B�ÃV�i�
 >V�L>ÀÃV�>vÌ q Ãi�i� Ü�À Õ�Ã `iÃÃi� LiÜÕÃÃÌ q ��V�Ì �i�V�Ì Ãi��°6�iÀ Õ�ÃiÀiÀ
vØ�v Ü�V�Ì�}ÃÌi��>�`i�Ã«>ÀÌ�iÀ �>Li� Ãi�LÃÌ ��Ì À>ÃV� âÕ�i��i�`i� -V�Ü�i-
À�}�i�Ìi� âÕ �B�«vi�° ��i�V�iÃ }��Ì vØÀ `�i �À�ÃÃâ>�� `iÀ ��V�Ì iÀ`��«À�`Õ-
â�iÀi�`i� �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ° 1�Ã� }À�ÃÃiÀi 	i`iÕÌÕ�} ����Ì Õ�ÃiÀi�
��ÃÌÀi�}Õ�}i� âÕ] �i�i �BÀ�Ìi �� 4LiÀÃii âÕ >�Ì�Û�iÀi�] Ü� ��V� �ÕÃÜi�-
ÌÕ�}Ã��}��V��i�Ìi� LiÃÌi�i�° �� Û�ÀâØ}��V� >ÕÃ}iL>ÕÌiÃ  iÌâ ÌÀ>`�Ì���i��iÀ
schweizerischer Transit- und Welthandelsfirmen sowie entsprechender Indus-
ÌÀ�iÛiÀÌÀiÌÕ�}i�] `�i Õ�Ã ÃV��� �� vÀØ�iÀi� <i�Ìi� Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�iÀ -Ì>}�>Ì���
Õ�ÃV�BÌâL>Ài ��i�ÃÌi iÀÜ�iÃi� �>Li�] ����Ì Õ�Ã `>Li� âÕ}ÕÌi° �>ÃÃ Ã��V�i
	i�Ø�Õ�}i� �>ÌØÀ��V� ��Ì `iÀ À�>�ÌÕ�} `iÀ 7iÌÌLiÜiÀLÃvB��}�i�Ì Õ�Ãi-
ÀiÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� Ý«�ÀÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ] `iÀ -�V�iÀÕ�} Õ�ÃiÀiÀ ,��ÃÌ�vv� Õ�`
�iÀ}�iÛiÀÃ�À}Õ�} Õ�` i��iÀ 7>�ÀÕ�} `iÃ Üi�ÌÜi�Ì iÀÀi�V�Ìi�] >LiÀ Ü�i`iÀ
}ivB�À`iÌi� ��LiÀ>��Ã�iÀÕ�}ÃÃÌ>�`iÃ �� �>�`i�ÃÛiÀ�i�À �>�` �� �>�` }i-
�i� �ØÃÃi�] Õ�` `>ÃÃ `�iÃi <�i�i >�}iÃ�V�ÌÃ `iÀ �iÕÌ�}i� Õ�>ÕÃÜi�V���V�i�
Üi�ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� ��ÌiÀ`i«i�`i�â �ÕÀ `ÕÀV� i��i /i���>��i >��iÀ �B�`iÀ-
}ÀÕ««i� >� }i�i��Ã>�i� ��ÌiÀ�>Ì���>�i���Ì���i� âÕÀ7�i`iÀ�iÀÃÌi��Õ�} `iÃ
}iÃÌ�ÀÌi� ��i�V�}iÜ�V�ÌÃ `iÀ7i�ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ iÀÀi�V�Ì ÜiÀ`i� ����i�] Ãi� ��iÀ
�ÕÀ >�,>�`i iÀÜB��Ì°�>À>Õv i��âÕÌÀiÌi�]ÜØÀ`i i��iÃ LiÃ��`iÀi�6�ÀÌÀ>}Ã
Li`ØÀvi�° �iÕÌi >Li�` LiÃV�ÀB��i� Ü�À Õ�Ã] �� ,>��i� `iÃ Üi�ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ�
��V�i��iÃ>�Ì«À�L�i�Ã] >Õv `>Ã 	iÃÌÀiLi� i��iÃ �>�`iÃ Ü�i `iÀ -V�Üi�â] ��Ài
Ý«�ÀÌvB��}�i�Ì âÕ iÀ�>�Ìi� Õ�` ��Ài Ý«�ÀÌÌBÌ�}�i�Ì âÕ ÛiÀÃÌBÀ�i�]Õ� vØÀ `�i
6iÀÌiÕiÀÕ�} ��ÀiÀ6iÀÃ�À}Õ�} `ÕÀV� i��i À���Õ�} ��ÀiÀ�ÕÃvÕ�ÀiÀ��Ãi i��i�
Ìi��Üi�Ãi��ÕÃ}�i�V� âÕ ÃV�>vvi�°
��i�>ÃÃ�>��i�]`�i �� �Ø�}ÃÌiÀ <i�Ì }iÌÀ�vvi� Ü�À`i� Ã��`]Õ� `i�Wirt-

schaftsverkehr mit China neue Impulse zu verleihen, fügen sich aufs engste in 
`�iÃiÃ 	��` `iÀ1��ÛiÀÃ>��ÌBÌ Õ�ÃiÀiÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�7�ÀÌÃV�>vÌÃLiâ�i�Õ�}i�
Õ�` `iÀ ��ÛiÀÃ�w�>Ì��� Õ�ÃiÀiÀ �ÕÃ�>�`�BÀ�Ìi° -V��� `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i
7iÀ�âiÕ}�>ÃV���i�>ÕÃÃÌi��Õ�} �� ��Ã�>Õ Û�� �ÀØ��>�À £�ÇÎ4, die von Bun-
`iÃÀ>Ì 	ÀÕ}}iÀ >�Ã 
�iv `iÃ 6���ÃÜ�ÀÌÃV�>vÌÃ`i«>ÀÌi�i�ÌiÃ iÀ�vv�iÌ ÜÕÀ`i]
iLi�Ã� `�i Õ�v>ÃÃi�`i �Ý«�� Û�� �iÀLÃÌ `iÃ }�i�V�i� �>�ÀiÃ �� ->� *>Õ��
in Brasilienx] âÕ `iÀ >° 	Õ�`iÃÀ>Ì -V�>vv�iÀ >�Ã 6iÀÌÀiÌiÀ Õ�ÃiÀiÀ �LiÀÃÌi�
�>�`iÃLi��À`i i�ÌÃ>�`Ì ÜÕÀ`i]}i��ÀÌi�]��V� Û�À `iÀ À`���] >LiÀ LiÀi�ÌÃ ��
<i�V�i� `iÀ 7i�ÌÜB�ÀÕ�}Ã�À�Ãi Õ�` `iÃ Ã�V� ÛiÀ�>�}Ã>�i�`i� 7i�Ì�>�`i�Ã]
�� `�iÃi� <ÕÃ>��i��>�}° ��Ã Ü�V�Ì�}ÃÌi ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i �>��viÃÌ>Ì��� `iÃ
ÛiÀy�ÃÃi�i� �>�ÀiÃ �� >Ã�>Ì�ÃV�i�7�ÀÌÃV�>vÌÃÀ>Õ� �ÃÌ �Õ� q *ÀiÃÃi],>`�� Õ�`

4. Vgl. dazu Dok. 34, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÈ�] Punkt 1.
x°Vgl. dazu Dok. 40, `�`�Ã°V�ÉÎn�£�°
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�iÀ�Ãi�i� �>Li� >ÕÃ}�iL�} `>ÀØLiÀ LiÀ�V�ÌiÌ q �� ÛiÀ}>�}i�i��Õ}ÕÃÌ `�i Û��
`iÀ <i�ÌÀ>�i vØÀ �>�`i�Ãv�À`iÀÕ�} Û�ÀâØ}��V� �À}>��Ã�iÀÌi Õ�` iÀv��}Ài�V�
`ÕÀV�}ivØ�ÀÌi ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�ÕÃÃÌi��Õ�} vØÀ ��`ÕÃÌÀ�i��i/iV�����}�i �-Ü�ÃÃ
��`ÕÃÌÀ�>�/iV�����}ÞÝ��L�Ì���\SITEX 74® >Õv i��iÀ ��BV�i Û�� £Ó½äää�2 im 
}À�ÃÃi� *i���}iÀ�ÕÃÃÌi��Õ�}Ã«>�>ÃÌ ���âÕ}i����i�È. Die Bedeutung dieser 
-V�>Õ q i��iÀ `iÀ }À�ÃÃÌi� Û�� `iÀ -V�Üi�â �i �À}>��Ã�iÀÌi� �ÕÃÃÌi��Õ�}i� q
�>} i��iÀÃi�ÌÃ `>À��] `i� V���iÃ�ÃV�i� 7�ÀÌÃV�>vÌÃ�Ài�Ãi� Õ�` `i� ÃÌ>>Ì��V�i�
���>ÕvÃ}i��ÃÃi�ÃV�>vÌi� `�i 6�i�v>�Ì Õ�` `i� ���i� ÌiV�����}�ÃV�i� -Ì>�`
`iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ��`ÕÃÌÀ�i«À�`Õ�Ì��� Û�À�Õ}i� âÕ vØ�Ài�°��iÃi -Ìi��i�]
`�i Û�� `iÀ ��`ÕÃÌÀ�i��i� -«>��Üi�Ìi Õ�` `iÀ Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� �i�ÃÌÕ�}ÃvB��}-
�i�Ì i��iÃ ��i��i� �>�`iÃ Ü�i `iÀ -V�Üi�â �vvi�L>À �ÕÀ i��i Õ�Û���ÃÌB�`�}i
6�ÀÃÌi��Õ�} LiÃiÃÃi� �>ÌÌi�] Ü>Ài� Û�� �iâi�}Ìi� �vvi�Ã�V�Ì��V� ØLiÀÀ>ÃV�Ì°
��`iÀÃi�ÌÃ Ã���Ìi `i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i��ÕÃÃÌi��iÀ� q iÃ Ü>Ài� ØLiÀ Óää ��À�i�
ÛiÀÌÀiÌi� q��Ì `�iÃiÀ6iÀ>�ÃÌ>�ÌÕ�} i��i ���âi�ÌÀ�iÀÌi���Ì>�Ì��}��V��i�Ì��Ì
`i� V���iÃ�ÃV�i��ÕÃÃi��>�`i�ÃÃÌi��i� Õ�` `i� i�}i�Ì��V�i��`ÛiÀLÀ>ÕV�iÀ�
ÛiÀ��ÌÌi�Ì ÜiÀ`i�° �iÌâÌiÀiÃ Ü>À Õ�Ã� Ü�������i�iÀ] >�Ã `�iÃi �`ÛiÀLÀ>Õ-
V�iÀ vØÀ `i� >ÕÃ�B�`�ÃV�i� ��iviÀ>�Ìi�] Õ° ° âÕ�  >V�Ìi�� Li�`iÀ -i�Ìi�]
��À�>�iÀÜi�Ãi Õ�iÀÀi�V�L>À Ã��`] `> �> Li�>��Ì��V� `iÀ 7�ÀÌÃV�>vÌÃÛiÀ�i�À
��Ì `i��ÕÃ�>�` �� `i� âi�ÌÀ>� }iÃÌiÕiÀÌi�7�ÀÌÃV�>vÌi� �� ����«���ÃÌ�ÃV�iÀ
7i�Ãi >��i�� `i� `>vØÀ i��}iÃiÌâÌi��ÕÃÃi��>�`i�Ã��À«�À>Ì���i� Û�ÀLi�>�Ìi�
L�i�LÌ°<ÕÀ6iÀÌ�ivÕ�} `iÀ�iÃ«ÀBV�i��Ì `�iÃi� âi�ÌÀ>�i� -Ìi��i� Õ�` `iÀ ���i�
ØLiÀ}i�À`�iÌi� V���iÃ�ÃV�i� �>V��À}>��Ã>Ì��� �>ÌÌi ØLÀ�}i�Ã `�i <i�ÌÀ>�i
vØÀ�>�`i�Ãv�À`iÀÕ�} i��i7�ÀÌÃV�>vÌÃ`i�i}>Ì���Ç Û�� £È *iÀÃ����V��i�Ìi� >ÕÃ
>��i� Ü�V�Ì�}i� 	À>�V�i� }iL��`iÌ] `>ÀÕ�ÌiÀ �>ÌØÀ��V� >ÕV� `iÀ V�i��ÃV�i�
��`ÕÃÌÀ�i]`�i `ÕÀV��iÀÀ��À°�ÕÀÌ ,���iÀ]��Ì}��i` `iÀ���âiÀ��i�ÌÕ�} ��ÀiÀ
��À�>]ÛiÀÌÀiÌi�Ü>À°��iÃi7�ÀÌÃV�>vÌÃ`i�i}>Ì��� ����Ìi â>��Ài�V�i ÜiÀÌÛ���i
�L��BÀÕ�}i� Û�À�i��i�]�ØÌâ��V�i6iÀL��`Õ�}i� �iÀÃÌi��i� Õ�` `i�7i} vØÀ
`�i <Õ�Õ�vÌ iL�i�°  >ÌØÀ��V� �ÃÌ >LiÀ] `>��Ì `�iÃiÀ ��Ã>Ìâ �ÀØV�Ìi ÌÀB}Ì] vØÀ
i��i��}��V�ÃÌ ���Ì��Õ�iÀ��V�i ��ÀÌÃiÌâÕ�} âÕ Ã�À}i�°��i vØÀ `i� ����i�`i�
�iÀLÃÌ Û�À}iÃi�i�i /i���>��i `iÀ 6���ÃÀi«ÕL��� 
���> >�Ã >ÕÃ�B�`�ÃV�iÀ
�Ài�}>ÃÌ >� �
��«Ì��À -Õ�ÃÃi� �� �>ÕÃ>��i Ü�À` i��i Üi�ÌiÀi �i�i}i��i�Ì
`>âÕ L�iÌi�8.

Wegen der gediegenen Sorgfalt ihrer Präsentation, die auch für die Schweiz 
}>�â >��}i�i�� ÜiÀLi� Ã���Ìi] Õ�` `iÀ +Õ>��ÌBÌ `iÃ �ÕÃÃÌi��Õ�}Ã}ÕÌiÃ �>Ì `�i
-�/8] �>V� ØLiÀi��ÃÌ���i�`iÀ �i��Õ�} `iÀ V���iÃ�ÃV�i� �>V��iÕÌi Ü�i
`iÀ >ÕÃ�B�`�ÃV�i� ��«���>Ìi�] i��i� >ÕÃ}iâi�V��iÌi� ��`ÀÕV� ���ÌiÀ�>ÃÃi�°
��i V���iÃ�ÃV�iÀÃi�ÌÃ ÕÀÃ«ÀØ�}��V� LÕ`}iÌ�iÀÌi 	iÃÕV�iÀâ>�� Û�� £Óä½äää *iÀ-
Ã��i� ���iÀÌ âÜi�iÀ 7�V�i� ÜÕÀ`i Õ� Îä½äää *iÀÃ��i� ØLiÀÃV�À�ÌÌi�° ��i
�ÕÃÃÌi��Õ�} ÜÕÀ`i >�Ã� ÌB}��V� Û�� �i�À >�Ã £ä½äää *iÀÃ��i� LiÃ�V�Ì�}Ì° ��iÃ
�ÃÌ Õ�Ã� Li�iÀ�i�ÃÜiÀÌiÀ] >�Ã 6iÀ>�ÃÌ>�ÌÕ�}i� `�iÃiÀ �ÀÌ �� 
���> ��V�Ì vÀi�
âÕ}B�}��V� Ã��`Æ Û�i��i�À �ÃÌ `iÀ <ÕÌÀ�ÌÌ Ã�À}vB�Ì�} >ÕÃiÀ��Ài�i�] Ã«iâ�i�� ��i-

È° Für eine abschliessende Würdigung der SITEX vgl. Doss. 
��	�,�Ç££ä�£�nxÉ�Ç�£nÇI
ÈÓ£®°Vgl. auch die Fotografie vom 13. August 1974, `�`�Ã°V�É{äxäÓ°
Ç°Für die Zusammensetzung der Wirtschaftsdelegation vgl. das Rundschreiben von W. Sutter vom 
1. Juli 1974, 
��	�,�Ç££ä�£�nxÉ�Ç�£nÇI ÈÓ£®°Vgl. dazu auch Dok. 153, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇäÇ°
8. Vgl. dazu Dok. 157, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈ�Î°
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âÕ i��}i�>`i�i� �ÀLi�ÌÃ�ÀBvÌi�] Û�À�i����V� µÕ>��wâ�iÀÌi� �>V��iÕÌi� >��iÀ
-ÌÕvi�] `�i �vvi�L>À �>V�  ØÌâ��V��i�ÌÃiÀÜB}Õ�}i� >ÕÃ}iÜB��Ì ÜÕÀ`i�] Û�À-
Li�>�Ìi�° -V�Üi�âiÀ�ÃV�iÀÃi�ÌÃ ÜÕÀ`i� >ÕÃÃiÀ`i� �� <ÕÃ>��i��>�} ��Ì `iÀ
�ÕÃÃÌi��Õ�} ÀÕ�` £xä ÌiV���ÃV�i -Þ�«�Ã�i� vØÀ V���iÃ�ÃV�i -«iâ�>��ÃÌi� >ÕÃ
`i� ÛiÀÃV��i`i�i� 	À>�V�i� ÛiÀ>�ÃÌ>�ÌiÌ] `�i Ài}ÃÌiÃ ��ÌiÀiÃÃi v>�`i�° <Ü>À
�ÃÌ] Ü�i âÕ iÀÜ>ÀÌi� Ü>À] B����V� `i��ÕÃÃÌi��Õ�}i� >�`iÀiÀ ÜiÃÌiÕÀ�«B�ÃV�iÀ
-Ì>>Ìi�] �ÕÀ i�� /i�� `iÀ Ý«��>Ìi ÛiÀ�>ÕvÌ Ü�À`i�Æ >Õv �ÀÕ�` `iÀ }i}i�
xää �>ÕvÛiÀ�>�`�Õ�}i� ÃÌ>�`i� Õ�` ÃÌi�i� >LiÀ LiÌÀBV�Ì��V�i 	iÃÌi��Õ�}i�
�� �ÕÃÃ�V�Ì° ��i `ÕÀV� `�i �ÕÃÃÌi��Õ�} ÛiÀÕÀÃ>V�Ìi� ��ÃÌi� ����i� >�Ã� }i-
Ü�ÃÃiÀ�>ÃÃi� >�Ã i��i q �V� L�� }i�i�}Ì âÕ Ã>}i�\ ����i�`i q ��ÛiÃÌ�Ì��� vØÀ `�i
<Õ�Õ�vÌ LiÌÀ>V�ÌiÌ ÜiÀ`i�°�Õv LiÃ��`iÀi�Õv�iÀ�Ã>��i�Ì ÃÌ�iÃÃi� �>ÌØÀ��V�
die Erzeugnisse unserer chemischen, Uhren- und Maschinenindustrie, die schon 
�iÌâÌ `i� �À�ÃÃÌi�� Õ�ÃiÀiÀ Ý«�ÀÌi �>V� 
���> >ÕÃ�>V�i�Æ `�V� Ã���Ìi� �Õ�
>ÕV� Üi�ÌiÀi 	À>�V�i� ��}>�} w�`i� ����i�°
�� LiÃ��`iÀiÃ�i«ÀB}i iÀ��i�Ì Õ�ÃiÀi�ÕÃÃÌi��Õ�} `ÕÀV� `�i��ÜiÃi��i�Ì

`iÃ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ��ÕÃÃi�����ÃÌiÀÃ�] Bundesrat Pierre Graber, Vorsteher 
des eidg. Politischen Departements, der, einer an ihn ergangenen Einladung 
Ãi��iÃ V���iÃ�ÃV�i� ��ÌÃ����i}i�� ���}i }iLi�`] ��Ì `�iÃi� âÕÃ>��i� `�i
�ÕÃÃÌi��Õ�} iÀ�vv�iÌi10. Es liegt auf der Hand, dass der Besuch des Chefs 
`iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ��«���>Ì�i] `iÀ Û�� 
�ivLi>�Ìi� `iÃ *���Ì�ÃV�i� Õ�`
`iÃ 6���ÃÜ�ÀÌÃV�>vÌÃ`i«>ÀÌi�i�ÌÃ q Ü�ÀÕ�ÌiÀ `i� âÕ ���i� -«ÀiV�i�`i� q
Li}�i�ÌiÌ Ü>À] âÕ i��i� politischen Gedankenaustausch âÜ�ÃV�i� `i� Li�`i�
�ÕÃÃi�����ÃÌiÀ� ���>ÃÃ L�Ì11. Sie werden verstehen, dass dieser Teil unserer 

���>���ÃÃ��� ØLiÀ `>Ã ���>ÕÃ] Ü>Ã �iÀÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì �À>LiÀ Li� Ãi��iÀ ,ØV�-
�i�À *ÀiÃÃi] ,>`�� Õ�` �iÀ�Ãi�i� iÀ��BÀÌ �>Ì] ��V�Ì �i}i�ÃÌ>�` i��iÃ �vvi�Ì-
��V�i�6�ÀÌÀ>}Ã Ãi�� �>��°�>Ã /�i�> �i��iÃ ,iviÀ>ÌiÃ LiÃV��B}Ì �� ØLÀ�}i�
>ÕÃ`ÀØV���V� `�i -�i LiÃ��`iÀÃ ��ÌiÀiÃÃ�iÀi�`iÜ�ÀÌÃV�>vÌ��V�i -i�Ìi]>ÕV�Üi��
���>��ÃÌ�ÃV�i� 
���> �>ÌÕÀ}i�BÃÃ `>Ã *���Ì�ÃV�i >LÃ��ÕÌi�6�ÀÀ>�} }i��iÃÃÌ
Õ�` �������ÃV�i4LiÀ�i}Õ�}i� Ã�V� ��À�>�iÀÜi�Ãi �>V� `i� «���Ì�ÃV�i�<�i�-
ÃiÌâÕ�}i� >ÕÃâÕÀ�V�Ìi� «yi}i�° �V� }�>ÕLi >LiÀ �i���i�i����Ã «Ài�ÃâÕ}iLi�
Üi�� �V� Ã>}i] `>ÃÃ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀÃi�ÌÃ `iÀ���>ÃÃ �>ÌØÀ��V� Ü>�À}i����i�
ÜÕÀ`i]`�iÜiÃi�Ì��V�i��ÀÕ�`v>�Ìi� Õ�ÃiÀiÃ �>�`iÃ] Ãi��i Õ�>L�B�}�}i,���i
�� ÕÀ�«> Õ�` `iÀ7i�Ì] <ÜiV� Õ�` <�i� Ãi��iÀ ���iÀÜB�Ài�`i�] LiÜ>vv�i-
Ìi�] >�Ì�Ûi�] Ã���`>À�ÃV�i� Õ�` ÛiÀ��ÌÌi��`i�  iÕÌÀ>��ÌBÌ Õ�ÃiÀi� �>ÃÌ}iLiÀ�
�B�iÀâÕLÀ��}i�° 
���iÃ�ÃV�iÀÃi�ÌÃ ÜÕÀ`i `i�}i}i�ØLiÀ] Ü�i ÃV��� ÛiÀÃV��i-
dentlich im Gespräch mit anderen hohen ausländischen Besuchern, das rege 
��ÌiÀiÃÃi *i���}Ã >� i��i� }ii��Ìi�] Ü�`iÀÃÌ>�`ÃvB��}i�7iÃÌiÕÀ�«> LiÌ��Ì°
��i ��Ì�Û>Ì��� `�iÃiÃ7Õ�ÃV�iÃ Li`>Àv Ü��� �i��iÀ �B�iÀi� À�BÕÌiÀÕ�}°À
ÃÌi�Ì vÀi���V���Ì `iÀ À�ÕÌ�}Õ�}]`�i 
���> `iÀ *���Ì�� `iÀ À`��ÃÌ>>Ìi� âÕÌi��
ÜiÀ`i� �BÃÃÌ] `�i ��ÀiÀÃi�ÌÃ LiÃ��`iÀÃ vØÀ ÕÀ�«> ÃV�ÜiÀi *À�L�i�i ÃV�>vvÌ] ��

�°Chi Peng-fei.
10. Vgl. dazu die Fotografien vom 7. August 1974, `�`�Ã°V�É{äxää°
11. Vgl. dazu das Protokoll von P.-Y. Simonin und F. Pianca vom 5. September 1974, dodis.ch/ 
ÎÇÇäÈ°Vgl. ferner den Bericht von P. Graber vom 4. September 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎx£Ó{ sowie das 
Protokoll der Botschafterkonferenz vom September 1974, `�`�Ã°V�ÉÎx££n°Zum Treffen zwischen 
P. Graber und Deng Xiaoping vgl. die Fotografien vom 3. oder 4. August 1974, `�`�Ã°V�É{ä{��°
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i��i� ��V�Ì âÕ ØLiÀÃi�i�`i� 7�`iÀÃ«ÀÕV�° ��V� Ãi� >Õv `i� ��iÀ ÃV�i��L>À
Û�À��i}i�`i� <�i����y��Ì ��V�Ì �B�iÀ i��}iÌÀiÌi�Æ Üi�`i� Ü�À Õ�Ã �>V� `�i-
Ãi� �ÕÀâi� Ý�ÕÀÃ >ÕvÃ «���Ì�ÃV�i ��>ÌÌi�Ã Û�i��i�À Ü�i`iÀ `i� Õ���ÌÌi�L>À
wirtschaftlichen Belangen zu.
��i ,i�Ãi `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ,i}�iÀÕ�}Ã`i�i}>Ì���12 �>V� *i���} �>ÌÌi

�>ÌØÀ��V� �iLi� `i� Ài�� «���Ì�ÃV�i� >ÕV� i��i� wesentlichen wirtschaftlichen 
Zweck13. Der Chef des Politischen Departementes liess sich hierfür vor allem 
Û����Ài�Ì�À `iÀ�>�`i�Ã>LÌi��Õ�}]	�ÌÃV�>vÌiÀ *>Õ� ����iÃ]Õ�` `i� âÕ ���i�
Ã«ÀiV�i�`i��i�i}�iÀÌi� vØÀ�>�`i�ÃÛiÀÌÀB}i Li}�i�Ìi�°�>Li� }��} iÃ ��V�Ì Ã�
Ãi�À Õ�`�iÀâ�i�Õ�} i��iÃ Õ���ÌÌi�L>Ài� ����iÀâ�i��i�À}iL��ÃÃiÃÆ`�iÃ �>}
i�iÀ �� 	iÀi�V� `iÀ >� `iÀ -�/8 >ÕÃÃÌi��i�`i� -V�Üi�âiÀwÀ�i�°6�i��i�À
�>�`i�Ìi iÃ Ã�V� vØÀ Õ�Ã Û�ÀÀ>�}�} `>ÀÕ�] `�i ��ÌiÀiÃÃi��>}i âÕ ��BÀi� Ã�Ü�i
`�i��}��V��i�Ìi� Õ�` `�i6�À>ÕÃÃiÌâÕ�}i� i��iÃ �B�}iÀvÀ�ÃÌ�}i��ÕÃL>ÕÃ `iÀ
}i}i�Ãi�Ì�}i�7�ÀÌÃV�>vÌÃLiâ�i�Õ�}i� âÕ iÀ�Õ�`i�]`�iÜi}i���ÃÌ>�â]-«À>V�i
Õ�` -ÞÃÌi�Õ�ÌiÀÃV��i`i� �>ÌØÀ��V� LiÃ��`iÀi *À�L�i�i >ÕvÜiÀvi�° �>Li�
}>�Ì iÃ >ÕV� `i� LiÌÀBV�Ì��V�i�] ���iÀ Ü�i`iÀ âÕ� �ÕÃ`ÀÕV� ����i�`i�
Goodwil zu nutzen, den die Schweiz infolge der frühzeitigen diplomatischen 
��iÀ�i��Õ�} `iÀ6���ÃÀi«ÕL��� 
���> LiÃ�ÌâÌ q Ü�À Ü>Ài� £�xä i��iÃ `iÀ iÀÃ-
Ìi� ÜiÃÌ��V�i� �B�`iÀ] `>Ã Ã�V� âÕ `�iÃi� -V�À�ÌÌ i�ÌÃV���ÃÃ14 q Õ�` âÕ}�i�V�
das Interesse unseres neutralen Staates an universellen Beziehungen auch 
wirtschaftlich zu manifestieren.
1�ÃiÀi�iÃ«ÀBV�i��Ì `i�V���iÃ�ÃV�i��ÕÃÃi��>�`i�Ã����ÃÌiÀLi Chiang£x 

sowie dem Präsidenten der Dachorganisation für den staatlichen chinesischen 
�ÕÃÃi��>�`i� Wang Yao-ting] `iÀ ØLÀ�}i�Ã Û�À >�`iÀÌ�>�L �>�Ài� ��Ì i��iÀ
�i�i}>Ì��� `�i -V�Üi�â LiÃÕV�Ì �>ÌÌi£È]LiâÜiV�Ìi�]`�i�ÀÕ�`ÃBÌâi `iÀ ÃV�Üi�-
âiÀ�ÃV�i��ÕÃÃi��>�`i�Ã«���Ì�� `>ÀâÕ�i}i� Õ�` Õ�ÃiÀÃi�ÌÃ `�i�ÕÃÀ�V�ÌÕ�} `iÀ
V���iÃ�ÃV�i�7�ÀÌÃV�>vÌÃ� Õ�` �>�`i�Ã«���Ì�� LiÃÃiÀ �i��i� âÕ �iÀ�i�°�>Li�
LiÃÌBÌ�}Ìi Ã�V� i���>� �i�À] `>ÃÃ vØÀ 
���>] Üi�V�iÃ Ã�V� Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V� Ãi�À
«���Ì�iÀÌ >�Ã �ÌÜ�V��Õ�}Ã�>�` Liâi�V��iÌ q Õ�` `>��Ì >ÕV� «���Ì�ÃV� Û�� `i�
-Õ«iÀ�BV�Ìi� 1-� Õ�` 1`--, ��ÃÌ>�â ����Ì q] `�i �>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i
-i�LÃÌÛiÀÃ�À}Õ�} Õ�` `iÀ ÃV�À�ÌÌÜi�Ãi�ÕvL>Õ i��iÀ `>À>Õv L>Ã�iÀi�`i� i�}i-
nen Industrie im Vordergrund stehen. Diese sollen vornehmlich die riesigen 
	���i�Li`ØÀv��ÃÃi LivÀ�i`�}i�] ÜB�Ài�` `i� Ý«�ÀÌ Û�ÀiÀÃÌ �i`�}��V� ÃÕLÃ�-
`�BÀi 	i`iÕÌÕ�} Li�}i�iÃÃi� Ü�À`° Ã �ÃÌ `i�� >ÕV� Liâi�V��i�`] `>ÃÃ `iÀ
V���iÃ�ÃV�i�ÕÃÃi��>�`i� �� >LÃ��ÕÌi� <>��i� �ÕÀ iÌÜ>Ã �i�À >�Ã i�� �À�ÌÌi�
`iÃ }��L>�i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �>�`i�ÃÛ��Õ�i�Ã iÀÀi�V�Ì] >�Ã� vØÀ i�� �>�`
Û�� `iÀ �À�ÃÃi 
���>Ã �>À}��>� L�i�LÌ Õ�` Ã���Ì �� �i��iÀ7i�Ãi `�i }�i�V�i
	i`iÕÌÕ�} vØÀ `�i �>Ì���>�i7�ÀÌÃV�>vÌ >ÕvÜi�Ãi� �>�� Ü�i Li� Õ�Ã°

12. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 996 vom 24. Juni 1974, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��näÇI°
Vgl. ferner Dok. 153, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇäÇ°
13. Vgl. dazu den Bericht von R. Probst vom 4. September 1974, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈx{°
14. Telegramm von M. Petitpierre an Mao Zedong vom 17. Januar 1950, `�`�Ã°V�Énä£È°
£x°Vgl. dazu das Protokoll von P.-Y. Simonin und F. Pianca vom 18. September 1974, dodis.ch/ 
ÎÇÇän°
£È°Vgl. dazu den Bericht von Y. Martin vom 10. Dezember 1973, 
��	�,�ÓÓää°£Ç{� 
£�nnÉÇn�£Ó{I xxä°Ó®°
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�i���V� �ÃÌ] �� Ã� }iÃiÌâÌi� ,>��i�] >ÕV� vØÀ i�� }iÜ�ÃÃiÃ �>ÃÃ ��ÌiÀ-
�>Ì���>�i� �>�`i�Ã>ÕÃÌ>ÕÃV�iÃ *�>Ìâ° ��iÃiÀ ÃV�i��Ì �� �iÌâÌiÀ <i�Ì Ã�}>À
�iÀ���V� âÕâÕ�i��i�° ��i 6���ÃÀi«ÕL��� �>�� �� `iÀ />Ì ��V�Ì Û����} �Ã���iÀÌ
L�i�Li�] Üi�� Ã�i >� `iÀ >��}i�i��i� �ÌÜ�V��Õ�} Ìi���i��i� Ü���° 1�ÃiÀi
Besprechungen führten denn auch zu einer Bestätigung des gegenseitigen 
��ÌiÀiÃÃiÃ >� �ÕÃL>Õ `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV��V���iÃ�ÃV�i� �>�`i�ÃLiâ�i�Õ�}i�
Ã�Ü�i âÕ i��iÀ 	iÃÌ>�`iÃ>Õv�>��i `iÀ «À>�Ì�ÃV�i� *À�L�i�i] `�i âÕ ��Ãi�
Ã��`] Õ� `i�6iÀ�i�À âÜ�ÃV�i� *>ÀÌ�iÀ� ��Ì ÛiÀÃV��i`i�i�7�ÀÌÃV�>vÌÃÃÞÃÌi-
�i� âÕ iÀ�i�V�ÌiÀ�° ��iÃi *À�L�i�i Ãi�i� ��iÀ] >ÕÃ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ -�V�Ì] �ÕÀ
ÃÌ�V�Ü�ÀÌ>ÀÌ�} Ã��ââ�iÀÌ° -�i LiÌÀivvi�] >�}iÃ�V�ÌÃ `iÃ V���iÃ�ÃV�i� ��ÌiÀiÃÃiÃ
>� ÌiV���ÃV�i� ���Ü���Ü] `�i �ÕÃ}iÃÌ>�ÌÕ�} Û�� ��âi�âÛiÀÌÀB}i� Õ�` `�i
��`>��ÌBÌi� `iÀ ��âi�ââ>��Õ�}i�Æ `i� -V�ÕÌâ `iÃ }i�ÃÌ�}i� �}i�ÌÕ�ÃÆ `�i
��À�i� i��iÀ iÛi�ÌÕi��i� ÌiV�����}�ÃV�i�<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì]`iÀ `�i 
���iÃi�
vÀi���V� ��V� ��Ì }À�ÃÃiÀ ,iÃiÀÛi }i}i�ØLiÀÃÌi�i�Æ `�i �ÕÀÃ}iÃÌ>�ÌÕ�} `iÃ
V���iÃ�ÃV�i� ,i����L�] `iÀ Ã�V� âÕ i��iÀ Ìi�����ÛiÀÌ�iÀL>Ài� 7B�ÀÕ�} i�Ì-
Ü�V�i�Ì �>Ì Õ�` `iÃÃi� 6iÀÜi�`Õ�} �� ,>��i� ��>À Õ�}Ài�âÌiÀ ����ÀiÌiÀ
"«iÀ>Ì���i� �� ��ÌiÀ�>Ì���>�i��>�`i�ÃÛiÀ�i�À V���iÃ�ÃV�iÀÃi�ÌÃ v�ÀV�iÀÌ Ü�À`Æ
`�i �À>}i `iÃ ���Ì>�ÌiÃ ��Ì `i� q Ü�i ÃV��� iÀÜB��Ì q `ÕÀV� `�i�ÕÃÃi��>�-
`i�Ã��À«�À>Ì���i� >L}iÃV��À�Ìi� �`ÛiÀLÀ>ÕV�iÀ�Æ `�i iÛi�ÌÕi��i -V�>v-
vÕ�} i��iÃ ���Ì>�Ì}Ài��Õ�Ã âÜ�ÃV�i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ *À�Û>ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ Õ�`
`i� V���iÃ�ÃV�i� ��À«�À>Ì���i�] ÕÃÜ° �>Ã ��âÜ�ÃV�i� âÕÃÌ>�`i }i����i�i
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV��V���iÃ�ÃV�i �>�`i�Ã>L����i�£Ç �>Ì ��iÀ ÃV��� LiÌÀBV�Ì��V�i
��ÀÌÃV�À�ÌÌi Õ�` ��BÀÕ�}i� }iLÀ>V�Ì° �V� ����i `>À>Õv ��V� �B�iÀ âÕÀØV�°
6iÀÜi��i� Ü�À >LiÀ Û�ÀiÀÃÌ ��V� i���}i ���ÕÌi� Li� `iÀ �À>}i �>V� `i�

ivvi�Ì�Ûi� �i}i�ÃÌ>�` >��iÀ `�iÃiÀ 	i�Ø�Õ�}i�] �B���V� Li� Umfang und 
Struktur des schweizerisch-chinesischen Handelsaustausches18. Dieser hat sich, 
LiÃ��`iÀÃ �� `i� �iÌâÌi� �>�Ài�]��V�Ì Õ�LivÀ�i`�}i�` i�ÌÜ�V�i�Ì°-� iÀÀi�V�Ìi iÀ
£�Ç{ i�� �iÃ>�ÌÛ��Õ�i� Û�� ÀÕ�` ÓÇä�������i� �À>��i�]��Ì i��iÀ ,i�>Ì���
von ziemlich genau 3:2 zugunsten der schweizerischen Exporte. Indessen ist 
iÃ ��>À] `>ÃÃ `>��Ì `�i ��}��V��i�Ìi� âÜ�ÃV�i� i��i� Ã� ��V���`ÕÃÌÀ�>��Ã�iÀ-
Ìi� -Ì>>Ì Ü�i `iÀ -V�Üi�â] `�i �� >LÃ��ÕÌi� <>��i� `i� âi��Ìi� �`iÀ i�vÌi�
,>�} Õ�ÌiÀ `i� vØ�Ài�`i�7i�Ì�>�`i�Ã�>Ì���i� i������Ì] Õ�` `i� À�iÃ�}i�
V���iÃ�ÃV�i� ,i�V� ��Ì Ãi��i� nää �������i� «�Ìi�Ì�i��iÀ �Õ�`i�] Üi�� �V�
��V� LiÜÕÃÃÌ ÛiÀi��v>V�i�` >ÕÃ`ÀØV�i� `>Àv] Li� Üi�Ìi� ��V�Ì >ÕÃ}iÃV��«vÌ
sind. Der Hinweis, dass die Importe chinesischer Waren nach der Schweiz 
ledig lich ein Viertelprozent der schweizerischen Gesamteinfuhren und unsere 
Ý«�ÀÌi �>V� 
���> Üi��}iÀ >�Ã i�� �>�LiÃ *À�âi�Ì Õ�ÃiÀiÀ /�Ì>�>ÕÃvÕ�Ài�
>ÕÃ�>V�i�] Li�iÕV�ÌiÌ `�iÃ âÕÀ �i�Ø}iÆ iLi�Ã� `iÀ 1�ÃÌ>�`] `>ÃÃ Ã�V� `>Ã
6��Õ�i� Õ�ÃiÀiÃ �>�`i�Ã>ÕÃÌ>ÕÃV�iÃ ��Ì `i�,�iÃi�Ài�V� 
���> iÌÜ> �� `iÀ
}�i�V�i� �À�ÃÃi��À`�Õ�} LiÜi}Ì Ü�i �i�iÃ ��Ì -Ì>>Ìi� Ü�i��}iÀ�i�] ,Õ�B�
��i�]�À�iV�i��>�`�`iÀ�ÕÜi�Ì°�ÕV�Üi���>�`�i }i�}À>«��ÃV�i��ÃÌ>�â]`�i
Ã«À>V���V�i 	>ÀÀ�iÀi Õ�` `�i q vÀi���V� ØLiÀLÀØV�L>Ài� q -ÞÃÌi�Õ�ÌiÀÃV��i`i

£Ç° �>�`i�Ã>L����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ Õ�` `iÀ 6���Ã�
Ài«ÕL��� 
���> vom 20. Dezember 1974, AS, 1975, S. 1202–1204.
18. Vgl. dazu den Bericht von R. Probst vom Oktober 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇ£È sowie den Bericht 
von L. Roches vom Juli 1974, 
��	�,�Ç££ä�£�nxÉ�Ç�ÇÈ�I nÓ£®°
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âÜ�ÃV�i� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �>À�ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ Õ�` `iÀ LiÃ��`iÀÃ }i>ÀÌiÌi�]
ÃÌ>>Ì��V� }i�i��Ìi� V���iÃ�ÃV�i�7�ÀÌÃV�>vÌ �� ,iV��Õ�} ÃÌi��Ì] LiÃÌi�i� ��iÀ
�>V� Li�`i� -i�Ìi� ��V� LiÌÀBV�Ì��V�i �ÌÜ�V��Õ�}Ã«iÀÃ«i�Ì�Ûi�°  Õ� �ÃÌ iÃ
âÜ>À À�V�Ì�}] `>ÃÃ `�i 7�ÀÌÃV�>vÌ `iÀ 6���ÃÀi«ÕL��� 
���> ��v��}i ��ÀiÀ ����
Ì��i�Ì>�i��ÕÃ�>ÃÃi Û�ÀÜ�i}i�` L���i�Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V� �À�i�Ì�iÀÌ �ÃÌ°�i���V�
�ÃÌ]Ü�i `�i Àv>�ÀÕ�} }iâi�}Ì �>Ì]`�i 	iÀi�ÌÃV�>vÌ âÕ� }Ài�âØLiÀÃV�Ài�Ìi�`i�
�>�`i�ÃÛiÀ�i�À �� *i���} `ÕÀV�>ÕÃ Û�À�>�`i�°<Ü>À �>Ì iÃ Ã�V� `�i V���iÃ�ÃV�i
 >Ì��� âÕ�<�i�i }iÃiÌâÌ] Li���ÕÃL>Õ ��ÀiÀ7�ÀÌÃV�>vÌ q Ü�i iÃ ���iÀ Ü�i`iÀ
�i�ÃÃÌ q >Õv `�i �i�}i�i� �ÀBvÌi� >LâÕÃÌi��i�° ��V� Li`iÕÌiÌ `�iÃ �i��iÃÜi}Ã
i��i *���Ì�� `iÀ �ÛiÀÃV���ÃÃi�i�/ØÀ�°��i6���ÃÀi«ÕL���
���> �ÃÌ �iÕÌi]Ü�i iÃ
�>�`i�Ã����ÃÌiÀ �� 
��>�} >ÕV� Õ�Ã }i}i�ØLiÀ >ÕÃ`ÀØV�Ìi]Û�i��i�À `ÕÀV�>ÕÃ
}iÜ���Ì] �Û���ÕÃ�>�` âÕ �iÀ�i��]��Ì ���]Ü�i i�� Üi�ÌiÀiÀ -��}>� �>ÕÌiÌ] �>Õv
`iÀ�ÀÕ�`�>}i `iÀ��i�V�LiÀiV�Ì�}Õ�} Õ�` `iÃ }i}i�Ãi�Ì�}i�6�ÀÌi��Ã��>�`i�
âÕ ÌÀi�Li� Õ�` `>Ã `iÀ i�}i�i�7�ÀÌÃV�>vÌ �i��i�`i ���ÕÃ�>�` âÕ iÀÜiÀLi�]
`>��Ì `�i *À�`Õ�Ì��� i�ÌÜ�V�i�Ì Õ�` `�i Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i *À�Ã«iÀ�ÌBÌ }iv�À`iÀÌ
ÜiÀ`i� ����i�°
�ØÀ `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i Ý«�ÀÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ �>Ì Ã�V� `>Ã LiÀi�ÌÃ ÀiV�Ì Û�i�vB�Ì�}

>ÕÃ}iÜ�À�Ì° �� 1�ÌiÀÃV��i` âÕ `i� �i�ÃÌi� >�`iÀi� -Ì>>ÌÃ�>�`i�Ã�B�`iÀ�
�ÃÌ 
���> ��V�Ì �ÕÀ >� `i� >��}i�i�� Li}i�ÀÌi� ��ÛiÃÌ�Ì���Ã}ØÌiÀ� Õ�ÃiÀiÀ
Maschinenindustrie und den Erzeugnissen der chemischen Industrie inter-
iÃÃ�iÀÌ] `�i v>ÃÌ `�i �B�vÌi LâÜ° i�� �Ø�vÌi� Õ�ÃiÀiÀ �iÌâÌ�B�À�}i� ��iviÀÕ�}i�
>� `�i 6���ÃÀi«ÕL��� >ÕÃ�>V�Ìi�° -�i �>Ì Ã�V� Û�i��i�À Ãi�Ì �>�Ài� >ÕV� âÕ
i��i� }iÃV�BÌâÌi� �Õ�`i� i��iÃ Ã� V�>À>�ÌiÀ�ÃÌ�ÃV�i� ���ÃÕ�}ÕÌiÃ Ü�i `iÀ
-V�Üi�âiÀÕ�À i�ÌÜ�V�i�ÌÆ `�i �� �>�Ài £�Ç{ �>V� 
���> ÛiÀ�>ÕvÌi -ÌØV�â>��
Û�� �i�À >�Ã i��iÀ ������� 1�Ài� `iV�Ìi ÜiÀÌ�BÃÃ�} ÀÕ�` i��6�iÀÌi� Õ�ÃiÀiÀ
�iÃ>�ÌiÝ«�ÀÌi �>V� `iÀ 6���ÃÀi«ÕL���° 1�}i�i�ÀÌ Liâ�i�Ì `�i -V�Üi�â >ÕÃ

���> �iÕÌi Û�À�i����V� �>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i *À�`Õ�Ìi] }iÜ�ÃÃi V�i��ÃV�i
�ÕÃ}>�}ÃÃÌ�vvi] ,��Ãi�`i âÕÀ 6iÀ>ÀLi�ÌÕ�} �� `iÀ ÌÀ>`�Ì���i��i� ÃV�Üi�âi-
rischen Seidenindustrie sowie Textilwaren, die freilich mit den Erzeugnissen 
Õ�ÃiÀiÀ i�}i�i� /iÝÌ��� Õ�` 	i��i�`Õ�}Ã��`ÕÃÌÀ�i Ìi��Ã �� ����ÕÀÀi�â ÌÀiÌi�
und dort eine gewisse Besorgnis hervorrufen£�. Es ist zu hoffen, dass die von 
`iÀ 6���ÃÀi«ÕL��� }iv�À`iÀÌi ��`ÕÃÌÀ�>��Ã�iÀÕ�} `iÃ i�}i�i� �>�`iÃ âÕ i��iÀ
ÛiÀ�i�ÀÌi� ��ÛiÀÃ�w�>Ì��� `iÃ L�Ã�iÀ ��V� ÀiV�Ì i��Ãi�Ì�}i� V���iÃ�ÃV�i�
��}iL�ÌiÃ >Õv �iÕi] `i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �>À�Ì ����ÀiÌ ��ÌiÀiÃÃ�iÀi�`i
*À�`Õ�Ìi vØ�Ài� Ü�À`°
��iÃiÀ Ã�V� ��Ìi�Ã�Û�iÀi�`i �>�`i�ÃÛiÀ�i�À �>ÌÌi ÃV��� Ãi�Ì i���}iÀ <i�Ì

`i� �i`>��i� >ÕvÌ>ÕV�i� �>ÃÃi�] �L iÃ ��V�Ì âÜiV��BÃÃ�} ÜBÀi] vØÀ `�i Üi�-
ÌiÀi �ÌÜ�V��Õ�} i��i� }ii�}�iÌi� ,>��i� âÕ ÃV�>vvi�° <Ü>À ����Ìi `iÀ
�ÕÃÌ>ÕÃV� ÃV��� L�Ã�iÀ] Õ�` ����Ìi iÀ >ÕV� �� <Õ�Õ�vÌ >� Ã�V� ���i i�� Ã«i-
â�i��iÃ �L����i� >L}iÜ�V�i�Ì ÜiÀ`i�° �� `i� 	iâ�i�Õ�}i� âÜ�ÃV�i� i��iÀ
vÀi�i� �>À�ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ Ü�i `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� Õ�` i��i� -Ì>>ÌÃ�>�`i�Ã�>�`
Ü�i `iÀ 6���ÃÀi«ÕL��� 
���> LiÃ�ÌâÌ >LiÀ i�� �>�`i�Ã>L����i� i��i Li-
Ã��`iÀi �Õ��Ì���\ iÃ `�i�Ì `>âÕ] `�i -ÞÃÌi�Õ�ÌiÀÃV��i`i] `�i `i� �ÕÃÌ>ÕÃV�
iÀv>�ÀÕ�}Ã}i�BÃÃ Li���`iÀ�] âÕ ØLiÀLÀØV�i�°6iÀ��ÌÌi�ÃÌ i��iÀ ÛiÀÌÀ>}��V�i�

£�°Vgl. dazu das Schreiben von R. Probst an F. Honegger und E. Nef vom 5. November 1974, 
`�`�Ã°V�ÉÎÇÇ££°
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	>Ã�Ã] `iÀ >ÕV� i��i }iÜ�ÃÃi �ÃÞ�L���ÃV�i� 	i`iÕÌÕ�} âÕ����Ì] �>ÃÃi� Ã�V�
âÕ`i� LiÃÌ���Ìi 6iÀ�>�Ìi�ÃÜi�Ãi�] `�i Ã�V� Ìi��Ã ÃV��� >ÕÃ `iÀ *À>Ý�Ã iÀ}>-
Li�] �� ��ÌiÀiÃÃi `iÀ ,iV�ÌÃÃ�V�iÀ�i�Ì Õ�` `iÀ ���Ì��Õ�ÌBÌ v�À�i�� wÝ�iÀi�°
-V���iÃÃ��V� L�iÌiÌ `�i Ý�ÃÌi�â i��iÃ �>�`i�Ã>L����i�Ã ���iÀ�>�L `iÀ «�>�-
wirtschaftlichen Konzeption unseres Handelspartners zusätzliche Gewähr für 
`i� ��ÃV��ÕÃÃ `iÀ }i}i�Ãi�Ì�}i��ÕÃÌ>ÕÃV���}��V��i�Ìi� �� `�i V���iÃ�ÃV�i�
Mehrjahrespläne.
Ã Ü>À vØÀ `>Ã V���iÃ�ÃV�i ��ÌiÀiÃÃi >� �>�`i� ��Ì `iÀ -V�Üi�â Li-

âi�V��i�` Õ�` Û�� Õ�Ã >ÕÃ >�Ã «�Ã�Ì�Û âÕ LiÜiÀÌi�] `>ÃÃ Õ�Ã `>Ã V���iÃ�ÃV�i
�ÕÃÃi��>�`i�Ã����ÃÌiÀ�Õ� �ÕÀâ Û�À `iÀ �ÕÃÃÌi��Õ�}ÃiÀ�vv�Õ�} �� *i���}
`i� �LÃV��ÕÃÃ i��iÃ �>�`i�Ã>L����i�Ã Û�ÀÃV��Õ} Õ�` âÕ `�iÃi� <ÜiV�
Ã�}�i�V� i��i� iÀÃÌi� �ÌÜÕÀv Õ�ÌiÀLÀi�ÌiÌi° 7�À �>Li� ��V�Ì }iâ�}iÀÌ] `i�
Õ�Ã âÕ}iÃ«�i�Ìi� 	>�� >ÕvâÕ�i��i�°��Ã `iÀ vØÀ 
���> âÕÃÌB�`�}i �i�i}�iÀÌi
`iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ vØÀ �>�`i�ÃÛiÀÌÀB}i �>Li �V� �i��i��Õvi�Ì�>�Ì �� *i���} q
Ã�Üi�Ì `�i }À�ÃÃâØ}�}i V���iÃ�ÃV�i�>ÃÌvÀiÕ�`ÃV�>vÌ `>âÕ ��V�<i�Ì ��iÃÃ q `>âÕ
Li�ÕÌâÌ]��Ì `i� 
���iÃi�] >Õv �ÀÕ�` i��iÃ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �i}i�i�ÌÜÕÀviÃ]
Ã�}�i�V� ����ÀiÌi6iÀ�>�`�Õ�}i� i��âÕ�i�Ìi�20°7>Ã >� �vvi�i� *Õ��Ìi� �>V�
`�iÃi� 	iÃ«ÀiV�Õ�}i� ØLÀ�} L��iL] ÜÕÀ`i ØLiÀ `�i `�«���>Ì�ÃV�i� �>�B�i
LiÀi���}Ì21° -� �ÃÌ iÃ] `> >Õv Li�`i� -i�Ìi� }ÕÌiÀ 7���i] 6iÀÃÌB�`��Ã Õ�` ���-
}Õ�}ÃLiÀi�ÌÃV�>vÌ Û�À�iÀÀÃV�Ìi�] ÃV��� ÀiV�Ì L>�`] ��V� Û�À7i���>V�Ìi�] >�
Óä° �iâi�LiÀ £�Ç{ ��}��V� }iÜ�À`i�] `>Ã �iÕi schweizerisch-chinesische 
Handelsabkommen in Bern zu unterzeichnen.
7�À�� LiÃÌi�Ì Ãi�� Ài�>Ì�Û i��v>V�iÀ ���>�Ì¶ �� �>ÌiÀ�i��iÀ ���Ã�V�Ì �ÃÌ

`�i ��À`iÀÕ�} `iÃ }i}i�Ãi�Ì�}i� �>�`i�ÃÛiÀ�i�ÀÃ `iÀ iÀ��BÀÌi <ÜiV� `iÃ
�L����i�Ã° 6iÀLÕ�`i� `>��Ì �ÃÌ i��i 	iÃÌ���Õ�}] Ü��>V� q Û�� Õ�Ã >ÕÃ
}iÃi�i� âÜiV�Ã LiÃÃiÀiÀ 	iÀØV�Ã�V�Ì�}Õ�} `iÀ �vÌ ÛiÀ�>V��BÃÃ�}Ìi� ÃV�Üi�âi�
À�ÃV�i����ÃÕ�}ØÌiÀ q `�i -ÌÀÕ�ÌÕÀ `iÃ7>Ài�>ÕÃÌ>ÕÃV�iÃ >ÕÃ}iÜi�ÌiÌ ÜiÀ`i�
Ã���° �� <���Ã>V�i� Ü�À` `�i ÃV��� �iÌâÌ }i�>�`�>LÌi �i�ÃÌLi}Ø�ÃÌ�}Õ�} Ü�i
ØL��V� Õ�ÌiÀ �ÕÃÃV��ÕÃÃ `iÀ 6�ÀÌi��i >ÕÃ <���Õ����] �Ài��>�`i�Ãâ��i� �`iÀ
�Ài�âÛiÀ�i�À® LiÃÌBÌ�}Ì°��Ã /ÀB}iÀ `iÀ ����iÀâ�i��i� "«iÀ>Ì���i� ÜiÀ`i�
auf schweizerischer Seite natürliche und juristische Personen, auf chinesischer 
`�i ÃÌ>>Ì��V�i� ��«�ÀÌ� Õ�` Ý«�ÀÌ��À«�À>Ì���i� }i�>��Ì° �>Li� Ã��� Ã�V�
`iÀ �>�`i� âÕ ÛiÀ�Ø�vÌ�}i�] �>À�Ì}iÀiV�Ìi� *Ài�Ãi�] >�Ã� ���i Õ�âÕ�BÃÃ�}i
*Ài�ÃÕ�ÌiÀL�iÌÕ�}i� >LÜ�V�i��°��iÃ ����Ìi Li�Ã«�i�ÃÜi�Ãi >��i�v>��Ã }i}i� Õ�-
ÌiÀ«Ài�Ã�}i/iÝÌ����iviÀÕ�}i� i��i�>�`�>Li L�iÌi�°7>Ã `i�<>��Õ�}ÃÛiÀ�i�À
>�Li�>�}Ì] Ã� iÀv��}Ì iÀ] `> ÃV��� Û�À�iÀ �i�� 
�i>À��} LiÃÌ>�`] Üi�ÌiÀ��� ��
�À>��i�] V���iÃ�ÃV�i� ,i����L� �`iÀ >�`iÀi� ���ÛiÀÌ�iÀL>Ài�7B�ÀÕ�}i�°
��1�ÌiÀÃV��i` âÕ `i��i�ÃÌi� ØLÀ�}i�"ÃÌÛiÀÌÀB}i�22 i�Ì�B�Ì `>Ã�L����i�
��Ì 
���> �i��i i�}i�Ì��V�i ��>ÕÃi� ØLiÀ ��`ÕÃÌÀ�i��i ���«iÀ>Ì���] Ã��`iÀ�
LiÃV�ÀB��Ì Ã�V� >Õv i��i�ÕÃÃiÀÕ�} `iÃ ��ÌiÀiÃÃiÃ >�����iÀâ�i��i��ÕÃÌ>ÕÃV�
�� �iL�iÌi `iÀ ��`ÕÃÌÀ�i] `iÀ /iV���� Õ�` q Ü>Ã �iÀÛ�À}i��Li� âÕ ÜiÀ`i�
ÛiÀ`�i�Ì q `iÀ ��i�ÃÌ�i�ÃÌÕ�}i�° ���Ã�V�Ì��V� `iÃ `>��Ì âÕÃ>��i��B�}i�-

20. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 1625 vom 16. Oktober 1974, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇä�° Für die Verhand-
lungen vgl. Doss. 
��	�,�Ç££ä�£�nxÉ�Ç�ÇÈ�I nÓ£°�6�®°
21. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 70 vom 15. Januar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇ£ä°
22. Vgl. dazu Dok. 27, `�`�Ã°V�ÉÎnÎÈ£
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`i�] �>�i�Ì��V� >ÕV� vØÀ `�i V�i��ÃV�i ��`ÕÃÌÀ�i Li`iÕÌÃ>�i� -V�ÕÌâiÃ `iÃ
}i�ÃÌ�}i� �}i�ÌÕ�Ã �ÃÌ `iÀ �>À�i�ÃV�ÕÌâ LiÀi�ÌÃ `ÕÀV� i��i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV��
V���iÃ�ÃV�i�  �Ìi�ÜiV�Ãi� Û�� £�xÈÉxÇ23 Àiâ�«À�� }iÜB�À�i�ÃÌiÌ° �>}i}i�
L�iÌiÌ `�i V���iÃ�ÃV�i �iÃiÌâ}iLÕ�} Û�À`iÀ�>�` ��V� �i��i 	>Ã�Ã vØÀ i��i�
>��}i�i��i� Àw�`Õ�}Ã� Õ�` *>Ìi�ÌÃV�ÕÌâ âÕ}Õ�ÃÌi� Û���ÕÃ�B�`iÀ�Æ �i`�V�
LiÃÌi�Ì }i�BÃÃ >ÕÃ`ÀØV���V�iÀ <ÕÃ�V�iÀÕ�} `iÃ �ÕÃÃi��>�`i�Ã����ÃÌiÀ�Õ�Ã
`�i��}��V��i�Ì] i��i� Ã��V�i� -V�ÕÌâ Li� ����iÀâ�i��i�6iÀÌÀ>}Ã>LÃV��ØÃÃi�
Û�� �>�� âÕ �>�� âÕ ÛiÀi��L>Ài�] Ü>Ã ��V� «À>�Ì�ÃV� iÀ«À�LÌ ÜiÀ`i� Ã���Ìi°
6��� âÕ LivÀ�i`�}i� ÛiÀ�>} `�iÃiÀ <ÕÃÌ>�` vÀi���V� ��V� ��V�Ì] âÕ�>� `�i
6���ÃÀi«ÕL��� 
���> L�Ã�iÀ >ÕV� `i� ��ÌiÀ�>Ì���>�i� 4LiÀi���Ø�vÌi� âÕ�
-V�ÕÌâi `iÃ }i�ÃÌ�}i� �}i�ÌÕ�Ã viÀ�}iL��iLi� �ÃÌ° 7�À ÜiÀ`i� `�iÃi �À>}i
Üi�ÌiÀ ÛiÀv��}i�°��i -V�>vvÕ�} i��iÀ�i��ÃV�Ìi������ÃÃ���]LiÃÌi�i�` >ÕÃ
,i}�iÀÕ�}Ã`i�i}�iÀÌi� Li�`iÀ -i�Ìi�] `�i >Õv 7Õ�ÃV� i��iÃ 6iÀÌÀ>}Ã«>ÀÌ�iÀÃ
>LÜiV�Ã�Õ�}ÃÜi�Ãi �� 	iÀ� �`iÀ *i���} âÕÃ>��i�ÌÀiÌi� Ã���] Õ�` `�i ØL��V�i
�ÕÃ`i��Õ�} `iÃ�i�ÌÕ�}ÃLiÀi�V�iÃ >Õv `>Ã �ØÀÃÌi�ÌÕ���iV�Ìi�ÃÌi�� ÀÕ�`i�
`>Ã �L����i� >L] `>Ã vØÀ `�i �>ÕiÀ Û�� Û�À�BÕw} `Ài� �>�Ài� }iÃV���ÃÃi�
�ÃÌ Õ�` Ã�V� �iÀ�>V�] v>��Ã iÃ ��V�Ì }i�Ø�`�}Ì Ü�À`] �iÜi��Ã ÃÌ���ÃV�Üi�}i�` Õ�
ein weiteres Jahr erneuert.
�Õv `�iÃi7i�Ãi �ÃÌ q Ã� ��vvi�Ü�À q i�� �ØÌâ��V�iÃ ��ÃÌÀÕ�i�Ì }iÃV�>vvi�]Õ�

`i� }i}i�Ãi�Ì�}i��>�`i�ÃÛiÀ�i�À �� >�}i�iÃÃi�iÀ7i�Ãi `i�7i} âÕ iL�i�°
7�i Ã��` q Õ�` `>��Ì ����i �V� âÕ� �iÌâÌi��>«�Ìi� �i��iÀ�ÕÃvØ�ÀÕ�}i�

q �>V� `�iÃi� 	i�Ø�Õ�}i� `�i Zukunftsperspektiven unserer Wirtschafts-
Liâ�i�Õ�}i���Ì 
���> âÕ LiÕÀÌi��i�¶ >ÌØÀ��V� }i�i�Ü�À `>À>Õv >ÕÃ]Õ�ÃiÀi�
�>�`i� ��Ì `iÀ6���ÃÀi«ÕL���] �>�i�Ì��V� �� ��V�Ìi `iÀ i��}>�}Ã Õ�À�ÃÃi�i�
7i�ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌÃ�>}i]ÃV��� L>�` >�}i�iÃÃi� âÕ ÃÌi�}iÀ�°�i`iÀ��}��V�iÝ«�ÀÌ-
âÕÜ>V�Ã �ÃÌ �iÕÌi âÕÀ 7>�ÀÕ�} Õ�ÃiÀiÀ �������ÃV�i� *�Ã�Ì��� Ü�������i�
Õ�` ÛiÀ`�i�Ì Õ�ÃiÀi� ��Ã>Ìâ° ��i�V�âi�Ì�} �ÃÌ >LiÀ Û�À iÕ«��À�ÃV�i�6�ÀÃÌi��
�Õ�}i� âÕ Ü>À�i�°1���ÌÌi�L>Ài Ã«i�Ì>�Õ�BÀi -Ìi�}iÀÕ�}i� `iÃ�>�`i�ÃÛ��Õ-
�i�Ã ��Ì 
���> Ã��` �>Õ� âÕ iÀÜ>ÀÌi�°��i �ÌÜ�V��Õ�} `ØÀvÌi Ã�V� Û�i��i�À
�� ����Ì�iÀÌi� 	>��i� LiÜi}i�°6iÀÃV��i`i�i �ÀØ�`i Ã«ÀiV�i� `>vØÀ\
q ���>� �ÃÌ 
���> LiÃÌÀiLÌ] Ãi��i� 	i`>Àv >� ��`ÕÃÌÀ�i«À�`Õ�Ìi� Ã�Üi�Ì
��}��V� `ÕÀV� `i� �ÕÃL>Õ `iÀ i�}i�i� ��`ÕÃÌÀ�i âÕ `iV�i�°  >V� `i�
ÃÌiÌÃ Ü�i`iÀ���Ìi� �i�ÌÃ>Ìâ �>�Ã q Ü�À iÀÜB��Ìi� ��� ÃV��� q Ã��� 
���>
Ãi��i7�ÀÌÃV�>vÌ �>ÕÃ i�}i�iÀ�À>vÌ� >ÕÃL>Õi�]Ü>Ã >LiÀ �� V�>À>�ÌiÀ�ÃÌ�ÃV�
V���iÃ�ÃV��«À>}�>Ì�ÃV�iÀ��«>ÃÃÕ�} `iÃ��}�>Ã >� `�i,i>��ÌBÌ qÜ�i >ÕV�
ÃV��� }iÃ>}Ì q �i��iÃÜi}Ã >ÕÃÃV���iÃÃÌ] �Û���ÕÃ�>�` âÕ �iÀ�i�� Õ�` Û��
���âÕLiâ�i�i�]Ü>Ã�>���V�Ì Ãi�LÃÌ âÕ «À�`Õâ�iÀi� ÛiÀ�>}°��V�Ü�À` `iÀ
��âi�Ì `i�i�ÌÃ«ÀiV�i�` i�iÀ >Õv `i� ÀÜiÀL >ÕÃ�B�`�ÃV�iÀ/iV�����}�i
Õ�` Ü���}��V� `i� 	iâÕ} ÃV��ØÃÃi�viÀÌ�}iÀ ���>}i� }iÃiÌâÌ°

q -�`>�� ��i}Ì `>Ã *À��>Ì `iÀ V���iÃ�ÃV�i� 7�ÀÌÃV�>vÌ Üi�ÌiÀ��� Li� `iÀ
�>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌ] >Õv `�i Ã�V� Û�À`iÀ�>�` >ÕV� `�i ��`ÕÃÌÀ�i] `�i �� `�i
�}À��Õ�ÌÕÀ i��}iLiÌÌiÌ L�i�LÌ] >ÕÃâÕÀ�V�Ìi� �>Ì° ���i �>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌ >�Ã

ÓÎ° �V�>�}i `i ��ÌiÃ i�ÌÀi �> �j}>Ì��� `i -Õ�ÃÃi D *j��� iÌ �i����ÃÌmÀi `iÃ�vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ
`i �> ,j«ÕL��µÕi «�«Õ�>�Ài `i 
���i V��ÃÌ>Ì>�Ì �½iÝ�ÃÌi�Vi `i �> ÀjV�«À�V�Ìj i� �>Ì�mÀi
`i «À�ÌiVÌ��� `iÃ �>ÀµÕiÃ vom 14. April 1956 und vom 8. März 1957, CH-	�,�Óää£� 
£�ÇäÉÓ£Ç�ÎxääI 	°Î{°n£n°£®°
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	>Ã�Ã Õ�` `�i ��`ÕÃÌÀ�i >�Ã `�����iÀi�`i� �>�Ì�À �i��i�]`�i	iâ�i�Õ�}i�
âÜ�ÃV�i� �>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌ] �i�V�Ì��`ÕÃÌÀ�i Õ�` -V�ÜiÀ��`ÕÃÌÀ�i Ã���Û���
Ài}i��] `i� �ÕvL>Õ `iÀ �>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌ âÕ� }ÕÌi� �`i vØ�Ài� Õ�`
LiÃV��iÕ��}i��] Ü�i `iÀ �vÌ â�Ì�iÀÌi �i�ÌÃ>Ìâ �>ÕÌiÌ° ��i �>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌ
Ã��� ÃV�À�ÌÌÜi�Ãi �iV�>��Ã�iÀÌ ÜiÀ`i�] Õ� �ÀLi�ÌÃ�ÀBvÌi vØÀ `�i ��`ÕÃÌÀ�i
vÀi�âÕ�>V�i�] ���i `>ÃÃ >LiÀ `�i  �ÌÜi�`�}�i�Ì âÕ ØLiÀÃÌØÀâÌiÀ
��`ÕÃÌÀ�>��Ã�iÀÕ�} âÜiV�Ã -V�>vvÕ�} Û�� �ÀLi�ÌÃ«�BÌâi� LiÃÌi�i� ÜØÀ`i°
Im Gegensatz zur Sowjetrevolution, die vom industriellen Proletariat der 
-ÌB`Ìi }iÌÀ>}i� ÜÕÀ`i] Ü>À �> `�i V���iÃ�ÃV�i ,iÛ��ÕÌ��� Û�À >��i� i��
	>ÕiÀ�>ÕvÃÌ>�`°��iÃ Ü�À�Ì ��V� �iÕÌi �>V�°"`iÀ]Ü�i iÃ `iÀ6�ÀÃ�Ìâi�`i
�>� >ÕÃ`ÀØV�Ì\ ���i 	iÛ���iÀÕ�} 
���>Ã LiÃÌi�Ì âÕÀ �i�Àâ>�� >ÕÃ
	>ÕiÀ�° ��i ,iÛ��ÕÌ��� ÜÕÀ`i ��Ì ��ÀiÀ ���vi }iÜ���i�° 1� Li� `iÀ
��`ÕÃÌÀ�>��Ã�iÀÕ�} `iÃ �>�`iÃÀv��} âÕ �>Li�]�ÕÃÃ�>� Ã�V� iÀ�iÕÌ >Õv `�i
1�ÌiÀÃÌØÌâÕ�} `iÀ 	>ÕiÀ� ÛiÀ�>ÃÃi��°Ã �ÃÌ �i`i�v>��Ã Li�iÀ�i�ÃÜiÀÌ]Ü�i

���>] ���i}i�Ã>Ìâ >ÕV� âÕ�>�V�i��ÌÜ�V��Õ�}Ã�>�`] Ãi��i7�ÀÌÃV�>vÌ
vÀi� Û�� *ÀiÃÌ�}i�ÀÜB}Õ�}i� �� }i�Ø}Ã>�iÀ Õ�` i�vÀ�}iÀ -i�LÃÌ���vi Û��
Õ�Ìi� �>V� �Li� q ÃÌ>ÌÌ Ü�i >�`iÀÃÜ� Û�� �Li� �>V� Õ�Ìi� q >ÕvâÕL>Õi�
LiÃÌÀiLÌ �ÃÌ°

q -V���iÃÃ��V� �ÃÌ 
���> �vvi�L>À }iÜ���Ì] }iÃ>�Ì�>vÌ q Üi�� >ÕV� ��V�Ì ��Ì�
Üi�`�}iÀÜi�Ãi L��>ÌiÀ>� q i��i >ÕÃ}i}��V�i�i�>�`i�Ã� Õ�`<>��Õ�}ÃL��>�â
âÕ Ü>�Ài�° ��i -Ìi�}iÀÕ�} `iÀ ��vÕ�À Ü�À` �vvi�L>À �ÕÀ ��Ã�Üi�Ì ��Ã
�Õ}i }iv>ÃÃÌ] >�Ã Ã�i ��Ì `iÀ Ý«�ÀÌi�ÌÜ�V��Õ�} -V�À�ÌÌ �B�Ì] ���i `>ÃÃ]
Ü�i iÃ ÃV�i��Ì] `iÀ �ÕÃL>Õ i��iÀ Ý«�ÀÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ v�ÀV�iÀÌ ÜiÀ`i� Ã���°
�>� iÀÃÌÀiLi q Ã� Ü�À` iÀ��BÀÌ q Üi`iÀ >ÕÃ�B�`�ÃV�i ���>�â���vi ��V�
>ÕÃ�B�`�ÃV�i��iviÀ�Ài`�ÌiÆ`�iÀv>�ÀÕ�}��Ì `iÀ1`--,�>Li }iâi�}Ì]`>ÃÃ
�>� Ã�V� `>��Ì �ÕÀ �� `�i �L�B�}�}�i�Ì `iÃ �ÕÃ�>�`Ã Li}iLi° ���iÀ���
�ÃÌ �>�] Ü�i`iÀÕ� �� «À>}�>Ì�ÃV�iÀ �LÜ>�`�Õ�} `iÃ ��}�>Ã] ��V�Ì
>L}i�i�}Ì] Ã�V� Li� 	iÃÌi��Õ�}i� ���ÕÃ�>�` >Õv �«>�i�i�ÌÃ jV�i����jÃ �Õ
`�vvjÀjÃ�],>Ìi�â>��Õ�}i� �`iÀ ���>ÕÃ}iÃV��Li�i �B���}�i�Ìi�]i��âÕ�>ÃÃi�
Õ�` �iÕiÀ`��}Ã >Õv V���iÃ�ÃV�i� 	>��i� Ã�}>À >ÕÃ�B�`�ÃV�i 	>��`i«�ÌÃ
i�Ì}i}i�âÕ�i��i�° 6�� ��iviÀ� Õ�` ,>��i��Ài`�Ìi�] Ü�i Ü�À Ã�i âÕ
Liâi�V��i� «yi}i�] Õ�ÌiÀÃV�i�`iÌ Ã�V� `�iÃ �� `iÀ ->V�i i�}i�Ì��V� �>Õ�°
/>LÕ �ÃÌ Õ�` L�i�LÌ �i`�V� �vvi�Ã�V�Ì��V� Üi�ÌiÀ��� �i`i �ÀÌ �>�}vÀ�ÃÌ�}iÀ
Verschuldung.
1�}i>V�ÌiÌ `�iÃiÀ ÀiÌ>À`�iÀi�`i� ���i�Ìi `ØÀvÌi Ã�V� >LiÀ ÃV��� �iÌâÌ]

Õ�` iÀÃÌ ÀiV�Ì >Õv `�i �>ÕiÀ] `�i�Ø�i ����i�] Õ�ÃiÀi }ÕÌi «���Ì�ÃV�i] «ÃÞV���
��}�ÃV�i Õ�` ����iÀâ�i��i �ÕÃ}>�}Ã�>}i �� 
���> ��Ì �ØV�ÌiÀ�i� -���i
�ÕÌâL>À âÕ �>V�i�] Õ� Õ�Ã `i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ��Ìi�� >� `�iÃi� >ÕÃL>Õ�
vB��}i� �>À�Ì] `iÀ Ã�V� Ü��� vÀØ�iÀ �`iÀ Ã«BÌiÀ `i��ÕÃÃi��>�`i� ÛiÀ�i�ÀÌ
iÀÃV���iÃÃi� Ü�À`] ��7iÌÌLiÜiÀL ��Ì `i� }�i�V�}iÀ�V�ÌiÌi�] ���iÀ ��Ìi�Ã�ÛiÀ
ÜiÀ`i�`i� 	i�Ø�Õ�}i� Õ�ÃiÀiÀ ÜiÃÌ��V�i� ����ÕÀÀi�Ìi� âÕ Ü>�Ài�°
��Ì `�iÃi� ���ÃÌÀÕ�Ì�Ûi� 	��V� �� `�i <Õ�Õ�vÌ ��V�Ìi �V� ÃV���iÃÃi�° Ã

ÜBÀi ��V� Û�i�iÃ] ØLiÀ `>Ã Ài�� &������ÃV�i ���>ÕÃ] âÕ Ã>}i�° Ã ÜBÀi >ÕV�
ØLiÀ `�i Ài�V�i À�Ìi >� «iÀÃ����V�i� ��`ÀØV�i� Õ�` À�iL��ÃÃi� >ÕÃ 
���>
âÕ LiÀ�V�Ìi�° 6�i��i�V�Ì Ü�À` `>Ã i��i �`iÀ >�`iÀi ��V� �� �À>}i� Õ�` ��Ì-
Ü�ÀÌÃ«�i� âÕÌ>}i ÌÀiÌi�° ��V� ��V�Ìi �V� ��V� ��V�Ì �� �`��Ãi� ÛiÀ��iÀi�°
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138
`�`�Ã°V�ÉÎ�{�Î

Interne Notiz des Integrationsbüros1

AFFÄRE ROCHE / ADAMS

[Bern,] Óä°�BÀâ £�Çx

1. Sachverhalt und rechtliche Umstände
��"�Ì�LiÀ £�Ç{ iÀ��i�Ì `�i ��À�>��vv�>����>,�V�i2 in Basel von ihren 

/�V�ÌiÀ}iÃi��ÃV�>vÌi� �� *>À�Ã Õ�` 	ÀØÃÃi� `�i  >V�À�V�Ì] iÃ �BÌÌi� Li� ���i�
	i>�Ìi `iÀ�i�iÀ>�`�Ài�Ì���7iÌÌLiÜiÀL`iÀ�������ÃÃ��� Û�À}iÃ«À�V�i�°
��iÃi �BÌÌi� iÀ��BÀÌ] Ã�i Õ�ÌiÀÃÕV�Ìi� `i� iÕÀ�«B�ÃV�i� 6�Ì>�����>À�Ì >Õv
��}��V�i7iÌÌLiÜiÀLÃÛiÀÃÌ�ÃÃiÆ �� LiÃ��`iÀi� �B}i }i}i�,�V�i Li�>ÃÌi�`iÃ
�>ÌiÀ�>� Û�À] `>Ã Ã�i âÕ ÛiÀ�wâ�iÀi� �BÌÌi�°�>Li� �i}Ìi� `�i 	i>�Ìi� ��«�i�
Û�� ���Õ�i�Ìi� Û�À] `�i ���iÀ�>�L `iÃ ,�V�i����âiÀ�Ã >�Ã ÛiÀÌÀ>Õ��V�i
�iÃV�BvÌÃ«>«�iÀi Li�>�`i�Ì Õ�` `iÀi� "À�}��>�i Li�� �>Õ«ÌÃ�Ìâ �� 	>Ãi�
verwahrt werden.
 >�i�Ì��V� �� `iÀ 	ivØÀV�ÌÕ�}] `>ÃÃ `�i ���Õ�i�Ì��«�i� ��V�Ì �ÕÀ >�

`�i ��	i��À`i�] Ã��`iÀ� >ÕV� >� ����ÕÀÀi�âÕ�ÌiÀ�i��i� >ÕÃ}i�B�`�}Ì
ÜÕÀ`i�] �>Ì `iÀ ,iV�ÌÃ>�Ü>�Ì3 `iÀ ��À�> ,�V�i �� �iâi�LiÀ £�Ç{ -ÌÀ>v-
anzeige4 }i}i� 1�Li�>��Ì Üi}i� 6iÀ�iÌâÕ�} `iÀ �ÀÌ° ÓÇÎ Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�iÀ
Nachrichtendienstx® Õ�` £ÈÓ 6iÀ�iÌâÕ�} Û�� �iÃV�BvÌÃ}i�i����ÃÃi�® -Ì�	
i��}iÀi�V�Ì°��Ã ��}��V�iÀ/BÌiÀ ÜÕÀ`i �� `iÀ��âi�}i i�� vÀØ�iÀiÀ��}iÃÌi��-
ÌiÀ Û�� ,�V�i] -Ì>��iÞ �i�À}i Adams] Üi�V�iÀ `�i ��À�> �� "�Ì�LiÀ £�ÇÎ
verlassen hatte, genannt.
�� Î£° £Ó° £�Ç{ ÜÕÀ`i `iÀ >ÕÃ �>�Ì> ÃÌ>��i�`i Õ�` Ãi�Ì Ãi��i�7i}âÕ}

Û�� 	>Ãi� �� `iÀ  B�i Û�� ,��Ü����>vÌiAdams Li� i��i��Ài�âØLiÀ}>�}
�� �>�Ì�� /iÃÃ�� >�}i�>�Ìi� Õ�` viÃÌ}i����i�°�`>�Ã }iÃÌ>�` Ã�v�ÀÌ] `�i
�������ÃÃ��� âÕ�BV�ÃÌ LÀ�iy�V� ØLiÀ `�i >�}iL��V�i�7iÌÌLiÜiÀLÃÛiÀÃÌ�ÃÃi
`iÀ ��À�>,�V�i ��v�À��iÀÌ Õ�` �iÀ�>V�] >Õv ���>`Õ�} `iÀ �������ÃÃ���]
`�i iÀÜB��Ìi� ���Õ�i�Ìi Ãi�LÃÌ �>V� 	ÀØÃÃi� }iLÀ>V�Ì âÕ �>Li�° �� iÀÃÌiÃ
�iÃÕV� Õ� �Ì�>ÃÃÕ�} >ÕÃ `iÀ 1�ÌiÀÃÕV�Õ�}Ã�>vÌ ÜÕÀ`i >� �° �>�Õ>À >L}i-
lehntÈ° �� `iÀ v��}i�`i� >V�Ì Li}��} `�i�ivÀ>ÕÇ `iÃ ���>vÌ�iÀÌi� -i�LÃÌ��À`°

1. Notiz:
��	�,�Ç££Î��£�n�É£�ÎäxI ÇÇÇ°ÎÓ£®. Verfasst und unterzeichnet von M. Baldi.
2. Zur Hoffmann-La Roche vgl. auch das Schreiben von A. Weitnauer an P. R. Jolles vom 4. Juli 
1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÓ� und das Schreiben von K. Fritschi an P. R. Jolles vom 13. November 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÎ£°Zur Pharmaindustrie vgl. DDS, Bd. 23, Dok. 19, `�`�Ã°V�ÉÎ£Çn{]Anm. 19 und 
Dok. 114, `�`�Ã°V�ÉÎ£{xäÆ DDS, Bd. 24, Dok. 26, `�`�Ã°V�ÉÎÓÈ£�Æ Dok. 38, `�`�Ã°V�ÉÎÓÇääÆ
Dok. 67, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÎ£��] Anm. 9; Dok. 84, `�`�Ã°V�ÉÎÓÈÓÓ und Dok. 138, dodis.ch/32241 sowie 
DDS, Bd. 25, Dok. 61, `�`�Ã°V�ÉÎxÓ£Ó°
3. C. Alder.
4. Strafanzeige von F. Hoffmann-La Roche & Cie AG gegen Unbekannt vom 18. Dezember 
1974, Doss. wie Anm. 1.
x°Vgl. dazu auch Dok. 176, dodis.ch/38430.
È°Verfügung von K. Furgler vom 9. Januar 1975, Doss. wie Anm. 1.
Ç°M. Adams.
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��i 1�ÌiÀÃÕV�Õ�}Ã�>vÌ `>ÕiÀÌ âÕÀ <i�Ì ��V� >�° �� Óä° Ó° £�Çx �>Ì `iÀ
,iV�ÌÃÛiÀÌi�`�}iÀ �`>�Ã½ i�� iÀ�iÕÌiÃ �iÃÕV� Õ� �>vÌi�Ì�>ÃÃÕ�}8 gegen 
*>ÃÃ���ÌiÀ�i}Õ�} Õ�` 	iâ>��Õ�} i��iÀ �>ÕÌ��� Û�� �À° Óä½äää i��}iÀi�V�Ì°
�>Ã �iÃÕV� Ü�À` ��ÃLiÃ��`iÀi `>��Ì Li}ÀØ�`iÌ] `>ÃÃ `�i 7� >�}iÃ�V�ÌÃ
Õ�ÃiÀiÃ �L����i�ÃÛiÀ�B�Ì��ÃÃiÃ ��V�Ì >�Ã >ÕÃ�B�`�ÃV�i "À}>��Ã>Ì��� ��
-���i Û���ÀÌ° ÓÇÎ -Ì�	 âÕ µÕ>��wâ�iÀi� Ãi�°�ÕÃÃiÀ`i� Ü�À` >�}ivØ�ÀÌ] `>ÃÃ
Õ�ÃiÀ 7���L����i� }i�Ìi�`iÃ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÃ ,iV�ÌÃ Ãi� Õ�` `i��>V�
>� `iÀ �i�i���>�ÌÕ�} Û�� �L����i�ÃÛiÀ�iÌâÕ�}i� �i�� �ÃV�ÕÌâÜØÀ`�}iÃ
��ÌiÀiÃÃi� LiÃÌi�i�.

In wettbewerbsrechtlicher Hinsicht ist festzuhalten, dass die EG-Kommission 
`iÀ ��À�> ��vv�>����> ,�V�i Û�À >��i� `�i ��ÃÃLÀBÕV���V�i �ÕÃ�ØÌâÕ�}
i��iÀ �>À�ÌLi�iÀÀÃV�i�`i� -Ìi��Õ�} �� -���i Û�� �ÀÌ° nÈ 7�6 Û�ÀÜ�ÀvÌ°
Neuerdings spricht die Kommission allerdings auch von einer Verletzung der 
7iÌÌLiÜiÀLÃÀi}i�� `iÃ �Ài��>�`i�Ã>L����i�Ã10. Bei den der Schweizer Firma 
>�}i�>ÃÌiÌi� *À>�Ì��i� �>�`i�Ì iÃ Ã�V� Õ� `�i �iÜB�ÀÕ�} `�Ã�À�����iÀi�`iÀ
��V�Ì L��ÃÃ�i�}i�Liâ�}i�iÀ®/ÀiÕi«ÀB��i�Æ`�i LiÌÀivvi�`i� *ÀB��i�ÃBÌâi
Ã��` �� �>�}vÀ�ÃÌ�}i� ��iviÀÛiÀÌÀB}i�]Üi�V�i `�i ,�V�i�/�V�ÌiÀ}iÃi��ÃV�>vÌi�
��7��,>Õ��>V���Üi�ÃÕ�} `iÃ	>Ã�iÀ�ÕÌÌiÀ�>ÕÃiÃ��Ì `i��L�i��iÀ�
Û�� 6�Ì>���i� ÛiÀi��L>ÀÌ �>Li�] ��i`iÀ}i�i}Ì° ,�V�i LiÃÌÀi�ÌiÌ ��ÃLiÃ��-
`iÀi] �ÀÌ° ÓÎ ��� ÛiÀ�iÌâÌ âÕ �>Li�] `> `�i iÀÜB��Ìi� 6iÀi��L>ÀÕ�}i� `i�
7>Ài�ÛiÀ�i�À âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�â Õ�` `iÀ �i�i��ÃV�>vÌ �� �i��iÀ 7i�Ãi
LiÀØ�ÀÌi�°,�V�i �>Li Ã�V� �� ØLÀ�}i� LiÀi�Ì iÀ��BÀÌ] ÃB�Ì��V�i6iÀÌÀB}i �>V�
`i�7Ø�ÃV�i� `iÀ �����ÃÃ��� >LâÕB�`iÀ�°

2. Zur politischen Dimension des Falles
�� £° Ó° £�Çx] >��BÃÃ��V� `iÃ 	iÃÕV�iÃ Û�� �������ÃÃBÀ -�>�iÃ11 in 

`iÀ -V�Üi�â] �>Ì `iÃÃi� -i�ÀiÌBÀ ��ÀÌiÃVÕi `�i ��}i�i}i��i�Ì ��Ì `i� 
�iv
`iÃ ��Ìi}À>Ì���ÃLØÀ�Ã >Õv «À�Û>ÌiÀ 	>Ã�Ã âÕÀ -«À>V�i }iLÀ>V�Ì° ��ÀÌiÃVÕi ��iÃÃ
iÀ�i��i�] `>ÃÃ `�i ���>vÌ�iÀÕ�} Û���`>�Ã `�i 	iâ�i�Õ�}i� `iÀ -V�Üi�â âÕÀ
Gemeinschaft12 ÃV�ÜiÀ Li�>ÃÌi� ����Ìi°�À°	�>��>ÀÌ Ü�iÃ >Õv `>Ã ÀiV�ÌÃÃÌ>>Ì-
��V�i *À��â�« `iÀ �iÜ>�Ìi�ÌÀi��Õ�} LâÜ° >Õv `>Ã �>Õvi�`i �iÀ�V�ÌÃÛiÀv>�Ài�
��� Õ�` ��iÃÃ }�i�V�âi�Ì�} `ÕÀV�L��V�i�] `>ÃÃ `�i �������ÃÃ��� �`>�Ã½
��Ì�Û�ÌBÌi� �� `iÀ -V�Üi�â �vvi�L>À �� i��iÀ 7i�Ãi }iv�À`iÀÌ �>Li] `�i i�iÀ
Õ�ÃiÀiÀÃi�ÌÃ ���>ÃÃ âÕ 	ivÀi�`��Ã }iLi� ����Ìi°
�� £° Ó° £�Çx �>ÌÌi `iÀ �`Û��>Ì Û�� ,�V�i i�� �B�}iÀiÃ /i�iv��}iÃ«ÀBV�

��Ì�i�iÀ>�`�Ài�Ì�À -V���i`iÀ Û�� `iÀ �������ÃÃ���°�>â�Ì\��i6iÀ�>vÌÕ�}
�`>�Ã½ ÃÌi��i i��i Õ�>�âi«Ì>L�i À«ÀiÃÃÕ�} `iÀ �����ÃÃ��� `>À] `i� �>��
,�V�i >Õv Ã�V� LiÀÕ�i� âÕ �>ÃÃi�° ��i �� 7iÌÌLiÜiÀL ÜiÀ`i ��ÌÀ>} >Õv
�Ø�`�}Õ�} `iÃ ��� ÃÌi��i�] `> `�i �i�i��ÃV�>vÌ ��V�Ì ��Ì i��i� -Ì>>Ì ÛiÀ-

8. Einsprache von H. Portmann an die Staatsanwaltschaft Basel-Stadt vom 20. Februar 1975, 
Doss. wie Anm. 1.
�°Vgl. dazu die Notiz von M. Krafft vom 17. April 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÓn°
10. Zum Freihandelsabkommen der Schweiz mit der EWG vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 182, dodis.ch/ 
ÎxÇÇÈ] bes. Anm. 3 sowie DDS, Bd. 26, Dok. 145, `�`�Ã°V�ÉÎ�x£ä°
11. Vgl. dazu die Aufzeichnung von G. Keel vom 15. März 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�nx£°
12. Vgl. dazu Dok. 173, `�`�Ã°V�ÉÎ�x£Ó°
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ÌÀ>}��V�i 	��`Õ�}i� Õ�ÌiÀ�>�Ìi� ����i] `iÃÃi� �iÃiÌâi iÃ âÕ�>ÃÃi�] `>ÃÃ i��
�>�� ÛiÀ�>vÌiÌ Ü�À`] Üi�V�iÀ `iÀ âÕÃÌB�`�}i� 	i��À`i �>ÀÌi��ÀiV�ÌÃÜ�`À�}i
*À>�Ì��i� âÕÀ �i��Ì��Ã LÀ��}Ì° �� ØLÀ�}i� `iÕÌiÌi -V���i`iÀ >�] `�i �����Ã-
Ã��� ÜiÀ`i `�i ��ÀÕvÕ�} `iÀ ÕÀ�«B�ÃV�i� �i�ÃV�i�ÀiV�ÌÃ���Ûi�Ì���13 in 
Erwägung ziehen.
��x°Ó°£�ÇxÜÕÀ`i	�ÌÃV�>vÌiÀ
>���>Ì âÕ�����ÃÃBÀ	�ÀÃV�iÌÌi }i�>`i�14. 

	�ÌÃV�>vÌiÀ 
>���>Ì �i��Ìi iÃ >L] i��i ��ÌÌi��Õ�} �� `iÀ��}i�i}i��i�Ì�`>�Ã
i�Ì}i}i�âÕ�i��i�\��i ->V�i Ãi� Li� `iÀ �ÕÃÌ�â] Õ�` Ã���Ì ����i Û�À`iÀ�>�`
Û�� ,i}�iÀÕ�}ÃÃi�Ìi ��V�ÌÃ Õ�ÌiÀ����i� ÜiÀ`i�°
��Óx°Ó°£�ÇxÜÕÀ`i	�ÌÃV�>vÌiÀ ����iÃ]>��BÃÃ��V� Ãi��iÃ	iÃÕV�iÃ£x in Brüs-

Ãi�] Û���������ÃÃ���Ã«ÀBÃ�`i�Ì"ÀÌ��� �� `iÀ��}i�i}i��i�Ì >�}iÃ«À�V�i�°
"ÀÌ��� Liâi�V��iÌi `>Ã ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i 6�À}i�i� }i}i� �`>�Ã >�Ã ÃÌ�ÃÃi�`°
Ã Ãi� Õ�ÛiÀÃÌB�`��V� Õ�` i��i6iÀ�iÌâÕ�} `iÃ �i�ÃÌiÃ `iÃ�L����i�Ã]Üi��
>Õv `i� vÀ>}��V�i�/>ÌLiÃÌ>�` `>Ã ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i -ÌÀ>v}iÃiÌâ âÕÀ��Üi�`Õ�}
}i�>�}i°	�ÌÃV�>vÌiÀ ����iÃ iÀ�BÕÌiÀÌi `�i À>Ì�� �i}�Ã Û���ÀÌ° ÓÇÎ -Ì�	 Õ�` Li-
âi�V��iÌi iÃ �� ØLÀ�}i� >�Ã >ÕÃ}iÃV���ÃÃi�]`>ÃÃ `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ,i}�iÀÕ�}
>Õv i�� �B�}�}iÃ �iÀ�V�ÌÃÛiÀv>�Ài� ��yÕÃÃ �i��i� ����i°
�� £x° Î° £�Çx ÜÕÀ`i `�i��}i�i}i��i�Ì �� �
�ÀÀ�iÀi `i��> -iÀ>�£È ÛiÀ�v-

vi�Ì��V�Ì°��}iÃ�V�ÌÃ `iÀ >ÕÃvØ�À��V�i� q �� ��âi��i�Ìi� ÛiÀL�Øvvi�` «ÀBâ�Ãi�]
`>�� vÀi���V�Ü�i`iÀ Õ�À�V�Ì�}i� q -V���`iÀÕ�} `iÃ ->V�ÛiÀ�>�ÌÃ �� �Ì>��i��ÃV�i�
	�>ÌÌ `>Àv >�}i����i�ÜiÀ`i�]`>ÃÃ iÃ Ã�V� ��iÀ Õ� i��i }iâ�i�Ìi ��`�Ã�ÀiÌ���
von Seiten der Kommission handelt. Das in dieser Sache mit der Informa-
Ì��� Li>ÕvÌÀ>}Ìi ��Ìi}À>Ì���ÃLØÀ� �>Ì >�Ã`>�� `�i â>��Ài�V�i� ��vÀ>}i� `iÀ
Journalisten£Ç mit Hinweis einerseits auf das hängige Gerichtsverfahren und 
andererseits auf den allfälligen EWG-rechtlichen />ÌLiÃÌ>�`] `° �° ��Ì âÜi�-
v>V�iÀ 1�âÕÃÌB�`�}�i�ÌÃiÀ��BÀÕ�} Li>�ÌÜ�ÀÌiÌ° �� £�° �BÀâ ÛiÀ�vvi�Ì��V�Ìi
die Kommission ihre «Mise au point18», worauf am 20. März von Bundesseite 
Õ�ÌiÀ `i� >�i� `iÃ ��Ìi}À>Ì���ÃLØÀ�Ã i��i *ÀiÃÃi��ÌÌi��Õ�}£� ÛiÀ�vvi�Ì��V�Ì
wurde (s. Beilagen).
�>`�i�����ÃÃ��� Li�>Õ«ÌiÌ],�V�i �>Li >ÕV��L����i�ÃÀiV�Ì ÛiÀ�iÌâÌ

Ü>Ã `�i ��À�> �>Ìi}�À�ÃV� âÕÀØV�Üi�ÃÌ®] Ü�À` Ã�i `iÀ -V�Üi�â Û�ÀÃV��>}i�]
Ã�Ü��� `i� �>��i ,�V�i Ü�i `i� �>�� �`>�Ã �� �BV�ÃÌi� �i��ÃV�Ìi� �ÕÃ-
schuss20 âÕÀ -«À>V�i âÕ LÀ��}i�°

13. Zur Ratifikation der Europäischen Menschenrechtskonvention durch die Schweiz 
vgl. Dok. 107, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎnÓ°
14. Vgl. dazu das Schreiben von C. Caillat an F. Blankart vom 3. März 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÓÇ
und das Telegramm Nr. 14 von C. Caillat an F. Blankart vom 5. Februar 1975, Doss. wie Anm. 1.
£x°Vgl. dazu die Notiz von P. R. Jolles vom 28. Februar 1975, Doss. wie Anm. 1.
£È°Vgl. Doss. wie Anm. 1.
£Ç°Vgl. dazu das Telegramm Nr. 56 von C. Caillat an das Integrationsbüro und P. R. Jolles 
vom 18. März 1975, dodis.ch/40810.
18. Notiz Mise au point du porte-parole vom 19. März 1975, Doss. wie Anm. 1.
£�° Pressemitteilung des Integrationsbüros vom 20. März 1975, Doss. wie Anm. 1.
20. Zur Sitzung des Gemischten Ausschusses Schweiz-EWG vom 5. Juni 1975 vgl. das BR-
Prot. Nr. 982 vom 2. Juni 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�nÇ{ sowie das BR-Prot. Nr. 1267 vom 9. Juli 1975, 

��	�,�£ää{°£�£äääÉ��nÓäI°
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3. Lagebeurteilung
politisch:
Sollte sich herausstellen, dass die Kommission wirtschaftlichen Nach-

richtendienst zulasten schweizerischer Unternehmen aktiv unterstützt oder 
`�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 	i��À`i� Û�> �ÀÌ° £äx `iÃ 	� Û�� £x° È° £�Î{ ØLiÀ `�i
	Õ�`iÃÃÌÀ>vÀiV�ÌÃ«yi}i] LâÜ° `ÕÀV� ��`À��Õ�} i��iÀ �Ø�`�}Õ�} `iÃ ���
�`iÀ i��iÃ 6iÀv>�Ài�Ã �� -ÌÀ>ÃÃLÕÀ} âÕ âÜ��}i� ÛiÀÃÕV�Ì] `�i 1�ÌiÀÃÕV�Õ�}
}i}i��`>�Ã i��âÕÃÌi��i�] Ã� ÜØÀ`i `�i��}i�i}i��i�Ì >ÕÃÃi�� Õ�` Û�À >��i�
innenpolitische Dimensionen annehmen, die vorderhand nicht ermessen wer-
`i� ����i�°	i�}ivØ}Ì Ãi�]`>ÃÃ  ,-V�Ü>Àâi�L>V� ÃV��� Û�À 	i�>��ÌÜiÀ`i�
`�iÃiÃ �>��iÃ >ÕÃ wÃ�>��ÃV�i� �ÀØ�`i� ��Ì i��iÀ ��Ì���21 die Kündigung des 
��� ÛiÀ�>�}Ì �>Ì°

rechtlich:
��i �B��i ,�V�i Õ�`�`>�Ã Ã��` �ÕÀ�ÃÌ�ÃV� ��Ã�viÀ���Ìi��>�`iÀ ÛiÀµÕ�V�Ì]

>�Ã `�i��Üi�`L>À�i�Ì Û���ÀÌ° ÓÇÎ -Ì�	 Û��6�À��i}i� i��iÀ6iÀ�iÌâÕ�} `iÃ
�ÀÌ° ÓÎ ��� >L�B�}i� könnte.
�>Ã ��� �ÃÌ ��Ì Ãi��iÀ ,>Ì�wâ�iÀÕ�} }i�Ìi�`iÃ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÃ ,iV�Ì }i�

Ü�À`i�° �> `�i �����ÃÃ��� ÛiÀ�ÕÌ��V� Li�>Õ«Ìi� Ü�À`] ,�V�i �>Li�ÀÌ° ÓÎ
��� ÛiÀ�iÌâÌ] ÃÌi��Ì Ã�V� q abgesehen von der materiellen Richtigkeit dieser 
These q `�i �À>}i] �L `>Ã ��âi�}i� i��iÀ 6iÀ�iÌâÕ�} ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� -Ì>>ÌÃ-
ÛiÀÌÀ>}ÃÀiV�ÌÃ Li� Õ�ÃiÀi� >ÕÃ�B�`�ÃV�i�6iÀÌÀ>}Ã«>ÀÌ�iÀ i���i���Ì �� -���i
Û���ÀÌ° ÓÇÎ -Ì�	 Ãi� �`iÀ �L ��V�Ì Û�i��i�À i�� �ÃV�ÕÌâÜØÀ`�}iÃ ��ÌiÀiÃÃi�
>� `iÀ �i�i���>�ÌÕ�} Ã��V�iÀ ,iV�ÌÃÛiÀ�iÌâÕ�}i� ÛiÀ�i��Ì ÜiÀ`i� �ÕÃÃ°
�iÌâÌiÀiÃ ÃV�i��Ì insofern âÕâÕÌÀivvi�] >�Ã �> Li�Ã«�i�ÃÜi�Ãi >ÕV� ��i�>�`
Üi}i� 6iÀÀ>ÌÃ i��iÃ ��iÃV�BvÌÃ}i�i����ÃÃiÃ� �� -���i Û�� �ÀÌ° £ÈÓ -Ì�	
LiÃÌÀ>vÌ ÜiÀ`i� �>��] `iÀ �i`�}��V� i��i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ,iV�ÌÃÜ�`À�}�i�Ì âÕÀ
��âi�}i }iLÀ>V�Ì �>Ì°
��i >Õv}iÜ�Àvi�i �À>}i �ÃÌ Û�� }ÀÕ�`ÃBÌâ��V�iÀ /À>}Üi�Ìi° ��i <Õ�BÃÃ�}-

�i�Ì i��iÀ 6iÀâi�}Õ�} `iÀ �� �À>}i ÃÌi�i�`i� �ÀÌ ����Ìi �B���V� ��V�Ì >Õv
`>Ã 6�À��i}i� i��iÀ Ì>ÌÃBV���V�i� 6iÀ�iÌâÕ�} Û�� �ÀÌ° ÓÎ ��� `�i �> iÀÃÌ
`iÀ �i��ÃV�Ìi�ÕÃÃV�ÕÃÃ viÃÌÃÌi��i� �>��® >LÃÌi��i�] Ã��`iÀ� �ØÃÃÌi Ã�V� >Õv
�ÕÌ�>ÃÃ��V�i �`iÀ >ÕV� L��ÃÃ��}��V�i6iÀ�iÌâÕ�}i� iÀÃÌÀiV�i�°�>Ã }BLi âÕ-
�BV�ÃÌ �i`iÀ�>�� `�i��}��V��i�Ì] �À}i�`Üi�V�i Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� >V�À�V�Ìi�
der EG-Kommission zuzuspielen. Jedoch wäre auch hier eine Strafverfolgung 
�� �B��i�] Li� `i�i� `iÀ �i�Õ�â�>�Ì i��i ÜiÌÌLiÜiÀLÃ«���Ì�ÃV�i ,i�iÛ>�â `iÀ
 >V�À�V�Ìi� �� }ÕÌi� /ÀiÕi� ��V�Ì >��i��i� ����Ìi] `ÕÀV�>ÕÃ ��}��V�° �ØÀ
schweizerische Unternehmen würden freilich Verzeigungen von vermuteten 
�L����i�ÃÛiÀ�iÌâÕ�}i� ��Ã�viÀ� ÃV�ÜiÀ Ü�i}i�] >�Ã Ã�i �i�ÃÌi�Ã >ÕV� i��i
6iÀv��}Õ�} �>V�7��7iÌÌLiÜiÀLÃÀiV�Ì >ÕÃ��ÃÌi�]`�i q >�`iÀÃ >�Ã �� ÃV�Üi�-
âiÀ�ÃV�i� ,iV�Ì q âÕ LiÌÀBV�Ì��V�i� 	ÕÃÃi� vØ�Ài� �>��°
�Õv �ÀÕ�` `iÃ Û�À��i}i�`i� �>��iÃ �ÃÌ Ã���Ì «À��â�«�i�� >LâÕÜB}i�] �L

>® `iÀ >LÃ��ÕÌi��ÕvÀiV�ÌiÀ�>�ÌÕ�} `iÃ�i�i����ÃÃV�ÕÌâiÃ vØÀ Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i
->V�ÛiÀ�>�Ìi Õ�ÌiÀ ���>Õv�>��i i��iÀ L��ÃÃ LiÃV�ÀB��Ìi� �ÕÀV�ÃiÌâÕ�}

21. Vgl. dazu Dok. 145, `�`�Ã°V�ÉÎ�x£ä°
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`iÀ7iÌÌLiÜiÀLÃÀi}i�� `iÃ ���® `iÀ 6�ÀÀ>�} âÕ }iLi� �ÃÌ
�`iÀ >LiÀ

L® `�i ��}��V�ÃÌ Õ�v>ÃÃi�`i �ÕÀV�ÃiÌâÕ�} `iÀ7iÌÌLiÜiÀLÃÀi}i�� `iÃ ���
��Ì i�ÌÃ«ÀiV�i�` Ài`Õâ�iÀÌi� Õ�ÌiÀ�i��iÀ�ÃV�i� �i�i����ÃLiÀi�V�]
��ÃLiÃ��`iÀi LiâØ}��V� `iÀ��Üi�`L>À�i�Ì Û�� 7��,iV�Ì® Û�À}iâ�}i�
werden soll.
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`�`�Ã°V�ÉÎ�ÈxÎ

Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber1

BANQUE JAPONAISE EN SUISSE (DAI-ICHI-KANGYO BANK) – 
CRÉDIT SUISSE AU JAPON

 	iÀ�i] Ó{ �>ÀÃ £�Çx

�° 	�i� µÕi �½>vv>�Ài «ÀjV�Ìji Û�ÕÃ Ã��Ì V���Õi] ��Ì>��i�Ì «>À ��Ã ��ÌiÃ
des 4 mars2 iÌ £{ ��Ûi�LÀi £�Ç{3] V������ÌiÃ D Ì�ÕÌiÃ w�Ã ÕÌ��iÃ >ÛiV Õ�i >ÕÌÀi
`Õ n vjÛÀ�iÀ £�Ç{4 au Secrétaire général, nous vous en rappelons succinctement 
�½iÃÃi�Ì�i� iÌ �i `jÛi��««i�i�Ì°
£° �� >««>ÀÌ�i�Ì D �> 
����ÃÃ��� vj`jÀ>�i `iÃ L>�µÕiÃ `i Ãi «À����ViÀ ÃÕÀ

�iÃ `i�>�`iÃ `i VÀj>Ì��� `i L>�µÕiÃ Ã����V�ÌjiÃ «>À `iÃ jÌÀ>�}iÀÃ° �> ���x 
«ÀjÛ��Ì µÕi �½>ÕÌ�À�Ã>Ì��� �i «iÕÌ kÌÀi >VV�À`ji µÕi Ã� �½�Ì>Ì `i `���V��i `Õ
ÀiµÕjÀ>�Ì >VV�À`i �> ÀjV�«À�V�Ìj°
Ó° 1�i L>�µÕi �>«��>�Ãi] �> �>���V����>�}Þ� 	>��] > `i�>�`j i� £�ÇÎ

D «�ÕÛ��À VÀjiÀ Õ�i w��>�i i� -Õ�ÃÃiÈ° � �> �k�i j«�µÕi] �i 
Àj`�Ì ÃÕ�ÃÃi >
iÝ«À��j �i `jÃ�À `½�ÕÛÀ�À Õ�i w��>�i >Õ �>«��° �° �>�}] ��ÀiVÌiÕÀ }j�jÀ>�
`Õ 
Àj`�Ì ÃÕ�ÃÃi] Ã½i� iÃÌ i�ÌÀiÌi�Õ >ÛiV �° /�>��>�� >Õ `jLÕÌ `i �½>��ji
`iÀ��mÀiÇ° � �½�ÃÃÕi `i ViÌ i�ÌÀiÌ�i�] �i -iÀÛ�Vi jV�����µÕi iÌ w�>�V�iÀ >
jÌj V�>À}j `i «�ÕÀÃÕ�ÛÀi Ã> ÀiV�iÀV�i i� ÛÕi `½Õ�i Ã��ÕÌ��� `iÛ>�Ì «iÀ-
�iÌÌÀi D �> �>���V����>�}Þ� 	>�� `i Ã½jÌ>L��À i� -Õ�ÃÃi «Õ�ÃµÕi V½iÃÌ `i
ViÌÌi `jV�Ã��� µÕi `iÛÀ>�Ì `jV�Õ�iÀ �> «�ÃÃ�L���Ìj «�ÕÀ �i 
Àj`�Ì ÃÕ�ÃÃi `i
Ã½��ÃÌ>��iÀ >Õ �>«��°

1. Notice (copie):
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÎÇ�ÓI 
°{£°ÇÎ£°ä£®®. Rédigée par L. Rochat 
et J. Zwahlen. Signée par J. Zwahlen.
2. Notice de J. Zwahlen à P. Graber du 4 mars 1974, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nnÉ£È�{£ÇÓI

°{£°ÇÎ£°£®°
3. Notice de J. Zwahlen à P. Graber du 14 novembre 1974,
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÎÇ�ÓI

°{£°ÇÎ£°ä°£®®°
4. Notice de J. Zwahlen à E. Thalmann du 8 février 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÓn°
x° ��� vj`jÀ>�i ��`�w>�Ì �> ��� ÃÕÀ �iÃ L>�µÕiÃ iÌ �iÃ V>�ÃÃiÃ `½j«>À}�i du 11 mars 1971, RO, 
1971, pp. 808–824.
È°Requête de L. Vieli au nom de la Dai-Ichi Kangyo Bank, Ltd. à la Commission fédérale des 
banques du 25 mai 1973, 
��	�,�ÈxÓ£	�£�nxÉÓÓx�Ç£nI 	°ä£®°
Ç°Cf. note 2.
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Î°�>�}Àj ��Ã ivv�ÀÌÃ] �>
����ÃÃ��� vj`jÀ>�i `iÃ L>�µÕiÃ]V��Ã�`jÀ>�Ì µÕi �i
�>«�� �i }>À>�Ì�Ì «>Ã «�i��i�i�Ì �> ÀjV�«À�V�Ìj >Õ Ãi�Ã `i ��ÌÀi �j}�Ã�>Ì���]�½>
«>Ã >VV�À`j �½>ÕÌ�À�Ã>Ì��� Ã����V�Ìji «>À �> L>�µÕi �>«��>�Ãi8°��i iÃÌ >ÀÀ�Ûji D �>
V��V�ÕÃ��� µÕi �i «À�L�m�i Ài�mÛi `i �> «���Ì�µÕi jV�����µÕi iÝÌjÀ�iÕÀi `i �>

��vj`jÀ>Ì��� iÌ µÕ½�� jV�>««i V���i Ìi� D �> ��� ÃÕÀ �iÃ L>�µÕiÃ] Ã��«�i ��� `i
«���Vi° ��i > `��V ÃÕ}}jÀj `i �i Àj}�iÀ «>À �> V��V�ÕÃ��� `½Õ� >VV�À` L��>ÌjÀ>�°

��° 
½iÃÌ `��V `>�Ã Vi Ãi�Ã µÕi ��ÕÃ >Û��Ã ÀiV�iÀV�j Õ�i Ã��ÕÌ��� >ÛiV �>
��ÀiVÌ��� `Õ `À��Ì ��ÌiÀ�>Ì���>� «ÕL��V° � >VV�À` >ÛiV �> 
����ÃÃ��� vj`j-
À>�i `iÃ L>�µÕiÃ] ��ÕÃ >Û��Ã «Àj«>Àj Õ�i «À�«�Ã�Ì���� demandant au Conseil 
vj`jÀ>� `½>««À�ÕÛiÀ Õ� «À��iÌ `½>VV�À` `i ÀjV�«À�V�Ìj L>�V>�Ài >ÛiV �i �>«��°

���i ViÌ >ÀÀ>�}i�i�Ì iÃÌ `�VÌj «>À ��Ã ��ÌjÀkÌÃ jV�����µÕiÃ }j�jÀ>ÕÝ
au Japon10] ��ÕÃ �½>Û��Ã v��`j ÃÕÀ �½>ÀÌ�V�i £äÓ] V��vvÀi n] `i �> 
��ÃÌ�ÌÕÌ���11 
µÕ� V��ViÀ�i �iÃ �iÃÕÀiÃ µÕi �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� iÃÌ >ÕÌ�À�Ãj D «Ài�`Ài `>�Ã
�½��ÌjÀkÌ `iÃ Ài�>Ì���Ã iÝÌjÀ�iÕÀiÃ `i �> -Õ�ÃÃi° -i��� ViÌÌi V��ÃÌÀÕVÌ���] �i

��Ãi�� vj`jÀ>� >ÕÌ�À�ÃiÀ>�Ì �> V��V�ÕÃ��� `i �½>VV�À` µÕ� «Ài�`À>�Ì �> v�À�i
`½Õ� jV�>�}i `i �iÌÌÀiÃ iÌ `jV�`iÀ>�Ì] D �½��Ìi�Ì��� `i �> 
����ÃÃ��� vj`jÀ>�i
`iÃ L>�µÕiÃ] µÕ½i� Vi µÕ� V��ViÀ�i �> `i�>�`i `½>ÕÌ�À�Ã>Ì��� `i Ã½jÌ>L��À i�
-Õ�ÃÃi «ÀjÃi�Ìji «>À �> �>���V����>�}Þ� 	>��] �> ÀjV�«À�V�Ìj iÃÌ }>À>�Ì�i «>À
�i �>«��] Vi `iÀ��iÀ Ã½i�}>}i>�Ì] «>À jV�>�}i `i �iÌÌÀiÃ] `½>ÕÌ�À�ÃiÀ �i 
Àj`�Ì
ÃÕ�ÃÃi D Ã½jÌ>L��À >Õ �>«��°

iÌ >Û>�Ì�«À��iÌ `i «À�«�Ã�Ì��� > jÌj Ã�Õ��Ã D �>��Û�Ã��� `Õ V���iÀVi µÕ�

�½>««ÕÞ>12 iÌ D �½�`����ÃÌÀ>Ì��� vj`jÀ>�i `iÃ w�>�ViÃ° 
iÌÌi `iÀ��mÀi µÕ�] ��ÀÃ
`i V��ÃÕ�Ì>Ì���Ã «Àj�����>�ÀiÃ Ã½jÌ>�Ì ���ÌÀji >ÃÃiâ «�Ã�Ì�Ûi] Ã½iÃÌ `�ÃÌ>�V�ji
de notre proposition13° *�ÕÀ i��i] V½iÃÌ `j��LjÀj�i�Ì iÌ V��ÌÀ>�Ài�i�Ì D �> «À��
position14 `Õ
��Ãi�� vj`jÀ>� µÕi �i *>À�i�i�Ì i� £�Çä > V��wj D �>
����ÃÃ���
vj`jÀ>�i `iÃ L>�µÕiÃ �i Ã��� `i �Õ}iÀ Ã� �> ÀjV�«À�V�Ìj L>�V>�Ài iÃÌ }>À>�Ì�i «>À
�iÃ �Ì>ÌÃ jÌÀ>�}iÀÃ£x°�mÃ ��ÀÃ �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� �i «�ÕÀÀ>�Ì `jÀ�}iÀ D �> ��� µÕi
Ã� Õ� >VV�À` Ã«jV�wµÕi Ã�Õ��Ã D �> À>Ì�wV>Ì��� «>À�i�i�Ì>�Ài jÌ>�Ì V��V�Õ >ÛiV
�i �>«��° �½�`����ÃÌÀ>Ì��� `iÃ w�>�ViÃ > >��ÕÌj µÕ½i��i Ãi À>���iÀ>�Ì D ��ÌÀi
solution si la Division de justice la partageait.
�>�Ã �> ��Û�Ã��� `i �ÕÃÌ�Vi Ã½iÃÌ À>���ji D �½>Û�Ã `i �½�`����ÃÌÀ>Ì��� `iÃ

w�>�ViÃ\ �½>VV�À` «ÀjÛÕ `iÛÀ>�Ì kÌÀi Ã�Õ��Ã D �> À>Ì�wV>Ì��� `iÃ 
�>�LÀiÃ£È.

8. Cf. la lettre de A. Matter au Service économique et financier du Département politique du 
3 janvier 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÎä°
�° Projet de proposition du Département politique du 27 septembre 1974, doss. comme note 1.
10. Pour les relations économiques avec le Japon, cf. doc. 128, `�`�Ã°V�ÉÎ�È{Ç] point 1.
11. Annotation manuscrite dans la marge: /À�« �>ÃÃ�v D jÛ�ÌiÀ®°
12. Cf. la notice de L. Rochat du 14 octobre 1974, doss. comme note 1.
13. Cf. la lettre de B. Müller à J. Zwahlen du 10 janvier 1975, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�£äÓÇI

°{£°ÇÎ£°ä°£®®°
£{° �iÃÃ>}i `Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� D �½�ÃÃi�L�ji vj`jÀ>�i V��ViÀ�>�Ì �> ÀjÛ�Ã��� `i �> ��� ÃÕÀ
�iÃ L>�µÕiÃ du 13 mai 1970, FF, 1970, I, pp. 1157q1218.
£x° Pour les discussions au Conseil des États les 29 septembre et 18 décembre 1970, cf. Bull. of. 
CE, pp. 296–312 et 465–467. Pour les débats au Conseil national les 10 et 15 décembre 1970 et 
le 1er mars 1971, cf. Bull. of. CN, 1970, pp. 741–755 et 761–781 et 1971, pp. 84–86.
£È°Cf. la lettre de J. Voyame à E. Diez du 3 février 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÎÈ°
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���°  �ÕÃ Ã���iÃ >��Ã� `>�Ã Õ�i ��«>ÃÃi] D «À�«�Ã `½Õ�i >vv>�Ài Ã��«�i D
�>µÕi��i �i �>«�� >ÌÌ>V�i Õ�i }À>�`i ��«�ÀÌ>�Vi° �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ `i Vi «>ÞÃ ��Ì
�>��ÌiÃ v��Ã À>««i�j] Ì>�Ì D 	iÀ�i µÕ½D /��Þ�] �½��ÌjÀkÌ µÕ½i��iÃ >ÌÌ>V�i�Ì D
�½jÌ>L��ÃÃi�i�Ì `i �> �>���V����>�}Þ� 	>�� i� -Õ�ÃÃi°
�½>ÌÌ�ÌÕ`i ÃÕ�ÃÃi ÃÕÀ«Ài�` q >ÛiV µÕi�µÕi À>�Ã�� q �iÃ �>«��>�Ã° �iÕÀ L��

Û�Õ���À `>�Ã ViÌÌi >vv>�Ài iÃÌ jÛ�`i�Ì° ��Ã ��ÕÃ �½��Ì vÀjµÕi��i�Ì `j���ÌÀj°
 �Ã iÝ�}i�ViÃ �ÕÀ�`�µÕiÃ Ã��Ì �>� V��«À�ÃiÃ q �½>Û��Ã���ÕÃ «>Ã `j�D >ÕÌ�À�Ãj
`>�Ã `iÃ V�ÀV��ÃÌ>�ViÃ ÌÀmÃ >�>��}ÕiÃ `iÕÝ L>�µÕiÃ �>«��>�ÃiÃ£Ç D Ã½jÌ>L��À
i� -Õ�ÃÃi¶  �ÕÃ À�ÃµÕ��Ã `i L�iÃÃiÀ `iÃ ÃÕÃVi«Ì�L���ÌjÃ° "� Ã½jÌ���i D /��Þ�
`i �> `�vwVÕ�Ìj `½>L�ÕÌ�À] >��ÀÃ µÕi �> }>À>�Ì�i `½>ÕÌ�À�ÃiÀ �i 
Àj`�Ì ÃÕ�ÃÃi D
�ÕÛÀ�À Õ�i w��>�i D /��Þ� > jÌj >VV�À`ji v�À�i��i�i�Ì `i«Õ�Ã ���}Ìi�«Ã18. 

iÌÌi Ã�ÌÕ>Ì��� «Àj�VVÕ«i �iÃ ����iÕÝ ÃÕ�ÃÃiÃ >Õ �>«��° ��Ã VÀ>�}�i�Ì `½>Û��À D
ÃÕL�À �iÃ V��ÃjµÕi�ViÃ `Õ �jV��Ìi�Ìi�i�Ì `Õ ��ÕÛiÀ�i�i�Ì �>«��>�Ã ÌÀmÃ
L�i� `�Ã«�Ãj D �iÕÀ j}>À`°� -Õ�ÃÃi] �i 
Àj`�Ì ÃÕ�ÃÃi Àj>}�Ì >ÛiV Û�}ÕiÕÀ D V>ÕÃi
`i �> `�ÃVÀ����>Ì��� `��Ì �� iÃÌ Û�VÌ��i «>À À>««�ÀÌ D �> -�V�jÌj `i 	>�µÕi
-Õ�ÃÃi iÌ D �½1���� `i 	>�µÕiÃ -Õ�ÃÃiÃ µÕ� ��Ì «Õ Ã½jÌ>L��À >Õ �>«�� D �> ÃÕ�Ìi
`i �½>ÀÀ>�}i�i�Ì >««À�ÕÛj «>À �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� �i Ó£ `jVi�LÀi £�Çä£�. En 
v>�Ì] �� Þ > Õ�i «>ÀÌ `½>ÀL�ÌÀ>�Ài jÛ�`i�Ì jÌ>�Ì `���j µÕi �iÃ V�ÀV��ÃÌ>�ViÃ Ã��Ì
�iÃ �k�iÃ20.

�6°�½�`����ÃÌÀ>Ì��� vj`jÀ>�i `iÃ w�>�ViÃ iÌ �>��Û�Ã��� `i �ÕÃÌ�Vi ��Ì Ài�`Õ
Õ� >Û�Ã �ÕÀ�`�µÕi° �� �i Ì�i�Ì «>Ã V��«Ìi `iÃ >Ã«iVÌÃ «���Ì�µÕiÃ] jV�����µÕiÃ iÌ
`�«���>Ì�µÕiÃ `Õ «À�L�m�i µÕ� Ã��Ì «Àj«��`jÀ>�ÌÃ i� �½�VVÕÀÀi�Vi° �� iÃÌ `��V
`i ��ÌÀi `iÛ��À `i Û�ÕÃ ��v�À�iÀ `i ViÌÌi ��«>ÃÃi µÕ� `j«>ÃÃi] i� À>�Ã�� `i
ÃiÃ ��«��V>Ì���Ã] �i ��Ûi>Õ `iÃ ��ÃÌ>�ViÃ >`����ÃÌÀ>Ì�ÛiÃ µÕ� ��Ì ÃÌ>ÌÕj°
���i
`½>ÕÌÀi «>ÀÌ Vi V>Ã `½iÃ«mVi ���ÕÃÌÀi D �½i�Û� �iÃ `�vwVÕ�ÌjÃ µÕi �i ViÃÃi�Ì `i ��ÕÃ
V>ÕÃiÀ Õ�i ��� �>� V��XÕi] ��ÕÃ ��ÕÃ `iÛ��Ã `i �i «�ÀÌiÀ D Û�ÌÀi V���>�ÃÃ>�Vi
iÌ D Vi��i `Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>�°

6° � Vi ÃÌ>`i `i �> «À�Vj`ÕÀi] �� «iÕÌ ��>}��iÀ �iÃ �Þ«�Ì�mÃiÃ ÃÕ�Û>�ÌiÃ\
1. Le Conseil fédéral ÀiÌ�i�Ì V���i «À��À�Ì>�ÀiÃ �iÃ `���jiÃ «���Ì�µÕiÃ]

jV�����µÕiÃ iÌ `�«���>Ì�µÕiÃ `Õ «À�L�m�i° �� >VVi«Ìi ��ÌÀi «À�«�Ã�Ì��� Ãi���
�½>Û>�Ì�«À��iÌ V������Ì `Õ Ó Ãi«Ìi�LÀi £�Ç{21.

2. Le Conseil fédéral soumet le projet d’accord aux Chambres comme le 
`i�>�`i�Ì �½�`����ÃÌÀ>Ì��� `iÃ w�>�ViÃ iÌ �> ��Û�Ã��� `i �ÕÃÌ�Vi° 
iÌÌi «À�-
Vj`ÕÀi iÃÌ ��ÕÀ`i iÌ ��>««À�«À�ji «�ÕÀ Õ� >VV�À` `i «�ÀÌji ÌÀmÃ ����Ìji° ��i

£Ç°La Bank of Tokyo, Ltd. et la Fuji-Bank, Ltd. Cf. DDS, vol. 25, doc. 117, `�`�Ã°V�ÉÎxx£x et 
doc. 137, `�`�Ã°V�ÉÎxxän] point 3d. Annotation manuscrite dans la marge: Entretemps, la loi 
> V�>�}jt
18. Cf. la lettre de G. E. Bucher à P. A. Nussbaumer du 11 janvier 1972, doss. comme note 2: 
�½>ÕÌ�À�Ã>Ì��� `½�ÕÛÀ�À ViÌÌi Ài«ÀjÃi�Ì>Ì��� > jÌj >VV�À`ji �i ÓÎ `jVi�LÀi £�Ç£ «>À �i ��-
��ÃÌmÀi `iÃ ���>�ViÃ°
£�° PVCF No 2226 du 21 décembre 1970, `�`�Ã°V�ÉÎxx£È°Cf. DDS, vol. 25, doc. 136, dodis.ch/ 
Îxxän] point 3d.
20. Annotation manuscrite dans la marge: pas vraiment.
21. Il s’agit très vraisemblablement du projet de proposition du Département politique du 
27 septembre 1974, doss. comme note 1.
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`���iÀ>�Ì >Õ ÃÕÀ«�ÕÃ D �½>vv>�Ài Õ�i «ÕL��V�Ìj `��Ì �� �iÃ �>«��>�Ã �� �i 
Àj`�Ì
ÃÕ�ÃÃi �i Û�Õ`À>�i�Ì° � Ì�ÕÌ V>Ã] �� v>Õ`À>�Ì Ã½>ÃÃÕÀiÀ «Àj>�>L�i�i�Ì `i �iÕÀ
accord.

3. Le Conseil fédéral renvoie l’affaire à la Commission fédérale des banques 
«�ÕÀ µÕ½i��i ÀiV��Ã�`mÀi Ã> `jV�Ã���° 
iÌÌi Ã��ÕÌ��� �½iÃÌ }ÕmÀi ��>}��>L�i i�
droit.

4. Les intéressés font un recours de droit administratif au Tribunal fédéral 
V��ÌÀi �> `jV�Ã��� �j}>Ì�Ûi `i �> 
����ÃÃ���° �� iÃÌ «iÕ ÛÀ>�Ãi�L�>L�i µÕi �>
�>���V����>�}Þ� 	>�� ÕÌ���Ãi Vi ��Þi� `i `À��Ì ÌÀmÃ >�j>Ì��Ài° �Õ «�>� �ÕÀ�-
`�µÕi] �� �i Ãi�L�i }ÕmÀi «�ÃÃ�L�i µÕi �i 
Àj`�Ì ÃÕ�ÃÃi] µÕ��µÕi `�ÀiVÌi�i�Ì
V��ViÀ�j] «Õ�ÃÃi �Õ���k�i ÀiV�ÕÀ�À°  �ÕÃ `jV��Ãi�����Ã ViÌÌi Ã��ÕÌ��� µÕ�]
i�ÌÀi >ÕÌÀiÃ] `���i Õ�i ��>}i «iÕ y>ÌÌiÕÃi `i ��ÌÀi «>ÞÃ >Õ �>«�� µÕ� �i
V��«Ài�` «>Ã µÕi ��ÕÃ �½>ÀÀ�Û���Ã «>Ã D ÀjÃ�Õ`Ài] >«ÀmÃ Ì>�Ì `i ���Ã] ÃÕÀ �i
«�>� >`����ÃÌÀ>Ì�v `½>L�À`] }�ÕÛiÀ�i�i�Ì>� i�ÃÕ�Ìi] Õ� «À�L�m�i Ã«jV�wµÕi
`½Õ�i ��«�ÀÌ>�Vi ��ÌÀ��ÃmµÕi ÌÀmÃ ��`iÃÌi iÌ µÕi �½�`����ÃÌÀ>Ì��� �>«��>�Ãi
ÛiÕÌ ÀjÃ�Õ`Ài `i Ã�� V�Ìj `i v>X�� «À>}�>Ì�µÕi] �i ÀiÌi�>�Ì µÕi �½��ÌjÀkÌ
ÀjV�«À�µÕi `i `iÕÝ �Ì>ÌÃ i�ÌÀiÌi�>�Ì `½jÌÀ��ÌiÃ iÌ V��w>�ÌiÃ Ài�>Ì���Ã°

5. Révision de la loi. �½��V��Ûj��i�Ì �>�iÕÀ `i ViÌÌi Ã��ÕÌ��� iÃÌ �iÃ ��Õ-
Ûi>ÕÝ iÌ ���}Ã `j�>�Ã µÕ½i��i ��«��µÕi Ã>�Ã µÕi �½�� Ã��Ì >ÃÃÕÀj `Õ ÃÕVVmÃ `i
�½�«jÀ>Ì���°*>À Õ�i ÀjÛ�Ã��� `i �> ���]��ÕÃ V�iÀV�iÀ���Ã D ÀjÃ�Õ`Ài �> µÕiÃÌ���
`iÃ >ÕÌ�À�Ã>Ì���Ã D >VV�À`iÀ «�ÕÀ `iÃ ��Ì�vÃ `i �>ÌÕÀi «���Ì�µÕi] jV�����µÕi
iÌ `�«���>Ì�µÕi°� £�Çä] �iÃ 
�>�LÀiÃ] Ã½�««�Ã>�Ì D �> «À�«�Ã�Ì��� `Õ
��Ãi��
vj`jÀ>�] ��Ì `���j D �> 
����ÃÃ��� vj`jÀ>�i `iÃ L>�µÕiÃ �i Ã��� `½>ÕÌ�À�ÃiÀ
�½�ÕÛiÀÌÕÀi `i L>�µÕiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ° ��iÃ ��Ì Û�Õ�Õ] «>À ViÌÌi `jV�Ã���] jÛ�ÌiÀ
µÕi ViÃ µÕiÃÌ���Ã �i «Ài��i�Ì Õ�i Ì�ÕÀ�ÕÀi «���Ì�µÕi° 1�i iÝ«jÀ�i�Vi `i
µÕi�µÕi V��µ >��jiÃ > «�ÕÀÌ>�Ì `j���ÌÀj µÕi Vi }i�Ài `½>vv>�ÀiÃ �i «iÕÌ
«>Ã Ì�Õ��ÕÀÃ kÌÀi ÌÀ>�Ìj >Õ «�>� >`����ÃÌÀ>Ì�v° �>�Ã ��ÌÀi ��Ìi V��>��iÝji
`Õ n vjÛÀ�iÀ £�Ç{22 au Secrétaire général (page 3, chapitre IV), nous avons 
À>««i�j `iÃ V>Ã `½��ÌiÀÛi�Ì���Ã `�«���>Ì�µÕiÃ ����ÃÌÀi vÀ>�X>�Ã -V�Õ�>��23, 
Vice-président24 `Õ 
��Ãi�� À�Õ�>��®° -� �> 
����ÃÃ��� vj`jÀ>�i `iÃ L>�µÕiÃ
`��Ì ÀiÃÌiÀ �½�À}>��Ã�i V��«jÌi�Ì «�ÕÀ >VV�À`iÀ >ÕÝ jÌÀ>�}iÀÃ �½>ÕÌ�À�Ã>Ì���
`½�ÕÛÀ�À `iÃ L>�µÕiÃ i� -Õ�ÃÃi] �� iÃÌ >ÕÃÃ� ��`�Ã«i�Ã>L�i µÕi �i 
��Ãi�� vj`jÀ>�
«Õ�ÃÃi V��V�ÕÀi `iÃ >VV�À`Ã `i ÀjV�«À�V�Ìj L>�V>�Ài ��� Ã�Õ��Ã D �> À>Ì�wV>Ì���
«>À�i�i�Ì>�Ài] ��ÀÃµÕi �iÃ ��ÌjÀkÌÃ «���Ì�µÕiÃ] `�«���>Ì�µÕiÃ iÌ jV�����µÕiÃ
�½iÝ�}i�Ì°�i À��i `Õ
��Ãi�� vj`jÀ>� `>�Ã Vi `��>��i `iÛÀ>�Ì `½>���iÕÀÃ >ÕÃÃ� kÌÀi
«>Àv��Ã �j}>Ì�v° �i V>Ã ÃÕ�Û>�Ì �½���ÕÃÌÀi\ �> 	>�µÕi �>Ì���>�i `i �> ,j«ÕL��µÕi
`i 
���i />�Ü>�® ÀiV�iÀV�i �iÃ ��Þi�Ã `i Ã½jÌ>L��À i� -Õ�ÃÃiÓx. Ce cas a pu 
«�ÕÀ �½��ÃÌ>�Ì kÌÀi `�vvjÀj] �> Àj}�i�i�Ì>Ì��� v�À��Ã>�i ��«�Ã>�Ì ViÀÌ>��iÃ
ÀiÃÌÀ�VÌ���Ã i� �>Ì�mÀi `i ÀjV�«À�V�Ìj° �>�Ã ViÌÌi L>�µÕi µÕ� iÃÌ i� v>�Ì �>
L>�µÕi Vi�ÌÀ>�i® iÃÌ i� �iÃÕÀi `i v>�Ài ��`�wiÀ �> ��� ÃÕÀ Vi «���Ì° �i V>Ã

22. Cf. note 4.
23. Cf. la lettre de R. Keller à A. Matter du 11 octobre 1973, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nnÉ£È�ÎÎnÓI

°{£°ÇÎ£°ä°£®®°
24. I. Pățan. Cf. la lettre de I. Pățan à P. Graber, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�£än{I

°{£°ÇÎ£°£®°
Óx°Cf. doss. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�£äÇxI 
°{£°ÇÎ£°£®°
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jV�j>�Ì �> ÀjV�«À�V�Ìj ÃiÀ>�Ì `���ji iÌ �> 
����ÃÃ��� vj`jÀ>�i `iÃ L>�µÕiÃ �i
«�ÕÀÀ>�Ì «>Ã jV>ÀÌiÀ �> ÀiµÕkÌi° �� iÃÌ ��ÕÌ��i `i Ã½jÌi�`Ài ÃÕÀ �iÃ V��ÃjµÕi�ViÃ
`½Õ�i Ìi��i `jV�Ã��� ÃÕÀ ��Ã Ài�>Ì���Ã >ÛiV �> 
���i «�«Õ�>�ÀiÓÈt �> ��� ÃÕÀ �iÃ
L>�µÕiÃ `iÛÀ>�Ì >��Ã� `���iÀ >Õ
��Ãi�� vj`jÀ>� �> V��«jÌi�Vi Ã��Ì `i V��V�ÕÀi
`iÃ >VV�À`Ã `i ÀjV�«À�V�Ìj L>�V>�Ài V>Ã �>«��>�Ã® Ã��Ì `i ÀivÕÃiÀ D Õ�i L>�µÕi
�i `À��Ì `i Ã½jÌ>L��À i� -Õ�ÃÃi V>Ã />�Ü>�®°

6�° �Õ ÌiÀ�i `i ViÌ ��Ûi�Ì>�Ài `iÃ iÃµÕ�ÃÃiÃ `½�Þ«�Ì�mÃiÃ «�ÃÃ�L�iÃ] ��
>««>À>�Ì µÕ½>ÕVÕ�i �½iÃÌ ÛjÀ�Ì>L�i�i�Ì Ã>Ì�Ãv>�Ã>�Ìi Ã� �½�� ÛiÕÌ Àj}�iÀ D �>
v��Ã �i V>Ã `½iÃ«mVi `i �> �>���V�� iÌ �i «À��V�«i `i �> ÀjV�«À�V�Ìj°"À] V½iÃÌ L�i�
D µÕ�� ��ÕÃ `iÛ��Ã Ìi�`Ài°

½iÃÌ D ViÌÌi w� µÕi ��ÕÃ >Û��Ã ��>}��j �> Ã��ÕÌ��� «>�>V�ji µÕ� V���

L��i �iÃ �Þ«�Ì�mÃiÃ £ iÌ x V��`iÃÃÕÃ° ��i V��Ã�ÃÌi D Û�ÕÃ `i�>�`iÀ `i
Àj}�iÀ �i V>Ã `i �> �>���V��] Ãi��� �½�Þ«�Ì�mÃi �] Ã��Ì i� v>�Ã>�Ì Û�ÌÀiÃ �iÃ
V��Ã�`jÀ>Ì���Ã `i ��ÌÀi >Û>�Ì�«À��iÌ `Õ Ó Ãi«Ìi�LÀi V������ÌÓÇ. Nous le 
v>�Ã��Ã V��«Ìi Ìi�Õ `i �½��«�ÀÌ>�Vi `i ViÌÌi >vv>�Ài «�ÕÀ �i V���>Ì `i ��Ã
relations avec le Japon.
/�ÕÌiv��Ã] V���i ViÌÌi Ã��ÕÌ��� �½iÃÌ «>Ã «�i��i�i�Ì Ã>Ì�Ãv>�Ã>�Ìi `Õ

«���Ì `i ÛÕi �ÕÀ�`�µÕi] �� v>Õ`À>�Ì v>�Ài i� Ã�ÀÌi µÕi `i Ìi�Ã V>Ã �i «Õ�ÃÃi�Ì
«�ÕÃ Ãi Ài«À�`Õ�Ài D �½>Ûi��À°� ViÌ ivviÌ] �� v>Õ`À>�Ì ÀjÛ�ÃiÀ �> ��Ì��� `i �> ÀjV�-
«À�V�Ìj `>�Ã �> ��� ÃÕÀ �iÃ L>�µÕiÃ° 
iÌÌi ÀjÛ�Ã��� �i «�Ãi «>Ã `i «À�L�m�iÃ
��ÃÕÀ���Ì>L�iÃ «Õ�ÃµÕi �i 
�iv28 du Département des finances a récemment 
donné des instructions pour une étude préliminaire de la révision de cette 
loiÓ� «�ÕÀ `½>ÕÌÀiÃ ��Ì�vÃ° �� ÃÕvwÀ>�Ì `��V `½i� j�>À}�À Õ� «iÕ �> «�ÀÌji iÌ `i
procéder rapidement.

Cette révision de la conception de la réciprocité devrait permettre de ne 
«�ÕÃ �½��ÌiÀ«ÀjÌiÀ Õ��µÕi�i�Ì Ã�ÕÃ �½>�}�i �ÕÀ�`�µÕi° �ÕÃ �½>Û��Ã ÛÕ]i��i «Ài�`
Ã�ÕÛi�Ì Õ� >Ã«iVÌ �>ÕÌi�i�Ì «���Ì�µÕi°  �ÌÀi `j«>ÀÌi�i�Ì �i Ã>ÕÀ>�Ì `��V
Ã½i� `jÃ��ÌjÀiÃÃiÀ «Õ�ÃµÕ½i��i V��«�ÀÌi «ÀiÃµÕi Ì�Õ��ÕÀÃ `iÃ ��«��V>Ì���Ã `i
«���Ì�µÕi iÝÌjÀ�iÕÀi°  �ÕÃ ��ÕÃ `iÛ��Ã i� V��ÃjµÕi�Vi `i «>ÀÌ�V�«iÀ >VÌ�Ûi-
�i�Ì D �> Ã��ÕÌ��� `i Vi «À�L�m�i°
,i�>ÀµÕ��Ã «�ÕÀ ÌiÀ���iÀ µÕi �½�`����ÃÌÀ>Ì��� vj`jÀ>�i `iÃ w�>�ViÃ iÌ

�> 
����ÃÃ��� vj`jÀ>�i `iÃ L>�µÕiÃ «>ÀÌ>}i�Ì �½�«����� µÕi �> ÀjV�«À�V�Ìj
�½iÃÌ «>Ã Àj}�ji `i v>X�� Ã>Ì�Ãv>�Ã>�Ìi `>�Ã �> ��� >VÌÕi��i iÌ µÕi Ã�� �>�µÕi
`i Ã�Õ«�iÃÃi «iÕÌ V��`Õ�Ài D `iÃ Ã�ÌÕ>Ì���Ã ��� ÃiÕ�i�i�Ì V��ÌÀ>�ÀiÃ D ��Ã
��ÌjÀkÌÃ �>�Ã ��Ì��jÀ>L�iÃ° 1�i Ã��ÕÌ��� «�ÕÀÀ>�Ì kÌÀi `���ji «>À �i ��`m�i
`i �> ��� vj`jÀ>�i ��`�w>�Ì �> ��� ÃÕÀ �> �>Û�}>Ì��� >jÀ�i��i `Õ £Ç `jVi�LÀi
£�Ç£30 �ÀÌ° Î{® µÕ� «ÀjÛ��Ì Õ�i V�>ÕÃi «���Ì�µÕi j«>À}�>�Ì �i `��>��i ÀjÃiÀÛj

ÓÈ°Cf. doc. 41, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈ�nÆ doc. 137, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇääÆ doc. 153, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇäÇÆ doc. 157, 
`�`�Ã°V�ÉÎÇÈ�Î et doc. 178, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇ£Ç°
ÓÇ°Cf. note 21. Pour la suite de cette affaire, cf. la lettre de P. Graber à K. Furgler et E. Brugger 
du 27 mai 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�Ç{£ et le télégramme No 162 de J. Zwahlen à l’Ambassade de Suisse 
à Tokyo du 29 octobre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ç{{°
28. G.-A. Chevallaz.
Ó�°Cf. doss. 
��	�,�ÈxÓä	�ÓääÇÉÈÓ�£änI {££°£Î®°
Îä° ��� vj`jÀ>�i ��`�w>�Ì �> ��� ÃÕÀ �> �>Û�}>Ì��� >jÀ�i��i du 17 décembre 1971, RO, 1973, 
pp. 1738–1750.
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`Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� i� �>Ì�mÀi `�«���>Ì�µÕi° �� Þ >ÕÀ>�Ì �D «iÕÌ�kÌÀi �½>��ÀVi31 
`½Õ�i Ã��ÕÌ��� µÕ� «iÀ�iÌÌÀ>�Ì `i Ìi��À V��«Ìi D �> v��Ã `i �½��`�Ã«i�Ã>L�i
`�Û�Ã��� `iÃ «�ÕÛ��ÀÃ iÌ `iÃ ��«jÀ>Ì�vÃ `�«���>Ì�µÕiÃ°

31. Annotation manuscrite dans la marge: mais pas aller si loin.
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`�`�Ã°V�ÉÎ�{�n

Interne Notiz des Finanz- und Wirtschaftsdiensts 
des Politischen Departements1

OECD-STÜTZUNGSFONDS2

	iÀ�] Óx°�BÀâ £�Çx
I. Allgemeines

£° ����ÃV��ÕÃÃ >� `�i `À>ÃÌ�ÃV�i &�«Ài�ÃiÀ���Õ�} �`i £�ÇÎ3 wächst die 
�iv>�À] `>ÃÃ }iÜ�ÃÃi ����«�ÀÌ�iÀi�`i -Ì>>Ìi� âÕÀ ��`B��Õ�} ��ÀiÀ �iwâ�Ìi
âÕ �>�`i�Ã� Õ�` <>��Õ�}ÃÀiÃÌÀ��Ì���i� }Ài�vi� �ØÃÃi�° 1� ��À âÕ Li}i}�i�]
sind in verschiedenen internationalen Gremien Massnahmen geprüft und 
}iÌÀ�vvi� Ü�À`i�] Õ� `�i ,ØV�ÃV��iÕÃÕ�} `iÀ *iÌÀ�`���>ÀÃ4 zu erleichtern 
Õ�` `�i <>��Õ�}ÃvB��}�i�Ì `iÀ ��«�ÀÌ�B�`iÀ >ÕvÀiV�ÌâÕiÀ�>�Ìi�° -� ÜÕÀ`i ��
 �Ûi�LiÀ £�Ç{ i��i ->V�ÛiÀÃÌB�`�}i�}ÀÕ««i `iÃ <i��iÀ��ÕLÃ Li>ÕvÌÀ>}Ì]`�i
6�ÀÃV��B}i��ÃÃ��}iÀÃÉ-����Ã Õ�` `iÃ"
���i�iÀ>�Ãi�ÀiÌBÀÃ âÕ «ÀØvi�] ��
,>��i� `iÀ"
�i�� �-�V�iÀ�i�ÌÃ�iÌâ� âÕ ÃV�>vvi�° �� �>�Õ>À `�iÃiÃ �>�ÀiÃ
ÜÕÀ`i `>Ã�Ài��Õ� âÕ i��iÀ"
���ÀLi�ÌÃ}ÀÕ««i Õ�}iÃÌ>�ÌiÌ°��i -V�Üi�â
��iÃÃ Ã�V� >� `�iÃi� �ÀLi�Ìi� `ÕÀV� `�i -V�Üi�âiÀ�ÃV�i  >Ì���>�L>�� Õ�` ��
`iÀ âÜi�Ìi� *�>Ãi >ÕV� `ÕÀV� `>Ã ���>�â� Õ�` <���`i«>ÀÌi�i�Ì ÛiÀÌÀiÌi�x.
�iÀ�L����i�Ãi�ÌÜÕÀv ��i}Ì �Õ� Û�À°6�À>ÕÃÃ�V�Ì��V�ÜiÀ`i� ��� ÃB�Ì��V�i

"
���B�`iÀ >Õv ����ÃÌiÀiLi�i >� �°�«À�� £�ÇxÈ in Paris unterzeichnen.

Ó°��Ì `i�-ÌØÌâÕ�}Ãv��`Ã q >ÕV� -���`>À�ÌBÌÃv��`Ã }i�>��Ì q Ã���i�"
��
�B�`iÀ�] `�i �� <>��Õ�}ÃÃV�Ü�iÀ�}�i�Ìi� }iÀ>Ìi�] ���iÀ�>�L Û�� âÜi� �>�Ài�
�>V� ���À>vÌÌÀiÌi��>À�i�i� L�Ã âÕ Ã�iLi� �>�Ài��>Õvâi�Ì }iÜB�ÀÌ ÜiÀ`i�°�>Ã
�Ài`�Ìi�«v>�}i�`i �>�` �>Ì `>Li� >Õv i��i *���Ì�� Û�� ��«�ÀÌÀiÃÌÀ��Ì���i�

1. Notiz:
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�£Ón£I 
°{£°Çnä°Óä°ä®.Verfasst und unterzeichnet von 
E. Thurnheer. Die Notiz wurde von J. Zwahlen an P. Graber übermittelt.
2. Vgl. dazu die Notiz von A. Peter an G.-A. Chevallaz vom 17. Februar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÓÓÆ
die Notiz von P. R. Jolles an E. Brugger und A. Hasler vom 27. März 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÇ{
sowie das BR-Prot. Nr. 2233 vom 26. November 1975, dodis.ch/40804.
3. Zur Ölkrise vgl. Dok. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ]Anm. 4.
4. Zur Problematik der Petrodollars vgl. Dok. 123, `�`�Ã°V�ÉÎ�xää° Zur Ölfazilität des Inter-
nationalen Währungsfonds vgl. das Protokoll Nr. 320 des Direktoriums der Schweizerischen 
Nationalbank vom 13. März 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÎx°
x°Vgl. dazu Doss. wie Anm. 1.
È°�VV�À` «�ÀÌ>�Ì VÀj>Ì��� `½Õ� v��`Ã `i Ã�ÕÌ�i� w�>�V�iÀ `i �½"À}>��Ã>Ì��� `i V��«jÀ>Ì���
iÌ `i `jÛi��««i�i�Ì jV�����µÕiÃ vom 9. April 1975, Doss. wie Anm. 1.
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�`iÀ Õ�>�}i�iÃÃi�iÀ Ý«�ÀÌv�À`iÀÕ�} âÕ ÛiÀâ�V�Ìi� Õ�` �ÃÌ }i�>�Ìi�] Ã�V�
Û�À}B�}�} �>V� >�`iÀ� �Ài`�ÌµÕi��i� Õ�âÕÃi�i�° ��i ���>�â�iÀÕ�} iÀv��}Ì
i�ÌÜi`iÀ `ÕÀV� `�Ài�Ìi 	i�ÌÀB}i >� `i� ���`Ã �`iÀ `ÕÀV� `�i�Õv�>��i Û��
���i��i� ��Ì �Õ�Ì��>ÌiÀ>�iÀ �>À>�Ì�i°�iÀ -ÌØÌâÕ�}Ãv��`Ã �>Ì i��`iÕÌ�} Ü�ÀÌ-
ÃV�>vÌ��V� `ivi�Ã�Ûi� 
�>À>�ÌiÀ Õ�` Ü�À` �� ,>��i� `iÀ "
�] Üi�� >ÕV�
��Ì i�}i�iÀ ,iV�ÌÃ«iÀÃ����V��i�Ì] iÀÀ�V�ÌiÌ°

II. Bedeutung für die Schweiz

£° -�viÀ� `iÀ ���`Ã ��V�Ì i��i }i�i��Ã>�i���i��i>Õv�>��i LiÃV���iÃÃÌ]
Ã��` `�i Ü�V�Ì�}ÃÌi� ���>�â�iÀÕ�}Ã��}��V��i�Ìi� vØÀ `i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�
Beitrag die folgenden:
q �Ì�>��i >ÕÃ `i��iÛ�Ãi�ÀiÃiÀÛi� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� >Ì���>�L>����Ì

Garantieleistung des Bundes. Diese Massnahme dürfte aus der heutigen 
-�V�Ì >� i�iÃÌi� �� �À>}i ����i�°

q �Õv�>��i i��iÀ ���i��i `ÕÀV� `i� 	Õ�` >Õv `i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �>«�Ì>��
�>À�Ì° ��i ���i� �>«�Ì>�Li`ØÀv��ÃÃi `iÀ �vvi�Ì��V�i� �>�` Õ�` `iÀ *À�Û>Ì�
Ü�ÀÌÃV�>vÌ �>ÃÃi�i��iÃ��V�i��}��V��i�ÌÛ�À`iÀ�>�`>�Ã ���««�ÀÌÕ�iÀÃV�i��i�°

q �Õv�>��i i��iÀ ���i��i `ÕÀV� `i� 	Õ�` >Õv `i� ��ÌiÀ�>Ì���>�i� �>«�Ì>�� 
�>À�Ì]Û�ÀÜi}Li�`i�"*
��B�`iÀ�°<Ü>ÀÜØÀ`i`�iÃi6>À�>�Ìi`i�,iVÞV� 
���} >� i�iÃÌi� }iÀiV�Ì �LÃV��«vÕ�} >��>}iÃÕV�i�`iÀ *iÌÀ�`���>ÀÃ®] `�V� 
`ØÀvÌi Ã�i >ÕÃ «���Ì�ÃV�i� Ü�i ���iÌBÀi��ÀØ�`i� ��V�Ì âÜiV��BÃÃ�} Ãi��°

Ó° �� ���L��V� >Õv Õ�ÃiÀi  iÕÌÀ>��ÌBÌÃ«���Ì�� �ÃÌ v��}i�`iÃ âÕ Li�iÀ�i�\
>® Ã ����i� B����V�i�À}Õ�i�Ìi q Õ�` �� ��V� ØLiÀâiÕ}i�`iÀiÀ7i�Ãi qÜ�i

im Fall des Beitritts zur Internationalen EnergieagenturÇ angeführt werden. 
�ÕV� &ÃÌiÀÀi�V� Õ�` -V�Üi`i� �>Li� �>V� >Õv�iÀ�Ã>�iÀ *ÀØvÕ�} �i��i
 iÕÌÀ>��ÌBÌÃLi`i��i�°�i����`Ã ��i}i� �� `iÀ/>Ì `�i }�i�V�i� *À��â�«�i�
`iÀ <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì âÕ �ÀÕ�` Ü�i `iÀ "
�Æ iÀ �ÃÌ i�� ��ÃÌÀÕ�i�Ì `iÀ
-���`>À�ÌBÌ Õ�` ��V�Ì `iÀ���vÀ��Ì>Ì���]`>Ã �i��i�>�`iÀ�<ÜiV� `�i�Ì]>�Ã
�i�i�] vØÀ `i� `�i"
�}iÃV�>vvi� Ü�À`i� �ÃÌ°�ÀÕ�`ÃBÌâ��V� ØLiÀ����Ì
`�i -V�Üi�â �i��i �iÕi� «���Ì�ÃV�i� 	��`Õ�}i�°

L® Ã `>Àv `>À>� iÀ���iÀÌ ÜiÀ`i�] `>ÃÃ `�i -V�Üi�â £�xä `iÀ ÕÀ�«B�ÃV�i�
<>��Õ�}ÃÕ����8 Õ�` `>�� `i� ÕÀ�«B�ÃV�i� 7B�ÀÕ�}Ã>L����i� Û��
x° �Õ}ÕÃÌ £�xx� Li�}iÌÀiÌi� �ÃÌ] `iÀ `�i -V�>vvÕ�} i��iÃ iÕÀ�«B�ÃV�i�
���`Ã âÕÀ ÀÌi��Õ�} Û�� �ÕÀâvÀ�ÃÌ�}i� �Ài`�Ìi� �� �>��i Û�� <>��Õ�}Ã�
L��>�âÃV�Ü�iÀ�}�i�Ìi� Û�ÀÃ>�° ��iÃi <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ÜÕÀ`i ��V�Ì �ÕÀ
>�Ã ÛiÀi��L>À ��Ì `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�  iÕÌÀ>��ÌBÌ >�}iÃi�i�] Ã��`iÀ� `�i
��Ìi�Ã�Û�iÀÕ�} `iÀ <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ÜÕÀ`i }iÀ>`iâÕ `ÕÀV� Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i
Õ�` «���Ì�ÃV�i �ÀØ�`i iÀ��BÀÌ°

c) Die Beschlüsse des Fonds werden einstimmig oder in genau definierten 
�B��i� `ÕÀV� �i�À�i�ÌÃLiÃV��ØÃÃi }iv>ÃÃÌ° -��V�i ��ÃÕ�}i� ÜÕÀ`i� >ÕV�
�� >�`iÀ� "À}>��Ã>Ì���i� }iÜB��Ì] `i�i� `�i -V�Üi�â Li�}iÌÀiÌi� �ÃÌ] â° 	°
Li� `i� ,��ÃÌ�vv>L����i�° �i`iÃ �>�` LiÃ�ÌâÌ i�� -Ì���ÀiV�Ì }i�BÃÃ

Ç°Vgl. dazu Dok. 110, `�`�Ã°V�ÉÎnÇxÓ°
8. Vgl. dazu DDS, Bd. 18, Dok. 55, `�`�Ã°V�Én£È{°
�° ÕÀ�«B�ÃV�iÃ7B�ÀÕ�}Ã>L����i� vom 5. August 1955, AS, 1959, S. 155–185.
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Ãi��iÀ +Õ�Ìi] Ü�Li� `�i 	iÃV��ØÃÃi >ÕV� `�i <ÕÃÌ���Õ�} `iÀ �i�À�i�Ì
`iÀ ÃÌ���i�`i� -Ì>>Ìi� w�`i� �ØÃÃi�° ��ÃLiÃ��`iÀi �>�� >ÕV� �i��i
+Õ�Ìi�iÀ���Õ�} }i}i� `i�7���i� i��iÃ -Ì>>ÌiÃ `ÕÀV�}iÃiÌâÌ ÜiÀ`i�°

Î°��Ã ��ÌiÀ�>Ì���>�iÃ 6iÀÌÀ>}ÃÜiÀ� �ØÃÃÌi `>Ã �L����i� }ÀÕ�`ÃBÌâ��V�
Û�À}B�}�} `iÀ ,>Ì�w�>Ì��� `ÕÀV� `i� 	Õ�`iÃÀ>Ì `i� i�`}i��ÃÃ�ÃV�i� ,BÌi�
âÕÀ �i�i���}Õ�} Õ�ÌiÀLÀi�ÌiÌ ÜiÀ`i�10.
�iÀ Û�� `i�,BÌi� �� `iÀ �ÀØ��>�ÀÃiÃÃ��� ÛiÀ>LÃV��i`iÌi 		ØLiÀ `�i��Ì-

Ü�À�Õ�} `iÀ -V�Üi�â >� ��ÌiÀ�>Ì���>�i�7B�ÀÕ�}Ã�>ÃÃ�>��i�11 ermächtigt in 
�ÀÌ��i� £ `i�	Õ�`iÃÀ>Ì] âÕÀ6iÀ�ØÌÕ�} �`iÀ 	i�iLÕ�} iÀ�ÃÌ�>vÌiÀ -Ì�ÀÕ�}i�
`iÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i� 7B�ÀÕ�}ÃLiâ�i�Õ�}i� >� ��ÌiÀ�>Ì���>�i� -ÌØÌâÕ�}Ã�
>�Ì���i� âÕ}Õ�ÃÌi� >�`iÀiÀ7B�ÀÕ�}i� ��ÌâÕÜ�À�i� Õ�` �� `�iÃi� ,>��i�
âÜ�ÃV�i�ÃÌ>>Ì��V�i 6iÀi��L>ÀÕ�}i� Õ�` 6iÀi��L>ÀÕ�}i� ��Ì ��ÌiÀ�>Ì���>�i�
"À}>��Ã>Ì���i� >LâÕÃV���iÃÃi�°  >V� �ÀÌ��i� Ó `ØÀvi� `�i âÕ `�iÃi� <ÜiV�
}iÜB�ÀÌi��Ài`�Ìi Õ�` i��}i}>�}i�i��>À>�Ì�iÛiÀ«y�V�ÌÕ�}i� `i��iÃ>�Ì-
LiÌÀ>} Û�� £xää�������i� �À>��i� ��V�Ì ØLiÀÃÌi�}i� Õ�` ��Ài �>Õvâi�Ì Ã�iLi�
�>�Ài ��V�Ì ØLiÀÃV�Ài�Ìi�° �� `iÀ	�ÌÃV�>vÌ âÕ� iÀÜB��Ìi�		12 wird zusätzlich 
iÀ��BÀÌ] iÃ ÃÌi�i ��V� ��V�Ì viÃÌ]Üi�V�i `iÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i�"À}>��Ã>Ì���i���Ì
`iÀ ��ÃÕ�} `iÀ *À�L�i�i ��<ÕÃ>��i��>�}��Ì `i�,iVÞV���} LiÌÀ>ÕÌ Ü�À`°
�ÕÃ `�iÃi� �ÀÕ�`i `ÀB�}i Ã�V� i��i ��}��V�ÃÌ >��}i�i�� }iv>ÃÃÌi À�BV�Ì�-
}Õ�}Ã��À� >Õv° �� ��ÛiÀ�i��i� ��Ì `iÀ6���iÀÀiV�ÌÃ`�Ài�Ì��� Ã��` Ü�À `iÀ
�Õvv>ÃÃÕ�}] `>ÃÃ `�i Û�� *>À�>�i�Ì ÛiÀ�>�}Ìi À�BV�Ì�}Õ�} Ãi�À Üi�Ì }i�Ì
und eine Teilnahme der Schweiz am OECD-Stützungsfonds vom Bundesrat 
�� i�}i�iÀ ���«iÌi�â i�ÌÃV��i`i� ÜiÀ`i� �>��°
�> âÜi� �>�Ài �>V� ���À>vÌÌÀiÌi� �i��i �Ài`�Ìi �i�À iÀÌi��Ì ÜiÀ`i� Õ�`

`�i �Ài`�Ìi �>V� Ã�iLi� �>�Ài� >ÕÃ�>Õvi�] ÃÌi��Ì Ã�V� >ÕV� `>Ã *À�L�i� `iÃ
v>�Õ�Ì>Ì�Ûi� ,iviÀi�`Õ�Ã }i�BÃÃ 	6 n�]�LÃ° { ��V�Ì°

{°�>Ã <ÕÃÌ>�`i����i� `iÃ ���`Ã ��i}Ì �� Õ�ÃiÀi� i�}i�i� ��ÌiÀiÃÃi] ��-
`i� `�i�iv>�À i��iÃ�ÕÃi��>�`iÀLÀiV�i�Ã `iÃ ��ÌiÀ�>Ì���>�i��>�`i�Ã� Õ�`
<>��Õ�}ÃÃÞÃÌi�Ã ÛiÀ���`iÀÌ ÜiÀ`i� �>��° ��i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ��ÌÜ�À�Õ�}
Ã��� >LiÀ��}��V�ÃÌ >ÕV� }i}i����âiÃÃ���i� >�`iÀiÀ"
����Ì}��i`ÃÌ>>Ìi�
i��}i�>�`i�Ì ÜiÀ`i�] ��ÃLiÃ��`iÀi >Õv `i�7B�ÀÕ�}ÃÃi�Ì�À° �>� �>�� Ã�V�
vÀ>}i�] �L Ü�À ��V�Ì >��BÃÃ��V� `iÀ 1�ÌiÀâi�V��Õ�}13 i��i À��BÀÕ�} >L}iLi�
Ã���Ìi�]Ü��>V�Ü�À i��i ÛiÀÃÌBÀ�Ìi -���`>À�ÌBÌ `iÀ"
���B�`iÀ >Õv `i��i� 
L�iÌ `iÀ7iV�Ãi��ÕÀÃ«���Ì�� iÀÜ>ÀÌi�°

10. Dieselbe Frage wurde beim Beitritt der Schweiz zum Internationalen Energieprogramm 
der OECD diskutiert. Vgl. dazu die Notiz von P. R. Jolles an E. Brugger vom 28. Januar 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎnÇ{n°
££° 	Õ�`iÃLiÃV��ÕÃÃ ØLiÀ `�i ��ÌÜ�À�Õ�} `iÀ -V�Üi�â >� ��ÌiÀ�>Ì���>�i� 7B�ÀÕ�}Ã�>ÃÃ-
nahmen vom 20. März 1975, BBl, 1975, I, S. 1150 f. Zu dessen Anwendung auf diesen Fall 
vgl. die Notiz von E. Thurnheer an P. Graber vom 17. November 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ��äx sowie 
das BR-Prot. Nr. 2233 vom 26. November 1975, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��nÓ{I°
£Ó° 	�ÌÃV�>vÌ `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ >� `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} LiÌÀivvi�` `�i À�iÕiÀÕ�} `iÃ
	Õ�`iÃLiÃV��ÕÃÃiÃ ØLiÀ `�i ��ÌÜ�À�Õ�} `iÀ -V�Üi�â >� ��ÌiÀ�>Ì���>�i� 7B�ÀÕ�}Ã�>ÃÃ-
nahmen vom 27. Januar 1975, BBl, 1975, I, S. 614–625. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 139 vom 
27. Januar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÓ°
13. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 560 vom 26. März 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ��ä{°
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x°  >V� Õ�ÃiÀ� ��v�À�>Ì���i� Ã��� Ã�V� �iÀÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì 
�iÛ>��>â Li� `iÀ
1�ÌiÀâi�V��Õ�} `ÕÀV���Ì>ÀLi�ÌiÀ Ãi��iÃ�i«>ÀÌi�i�ÌÃ Õ�` `iÀ >Ì���>�L>��
Li}�i�Ìi� �>ÃÃi�° ��i <ÕÃ>��i�ÃiÌâÕ�} `iÀ �i�i}>Ì��� Ã���Ìi Õ° ° >ÕV� ��
	Õ�`iÃÀ>Ì LiÃ«À�V�i�ÜiÀ`i�ÆiÃ ����Ìi >�}iâi�}Ì ÃV�i��i�]`>ÃÃ ��À >ÕV� i��
Vertreter unseres Departements14 >�}i��Ài� ÜØÀ`i°

14. J. Zwahlen, vgl. Anm. 13.
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CONSEIL FÉDÉRAL
Procès-verbal de décision II de la 12m�i séance du 26 mars 19751

SITUATION MONÉTAIRE

 Extrait [Berne,] £x >ÛÀ�� £�Çx

M. Chevallaz À>««�ÀÌi Ì�ÕÌ `½>L�À` ÃÕÀ �iÃ `�ÃVÕÃÃ���Ã µÕ½�� > iÕiÃ D6�i��i
>ÛiV �iÃ ����ÃÌÀiÃ `i �> ,j«ÕL��µÕi vj`jÀ>�i `½���i�>}�i2 iÌ `½�ÕÌÀ�V�i3. 
�«ÀmÃ Õ� jV�>�}i `i ÛÕiÃ ÃÕÀ �i `jÛi��««i�i�Ì `i �> Ã�ÌÕ>Ì��� V�����VÌÕÀi��i]
Ã>Ì�Ãv>�Ã>�Ìi «�ÕÀ �> ,j«ÕL��µÕi vj`jÀ>�i] Õ� «iÕ ����Ã «�ÕÀ �½�ÕÌÀ�V�i] µÕ�
«�ÕÀÃÕ�Ûi�Ì Ì�ÕÌiÃ `iÕÝ �iÕÀ �ÕÌÌi V��ÌÀi �½��y>Ì��� Ì�ÕÌ i� i�Ài}�ÃÌÀ>�Ì Õ�i
ViÀÌ>��i ÀjViÃÃ��� ��`ÕÃÌÀ�i��i Vv° `�VÕ�i�Ì �<� `Õ Óx° Î° £�Çx4), la conver-
Ã>Ì��� > «�ÀÌj «�ÕÃ «>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì ÃÕÀ �i ÃiÀ«i�Ì���jÌ>�Ài iÕÀ�«ji� µÕ�]>ÕÝ
`�ÀiÃ `Õ����ÃÌÀi >��i�>�`]iÃÌ i��iÃÕÀi `i }>À>�Ì�À Õ�i ÃÌ>L���Ìj���jÌ>�Ài D
���}Õi jV�j>�Vi D V��`�Ì��� µÕ½Õ�i V��w>�Vi ÀjV�«À�µÕi Ã½jÌ>L��ÃÃi i�ÌÀi �iÃ
����ÃÌÀiÃ iÌ �iÃ ��ÀiVÌiÕÀÃ `iÃ L>�µÕiÃ `½j��ÃÃ��� `iÃ «>ÞÃ ��ÌjÀiÃÃjÃ° *�ÕÀ �i
����ÃÌÀi >ÕÌÀ�V��i�] `��Ì �i «>ÞÃ �½iÃÌ «>Ã �i�LÀi D «>ÀÌ i�Ì�mÀi `i �½1����
���jÌ>�Ài iÌ µÕ� Ài}ÀiÌÌi Õ� V��Ì>VÌ ��ÃÕvwÃ>�Ì >ÛiV �iÃ «>ÞÃ ��ÌjÀiÃÃjÃ] �> «>À-
Ì�V�«>Ì��� >Õ ÃiÀ«i�Ì �½iÃÌ «>Ã i�Û�Ã>}ji «�ÕÀ �i ���i�Ì] �iÃ ��Ì�vÃ �ÕÃÌ�w>�Ì
Õ�i Ã��ÕÌ��� >ÕÌ����i jÌ>�Ì Ì�Õ��ÕÀÃ i�V�Ài `jÌiÀ���>�ÌÃ° �> `j�j}>Ì���
ÃÕ�ÃÃi > iÕ �½�VV>Ã��� `i v>�Ài Û>���À �iÃ «À�L�m�iÃ µÕi «�Ãi �> ÃÕÀjÛ>�Õ>Ì��� `Õ
vÀ>�V D ��ÌÀi jV�����i] �iÃ �iÃÕÀiÃ `i Ì�ÕÌiÃ Ã�ÀÌiÃ «À�ÃiÃ i� ÛÕi `i ÀjÌ>L��À
Õ� jµÕ���LÀi ��À�>�] �i v>�Ì i�w� µÕi ��Ã >ÕÌ�À�ÌjÃ «���Ì�µÕiÃ iÌ ��ÌÀi L>�µÕi
`½j��ÃÃ��� iÝ>���i�Ì V���i�Ì «>ÀÛi��À D ÃÌ>L���ÃiÀ ��ÌÀi vÀ>�V «>À À>««�ÀÌ D
Õ� ViÀÌ>�� ���LÀi `½>ÕÌÀiÃ ����>�iÃ° �> `j�j}>Ì��� > L�i� «ÀjV�Ãj µÕ½>ÕVÕ�i
`jV�Ã��� �½>Û>�Ì jÌj «À�Ãi «�ÕÀ �i ���i�Ì° �� iÃÌ V�>�À µÕi �> «>ÀÌ�V�«>Ì��� `i

1. PVCF de décision II: 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£nI°Rédigé par J.-M. Sauvant.
2. H. E. Apel.
3. H. Androsch. Pour son deuxième entretien avec G.-A. Chevallaz, cf. la notice de A. Peter 
du 24 mai 1974, `�`�Ã°V�É{äxÈÇ et le PVCF de décision II du 26 mai 1975 de la 17ème séance 
du 7 mai 1975, 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£nI] p. 4.
4. Pour la proposition du Département des finances et des douanes du 25 mars 1975, cf. le 
PVCF No 556 du 26 mars 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�È�x°
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la Suisse au serpent monétairex iÃÌ iÃÃi�Ì�i��i�i�Ì Õ� «À�L�m�i «���Ì�µÕi iÌ
µÕ½�� `��Ì kÌÀi `�ÃVÕÌj «>À �iÃ }�ÕÛiÀ�i�i�ÌÃ «�ÕÃ µÕi «>À �iÃ L>�µÕiÃ `½j��Ã-
Ã���° �iÃ ����ÃÌÀiÃ `iÃ w�>�ViÃ] ÀjÕ��Ã D 	ÀÕÝi��iÃ] ��Ì >««À�ÕÛj �i «À��V�«i
`½Õ�i «>ÀÌ�V�«>Ì��� `i �> -Õ�ÃÃiÆ ��Ã ��Ì `jV�`j j}>�i�i�Ì `i �½i� «>À�iÀ µÕ½i�
ViÀV�i ÀiÃÌÀi��Ì «�ÕÀ jÛ�ÌiÀ Ì�ÕÌi Ã«jVÕ�>Ì��� ÃÕ««�j�i�Ì>�Ài° �iÃ `�vvjÀi�ÌiÃ
��`>��ÌjÃ ��Ì i�ÃÕ�Ìi jÌj iÝ>���jiÃ] �>�Ã �� iÃÌ V�>�À µÕi �> «>ÀÌ�V�«>Ì��� �i
ÃiÀ>�Ì >VVi«Ìji D 	ÀÕÝi��iÃ µÕ½D V��`�Ì��� µÕi �½�� wÝi Õ� V�ÕÀÃ Àj>��ÃÌi «�ÕÀ
�½i�ÌÀji] D Ã>Û��À Õ� V�ÕÀÃ `Õ�>ÀV�j µÕ� «�ÕÀÀ>�Ì kÌÀi Ã�ÕÌi�Õ ���}Ìi�«Ã] µÕi
��ÌÀi «>ÞÃ Ã½i�}>}i D «>ÀÌ�V�«iÀ «�ÕÀ Õ�i `ÕÀji ViÀÌ>��i iÌ µÕi �iÃ ��ÕÛi-
�i�ÌÃ `i V>«�Ì>ÕÝ Ã��i�Ì ��iÕÝ V��ÌÀ��jÃ D �½iÝVi«Ì��� �>ÌÕÀi��i�i�Ì `½Õ�
contrôle des devises).
�° 
�iÛ>��>â >��ÕÌi µÕi �iÃ ����ÃÌÀiÃ `iÛÀ��Ì V��«ÌiÀ >ÛiV �> Ài�ÌÀji

éventuelle de la FranceÈ° 
���i �i vÀ>�V ÃÕ�ÃÃi Ìi�`À>�Ì D v>�Ài ���ÌiÀ �i
ÃiÀ«i�Ì] �� i� ÀjÃÕ�ÌiÀ>�Ì `iÃ Ìi�Ã���Ã >ÛiV �i vÀ>�V vÀ>�X>�Ã] Vi µÕ� ��«��µÕiÀ>�Ì
Ì�ÕÌ �>ÌÕÀi��i�i�Ì Õ� V�ÕÀÃ `½i�ÌÀji j�iÛj «�ÕÀ ��ÌÀi ����>�i° �i 
�iv `Õ
Département des financesÇ Ãi Ài�`À> �> Ãi�>��i «À�V�>��i D *>À�Ã] �Ù �� >ÕÀ>
�½�VV>Ã��� `i Ã½i�ÌÀiÌi��À `i Vi «À�L�m�i >ÛiV �i����ÃÌÀi vÀ>�X>�Ã `iÃ w�>�ViÃ°

En conclusion, M. Chevallaz demande au Conseil de prendre acte du rapport 
iÌ `i V�>À}iÀ �> 	>�µÕi �>Ì���>�i] V���i �i �j«>ÀÌi�i�Ì `iÃ w�>�ViÃ] `i
Ì�ÀiÀ >Õ V�>�À �i «À�L�m�i `i �> «>ÀÌ�V�«>Ì��� `i �> -Õ�ÃÃi >Õ ÃiÀ«i�Ì ���jÌ>�Ài]
V������Ìi�i�Ì >ÛiV �i�j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi iÌ �i�j«>ÀÌi�i�Ì `i �½jV�����i
«ÕL��µÕi] iÌ `½>ÕÌ�À�ÃiÀ D ViÌ ivviÌ �> 	>�µÕi �>Ì���>�i D «À�Vj`iÀ] >Õ ��Ûi>Õ
ÌiV���µÕi]>ÕÝ jV�>�}iÃ `i ÛÕiÃ �jViÃÃ>�ÀiÃ >ÛiV �iÃ >ÕÌÀiÃ L>�µÕiÃ `½j��ÃÃ���°

M. Leutwiler] *ÀjÃ�`i�Ì `i �> 	>�µÕi �>Ì���>�i] V��«�mÌi D Ã�� Ì�ÕÀ �> ��Ìi
V��w`i�Ì�i��i µÕ½�� > >`ÀiÃÃji >ÕÝ �i�LÀiÃ `Õ 
��Ãi��8, en appréciant les 
`���jiÃ ÌiV���µÕiÃ `Õ «À�L�m�i° �� À>««i��i µÕi �½jÛi�ÌÕ>��Ìj `½Õ�i >`�jÃ���
`i ��ÌÀi «>ÞÃ > jÌj Ài�iÌji �ÕÃµÕ½�� Þ > «iÕ] �> «���Ì�µÕi Ài�>Ì�Ûi D �> �>ÃÃi
���jÌ>�Ài jÌ>�Ì iÃÃi�Ì�i��i�i�Ì >Ýji ÃÕÀ �> �ÕÌÌi V��ÌÀi �½��y>Ì���° 
���i
Ì�ÕÌi Ìi�Ì>Ì�Ûi `i �>��Ìi��À �iÃ Ài�>Ì���Ã `i V�ÕÀÃ >ÛiV �i �>À� >��i�>�`
>ÕÀ>�Ì] Ãi��� Ì�ÕÌi ÛÀ>�Ãi�L�>�Vi] «À�Û�µÕj Õ� >vyÕÝ �>ÃÃ�v `i `iÛ�ÃiÃ] �� �½>
«>Ã jÌj «�ÃÃ�L�i `i «Ài�`Ài `i Ìi�Ã À�ÃµÕiÃ° +Õ>�` L�i� �k�i �½iÝ«jÀ�i�Vi
���ÌÀi V��L�i� �� iÃÌ `�vwV��i `i �Õ}iÀ Ã� Õ�i����>�i iÃÌ ÃÕÀ� �Õ Ã�ÕÃ�jÛ>�Õji]
�iÃ `�vwVÕ�ÌjÃ `i ��ÌÀi ��`ÕÃÌÀ�i `½iÝ«�ÀÌ>Ì���] µÕ� �½j«>À}�iÀ��Ì «>Ã ��ÌÀi
Ì�ÕÀ�Ã�i] ���ÌÀi�Ì µÕi �½jÛ��ÕÌ��� `Õ V�ÕÀÃ `Õ vÀ>�V >ÀÀ�Ûi `>�Ã Õ�i â��i
VÀ�Ì�µÕi° 
���i �� �i «iÕÌ kÌÀi µÕiÃÌ��� `i Û�ÃiÀ D Õ�i ÃÌ>L���Ã>Ì��� `Õ V�ÕÀÃ
`Õ `���>À] �� «�ÕÀÀ>�Ì Ì�ÕÌ >Õ ����Ã i�Û�Ã>}iÀ `i ÃÌ>L���ÃiÀ ��ÌÀi ����>�i «>À

x°Cf. doc. 161, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�xä�Ædoc. 170, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�xänÆ la notice de Ph. Lévy du 21 mars 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�È�£Æ le PVCF No 557 du 26 mars 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�È�ÈÆ la lettre de F. Leutwiler à 
G.-A. Chevallaz du 13 mai 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�È�ÇÆ le télégramme de P. R. Jolles à diverses re-
présentations suisses du 26 mai 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�È�nÆ le procès-verbal No 692 de la Direction 
générale de la Banque nationale suisse du 19 juin 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�È{£Æ la notice de J. Zwahlen 
à P. Graber du 23 octobre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇäÇ et le télégramme de G.-A. Chevallaz à diverses 
représentations suisses du 26 novembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Çän°
È°Cf. doc. 161, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä�°
Ç°G.-A. Chevallaz. Sur sa visite à Paris le 8 avril 1975, cf. la notice de P. R. Jolles du 14 avril 
1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ç£ä°
8. Notice de F. Leutwiler du 17 mars 1975, dodis.ch/40840.
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rapport aux monnaies européennes suivant une méthode relativement simple 
`iÃ V�ÕÀÃ ����Ìi `i «�ÕÃ �Õ ����Ã Ó ¥ «�ÕÀ Vi�Ì° �iÃ V��Ì>VÌÃ µÕi �° �iÕÌ�
Ü��iÀ > i�ÌÀiÌi�ÕÃ >ÛiV �iÃ }�ÕÛiÀ�iÕÀÃ `iÃ L>�µÕiÃ Vi�ÌÀ>�iÃ Ãi Ã��Ì ÀjÛj�jÃ
«�Ã�Ì�vÃ° �> µÕiÃÌ��� iÃÃi�Ì�i��i V��Ã�ÃÌiÀ>�Ì �>ÌÕÀi��i�i�Ì D wÝiÀ Õ� V�ÕÀÃ
µÕ� �i ÃiÀ>�Ì «>Ã `jw��Ì�v] �>�Ã µÕ� jÛ�ÌiÀ>�Ì µÕi �i V�ÕÀÃ `Õ vÀ>�V ���Ìi �Õ
`iÃVi�`i D Õ� «���Ì �jViÃÃ�Ì>�Ì `iÃ ��ÌiÀÛi�Ì���Ã «�ÕÀ Ã�ÕÌi��À �iÃ ����>�iÃ
`iÃ «>ÀÌ�iÃ >Õ ÃiÀ«i�Ì iÌ µÕ� �L��}iÀ>�i�Ì ��ÌÀi «>ÞÃ D ÀjjÛ>�ÕiÀ �Õ D `jÛ>�ÕiÀ]
�Õ >��ÀÃ D Ã�ÀÌ�À `Õ ÃiÀ«i�Ì° �>�Ã Ã�� iÃÌ��>Ì��� w�>�i] �° �iÕÌÜ��iÀ] «iÃ>�Ì
�i «�ÕÀ iÌ �i V��ÌÀi] iÃÌ `½>Û�Ã µÕi �> «>ÀÌ�V�«>Ì��� ÃÕ�ÃÃi `���iÀ>�Ì >Õ ����Ã
�> «�ÃÃ�L���Ìj `i Àj>��ÃiÀ `iÃ V�ÕÀÃ `i V�>�}i ÃÌ>L�iÃ «>À À>««�ÀÌ D ViÀÌ>��iÃ
����>�iÃ iÕÀ�«ji��iÃ] D �LÌi��À `iÃ V��`�Ì���Ã `i�>ÀV�j Àj}Õ��mÀiÃ]«>ÀÌ>�Ì]
D �LÌi��À Õ�i L>Ãi `i V>�VÕ� «À�«Ài D VÀjiÀ �> V��w>�Vi `>�Ã ��ÌÀi jV�����i°
�> «>ÀÌ�V�«>Ì��� jÛi�ÌÕi��i «�ÕÀÀ>�Ì Ãi v>�Ài «>À �> V��V�ÕÃ��� `i V��Ûi�Ì���Ã
L��>ÌjÀ>�iÃ i�ÌÀi �> 	>�µÕi �>Ì���>�i iÌ �iÃ >ÕÌÀiÃ L>�µÕiÃ Vi�ÌÀ>�iÃ° �>�Ã ��
��V��Li jÛ�`i��i�Ì >Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� `i `jV�`iÀ°
�>�Ã �> `�ÃVÕÃÃ��� }j�jÀ>�i µÕ� ÃÕ�Ì] �� >L�À`i «�ÕÃ «>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì �i

«À�L�m�i `i ��ÌÀi V���iÀVi iÝÌjÀ�iÕÀ�°�iÃ ���LÀiÕÝ V��Ì>VÌÃ µÕ½�� > iÕÃ >Õ
�j«>ÀÌi�i�Ì `i �½jV�����i «ÕL��µÕi ÀjÛm�i�Ì �½��«�ÃÃ�L���Ìj `½Õ�i V>�VÕ�>Ì���
D ���} ÌiÀ�i «�ÕÀ �½��`ÕÃÌÀ�i°�> ÃÌ>L���Ìj `Õ V�ÕÀÃ `Õ vÀ>�V]�k�i Ã½�� iÃÌ �>ÕÌ]
iÃÌ `i ���� «ÀjvjÀ>L�i° "� ��Ìi i�ÃÕ�Ìi `>�Ã ��ÌÀi jV�����i Õ� V�>�}i�i�Ì
`>�Ã �i ÃÞÃÌm�i `iÃ «>�i�i�ÌÃ°�iÃ «>�i�i�ÌÃ À>«�`iÃ ��Ì i� ivviÌ v>�Ì «�>Vi >ÕÝ
VÀj`�ÌÃ `i ���}Õi `ÕÀji° �� ÀiÃÃ�ÀÌ i�ÃÕ�Ìi `i �½i�ÌÀiÌ�i� V��L�i� �> wÝ>Ì��� `i
V�ÕÀÃ `�ÌÃ Àj>��ÃÌiÃ > Õ� V�Ìj ���ÕÃ��Ài° �½Õ�i «>ÀÌ] �� iÃÌ ÌÀmÃ `�vwV��i `½iÃÌ��iÀ
V��L�i� `i Ìi�«Ã ��ÕÃ «>ÀÌ�V�«iÀ��Ã >Õ ÃiÀ«i�Ì°�½>ÕÌÀi «>ÀÌ]`>�Ã �i ÃÞÃÌm�i
>VÌÕi�] �iÃ ��ÕÛi�i�ÌÃ `i V>«�Ì>ÕÝ Ã��Ì «À>Ì�µÕi�i�Ì ��V��ÌÀ��>L�iÃ°"� À>«-
«i��i >ÕÃÃ� �iÃ `jL>ÌÃ >ÕÝ 
�>�LÀiÃ10 ��ÀÃ `iÃµÕi�Ã �� vÕÌ «ÀjV�Ãj �i v>�Ì µÕi �>
����>�i] i� ÃiÀÛ>�Ì `>Û>�Ì>}i D `iÃ ÌÀ>�Ã>VÌ���Ã w�>�V�mÀiÃ «�ÕÌ�Ì µÕ½D `iÃ
échanges commerciaux, dégrade la situation par une spéculation désordonnée. 
"� i� >ÀÀ�ÛiÀ> L�i�Ì�Ì >Õ ��ÕÀ �Ù �� v>Õ`À> V���Ã�À i�ÌÀi �> -Õ�ÃÃi] «�>Vi w�>�-
V�mÀi11] iÌ �½iÝ�ÃÌi�Vi `i ��ÌÀi ��`ÕÃÌÀ�i `½iÝ«�ÀÌ>Ì���° "� jÛ�µÕi j}>�i�i�Ì
Ì�ÕÌiÃ �iÃ V��«�Ã>�ÌiÃ «���Ì�µÕiÃ «>À À>««�ÀÌ D ��Ã Û��Ã��Ã] ��Ì>��i�Ì �iÃ
V��ÃjµÕi�ViÃ `½Õ�i >`�jÃ��� D Õ� L��V���jÌ>�Ài µÕ� >ÕÀ>�Ì `iÃ Àj«iÀVÕÃÃ���Ã
ÃÕÀ ��ÌÀi >ÕÌ�����i°/�ÕÌiÃ ViÃ V��Ã�`jÀ>Ì���Ã ��V�Ìi�Ì D �> «ÀÕ`i�Vi°
�i 
��Ãi�� i� V��V�ÕÌ µÕ½�� V��Û�i�Ì `i �>��Ìi��À `iÃ V��Ì>VÌÃ Û�}��>�ÌÃ]

�>�Ã µÕi �> `�ÃVÀjÌ��� iÃÌ `i À�}ÕiÕÀ Ã� �½�� ÛiÕÌ Ãi «�>ViÀ `>�Ã Õ�i «�Ã�Ì��� `i
�j}�V�>Ì��� «�Ã�Ì�Ûi Û��À i� �ÕÌÀi �½iÝÌÀ>�Ì `i «À�VmÃ�ÛiÀL>� Þ Ài�>Ì�v12). […]13

�°Cf. doc. 7, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä{] en particulier note 11 et doc. 123, `�`�Ã°V�ÉÎ�xää] en particulier 
note 3.
10. Cf. Bull. of. CN, 1975, pp. 416–442 et pp. 514–529.
11. Cf. doc. 96, `�`�Ã°V�ÉÎ�ä�{°
12. Cf. note 4.
13. Pour la version complète du document, cf. `�`�Ã°V�ÉÎ�xäÈ°
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`�`�Ã°V�ÉÎÇÓän

Der Direktor der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements, 
P. R. Jolles, an diverse schweizerische Vertretungen1

	iÀ�] Óx°�«À�� £�Çx

-�Ü��� >ÕÃ �>�`i�Ã� Ü�i >ÕÃÜB�ÀÕ�}Ã«���Ì�ÃV�i��ÀØ�`i� ÃÌÀiLi�Ü�À i��i
��Ìi�Ã�Û�iÀÕ�} `iÀ L��>ÌiÀ>�i�7�ÀÌÃV�>vÌÃLiâ�i�Õ�}i� âÕ `i�"*
��B�`iÀ�
>�°7�À }i�i� `>Li� Û�� `iÀÀÜB}Õ�} >ÕÃ]`>ÃÃ >�}iÃ�V�ÌÃ `iÀ -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi�]
��Ì `i�i� `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i Ý«�ÀÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ }i}i�ÜBÀÌ�} âÕ �B�«vi� �>Ì]
`�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i��ÕÃvÕ�Ài� �>V� `�iÃi� �iÕi� Õ�` �>Õv�ÀBvÌ�}i��BÀ�Ìi�
}iÃÌi�}iÀÌ ÜiÀ`i��ØÃÃÌi�°1�ÃiÀiÝ«�ÀÌi �>V� `i� >À>L�ÃV�i�À`���B�`iÀ�
Õ�` �À>� �>Li� �� ÛiÀ}>�}i�i� �>�À ÀÕ�` £]Ó �����>À`i� �À>��i� LiÌÀ>}i�]
>�Ã� ��>«« Î¯ Õ�ÃiÀiÀ �iÃ>�Ì>ÕÃvÕ�À° -�i Ã��` }i}i�ØLiÀ £�ÇÎ Õ� {ä¯
>�}iÃÌ�i}i�] ÜB�Ài�` `�i "
���B�`iÀ }iÃ>�Ì�>vÌ ��Ài Ý«�ÀÌi �>V� `i�
"*
�-Ì>>Ìi� Õ� Çx¯ iÀ���i� ����Ìi�° ��iÃi �ÌÜ�V��Õ�} âi�}Ì] `>ÃÃ `�i
-V�Üi�â LiÃ��`iÀi ��ÃÌÀi�}Õ�}i� Õ�ÌiÀ�i��i� �ÕÃÃ] Õ� >�}iÃ�V�ÌÃ `iÃ
ÃV�>Àvi� ��ÌiÀ�>Ì���>�i�7iÌÌLiÜiÀLÃ ��Ài� �>À�Ì>�Ìi�� âÕ Ã�V�iÀ�2.
��i âÜi�ÌiÀÜB}Õ�} LiÌÀ�vvÌ `�i7B�ÀÕ�}Ã«���Ì��°�iÀ7Õ�ÃV� `iÀ"*
�

-Ì>>Ìi�] ��Ài7B�ÀÕ�}ÃÀiÃiÀÛi� âÕ `�ÛiÀÃ�wâ�iÀi�] ����Ìi âÕ ���ÛiÀÃ���i� ��
`i� -V�Üi�âiÀvÀ>��i� �� i��i� �ÕÃ�>ÃÃ vØ�Ài�] `>Ã `i� �ÕvÜiÀÌÕ�}Ã`ÀÕV�
>Õv Õ�ÃiÀi 7B�ÀÕ�} ��V� ÛiÀÃÌBÀ�i� ÜØÀ`i3° ��i 6iÀÃÌB�`�}Õ�} ØLiÀ `�i
���>}i«���Ì�� vØÀ *iÌÀ�`���>ÀÃ �ÃÌ Ã���Ì `À��}i�` }iL�Ìi�°
��iÜ�V�Ì�}iÀi�"
��-Ì>>Ìi� �>Li� �� `i� �iÌâÌi����>Ìi�,i}�iÀÕ�}Ã-

`i�i}>Ì���i� �� `�i "*
��B�`iÀ i�ÌÃ>�`Ì] `�i âÕ� /i�� Ã«i�Ì>�Õ�BÀi ,>�-
�i�ÛiÀÌÀB}i >L}iÃV���ÃÃi� �>Li�°7�À Li>LÃ�V�Ì�}i� ��V�Ì] ��Ì `i� }�i�V�i�
�iÌ��`i� Û�ÀâÕ}i�i�] Ã��`iÀ� i��i� i�}i�i�]Õ�ÃiÀi��>À�ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ��V�i�
6iÀ�B�Ì��ÃÃi� LiÃÃiÀ i�ÌÃ«ÀiV�i�`i�7i} âÕ LiÃV�Ài�Ìi�°�ÕV� Õ�Ã ��i}Ì �i`�V�
`>À>�] i�� ÃÌ>>Ì��V�iÃ ��ÌiÀiÃÃi >� �ÕÃL>Õ `iÀ 7�ÀÌÃV�>vÌÃLiâ�i�Õ�}i� âÕ�
�ÕÃ`ÀÕV� âÕ LÀ��}i� Õ�` >Õv `�iÃi 7i�Ãi `�i 	i�Ø�Õ�}i� Õ�ÃiÀiÀ *À�Û>Ì-
wirtschaft zu unterstützen.

Nachdem mit Bezug auf den Iran nunmehr die Gewohnheit eines jährlichen 
<ÕÃ>��i�ÌÀivvi�Ã��Ì `i�-V�>� >��BÃÃ��V� Ãi��iÀ Ài}i��BÃÃ�}i�7��ÌiÀviÀ�i�
�� `iÀ -V�Üi�â i��}ivØ�ÀÌ ÜiÀ`i� ����Ìi4] �>Li� `iÀ *ÀBÃ�`i�Ì `iÀ  >Ì���>�-

1. Rundschreiben (Kopie): 
��	�,�Ç££ä�£�nÈÉÓ{�£nÓÈI nÓ£®. Gerichtet an die schwei-
zerischen Botschaften in Algier, Amman, Bagdad, Beirut, Caracas, Djakarta, Djeddah, Kairo, 
Kinshasa, Lagos, Quito, Teheran und Tripolis und an das schweizerische Konsulat in Kuwait. 
Kopie an E. Brugger, E. Thalmann, J. Iselin, F. Leutwiler, P. Languetin, R. Probst, F. Rothen-
bühler, K. Jacobi, E. Moser und H. Hofer.
2. Zu den Wirtschaftsbeziehungen der Schweiz zu den Ländern des Nahen Ostens, bes. den 
OPEC-Staaten, vgl. den Bericht von W. Jaggi vom 9. April 1975, `�`�Ã°V�É{äÈÇäÆ die Notiz von 
H. Gattiker vom 12. Juni 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�x�{Æ die Notiz von G. Kündig und A. Rüegg vom 
22. Oktober 1975, `�`�Ã°V�É{äÇnx und das Rundschreiben von E. Thurnheer vom 12. Juli 1976, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�x�x°Zur Ölkrise vgl. Dok. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ]Anm. 4.
3. Vgl. dazu Dok. 123, `�`�Ã°V�ÉÎ�xää°
4. Vgl. dazu die Notiz von P. R. Jolles an E. Brugger vom 8. Januar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎÇÓäÈÆ die 
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L>��]�iÀÀ�À°�iÕÌÜ��iÀ]Õ�` `iÀ1�ÌiÀâi�V��iÌi ���ÕvÌÀ>} `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ
��ÌÌi�«À�� i��i ��ÃÃ��� �� ->Õ`���À>L�i� `ÕÀV�}ivØ�ÀÌ°7�À �>ÃÃi� ���i� âÕ
��ÀiÀ «iÀÃ����V�i� Õ�` ÛiÀÌÀ>Õ��V�i� �i��Ì��Ã�>��i `i� >ÕÃvØ�À��V�i� 	i-
richtx ØLiÀ `�iÃi,i�Ãi âÕ}i�i�]`i� -�i `�i vØÀ Õ�Ã ��6�À`iÀ}ÀÕ�` ��i}i�`i�
�iÃ«ÀBV�ÃÌ�i�i� i�Ì�i��i� ����i�° 7�À Li>LÃ�V�Ì�}i�] ��V� �� 6iÀ�>Õvi
`�iÃiÃ �>�ÀiÃ i��i B����V�i ,i�Ãi �� Üi�ÌiÀi ��ÌÌi��ÃÌ��V�i -Ì>>Ìi� `ÕÀV�âÕ-
vØ�Ài�] Õ�` `i��i� Û�À >��i� >� �ÕÜ>�Ì Üi}i� `iÀ ,���i `iÃ �ÕÜ>�Ì�ÃV�i�
�ÌÜ�V��Õ�}Ãv��`Ã vØÀ `�i ��ÌiÀ�>Ì���>�i ���>}i Û�� *iÌÀ�`���>ÀÃ® Õ�` >�
`i� �À>� `iÀ LiâØ}��V� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ ��ÛiÃÌ�Ì���i� Õ�` Ý«�ÀÌi i��i�
âÕ�i��i�` Ü�V�Ì�}i� �>À�Ì `>ÀÃÌi��Ì® Ã�Ü�i �>ÌØÀ��V� �À>�È.
7�À ÜBÀi� ���i� `>��L>À] Üi�� -�i Õ�Ã >ÕÃ ��ÀiÀ -�V�Ì ��Ài}Õ�}i� ØLiÀ

`>Ã âÜiV��BÃÃ�}ÃÌi 6�À}i�i� vØÀ `�i ��Ìi�Ã�Û�iÀÕ�} `iÀ 7�ÀÌÃV�>vÌÃLiâ�i-
�Õ�}i� âÕ ��Ài� �>ÃÌ�>�` âÕ����i� �>ÃÃi� ÜØÀ`i�° �ÕV� ��vvi� Ü�À] `iÀ
>À>L�ÃV�i�7i�Ì }i}i�ØLiÀ `ÕÀV� `iÀ>ÀÌ�}i��ÃÃ���i� Õ�ÃiÀ ��ÌiÀiÃÃi >� i��iÀ
}�i�V�}iÜ�V�Ì�}i� Õ�` `�i ����i}i� `iÀ "*
�-Ì>>Ìi� >�}i�iÃÃi� LiÀØV�-
Ã�V�Ì�}i�`i� �ÕÃÃi�Ü�ÀÌÃV�>vÌÃ«���Ì�� LiâiÕ}i� âÕ ����i�° ��i ÃV�Üi�âi�
À�ÃV�i *ÀiÃÃi �>Ì `i� À}iL��Ã `iÀ ->Õ`���À>L�i��,i�Ãi i��i� LÀi�Ìi� *�>Ìâ
i��}iÀBÕ�Ì] Ã� `>ÃÃ >ÕV� `�i >ÕÃ >ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�iÀ -�V�Ì iÀÜØ�ÃV�Ìi }À�ÃÃiÀi
�ÕÃ}iÜ�}i��i�Ì `iÀ -Ìi��Õ�}�>��i `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�&vvi�Ì��V��i�Ì iÀâ�i�Ì
ÜiÀ`i� ����Ìi°

Aufzeichnung von P. Languetin und P. R. Jolles vom 8. Februar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈÈ{Æ das 
Schreiben von P. R. Jolles an D. Gagnebin vom 28. März 1974, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈÈx sowie die Notiz 
von P. R. Jolles vom 24. Februar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈÈÈ°
x°Bericht von P. R. Jolles vom April 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÇÇÎn° Vgl. ferner die Notizen von P. R. Jolles 
und F. Leutwiler vom April 1975, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇÎ�°
È°Zur Reise von P. R. Jolles und F. Leutwiler nach Bagdad und Teheran vgl. den Bericht von 
P. R. Jolles vom Dezember 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÇÈÈÇ und das BR-Prot. Nr. 2179 vom 19. November 
1975, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��nÓ{I.
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`�`�Ã°V�ÉÎnÇÈn

Telegramm des Delegierten des Bundesrats für Handelsverträge, R. Probst, 
an die schweizerische Botschaft in Moskau1

 	iÀ�] Óx°�«À�� £�Çx

À}B�âi� �iÕÌ�}iÃ �vvi�iÃ �>Li�2 Gemischte Kommission intern nur für 
Euch wie folgt:

Primo.À`}>Ã°�>ÌÌi� ÛiÀ}>�}i�i7�V�iÕ�ÌiÀ6�ÀÃ�Ìâ	Õ�`iÃÀ>Ì,�ÌÃV�>À`
i��}i�i�`i�ÕÃÃ«À>V�i3��Ì ��ÌiÀiÃÃi�Ìi� ��`ÕÃÌÀ�i]�>ÃÜ�ÀÌÃV�>vÌ] 	>��i�]

1. Telegramm Nr. 83 (Empfangskopie): 
��	�,�ÓÓää°£xÇ�ä{�£�nnÉÓ£Î�£�{I x{£°£n®®°
Erhalten: Óx°�«À�� £�Çx] £x°äx 1�À°
2. Telegramm Nr. 6 von R. Probst an die schweizerische Botschaft in Moskau vom 25. April 
1975, Doss. wie Anm. 1.
3. Vgl. dazu das Protokoll von B. K. Böhler und J.-P. Seuret vom 2. Mai 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÇnÇ°
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��}i��iÕÀLØÀ�Ã®] `�i Õ�Ã iÀ�>ÕLÌ] �Õ� ����ÀiÌiÀ ��Ì -�Ü�iÌÃ ØLiÀ 	iâØ}i ��
�V�Ìâ�}iÀ�>�Ài� âÕ ÛiÀ�>�`i��°1�ÃiÀ Û�À�BÕw}iÃ <�i� �ÃÌ -V�>vvÕ�} ÃV�Üi�âi-
À�ÃV��Ã�Ü�iÌ�ÃV�iÀ �ÀLi�ÌÃ}ÀÕ««i `iÀ �i��ÃV�Ìi� �����ÃÃ��� }i�BÃÃ �ÀÌ° n
der Statuten4 âÜiV�Ã6iÀÌ�ivÕ�} Õ�`,i>��Ã�iÀÕ�} `iÃ *À��i�ÌÃ°	Õ�`iÃÀ>Ì ,�Ì-
ÃV�>À`] `iÀ >� �i}i�Û�Ã�Ìi À�vv�Õ�}ÃyÕ}Aeroflot <ØÀ�V���i���}À>` £Ó°�>�
Ìi������Ì] �ÃÌ LiÀi�Ì]>�Ã �iÀ}�i����ÃÌiÀ «iÀÃ����V� ����Ã�>Õ >Õv ���iÀLi�i
Li� `iÀÕV� ��ivØÀ âÕÃÌB�`�} iÀÃV�i��i�`i�*iÀÃ����V��i�Ì �iÀ}�i����ÃÌiÀx¶
�ÕÃÃi��>�`i�Ã����ÃÌiÀÈ¶® vØÀ Õ�Ã �����L��V� >Õv �>V�v��}i�`iÀ�ÀÌiÀÕ�}i�
in Gemischter Kommission Bresche zu schlagenÇ°�>Li�Ì ÕiÀi -Ìi��Õ�}�>��i
Õ�` ÌÀivviÌ Üi�� ��}��V� LiÀi�ÌÃ ��Ì�}i 6iÀ>LÀi`Õ�}°
�i���}À>`iÀ Õ�` ��Ã�>ÕiÀ *À�}À>�� vØÀ ,�ÌÃV�>À` ��iÀ ��V� ��V�Ì Li-

�>��Ì] �>�� >LiÀ Ü��� Û�� ÕV� `�Ài�Ì Li� Aeroflot �`iÀ <�Û���ÕvÌv>�ÀÌ����Ã-
terium eruiert werden.

Secundo°���Ã�V�Ì��V�1À>�>�Ài�V�iÀÕ�} Ãi�Ìi�Ã `iÀ�À>vÌÜiÀ�i���i�Ì>�
�i�� >�ÌÕi��iÃ ��ÌiÀiÃÃi° �>}i}i� *y�V�Ì�>}iÀ�>�ÌÕ�} Õ�` �>Ì���>�i ,iÃiÀÛi
>� >�}iÀi�V�iÀÌi� 1À>� }i}i�ÜBÀÌ�} �� *ÀØvÕ�}° ��V�Ìi� Õ�Ã ��ivØÀ Üi��
��}��V�6iÀÃ�À}Õ�}ÃÜi} 1`--, �vvi� �>�Ìi�8°7iÀ`i� `�iÃ Ãi�LÃÌ Û�ÀÌÀ>}i�°
ÕiÀÃi�ÌÃ Û�À`iÀ�>�` ��V�ÌÃ âÕ Õ�ÌiÀ�i��i� >ÕÃÃiÀ���Üi�Ã Li� -Ì>>ÌÃ����Ìii]
`>ÃÃ Ü�À -�Ü�iÌÃi�Ìi ØLiÀ }i}i�ÜBÀÌ�}i� -Ì>�` `iÀ 1À>�vÀ>}i Li� Õ�Ã �À�i�-
tieren wollen.

Tertio° -��` ØLiÀ *ÀBÃ�`�Õ� -�Ü�iÌ`i�i}>Ì��� ��V� ���iÀ �� 1�}iÜ�Ã-
sen. Erinnern an unser 2� Õ�` ÕiÀi «À�Û�Ã�À�ÃV�i ��ÌÜ�ÀÌ Î10 mit Namen 
�>ÃÌÀiL�Û°7BÀi� vØÀ Üi�ÌiÀi ��v�À�>Ì���i� `>��L>À° 	iÌ��i� ��V��>�Ã `>ÃÃ
angemessenes Niveau sowjetischer Delegationsleitung für uns wesentlich11.

4. Für die Statuten der Gemischten schweizerisch-sowjetischen Kommission für wissenschaftlich-
technische, industrielle und wirtschaftliche Zusammenarbeit vgl. das BR-Prot. Nr. 775 vom 
9. Mai 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÇnx°Vgl. auch Dok. 34, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÈ�°
x° P. S. Neporoschni.
È°N. S. Patolitschew.
Ç°Zum Gespräch von W. Ritschard mit N. G. Ossipow vom 16. Mai 1975 vgl. die Notiz von 
W. Hold und R. Fässler vom 20. Mai 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÇnn°
8. Vgl. dazu das Rundschreiben von H. R. Siegrist vom 19. Dezember 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÇn�°
�° Telegramm Nr. 2 von R. Probst an die schweizerische Botschaft in Moskau vom 5. März 
1975, Doss. wie Anm. 1.
10. Telegramm Nr. 3 von R. Fässler an R. Probst vom 12. März 1975, 
��	�,�Ç££ä�£�nÈÉÓ{� 
££�xI nÓ£®°
11. Zur dritten Session der Gemischten Kommission UdSSR-Schweiz vom 3.–5. Juni 1975 
in Moskau vgl. die Notiz von R. Probst an P. R. Jolles vom 17. Juni 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÇ�ä°
Die sowjetische Delegation wurde von Je. S. Jastrebow geleitet. Vgl. dazu auch die Notiz von 
R. Probst an P. R. Jolles vom 23. Juni 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÇ�£°
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Notiz des Delegierten des Bundesrats für Handelsverträge, R. Probst1

HOLDERBANK: PERU

Persönliche Aufzeichnung 	iÀ�] Ón°�«À�� £�Çx

£° �ÕÀâ Û�À �i��iÀ �LÀi�Ãi >� `�i <Üi�Ìi 1 ��"��i�iÀ>����viÀi�â
�� ���>2 Ó° �BÀâ�B�vÌi £�Çx® À�iv ��V� �À° �° 7�`�iÀ] 6iÀÜ>�ÌÕ�}ÃÀ>ÌÃ�
`i�i}�iÀÌiÀ `iÀ ����`iÀL>��� �>�>}i�i�Ì Õ�` 	iÀ>ÌÕ�} �� >�] Õ� ��V�
vØÀ >��i �B��i >Õv `�i £�ÇÓÉÇÎ iÀv��}Ìi6iÀÃÌ>>Ì��V�Õ�} `iÀ Cementos Lima SA 

����® >Õv�iÀ�Ã>� âÕ �>V�i�° �ØÀ `�i ���`iÀ�i�ÌÃLiÌi���}Õ�} Û��
����`iÀL>��� >� `iÀ ��À�> ��7iÀÌ Û�� È ���°1-f �ÃÌ ��V� �i��i �ÌÃV�B-
`�}Õ�} iÀv��}Ì° 	�ÌÌi >� ��V�] `�i ��}i�i}i��i�Ì] `�i �>ÌØÀ��V� >ÕV� Õ�ÃiÀiÀ
	�ÌÃV�>vÌ Li�>��Ì �ÃÌ] Li� Ã�V� L�iÌi�`iÀ �i�i}i��i�Ì �� ���> âÕÀ -«À>V�i
âÕ LÀ��}i�°
�ØÀ  B�iÀiÃ Û}�°	i��>}i £ 	À�iv ����`iÀL>��� Ã>�Ì âÕÃ>��i�v>ÃÃi�`i�

Memorandum3).
Ó°���BÃÃ��V� i��iÃ6�ÀÌÀ>}Ã ØLiÀ ��ÕÃÃi�Ü�ÀÌÃV�>vÌÃ«À�L�i�i`iÀ -V�Üi�â�4, 

den ich am 14. März vor dem «Consejo Economico Suiza-Peru» halte, treffe 
�V� Õ�ÃiÀi� ��À ÃV��� Û�� vÀØ�iÀ Li�>��Ìi� «À����i�Ìi� �>�`Ã�>�� Car-
los Mariotti] `iÀ >ÕV� `�i 	i�>�}i Û�� ����`iÀL>��� �� *iÀÕ LiÌÀiÕÌx. Er 
ØLiÀÀi�V�Ì ��À âÕÃBÌâ��V�i 1�ÌiÀ�>}i� ØLiÀ `�i �� �>�}i Liw�`��V�i� ÀiV�Ì
���«�iÝi� 6iÀ�>�`�Õ�}i� �«ÀiÃ>Ã �iVÌÀ�V>Ã] ��`À>�`��> -�] 
����
iÌV°Æ 	i��>}i ÓÈ).

3. In meiner Eigenschaft als Vorsitzender und Sprecher der westlichen 
Staatengruppe an der Konferenz verlange ich einige Tage später zur Be-
Ã«ÀiV�Õ�} i��iÀ ��â>�� *Õ��Ìi] >� `iÀ `�i ���viÀi�â viÃÌâÕv>�Ài� `À��Ì]
i��i �Õ`�i�â Li�� ���viÀi�â«ÀBÃ�`i�Ìi�] `i� «iÀÕ>��ÃV�i� Minister für 
Industrie und Tourismus, Konteradmiral Alberto Jimenez de Lucio° �>Li�
ist eine der umstrittenen Fragen, die ich dem Minister vortrage, jene der 
�ÌÃV�B`�}Õ�} Li�  >Ì���>��Ã�iÀÕ�}i�] Ü�vØÀ `�i �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ «À��-
â�«�i�� �ÕÀ `�i ��ÌiÀ�i �iÃiÌâ}iLÕ�} }i�Ìi� �>ÃÃi� Ü���i�] ÜB�Ài�` Ü�À >Õv
`>Ã 6���iÀÀiV�Ì ivvi�Ì�Ûi Õ�` >�}i�iÃÃi�i �ÌÃV�B`�}Õ�}® âÕÀØV�}Ài�-
vi�° ��iÃ }�LÌ ��À �i�i}i��i�Ì] `>Ã *À�L�i� >��>�` i��iÃ `i� ����ÃÌiÀ
Li�>��Ìi� ����ÀiÌi� 	i�Ã«�i�Ã] iLi� `iÀ 
���� �� *iÀÕ âÕ ���ÕÃÌÀ�iÀi�Ç. 

1. Notiz: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{xäÈI 
°{£°£xÇ°ä®.
2. Vgl. dazu das Schreiben von R. Probst an E. Vallotton vom 4. April 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�£nÈ
sowie das BR-Prot. Nr. 352 vom 26. Februar 1975, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��n£xI°
3. Memorandum von B. S. Merten vom 7. März 1975, Doss. wie Anm. 1.
4. Vortrag von R. Probst am Consejo Economico Suiza-Peru vom 14. März 1975, 
��	�,��£°Îä£� 
ÓääÓÉ£�Ç�x�I x£®°
x°Für frühere Treffen mit C. Mariotti vgl. die Notiz von E. Bischof vom 2. Februar 1973, dodis.ch/ 
Î�£nn°
È°Memorandum vom 29. Januar 1975, Doss. wie Anm. 1.
Ç°Vgl. dazu die Notiz von H. Vogt an M. Gelzer vom 15. Mai 1974, 
��	�,�Óää£�ä£� 
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�>Li� }iLi �V� `iÀ ÀÜ>ÀÌÕ�} `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 	i��À`i� Õ�` �i��iÀ
�«iÀÃ����V�i� 4LiÀâiÕ}Õ�}� �ÕÃ`ÀÕV�] `>ÃÃ i�� �>�` ��Ì �ÕÀ�ÃÌ�ÃV�i�
/À>`�Ì���i� Ü�i *iÀÕ] `>Ã `iÀ �>Ìi��>�iÀ��>��ÃV�i� 7i�Ì >�}i��ÀÌ] Ü� `�i
�i}>��ÌBÌ Ãi�Ì �i�iÀ i��i Ü�V�Ì�}i ,���i Ã«�i�Ì] LiÃÌ���Ì i��i� 7i} w�`i�
Ü�À`] Õ� `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ��ÌiÀiÃÃi� >�}i�iÃÃi� Õ�` ÌÀ>�ÃviÀ�iÀL>À®
zu entschädigen. Der Minister widerspricht dem nicht, freilich auch ohne 
>ÕÃ`ÀØV���V� âÕâÕÃÌ���i�° �i`i�v>��Ã �>�� iÀ Ã�V� `iÀ À�i��Ì��Ã ��V�Ì
i�Ìâ�i�i�] `>ÃÃ `�i �vwâ�i��i -V�Üi�â `�i ��}i�i}i��i�Ì �i��Ì] ��À 	i`iÕ�
ÌÕ�} Li���ÃÃÌ Õ�` i��i ��ÃÕ�} iÀÜ>ÀÌiÌ°
{° �V� �>Li �iÀÀ� �>À��ÌÌ� ��V� Û�À �i��iÀ �LÀi�Ãi >ÕÃ *iÀÕ �À�i�Ì�iÀi�

����i�° À �ÃÌ ØLiÀ `�iÃi -V�ØÌâi����vi vÀ��° Li�Ã� �>Li �V� `�iÃiÀ />}i
�À° 7�`�iÀ] ���`iÀL>�� Ìi�iv���ÃV� ��v�À��iÀÌ° À �>Ì Ã�V� >�}i�i}i�Ì��V�
Li`>��Ì°

£�nÇÉÇn�{{�ÎI 	°Î{°ÈÈ®°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�x£ä

Der Chef des Integrationsbüros, F. Blankart, 
an den Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartements, E. Brugger1

KÜNDIGUNG DES FREIHANDELSABKOMMENS2 
(MOTION SCHWARZENBACH, NR. 75326, VOM 3. 3. 753)

[Bern,] Ó�°�«À�� £�Çx

Die Motion verlangt vom Bundesrat, den Vertrag mit unserem wichtigsten 
�ÕÃÃi��>�`i�Ã«>ÀÌ�iÀ `iÀ ���i�Ì>� LiÃÌi�i�`i� 	Õ`}iÌ�-V�Ü�iÀ�}�i�Ìi�
Üi}i� âÕ �Ø�`�}i�°
�>Ã �Ài��>�`i�Ã>L����i� vØ}Ì Ã�V� �>�Ì��Ã �� Õ�ÃiÀi�ÕÃÃi�Ü�ÀÌÃV�>vÌÃ-

«���Ì�� i��]`�i `iÀ�L�B�}�}�i�Ì Õ�ÃiÀiÀ ��`ÕÃÌÀ�i��i� *À�`Õ�Ì��� Û���LÃ>Ìâ
>Õv�ÕÃ�>�`�BÀ�Ìi�,iV��Õ�} ÌÀ>}i��ÕÃÃ° �� `i� Li�>V�L>ÀÌi� �B�`iÀ� `iÀ
Europäischen Gemeinschaft setzt die Schweiz fast die Hälfte ihrer Exporte 
>L] �ÀÕV�Ì �>�Àâi��Ìi�>�}iÀ��ÃÌÀi�}Õ�}i�°��i �>V� i��iÀ �Ø�`�}Õ�} >ÕÌ��
�>Ì�ÃV� iÀv��}i�`i 7�i`iÀiÀÀ�V�ÌÕ�} `iÀ ���i� ��<���ÃV�À>��i� ÜØÀ`i
`�iÃi� �LÃ>Ìâ >Õv ÃV�ÜiÀÃÌi }ivB�À`i�° ��i ,ØV�Ü�À�Õ�}i� >Õv `�i 	���i�-
wirtschaft und damit auf die Beschäftigungslage wäre äusserst negativ in einer 

1. Notiz (Kopie): 
��	�,�Ç££Î��£�n�É£��£I ÇÇ{°£�ä®.
2. Zum Freihandelsabkommen der Schweiz mit der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft vgl. 
DDS, Bd. 25, Dok. 182, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇÈ] bes. Anm. 3. Vgl. ferner zu den Verhandlungen DDS, 
Bd. 24, Dok. 180, `�`�Ã°V�ÉÎÎÓ{ÎÆ DDS, Bd. 25, Dok. 25, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇÓÆ Dok. 44, dodis.ch/ 
ÎxÇÇ{ und Dok. 108, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÇÇx°Zum Stand der Beziehungen vgl. DDS, Bd. 26, Dok. 173, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�x£Ó°
3. Für die Motion und deren schriftliche Beantwortung durch den Bundesrat vgl. das BR-
Prot. Nr. 917 vom 21. Mai 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�nxÇ°Vgl. dazu ferner die Notiz von F. Blankart an 
P. R. Jolles und P. Languetin vom 27. März 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�nxÈ°
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<i�Ì `iÃ����Õ��ÌÕÀ��i`iÀ}>�}Ã4, der Währungsunruhenx Ã�Ü�i `iÀ -Ì�ÀÕ�}i�
`iÀ �iÀ}�i� Õ�` ,��ÃÌ�vvâÕvÕ�ÀÈ.
�iÀ `>Ã 	Õ`}iÌ Lii��ÌÀBV�Ì�}i�`i <���>ÕÃv>��Ç ist wesentlich niedriger als 

in der Botschaft8 âÕ�Û��6��� Õ�` -ÌB�`i� }iL����}Ìi��L����i� >�}i����
�i� ÜÕÀ`i°�iÃ Üi�ÌiÀ� LiÌÀB}Ì iÀ vØÀ `>Ã �>�À £�Çx �ÕÀ 1/3 des gesamten, vom 
��ÌiÀ�>Ì���>�i� <���>LL>Õ �iÀÀØ�Ài�`i� ���`iÀiÀÌÀ>}iÃ°
��Ì `i�<��� Ü�À` ��V�Ì q Ü�i  >Ì���>�À>Ì -V�Ü>Àâi�L>V� ��«��â�iÀÌ q `i�

�ÕÃ�>�` i�� �iÃV�i�� }i�>V�Ì] Ã��`iÀ� �� ���>�` ÜiÀ`i� Üi��}iÀ ��`�-
Ài�Ìi -ÌiÕiÀ� iÀ��Li�° �� `iÀ 	�ÌÃV�>vÌ âÕ� �Ài��>�`i�Ã>L����i� ÜÕÀ`i
>ÕÃ`ÀØV���V� `>À>Õv ���}iÜ�iÃi�] `>ÃÃ `�i >ÕÃ `i� <���>LL>Õ �iÀÀØ�Ài�`i�
���`iÀi���>��i� �� }ii�}�iÌiÀ 7i�Ãi ���«i�Ã�iÀÌ ÜiÀ`i� �ØÃÃi�] ����
ÃiµÕi�ÌiÀÜi�Ãi `ÕÀV� `i��ÕÃL>Õ `iÀ 6iÀLÀ>ÕV�Ã�-ÌiÕiÀ°

Die Voraussetzungen der Motion sind illusionär: Die nach einer Kündigung 
`iÃ ��� i��}i�i�`i� ���iÀi� <���i���>��i� ÃÌØ�`i� �� �i��i�6iÀ�B�Ì��Ã
âÕ� 6iÀ�ÕÃÌ >� -ÌiÕiÀ�-ÕLÃÌ>�â] `iÀ >Õv �ÀÕ�` `iÃ âÕ iÀÜ>ÀÌi�`i� 7�ÀÌ�
ÃV�>vÌÃÀØV�}>�}Ã i��ÌÀiÌi� �ØÃÃÌi°

4. Vgl. dazu das BR-Prot Nr. 1872 vom 25. November 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ç£nÆ das Protokoll 
Nr. 1338 des Direktoriums der Schweizerischen Nationalbank vom 19. Dezember 1974, dodis.ch/ 
Î�xÇ�°Vgl. ferner Dok. 170, `�`�Ã°V�ÉÎ�xän sowie das BR-Prot. Nr. 345 vom 26. Februar 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�Ç£�°
x°Vgl. dazu Dok. 3, `�`�Ã°V�ÉÎ�xäÎÆDok. 7, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä{ÆDok. 36, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÇÈÇxÆDok. 117, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�xäxÆ sowie Dok. 123, `�`�Ã°V�ÉÎ�xää°
È°Zur Ölkrise vgl. Dok. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ]Anm. 4.
Ç°Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 917 von 21. Mai 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�nxÇ sowie die Notiz von M. Baldi 
vom 28. Januar 1975, Doss. wie Anm. 1.
n° 	�ÌÃV�>vÌ `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ >� `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} ØLiÀ `�i �i�i���}Õ�} `iÀ �L-
����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�â Õ�` `i� ÕÀ�«B�ÃV�i� �i�i��ÃV�>vÌi� vom 16. August 1972, 
BBl, 1972, II, S. 653–999.
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Der schweizerische Botschafter in Warschau, P. A. Nussbaumer, 
an den Direktor der Politischen Direktion des Politischen Departements, 

E. Thalmann, und den Direktor der Handelsabteilung 
des Volkswirtschaftsdepartements, P. R. Jolles1

6iÀÌÀ>Õ��V� 7>ÀÃV�>Õ] £Î°�>� £�Çx

7�i �V� ���i� ��ÌÌi��Ìi] L�� �V� LiÀi�ÌÃ >� ÛiÀ}>�}i�i� ��ÌÌÜ�V�] >�Ã�
i��i7�V�i �>V����Õ�vÌ ��7>ÀÃV�>Õ] Û�� *ÀBÃ�`i�Ìi�2 des Staatsrates zur 
4LiÀ}>Li �i��iÃ 	i}�>ÕL�}Õ�}ÃÃV�Ài�Li�Ã i�«v>�}i� Ü�À`i�° />}Ã Û�À�iÀ

1. Schreiben: 
��	�,�ÓäÓ{�äÓ��£���É£ÎÇ�£n£nI >°Ó£x*®. Visiert von E. Thalmann. 
Kopie an das Politische Sekretariat und die Direktion für internationale Organisationen des 
Politischen Departements.
2. H. Jabłoński.
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�>ÌÌi �V� `i��ÕÃÃi�����ÃÌiÀ3 >ÕvÃÕV�i� ����i�°6�� Li�`i��iÀÀi�ÜÕÀ`i �V�
LiÌ��Ì âÕÛ�À����i�`] �> vÀiÕ�`ÃV�>vÌ��V� Li}ÀØÃÃÌ Õ�` �� *��i� Ü�������i�
}i�i�ÃÃi�°��i1�ÌiÀÀi`Õ�} Li��iÀÀ� �>L���Ã�� ̀ >ÕiÀÌi xä���ÕÌi�]Li��iÀÀ�
"�Ãâ�ÜÃ�� iÌÜ>Ã Üi��}iÀ �>�}°
�� `i� ����i�`i�7�V�i� ÜiÀ`i �V� `�i >Õv}iÜ�Àvi�i� �À>}i� ��Ì `i�

Ã>V���V� âÕÃÌB�`�}i� ��Ì>ÀLi�ÌiÀ� �i��iÀ �iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ�iÀ �B�iÀ iÀ�ÀÌiÀ�
Õ�` ���i�] Ã�Üi�Ì iÀv�À`iÀ��V�]ØLiÀ `�iÃi Üi�ÌiÀi��iÃ«ÀBV�i LiÀ�V�Ìi�4. Um 
���i� ��`iÃÃi� ÃV��� �iÌâÌ i�� 	��` `>ÀØLiÀ âÕ ÛiÀ��ÌÌi��] Ü�i `iÀ -Ì>>ÌÃV�iv
Õ�` `iÀ �ÕÃÃi�����ÃÌiÀ q `iÀi� �ÕÃvØ�ÀÕ�}i� >Õvi��>�`iÀ >L}iÃÌ���Ì Ü>-
Ài� q `�i ��âi�Ìi ÃiÌâÌi�] Ãi�i� �� v��}i�`i� `�i >�}iÃV���ÌÌi�i� /�i�i�
ÃÌ�V�Ü�ÀÌÜi�Ãi >Õv}iâB��Ì �V� ÛiÀâ�V�Ìi >Õv `�i7�i`iÀ}>Li �i��iÀ i�}i�i�]
auf der Hand liegenden Stellungnahmen):
q <Ü�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�â Õ�` *��i� LiÃÌi�i� Õ�}iÌÀØLÌi 	iâ�i�Õ�}i�x. Der 
-Ì>>ÌÃV�iv ���Ìi >�Ã ��ÃÌ�À��iÀ âÕ i��i� �B�}iÀi� Ý�ÕÀÃ �� `�i�iÃV��V�Ìi
>ÕÃ Õ�` ��LÌi `�i6iÀ`�i�ÃÌi Õ�ÃiÀiÃ �>�`iÃ Õ�`�i «����ÃV�i���}À>�Ìi�
Õ�` ��ÌiÀ��iÀÌi� �� £�° ��° Õ�` ÜB�Ài�` `iÀ Li�`i�7i�Ì�À�i}iÈ. Es fielen 
i���}i �À�Ì�ÃV�i 	i�iÀ�Õ�}i� âÕÀ 	iÀ�V�ÌiÀÃÌ>ÌÌÕ�} i��âi��iÀ ÃV�Üi��
âiÀ�ÃV�iÀ 	�BÌÌiÀ ØLiÀ *��i�] Ü�Li� Û�� �iÀÀ� �>L���Ã�� >ÕV� `�i  <<
iÀÜB��Ì ÜÕÀ`i `�iÃ âÕ �i��iÀ 4LiÀÀ>ÃV�Õ�}] `> ��À `�i �iÌâÌi� 	iÀ�V�Ìi
`�iÃiÀ <i�ÌÕ�} >�Ã Ài�>Ì�Û >ÕÃ}iÜ�}i� iÀÃV��i�i� Ã��`°®

Ú 6�� Li�`i��iÀÀi�] >LiÀ ���i Û�i� ��Ã�ÃÌi�â]ÜÕÀ`i >Õv `�i7Ø�ÃV�L>À�i�Ì
i��iÃ L>�`�}i��LÃV��ÕÃÃiÃ `iÀ �-<Ç hingewiesen.

Ú ��Ì Õ�Ã��i�À >V�`ÀÕV� Õ�ÌiÀÃÌÀ�V�i��i��i�iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ�iÀ ��À ��ÌiÀ�
iÃÃi >��LL>Õ `iÃ ÃÌiÌ�} >�Ü>V�Ãi�`i� «����ÃV�i��>�`i�ÃL��>�â`iwâ�ÌiÃ
}i}i�ØLiÀ `iÀ -V�Üi�â8° 7i�� �V� `�i <i�V�i� À�V�Ì�} �iÃi] Ü�À` �� `i�
����i�`i� ���>Ìi� �i��i `iÀ âÕÃÌB�`�}i� «����ÃV�i� ��ÌÃÃÌi��i� `>Ã
/�i�> Õ�iÀÜB��Ì �>ÃÃi�° ��iÃi �>�ÌÕ�} `>Àv ��V�Ì ØLiÀÀ>ÃV�i�Æ ÜiÀ `�i
-Ì>Ì�ÃÌ��i� ØLiÀ `�i �ÌÜ�V��Õ�} `iÃ }i}i�Ãi�Ì�}i� �>�`i�Ã ÛiÀv��}Ì �>Ì]
�ÕÃÃ Ã�V� ����>Ài� `>ÀØLiÀ Ãi��]`>ÃÃ `�i�iÛ�Ãi�LiÃV�>vvÕ�} vØÀ *��i�]`>Ã
�iÌâÌ �>�iâÕ`�i�B�vÌi Ãi��iÃ�ÕÃÃi��>�`i�Ã��ÌÜiÃÌ��V�i� ��`ÕÃÌÀ�i�B�`iÀ�
>LÜ�V�i�Ì] âÕ i��i� ÃV�Ü�iÀ�} âÕ LiÜB�Ì�}i�`i� *À�L�i� Ü�À`° ��iÃ Õ�Ã�

3. St. Olszowski.
4. Zum Besuch bei J. Olszewski vgl. das Schreiben von P. A. Nussbaumer an P. R. Jolles vom 
10. Juli 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÎxÇ°
x°Vgl. dazu die Aufzeichnung von C. Caratsch und G. F. Pedotti vom 21. Januar 1974, dodis.ch/ 
ÎnÎÇäÆ den Schlussbericht von P. Frochaux vom 24. Februar 1975, dodis.ch/38401 sowie das 
Schreiben von P. A. Nussbaumer an die Politische Direktion des Politischen Departements 
vom 3. November 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÎÈÎ°
È°Vgl. dazu das Schreiben von P. Frochaux an E. Thalmann vom 7. Dezember 1973, dodis.ch/ 
ÎnÎxÎ sowie die Notiz von C. Caratsch vom 17. Dezember 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÎÈä°
Ç°Zur Vorbereitungskonferenz (und zur ersten Phase) der KSZE in Helsinki vgl. Dok. 32, 
`�`�Ã°V�ÉÎnn£È und zu den Verhandlungen der KSZE währen der zweiten Phase in Genf vgl. 
Dok. 57, dodis.ch/38848 sowie Dok. 89, `�`�Ã°V�ÉÎnnxn° Zur polnischen Haltung zur KSZE-
Schlusskonferenz vgl. den Politischen Bericht Nr. 10 von P. A. Nussbaumer vom Oktober 
1975, dodis.ch/38381.
8. Vgl. dazu Anm. 5; Dok. 27, `�`�Ã°V�ÉÎnÎÈ£ sowie die Notiz von L. Roches an R. Probst vom 
17. Januar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÎxx°
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mehr, als die nationalen Bedürfnisse nicht mehr einfach zu Gunsten des 
Ý«�ÀÌiÃ ÛiÀ�>V��BÃÃ�}Ì ÜiÀ`i� `ØÀvi�° �iÀ -Ì>>ÌÃV�iv iÀ�Õ�`�}Ìi Ã�V�
i��}i�i�` �>V� `i� ��}��V��i�Ìi� i��iÀ ��Ìi�Ã�Û�iÀÌi� ��`ÕÃÌÀ�i��i�
���«iÀ>Ì���°�>Ã/�i�>�Ài`�Ì}iÜB�ÀÕ�}ÜÕÀ`i Û�� �i��iÀ -i�Ìi iÀÜB��Ì°

q ��Ì �i�Õ}ÌÕÕ�} ÜÕÀ`i >Õv `�i }ÕÌi� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV��«����ÃV�i� ���Ì>�Ìi
�� �Õ�ÌÕÀi��i� -i�Ì�À ���}iÜ�iÃi��.

q �iÀ -Ì>>ÌÃV�iv ÜØ�ÃV�Ì Ã�V� i��i 6iÀÃÌBÀ�Õ�} `iÀ Ü�ÃÃi�ÃV�>vÌ��V�i�
<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì10° �� ,>��i�>L����i� Ãi� ��iÀâÕ ��V�Ì iÀv�À`iÀ��V�
�iÃ �iÀÀÃV�i� ��iÀ >�`iÀi 6iÀ�B�Ì��ÃÃi >�Ã �� `iÀ 1`--,�®11Æ Ü>Ã iÀ
>�Ã LiÃ��`iÀÃ Ü�V�Ì�} iÀ>V�ÌiÌ] Ã��` `�Ài�Ìi 	iâ�i�Õ�}i� âÜ�ÃV�i�
Universitäten, wissenschaftlichen Vereinigungen, Dachorganisationen, usw.

q 6���ÕÃÃi�����ÃÌiÀ ÜÕÀ`i `�i �À>}i `iÀ �>�}i�6>�>�â >Õv `iÀ «����ÃV�i�
Botschaft in Bern angeschnitten und erwähnt, man sei sich polnischerseits 
`�iÃiÃ *À�L�i�Ã LiÜÕÃÃÌ Õ�` ÜiÀ`i Ã�V� Lii��i�] iÃ �L>�`� âÕ ��Ãi�12.
In den am Schluss der Unterredung mit dem Staatschef der allgemei-

�i� 7i�Ì�>}i }iÜ�`�iÌi� �i`>��i� BÕÃÃiÀÌi `�iÃiÀ `�i �i��Õ�}] ���i
�i�À /��iÀ>�â ��iÃÃi� Ã�V� `�i LiÃÌi�i�`i� -«>��Õ�}i�] �À�Ãi��iÀ`i Õ�`
�À�i}iÀ�ÃV�i� 6iÀÜ�V��Õ�}i� ��V�Ì >LL>Õi�° ��iÃi 7�ÀÌi Ã«�i}i�� ÀiV�Ì
}ÕÌ `>Ã ���i��>] Õ� ��V�Ì âÕ Ã>}i� `�i /À>}�� i��iÃ �>�`iÃ] `>Ã] >�Ã ���}i
i��iÀ �>�}i� }iÃV��V�Ì��V�i� �ÌÜ�V��Õ�} ��>À �>V� 7iÃÌi� �À�i�Ì�iÀÌ] >ÕÃ
geopolitischen Gründen zu einem seiner Natur in vielem zuwiderlaufenden 
Verhalten gezwungen wird.

�°Vgl. Anm. 5 und 6.
10. Vgl. Anm. 5.
11. Zu den wissenschaftlichen Beziehungen zur Sowjetunion vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 172, 
`�`�Ã°V�ÉÎxÈxx°
12. Vgl. dazu das Schreiben von P. A. Nussbaumer an E. Thalmann vom 11. November 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎnÎÇ£°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�£{ä

Notiz des stv. Chefs der Politischen Abteilung II des Politischen Departements, 
A. R. Hohl1

GESPRÄCH MIT BOTSCHAFTER PHAM VAN BA (GRP)

6iÀÌÀ>Õ��V� 	iÀ�] £Î°�>� £�Çx

£°�iÀ1�ÌiÀâi�V��iÌi i�«w�} >Õv `iÃÃi� `À��}��V�i�7Õ�ÃV� ��� >��Õv-
v>�ÀÌÃÌ>} `i� �� *>À�Ã ÀiÃ�`�iÀi�`i�6iÀÌÀiÌiÀ `iÃ�,*]	�ÌÃV�>vÌiÀ *�>�6>�
	>°6>�	> �i�ÌiÌ Li�>��Ì��V� >ÕV� `>Ã�,*�	ØÀ� ���i�v°ÀÜ>À ��	i}�i�ÌÕ�}
i��iÃ Li� �iÌâÌiÀi� ÌBÌ�}i� ��Ì>ÀLi�ÌiÀÃ]  }ÕÞi� 6��� �Þ° �> >� n° �>� >��i

1. Notiz: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�x{äÇI 	°£x°££°Ó®. Kopie an E. Thalmann, R. Keller, 
J. Iselin, F. de Ziegler, P.-Y. Simonin, F. Dubois, P. Luciri und A. Rüegg.
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	ØÀ�Ã }iÃV���ÃÃi� Ü>Ài�] v>�` `�i 1�ÌiÀ�>�ÌÕ�} Li� i��i���ÌÌ>}iÃÃi� ÃÌ>ÌÌ°
�iÀ1�ÌiÀâi�V��iÌi vÕ�À��Ì Ãi��i��BÃÌi� ��Ã ,ØÌÌ��ÕLi�L>` ����i�Ì�>�°
��i �>�`«>ÀÌ�i v>�` Li� `i� Li�`i�6�iÌV��}Ã i�� Ãi�À «�Ã�Ì�ÛiÃ V��°

2. Hauptanliegen B[a]½Ã°Ü>À `�i �iÃÌ�i}Õ�} i��iÀ *À�âi`ÕÀ vØÀ `�i��}��V�ÃÌ
baldige Aufnahme diplomatischer Beziehungen2. B[a] LiÃ�Ìâi `�iÃLiâØ}��V� i��
6iÀ�>�`�Õ�}Ã�>�`>Ì° ��iÃiÃ Ãi� }Ø�Ì�} vØÀ `�i -V�Üi�â] vØÀ �À>��Ài�V� Õ�`
für sämtliche EWG-Staaten. Hinsichtlich der Schweiz sei man indessen ganz 
besonders ��ÌiÀiÃÃ�iÀÌ Õ�` �� ��i°7iÃ�>�L¶7i�� �>� `�i ��ÛiÀÃ�w�>Ì��� `iÀ
�ÕÃÃi�Liâ�i�Õ�}i� >�ÃÌÀiLi Õ�` �>V� Õ�ÛiÀvB�}��V�i� �iÕi� *>ÀÌ�iÀ� ÃÕV�i°
7�iÃ� ��V�Ì Li�Ã«�i�ÃÜi�Ãi ����>�`¶7i�� ÛiÀÃV��i`i�i �À�ÌÌÃÌ>>Ìi�] Ã� >ÕV�
Holland, sich vor dem Fall Saigons3 âÕ �i��iÀ�i� �iÃÌi }i}i�ØLiÀ `i� �,*
LiÀi�Ì }ivÕ�`i� �BÌÌi�° �>� �>�� `>À>ÕÃ Ü��� `i� -V��ÕÃÃ â�i�i�] `>ÃÃ Õ�-
ÃiÀi 	iÜ����}Õ�} `iÃ �,*�	ØÀ�Ã �� �i�v Li�� �,* i��i «�Ã�Ì�Ûi -Ì���Õ�}
}i}i�ØLiÀ `iÀ -V�Üi�â }iÃV�>vvi� �>Ì4.
Î° �V� ÛiÀÜ�iÃ6>� 	> >Õv `>Ã }�i�V�i�Ì>}Ã Û�� *� «ÕL��â�iÀÌi6�iÌ�>��

*ÀiÃÃV���Õ��µÕjx Õ�`«ÀBâ�Ã�iÀÌi]`>ÃÃ Li>LÃ�V�Ì�}Ì Ãi�] �iÌâÌiÀiÃ `ÕÀV� Õ�ÃiÀi�
Geschäftsträger in SaigonÈ `i� `�ÀÌ�}i� �ÕÃÃi�����ÃÌiÀ�Õ� ��  �Ìi�v�À�Ç 
ØLiÀÀi�V�i� âÕ �>ÃÃi�°	[a] �>�� Û�� `�iÃiÀ�LÃ�V�Ì Ãi�À LivÀ�i`�}Ì �i��Ì��Ã]
�i��Ìi >LiÀ]`>ÃÃ ->�}�� }i}i�ÜBÀÌ�} Õ�ÌiÀ����ÌBÀÛiÀÜ>�ÌÕ�} ÃÌi�i Õ�` Õ�ÃiÀ
6iÀÌÀiÌiÀ �Ø�i �>Li� `ØÀvÌi] â�Û��i �iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ�iÀ âÕ w�`i�8. B[a] schlug 
Û�À]`�i }�i�V�i �Ìi Û�> Õ�ÃiÀi	�ÌÃV�>vÌ �� *>À�Ã ���ØLiÀ��ÌÌi�� âÕ �>ÃÃi�]`>
iÀ Ãi�LiÀ >�Ã -��`iÀLi>ÕvÌÀ>}ÌiÀ Ãi��iÀ ,i}�iÀÕ�} vØÀ `�iÃiÃ Ü�V�Ì�}i *À�L�i�
fungiere. Ich sagte B[a] eine positive Prüfung seines Vorschlags durch unser 
�i«>ÀÌi�i�Ì âÕ° ��i }iÜØ�ÃV�Ìi� ��ÃÌÀÕ�Ì���i� >� *>À�Ã� ÜÕÀ`i� LiÀi�ÌÃ >�

Ó° <u den Kontakten mit der provisorischen revolutionären Regierung Südvietnams (GRP) 
vgl. die Notizen von A. R. Hohl vom 18. November 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�£ÎÓÆ vom 14. Januar 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�£Î{Ævom 31. Januar 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�£Îx sowie vom 11. April 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�£ÎÇ° 
Zu den Beziehungen mit Südvietnam vgl. den Schlussbericht von G. de Dardel vom 18. Sep-
tember 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�£Î£° Zu den Beziehungen mit Nordvietnam vgl. das Schreiben von 
A. Simon an E. Thalmann vom 15. April 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�£xxÆ das Schreiben von F. Châtelain 
an P. R. Jolles vom 27. Februar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�£ÇÓÆdie Notiz von P. Luciri an P. Graber vom 
15. Mai 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�£xÈÆdas Schreiben von M. Leu an P. R. Jolles vom 17. Juli 1974, dodis.ch/ 
Î�£Ç{Æ das Schreiben von F. Châtelain an P. Graber vom 12. November 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�£xÇÆ
die Notiz von A. Rüegg vom 16. Juli 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�£xn sowie das BR-Prot. Nr. 2298 vom 
4. Dezember 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�£x�°
3. Vgl. dazu das Telegramm Nr. 57 der schweizerischen Botschaft in Jakarta an das Politische 
Departement vom 25. April 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�£ÎnÆ die Notiz von J. Iselin an P. Graber vom 
29. April 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�£{n sowie das Schreiben von J. Holzer an E. Thalmann vom 15. Mai 
1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�£{�°
4. Vgl. dazu die Notiz von A. R. Hohl vom 31. Januar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�£Îx°
x°Mitteilung des Bundesrats vom 7. Mai 1975, Doss. wie Anm. 1.
È° J. Holzer.
Ç° Telegramm Nr. 61 von J. Iselin an die schweizerische Botschaft in Saigon vom 7. Mai 1975, 
Doss. wie Anm. 1. 
8. Vgl. dazu das Schreiben von P. Billieux an die Politische Direktion vom 25. November 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�£{x°
�° Telegramm Nr. 134 von J. Iselin an die schweizerische Botschaft in Paris vom 9. Mai 1975, 
Doss. wie Anm. 1.
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Freitag erteilt). B[a]�i��Ìi] `>ÃÃ Ü�À L>�` ��Ì i��iÀ âÕÃÌ���i�`i���ÌÜ�ÀÌ10 
ÀiV��i� ����Ìi�\ ��> -Õ�ÃÃi iÃÌ ÃÕÀ �iÃ «Ài��iÀÃ À>�}Ã�° �>V�i�` iÀâB��Ìi
iÀ] `>ÃÃ `iÀ vÀ>�â�Ã�ÃV�i �ÕÃÃi�����ÃÌiÀ >� ��ÌÌÜ�V� Û�� *>À�>�i�Ì>À�iÀ�
}ivÀ>}Ì Ü�À`i� Ãi�] ÜiÃ�>�L Ã�V� `�i �Õv�>��i `�«���>Ì�ÃV�iÀ 	iâ�i�Õ�}i�
âÜ�ÃV�i� �À>��Ài�V� Õ�` `i� �,* ���>ÕÃâ�}iÀi° ->ÕÛ>}�>À}ÕiÃ �>Li >ÕÃ-
Üi�V�i�` }i>�ÌÜ�ÀÌiÌ Õ�` >�Ã`>�� Ã�v�ÀÌ6>� 	> âÕ Ã�V� LiÃÌi��Ì° 	[a] musste 
>�ÌÜ�ÀÌi� �>ÃÃi�] `>ÃÃ iÀ Ã�V� �>Õv i��iÀ Ü�V�Ì�}i� ��ÃÃ��� �� 	iÀ�� Liw�`it
��i�Õ`�i�â ��+Õ>� `½"ÀÃ>ÞÜÕÀ`i `iÃ�>�L >Õv �Ài�Ì>}]`i� �°�>� ÛiÀÃV��Li�°
�6�ÕÃ Û�Þiâ �½��«�ÀÌ>�Vi µÕi ��ÕÃ `�����Ã D �> -Õ�ÃÃi�t

B[a] �>� ��V� >Õv �>«>� âÕ Ã«ÀiV�i�]`>Ã `�i�,*�,i}�iÀÕ�} Ãi�À ÃV��i��
>�iÀ�>��Ì �>Li\��>�Ã ��ÕÃ ��ÕÃ�jw��Ã `iÃ �>«��>�Ã iÌ ��ÕÃ �i Ã���iÃ `��V
«>Ã «ÀiÃÃjÃ «�ÕÀ �½jÌ>L��ÃÃi�i�Ì `i Ài�>Ì���Ã `�«���>Ì�µÕiÃ�°
{° �� <ÕÃ>��i��>�} ��Ì `�iÃi� ��ÃÃÌÀ>Õi� }i}i�ØLiÀ �>«>� iÀ���iÀÌi

B[a] >� Õ�ÃiÀi *ÀBâ�Ã���Ã��`ÕÃÌÀ�i] >� Üi�V�iÀ ->�}�� Ãi�À ��ÌiÀiÃÃ�iÀÌ Ãi�°�ÕÃ
«���Ì�ÃV�i��ÀØ�`i� ����Ìi�Ü�À ��iÀ i��i� iÀ�iL��V�i�6�ÀÃ«ÀÕ�} >Õv Õ�ÃiÀi�
�>Õ«Ì����ÕÀÀi�Ìi� }iÜ���i�11°�>Ã�,* Ãi� >Õv ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ��ÛiÃÌ�Ì���i�
Ãi�À iÀ«�V�Ì° *�Ìi�Ì�i��i� ��ÌiÀiÃÃi�Ìi� ����i iÀ �i`i �>À>�Ì�i >L}iLi�° �V�
nahm die Gelegenheit wahr, B[a] `>ÀâÕ�i}i�]Ü�i Ü�V�Ì�} iÃ �� `�iÃi�<ÕÃ>�-
�i��>�}ÜBÀi]`i� iÃÌ�j���Ài�Ì�À �� ->�}��12 Û�� v>�ÃV�i���ÃV�Õ�`�}Õ�}i�
>�}iL��V�i ÀÃV��iÃÃÕ�} Û�� `Ài� Û�iÌ�>�iÃ�ÃV�i� -��`>Ìi�® vÀi�âÕÃ«ÀiV�i�°
��ÌÜ�ÀÌ\ ��i VÀ>�}�iâ À�i�] �½>� `j�D À>ÃÃÕÀj �> `�ÀiVÌ��� `i  iÃÌ�j�°
x°  iLi�Li� �>V�Ìi �V� 	[a] >Õv `�i  �ÌÜi�`�}�i�Ì >Õv�iÀ�Ã>�] `i�

ÛiÀÌÀ>Õ��V�i� 
�>À>�ÌiÀ Õ�ÃiÀiÀ �iÃ«ÀBV�i âÕ Ü>�Ài�° 	[a] ist sich dessen 
Û��� LiÜÕÃÃÌ° À �>Ì ��Ì  >Ì���>�À>Ì <�i}�iÀ ��i ØLiÀ `�iÃi ���Ì>�Ìi }iÃ«À�-
V�i�° <�i}�iÀ ÃV�i��Ì Ãi��i �7i�Ã�i�Ì� Ã���Ì Ãi��iÀâi�Ì Û�� 
>Ãi��> Liâ�}i�
âÕ �>Li�13.

10. Note der permanenten Mission der provisorischen revolutionären Regierung in Paris an die 
schweizerische Botschaft in Paris vom 4. Juni 1975, Doss. wie Anm. 1. Zum weiteren Verlauf 
vgl. die Aufzeichnung von J. Iselin vom 6. August 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�£{ÎÆdie Notiz von A. Rüegg 
vom 19. November 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�£{{Æ das Schreiben von P. Billieux an E. Thalmann vom 
22. Dezember 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�£{ÈÆ das Telegramm Nr. 259 der schweizerischen Botschaft in 
Paris an E. Thalmann und J. A. Iselin vom 23. Juni 1975, Doss. wie Anm. 1 sowie die Presse-
mitteilung des Politischen Departements vom 25. Juni 1975, Doss. wie Anm. 1.
11. Zur japanischen Konkurrenz auf dem Uhrenmarkt vgl. die Notiz von R. Grossenbacher 
vom 24. Dezember 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÈÇ°
12. H. Stalder.
13. Vgl. den Artikel in der Tribune de Genève vom 30. April 1975, Doss. wie Anm. 1. Zum 
Kon takt von A. Casella mit Phạm Văn Ba vgl. die Notiz von A. R. Hohl vom 15. Januar 1975, 

��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{££I 	°Óx°Èä°£Ç®°
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`�`�Ã°V�ÉÎ{ÓÎÈ

Notiz des Präsidenten der Arbeitsgruppe Historische Standortbestimmung, 
A. Weitnauer1

[Bern,] £x°�>� £�Çx

Der Sitzung2 ØLiÀ `>Ã Üi�Ì}iÃ«>��Ìi/�i�> `iÀ��}��V��i�Ìi� Õ�` �Ài�-
âi� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i��ÕÃÃi�«���Ì�� �� i��iÀ Ã�V� Ü>�`i��`i�7i�Ì Ü>À i��
Û���iÀ Àv��} LiÃV��i`i�° Ã �ÃÌ `i� Li�`i� ,iviÀi�Ìi�] *À�viÃÃ�À �Ài� Õ�`
	�ÌÃV�>vÌiÀ /�>��>��] âÕ `>��i�]Üi�� Ã�i vØÀ `�i Ài�V���V� Li�ÕÌâÌi ��Ã�ÕÃ-
Ã��� i��i 	>Ã�Ã ÃV�Õvi�] `�i i��i 	i�iÕV�ÌÕ�} >��iÀ�Ã«i�Ìi `iÃ �i}i�ÃÌ>�`iÃ
iÀ�>ÕLÌi°
*À�viÃÃ�À �Ài� �>Ì Ãi�� /�i�> >Õv Ãi�À �À�}��i��i �ÀÌ Li�>�`i�Ì] ÃÞÃÌi�

�>Ì�ÃV� Õ�` `�V� Ü�À���V��i�ÌÃLiâ�}i�] ���i ÌÀ�Ìâ >��iÀ 	i�ÕÌÃ>��i�Ì �� `iÀ
-iÌâÕ�} `iÀ��âi�Ìi��Ì Ãi��iÀ i�}i�i��i��Õ�} ���ÌiÀ `i�	iÀ}i âÕ �>�Ìi�3. 
	�ÌÃV�>vÌiÀ/�>��>�� ��iviÀÌi }>�â >ÕÃ `iÀ -�V�Ì `iÃ *À>�Ì��iÀÃ i��i ÜiÀÌÛ���i
À}B�âÕ�}] Û�� 	iÃÌi�i�`i� >ÕÃ}i�i�` Õ�` }�i�V�âi�Ì�} �� `�i <Õ�Õ�vÌ L��-
V�i�`4°��i �i�ÌØÀi Li�`iÀ ,iviÀ>Ìi L��`iÌ `i� Õ�iÀ�BÃÃ��V�i��ÕÃ}>�}Ã«Õ��Ì
vØÀ `�i �i��Ì��Ã�>��i `iÀ 6�Ìi� `iÀ ØLÀ�}i� -�ÌâÕ�}ÃÌi���i��iÀx.
��i ��Ã�ÕÃÃ��� Ü>À Üi�Ì}i�i�` Û�� âÜi� *��i� LiÃÌ���Ì\ `iÀ  �ÌÜi�`�}-

�i�Ì]`�i >ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i� ��ÌiÀiÃÃi� `iÀ -V�Üi�â �� i��iÀ ���iÀ ���«�iÝiÀi�
7i�Ì �«Ì��>� âÕÀ�i�ÌÕ�} âÕ LÀ��}i� i��iÀÃi�ÌÃ]Õ�` >�`iÀiÀÃi�ÌÃ `iÀ -V�Ü�iÀ�}-
�i�Ì]`i�Ü>V�Ãi�`i�7Õ�ÃV� Û�� *>À�>�i�Ì Õ�`6���] Ãi��7�ÀÌ��ÌâÕÀi`i�]
,iV��Õ�} âÕ ÌÀ>}i�° ��iÀ }��} `>Ã -«i�ÌÀÕ� `iÀ ��Ã�V�Ìi� Û�� i��iÀ i�iÀ
Ã�i«Ì�ÃV�i� 	iÕÀÌi��Õ�} *À�viÃÃ�À ��viÀ] -ÌB�`iÀ>Ì �À�Ã�i>�] >�Ì 	Õ�`iÃÀ>Ì
7>��i�® âÕ `i� �ÕÃ`ÀÕV� `iÃ 6iÀÌÀ>Õi�Ã] `>ÃÃ Li� i��iÀ â�i�LiÜÕÃÃÌi� ��-
ÃÌÀi�}Õ�} Û�� 	Õ�`iÃÀ>Ì] *>ÀÌi�i� Õ�` >�`iÀi� 	��`�iÀ� `iÀ �vvi�Ì��V�i�
�i��Õ�} ��V� Ãi�À Û�i� �i�À >�Ã �iÕÌi iÀÀi�V�Ì ÜiÀ`i� �>��] Õ� `>Ã 6���
âÕ���Ì}i�i���Ì i��iÀ ��>À ���â�«�iÀÌi�]`i� ���iÀi��i}iLi��i�Ìi� Ã�Ü���
>�Ã `i� >ÕÃÜBÀÌ�}i� ��ÌiÀiÃÃi� `iÀ -V�Üi�â ,iV��Õ�} ÌÀ>}i�`i� *���Ì�� âÕ
ÛiÀ>��>ÃÃi� 	Õ�`iÃÀ>Ì 	ÀÕ}}iÀ] ,i`>�Ì�À 	j}Õ�� Õ° >°®°
7B�Ài�` 	�ÌÃV�>vÌiÀ ,Øi}}iÀ Ã�V� âÕ� -«ÀiV�iÀ i��iÀ Ü���`ÕÀV�`>V�Ìi�

,iV�ÌviÀÌ�}Õ�} `iÀ ØLiÀ��iviÀÌi� �>Ý��i Û�� � iÕÌÀ>��ÌBÌ Õ�` -���`>À�ÌBÌ�
�>V�Ì Õ�` �� ��À `�i }i}iLi�i�ÀÕ�`�>}i vØÀ Õ�ÃiÀi 	i�Ø�Õ�}i� Õ� i�� LiÃ-
ÃiÀiÃ6iÀÃÌB�`��Ã Õ�ÃiÀiÀ6iÀ�B�Ì��ÃÃi Li� `i��À�ÃÃ�BV�Ìi� Ã�i�Ì]Li�iÕV�Ìi�
>�`iÀi ,i`�iÀ Ü�V�Ì�}i -��`iÀ>Ã«i�Ìi Õ�ÃiÀiÀ �ÕÃÃi�«���Ì��° -� 	Õ�`iÃÀ>Ì
-«Ø��iÀ `�i �À>}i `iÃ ��>}i `iÀ -V�Üi�â ���ÕÃ�>�`È] `>Ã �>V� Ü�i Û�À ÃÌ>À�

1. Notiz: 
��	�,��xää°ÓÓx�£��ÈÉ{ÎÈ�ÓI.
2. Für die Sitzung der Arbeitsgruppe Historische Standortbestimmung vom 5. April 1975 
vgl. das Protokoll von F. Chappuis und Ch. Blickenstorfer, `�`�Ã°V�ÉÎ{Ó£È°
3. Für das Referat von D. Frei vom 5. April 1975 vgl. `�`�Ã°V�ÉÎ{Ó£È°
4. Für das Votum von E. Thalmann vgl. Anm. 2.
x°Anwesende Mitglieder: B. Béguin, J. Freymond, C. Gasteyger, C. Grosjean, W. Hofer, 
R. Meylan, P. Micheli, P. Ruegger, M. Troendle, E. Uhlmann, F. T. Wahlen. Eingeladen waren 
zudem: E. Brugger, P. Graber, H. Schaffner und W. Spühler.
È°Vgl. dazu DDS, Bd. 23, Dok. 117, dodis.ch/31341 sowie DDS, Bd. 26, Dok. 135, ̀ �`�Ã°V�É{äxÈä°



{äÈ

Û�� ���ÃV�iiÛ�ÀÃÌi��Õ�}i� LiÃÌ���Ì Ü�À`] `�i >��iÀ`��}Ã ØLiÀÜ�i}i�` «�Ã�Ì�Û
Ã��`° �iÀ }�i�V�i ,i`�iÀ Ã�i�Ì ���ÌiÀ `iÀ  �ÌÜi�`�}�i�Ì `iÀ �Õv��BÀÕ�} `iÃ
-V�Üi�âiÀÛ���iÃ ØLiÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i <ÕÃ>��i��B�}i `>Ã Ì�iviÀ ��i}i�`i *À�-
L�i� `iÀ }iÃÌ�ÀÌi� 	iâ�i�Õ�}i� `iÃ6���iÃ âÕ� -Ì>>Ìi] Ü>Ã `�i ���i�� Ã� }ÕÌ
Ü�i `�i �ÕÃÃi�«���Ì�� LiÌÀ�vvÌ°  �V�Ì âÕ�iÌâÌ `>ÀÕ� �ÃÌ `�i 6iÀ>��iÀÕ�} i��iÀ
>ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i����âi«Ì��� ��`iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�&vvi�Ì��V��i�Ì ��V�Ì }i��ÃÌÇ.

Bundesrat Wahlen und der Vorsitzende äussern sich zu der leidigen Frage, 
Ü�i i��i }À>`����}i] Û�� `i� �>�`iÃ��ÌiÀiÃÃi� LiÃÌ���Ìi�ÕÃÃi�«���Ì�� ÌÀ�Ìâ
`iÀ ÜiV�Ãi��`i� ��Ì���i� `iÃ *>À�>�i�ÌiÃ Õ�` `iÃ 6���iÃ `ÕÀV�}iÃiÌâÌ
ÜiÀ`i� �>��°	�ÌÃV�>vÌiÀ `i<�i}�iÀ LiÃV�BvÌ�}Ì Û�À >��i� `�i >ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i
�Õv��BÀÕ�} ��V�Ì �ÕÀ `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� -Ì���LØÀ}iÀ] Ã��`iÀ� Û�À >��i� `�i
`iÃ�ÕÃ�>�`iÃ ØLiÀ `�i -V�Üi�â]Ü� âÜi�vi���Ã ��V� �i�À }iÌ>� ÜiÀ`i� �>��°
*À�viÃÃ�ÀÃ �>ÃÌiÞ}iÀÃ ����i�Ì>Ài �>Li� iLi�v>��Ã `�i �À>}i `iÀ�Õv��B-

ÀÕ�} âÕ���ÌÌi�«Õ��Ì]`iÀi�*À�L�i�i iÀ �� ��V� >�`iÀi��Ã«i�Ìi� Li�iÕV�ÌiÌ
�i}i�Ã>Ìâ âÜ�ÃV�i� �i�V�ÌiÀiÀ ,i}�iÀL>À�i�Ì `iÃ ��i��ÃÌ>>ÌiÃ Õ�` }À�ÃÃiÀiÀ
-V�Ü�iÀ�}�i�Ì] `�i�ÕÃÃi�«���Ì�� i��iÃ Ã��V�i� �>�`iÃ âÕ vØ�Ài�]7iV�i� `iÃ
6iÀÃÌB�`��ÃÃiÃ vØÀ `i�6�ÀÀ>�} `iÀ �>�}vÀ�ÃÌ�}i� Û�À `i� �ÕÀâvÀ�ÃÌ�}i� >ÕÃÃi�-
«���Ì�ÃV�i� ��ÌiÀiÃÃi�]7�V�Ì�}�i�Ì i��iÀ ��>Ài� «���Ì�ÃV�i� �Ø�ÀÕ�}®°
�Õv i��i� iÀvÀiÕ��V�i� Õ�` }>�â «À>�Ì�ÃV�i� �Ã«i�Ì ÛiÀÜi�Ãi� Ã�Ü���

	�ÌÃV�>vÌiÀ *À�LÃÌ Ü�i  >Ì���>�À>Ì ��viÀ] ��`i� Ã�i iÀ�BÕÌiÀ�] Ü�i q Ãi� iÃ
in der UNIDO8, sei es im Europarat� q `�i ��}��V��i�Ì `iÀ �i�ÃÌÕ�} }ÕÌiÀ
��i�ÃÌi `ÕÀV� `�i �i�i}�iÀÌi� `iÀ �iÕÌÀ>�i� -V�Üi�â ��V� ���iÀ i��i �iLi�-
`�}i ,i>��ÌBÌ �ÃÌ°
*À�viÃÃ�À �ÀiÞ���` �iLÌ `i� �>V� Ãi��iÀ��Ã�V�Ì LiÃÌi�i�`i�6�ÀÀ>�} `iÀ

ÌÀ>`�Ì���i�����ÃÌ�À�ÃV�i�	iÌÀ>V�ÌÕ�} `iÀ�ÕÃÃi�«���Ì�� Û�À `iÀ «���Ì���}�ÃV�i�
�iÌ��`i �iÀÛ�À° �� ��ÃÌ�À�ÃV�iÀ -�V�Ì Ã��` Õ�ÃiÀi *À�L�i�i ��V�Ì Ã� �iÕÜ�i Ã�i
ÃV�i��i�°�iÀÀ �ÀiÞ���` Li��>}Ì `>Ã�>�}i��`i ��ÌiÀiÃÃi `iÃ ØLiÀÜ�i}i�`i�
/i��iÃ `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �vvi�Ì��V�i� �i��Õ�} i��ÃV���iÃÃ��V� `iÀ ��Ìi� >�
>ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i� �À>}i�°��iÃ Ã��� Õ�Ã >LiÀ ��V�Ì `>À>� ���`iÀ�]Õ�ÛiÀ`À�ÃÃi�
>Õv i��i 6iÀLiÃÃiÀÕ�} `iÀ �>}i ��� âÕ >ÀLi�Ìi�°
�� Ãi��i� -V��ÕÃÃÛ�ÌÕ� �i}Ì *À�viÃÃ�À �Ài� ��V� i���>� `i� �>Õ«Ì>�âi�Ì

>Õv `�i 7iV�Õ�} `iÃ ��ÌiÀiÃÃiÃ �� -V�Üi�âiÀÛ��� vØÀ >ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i *À��
L�i�i] vØÀ i��À�ÃÌ�i��i�`�iÃiÀ *À�L�i�i°�ÕV�Üi�� iÃ ���i�«���Ì�ÃV� ��V�Ì
����i�` �ÃÌ] �ÕÃÃ Õ�ÃiÀi «���Ì�ÃV�i �Ø�ÀiÀÃV�>vÌ i�ÌÃV���ÃÃi� `�i *y�V�Ì >Õv
Ã�V� �i��i�]`�i Õ�>ÕÃÜi�V���V�Ü>V�Ãi�`i	i`iÕÌÕ�} `iÀ�ÕÃÃi�«���Ì�� >ÕV�
vØÀ `�i -V�Üi�â >�Ì�Û âÕ Li�Õ�`i�° Ã Ã���Ìi ��V�Ì âÕ i��i� >ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i�
��ÌiÀiÃÃi�ÛiÀâ�V�Ì >ÕÃ ��}ÃÌ Û�À `i�6��� ����i�°
7�i`iÀÕ� Ãi� `>Ã }iÃ>�Ìi *À�Ì�����] `iÃÃi� ���>�Ì ��iÀ �ÕÀ >�}i`iÕÌiÌ

ÜiÀ`i� ����Ìi] >�}i�i}i�Ì��V�ÃÌ âÕÀ �i�ÌØÀi i�«v���i�°

Ç°Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 52, `�`�Ã°V�ÉÎxÎÈn°
8. Vgl. dazu Dok. 144, `�`�Ã°V�ÉÎ�£�£°
�°Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 178, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÈx°
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149
`�`�Ã°V�ÉÎn�Ón

Notice interne de la Division politique I du Département politique1

VISITE À BERNE DE M. DAVID ANDERSON, DIRECTEUR DU BUREAU 
DE L’EUROPE CENTRALE AU DÉPARTEMENT D’ÉTAT, WASHINGTON

[Berne,] Ó �Õ�� £�Çx

�i Îä �>�] �iÃ µÕiÃÌ���Ã `½�À`Ài L��>ÌjÀ>� i� ÃÕÃ«i�Ã i�ÌÀi �iÃ `iÕÝ «>ÞÃ
��Ì jÌj `�ÃVÕÌjiÃ «>À �i Û�Ã�ÌiÕÀ �®] >VV��«>}�j `i �° "`i��] 
��Ãi���iÀ `i
�½��L>ÃÃ>`i `iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã D 	iÀ�i] iÌ `i �½��L>ÃÃ>`iÕÀ �Ø��iÀ �
�®]
ac com pagné du soussigné.
� Ì�ÌÀi �����>�Ài]�[nderson] > `jV�>Àj kÌÀi V��ÃV�i�Ì `i �½��«�ÀÌ>�Vi µÕi

ÀiÛkÌ>�Ì «�ÕÀ �> -Õ�ÃÃi �> µÕiÃÌ��� `Õ fromage, dont il avait parlé en détail, le 
Ó��>�] >ÛiV �½��L>ÃÃ>`iÕÀ �>V�L�2Æ��°-���� iÌ 	ÕÌâ >Þ>�Ì jÌj ��v�À�jÃ i�
`jÌ>�� `i �> µÕiÃÌ���] �� «iÕÌ Ã½>ÌÌi�`Ài D Vi µÕ½Õ�i `jV�Ã��� Ã��Ì «À�Ãi L�i�Ì�Ì°
£°�[nderson] Ã�Õ�mÛi �> µÕiÃÌ��� `i �> À>Ì�wV>Ì��� `i �½accord d’assistance 

judiciaire3 iÌ Ã½i�µÕ�iÀÌ `iÃ Àj>VÌ���Ã ÃÕ�ÃÃiÃ D �> ��Ìi >�jÀ�V>��i `Õ £Î �>ÀÃ4 
«À�«�Ã>�Ì Õ� jV�>�}i `i ��ÌiÃ «ÀjV�Ã>�Ì �iÃ «À�Vj`ÕÀiÃ D >««��µÕiÀ i� Vi
µÕ� V��ViÀ�i �iÃ `j«�Ã�Ì���Ã Ã�ÕÃ ÃiÀ�i�Ì° �i �j«>ÀÌi�i�Ì `½�Ì>Ì iÃÌ��i �i
«�ÕÛ��À Ã�Õ�iÌÌÀi �½�VV�À` >Õ -j�>Ì]«�ÕÀ >««À�L>Ì���]µÕ½>«ÀmÃ µÕi Vi «���Ì
aura été précisé.

M[üller] Ch[arles] ��`�µÕi µÕi �> `j�>ÀV�i >�jÀ�V>��i `Õ £Î �>ÀÃ ��ÕÃ
> «���}jÃ `>�Ã Õ� ViÀÌ>�� i�L>ÀÀ>Ã] ��ÌiÀÛi�>�Ì D Õ�i `>Ìi �Ù �> «À�Vj`ÕÀi
`½>««À�L>Ì��� «>À�i�i�Ì>�Ài `i �½�VV�À` iÌ `Õ «À��iÌ `i ��� vj`jÀ>�i ÃÕ�ÃÃi
iÃÌ i�}>}ji° �� �½Þ > «>Ã `i `�vwVÕ�ÌjÃ ÃÕÀ �i v��` `Õ «À�L�m�i] `i Ã�ÀÌi µÕ½��
«iÕÌ iÃ«jÀiÀ ÌÀ�ÕÛiÀ Õ�i Ã��ÕÌ��� «�ÕÀ Ã>Ì�Ãv>�Ài D �> `i�>�`i >�jÀ�V>��i] `mÃ
µÕi �> «À�Vj`ÕÀi «>À�i�i�Ì>�Ài >ÕÀ> «À�Ã w� ÃiÃÃ��� `i �Õ��®° �� iÃÌ Vi«i�`>�Ì
��«�ÃÃ�L�i `i «ÀjV�ÃiÀ >Õ��ÕÀ`½�Õ� µÕi��i ÃiÀ>�Ì ViÌÌi Ã��ÕÌ���] �i
��Ãi�� vj`jÀ>�
`iÛ>�Ì Ãi «À����ViÀ D Vi ÃÕ�iÌ° ��i ÃiÀ>�Ì Ã>�Ã `�ÕÌi «�ÕÃ v>V��i D ÌÀ�ÕÛiÀ Ã� �>
«À�«�Ã�Ì��� >�jÀ�V>��i `½jV�>�}i `i ��ÌiÃ �i v>�Ã>�Ì «>Ã jÌ>Ì `i divergences 
ou possibilités de conflit i�ÌÀi �½>ÀÌ° £Ó >���j> £ `i �½�VV�À` iÌ �½>ÀÌ° ÓÈ >���j> Ó
du Projet de loi fédéralex.
�Õ V�Ìj >�jÀ�V>��] �� iÝ«À��i �½��Ìi�Ì��� `½>ÌÌi�`Ài �½>««À�L>Ì��� `iÃ

ÌiÝÌiÃ Ã�Õ��Ã >Õ 
��Ãi�� `iÃ �Ì>ÌÃ iÌ `i Ài«Ài�`Ài D Vi���i�Ì �> «À�«�Ã�Ì���
D �> �Õ��mÀi `i Vi µÕ� > jÌj `�Ì >Õ��ÕÀ`½�Õ�°

1. Notice: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�£xnxI 	°£x°Ó£°®. Rédigée et signée par C. Caratsch. 
Copie à J. Monnier, F. Bohnert, F. R. Stähelin, K. Jacobi, M. Jaccard et l’Ambassade de Suisse 
à Washington.
2. Sur cette question, cf. aussi les télégrammes No 121 et No 136 de la Division du commerce du 
Département de l’économie publique à l’Ambassade de Suisse à Washington du 21 novembre 
1974, `�`�Ã°V�ÉÎn�{n et du 13 décembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn�xä°
3. Cf. doc. 109, `�`�Ã°V�ÉÎn�Èä°
4. Aide-mémoire de l’Ambassade des États-Unis à Berne du 12 mars 1975, remis le 13 mars 
1975 par R. Rand, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�£ÓnxI 	°£{°Ó£°Î°£®°
x°Cf. doc. 109, `�`�Ã°V�ÉÎn�Èä] note 3.
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Ó°�[nderson] Ãi Ài�Ãi�}�i ÃÕÀ �½jÌ>Ì `i �> µÕiÃÌ��� `i �½>V�>Ì `½avions F-5-E. 
M[üller] Ch[arles] ��`�µÕi µÕi �> «À�Vj`ÕÀi `½jÛ>�Õ>Ì��� iÃÌ i�V�Ài i� V�ÕÀÃÆ
�i 
��Ãi�� vj`jÀ>� iÌ �½�ÃÃi�L�ji vj`jÀ>�i `iÛÀ��Ì i�V�Ài Ãi «À����ViÀ] �i
���i�Ì Ûi�Õ] ÃÕÀ �> «À�«�Ã�Ì��� µÕ� ÃiÀ> v>�ÌiÈ°�> µÕiÃÌ��� `iÃ V��«i�Ã>Ì���Ã
V���iÀV�>�iÃ ��ÕiÀ> Õ� }À>�` À��i D ViÌ j}>À`° �[nderson] «ÀjV�Ãi µÕi `iÃ
«Àj«>À>Ì�vÃ Ã��Ì i� V�ÕÀÃ >Õ �j«>ÀÌi�i�Ì `½�Ì>Ì «�ÕÀ jÌ>L��À] `½i�Ìi�Ìi >ÛiV
le Département de la Défense, un memorandum constituant une déclaration 
`½��Ìi�Ì��� D ViÌ j}>À`°�««Ài�>�Ì µÕi `iÃ V��«i�Ã>Ì���Ã `i �½�À`Ài `i Óx¯
du montant total seraient considérées comme insuffisantes du côté suisse, 
�� `jÃ�ÀiÀ>�Ì V���>�ÌÀi �i Ì>ÕÝ `i�>�`jÆ �[üller] Ch[arles] iÃÌ��i µÕi xä¯
ÃiÀ>�i�Ì Õ� V��vvÀi «�ÕÃ >`jµÕ>Ì i� V��v�À��Ìj >ÛiV �> `�ÃVÕÃÃ��� `Õ ÓÇ �>�
i�ÌÀi �½��L>ÃÃ>`iÕÀ `i-Õ�ÃÃi D7>Ã���}Ì��Ç et M. Flatin du State Department).

3. M[üller] Ch[arles] fait état des réclamations suisses au titre des mesures 
américaines de séquestration8 iÌ ��Ì>��i�Ì `i �½>�`i��j���Ài Ài��Ã �i Î �>�
£�Ç{ >Õ -Ì>Ìi �i«>ÀÌ�i�Ì�° �[nderson] a connaissance de cette affaire et 
µÕ>��wi �i `�VÕ�i�Ì ÃÕ�ÃÃi `i Ài�>ÀµÕ>L�i iÝ«�Ãj �ÕÀ�`�µÕi° *�ÕÀ Ã> «>ÀÌ] ��
�i Û��Ì }ÕmÀi µÕi�Ã >À}Õ�i�ÌÃ «�ÕÀÀ>�i�Ì kÌÀi �««�ÃjÃ D �> «À�«�Ã�Ì��� ÃÕ�ÃÃi°
�� Ã½i�}>}i D Ài�>�ViÀ D Ã�� ÀiÌ�ÕÀ D 7>Ã���}Ì�� �iÃ `�ÛiÀÃ ÃiÀÛ�ViÃ vj`jÀ>ÕÝ
concernés, et en premier lieu le Département de la Justice.

4. M[üller] Ch[arles] À>««i��i >ÕÃÃ� �> µÕiÃÌ��� `Õ service militaire des res-
sortissants suisses aux États-Unis10°�[nderson]] µÕ� > `�ÃVÕÌj D `�ÛiÀÃiÃ Ài«À�ÃiÃ
`i ViÌÌi µÕiÃÌ��� >ÛiV �½��L>ÃÃ>`i `i -Õ�ÃÃi] iÃÌ��i µÕi �iÃ «�ÃÃ�L���ÌjÃ `Õ
-Ì>Ìi �i«>ÀÌ�i�Ì ÃiÀ>�i�Ì «À>Ì�µÕi�i�Ì ��iÝ�ÃÌ>�ÌiÃ «�ÕÀ ��`�wiÀ �> Ã�ÌÕ>-
Ì��� >VÌÕi��i° �� iÃÌ `½>Û�Ã µÕi �½�� `iÛÀ>�Ì «�ÕÌ�Ì Ã½ivv�ÀViÀ] `Õ V�Ìj ÃÕ�ÃÃi] D
V��Û>��VÀi Õ� -j�>ÌiÕÀ `i `j«�ÃiÀ Õ� �«À�Û>Ìi L���� >Õ 
��}ÀmÃ «�ÕÀ «>ÀÛi��À
au résultat recherché ou, du moins, sonder les réactions des parlementaires 
ÃÕÀ ViÌÌi µÕiÃÌ���°

M[üller] Ch[arles] Ãi `i�>�`i Ã½�� �½Þ >ÕÀ>�Ì «>Ã Õ�i «�ÃÃ�L���Ìj `i��`�wiÀ
�> Ã�ÌÕ>Ì��� i� �LÌi�>�Ì Õ�i ÀjÛ�Ã��� `i �½�«����� `i �½�ÌÌ�À�iÞ }j�jÀ>�11 du 
1er >ÛÀ�� £�Èn° �[nderson] V��Vm`i µÕi Vi�> «�ÕÀÀ>�Ì kÌÀi Ìi�Ìj iÌ V��ÃÕ�ÌiÀ>
�i �ÕÀ�ÃV��ÃÕ�Ìi `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì `½�Ì>Ì12 D Vi «À�«�Ã° �> «iÀÃ���>��Ìj ��LjÀ>�i
du Ministre de la Justice13 >VÌÕi� iÌ ÃiÃ L���iÃ Ài�>Ì���Ã «iÀÃ���i��iÃ >ÛiV �i

È° Sur le financement des avions, cf. le PVCF No 1202 du 2 juillet 1975, 
��	�,�£ää{°£� 
£äääÉ��nÓäI° Sur l’accord de compensation de cette affaire, cf. doss. 
��	�,�ÓÓää°ÎÈ� 
£��ÈÉÓx£�ÎÈÎI ÎÎ{°£®°
Ç° F. Schnyder.
8. Cf. doc. 73, `�`�Ã°V�ÉÎn�ÈÇ°
�°Aide-mémoire de l’Ambassade de Suisse à Washington au Ministère des Affaires étrangères 
des États-Unis du 3 mai 1974, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�£ÈxnI 	°xÓ°Î£°ä®°
10. Cf. DDS, vol. 1, doc. 481; DDS, vol. 19, doc. 117, ̀ �`�Ã°V�É�ÓÓxÆDDS, vol. 20, doc. 81, dodis.ch/ 
££ÓÈä et doc. 128, `�`�Ã°V�É££ÎxxÆ DDS, vol. 21, doc. 24, `�`�Ã°V�É£{nÈn et doc. 136, dodis.ch/ 
£{�È£ et DDS, vol. 23, doc. 16, `�`�Ã°V�ÉÎä�{ÓÆDDS, vol. 24, doc. 37, dodis.ch/33132 et la lettre 
de F. Schnyder à E. Thalmann du 21 avril 1975, `�`�Ã°V�ÉÎn�ÎÓ°
11. R. Clark. Cf. la notice de M. Gelzer à W. Spühler du 26 avril 1968, `�`�Ã°V�ÉÎÎ�È�°
12. G. H. Aldrich.
13. E. Levi.
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-iVÀjÌ>�Ài `½�Ì>Ì14 pourraient autoriser certaines espérances.
x°�[üller] Ch[arles] �i�Ì����i i�w� �> ��Ìi µÕi ��ÌÀi��L>ÃÃ>`i Û�i�Ì `i

Ài�iÌÌÀi >Õ �j«>ÀÌi�i�Ì `½�Ì>Ì >Õ ÃÕ�iÌ `Õ trafic aérien entre les deux pays£x. 
-� �iÃ µÕiÃÌ���Ã Ài�>Ì�ÛiÃ D �> Àj«>ÀÌ�Ì��� `Õ ÌÀ>wV ��Ì jÌj Àj}�jiÃ `�ÀiVÌi�i�Ì
i�ÌÀi �iÃ V��«>}��iÃ >jÀ�i��iÃ ��ÌjÀiÃÃjiÃ] �� V��Ûi�>�Ì Vi«i�`>�Ì] D ��ÌÀi
Ãi�Ã] `i À>««i�iÀ �iÃ «À��V�«iÃ }j�jÀ>ÕÝ µÕ� `��Ûi�Ì Àj}�À �i ÌÀ>wV >jÀ�i� ��ÌiÀ-
�>Ì���>�] iÌ i� «Ài��iÀ ��iÕ �i «À��V�«i `i �> ��LÀi V��VÕÀÀi�Vi i�ÌÀi Ã�V�jÌjÃ
V���iÀV�>�iÃ°�[nderson] Ã½>LÃÌ�i�Ì `i Ã½iÝ«À��iÀ D ViÌ j}>À`°

14. H. Kissinger.
£x°Note de l’Ambassade de Suisse à Washington au Ministère des Affaires étrangères des États-
Unis du 10 mai 1975, 
��	�,�Ç££ä�£�nÈÉÓ{�£ÇÈäI nÎ£®° Cf. aussi le PVCF No 1843 du 
20 novembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn�n£°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�äÇ{

Notiz für den Vorsteher des Politischen Departements, P. Graber1

BEZIEHUNGEN ZUR DDR

	iÀ�] Î° �Õ�� £�Çx

�ÕÃ �Ài�Ãi� `iÀ ,i«ÕL���>��ÃV�i� 	iÜi}Õ�} ÜÕÀ`i `i� 	Õ�`iÃÀ>Ì ��
�iÌâÌiÀ <i�Ì ÛiÀÃV��i`i�Ì��V� Û�À}iÜ�Àvi�] iÀ ÛiÀÌÀiÌi `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�
��ÌiÀiÃÃi� }i}i�ØLiÀ `iÀ ��, ��V�Ì ��Ì `iÀ ��Ì�}i� �BÀÌi2. Dazu ist zu 
Ã>}i�] `>ÃÃ âÜ>À Õ�ÃiÀi 	iâ�i�Õ�}i� ��Ì `iÀ ��, >Õv �>�V�i� �iL�iÌi�
Õ�LivÀ�i`�}i�` Ã��`] `>ÃÃ >LiÀ `iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì Õ�` Õ�ÃiÀi ��«���>Ì�i Ãi�LÃÌ-
verständlich die Wahrung der schweizerischen Interessen auf allen �iL�iÌi�
��Ì >��i�  >V�`ÀÕV� ÛiÀv��}i�°
£°�>Ã *���Ì�ÃV�i�i«>ÀÌi�i�Ì Ü�`�iÌ Ã�V� Ãi�Ì `iÀ�Õv�>��i `iÀ `�«���>-

tischen Beziehungen3 i�iÀ}�ÃV� `iÀ �À>}i `iÀ �ÌÃV�B`�}Õ�} vØÀ ���wÃâ�iÀÌi
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i 6iÀ��}i�ÃÜiÀÌi° Ã �>Li� LiÀi�ÌÃ âÜi� 6iÀ�>�`�Õ�}ÃÀÕ�`i�
ÃÌ>ÌÌ}ivÕ�`i� Õ�` i��i `À�ÌÌi �ÃÌ vØÀ `�iÃi� �iÀLÃÌ Û�À}iÃi�i�4. Die Materie 

1. Notiz: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{È�£I 	°£x°Ó£®. Verfasst und unterzeichnet von 
Ch. Müller vØÀ `�i 	i�>�`�Õ�} `iÃ �iÃV�BvÌÃLiÀ�V�ÌÃ �� `i� Li�`i� ,BÌi�° Vgl. dazu den 
	iÀ�V�Ì `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌÃ >� `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} ØLiÀ Ãi��i �iÃV�BvÌÃvØ�ÀÕ�} �� �>�Ài
£�Ç{ vom 3. März 1975. Zur Diskussion des Berichts des Politischen Departements im Stände-
rat an der Sitzung vom 4. Juni 1975 vgl. Amtl. Bull. SR, 1975, S. 266q270, zur Diskussion im 
Nationalrat an der Sitzung vom 18. Juni 1975 vgl. Amtl. Bull. NR, 1975, S. 924q933.
2. Vgl. dazu die Kritik in der Presse z. B. die Solothurner Zeitung vom 16. Mai 1975 oder Der 
Ober thurgauer vom 28. Mai 1975, Doss. wie Anm. 1. Vgl. ferner Dok. 160, dodis.ch/38322, 
Punkt 1 sowie Dok. 181, `�`�Ã°V�ÉÎn�Óä°
3. Vgl. dazu Dok. 39, `�`�Ã°V�ÉÎnn{�]Anm. 8.
4. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 181, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ{ÎÇÎÆdie Notiz von F. Moser vom 5. Dezember 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÈ{Ædas BR-Prot. Nr. 1760 vom 13. November 1974,
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��n£ÓI
sowie die Notiz von F. Moser vom 2. Dezember 1974, 
��	�,�Óä£ä��£���ÉÓxä�x�££I
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�ÃÌ BÕÃÃiÀÃÌ ���«��â�iÀÌ Õ�` iÃ �>�`i�Ì Ã�V� Õ� Ì>ÕÃi�`i Û�� �B��i�] Ã�`>ÃÃ `iÀ
6iÀ�>�`�Õ�}ÃÀ�ÞÌ��ÕÃ >�Ã ��À�>� Liâi�V��iÌ ÜiÀ`i� �>�� Ã�i�i Li���i}i�`i
��ÌÜ�ÀÌx >Õv ��v>V�i��vÀ>}i -V�Ü>Àâi�L>V�®°
Ó° �ØÀâ��V� ÜÕÀ`i âÜ�ÃV�i� `iÀ ��, Õ�` `iÀ -V�Üi�â i�� �ÕvÌv>�ÀÌ�

>L����i�È «>À>«��iÀÌ] `>Ã iLi�Ã�Ãi�À �� ��ÌiÀiÃÃi Õ�ÃiÀiÃ �>�`iÃ Ü�i `iÀ
��, ��i}Ì -Ü�ÃÃ>�À®°
Î° 4LiÀ `i��LÃV��ÕÃÃ i��iÃ �>�`i�Ã>L����i�ÃÇ �>Ì iLi�v>��Ã i��i iÀÃÌi

Verhandlungsrunde stattgefunden, die nächstens fortgesetzt werden soll. Die 
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i 7�ÀÌÃV�>vÌ �ÃÌ >�}iÃ�V�ÌÃ `iÀ }i}i�ÜBÀÌ�}i� ����Õ��ÌÕÀ�>}i
Õ�` `iÀ -�ÌÕ>Ì��� >Õv `i� �ÀLi�ÌÃ�>À�Ì Ãi�À `>À>� ��ÌiÀiÃÃ�iÀÌ] `>ÃÃ `ÕÀV�
`i� L>�`�}i� �LÃV��ÕÃÃ i��iÃ �>�`i�Ã>L����i�Ã `�i Ý«�ÀÌ��}��V��i�Ìi�
�>V� `iÀ ��, ÛiÀ�i�ÀÌ >ÕÃ}i�ØÌâÌ ÜiÀ`i� ����i�8.
{° �Õv �Õ�>��ÌBÀi� �iL�iÌ ÛiÀv��}Ì `>Ã �i«>ÀÌi�i�Ì ÛiÀÃV��i`i�i ��À-

`iÀÕ�}i�] `�V� �ÃÌ �i�`iÀ L�Ã�iÀ >Õv `�iÃi� �iL�iÌ �i�� }À�ÃÃiÀ ��ÀÌÃV�À�ÌÌ âÕ
ÛiÀâi�V��i�° Ã �>�`i�Ì Ã�V� Õ� `�i �ÕÃÀi�ÃiLiÜ����}Õ�}i� `iÀ �>����i� Û��
-V�Üi�âiÀ� �� `iÀ ��,] Û�� `i�i� `�i �i�ÃÌi� ��}i��À�}i� ��««i�LØÀ}iÀ
Ã��`] �`iÀ Õ� `�i �ÕÃÀi�Ãi Û�� ��}i��À�}i� `iÀ ��, âÜiV�Ã �i�À>Ì ��Ì
-V�Üi�âiÀLØÀ}iÀ�° Ã ÜÕÀ`i� �� `�iÃiÀ ���Ã�V�Ì â>��Ài�V�i �i�>ÀV�i� Ã�-
Ü��� `�Ài�Ì `ÕÀV� `>Ã *���Ì�ÃV�i �i«>ÀÌi�i�Ì Ü�i >ÕV� `ÕÀV� `�i 	�ÌÃV�>vÌ
�� 	iÀ��� Õ�` `�i -V�Üi�âiÀ�ÃV�i �i�i}>Ì��� Li� `iÀ �-< }i�>V�Ì�. Diese 
Bemühungen werden fortgesetzt.
x° <Õ iÀÜB��i� ÜBÀi ��V�] `>ÃÃ >� £n° �Õ�� Û�À 	Õ�`iÃÃÌÀ>v}iÀ�V�Ì `iÀ

Prozess gegen das Ehepaar Wolf (alias Kälin) wegen Spionage zugunsten der 
��, Li}���Ì10.

(B.31.0). Für den weiteren Verlauf der Verhandlungen vgl. Dok. 189, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÓÈ°
x°Antwort des Bundesrats vom 12. Februar 1975, Doss. wie Anm. 1. Vgl. ferner Amtl. Bull. 
NR, 1975, S. 575.
È°�L����i� âÜ�ÃV�i� `i� -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� 	Õ�`iÃÀ>Ì Õ�` `iÀ ,i}�iÀÕ�} `iÀ �iÕÌÃV�i�
�i���À>Ì�ÃV�i� ,i«ÕL��� ØLiÀ `i� Ài}i��BÃÃ�}i� �ÕvÌÛiÀ�i�À vom 30. Juli 1975, AS, 1976, 
S. 2747–2757. Vgl. dazu die Notiz von K. Fritschi vom 25. Oktober 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓxÓ sowie 
den Bericht von W. Frei und E. Aebi vom 27. März 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Óxn°
Ç°Vgl. dazu Dok. 189, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÓÈ°
8. Zu den Wirtschaftsbeziehungen mit der DDR vgl. den Bericht von R. Probst vom März 
1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÎ{ sowie das Schreiben von H. Kaufmann an P. R. Jolles vom 17. Dezember 
1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�n�Ó°
�°Vgl. dazu das Schreiben von H. Miesch an E. Thalmann vom 25. November 1974, dodis.ch/ 
În�Ó{ sowie Doss. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{Ç£xI 	°Îx°x£°Óä®°Zum weiteren Verlauf 
dieser Angelegenheit vgl. Dok. 181, `�`�Ã°V�ÉÎn�Óä°
10. Vgl. dazu Dok. 39, `�`�Ã°V�ÉÎnn{�° Für die Reaktionen der Presse auf den Prozess vgl. die 
Notiz von K. O. Wyss vom 1. Juli 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnnxä°

Nr. 150 U Î° È° £�Çx
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`�`�Ã°V�ÉÎnÓÇÈ

Interne Notiz des Politischen Departements1

CHILE – KONSOLIDIERUNG KOMMERZIELLER AUSSENSCHULDEN

 	iÀ�] È° �Õ�� £�Çx

1. Ziel einer Schuldenkonsolidierung
��Ì `iÀ ��Ü����}Õ�} âÕÀ ���Ã���`�iÀÕ�} `iÀ -V�Õ�`i� i��iÃ �>�`iÃ

LiâÜiV�i� `�i ��BÕL�}iÀ�B�`iÀ �� iÀÃÌiÀ ����i `>�� i��i� Ài>��ÃÌ�ÃV�i�
/��}Õ�}Ã«�>� `�i ��ÌiÀiÃÃi� `iÀ i�}i�i� ��BÕL�}iÀ âÕ ÃV�ØÌâi�°"��i i��i�
Ã��V�i� *�>� �BÌÌi� `�i ��BÕL�}iÀ Ü>�ÀÃV�i����V� �ÕÀ ��V� }iÀ��}i ��}-
��V��i�Ìi�] ��Ài �ÕÌ�>Li� i��âÕÌÀi�Li�° �iÀ 6�ÀÌi�� i��iÀ ���Ã���`�iÀÕ�}Ã-
>�Ì��� ��i}Ì �B���V� `>À��] `>ÃÃ `>Ã -V�Õ�`�iÀ�>�` `>�� `i� }i�i��Ã>�i�
6�À}i�i� `iÀ ��BÕL�}iÀ�B�`iÀ `�iÃi ��V�Ì Õ�ÌiÀi��>�`iÀ >ÕÃÃ«�i�i� �>��]
Ã��`iÀ� }iâÜÕ�}i� �ÃÌ] ��Ì ���i� ØLiÀ >��i��L>Ài ���Ã���`�iÀÕ�}Ã«�B�i
zu verhandeln und diese nachher auch einzuhalten. Ein namhafter Teil der 
«À�Û>Ìi� �ÕÌ�>Li� �ÃÌ �iÜi��Ã `ÕÀV� `�i Ý«�ÀÌÀ�Ã���}>À>�Ì�i }i`iV�Ì° Ã
}i�Ì `i��>V� Û�À >��i� Õ� `�i �iV�Õ�} `iÀ �>À>�Ì�i�i�ÃÌÕ�}i� `iÃ ��BÕ�
L�}iÀ�>�`iÃ°

2. Bisherige Konsolidierungen

���i �ÃÌ Ãi�Ì �>�Ài���Ì <>��Õ�}ÃL��>�âÃV�Ü�iÀ�}�i�Ìi� ���vÀ��Ì�iÀÌ°�`i

£�Ç£ ÃÌi��Ìi iÃ `i�/À>�ÃviÀ Û��<>��Õ�}i� >� `>Ã�ÕÃ�>�` i��]Ü�À>Õv �� �>�Ài
£�ÇÓ2 âÕÃ>��i� ��Ì `i� �i�ÃÌi� ��BÕL�}iÀ�B�`iÀ� i��i ���Ã���`�iÀÕ�}Ã�
�«iÀ>Ì��� vØÀ `�i -V�Õ�`i� Û�� �Ûi�LiÀ £�Ç£ L�Ã �`i £�ÇÓ âÕÃÌ>�`i �>�3.
£�ÇÎ Õ�` £�Ç{ v>�`i� iÀ�iÕÌ���ÃÕ�Ì>Ì���i� �� Ã�}i�>��Ìi� �*>À�ÃiÀ
�ÕL�

statt4° ���BÀâ £�Ç{ LiÃV���ÃÃi�6iÀÌÀiÌiÀ `iÀ �i�ÃÌi���BÕL�}iÀ�B�`iÀ] ��Ài�
,i}�iÀÕ�}i� âÕ i�«vi��i�] �� ��ÃV��ÕÃÃ >� `�i "«iÀ>Ì��� `iÃ �>�ÀiÃ £�ÇÓ
>ÕV� V���i��ÃV�i -V�Õ�`i� `iÀ �>�Ài £�ÇÎ Õ�` £�Ç{ âÕ ���Ã���`�iÀi�° �� �>�Õ>À
£�Çx ÃÌ���Ìi `iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì i��i� i�ÌÃ«ÀiV�i�`i���ÌÀ>} âÕx. 
�ØÀ `i� Ó{° Õ�` Óx°�BÀâ `�iÃiÃ �>�ÀiÃ Ü>À �Õ� i��i �iÕi <ÕÃ>��i��Õ�vÌ

`iÃ *>À�ÃiÀ 
�ÕLÃ Û�À}iÃi�i�]>�Üi�V�iÀ `�i���Ã���`�iÀÕ�} `iÀ -V�Õ�`i� Û��
£�Çx Li�>�`i�Ì Ü�À`i� ÜBÀi°

1. Notiz: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÓÎäxI
{£°£Óx°ä®. Verfasst und unterzeichnet von 
G. Kündig.
2. Handschriftliche Marginalie: ���i�`i°
3. Vgl. dazu die Notiz von E. H. Léchot vom 24. Januar 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈx{ÓÆ die Notiz von 
P. A. Nussbaumer an P. Graber vom 6. Juni 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈx{{Æ das BR-Prot. Nr. 1047 vom 
12. Juni 1972, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÈx{n sowie das BR-Prot. Nr. 1475 vom 23. August 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈxxÓ°
4. Vgl. dazu das Schreiben von E. Oppliger und P. Schmutz an den Bundesrat vom 31. März 
1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÓÇÇÆdie Notiz von Th. Raeber an E. Brugger vom 24. September 1973, dodis.ch/ 
ÎnÓÇnÆ die Notiz von E. H. Léchot vom 19. April 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÓÇ� sowie das BR-Prot. 
Nr. 656 vom 24. April 1974, dodis.ch/38280.
x°BR-Prot. Nr. 71 vom 15. Januar 1975, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��n£{I°
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3. Politische Vorbehalte
	iÀi�ÌÃ Li� `i� 6iÀ�>�`�Õ�}i� vØÀ `�i -V�Õ�`i� Û�� £�ÇÎÉ£�Ç{ �i�`iÌi�

ÛiÀÃV��i`i�i �B�`iÀ «���Ì�ÃV�i 	i`i��i� >�°7B�Ài�` �Ì>��i� >ÕÃ�i�ÃV�i�-
ÀiV�Ì��V�i�ÀÜB}Õ�}i� `i�6iÀ�>�`�Õ�}i� viÀ�L��iL]�>Li� `�i �i`iÀ�>�`i
Õ�` -V�Üi`i� `>Ã i�ÌÃ«ÀiV�i�`i L��>ÌiÀ>�i �L����i� ��Ì 
���i >ÕÃ «����
Ì�ÃV�i� ÀÜB}Õ�}i� ��V�Ì >L}iÃV���ÃÃi�°&ÃÌiÀÀi�V�] �ÀÜi}i� Õ�` �����>�`
Ü>Ài� >�Ã 	i�L>V�ÌiÀ Õ�Li`iÕÌi�`i 	i�ÌÀB}i® Û�� �LÃV��ÕÃÃ `�Ã«i�Ã�iÀÌ°
	i�}�i� i�Ì��i�Ì Ã�V� >�}iL��V� >ÕÃ ÌiV���ÃV�i� �ÀØ�`i�°
��i vØÀ `i� Ó{° Õ�` Óx° �BÀâ £�Çx Û�À}iÃi�i�i -�ÌâÕ�} `iÃ *>À�ÃiÀ 
�ÕLÃ

v>�` ��V�Ì ÃÌ>ÌÌ] Üi�� âÕ Û�i�i ��BÕL�}iÀ�B�`iÀ >ÕÃ «���Ì�ÃV�i� �ÀØ�`i� ��V�Ì
teilnehmen wolltenÈ° 1� `�i �>}i âÕ ��BÀi�] vØ�ÀÌi� `�i ��BÕL�}iÀ�B�`iÀ ��
`iÀ ���}i >� x°Õ�` È°�>� £�Çx �� *>À�Ã 	iÃ«ÀiV�Õ�}i� `ÕÀV�] âÕ `i�i� 
���i
��V�Ì i��}i�>`i� Ü>À° �� `�iÃi� 	iÃ«ÀiV�Õ�}i� �>��i� `�i 1-�] �>�>`>]
�>«>�]`�i	Õ�`iÃÀi«ÕL���]�À>��Ài�V�]-V�Üi`i�]`�i �i`iÀ�>�`i]�B�i�>À�]
-«>��i� Õ�` `�i -V�Üi�â Ìi��° �Ì>��i� Õ�` �À�ÃÃLÀ�Ì>���i� L��iLi� `iÀ/>}Õ�}
fernÇ°	i�}�i� Õ�` �ÀÜi}i�Ü>Ài� `ÕÀV�	i�L>V�ÌiÀ ÛiÀÌÀiÌi�°��i L�Ã�iÀ�}i�
	i�L>V�ÌiÀ &ÃÌiÀÀi�V� Õ�` �����>�` Ü>Ài� >LÜiÃi�`°
	i� `�iÃiÀ�ÕÃÃ«À>V�i]`�i �i��i ��ÃÕ�}Ã��}��V��i�Ì �iÀÛ�ÀLÀ>V�Ìi] âi�V�-

�iÌi� Ã�V� âÜi� }ÀÕ�`�i}i�`i /i�`i�âi� >L8:
q ��i i��i �ÀÕ««i] `iÀi� 7�ÀÌvØ�ÀiÀ `�i  �i`iÀ�>�`i Ü>Ài� Õ�` `iÀ
-V�Üi`i�]  �ÀÜi}i�] �B�i�>À� Õ�` 	i�}�i� âÕâÕÀiV��i� Ã��`] Ã>�
��Ài �Õv}>Li `>À��] ��Ài Õ�ÛiÀB�`iÀÌi �>�ÌÕ�} âÕ `i���ÃÌÀ�iÀi� Õ�` `�i
>�`iÀi� /i���i��iÀ Û�� `iÀ  �ÌÜi�`�}�i�Ì `iÀ ÀvØ��Õ�} `iÀ «���Ì�ÃV�i�
6�ÀLi`��}Õ�}i� ���>�ÌÕ�} `iÀ �i�ÃV�i�ÀiV�Ìi® âÕ ØLiÀâiÕ}i�°

q ��i >�`iÀi �ÀÕ««i] �B���V� `�i 1-�] �>«>�] -«>��i�] `�i -V�Üi�â] `�i
	Õ�`iÃÀi«ÕL��� Õ�` �À>��Ài�V�] LiÌÀ>V�ÌiÌ i��i ���Ã���`�iÀÕ�} >�Ã
Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i]w�>�â�i��iÕ�`ÌiV���ÃV�i"«iÀ>Ì���]Ü�Li�`�iLi�`i� �iÌâÌiÀi�
�B�`iÀ �i`�V� Û�i� -Þ�«>Ì��i vØÀ `�i iÀÃÌi �ÀÕ««i âi�}Ìi�° ��i �i�i}�iÀÌi�
`�iÃiÀ �ÀÕ««i ÌÀ>Ìi� vØÀ i��7i�ÌiÀLiÃÌi�i� `iÃ *>À�ÃiÀ 
�ÕLÃ i�� Õ�` Ü>Ài�
`iÀ ��Ã�V�Ì] `>ÃÃ `�i ,iÃ«i�Ì�iÀÕ�} `iÀ �i�ÃV�i�ÀiV�Ìi Ü��� i�� Ü�V�Ì�}iÃ
*�ÃÌÕ�>Ì Ãi�] `>ÃÃ iÃ >LiÀ �� >�`iÀi��Ài��i� Li�>�`i�Ì ÜiÀ`i��ØÃÃi°
Nach dem Treffen fanden sich die Vertreter der zweiten Gruppe noch einmal 

âÕÃ>��i�]Õ� }i�i��Ã>�i,�V�Ì����i� vØÀ >��vB���}i L��>ÌiÀ>� >LâÕÃV���iÃÃi�`i
�L����i� >ÕvâÕÃÌi��i�° �>Li� ��Ã�ÃÌ�iÀÌi `�i 6iÀÌÀiÌiÀ `iÀ 	Õ�`iÃÀi«ÕL���
gegen den Widerstand Spaniens auf einer Erwähnung der Menschenrechte im 
*À�Ì�����° Ã ÜÕÀ`i i��i `�Ã�ÀiÌi 	i�>�`�Õ�} `�iÃiÀ ��}i�i}i��i�Ì ÛiÀi��-
L>ÀÌ°��i�>�`i�Ã>LÌi��Õ�}Ü�À` �Õ� ��ÀiÀÃi�ÌÃ ��V�ÌÃ Õ�ÌiÀ�i��i�°�>�Ü>ÀÌiÌ
>L] Ü�iÜi�Ì }i}iLi�i�v>��Ã �L����i� âÜ�ÃV�i� 
���i Õ�` `i� Ü�V�Ì�}iÀi�
��BÕL�}iÀ�B�`iÀ� 1-�]�>�>`>] �>«>�] iÌV°® âÕÃÌ>�`i ����i�°�Õv >��i �B��i
LiÃÌi�Ì ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀÃi�ÌÃ ��V�Ì `�i�LÃ�V�Ì] `�i ������Ì�Ûi âÕ Ã«�i�i��.

È°Vgl. dazu die Notiz von E. H. Léchot vom 19. März 1975, Doss. wie Anm. 1.
Ç°Vgl. dazu das Telegramm Nr. 87 der schweizerischen Botschaft in London an E. H. Léchot 
vom 1. Mai 1975, 
��	�,�Ç££ä�£�nÈÉÓ{�£xÎ{I nÈ£°x®°
8. Vgl. dazu die Notiz von E. H. Léchot vom 7. Mai 1975, Doss. wie Anm. 7.
�° Für den Antrag des Politischen Departements zur Konsolidierung von Chiles Aussenhandels-
schulden vom 15. Dezember 1975 vgl. das BR-Prot. Nr. 67 vom 9. Januar 1976, dodis.ch/38284.
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152
dodis.ch/38443

Notiz des stv. Direktors der Politischen Direktion 
des Politischen Departements, Ch. Müller1

	iÀ�] £ä° �Õ�� £�Çx

	Õ�`iÃ«ÀBÃ�`i�Ì �À>LiÀ i�«w�} �iÕÌi ��À}i� `i� *ÀBÃ�`i�Ìi� `iÀ
�À�ÃÃi� >Ì���>�ÛiÀÃ>���Õ�},Õ�B��i�Ã] �V��>i���Ã>� âÕ i��i���y�V��
�i�ÌÃLiÃÕV�2.
�iÀ	iÃÕV�iÀ Li}>�� `�i1�ÌiÀÀi`Õ�}��Ì `iÀ �iÃÌÃÌi��Õ�}]`>ÃÃ `�i L��>Ìi�

À>�i� 	iâ�i�Õ�}i� >ÕÃ}iâi�V��iÌ Ãi�i� Õ�` âÜ�ÃV�i� `i� Li�`i� �B�`iÀ�
�i��i ÃV�Ü�iÀ�}i� *À�L�i�i LiÃÌØ�`i�3° 	Õ�`iÃ«ÀBÃ�`i�Ì �À>LiÀ «y�V�ÌiÌi
`i� Li�] Li�iÀ�Ìi >LiÀ] `>ÃÃ >Õv `�i L��>ÌiÀ>�i� 	iâ�i�Õ�}i� i�� -V�>ÌÌi�
}iÜ�Àvi� ÜiÀ`i `ÕÀV� i��i ��â>�� Û�� Õ�iÀ�i`�}Ìi� �B��i� >Õv `i� �Õ�>-
��ÌBÀi� �iL�iÌ �>����i�âÕÃ>��i�vØ�ÀÕ�}i�] �i�À>Ì®4. Die schweizerische 
&vvi�Ì��V��i�Ì Ài>}�iÀi Ãi�À ÃÌ>À� >Õv `iÀ>ÀÌ�}i *À�L�i�i] Õ�` iÃ ÜØÀ`i `>�iÀ
`i� 	iâ�i�Õ�}i� ��Ì ,Õ�B��i� v�À`iÀ��V� Ãi��]Üi�� i��i À>ÃV�i À�i`�}Õ�}
`�iÃiÀ �B��i i��ÌÀiÌi°Ã Ãi� �� ØLÀ�}i� vØÀ `�i -V�Üi�â ÃV�ÜiÀ ÛiÀÃÌB�`��V�]`>ÃÃ
}iÀ>`i,Õ�B��i� >Õv `�iÃi��iL�iÌ ��,>��i�`iÀ -�V�iÀ�i�ÌÃ���viÀi�â i��i
Ã� �i}>Ì�Ûi �>�ÌÕ�} i���i��i° �L}iÃi�i� `>Û�� ÃÌ���Ìi 	Õ�`iÃ«ÀBÃ�`i�Ì
�À>LiÀ Ãi��i� 	iÃÕV�iÀ âÕ] `>ÃÃ `�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì âÜ�ÃV�i� `i� Li�`i�
Delegationen in Genf sehr gut seix.
*ÀBÃ�`i�Ì���Ã>� Ài>}�iÀÌi �>Õ� >Õv `�iÃi 	i�iÀ�Õ�}i�]`>}i}i� >�ÌÜ�À�

ÌiÌi `iÀ ��� Li}�i�Ìi�`i ÀÕ�B��ÃV�i 	�ÌÃV�>vÌiÀÈ. Er machte geltend, dass das 
*À�L�i� âÕ�/i�� �� `i� iÌÜ>Ã ���«��â�iÀÌi� ÀÕ�B��ÃV�i� -ÞÃÌi� ��i}i] `>Ã
�vÌ ÃÌ>À�i6iÀâ�}iÀÕ�}i� �� `iÀ 	i�>�`�Õ�} `�iÃiÀ �B��i ��Ì Ã�V� LÀ��}i° �>-
mit schien er anzudeuten, dass die hängigen Fälle doch noch einer positiven 
��ÃÕ�} âÕ}ivØ�ÀÌ ÜiÀ`i� ����Ìi�Ç.
�� <ÕÃ>��i��>�} ��Ì `i� Ü�ÃÃi�ÃV�>vÌ��V�i� Õ�` �>�`i�ÃLiâ�i�Õ�}i�]

`�i iÀ >�Ã >ÕÃ}iâi�V��iÌ Liâi�V��iÌi]�>�*ÀBÃ�`i�Ì���Ã>� >ÕV� >Õv `>Ã ÀÕ�B�
��ÃV�i 	i}i�Ài� âÕÀ ��ÀBÕ�Õ�} Û�� <���«ÀBviÀi�âi�8 zu sprechen. Es war 

1. Notiz:
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{ÇnÎI 	°£x°Ó£®. Kopie an die schweizerische Botschaft 
in Bukarest, die schweizerische Delegation bei der KSZE in Genf, R. Probst, A. Hugentobler 
und R. Heinis.
2. Vgl. dazu die Notiz von Ch. Müller vom 6. Juni 1975, dodis.ch/38444.
3. Vgl. dazu den Bericht von A. Rappard vom 12. März 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn{xÓ°
4. Vgl. dazu die Notiz von Ch. Müller vom 27. September 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn{{x° Für ähnliche 
Probleme im Bezug auf die UdSSR und die DDR vgl. Dok. 77, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÇÈÇ sowie Dok. 181, 
`�`�Ã°V�ÉÎn�Óä°
x°Zu den Verhandlungen der KSZE währen der zweiten Phase in Genf vgl. Dok. 57, dodis.ch/ 
38848 und Dok. 86, `�`�Ã°V�ÉÎnnxn°
È° I. Georgescu.
Ç°Vgl. dazu die Notiz von Ch. Müller an P. Graber vom 30. Oktober 1975, `�`�Ã°V�ÉÎn{{È°
8. Zu den Zollpräferenzen und weiteren Wirtschaftsfragen vgl. Dok. 182, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÈäÓ]Anm. 5; 
die Notiz von R. Probst an P. R. Jolles vom 1. Mai 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn{xx sowie die Notiz von 
R. Kummer an E. Brugger vom 21. Oktober 1975, `�`�Ã°V�ÉÎn{xÇ°
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Ü�i`iÀÕ� `iÀ 	�ÌÃV�>vÌiÀ] `iÀ `i� �>Õ«ÌÌi�� `iÀ 	iÃ«ÀiV�Õ�} ØLiÀ `�iÃi�
*Õ��Ì vØ�ÀÌi° À �>V�Ìi }i�Ìi�`] `>ÃÃ 	Õ�`iÃÀ>Ì 
�iÛ>��>â ��� iÀ��BÀÌ �>Li]
Û�� -Ì>�`«Õ��Ì Ãi��iÃ�i«>ÀÌi�i�ÌÃ >ÕÃ Ãi�i iÀ �i��i���`iÀ��ÃÃi vØÀ i��i�
Ã��V�i� -V�À�ÌÌ° 	Õ�`iÃ«ÀBÃ�`i�Ì �À>LiÀ Li�iÀ�Ìi `>âÕ] `>ÃÃ `�i ���«iÌi�â
Li��6���ÃÜ�ÀÌÃV�>vÌÃ`i«>ÀÌi�i�Ì ��i}i Õ�` iÀ Ã�V� `>�iÀ ØLiÀ `�iÃiÃ *À�L�i�
��V�Ì >ÕÃÃ«ÀiV�i� ����i°
�iÀ 	iÃÕV�iÀ Õ�ÌiÀÃÌÀ�V� ��V� `�i  ØÌâ��V��i�Ì `iÀ «>À�>�i�Ì>À�ÃV�i�

���Ì>�Ìi âÜ�ÃV�i� `i� Li�`i��B�`iÀ�°4LiÀ `�i	iÃÕV�Ã`�«���>Ì�i âÜ�ÃV�i�
,i}�iÀÕ�}i�� wurde dagegen nicht gesprochen.
��`iÀi �iÃ«ÀBV�Ã}i}i�ÃÌB�`i ÜÕÀ`i� ��V�Ì LiÀØ�ÀÌ°

�°Zum rumänischen Wunsch nach einem offiziellen Besuch von N. Ceaușescu in der Schweiz vgl. die 
Notiz von K. Fritschi vom 8. Mai 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn{x£° Zum Gespräch zwischen G. Macovescu 
und P. Graber in Bern vom 16. Mai 1974 vgl. die Aufzeichnung vom K. Fritschi, `�`�Ã°V�ÉÎn{{Ç°
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`�`�Ã°V�ÉÎÇÇäÇ

L’Ambassadeur de Suisse à Pékin, A. Natural, 
au Directeur de la Direction administrative du Département politique, A. Janner1

RAPPORT DE FIN DE MISSION

*j���] Ó{ �Õ�� £�Çx

� ��� >ÀÀ�Ûji i� £�ÇÓ] �> -Õ�ÃÃi jÌ>�Ì «���Ì�µÕi�i�Ì L�i� ÛÕi] �>�Ã «>À
�½ivviÌ `i �> ,jÛ��ÕÌ��� VÕ�ÌÕÀi��i] �iÃ Ài�>Ì���Ã L��>ÌjÀ>�iÃ Ã����ÃÕ�ÃÃiÃ] V���i
`½>���iÕÀÃ Vi��iÃ `iÃ >ÕÌÀiÃ «>ÞÃ >ÛiV �> 
���i] jÌ>�i�Ì Àj`Õ�ÌiÃ D µÕi�µÕiÃ
manifestations protocolaires: le 1er >�×Ì i� Vi µÕ� ��ÕÃ V��ViÀ�i°��� >ÀÀ�Ûji
V���V�`> «�ÕÃ �Õ����Ã >ÛiV Õ�i «jÀ��`i `½�ÕÛiÀÌÕÀi jV�����µÕi iÌ VÕ�ÌÕÀi��i2. 
�> 
���i µÕ� Ã½�ÕÛÀ>�Ì >��ÀÃ > `½>L�À` Û>�Õ �½����iÕÀ D �> -Õ�ÃÃi] >ÛiV �i

Û�����Vi���ÃÌi�i�À����i}}iÀ]`Õ «Ài��iÀ V��ViÀÌ `i�ÕÃ�µÕi V�>ÃÃ�µÕi `i«Õ�Ã
£�Èx°�>��iÕÀiÕÃi�i�Ì ViÌÌi �ÕÛiÀÌÕÀi �i Ã½iÃÌ «>Ã «�ÕÀÃÕ�Û�i iÌ Ã� µÕi�µÕiÃ
�ÀV�iÃÌÀiÃ ÃÞ�«����µÕiÃ ���`ÀiÃ]6�i��i iÌ *���>`i�«��i® ��Ì «Õ Ãi «À�`Õ�Ài
i� £�ÇÓqÇÎ] �> V>�«>}�i ��ji D �> VÀ�Ì�µÕi `Õ w�� ��> 
���i� `½��Ì������ iÌ
`i �>�ÕÃ�µÕi Ã>�Ã Ì�ÌÀi ��Ì ÀiviÀ�j «ÀjV�«�Ì>��i�Ì �iÃ «�ÀÌiÃ µÕ� Ûi�>�i�Ì `i
Ã½�ÕÛÀ�À `mÃ �i `jLÕÌ `i £�Ç{°�Õ��ÕÀ`½�Õ� ��Ã jV�>�}iÃ VÕ�ÌÕÀi�Ã �i V��Ã�ÃÌi�Ì
µÕ½i� Õ� jV�>�}i `½jÌÕ`�>�ÌÃ ��ÃÌ>ÕÀj «�ÕÀ �½>��ji Õ��ÛiÀÃ�Ì>�Ài £�Ç{qÇx°
�Õ V�Ìj `iÃ jV�>�}iÃ jV�����µÕiÃ] �iÃ V��Ì>VÌÃ Ãi Ã��Ì `jÛi��««jÃ° ��Ã ��Ì

«iÀ��Ã `½>ÃÃ�ÃÌiÀ >ÛiV �½iÝ«�Ã�Ì��� `i �½��`ÕÃÌÀ�i ÃÕ�ÃÃi `i *j��� -�/8® i�
jÌj £�Ç{3] D Õ� ��ÕÛi>Õ `j�>ÀÀ>}i°

1. Rapport:
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÓÎ£�I 	°£x°Ó£®. Rédigé par A. Natural et F. Pianca. 
Copie à H. Langenbacher, A. Natural et à la Direction politique du Département politique. Visé 
par L. Meier, A. Janner, A. Glesti et P. Burdet.
2. Cf. DDS, vol. 25, doc. 121, `�`�Ã°V�ÉÎxÇxä°
3. Cf. doc. 137, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇää°
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-ÕÀ �i «�>� «���Ì�µÕi] Õ�i �ÕÛiÀÌÕÀi �½>ÕÀ>�Ì jÌj «�ÃÃ�L�i µÕ½>Õ «À�Ý `½Õ�i
«À�Ãi `i «�Ã�Ì��� «À��V�����Ãi `>�Ã �i `�vvjÀi�` Ã����Ã�Û�jÌ�µÕi°1� «iÌ�Ì «>ÞÃ
V���i �> -Õ�ÃÃi] j���}�j `i �> 
���i] �½>ÕÀ>�Ì «Õ Ã½i�}>}iÀ L�i� ���� ÃÕÀ ViÌÌi
voie, en raison aussi des différences fondamentales de nos doctrines et de nos 
conceptions de la vie.

i�> jÌ>�Ì `�Ì] �i VÀ��Ã «�ÕÛ��À >vwÀ�iÀ µÕi] Ã� �> -Õ�ÃÃi �½> «>Ã `i «�>Vi

«>ÀÌ�VÕ��mÀi i�
���i]i��i iÃÌ «>À�� �iÃ «>ÞÃ �V>«�Ì>��ÃÌiÃ� �½Õ� `i ViÕÝ µÕi �½��
traite le mieux4° �> 
���i >««ÀjV�i i� ivviÌ ��ÌÀi Û����Ìj `i `jvi�Ãi iÌ ��ÌÀi
�iÕÌÀ>��Ìj° �>�Ã �i V��ÌiÝÌi ÀjVi�Ì `i �> Û�Ã�Ìi `Õ «ÀjÃ�`i�Ì �>ÀV�Ã D *j��� �i
6�Vi�*Ài��iÀ����ÃÌÀi/i�}�Ã�>��«��} À>««i�>�Ì �i Ç �Õ�� �i «À�Ý µÕ½�� >ÌÌ>V�i D
*j��� D �> �iÕÌÀ>��Ìj\��> «�Ã�Ì��� «�Ã�Ì�Ûi `iÃ «>ÞÃ `i �½�Ã�i `Õ -Õ`�ÃÌ V��Ã�Ã-
Ì>�Ì D VÀjiÀ `>�Ã ViÌÌi «>ÀÌ�i `Õ ���`i Õ�i <��i `i «>�Ý iÌ `i �iÕÌÀ>��Ìj iÌ `i
Ãi `jL>ÀÀ>ÃÃiÀ `i �½��ÌiÀÛi�Ì��� iÌ `i �> À�Û>��Ìj `iÃ ÃÕ«iÀ«Õ�ÃÃ>�ViÃ Lj�jwV�i
`½Õ� �>À}i Ã�ÕÌ�i� ÃÕÀ �i «�>� ��ÌiÀ�>Ì���>��° � «�ÕÃ `i ��ÌÀi �iÕÌÀ>��Ìj iÌ `i
notre volonté de défense et de notre neutralité, la Chine apprécie chez nous 
ViÀÌ>��iÃ µÕ>��ÌjÃ `i ÃjÀ�iÕÝ] µÕi ÃiÃ V>`ÀiÃ iÌ ÃiÃ V�Ì�Þi�Ã ��Ì «Õ Û��À >««��-
µÕjiÃ «ÀjV�Ãj�i�Ì D �½iÝ«�Ã�Ì��� `i �½��`ÕÃÌÀ�i ÃÕ�ÃÃi D *j��� -�/8® i� £�Ç{°

iÀÌiÃ]D ViÃ �Õ��mÀiÃ Ã½�««�Ãi�Ì `iÃ ��LÀiÃ°�ÕÌ>�Ì �½��L>ÃÃ>`i `i
���i

D	iÀ�i µÕi�°
�� *i�}�vi�] ��ÀÃ `i �> Û�Ã�Ìi `i�°�À>LiÀ D *j��� i� >�×Ì £�Ç{]
��ÕÃ ��Ì ��Ã i� }>À`i ÃÕÀ �iÃ V��ÃjµÕi�ViÃ µÕi «�ÕÀÀ>�i�Ì ÃÕL�À ��Ã Ài�>Ì���Ã
`Õ v>�Ì `i �½>VÌ�Û�Ìj `iÃ ÀjvÕ}�jÃ Ì�LjÌ>��Ã i� -Õ�ÃÃix. Mais la visite dans notre 
«>ÞÃ `Õ �>�>� �>�> i� £�ÇÎÈ �½> �>�>�Ã `���j ��iÕ D �> ����`Ài VÀ�Ì�µÕi `i �>
part de nos interlocuteurs.
�> ��ÃÌi `iÃ ���LÀiÕÃiÃ Û�Ã�ÌiÃ `i �> «jÀ��`i £�ÇÓq£�Çx «iÀ�iÌ `½>���iÕÀÃ

de se faire une idée du développement de nos relations:
*À��Ìi�«Ã £�ÇÓ\ Û�Ã�Ìi `i �°�i�À� -V���ÌÌ] 
��Ãi���iÀ `½�Ì>Ì `i �i�mÛiÇ.
�Õ�� £�ÇÓ\ Û�Ã�Ìi `i�°7iÀ�iÀ �Õ�`��>��]��ÀiVÌiÕÀ `i �½"vwVi vj`jÀ>� `i

�½>�À° �jLÕÌ `iÃ �j}�V�>Ì���Ã ÃÕÀ Õ� >VV�À` >jÀ�i�8.
�Ìj£�ÇÓ\Û�Ã�Ìi`½Õ�}À�Õ«i`i«>À�i�i�Ì>�ÀiÃ«ÀjÃ�`j«>À�°7>�ÌiÀ,i�ÃV�Ê�iÀ�.
-i«Ìi�LÀi £�ÇÓ\ Û�Ã�Ìi `½Õ� }À�Õ«i `i ��ÕÀ�>��ÃÌiÃ «ÀjÃ�`j «>À �° �i�À}iÃ

�Õ«�>��] `i �½�/-] >VV��«>}�j `i �° À��] 
�iv `Õ -iÀÛ�Vi `½��v�À�>Ì��� iÌ
presse10.
�ÕÌ���i £�ÇÓ\ Û�Ã�Ìi `i �½>ÀV��ÌiVÌi7iÀ�iÀ 	�>ÃiÀ iÌ V��ViÀÌ `Õ Û�����Vi��

liste Henri Honegger11.

4. Cf. les lettres de A. Natural à E. Thalmann du 3 janvier 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇ£Ó et du 20 mai 
1975, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇÓ�° Pour une analyse différée, cf. doc. 178, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇ£Ç°
x°Cf. le procès-verbal de P.-Y. Simonin et F. Pianca du 5 septembre 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÇÇäÈ] pp. 35 s.
È°Cf. doc. 41, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈ�n°
Ç°Cf. doss. 
��	�,�ÓÓää°£Ç{�£�nxÉ£�x�£äI £ä£°ä®°
8. Cf. la photographie de juin 1972, `�`�Ã°V�É{ä{�x et le rapport de E. Aebi du 4 juillet 1972, 
`�`�Ã°V�ÉÎxnx�°
�°Cf. doss. comme note 7. Sur la visite de W. Renschler en Chine en été 1974, cf. le rapport 
politique No 41 de A. Natural au Département politique du 31 juillet 1974, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇÓÇ°
10. Cf. les photographies du 7 octobre 1972, `�`�Ã°V�É{ä{�È et doss. 
��	�,�Óää£�ä£� 
£�nÓÉxn��ÇI �°£x°{£°ÎÎ°££®°
11. Cf. doss. 
��	�,�ÓÓää°£Ç{�£�nnÉÇn�£nÓI È{Î°Î£® et 
��	�,�ÓÓää°£Ç{�£�nnÉÇn�£nÎI
È{Î°{ä®°
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*À��Ìi�«Ã £�ÇÎ\ Û�Ã�Ìi `i �°�>Ý *iÌ�Ì«�iÀÀi] >�V�i� 
��Ãi���iÀ vj`jÀ>�12.
�jLÕÌ `i �½jÌj £�ÇÎ\ Û�Ã�Ìi `i �°7���Þ -«Ø��iÀ] >�V�i� 
��Ãi���iÀ vj`jÀ>�13.
�ÕÌ���i £�ÇÎ\ Û�Ã�Ìi `i �½��L>ÃÃ>`iÕÀ ,>Þ���` *À�LÃÌ] `i �> ��Û�Ã���

du commerce14.
�ÕÌ���i £�ÇÎ\ Û�Ã�Ìi `i �° ,>Þ���` -V��i�`iÀ] ��ÀiVÌiÕÀ `i �½��ÃÌ�ÌÕÌ

suisse de météorologie£x.
�ÕÌ���i £�ÇÎ\ Û�Ã�Ìi `½Õ�i `j�j}>Ì��� `i �½"-
£È.
��×Ì £�Ç{\ Û�Ã�Ìi `i �° *�iÀÀi �À>LiÀ] 
�iv `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi

vj`jÀ>�] D �½�VV>Ã��� `i �> -�/8£Ç.
��×Ì £�Ç{\ Û�Ã�Ìi `½Õ�i `j�j}>Ì��� jV�����µÕi «ÀjÃ�`ji «>À �° �jÀ>À`

	>ÕiÀ] D �½�VV>Ã��� `i �> -�/8°
-i«Ìi�LÀi £�Ç{\ Û�Ã�Ìi `½Õ�i `j�j}>Ì��� `iÃ Ìj�jV���Õ��V>Ì���Ã ÃÕ�ÃÃiÃ

«ÀjÃ�`ji «>À �° �À�Ìâ ��V�iÀ°
"VÌ�LÀi £�Ç{\ Û�Ã�Ìi `½Õ�i `j�j}>Ì��� `iÃ «�ÃÌiÃ ÃÕ�ÃÃiÃ «ÀjÃ�`ji «>À

�°�i��â �ÕL�iÀ°
"VÌ�LÀi £�Ç{\ Û�Ã�Ìi `½Õ�i `j�j}>Ì��� `Õ 
��«Ì��À -Õ�ÃÃi `i �>ÕÃ>��i18.
�>�Û�iÀ £�Çx\ Û�Ã�Ìi `½Õ�i `j�j}>Ì��� `i -Ü�ÃÃ>�À «Àj«>À>�Ì �½�ÕÛiÀÌÕÀi `i

�> ��}�i <ÕÀ�V��*j���] «ÀjÃ�`ji «>À �°�`��v �i�À�}iÀ£�.
�ÛÀ�� £�Çx\ Û�Ã�Ìi `½Õ�i `j�j}>Ì��� «ÀjÃ�`ji «>À �i 
��Ãi���iÀ vj`jÀ>�7���Þ

,�ÌÃV�>À` ��ÀÃ `Õ Û�� ��>Õ}ÕÀ>� `i -Ü�ÃÃ>�À <ÕÀ�V��*j���20.
�ÛÀ�� £�Çx\ Û�Ã�Ìi `½Õ�i `j�j}>Ì��� `i �j`iV��Ã ÃÕ�ÃÃiÃ «ÀjÃ�`ji «>À

�°1�À�V� �ÀiÞ] ��ÀiVÌiÕÀ `Õ -iÀÛ�Vi vj`jÀ>� `i �½�Þ}�m�i «ÕL��µÕi21.
�>� £�Çx\ Û�Ã�Ìi `½Õ�i `j�j}>Ì��� `Õ 6�À�ÀÌ] `�À�}ji «>À Ã�� «ÀjÃ�`i�Ì

M. Etienne Junod22.
�Õ�� £�Çx\Û�Ã�Ìi `½Õ�i `j�j}>Ì��� ÌiV���µÕi ��À��}mÀi «ÀjÃ�`ji «>À�°�i>��

Claude Beuchat et M. Serge Balmer.
*>À>��m�i�i�Ì] µÕi�µÕiÃ `j�j}>Ì���Ã V�����ÃiÃ Ãi Ã��Ì Ài�`ÕiÃ i� -Õ�ÃÃi

«i�`>�Ì �> «jÀ��`i £�ÇÓq£�ÇxÆ ��Ì>��i�Ì Õ�i `j�j}>Ì��� `i �> 
��
 «�ÕÀ

12. Cf. la photographie du 9 mai 1973, `�`�Ã°V�É{ä{�Ç et la lettre de A. Natural à P. Graber du 
16 mai 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇ£Î°Sur la proposition d’une visite de M. Petitpierre en Chine, cf. DDS, 
vol. 23, doc. 167, `�`�Ã°V�ÉÎä�£Ç] en particulier notes 3 et 4.
13. Cf. les photographies du 20 juin 1973, `�`�Ã°V�É{ä{�nÆ le procès-verbal du 20 juin 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎÇÇ£{ et la notice de N. Meienberger du 22 juin 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇ£x°
14. Cf. le rapport de R. Probst d’octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇ£È°
£x°Cf. le rapport de R. Schneider, 
��	�,�ÎÎÇä	�£��£ÉÎ�Ó�ÈI £ä°Çä°äxä°L®°
£È°Cf. le rapport de H. J. Halbheer du 24 septembre 1973 et la lettre de A. Natural à P. R. Jolles 
du 28 novembre 1973, 
��	�,�Ç££ä�£�n{ÉÇä�£ÇÈ£I nÇÇ°Î®°
£Ç°Cf. doc. 137, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇää°
18. Sur la participation de la Chine au Comptoir Suisse, cf. doc. 157, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈ�Î°
£�°Cf. doss. 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�£ÓÎÈI �°ÈxÓ°Ó£® Û��° xxÇ°
20. Cf. la lettre de A. Natural à E. Thalmann du 14 avril 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÇÇÓn et doss.
��	�,� 
ÓÓää°£Ç{�£�nnÉÇn�£x£I xÇÎ°£®°
21. Cf. le rapport de U. Frey de septembre 1975, 
��	�,�ÎÎää
�£��ÈÉÓ�Î�Ó{ÇI £ä°�{ään®°
22. Cf. les photographies de mai 1975, `�`�Ã°V�É{äxäÎÆ la lettre de A. Natural à P. R. Jolles du 
22 mai 1975; la lettre de B. Wehrli et P. Hutzli à P. Graber du 4 août 1975 et le rapport Vororts-
`i�i}>Ì��� �� `�i6���ÃÀi«ÕL��� 
���> ££°qÓ{°�>� £�Çx, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÓÎ{�I
(C.41.111.0).
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Ã�}�iÀ �½>VV�À` >jÀ�i�23] Õ�i `j�j}>Ì��� jV�����µÕi «ÀjÃ�`ji «>À �° 7>�}
9>��Ì��}24, Président du Comité chinois pour le développement du commerce 
��ÌiÀ�>Ì���>�] Õ�i `j�j}>Ì��� ÃV�i�Ì�wµÕi] Õ�i `j�j}>Ì��� `i �j`iV��ÃÓx, une 
`j�j}>Ì��� ��Û�Ìji «>À -Ü�ÃÃ>�À «�ÕÀ Ã�� Û�� ��>Õ}ÕÀ>� *j����<ÕÀ�V�ÓÈ.

2. Les relations de l’Ambassade et de la colonie, «>À �> �>ÌÕÀi �k�i `iÃ
V�����iÃ Ã�ÕÃ Àj}��i V���Õ��ÃÌi] Ã��Ì Àj`Õ�ÌiÃ D �iÕÀ «�ÕÃ Ã��«�i iÝ«ÀiÃÃ���°
�> V�����i Ãi V��«�Ãi `i `iÕÝ Û�i���iÃ `>�iÃÓÇ]�>À�jiÃ D `iÃ 
�����Ã]µÕ� Ã��Ì
considérées comme chinoises par les autorités chinoises, des six étudiants28 de 
�½jV�>�}i £�Ç{qÇx iÌ `i«Õ�Ã µÕi�µÕiÃ Ãi�>��iÃ `Õ Ài«ÀjÃi�Ì>�Ì `i -Ü�ÃÃ>�À
iÌ `i Ã�� V���>L�À>ÌiÕÀÓ�] `i �k�i µÕi `i �iVÌiÕÀÃ `½>��i�>�` D *j��� iÌ D

>�Ì��] iÌ `½Õ� �iVÌiÕÀ `i vÀ>�X>�Ã D -�>�30. Ma femme31 ��Û�Ì>�Ì Àj}Õ��mÀi�i�Ì
�iÃ `>�iÃ ÃÕ�ÃÃi `i *j��� D Ãi Ài�V��ÌÀiÀ �i�>À`��>Ì�� D �½��L>ÃÃ>`i >ÕÌ�ÕÀ
`½Õ�i Ì>ÃÃi `i V>vj°

3. Les hommes politiques iÌ �iÃ V�ivÃ `i ÃiÀÛ�Vi µÕ½�� ��ÕÃ iÃÌ `���j `i
Ài�V��ÌÀiÀ D *j��� Ã��Ì }j�jÀ>�i�i�Ì iÝÌÀk�i�i�Ì jÛ>Ã�vÃ iÌ �iÃ V��ÛiÀÃ>-
Ì���Ã «�ÕÃ �Õ ����Ã «ÀjV�ÃiÃ µÕi �½�� «iÕÌ >Û��À >ÛiV iÕÝ �i V��ViÀ�i�Ì µÕi �i
Ìi�«Ã µÕ½�� v>�Ì `>�Ã ��Ã «>ÞÃ ÀiÃ«iVÌ�vÃ iÌ D �> À�}ÕiÕÀ] V�iâ �iÃ «�ÕÃ «>���>À`Ã]
�iÃ �jÀ�ÌiÃ `i �> VÕ�Ã��i V�����Ãi° 
i�> �i Û> «>Ã ÌÀmÃ ���� iÌ V��ÃÌ�ÌÕi ��Ìi�-
�iVÌÕi��i�i�Ì Õ�i `iÃ }À>�`iÃ �Õ����>Ì���Ã `Õ Ãj��ÕÀ D *j���° 
i�> jÌ>�Ì `�Ì]
�½>��ÕÌiÀ>� µÕ½�� Þ > µÕi�µÕiÃ iÝVi«Ì���Ã\
1� ����i V���i 
��>� �Õ>���Õ>] �i ��ÕÛi>Õ ����ÃÌÀi `iÃ �vv>�ÀiÃ

jÌÀ>�}mÀiÃ] �i Ã>�Ì kÌÀi µÕi À>Þ���>�Ì iÌ �i �i V���>�Ã «>Ã `i V���m}Õi µÕ� �½>�Ì
«>Ã iÕ Ì�Õ��ÕÀÃ ��ÌjÀkÌ D �i Û��À iÝ«�ÃiÀ] >ÛiV Li>ÕV�Õ« `i V�>À�i] �k�i �iÃ
«�Ã�Ì���Ã �iÃ «�ÕÃ w}jiÃ `i �> «���Ì�µÕi jÌÀ>�}mÀi V�����Ãi°
��>� iÃÌ `½>���iÕÀÃ Õ�
}À>�` >�� `i �> -Õ�ÃÃi] �i «>ÞÃ jÌÀ>�}iÀ �Ù �� Þ > �i «�ÕÃ ���}Ìi�«Ã Ãj��ÕÀ�j ��ÀÃ
`iÃ 
��vjÀi�ViÃ `i �i�mÛi ÃÕÀ �i6�iÌ�>� i� £�x{32 iÌ ÃÕÀ �i �>�Ã i� £�È£33).
�Õ����ÃÌmÀi `iÃ�vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ]�°�ÃØ7i��V���]��ÀiVÌiÕÀ�>`����Ì >Õ

�j«>ÀÌi�i�Ì `i �½ÕÀ�«i �VV�`i�Ì>�i]µÕ� > ÛjVÕ £ä >�Ã i� -Õ�ÃÃi £�xäq£�Èä®
iÌ µÕ� Ãi�L�i }>À`iÀ Õ� L�� Ã�ÕÛi��À `i ��ÌÀi «>ÞÃ] iÃÌ Ì�Õ��ÕÀÃ Õ� ��ÌiÀ��VÕ-
ÌiÕÀ >ÌÌi�Ì�v iÌ L�i�Ûi���>�Ì° �i ��ÀiVÌiÕÀ i� Ì�ÌÀi] �°7>�} /Õ�} iÃÌ �>�>`i
`i«Õ�Ã Õ�i >��ji° -> V��ÛiÀÃ>Ì��� >ÕÃÃ� jÌ>�Ì ÌÀmÃ Û>�>L�i°

ÓÎ°�VV�À` i�ÌÀi �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� ÃÕ�ÃÃi iÌ �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì `i �> ,j«ÕL��µÕi «�«Õ�>�Ài `i
Chine relatif aux transports aériens civils du 12 novembre 1973, RO, 1975, S. 567–579. Pour 
les négociations, cf. doss. comme note 19.
24. Cf. doc. 137, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇää] en particulier note 16.
Óx°Pour les relations scientifiques, cf. la notice de E. Schurtenberger du 21 juillet 1972, dodis.ch/ 
Îx�äÈ et doss. 
��	�,�ÎÎÇä	�£��£ÉÎ�ÎäÇI £ä°Çä°äxä°L® et 
��	�,�ÎÎÇä	�£��£ÉÎ� 
Îä�I £ä°Çä°äxä°L®°
ÓÈ°Cf. la lettre de A. Natural à E. Thalmann du 20 mai 1975, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇÓ� et la photographie 
du 29 avril 1975, `�`�Ã°V�É{äxä{°
ÓÇ°O. Li-Rüesch et D. Wang-Brandenberger.
28. Cf. doss. 
��	�,�ÎÎÇä	�£��£ÉÎ�Ó�ÈI £ä°Çä°äxä°L®°
Ó�°R. Pasquier et M. Schmid.
30. Pour les enseignants suisses en Chine, cf. la lettre de H. Keller à P. Micheli du 7 décembre 
1965, `�`�Ã°V�ÉÎä�ÈÓ°
31. S. Natural.
32. Cf. DDS, vol. 19, doc. 93, `�`�Ã°V�É�{Îx et doc. 110, `�`�Ã°V�Én£Çx°
33. Cf. DDS, vol. 22, doc. 93, dodis.ch/18880.
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�i corps diplomatique] �> ÃiÕ�i Ã�V�jÌj µÕi �½�� Ài�V��ÌÀi ��LÀi�i�Ì i�

���i]iÃÌ i� ÀiÛ>�V�i Ì�Õ��ÕÀÃ `i ÌÀmÃ �>ÕÌi µÕ>��Ìj°6Õ �½��«�ÀÌ>�Vi «���Ì�µÕi
}À>�`�ÃÃ>�Ìi `i �> 
���i] `i ���LÀiÕÝ «>ÞÃ i�Û��i�Ì D *j��� �iÕÀÃ �i���iÕÀÃ
`�«���>ÌiÃ° 1� `�«���>Ìi «iÕ ��ÌjÀiÃÃ>�Ì �Õ «iÕ ��ÌjÀiÃÃj ÃiÀ>�Ì `½>���iÕÀÃ
>�i�j «>À �> v�ÀVi `iÃ V��ÃiÃ D ÃÕ�ÛÀi �iÃ�>��viÃÌ>Ì���Ã `i �> «���Ì�µÕi V�����Ãi
iÌ D `iÛi��À «�ÕÀ �iÃ >ÕÌÀiÃ Õ�i Ã�ÕÀVi ÕÌ��i `½��v�À�>Ì��� �Õ `½>««ÀjV�>Ì���°
�iÃ ���LÀiÕÝ ��ÕÀ�>��ÃÌiÃ `i *j��� Ã��Ì j}>�i�i�Ì `iÃ ��ÌiÀ��VÕÌiÕÀÃ

Û>�>L�iÃ] �>�Ã ��Ã �i «iÕÛi�Ì «>Ã Ì�Õ��ÕÀÃ >Û��À `>�Ã �iÕÀÃ jVÀ�ÌÃ �> ��LiÀÌj
`½>��ÕÀi `��Ì ��Õ�ÃÃi�Ì �iÃ `�«���>ÌiÃ µÕ� V�ÀÀiÃ«��`i�Ì >ÛiV �iÕÀÃ ����ÃÌmÀiÃ°

4. Les clubs �½iÝ�ÃÌi�Ì «�ÕÃ i� 
���i°
5. La vie à Pékin Ìi�` D Ãi `jÀ�Õ�iÀ `i «�ÕÃ i� «�ÕÃ `>�Ã �iÃ `iÕÝ }�iÌÌ�Ã

`�«���>Ì�µÕiÃ `i �> Û���i°�iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ V�����ÃiÃ ��Ì VÀjj «�ÕÀ ��ÕÃ ��� ÃiÕ�i�
�i�Ì `iÃ >�L>ÃÃ>`iÃ34 et des appartements de service, mais des magasins de 
Ì�ÕÃ }i�ÀiÃ]µÕ� Û��Ì `Õ }À>�`�>}>Ã�� >ÕÝ Ã>���Ã `i V��vvÕÀi iÌ D �> Ìi��ÌÕÀiÀ�i°
�� ÃiÀ> «�ÃÃ�L�i «À�V�>��i�i�Ì] �i «i�Ãi] `i Û�ÛÀi ÌÀ��Ã >�Ã D *j���] i� >ÀÀ�Û>�Ì
D �i «>Ã Û��À «�ÕÃ µÕi �iÃ µÕi�µÕiÃ 
�����Ã µÕ� Ã��Ì D ��ÌÀi ÃiÀÛ�Vi° �> Û�i
VÕ�ÌÕÀi��i] `��Ì �� «�ÕÀÀ>�Ì «i�ÃiÀ µÕ½i��i ��ÕÃ Ài«���}i Lj�jwµÕi�i�Ì `>�Ã
�> }À>�`i ÌÀ>`�Ì��� V�����Ãi] �i V��Ã�ÃÌi «�ÕÃ µÕ½i� µÕi�µÕiÃ  ÕÛÀiÃ �ÀjÛ��Õ-
Ì����>�ÀiÃ��`iÀ�iÃ�°
iÃ ÕÛÀiÃ �i Ã��Ì `½>���iÕÀÃ «>Ã Û�Ã�L�iÃ >Õ L�� V��Ì>VÌ
des masses révolutionnaires chinoises, mais toujours présentées devant des 
«>ÀÌiÀÀiÃ `i `�«���>ÌiÃ iÌ `½jÌÀ>�}iÀÃ° 
½iÃÌ �D >ÕÃÃ� �> V��Vi«Ì��� V�>«i-
À���>�Ìi `Õ }�iÌÌ�° �� Û>ÕÌ «iÕÌ�kÌÀi ��iÕÝ «�ÕÀ �i Àj}��i µÕ½�� i� Ã��Ì >��Ã�°
+Õ½>ÀÀ�ÛiÀ>�Ì��� Ã� �iÃ`�ÌiÃ�>ÃÃiÃ ÀjÛ��ÕÌ����>�ÀiÃ Û�Þ>�i�Ì �iÃ Àj>VÌ���Ã `i ViÃ
jÌÀ>�}iÀÃ ��ÀÀjVÕ«jÀ>L�iÃ� �Õ Ìi� >�L>ÃÃ>`iÕÀ µÕ� Ã½i�vÕ�Ì >«ÀmÃ �i «Ài��iÀ
acte de telle grande œuvre du répertoire, en emportant toute sa famille dans 
Ã�� Ã���>}i¶ 
�>VÕ� >ÀÀ�Ûi D *j���]i� «iÕ `i Ìi�«Ã]D Û�ÛÀi ÃÕÀ Ã> L�L���Ì�mµÕi
iÌ ÃiÃ `�ÃµÕiÃ �Õ D Ãi �>�ViÀ `>�Ã µÕi�µÕi jÌÕ`i ÃV�i�Ì�wµÕiÎx. Je connais des 
V���m}ÕiÃ µÕ� Ãi Ã��Ì «iÀviVÌ����jÃ i� �À��Ì����}�i]�>�Ã �i �i ÃiÀ>�Ã «>Ã jÌ���j
µÕi `½>ÕÌÀiÃ] >«ÀmÃ *j���] Û��i�Ì �iÕÀÃ jÌÕ`iÃ ÃÕÀ �iÃ L>ÌÀ>V�i�Ã �Õ �iÃ �j«�`�«-
ÌmÀiÃ V�ÕÀ���jiÃ «>À `i }À>�`Ã ��ÃÌ�ÌÕÌÃ ÃV�i�Ì�wµÕiÃ ��ÌiÀ�>Ì���>ÕÝt 
i�> `�Ì
�� V��Û�i�Ì `i Ài�iÛiÀ µÕi �½��Ìi�Ã�Ìj `i �> Û�i `�«���>Ì�µÕi] �iÃ �����LÀ>L�iÃ
V�ÀÛjiÃ «À�Ì�V��>�ÀiÃ] �> �iVÌÕÀi >ÌÌi�Ì�Ûi `i �> «ÀiÃÃi V�����Ãi] �½jÌÕ`i `iÃ
>�>�ÞÃiÃ «ÕL��jiÃ D ���} ���} �Õ >���iÕÀÃ D �½jÌÀ>�}iÀ ÃÕÀ �> 
���i] �VVÕ«i�Ì
D «�i�� Ìi�«Ã Õ� V�iv `i ��ÃÃ���°
�«À�«�Ã `iÃ V�ÀÛjiÃ «À�Ì�V��>�ÀiÃ]`iÕÝ `½i�ÌÀi i��iÃ Ã��Ì ÌÀmÃ >LÃ�ÀL>�ÌiÃ\
a) le déplacement à l’aéroport «�ÕÀ Ã>�ÕiÀ �½>ÀÀ�Ûji iÌ �i `j«>ÀÌ `iÃ V�ivÃ

`½jÌ>Ì �Õ `i }�ÕÛiÀ�i�i�Ì jÌÀ>�}iÀÃ] >��Ã� µÕi `iÃ `j�j}>Ì���Ã ÃÕ�ÃÃiÃ° �iÃ

�����Ã >ÌÌ>V�i�Ì Õ�i }À>�`i ��«�ÀÌ>�Vi D Vi }iÃÌi]`i�k�i µÕi �iÃ V���m}ÕiÃ
>vÀ�V>��Ã iÌ >Ã�>Ì�µÕiÃ° �� V��Û�i�Ì `��V `½kÌÀi Ì�Õ��ÕÀÃ «ÀjÃi�Ì �Õ Ài«ÀjÃi�ÌjÆ

b) les banquets au Grand Palais du Peuple. "� iÃÌ Ì�Õ��ÕÀÃ ��Û�Ìj D ViÃ
L>�µÕiÌÃ D �> `iÀ��mÀi ���ÕÌi] `i Ã�ÀÌi µÕi ÌÀmÃ Ã�ÕÛi�Ì �� v>ÕÌ >��Õ�iÀ �Õ
Ài�Û�ÞiÀ Õ� `��iÀ «ÀjÛÕ ���}Ìi�«Ã D �½>Û>�Vi° �i £er L>�µÕiÌ] �À}>��Ãj «>À �i

34. Pour la pose de la première pierre du nouveau bâtiment de l’Ambassade de Suisse à Pékin 
par P. Graber, cf. la photographie du 6 août 1974, `�`�Ã°V�É{äxÓÇ°
Îx°Annotation manuscrite dans la marge: Ã�i�i -i�Ìi È �Li�° Cf. aussi la lettre de A. Natural 
à E. Thalmann du 3 janvier 1973, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇ£Ó°
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Gouvernement chinois exige la présence du Chef de mission. Il peut se faire 
Ài«ÀjÃi�ÌiÀ >Õ ÃiV��`]`���j i� ÀiÌ�ÕÀ «>À �i 
�iv `½�Ì>Ì �Õ `i }�ÕÛiÀ�i�i�Ì
i� Û�Ã�Ìi° ��� V���m}Õi ��L>�>�ÃÎÈ] >ÀÀ�Ûj i� �k�i Ìi�«Ã µÕi ���] > V��«Ìj
�i ���LÀi `i ViÃ L>�µÕiÌÃ\ �� > >ÃÃ�ÃÌj i� Î >�Ã D £xÎ `½i�ÌÀi iÕÝt 1�i >ÕÌÀi
�L��}>Ì��� «À�Ì�V��>�Ài] �>�Ã >}Àj>L�i Vi��i�V�] iÃÌ V��ÃÌ�ÌÕji «>À �iÃ Û�Þ>}iÃ
`�«���>Ì�µÕiÃ �À}>��ÃjÃ «>À �i «À�Ì�V��i° �>�Ã �> Àm}�i] �� Þ i� > `iÕÝ «>À >�]
Õ� >Õ «À��Ìi�«Ã] �½>ÕÌÀi i� >ÕÌ���i° ��Ã `ÕÀi�Ì i� ��Þi��i Õ�i Ãi�>��i° �i
Gouvernement chinois en assume toute la charge et invite, ou seulement les 
V�ivÃ `i ��ÃÃ��� iÌ �iÕÀ j«�ÕÃi] �Õ Ã�Ý «iÀÃ���iÃ «>À >�L>ÃÃ>`i°

½iÃÌ «�ÕÀ ��ÕÃ «ÀiÃµÕi �i ÃiÕ� ��Þi� `i V���>�ÌÀi �> 
���i° �iÃ Û�Þ>}iÃ

«À�ÛjÃ �i Ã��Ì }ÕmÀi «À>Ì�V>L�iÃ i� ivviÌ] i� `i��ÀÃ `iÃ }À>�`Ã Vi�ÌÀiÃ V���i
-�>�}�>�]  >����] �Õ `iÃ Û���iÃ ��ÕÃjiÃ� V���i �>�}V��Ü iÌ -��V��Ü°

*° -° ,>««�ÀÌÎÇ jV�����µÕi ÃÕ�ÛÀ> v>�Ã>�Ì jÌ>Ì ��Ì>�i�Ì `i ��ÌÀi >VV�À`38 
commercial.

ÎÈ°É. Boustany.
ÎÇ°Rapport de A. Natural du 16 juin 1975, 
��	�,�Ç££ä�£�nÈÉÓ{�£nx{I nÓ£®°
În°�VV�À` `i V���iÀVi i�ÌÀi �> 
��vj`jÀ>Ì��� ÃÕ�ÃÃi iÌ �> ,j«ÕL��µÕi «�«Õ�>�Ài `i 
���i
du 20 décembre 1974, RO, 1975, pp. 1202–1204.
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`�`�Ã°V�ÉÎnn�ä

Der schweizerische Botschafter in Nairobi, R. Pestalozzi, 
an den Direktor der Direktion für internationale Organisationen 

des Politischen Departements, R. Keller1

OAU-KONFERENZ DER STAATSCHEFS IN KAMPALA

6iÀÌÀ>Õ��V�  >�À�L�] Ó{° �Õ�� £�Çx

�V� ����i >Õv ��À -V�Ài�Li� Û�� Ón°�>�2 âÕÀØV�] >Õv `>Ã�iÃV�BvÌÃÌÀB}iÀ
7��v �� �i��iÀ �LÜiÃi��i�Ì >� x° �Õ��3 }i>�ÌÜ�ÀÌiÌ �>Ì° ��i LiÛ�ÀÃÌi�i�`i
���viÀi�â ��ÌiÀiÃÃ�iÀÌ -�i Û�À >��i� Üi}i� `iÀ �>ÃÃ�>��i� }i}i� ,��`i�
Ã�i� Õ�` -Ø`>vÀ��>] Û�� `i�i� `�i ��ÌiÀiÃÃi� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ ��À�i� LiÀØ�ÀÌ
ÜiÀ`i� ����Ìi�°
 �V�Ì �ÕÀ >ÕÃ `i� -V�Ài�Li�4 unserer Botschaft in Dar-es-Salaam, für des-

Ãi���«�i �V� ���i� `>��i] Ã��`iÀ� >ÕV� >ÕÃ�i��i�*°	° o 14x vom gleichen 

1. Schreiben: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{ÎÓ�I 	°x£°ÎÓÓ°ä®.
2. Schreiben von J. Iselin an R. Pestalozzi vom 28. Mai 1975, 
��	�,�ÓÓää°£nx�äÓ�£�nÇÉ£ÓÎ�{{I
(332.0).
3. Schreiben von R. Wolf an J. Iselin vom 5. Juni 1975, Doss. wie Anm. 1.
4. Schreiben von R. Berberat an J. Iselin vom 16. April 1975, Doss. wie Anm. 1.
x° Politischer Bericht Nr. 14 von R. Pestalozzi an P. Graber vom 16. April 1975, `�`�Ã°V�É{äÇnÇ°



420

�>ÌÕ� � >V� `iÀ ���viÀi�â `iÀ "�1 ØLiÀ�ÕÃÌÀ>�>vÀ��>� }i�Ì �iÀÛ�À] `>ÃÃ
�>ÃÃ�>��i� }i}i� ,��`iÃ�i� Õ�` -Ø`>vÀ��> �� *ÀØvÕ�} ÃÌi�i�°  >V�`i�
�V� iÀÜB��Ì �>ÌÌi] `>ÃÃ >� `iÀ />}Õ�} `iÃ 	ivÀi�Õ�}Ã����ÌiiÃ `iÀ "�1 >Õv
����ÃÌiÀiLi�i i�� ���«À���ÃÃ âÕÃÌ>�`i }i����i� �ÃÌ] `iÀ i��i 7i�ÌiÀ-
vØ�ÀÕ�} `iÀ �iÃ«ÀBV�i ��Ì `i� ,i}�iÀÕ�}i� Û�� ,��`iÃ�i� Õ�` -Ø`>vÀ��>
iÀ�>ÕLÌ] vÕ�À �V� v�ÀÌ\ �Ã ÜBÀi ��`iÃÃi� v>�ÃV�] ��iÀ�� i�� ��ÃV�Üi��i� >Õv
`�i �`ii Û��6�ÀÃÌiÀ]`�i 	iâ�i�Õ�}i���Ì -V�Ü>Àâ>vÀ��> âÕ ��À�>��Ã�iÀi�È, zu 
iÀL��V�i�°Ã }i�Ì �i`�}��V� `>ÀÕ�]`�i ÀÀi�V�Õ�} `iÃ <�i�Ã i��iÀ ÃV�Ü>Àâi�®
Mehrheitsregierung durch friedliche Mittel, d. h. durch Verhandlungen, nicht 
>ÕÃâÕÃV���iÃÃi�°��i6iÀ�>�`�Õ�}i��ØÃÃi� �}i�Õ��i �i}�Ì�>Ì���Ã Ì� v>V���Ì>Ìi
Ì�i ÌÀ>�ÃviÀ �v «�ÜiÀ Ì� Ì�i �vÀ�V>� �>��À�ÌÞ� Ãi��° �À�ÃÃiÃ �iÜ�V�Ì Ü�À`
`>À>Õv }i�i}Ì] `>ÃÃ �vÀ��> Ü>V�Ã>� Ãi�� �ØÃÃi] Û�� -��Ì� Õ�` 6�ÀÃÌiÀ ��V�Ì
}iÌBÕÃV�Ì Õ�` ���}i�>�Ìi� âÕ ÜiÀ`i�] Õ�` `>ÃÃ L�Ã >Õv Üi�ÌiÀiÃ �i�� �ÀÕ�`
LiÃÌi�i] �� `i�6�ÀLiÀi�ÌÕ�}i� vØÀ i��i LiÜ>vv�iÌi�ÕÃi��>�`iÀÃiÌâÕ�}] Ã���-
ten die Verhandlungen scheitern, nachzulassen. Man einigte sich darauf, dass 
`iÀ �ÀÕV� >Õv `�i Üi�ÃÃi� ,i}��i �� �i��iÀ7i�Ãi ÛiÀÀ��}iÀÌ ÜiÀ`i� Ã���° À
Ã��� Ã�}>À ��V� ÛiÀÃÌBÀ�Ì ÜiÀ`i�°�i}i�ØLiÀ -Ø`>vÀ��> Ã���i� v��}i�`i�>ÃÃ-
�>��i� �B�iÀ }i«ÀØvÌ ÜiÀ`i�\6iÀL�Ì `iÃ �>�`i�Ã âÜ�ÃV�i� -Ø`>vÀ��> Õ�`
`i�,iÃÌ�vÀ��>Ã]	ii��ÌÀBV�Ì�}Õ�} Û�� ��À�i�] `�i �iÃV�BvÌi ��Ì -Ø`>vÀ��>
�>Li� �>� `i��Ì Û�À >��i� >� `�i�Õ�Ì��>Ì���>�i�®]��À`iÀÕ�} Û�� Ã�â�>�i�
1�ÀÕ�i� -ÌÀi��Ã®] ,ØV�ÀÕvÕ�} Û�� ÀÕ�` Èää½äää ÃV�Ü>Àâi� �ÀLi�ÌiÀ� >ÕÃ
-Ø`>vÀ��>° �ÕV� `�i 	i�Ø�Õ�}i�] -Ø`>vÀ��> >ÕÃ `iÀ 1 " >ÕÃâÕÃV���iÃÃi�]
Ã���i� Üi�ÌiÀ}i�i�° �iÀ �ÌÃV�i�`] �L âÕ� LiÜ>vv�iÌi� 7�`iÀÃÌ>�` ØLiÀ�
}i}>�}i� ÜiÀ`i� Ã���] ��i}i Li� `i� 	ivÀi�Õ�}ÃLiÜi}Õ�}i�] Õ�` Ü>Ã ���iÀ
Ã�i LiÃV���iÃÃi�] Ã��� Û�� `iÀ "�1 Õ�ÌiÀÃÌØÌâÌ ÜiÀ`i�° ���Ì>�Ìi ��Ì -Ø`-
>vÀ��> ØLiÀ  >��L�i� Ã���i� �ÕÀ ��Ì <ÕÃÌ���Õ�} `iÀ 	ivÀi�Õ�}ÃLiÜi}Õ�}
-7�*" iÀv��}i�° 	iÀØV�Ã�V�Ì�}Ì �>� >�� `�iÃ] Ã� �>�� �>Õ� Û�� i��i� -�i}
der Gemässigten gesprochen werden.»

Es ist somit zu erwarten, dass an der Konferenz in Kampala die Haltung 
`iÀ "�1 }i}i�ØLiÀ ,��`iÃ�i� Õ�` -Ø`>vÀ��> Ã�V� ÛiÀÃV�BÀvÌ Õ�` `>Li� `�i
�ÀiÕ�`i `�iÃiÀ �B�`iÀ] âÕ `i�i� >ÕV� `�i -V�Üi�â }iâB��Ì Ü�À`] iÌÜ>Ã >L�
Li����i�°��iÃ Õ�Ã��i�À]>�Ã `�i���B�}iÀ `iÃ��>��}iÃ��Ì,��`iÃ�i� Õ�`
-Ø`>vÀ��>] >� Ã�V� ÃV��� �� `iÀ ���`iÀ�i�Ì] >Õv �i��i Àv��}i ��ÀiÀ �iÌ��`i�
`iÀ 	ii��yÕÃÃÕ�} `iÀ Li�`i� Üi�ÃÃi� ���`iÀ�i�ÌÃÀi}��i ÛiÀÜi�Ãi� ����i�]
�>V�`i�iÃ Li� `i�6iÀ�>�`�Õ�}i� âÜ�ÃV�i� `i��vÀ�V>� >Ì���>� 
�Õ�V�� >�Ã
6iÀÌÀiÌiÀ `iÀ ÃV�Ü>Àâi� 	ivÀi�Õ�}ÃLiÜi}Õ�}i� Õ�` `iÀ ,i}�iÀÕ�} -��Ì� L�Ã
�iÌâÌ ��V�Ì âÕ i��i��ÕÀV�LÀÕV� }i����i� �ÃÌ ØLiÀ `i� ,��`iÃ�i�����y��Ì
�� LiÃ��`iÀi� ÛiÀÜi�Ãi �V� >Õv �i��i� *° 	°  o £x Û�� ÓÇ° x° ÇxÇ).
�V� L�� }>�â ��Ì ���i� i��ÛiÀÃÌ>�`i�] `>ÃÃ `�i -V�Üi�â ��Ì `iÀ "�1]

Üi�V�i -�i >�Ã �Õ�} Õ�` `iÃ�>�L i�«w�`��V� Liâi�V��i�] }ÕÌi 	iâ�i�Õ�}i�
unterhalten soll8° �V� �>Li Ã�}>À L�ÃÜi��i� `i� ��`ÀÕV�] `>ÃÃ �>� ��Ài 	i-

È°Vgl. dazu den Politischen Bericht Nr. 5 von T. Curchod vom 3. März 1975, `�`�Ã°V�É{äÓxÈ°
Ç°Politischer Bericht Nr. 15 von R. Pestalozzi an P. Graber vom 27. Mai 1975, 
��	�,�ÓÎää�ä£� 
£�ÇÇÉÎä�x�I �°Ó£°Î£®°Vgl. ferner den Politischen Bericht Nr. 12 von T. Curchod an P. Graber 
vom 6. August 1974, `�`�Ã°V�É{äÓxÓ°
8. Zu den Beziehungen der Schweiz zur OAU vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 86, `�`�Ã°V�ÉÎxÈnä und 
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`iÕÌÕ�} Õ�ÌiÀÃV�BÌâÌ] Üi�� ��Ài ��V�Ì��i�`i� À��BÀÕ�}i� Ã�V� i�iÀ Ãi�Ìi�
�� ����ÀiÌi���Ì���i� ��i`iÀÃV��>}i�° �V� ��V�Ìi Û�À i��iÀ Ã��V�i� 1�ÌiÀ�
ÃV�BÌâÕ�} Ü>À�i�]`i�� �V� Ãi�i �����Ì>�Ì ��Ì >vÀ��>��ÃV�i� *���Ì��iÀ� Õ�`
��«���>Ìi� ���iÀ Ü�i`iÀ] Üi�V� }À�ÃÃi -ÌØV�i Û�� `iÀ "�1 }i�>�Ìi� Õ�`
Üi�V� }À�ÃÃi ��vv�Õ�}i� �� Ã�i }iÃiÌâÌ ÜiÀ`i� `iÀ ��yÕÃÃ `iÀ "�1 >Õv
��Ài ��Ì}��i`iÀ ÜBÀi ØLÀ�}i�Ã i���>� i��i ��>�ÞÃi ÜiÀÌ®° 7i�� �V� �i��i
��ÜiÃi��i�Ì �� �>�«>�> ÜB�Ài�` `iÀ "�1����viÀi�â ��V�Ì vØÀ >�}iâi�}Ì
�>�Ìi] Ã� �ÃÌ `�iÃ `iÃ�>�L �i��iÃÜi}Ã]Üi�� �V� `�i 	i`iÕÌÕ�} }ÕÌiÀ 	iâ�i�Õ�}i�
`iÀ -V�Üi�â âÕÀ "�1 }iÀ��} >V�Ìi° ��i Àv>�ÀÕ�}i�] Üi�V�i i���}i �i��iÀ
ÜiÃÌ��V�i� ����i}i� }i�>V�Ì �>Li�] �i�Ài� ��`iÃÃi�] `>ÃÃ `�i �vÀ��>�iÀ Li�
Ã��V�i� ���viÀi�âi� Õ�ÌiÀ Ã�V� Ãi�� Õ�` �ÕÃÃi�ÃÌi�i�`i�] LiÃ��`iÀÃ Ã��-
V�i� `�i] Ü�i �� -Ø`>vÀ��>����y��Ì �>V� ��ÀiÀ �Õvv>ÃÃÕ�} >Õv `iÀ >�`iÀi�
-i�Ìi ÃÌi�i�] ��V�Ì ��L��V� ��Ã �}À�ÃÃi >vÀ��>��ÃV�i *>�>ÛiÀ� }iLi� Ü���i�°
Ã Ãi� vØÀ `�«���>Ì�ÃV�i 	i�L>V�ÌiÀ �� `iÀ ,i}i� ��V�Ì �i�À âÕ iÀv>�Ài�]
>�Ã Ü>Ã `�i "À}>��Ã>Ì�Ài� >� `i� ÌB}��V�i� *ÀiÃÃi���viÀi�âi� Õ�` �� `i�
-V��ÕÃÃiÀ��BÀÕ�}i� Ã>}i� Ü���i�° �i��i À�Õ�`�}Õ�}i� Li� ����i}i� ��Ì
,iÃ�`i�â ��  >�À�L� Õ�`���Ài`�Ì�iÀÕ�} >ÕV� �� 1}>�`> âi�}i�] `>ÃÃ Ã�i i��i
��ÜiÃi��i�Ì �� �>�«>�> i�ÌÜi`iÀ ØLiÀ�>Õ«Ì ��V�Ì vØÀ ��Ì�} �>�Ìi� �`iÀ
i��i���Ì>ÀLi�ÌiÀ i�ÌÃi�`i�°�>ÃÃ `�i��ÜiÃi��i�Ì `iÃ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 	�Ì-
ÃV�>vÌiÀÃ Û�� `iÀ "�1 >�Ã vÀiÕ�`��V�i �iÃÌi `iÃ ��ÌiÀiÃÃi�Ã >� ��ÀiÀ�ÀLi�Ì
LiÃ��`iÀÃ ÛiÀ�iÀ�Ì ÜØÀ`i Õ�` Ã�V� }Ø�ÃÌ�} >Õv `�i 	iâ�i�Õ�}i� âÕÀ "�1
>ÕÃÜ�À�i� ����Ìi] �ÃÌ ��V�Ì âÕ iÀÜ>ÀÌi�° Ã Ã��` >LiÀ >ÕV� �i��i LiÃ��`iÀi�
��}À�vvi >Õv `�i -V�Üi�â] `�i >�"ÀÌ Õ�` -Ìi��i >L}iÜi�ÀÌ ÜiÀ`i��ØÃÃÌi�] âÕ
}iÜBÀÌ�}i�°7i�� `�i -V�Üi�â ��<ÕÃ>��i��>�}��Ì `i�-Ø`>vÀ��>����y��Ì
erwähnt wird, was natürlich nicht auszuschliessen ist, so als Teil einer Gruppe 
Û�� �B�`iÀ�] `�i ��V�ÌÃ �`iÀ âÕ Üi��} Õ�ÌiÀ�i��i�] Õ� >Õv ,��`iÃ�i� Õ�`
-Ø`>vÀ��> �� -���i `iÀ >vÀ��>��ÃV�i� ��À`iÀÕ�}i� �>V� �i�À�i�ÌÃÀi}��i�
�ÀÕV� >ÕÃâÕØLi�°7>Ã `�i ÃV�Ü>Àâi� ��ÃÌi� >�Ã7>vvi âÕÀ �ÕÀV�ÃiÌâÕ�} `iÀ
��À`iÀÕ�}i� `iÀ "�1 LiÌÀ�vvÌ] Ã� Ü�À` �� �>�«>�> Ü��� �ÕÀ `iÀ �ÀÕ�`Ã>Ìâ
LiÃ«À�V�i�] ÜB�Ài�` `�i �À>}i] Ü>Ã vØÀ ��À�i� >Õv `�i ÃV�Ü>Àâi ��ÃÌi âÕ
ÃiÌâi� Ã��`] `i� >ÕÃvØ�Ài�`i� "À}>�i� ØLiÀ�>ÃÃi� Ü�À`°
 >V�`i�] Ü�i �iÀÀ 	�ÌÃV�>vÌiÀ �>�}i�L>V�iÀ �i��Ì] `�i ���ÃÌÀÕ�Ì�Ûi

�>�ÌÕ�} `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 	i��À`i� Õ�` `iÀ >�Û�Ã�iÀÌi� -V�Üi�âiÀwÀ�i�
�� �i�iÀ>�Ãi�ÀiÌ>À�>Ì `iÀ "�1 i��i� }ÕÌi� ��`ÀÕV� ���ÌiÀ�>ÃÃi� �>Ì�, wer-
`i� Ã�V� Õ�ÃiÀi��ÃÌÀi�}Õ�}i� Û�À >��i� `>À>Õv ���âi�ÌÀ�iÀi��ØÃÃi�]`�iÃi�
}ÕÌi� ��`ÀÕV� >ÕV� �Ø�vÌ�} �� `i� ����ÀiÌi� �B��i� `iÀ �À��Õ�} ��Ì `i�
ÃV�Ü>Àâi� ��ÃÌi� >ÕvÀiV�Ì âÕ iÀ�>�Ìi�° �>âÕ Ü�À` Ã�V� >LiÀ �� �>�«>�> Ü���
�>Õ� i��i �i�i}i��i�Ì L�iÌi�° 7>Ã `�i >��}i�i��i �>�ÌÕ�} `iÀ -V�Üi�â ��
-Ø`>vÀ��>����y��Ì10 LiÌÀ�vvÌ] ÃÌi�i� Ü�À >�`iÀÃi�ÌÃ �� `i��Õ}i��vÀ��>Ã ��V�Ì
LiÃ��`iÀÃ }ÕÌ `>° �iÀ i��â�} i��`iÕÌ�} «�Ã�Ì�Ûi *Õ��Ì �ÃÌ `>Ã 7>vvi�>ÕÃvÕ�À-

Dok. 132, `�`�Ã°V�ÉÎxÈnÓÆ DDS, Bd. 26, Dok. 17, `�`�Ã°V�ÉÎnn�Ó] Punkt 11 sowie Dok. 100, 
`�`�Ã°V�ÉÎnn�Î°
�°Vgl. dazu das Schreiben von H. Langenbacher an J. Iselin vom 21. März 1975, Doss. wie  
Anm. 1.
10. Vgl. dazu Dok. 17, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnn�Ó]Punkt 2; Dok. 60, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn�£x sowie Dok. 162, dodis.ch/ 
În�£È°
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ÛiÀL�Ì �>V�,��`iÃ�i�11 Õ�` -Ø`>vÀ��>12°	i� `i�Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� ->��Ì���i�
}i}i� ,��`iÃ�i� �>Li� Ü�À Õ�Ã `�i 	i�Li�>�ÌÕ�} `iÃ �V�ÕÀ>�Ì ��À�>�� ��
�>�`i�ÃÛiÀ�i�À Û�ÀLi�>�Ìi� Õ�` LiÃV�ÀB��i� i�ÌÃ«ÀiV�i�` `�i ��vÕ�À >ÕÃ
,��`iÃ�i�] ��V�Ì >LiÀ �i��iÃ7�ÃÃi�Ã `�i �ÕÃvÕ�À `�ÀÌ���13° ���vÀ��>�-Þ�-
«�Ã�Õ� >� `iÀ 	�ÌÃV�>vÌiÀ���viÀi�â £�Ç{14 Ü>À âÜ>À `>Û�� `�i ,i`i] `>ÃÃ
>ÕV� `�i �ÕÃvÕ�À �>V� ,��`iÃ�i� `iÀ 	iÜ����}Õ�}Ã«y�V�Ì Õ�ÌiÀÃÌi��Ì ÜiÀ`i�
Ã���] >LiÀ `�iÃi �LÃ�V�Ì �ÃÌ �vvi�L>À Ü�i`iÀ v>��i� }i�>ÃÃi� Ü�À`i�° �� ØLÀ�-
}i� Ü�V�i�� Ã�V� â>��Ài�V�i �iÃV�BvÌi ��Ì ,��`iÃ�i� ØLiÀ `i� ���>�â� Õ�`
�>�`i�Ã«�>Ìâ -V�Üi�â >L] Ü�}i}i� Ü�À �vvi�L>À ��V�ÌÃ Õ�ÌiÀ�i��i� ����i�
�`iÀ Ü���i�° �>ÃÃ iÃ Ã�V� `>Li� �� `i� �i�ÃÌi� �B��i� ��V�Ì Õ� �i}�Ì��i
schweizerische Interessen handelt und wir somit den Kopf für Interessen von 
�À�ÌÌ�B�`iÀ� �iÀ�>�Ìi� �ØÃÃi�]�>V�Ì `�i ->V�i ��V�Ì LiÃÃiÀ°��i �ÕÀV�Ã�V�Ì
`iÀ ��À âÕÀ �i��Ì��Ã }iLÀ>V�Ìi� �B��i âi�}Ì] `>ÃÃ iÃ Ã�V� i�}i�Ì��V� �ÕÀ Li�
7��`]�iiÀLÀÕ}}£x]Õ� i�� iV�ÌiÃ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÃ����i}i� �>�`i�Ì° �� ØLÀ�}i�
Ü�ÃÃi� Ü�À �>ÌØÀ��V� }i�>Õ Ã� Ü�i `�i "�1] `>ÃÃ `�i ->��Ì���i� }i}i�ØLiÀ
,��`iÃ�i� `ÕÀV� `�i <Ü�ÃV�i�ÃV�>�ÌÕ�} Û�� -Ø`>vÀ��> Õ�}>�}i� ÜiÀ`i�
����i�° �>Ã Ü�À` ØLÀ�}i�Ã ��V� ÛiÀ�i�ÀÌ `iÀ �>�� Ãi��] Üi�� ��â>�L�µÕi]
Ü�i iÃ ���iÀ �i�À `i���ÃV�i�� �>Ì] `�i ��� Õ�`�ÕÃvÕ�À ,��`iÃ�i�Ã ØLiÀ
`�i �Bvi� Û�� ��ÕÀi�X� �>ÀµÕiÃ Õ�` 	i�À> ��V�Ì �i�À }iÃÌ>ÌÌi� Ã���Ìi° Ã
�ÃÌ `iÃ�>�L �ÕÀ ���ÃiµÕi�Ì] Üi�� `�i "�1 `>À�>V� ÌÀ>V�ÌiÌ] `�i ->��Ì���i�
>Õv -Ø`>vÀ��> >ÕÃâÕ`i��i�°
7>Ã ��LiÃ��`iÀi� `�i�«>ÀÌ�i�`«���Ì�� LiÌÀ�vvÌ] Ã� ����i�Ü�À iÃ >�Ã }�ØV�-

��V�i�<Õv>�� Liâi�V��i�]`>ÃÃ `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�i�i}>Ì��� >� `iÀ�i�ÃV�i�-
ÀiV�ÌÃ���viÀi�â ��/i�iÀ>� £�Èn `�i Li�>��Ìi À��BÀÕ�}£È >L}i}iLi� �>Ì] >Õv
`�i Õ�Ã âÕ LiÀÕvi�] Ü�i -�i À�V�Ì�} Ã>}i�] Õ�Ã ÃV��� ÛiÀÃV��i`i�Ì��V� }i�i}i�
�>�°�LiÀ iÃ �ÕÃÃ >Õvv>��i�] `>ÃÃ �>� iÃ Ãi�Ì�iÀ ��V�Ì Ü�i`iÀ }iÜ>}Ì �>Ì] i��i
i�ÌÃ«ÀiV�i�`i À��BÀÕ�} >LâÕ}iLi�] }>�â �vvi�Ã�V�Ì��V� Õ� Õ�ÃiÀi 	iâ�i-
�Õ�}i� ��Ì -Ø`>vÀ��> ��V�Ì âÕ Lii��ÌÀBV�Ì�}i�° �iÀ À��BÀÕ�} Û�� /i�iÀ>�
����Ì `iÃ�>�L �ÕÀ i�� Ài�>Ì�ÛiÀ7iÀÌ âÕ°�LiÀ ��V� >ÕÃ i��i� >�`iÀi��ÀÕ�`
Ã���Ìi� Ü�À `�i 	iÀÕvÕ�} >Õv `�i À��BÀÕ�} Û��/i�iÀ>� ��V�Ì ÃÌÀ>«>â�iÀi�°Ã
�ÃÌ �B���V� �i��iÃÜi}Ã `>��Ì }iÌ>�] `�i �«>ÀÌ�i�` �� 7�ÀÌi� âÕ ÛiÀÕÀÌi��i�°
��i6iÀÕÀÌi��Õ�} `iÀ�«>ÀÌ�i�`«���Ì�� Ü�À` ��iÀ >�Ã i�� -i�LÃÌÛiÀÃÌB�`��V��i�Ì
Liâi�V��iÌ]>�Ã�ÕÃyÕÃÃ `iÀ�i�ÃV�i�ÀiV�Ìi]`�i ØLÀ�}i�Ã i��i >Li�`�B�`�ÃV�i
Àw�`Õ�} Ãi�i�°7�À>Õv iÃ >LiÀ >�����i] Ãi�] `�i ���ÃiµÕi�âi� `>À>ÕÃ âÕ
ziehen. Hier fehle es offensichtlich am guten Willen. Es sei Heuchelei, wenn 
�>� i��iÀÃi�ÌÃ `�i �«>ÀÌ�i�`«���Ì�� ÛiÀÕÀÌi��i] >�`iÀÃi�ÌÃ >LiÀ v�ÀÌv>�Ài] `>Ã

11. BR-Prot. Nr. 2189 vom 17. Dezember 1965, `�`�Ã°V�ÉÎ£�xÎ°
12. BR-Prot. Nr. 2284 vom 6. Dezember 1963, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Èn£I°Vgl. dazu auch 
DDS, Bd. 22, Dok. 187, `�`�Ã°V�ÉÎä{ÎÈ°
13. Zur Problematik des Handelsverkehrs zwischen der Schweiz und Rhodesien vgl. Dok. 17, 
`�`�Ã°V�ÉÎnn�Ó] Punkt 1 sowie Dok. 183, `�`�Ã°V�É{äÈäx] bes. Anm. 6.
14. Zur Botschafterkonferenz vom 4.–6. September 1974 vgl. das Protokoll des Politischen 
Departements vom September 1974, `�`�Ã°V�ÉÎx££n°
£x°Vgl. dazu das Schreiben von B. Turrettini an E. Thalmann vom 27. März 1974, dodis.ch/ 
Î�ÎÎäÆdas Schreiben von H. Langenbacher an E. Thalmann vom 21. März 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÎÎ£ 
sowie die Notiz von H. Kaufmann vom 11. Juli 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�È{È°
£È°DDS, Bd. 24, Dok. 80, `�`�Ã°V�ÉÎÎÓ{x°
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ÃØ`>vÀ��>��ÃV�i,i}��i âÕ Õ�ÌiÀÃÌØÌâi�°�LiÀ vØÀ `i� �>«�Ì>��ÃÌ�ÃV�i�7iÃÌi�
}i�i iLi� `>Ã �iÃV�BvÌ Û�À `�i ��À>��ÃV�i� �ÀÕ�`ÃBÌâi°

Darf ich Sie, da inzwischen in Bern Personalveränderungen stattfanden, 
L�ÌÌi�] �i�� -V�Ài�Li� Û�� Îä° x° Ç{£Ç �->��Ì���i� }i}i� ,��`iÃ�i�� ��Ài
,iv°«°
°ÓÎ°Óä°,��`°£®® Ã�Ü�i�i��i�	iÀ�V�Ì Û��Î°{°Ç{18 ØLiÀ���y��Ì�iÀ`i
�� �iL�iÌi `iÃ ��`�ÃV�i� "âi>�Ã] Ü� �V� �B�iÀ >Õv `i� -Ø`>vÀ��>����y��Ì
i��}��}] âÕ �iÃi�°  �V� Üi�ÌiÀ âÕÀØV���i}i�` �>Li �V� ��V� ��Ì `i� *À��
L�i� >ÕÃvØ�À��V� �� �i��i� *° 	°  o Î Û�� x° {° ÇÓ£� Liv>ÃÃÌ°7�À �>Li� âÜi�
��}��V��i�Ìi� `iÃ 6iÀ�>�Ìi�Ã �� -Ø`>vÀ��>����y��Ì° ��i i��i i�ÌÃ«À�V�Ì
Õ�ÃiÀiÀ }i}i�ÜBÀÌ�}i� *���Ì��\�LÜ>ÀÌi�] 	iÃV�Ü�V�Ì�}i�] Ã�V� ��i���>V�i�]
`i� -V�>`i� �� ��âi�v>�� ��}��V�ÃÌ ����Ì�iÀi�]  >V�}iLi� �ÕÀ Õ�ÌiÀ `i�
�ÀÕV� `iÀ Ài�}��ÃÃi° "vvi�L>À w�`iÌ �>�] ��Ì `�iÃiÀ *���Ì�� ����i �>�
>� LiÃÌi� `>Û�� Õ�` Ã�i i�ÌÃ«ÀiV�i >ÕV� Õ�ÃiÀiÀ �vvi�Ì��V�i� �i��Õ�}° ��i
>�`iÀi �>�ÌÕ�} ÜBÀi i��i �vÀ��>�*���Ì��] `�i `�iÃi�  >�i� ÛiÀ`�i�Ì Õ�` Li�
`iÀ Ü�À �� �LÜB}Õ�} `iÀ �B�}iÀvÀ�ÃÌ�}i� ��ÌiÀiÃÃi� Õ�Ã ��V�Ì ��Ã �>}iÀ `iÀ
Üi�ÃÃi����`iÀ�i�ÌÃÀi}��i -Ø`>vÀ��>Ã `ÀB�}i� �>ÃÃi�] Ã��`iÀ� Õ�Ã i�� ��>}i
schaffen, das uns gute Beziehungen zu dem politisch und wirtschaftlich wohl 
���iÀÜ�V�Ì�}iÀ ÜiÀ`i�`i� ÃV�Ü>Àâi��vÀ��> iÀ�>ÕLÌ]>ÕV�Üi�� `�iÃ -V�À�ÌÌi
erfordert, die nicht in unseren aussenpolitischen Traditionen liegen, sondern 
 iÕ�>�` `>ÀÃÌi��i� �V� �>Li �� `i� }i�>��Ìi� 	iÀ�V�Ì Û�� x° {° ÇÓ i���}i
solche Schritte erwähnt).
7i�� -�i �� ��Ài� i��}>�}Ã iÀÜB��Ìi� -V�Ài�Li� Ã>}i� �-���Ìi ivvi�Ì�Û

i��i Üi�ÌiÀi 6iÀÃV�BÀvÕ�} `iÀ �>�ÌÕ�} `iÀ "�1 }i}i�ØLiÀ `�iÃi� �>�`
i��ÌÀiÌi�] ����Ìi `�iÃ }À�ÃÃi ,�Ã��i� vØÀ Õ�ÃiÀi 7�ÀÌÃV�>vÌÃLiâ�i�Õ�}i� ��Ì
-Ø`>vÀ��> LÀ��}i�� Õ�` ���i Û�� -Ø`>vÀ��> }i�>�`�>LÌi �«>ÀÌ�i�`«���Ì��
LÀ��}Ì >ÕV� vØÀ Õ�ÃiÀ �>�` -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� «���Ì�ÃV�iÀ  >ÌÕÀ ��Ì Ã�V��20, so 
ÃÌ���i �V� `i� Û��� âÕ°7B�Ài�` >LiÀ `�i Ã�>�>Ì��� �� -Ø`>vÀ��>����y��Ì
Üi�ÌiÀ}i�Ì] �ÃÌ `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i �ÕÃÃi�«���Ì��] ��Ì >�`iÀi� ��À Ü�V�Ì�}iÀ
ÃV�i��i�`i���}i�i}i��i�Ìi� LiÃV�BvÌ�}Ì] ÃÌ>Ì���BÀ }iL��iLi�°�� `iÀ -�ÌâÕ�}
`iÀ�vÀ��>�	�ÌÃV�>vÌiÀ `iÀ �iÌâÌ�B�À�}i�	�ÌÃV�>vÌiÀÌ>}Õ�}ÜÕÀ`i `>Ã *À�L�i�
>ÕV� Û�� `i� 6iÀÌÀiÌiÀ� `iÃ *���Ì�ÃV�i� �i«>ÀÌi�i�ÌiÃ Õ�` `iÀ �>�`i�Ã>L-
Ìi��Õ�} iÀ�>��Ì Õ�` iÃ i�ÌÃÌ>�` `iÀ ��`ÀÕV�] `>ÃÃ Õ�ÃiÀi -Ø`>vÀ��>�*���Ì��
i��iÀ 4LiÀ«ÀØvÕ�} Õ�ÌiÀâ�}i� ÜiÀ`i� Ã���Ìi°�LiÀ Ãi�Ì�iÀ �ÃÌ] Ã�Û�i� �V� Üi�ÃÃ]
��V�ÌÃ }iÃV�i�i� Õ�` Ü�À `Ài�i� Õ�Ã ���iÀ ��V� ��Ì �À}Õ�i�Ìi� �� �Ài�Ãi
�iÀÕ�] `�i âÕ�/i�� �B�}ÃÌ ØLiÀ���Ì Ã��`21.

£Ç° Schreiben von R. Pestalozzi an E. Thalmann vom 30. Mai 1974, 
��	�,�Óää£�ä£� 
£�nÇÉÇn�{ÇÈxI 
°ÓÎ°Óä°£®®°
18. Notiz von R. Pestalozzi an P. Graber vom 3. April 1974, `�`�Ã°V�É{äÇnn°
£�°Politischer Bericht Nr. 3 von R. Pestalozzi an P. Graber vom 5. April 1972, 
��	�,�ÓÎää�ä£� 
£�ÇÇÉÓ��xÎI �°Ó£°Î£®°
20. Vgl. Anm. 2.
21. Vgl. dazu auch Dok. 100, `�`�Ã°V�ÉÎnn�Î°
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`�`�Ã°V�ÉÎnÇÓ{

Notice interne de la Division politique I du Département politique1

VISITE JOLLES À LONDRES2 – 
RELATIONS ENTRE LA SUISSE ET LA GRANDE-BRETAGNE

[Berne,] ÓÈ �Õ�� £�Çx

,i�>Ì���Ã V��Ì��Õi��i�i�Ì «�>VjiÃ Ã�ÕÃ �i Ã�}�i `i �> L���i i�Ìi�Ìi3Æ
aménagées par le Traité d’amitié, de commerce et d’établissement réciproque 
de 18554, qui est toujours en vigueur.

Les contacts politiques ne sont cependant guère plus que sporadiques: visite 
de Sir Alec Douglas-Home à Berne en 19735, en réponse à la visite de Graber 
à Londres en 19726, est la première visite officielle d’un Foreign Secretary dans 
notre capitale.

Si le respect pour notre neutralité7, dont la Grande-Bretagne a toujours fait 
montre, n’avait guère nourri un véritable dialogue politique entre les deux pays, 
les négociations conduisant à la création de l’AELE8, puis à l’adhésion de la 
Grande-Bretagne à la CEE9 et à la conclusion de notre traité de libre échange10, 

1. Notice: 
��	�,�Ç££ä�£�nÈÉÓ{�ÇÓnI nÇä®. Cette notice a été rédigée par C. Caratsch 
en prévision de la visite de P. R. Jolles à Londres des 2 et 3 juillet 1975. P. R. Jolles l’a ensuite 
transmise à M. Lusser pour son information.
2. Cf. le compte rendu de B. de Tscharner du 4 juillet 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÇÇ°
3. Cf. la lettre de R. Bodenmüller à H. Roggwiler du 24 août 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÈx£Æ le PVCF No 365 
du 4 mars 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÈx�Æ la notice de R. Bodenmüller et P.-A. Ramseier du 2 avril 1974, 
`�`�Ã°V�ÉÎnÈÈäÆ le télégramme No 77 de A. Weitnauer à E. Thalmann et P. R. Jolles du 18 avril 
1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÇ£Ó et le télégramme No 92 de Ch. Müller à l’Ambassade de Suisse à Londres 
du 25 avril 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÇ£Ç° Sur les relations économiques, cf. la lettre de A. Weitnauer à 
P. R. Jolles du 21 février 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÈxÎ et la notice de B. de Tscharner du 25 septembre 
1974, `�`�Ã°V�ÉÎxÈxÈ° Sur les contacts militaires, cf. la notice de C. Caratsch du 8 août 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎnÈn£ et la lettre de Ch. Müller à P. Stoercklé du 26 septembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÈnÓ°
{°/À>�Ìj `½>��Ì�j] `i V���iÀVi iÌ `½jÌ>L��ÃÃi�i�Ì ÀjV�«À�µÕi i�ÌÀi �> 
��vj`jÀ>Ì��� ÃÕ�ÃÃi
iÌ -> �>�iÃÌj �> ,i��i `Õ ,�Þ>Õ�i�1�� `i �> �À>�`i�	ÀiÌ>}�i iÌ `½�À�>�`i du 6 septembre 
1855, RS, 11, pp. 629–633.
x° Cf. la notice de A. Bill à M. Gelzer du 15 mai 1973 `�`�Ã°V�ÉÎnÈÎx et le compte rendu de 
J.-J. Indermühle, F. Nordmann et P.-Y. Simonin du 21 mai 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÎÈ°
È° Cf. le procès-verbal de P.-Y. Simonin du 6 mars 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈÇÇn°
Ç°Cf. le rapport politique No 19 de A. Weitnauer du 19 juin 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÓä°
8. Sur l’accord de Stockholm, cf. DDS, vol. 21, doc. 47, ̀ �`�Ã°V�É£x�{Î et doc. 58, ̀ �`�Ã°V�É£x�{{]
en particulier note 3.
�°Cf. DDS, vol. 25, doc. 44, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇ{] note 11. Sur les conséquences de l’adhésion 
britannique pour la Suisse, cf. le PVCF No 268 du 14 février 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�nnn et le PVCF 
No 406 du 5 mars 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�nn�°
10. Sur l’accord de libre-échange conclu entre la Suisse et la Communauté économique euro-
péenne en 1972 et sur les négociations, cf. DDS, vol. 24, doc. 180, `�`�Ã°V�ÉÎÎÓ{ÎÆ DDS, vol. 25, 
doc. 25, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇÓÆ doc. 44, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇ{Æ doc. 108, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇxÆ doc. 182, dodis.ch/ 
ÎxÇÇÈ] en particulier note 3 et DDS, vol. 26, doc. 145, `�`�Ã°V�ÉÎ�x£ä°
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de même que notre participation au Conseil de l’Europe11, ont quelque peu 
modifié ces rapports.

Dernièrement, la Grande-Bretagne a aussi marqué quelque intérêt pour 
nos institutions12, notamment en ce qui concerne la protection constitutionnelle 
des minorités (études en vue d’une constitution pour l’Irlande du Nord13) et 
la péréquation financière dans un contexte fédéral (autonomie de l’Écosse14). 
L’organisation matérielle de nos référendums a aussi été étudiée en prévision 
de celui qui fut organisé en Grande-Bretagne le 5 juin15. 

L’activité de certains clients britanniques des banques suisses donne lieu 
à de fréquentes demandes d’assistance judiciaire dans des causes pénales 
britanniques16, qui nécessitent souvent des arrangements spéciaux, pour tenir 
compte des diversités des procédures judiciaires.

Les échanges culturels17, intenses et diversifiés, se développent en grande 
partie de manière décentralisée et sans appuis officiels. Pro Helvetia limite 
ses interventions à certains grands projets de prestige tels que, cette année, 
l’exposition de 200 peintures et dessins de Johann Heinrich Füssli à la Tate 
Gallery de Londres18, ou à l’encouragement de publications sur notre pays 
(dernièrement «Switzerland» du Prof. Christopher Hughes)19. Échanges régu-
liers de professeurs de l’enseignement secondaire et d’étudiants20.

11. Cf. DDS, vol. 22, doc. 120, ̀ �`�Ã°V�ÉÎä{nÆDDS, vol. 24, doc. 69, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÓ{näÆDDS, vol. 25, 
doc. 178, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÇÈxÆ le rapport de fin de mission de A. Dominicé du 27 juillet 1973, dodis.ch/ 
Î�Î�{ et la notice de R. Keller à P. Graber du 6 mars 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�Î��°
12. Cf. le rapport politique No 4 de A. Weitnauer du 29 janvier 1975, 
��	�,�ÓÎää�ä£� 
£�ÇÇÉÎä�xäI �°Ó£°Î£®°
13. Sur la situation en Irlande du Nord, cf. la lettre de R. Born à E. Thalmann du 19 avril 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎnÈnÎÆ la notice de M. Leippert du 12 juin 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÈn{Æ le rapport de fin de 
mission de R. Born du 14 décembre 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�Ènn et la lettre de H. Jaques à la Direction 
politique du Département politique du 14 août 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÈnÈ°
14. Cf. le rapport politique No 61 de A. Weitnauer du 4 décembre 1975, doss. comme note 12.
£x°Pour le référendum sur l’appartenance de la Grande-Bretagne à la Communauté européenne, 
cf. les rapports politiques No 3, No 33 et No 36 de A. Weitnauer des 24 janvier, 9 et 12 juin 1975, 
doss. comme note 12.
£È° Cf. doc. 176, dodis.ch/38430. Sur la perception des banques suisse en Grande-Bretagne, 
cf. la lettre de A. Weitnauer à J. Zwahlen 12 avril 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÈnÇ°
£Ç° Cf. doss. 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x��ÎÈI �°äÎ£® Û��° {£ä°
18. Sur cette exposition itinérante, cf. doss. 
��	�,��x£ä°È�£��£Éx£�££È£I {£® et
��	�,� 
�x£ä°È�£��£Éx£�££ÈÓI {£®°
£�° 
�° �Õ}�iÃ] -Ü�ÌâiÀ�>�`] ���`�� £�Çx°
20. Cf. doss. 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�£äääI �°Î£Ç°£® et 
��	�,�ÓääÎ��£��äÉÎ��Ç£I
�°Î£Ç®°
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`�`�Ã°V�ÉÎnx{ä

Notiz für den Direktor der Eidg. Militärverwaltung des Militärdepartements, 
A. Kaech1

KORPS FÜR KATASTROPHENHILFE IM AUSLAND2

[Bern, 7. Juli 1975]

���i�Ìi�` iÀ��BÀÌ Direktor Kaech, `iÀ ���Ì>�Ì ��Ì �À° 	��� Ãi� Ãi�Ì `i�
ersten Einsatz des Korps für Katastrophenhilfe3 v�À`iÀ��V� }iÜiÃi�°��i�Õv-
}>Li� `iÃ �� ÜÕÀ`i� �� ÜiÃi�Ì��V�i� }ÕÌ }i��ÃÌ] i��âi��i �B�}i� Ãi�i�
dennoch aufgetreten4°6iÀLiÃÃiÀÕ�}ÃÛ�ÀÃV��B}iÜiÀ`i� ��-V��ÕÃÃLiÀ�V�Ìx ØLiÀ
`�i ��ÃBÌâi �� `i�  �Ì}iL�iÌi��vÀ��>Ã �� �>�Ài £�Ç{ viÃÌ}i�>�Ìi� ÜiÀ`i�°

Dr. Bill ÜØ�ÃV�Ì] `�i ÛiÀÃV��i`i�i� *À�L�i�i] Üi�V�i Ã�V� >ÕÃ `iÀ <ÕÃ>�-
�i�>ÀLi�Ì��Ì `i���iÀ}iLi� �>Li�]Û�À ��ÀiÀ�Õv�>��i ��-V��ÕÃÃLiÀ�V�Ì
âÕ iÀ�ÀÌiÀ�°

Verkehr mit den Dienststellen der Armee
Dr. BillÜi�ÃÌ `>À>Õv ���]`>ÃÃ��ÃBÌâi `iÀ `ÕÀV�}ivØ�ÀÌi��ÀÌ ���i��Ì���vi

`iÀ�À�ii Õ���}��V� ÜBÀi�È° �� }À�ÃÃi� Õ�` }>�âi� �>Li �>� i�� «�Ã�Ì�ÛiÃ
	��` iÀ�>�Ìi�°À ÜBÀi `>��L>À]Üi�� ��Ã�Ø�vÌ�}�ÀÕ�`ÃBÌâ��V�iÃ >Õv `iÀ -ÌÕvi
�i«>ÀÌi�i�Ì âÕ iÀ�>�Ìi� ÜBÀi] �� i��iÀ Ã«BÌiÀi� *�>Ãi �i`�V� `�Ài�Ì Û�� `iÀ
�>V���ÃÌ>�â] Ü>Ã Ãi�À ÛiÀi��v>V�i�` Ü�À�i� ÜØÀ`i°
�Õv `�i ��Ì���vi `iÀ ��«iÀ>Ì���i��i��LÌi��Õ�}i�� `iÀ �ÀÕ««i vØÀ �i�i-

À>�ÃÌ>LÃ`�i�ÃÌi Õ�` `iÀ <iÕ}�BÕÃiÀ ����i �� `i� �i�ÃÌi� �B��i� ÛiÀâ�V�ÌiÌ
ÜiÀ`i�]`>�>� �Õ� ØLiÀ *iÀÃ��>� ��Ì `i� ��Ì�}i� �i��Ì��ÃÃi� ÛiÀvØ}i°��i
`�iÃLiâØ}��V�i ����ÃV�Õ�} iÀÃV�ÜiÀi �� `iÀ ,i}i� `>Ã �>�âi°

Direktor Kaech �ÃÌ iLi�v>��Ã `iÀ�Õvv>ÃÃÕ�}]`iÀ��Ã>Ìâ `iÀ�À�ii Ã��� Ã�V�]
Û�� Üi��}i� �ÕÃ�>��i� >L}iÃi�i�] >Õv `�i 	iÀi�ÌÃÌi��Õ�} Õ�` 4LiÀ�>ÃÃÕ�}
Û�� �>ÌiÀ�>� LiÃV�ÀB��i�°

Herr Burkhart Ìi��Ì ��Ì] `iÀ ��Ã>Ìâ `iÀ �À�ii>«�Ì�i�i Õ�` `iÃ ��*
Ãi�i� �iÀÛ�ÀÀ>}i�` }iÜiÃi�° �iÀ ���Ì>�Ì ��Ì `i� <iÕ}�BÕÃiÀ� Ü>À >�v>�}Ã
ÃV��i««i�`] ÜÕÀ`i �i`�V� âÕÃi�i�`Ã LiÃÃiÀ°

1. Notiz (Kopie): 
��	�,�xää£��£�nÈÉ£äx�£ä�{I Ç°Ó®° Unterzeichnet von F. Bargetzi. 
Kopie an A. Bill und E. Müller.
2. Anwesend: A. Kaech, A. Bill, E. Müller und O. Burkhart. Zur Gründung und zum Aufbau 
des Korps für Katstrophenhilfe vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 79, `�`�Ã°V�ÉÎx£�Î sowie das Referat 
von A. Bill vom 31. August 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÎÓÈ°
3. Vgl. dazu Dok. 30, `�`�Ã°V�ÉÎn�£ä sowie Dok. 103, `�`�Ã°V�ÉÎ�£Ó£°
4. Vgl. dazu Dok. 136, `�`�Ã°V�ÉÎ�£ÓÓ, bes. Anm. 4.
x°Vgl. Doss.
��	�,�xää£��£�nÈÉ£äx�£ä�I äÎxÓ°£®°Für einen Zwischenbericht vgl. den 
Bericht des Delegierten des Bundesrats für Katastrophenhilfe im Ausland vom Februar 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÎ�°
È°Vgl. dazu das Schreiben von P. Graber an R. Gnägi vom 19. Dezember 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnxÇÓ
sowie Doss. wie Anm. 1.
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Materiallagerung
Herr Burkhart �ÃÌ `iÀ ��Ã�V�Ì] ->��ÌBÌÃ��>Ì[erial] für das Katastrophen-

���vÃ��À«Ã Ã���Ìi �� <Õ�Õ�vÌ] Ãi�LÃÌÛiÀÃÌB�`��V� Ã�Üi�Ì `�iÃ ØLiÀ�>Õ«Ì ��}��V�
sei, in der Nähe von Bern zentral gelagert werden.
�ØÀ `i� 	iâÕ} Û�� �>�ÀâiÕ}i� ÃV��>}i iÀ `i� ��* 	ÕÀ}`�Àv Û�ÀÆ `�i

��Ì�}i�] }ÕÌi� 6iÀL��`Õ�}i� LiÃÌi�i� Ãi�Ì `i� �iÌâÌi� ��Ã>Ìâ°
�Õ���>ÌiÀ�>�\ �>� ÛiÀvØ}i â°/° ØLiÀ i�}i�iÃ° ��i ��ÌÜi�`�}i� 	>ÌÌiÀ�i�

ÜBÀi� >LiÀ Üi�ÌiÀ��� Û�� �� âÕ Liâ�i�i�] >� LiÃÌi� >ÕÃ `i� <iÕ}�>ÕÃ
Bern.

Dr. Bill ÃV��B}Ì vØÀ `�i �>ÌiÀ�>��>}iÀÕ�} v��}i�`i ��ÃÕ�} Û�À\ Ã Ãi�i�
�>ÌiÀ�>��<i��i� Õ�` �*���i âÕ ÃV�>vvi�] >Õv `�i À>ÃV� âÕÀØV�}i}À�vvi� ÜiÀ`i�
����i Ã�i�i 	i��>}i £Ç®°���`iÃÌi�Ã i�� Ã��V�iÀ�>ÌiÀ�>�Ã>Ìâ Ã���Ìi ���ØLi�-
`�Àv �`iÀ �� `iÀ  B�i i��iÃ ��Õ}«�>ÌâiÃ] Ã�Üi�Ì ��}��V� viÀÌ�} ÛiÀ«>V�Ì] âÕ�
��Ã>Ìâ LiÀi�Ì ÃÌi�i�° Ã ÜBÀi >ÕÃÃiÀ`i� Û��6�ÀÌi��] Üi�� Li� i��i� `À��}-
��V�i� ��Ã>Ìâ `>Ã âÕÃÌB�`�}i <iÕ}�>ÕÃ ��Ì `iÀ -«i`�Ì��� `�Ài�Ì Li>ÕvÌÀ>}Ì
ÜiÀ`i� ����Ìi° 	i� `iÀ Û�À}iÌÀ>}i�i� ��ÃÕ�} ÃÌi��i Ã�V� ��V� `�i �À>}i] �L
`>Ã �� �� `iÀ �>}i Ãi�] >ÕÃ `iÀ �À�i}ÃÀiÃiÀÛi ��À«Ã�>ÌiÀ�>� >ÕÃâÕÃ��`iÀ�]
���i �i}>Ì�Ûi� ��yÕÃÃ >Õv `�i �>ÌiÀ�i��i �À�i}ÃLiÀi�ÌÃV�>vÌ8.

Herr Burkhart �>V�Ì `>À>Õv >Õv�iÀ�Ã>�] i��i ��ÃÌi `iÃ `�iÃLiâØ}��V�i�
�>ÌiÀ�>�Ã Ãi� �iÌâÌiÃ �>�À `i� �� ØLiÀ}iLi� Ü�À`i�]�ØÃÃi �i`�V� �� i��-
âi��i� ��V��>�Ã ØLiÀ«ÀØvÌ ÜiÀ`i�°

Divisionär Müller �ÃÌ ØLiÀâiÕ}Ì] `>ÃÃ `�i �>ÌiÀ�>�LiÀi�ÌÃÌi��Õ�} ÛiÀLiÃÃiÀÌ
ÜiÀ`i� ����i° �ÕV� `�i �À�ii ÜØ�ÃV�i i��i À>Ì���i��iÀi ��ÃÕ�}° 7>Ã iÀ
�Õ� >�Ã Ü�V�Ì�}ÃÌi� *Õ��Ì LiÌÀ>V�Ìi] Ãi� `�i �iÃÌ�i}Õ�} `iÀ ���«iÌi�âi�° À
ÜØ�ÃV�i i��i ��>Ài �L}Ài�âÕ�}° <Õ `�iÃi� <ÜiV�i ÃV��B}Ì iÀ Û�À] �� �i`iÀ
Ì>�}�iÀÌi� ��i�ÃÌÃÌi��i i��i ���Ì>�Ì«iÀÃ�� Õ�` i��i� -Ìi��ÛiÀÌÀiÌiÀ âÕ Li-
stimmen, nämlich:
q vØÀ `�i ->��ÌBÌ
q vØÀ `�i ��6\ £° 	iÀi�V� `iÀ <iÕ}�BÕÃiÀ

Ó° 	iÀi�V� `iÀ ��*
�iÀ ÃV�À�vÌ��V�i6iÀ�i�À ����i `�Ài�Ì ØLiÀ `�i Liâi�V��iÌi� -Ìi��i� Õ�ÌiÀ

��«�i}>Li >� ��� iÀv��}i�°
��Ì `iÀ Û�À}iÃV��>}i�i��>ÌiÀ�>�LiÀi�ÌÃÌi��Õ�} ����i iÀ Ã�V� }ÀÕ�`ÃBÌâ��V�

i��ÛiÀÃÌ>�`i� iÀ��BÀi�° �>Ã }i�BÃÃ 	i��>}i £ �� <i��i� ÛiÀ«>V�Ìi �>ÌiÀ�>�
�ØÃÃi Ã�v�ÀÌ ÛiÀvØ}L>À Ãi��] `>Ã *�����>ÌiÀ�>� ���iÀÌ È />}i�° À �>V�Ìi `>À-
>Õv >Õv�iÀ�Ã>�]`>ÃÃ `�ÛiÀÃiÃ ->��ÌBÌÃ��>ÌiÀ�>� `iÀ �ÕÀâvÀ�ÃÌ�}i��>�ÌL>À�i�Ì
Üi}i� ��V�Ì i��}i�>}iÀÌ ÜiÀ`i� ����i° ��i �À�ii>«�Ì�i�i ����i ��Ì `iÀ
	iÀi�ÌÃÌi��Õ�} L�Ã âÕ i��i� }iÜ�ÃÃi� �À>`i Li>ÕvÌÀ>}Ì ÜiÀ`i�°

Motorfahrzeuge: Divisionär Müller Li}ÀØÃÃÌ iÃ] `>ÃÃ `>Ã �>Ì>ÃÌÀ�«�i�-
��À«Ã Li>LÃ�V�Ì�}i] i�}i�i �i�V�Ìi ��Ì�Àv>�ÀâiÕ}i âÕ LiÃV�>vvi� 67 £n£®°
��Ã 	iÀi�ÌÃÌi��Õ�}Ã�ÀÌ Ãi� iÀ ��Ì `i� ��* 	ÕÀ}`�Àv i��ÛiÀÃÌ>�`i�° 1�
i��i� Ài�LÕ�}Ã��Ãi� �L�>Õv `iÀ �>�ÀâiÕ}ØLiÀ}>Li âÕ }iÜB�À�i�ÃÌi�] �ØÃÃi
��V� i��i 	iÀi�ÌÃV�>vÌÃ}À>`��ÃÌi �>V� <i�Ì Õ�` �>�ÀâiÕ}ÌÞ«i� >ÕÃ}i>ÀLi�ÌiÌ

Ç° Für die Beilage vgl. `�`�Ã°V�ÉÎnx{ä°
8. Vgl. dazu das Schreiben von P. Graber an R. Gnägi vom 19. Dezember 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnxÇÓ
sowie die Notiz von Ch. Cerutti vom 3. April 1974, Doss. wie Anm. 1.
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ÜiÀ`i�° À L�ÌÌiÌ �À° 	��� Õ� 6iÀÃÌB�`��Ã] Üi�� LiâØ}��V� `iÃ ��Ã>ÌâiÃ `iÀ
ÌiÕÀi� ��Ì�Àv>�ÀâiÕ}i >ÕV� `�i �i��Õ�} `iÀ �>V���ÃÌ>�â >�}i��ÀÌ ÜiÀ`i�
�ØÃÃi° �ÕV� Ãi� i��i }iÜ�ÃÃi <ÕÀØV��>�ÌÕ�} �� ��Ã>Ìâ Û�� �>�ÀâiÕ}i� >Õv
�ÀÕ�` `iÀ �� �vÀ��> }i�>V�Ìi� Àv>�ÀÕ�}i� >�}iâi�}Ì�.
��Ã �BV�ÃÌiÀ] Ü�V�Ì�}ÃÌiÀ -V�À�ÌÌ Ãi�i� �Õ� `�i ���Ì>�Ì«iÀÃ��i� âÕ Li-

âi�V��i�°��iÃi ����i� `>�� âÕÃ>��i�����i�] Õ� `�i Üi�ÌiÀi� *À�L�i�i
âÕ LiÃ«ÀiV�i�°

 Einsatz von qualifiziertem Führungspersonal des EMD  
im Katastrophenhilfskorps10

Direktor Kaech�>V�Ì `>À>Õv >Õv�iÀ�Ã>�]`>ÃÃ `�i Û���À°	��� Û�À}iÃV��>�
}i�i��ÀiV��Õ�}Ã��}��V��i�Ì `iÃ7�i��i �i���i��}i�i}i��i�Ì Ãi�]Ü�ÀØLiÀ
iÌÜ>Ã�i�>ÕiÃ iÀÃÌ �>V�6�À��i}i� `iÃ -V��ÕÃÃLiÀ�V�ÌiÃ }iÃ>}Ì ÜiÀ`i� ����i11. 
7>Ã `i���Ã>Ìâ Û�� ��ÃÌÀÕ�Ì�Ài� `iÃ ��LiÌÀ�vvÌ] iÀ��BÀÌ iÀ] `>ÃÃ ��V�ÃÌi�Ã
Ã��V�i �� �À>}i �B�i�]`�i ��V�Ì �i�À �� �À��Ìi��Ã>Ìâ ÃÌi�i�°6�À}B�}�} i��iÀ
��ÃÕ�} Li`ØÀvi iÃ �i`�V� ��V� i��iÀ `iÌ>����iÀÌi� �L��BÀÕ�}° �� Üi�ÌiÀi�
�>V�i iÀ >LiÀ >Õv `�i ��}��V��i�Ì >Õv�iÀ�Ã>�] ��ÃÌÀÕ�Ì�Ài� âÕ Ài�ÀÕÌ�iÀi�]
`�i �>V� `iÀ �iÕi� ,i}i�Õ�} Û�À ÀÀi�V�i� `iÃ Èx° ��ÌiÀÃ�>�ÀiÃ >ÕÃ `i�
Bundesdienst ausscheiden.

Divisionär Müller �ÃÌ LiÀi�Ì] `i� �iÌâÌi�6�ÀÃV��>} >L��BÀi� âÕ �>ÃÃi�°7>Ã
`i� ��Ã>Ìâ Û�� ��ÃÌÀÕ�Ì�Ài� vØÀ i��i <i�Ì`>ÕiÀ Û�� £qÎ �>�Ài� LiÌÀ�vvÌ] �ÃÌ iÀ
`iÀ �Õvv>ÃÃÕ�}] `>ÃÃ `�iÃ ÃV��� `iÀ «Ài�BÀi� *iÀÃ��>��>}i `iÃ ��ÃÌÀÕ�Ì�Ài�-
��À«Ã Üi}i� ��V�Ì ��}��V� Ãi�� ÜiÀ`i°

Dr. Bill iÀ��BÀÌ] �i`i] >ÕV� ��V� Ã� ��i��i ���vi >Õv `�iÃi� �iL�iÌ Ãi� Ãi�À
Ü�������i�°

�°Vgl. dazu den Bericht des Delegierten des Bundesrats für Katastrophenhilfe im Ausland 
vom Februar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇÎ�] bes. S. 10–15 sowie das Referat von J. Clerc vom 21. März 
1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ç{Ç] bes. S. 7–9.
10. Vgl. dazu das Schreiben K. W. Rickenmann an das Militärdepartement vom 5. Oktober 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎnx�È°
11. Die Anrechnung von im Ausland geleisteten Diensttagen führte bereits während der Aktion 
im Sahel-Gebiet zu Diskussionen. Vgl. dazu die Notiz von P.-M. Halter vom 26. März 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎnxÇÎ°
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`�`�Ã°V�ÉÎÇÈ�Î

Der stv. Direktor der Politischen Direktion des Politischen Departements, 
J. Iselin, an den schweizerischen Chargé d’affaires a. i. in Peking, F. Pianca1

6iÀÌÀ>Õ��V� 	iÀ�] ÓÎ° �Õ�� £�Çx

�Õv Õ�ÃiÀi ��ÀÀiÃ«��`i�â2 LiÌÀivvi�` `>Ã �/>�«i� 
i�ÌÕÀÞ -Þ�«���Þ
"ÀV�iÃÌÀ>� âÕÀØV�����i�` Ìi��i�Ü�À ���i���Ì]`>ÃÃ �>V� i��iÀ i��}i�i�`i�
À�ÀÌiÀÕ�} >Õv ��V�ÃÌiÀLi�i âÜ�ÃV�i�Õ�ÃiÀi��i«>ÀÌi�i�Ì Õ�``i��*�
der Beschluss gefasst worden ist, die erteilte Bewilligung für die einschlägigen 
6�Ã> ��V�Ì ÀØV�}B�}�} âÕ �>V�i�°

Wir halten zu Ihrer Orientierung fest, dass die Fremdenpolizei die Bewil li-
}Õ�} ���i Õ�ÃiÀ7�ÃÃi� Õ�` ���i `>Ã *� âÕ ���ÃÕ�Ì�iÀi� iÀÌi��Ì �>Ì° -�L>�`
Ü�À �>V�ÌÀB}��V� Õ�` `ÕÀV�<Õv>�� Û�� `�iÃi� �v>�Ì >VV��«��� iÀvÕ�Ài�] ÃiÌâÌi�
Ü�À Õ�Ã ��Ì  >V�`ÀÕV� vØÀ i��i���Õ���iÀÕ�} �`iÀ Üi��}ÃÌi�Ã i��i �ÌÃV�BÀ-
vÕ�} `�iÃiÃ �ÌÃV�i�`iÃ i��° 7�À �>V�Ìi� Û�À >��i� «���Ì�ÃV�i 	i`i��i�
}i�Ìi�`] ����Ìi� �i`�V� `i�6�ÀÃÌi�iÀ3 `iÃ �*� ��V�Ì âÕ i��iÀ�LB�`iÀÕ�}
LiÜi}i�° >V� `iÃÃi���Ã�V�Ì �ÃÌ �� �Õ�ÌÕÀi��i���}i�i}i��i�Ìi� >� i��iÀ ��Li-
À>�i� *À>Ý�Ã viÃÌâÕ�>�Ìi�°�ØÀ i��i,ØV�}B�}�}�>V�Õ�} Ãi� iÃ ���i��� âÕ Ã«BÌ°
-� Ãi�À Ü�À `�iÃi� �ÌÃV�i�` Li`>ÕiÀ�] �ØÃÃi� Ü�À ��� >�âi«Ì�iÀi�] `>

`iÀÃi�Li �� `i� ���«iÌi�âLiÀi�V� `iÃ �*� }i��ÀÌ° 1�ÃiÀ� 	i`i��i� Ü�À`
���iÀ��� `ÕÀV� i��i ,i��i LiÃ��`iÀiÀ �>ÃÃ�>��i� ,iV��Õ�} }iÌÀ>}i�° -�
Ü�À`	Õ�`iÃ«ÀBÃ�`i�Ì�À>LiÀ >�
��«Ì��À ���>ÕÃ>��i«iÀÃ����V� `>Ã7�ÀÌ iÀ-
}Ài�vi�]Õ�`�i/i���>��i`iÀ6���ÃÀi«ÕL���
���> >�iÀ�i��i�`�iÀÛ�ÀâÕ�iLi�
Õ�` `�i >�ÜiÃi�`i� 
���iÃi� �� âÕÛ�À����i�`iÀ7i�Ãi âÕ Li}ÀØÃÃi�4.
�Õv `iÀ >�`iÀ� -i�Ìi �>Li� `�i âÕÃÌB�`�}i� �>�Ì��>�i�	i��À`i�x Weisung 

iÀ�>�Ìi�]Li�"À}>��Ã>Ì��� Õ�`�ÕÀV�vØ�ÀÕ�} `iÀ���âiÀÌi `iÃ Ì>�Ü>�iÃ�ÃV�i�
"ÀV�iÃÌiÀÃ }À�ÃÃÌi <ÕÀØV��>�ÌÕ�} âÕ ØLi�° ��ÃLiÃ��`iÀi Ã���Ìi� >��vB���}i
«���Ì�ÃV� âÜi�vi��>vÌi ��ÃV�À�vÌi� Õ�` �ÕÃÃ>}i� ÛiÀ��i`i� ÜiÀ`i� Ã� Ã���
`>Ã"ÀV�iÃÌiÀ >ÕÃ`ÀØV���V� >�Ã Stadt-Orchester von Taipeh präsentiert werden 
und nicht als nationalchinesisches Staatsorchester).
�� ØLÀ�}i� �ÃÌ `>À>Õv ���âÕÜi�Ãi�] `>ÃÃ `>Ã �>ÌÕ� `iÀ6iÀ>�ÃÌ>�ÌÕ�}i� ��

`iÀ -V�Üi�â �vvi�L>À ��V�Ì ��Ì `i��i��}i� `iÃ 
��«Ì��À �� �>ÕÃ>��i âÕÃ>�-

1. Schreiben (Kopie):
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÓÎÎnI 	°{{°ÎÓ°ä®. Verfasst von A. Rüegg. 
Kopie an H. Langenbacher, die Direktion für internationale Organisationen des Politischen 
Departements, die Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements, H. Kaufmann sowie 
J. Iselin. Diese Kopie ging an J. Iselin.
2. Vgl. Doss. wie Anm. 1.
3. K. Furgler. Für weitere Konflikte zwischen den Vorstehern des Justiz- und Polizeideparte-
ments und dem Politischen Departement vgl. Dok. 10, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�Î{äÆ Dok. 28, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÎn�]
Punkt 2; Dok. 41, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈ�n sowie Dok. 130, `�`�Ã°V�ÉÎn{�ä°
4. Vgl. die ,i`i Û���iÀÀ�	Õ�`iÃ«ÀBÃ�`i�Ì�À>LiÀ }i�>�Ìi� >��vwâ�i��i�/>} `iÃ xÈ°�
��«� 
Ì��À -Õ�ÃÃi� Û�� �>ÕÃ>��i vom 18. September 1975, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�nnÎI
(C.40.88.1).
x°Geplant waren Konzerte in Bern, St. Gallen, Zürich und Genf. 
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�i�vB��Ì° Ã Ü�À` Ã���Ì >��iÀ 6�À>ÕÃÃ�V�Ì �>V� ��V�Ì âÕ i��iÀ Ã��Õ�Ì>�i� ��-
ÜiÃi��i�Ì Û��6iÀÌÀiÌiÀ� `iÀ6���ÃÀi«ÕL��� 
���> Õ�`/>�Ü>�Ã �� `iÀ -V�Üi�â
����i�°7�À ��vvi� �i`i�v>��Ã ��Ì ���i�] `>ÃÃ `�iÃi ��V�Ì Ãi�À LivÀ�i`�}i�`i
�vvBÀi ���i }À�ÃÃiÀi� -V�>`i� ØLiÀ `�i 	Ø��i }i�ÌÈ.

È°Handschriftliche Marginalie von J. Iselin: q ÓxÉÇ �Ài«� >� ,- [A. Rüegg]: 1) Durchschnitts-
>�ÌiÀ\ £Ç �>�Ài Ó® �/>�«i�� ��V�Ì �/>�Ü>��o®"ÀV�iÃÌÀ>°�>Õ«ÌØLiÀ�i}Õ�}i�]ÜiÃ�>�L LÀ�Ì°
Bewilligung [für die Teilnahme des Orchesters am Aberdeen International Youth Festival] 
iÀÌi��Ì ÜÕÀ`i ÌÀ�Ìâ 	i`i��i��ÕÃ�Õ�vÌ 	À�Ì° 	�ÌÃV�>vÌ >� ,-° q ÓxÉÇ �Ài«� >� ,-\ �ÕÀ}�iÀ >�
�Ài«� 4LiÀ«ÀØvÕ�} ÃV�Üi�â° «�Ã�Ì�Ûi� �ÌÃV�i�`] �ÕÀ] Ã�viÀ� LÀ�Ì°	iÜ����}Õ�} vØÀ�LiÀ`ii�]
�>Õ«Ì���âiÀÌi] ÀØV�}B�}�} }i�>V�Ì° Óx° Ç° ££ �\ 6�Ã> Ã��` �� ���}���} ��V� ��V�Ì iÀÌi��Ì° 
Für den weiteren Verlauf dieser Affäre vgl. das Schreiben von H. Kaufmann an R. Gerber vom 
21. August 1975, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈ�{°
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`�`�Ã°V�ÉÎnnÈÇ

Discours du Président de la Confédération, P. Graber, 
à la Conférence sur la sécurité et la coopération en Europe1

�i�Ã����] Îä �Õ���iÌ £�Çx

*iÀ�iÌÌiâ���� `½>`ÀiÃÃiÀ `½>L�À` D ��Ã ��ÌiÃ w��>�`>�Ã�iÃ Ãi�Ì��i�ÌÃ `i
Û�Ûi }À>Ì�ÌÕ`i «�ÕÀ �> µÕ>��Ìj `i �iÕÀ >VVÕi��° �i Ì�i�Ã D �iÕÀ `�Ài �i «�>�Ã�À µÕi
�½j«À�ÕÛi D �i ÌÀ�ÕÛiÀ Õ�i ��ÕÛi��i v��Ã V�iâ iÕÝ° �iÃ >vw��ÌjÃ µÕ� iÝ�ÃÌi�Ì
i�ÌÀi �> -Õ�ÃÃi iÌ �> ����>�`i Ì�i��i�Ì D �> �>ÌÕÀi «À�v��`i `iÃ V��ÃiÃ° ��iÃ
��ÕÃ Ài�`i�Ì «>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì ÀjVi«Ì�vÃ D �½@�i `i Vi «>ÞÃ]i�«Ài��Ìi]D �½��>}i
`i �> �ÕÃ�µÕi `i -�Li��ÕÃ] `i }À>�`iÕÀ Ã>�Ã �ÃÌi�Ì>Ì��� iÌ `i ÃjÀj��Ìj°
�> -Õ�ÃÃi]Ã�ÌÕji >Õ V>ÀÀiv�ÕÀ `i ÌÀ��Ã VÕ�ÌÕÀiÃ µÕ� ��Ì Û>�Õ >Õ Û�iÕÝ V��Ì��i�Ì

Ã�� À>Þ���i�i�Ì Õ��ÛiÀÃi�] �>Suisse a toujours vibré de la vie de l’Europe. Elle en 
>] >Õ ���} `i Ã�� ��ÃÌ��Ài Ãi«Ì v��Ã ÃjVÕ�>�Ài] «>ÀÌ>}j �iÃ v>ÃÌiÃ iÌ �iÃ ÌÀ�LÕ�>Ì���Ã°

���i �i �½>� `jV�>Àj `i ViÌÌi�k�i ÌÀ�LÕ�i Û��V� `iÕÝ >�Ã2, la neutralité de 

���«>ÞÃ �½> �>�>�Ã jÌj �½>��L� `½Õ�i «���Ì�µÕi `i �> V�>�Ãi Û�`i]`i �½��`�vvjÀi�Vi]
`Õ Ài«�� ÃÕÀ Ã����k�i° ��i �Õ� > `�VÌj] >Õ V��ÌÀ>�Ài] Õ� Ã�ÕV� `i Ã���`>À�Ìj iÌ
�½>�L�Ì��� `½kÌÀi «ÀkÌ] i� «iÀ�>�i�Vi iÌ Ãi��� ÃiÃ ��Þi�Ã] D Ài�`Ài ÃiÀÛ�Vi D
la Communauté internationale.
*>ÀVi µÕ½i��i V���ÕÌ i��i��k�i �> V�>�Vi ��ÃÌ�À�µÕi `i ÃÕÀ���ÌiÀ �iÃ >�Ì>-

}���Ã�iÃ `i À>Vi] `i �>�}Õi iÌ `i Ài��}��� µÕ� V>ÕÃmÀi�Ì �½>vvÀ��Ìi�i�Ì `i ÃiÃ
Û��Ã��Ã] �> -Õ�ÃÃi > ÀiÃÃi�Ì� �iÕÀÃ V��y�ÌÃ V���i >ÕÌ>�Ì `i �ÕÌÌiÃ vÀ>ÌÀ�V�`iÃ°��i

1. Discours (copie): 
��	�, Ón£Ó�® £�nxÉÓä{ 	`° Ç {®° Ce texte a aussi été publié dans 
FF, 1975, II, pp. 934–938. Cf. aussi le compte rendu sténographique de la deuxième séance 
de la Conférence sur la sécurité et la coopération en Europe tenue au Finlandia Hall à Hel-
sinki le 30 juillet 1975, doc. CSCE/III/PV.2, pp. 42–48, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�È�£I
	°ÇÓ°ä�°£x°£®° Pour les entretiens bilatéraux au cours de la troisième phase des négociations 
de la CSCE à Helsinki, cf. doc. 160, dodis.ch/38322.
2. Discours de P. Graber du 5 juillet 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnn{È° Pour un bilan des consultations 
préliminaires et de la première phase de la CSCE, cf. doc. 32, `�`�Ã°V�ÉÎnn£È° 
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avait ardemment souhaité leur réconciliation. Elle se félicite de leur coopération 
`½>Õ��ÕÀ`½�Õ�°�>�Ã Ã�� ��ÌjÀkÌ �i Ã½iÃÌ «>Ã ����Ìj D ViÌ ��À�â�� ���j`�>Ì\ V½iÃÌ
�> L���i i�Ìi�Ìi `i �½Europe entière µÕi ��ÕÃ �½>Û��Ã ViÃÃj `½>««i�iÀ `i ��Ã
Û ÕÝ° �ÌÀi ÀivÕÃ `½>`�jÀiÀ D `iÃ >���>�ViÃ �Õ D `iÃ V�>��Ì���Ã Àj«��`>�Ì >��Ã�
`>�Ã ÃiÃ «À�v��`iÕÀÃ D Õ�i Û�V>Ì��� «�ÕÃ �>À}i�i�Ì iÕÀ�«ji��i°

½iÃÌ «�ÕÀµÕ�� ��ÕÃ ��ÕÃ Àj��Õ�ÃÃ��Ã `i Û��À �½option de neutralité inscrite 

>Õ V�>«�ÌÀi `iÃ «À��V�«iÃ µÕ� `iÛÀ>�i�Ì Àj}�À �iÃ Ài�>Ì���Ã i�ÌÀi ��Ã �Ì>ÌÃ° �>
�iÕÌÀ>��Ìj iÃÌ >��Ã� ÀiV���Õi V���i Õ� ��ÃÌÀÕ�i�Ì Ã«jV�wµÕi `i �> ÃjVÕÀ�Ìj
et de la coopération européenne.
�>�Ã ��ÌÀi Û����Ìj `½�ÕÛiÀÌÕÀi iÃÌ ���� `i Ãi L�À�iÀ >Õ ViÀV�i `iÃ �Ì>ÌÃ �V�

«ÀjÃi�ÌÃ° -� ��ÕÃ Ã�Õ�>�Ì��Ã µÕi �½ÕÀ�«i q µÕ� vÕÌ ÌÀ�« Ã�ÕÛi�Ì `>�Ã �i «>ÃÃj
�> Ã�ÕÀVi `i `jV��Ài�i�ÌÃ Õ��ÛiÀÃi�Ã q `iÛ�i��i Õ�i â��i V�>�Ài `i «>�Ý iÌ `i
ÌÀ>Û>��] V½iÃÌ >ÕÃÃ� «�ÕÀ µÕ½i��i «Õ�ÃÃi V��Ã>VÀiÀ `>Û>�Ì>}i `½>ÌÌi�Ì���] `½j�iÀ-
}�iÃ iÌ `i ÀiÃÃ�ÕÀViÃ D �½ ÕÛÀi «À��À�Ì>�Ài `i ��ÌÀi Ìi�«Ã] µÕ� iÃÌ `½�À�i�ÌiÀ
ÛiÀÃ �i `jÛi��««i�i�Ì iÌ �i L�i��kÌÀi �iÃ �Õ�Ì�ÌÕ`iÃ i�V�Ài `j«�ÕÀÛÕiÃ `iÃ
L�i�Ã µÕi ��ÕÃ >Û��Ã «ÀiÃµÕi Ì�ÕÃ i� >L��`>�Vi°
"� > ��Ã �½>VVi�Ì ÃÕÀ �i V>À>VÌmÀi «À�v��`j�i�Ì original] D «�ÕÃ `½Õ� Ì�ÌÀi]

`i �> 
��vjÀi�Vi ÃÕÀ �> ÃjVÕÀ�Ìj iÌ �> V��«jÀ>Ì��� i� ÕÀ�«i° � ivviÌ] V½iÃÌ �>
«Ài��mÀi v��Ã µÕi Ãi ÌÀ�ÕÛi�Ì ÀjÕ��Ã �iÃ `�À�}i>�ÌÃ `i Ì�ÕÃ �iÃ «>ÞÃ�i�LÀiÃ `i
la famille européenne3 q Ài����ÌÃ «>À ViÕÝ `iÃ `iÕÝ }À>�`iÃ `j��VÀ>Ì�iÃ ��À`�
>�jÀ�V>��iÃ] ��jiÃ D i��i «>À Õ�i Û�Û>�Ìi V���Õ�>ÕÌj `½�À�}��i iÌ `i `iÃÌ��°
� �>`�vvjÀi�Vi`i ViÀÌ>��Ã V��}ÀmÃ `�«���>Ì�µÕiÃ `Õ«>ÃÃj] �>
-
>jÌj«Àj-

«>Àji]V��Û�µÕji]> Ã�j}j]`j��LjÀj]«À�Ã ÃiÃ ÀjÃ��ÕÌ���Ã]«�ÕÀ V��V�ÕÀi >Õ��ÕÀ`½�Õ�
ÃiÃ ÌÀ>Û>ÕÝ ÃÕÀ �> L>Ãi `i �½égalité souveraine des États participants. Ce principe 
> ÌÀ�ÕÛj Ã�� iÝ«ÀiÃÃ��� «>À�>�Ìi `>�Ã �> «À>Ì�µÕi `Õ V��Ãi�ÃÕÃ° -½�� �½> «>Ã
Ã��«��wj �iÃ `�ÃVÕÃÃ���Ã `i �i�mÛi4] Õ� Ìi� ÃÞÃÌm�i > iÕ �i �jÀ�Ìi `i «iÀ�iÌÌÀi
>ÕÝ `j�j}>Ì���Ã `i Ì�ÕÃ �iÃ «>ÞÃ] }À>�`Ã �Õ «iÌ�ÌÃ] `i v>�Ài ��LÀi�i�Ì Û>���À �iÕÀÃ
«���ÌÃ `i ÛÕi iÌ `i «>ÀÌ�V�«iÀ >VÌ�Ûi�i�Ì D �½j�>L�À>Ì��� `½Õ� `�VÕ�i�Ìx poli-
Ì�µÕi V���Õ�°�� Ã½>}�Ì D ��Ã ÞiÕÝ `½Õ�i «ÀjÀ�}>Ì�Ûi Ì�ÕÌ D v>�Ì �j}�Ì��i]�>�Ã µÕ�
ÌÀ�ÕÛi Ã> V��ÌÀi�«>ÀÌ�i �jViÃÃ>�Ài `>�Ã Õ� V��«�ÀÌi�i�Ì ÀiÃ«��Ã>L�i iÌ�iÃÕÀj°
*�ÕÀ ��ÕÃ >ÕÌÀiÃ -Õ�ÃÃiÃ] �> ÛiÀÌÕ iÃÃi�Ì�i��i `i �½j}>��Ìj Ã�ÕÛiÀ>��i `iÃ

�Ì>ÌÃ] V½iÃÌ µÕ½i��i V��`�Ì����i D Ã�� Ì�ÕÀ �i «À��V�«i ÃÕ«Àk�i `i �½indépen-
dance nationale.
�>�Ã] �½��`j«i�`>�Vi]«�ÕÀ µÕ�� v>�Ài¶�½>L�À`]L�i� i�Ìi�`Õ]«�ÕÀ V��`Õ�Ài

��LÀi�i�Ì iÌ `>�Ã �i ÀiÃ«iVÌ `iÃ Àm}�iÃ ��ÌiÀ�>Ì���>�iÃ ��Ã À>««�ÀÌÃ >ÛiV �½jÌÀ>�-
}iÀ° �>�Ã] Ì�ÕÌ >ÕÌ>�Ì] «�ÕÀ L@Ì�À iÌ `jÛi��««iÀ ��ÌÀi «À�«Ài V���Õ�>ÕÌj i�
v��VÌ��� `½une certaine idée que nous nous faisons de la personne humaine, de 
Ã> `�}��Ìj] `i ÃiÃ LiÃ���Ã iÌ `i Ã> w�>��Ìj] i� Õ� ��Ì `i Ã�� bonheur.
1�i >ÕÌÀi V>À>VÌjÀ�ÃÌ�µÕi �À�}��>�i `i �> 
-
 iÃÌ `½>�j�>}iÀ `iÃ ÃÌÀÕV-

ÌÕÀiÃ «�ÕÃ V��«�mÌiÃ iÌ «�ÕÃ Ã×ÀiÃ `>�Ã �iÃ À>««�ÀÌÃ ��ÌiÀ�iÕÀ�«ji�Ã] �>�Ã

3. À l’exception de l’Albanie. Pour les relations de la Suisse avec l’Albanie, cf. doc. 75, dodis.ch/ 
38383, note 19.
4. Pour les négociations à Genève, cf. doc. 57, dodis.ch/38848 et doc. 89, `�`�Ã°V�ÉÎnnxn°
x°�VÌi w�>� `i �> 
��vjÀi�Vi ÃÕÀ �> ÃjVÕÀ�Ìj iÌ �> V��«jÀ>Ì��� i� ÕÀ�«i rédigé par le Comité 
de coordination du 21 juillet 1975, `�V° 
-
É

ÉÈ{] 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÈnÇI
	°ÇÓ°ä�°£x°£®°Cf. aussi FF, 1975, II, pp. 939–1016.
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j}>�i�i�Ì `i v>V���ÌiÀ]`i `jÛi��««iÀ iÌ `½�>À����ÃiÀ `>�Ã V�>VÕ� `i ��Ã «>ÞÃ]
iÌ «>À�`iÃÃÕÃ �iÕÀÃ vÀ��Ì�mÀiÃ] �iÃ Ài�>Ì���Ã �Õ�>��iÃ°
�� Ã½>}�Ì D ��Ã ÞiÕÝ `½Õ� Ì�ÕÌ ��`�ÃÃ�V�>L�i° 
>À �� �½iÃÌ «>Ã `i ��LiÀÌjÃ ��`�-

Û�`Õi��iÃ Ã>�Ã Ã�ÕÛiÀ>��iÌj �>Ì���>�i] `i �k�i µÕi �½��`j«i�`>�Vi `i �½�Ì>Ì
ÌÀ�ÕÛi Ã> �ÕÃÌ�wV>Ì��� «Ài��mÀi `>�Ã �i «�i�� j«>��Õ�ÃÃi�i�Ì `i �> personne. 

½iÃÌ «�ÕÀµÕ�� ��ÕÃ ÀiV���>�ÃÃ��Ã D �> 
-
 �i �jÀ�Ìi `½>Û��À ��ÃÃj �iÃ droits 
de l’hommeÈ >Õ ��Ûi>Õ `iÃ `�Ý «À��V�«iÃ >««i�jÃ D Àj}�À �iÃ Ài�>Ì���Ã �ÕÌÕi��iÃ
i�ÌÀi �iÃ �Ì>ÌÃ «>ÀÌ�V�«>�ÌÃ° � À>�Ã�� `i �> Û>�iÕÀ j}>�i µÕ� iÃÌ iÝ«ÀiÃÃj�i�Ì
ÀiV���Õi D V�>VÕ�i `i ViÃ Àm}�iÃ] �i ÀiÃ«iVÌ `iÃ ��LiÀÌjÃ v��`>�i�Ì>�iÃ «�ÕÀÀ>
>��Ã� `iÛi��À Õ�i V��ÌÀ�LÕÌ��� «�Ã�Ì�Ûi `i �> 
��vjÀi�Vi >Õ ÃÞÃÌm�i `iÃ Ài�>-
Ì���Ã i�ÌÀi �Ì>ÌÃ° �� i� ÀjÃÕ�Ìi µÕi �i ÀiÃ«iVÌ `½Õ� «À��V�«i Ã� Ã��i��i��i�i�Ì
V��Ã>VÀj ÀiÛkÌ `jÃ�À�>�Ã] >Õ ��Ûi>Õ `i �> V��ÃV�i�Vi iÕÀ�«ji��i] �> �k�i
��«�ÀÌ>�Vi µÕi Vi�Õ� `i �½��Û���>L���Ìj `iÃ vÀ��Ì�mÀiÃ°

½iÃÌ «ÀjV�Ãj�i�Ì «�ÕÀ `iÃ V��Ã�`jÀ>Ì���Ã `i ViÌ �À`Ài µÕi �> -Õ�ÃÃi >Û>�Ì

iÃÌ��j] `mÃ �i «���Ì `i `j«>ÀÌ] µÕi �i V�>«�ÌÀi ÃÕÀ �iÃ V��Ì>VÌÃ �Õ�>��Ã iÌ
�½��v�À�>Ì��� V��ÃÌ�ÌÕiÀ>�Ì Õ� j�j�i�Ì ��`�Ã«i�Ã>L�i `i �> 
-
°
� «Ài��mÀi ÛÕi] ��ÕÃ `iÛ��Ã �i `�Ài] �iÃ ÀjÃÕ�Ì>ÌÃ «>À>�ÃÃi�Ì ��`iÃÌiÃ°

��Ã �i Àj«��`i�Ì ViÀÌ>��i�i�Ì «>Ã >ÕÝ iÃ«��ÀÃ µÕi ViÀÌ>��Ã >Û>�i�Ì ��ÕÀÀ�Ã°
�iÃ ÌiÝÌiÃ j�>L�ÀjÃ Ã��Ì ÌÀ�« Ã�ÕÛi�Ì ��«ÀjV�Ã iÌ >ÃÃ�ÀÌ�Ã `i ÀjÃiÀÛiÃ µÕ� i�
réduisent encore la portée.
Ì «�ÕÀÌ>�Ìt +Õi `iÃ ÃÕ�iÌÃ >ÕÃÃ� `j��V>ÌÃ >�i�Ì «Õ kÌÀi >L�À`jÃ iÌ `�ÃVÕÌjÃ

i� Ì�ÕÌi vÀ>�V��Ãi] >Õ ��Ûi>Õ `�«���>Ì�µÕi] i�ÌÀi «>ÞÃ D ÃÞÃÌm�iÃ «���Ì�µÕiÃ]
jV�����µÕiÃ iÌ Ã�V�>ÕÝ `�vvjÀi�ÌÃ] iÃÌ `j�D i� Ã�� Õ� j�j�i�Ì «�Ã�Ì�v° Ì �i v>�Ì
µÕi �iÃ�k�iÃ «>ÞÃ >�i�Ì «Õ Ãi�iÌÌÀi `½>VV�À` ÃÕÀ `iÃ ÌiÝÌiÃ µÕ� ��Ì >Õ����Ã
�i �jÀ�Ìi `½iÝ�ÃÌiÀ] iÃÌ Õ� }>}i ÃÕ««�j�i�Ì>�Ài `½iÃ«��À° �V� «�ÕÃ µÕ½>���iÕÀÃ] ��
v>ÕÌ Ãi }>À`iÀ `i �> Ìi�Ì>Ì��� `Õ Ì�ÕÌ �Õ À�i�° 
½iÃÌ «�ÕÀµÕ�� �½iÝVmÃ `½>�L�-
Ì��� �½>Û>�Ì «>Ã Ã> «�>Vi `>�Ã �> Àj>��Ìj «���Ì�µÕi `i �½ÕÀ�«i° �>�Ã �½>LÃi�Vi
`½>�L�Ì��� i×Ì jÌj �i `jÃ>ÛiÕ `iÃ �L�iVÌ�vÃ�k�iÃ µÕi ��ÕÃ ��ÕÃ jÌ���Ã >ÃÃ�}�jÃ°
"� «iÕÌ `�Ài] `>�Ã ViÃ V��`�Ì���Ã] µÕi �i `�VÕ�i�Ì µÕi ��ÕÃ >Û��Ã Ã�ÕÃ �iÃ
ÞiÕÝ Ài«ÀjÃi�Ìi Õ� «Ài��iÀ point d’ancrage° �½>Ûi��À ÃiÕ� `�À> Vi µÕ½�� Û>ÕÌ°
� `½>ÕÌÀiÃ ÌiÀ�iÃ] �� v>Õ`À> `i�>�� µÕi �iÃ `�Ã«�Ã�Ì���Ã µÕi ��ÕÃ >����Ã

Ã��i��i��i�i�Ì >`�«ÌiÀ `>�Ã Vi `��>��i] V���i `>�Ã `½>ÕÌÀiÃ] Ã��i�Ì i�V�Ài
ÌÀ>`Õ�ÌiÃ `>�Ã �iÃ v>�ÌÃ° �iÕÀ ��Ãi i� >««��V>Ì��� ÀjÛm�iÀ> �i `i}Àj `i Û����Ìj
`iÃ �Ì>ÌÃ �V� Ài«ÀjÃi�ÌjÃ `i `���iÀ Õ� V��Ìi�Õ V��VÀiÌ >Õ V>`Ài µÕ� Û�i�Ì
`½kÌÀi ÌÀ>VjÇ.
�iÃ «À�}ÀmÃ µÕ� ÃiÀ��Ì Àj>��ÃjÃ `>�Ã �i Û>ÃÌi `��>��i `iÃ Ài�>Ì���Ã �Õ�>��iÃ]

V½iÃÌ�D�`�Ài `i Vi��iÃ µÕ� Ã��Ì ÛjVÕiÃ >Õ ��Ûi>Õ `i �> «iÀÃ���i]`iÃÌ��jiÃ D Ài�`Ài
�iÃ V���Ã��Ã ����Ã jÌ>�V�iÃ i� ÕÀ�«i] ��ÕiÀ��Ì Ì�ÕÌ «>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì �i À��i
`½Õ� ÀjÛj�>ÌiÕÀ `>�Ã ��ÌÀi >««ÀjV�>Ì��� `Õ L��>�8 `i �> 
��vjÀi�Vi i��i��k�i°

È° Sur la Convention des droits de l’homme du Conseil de l’Europe, cf. doc. 25, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÇx
et doc. 107, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎnÓ°
Ç° Sur le développement de la CSCE, cf. doc. 177, `�`�Ã°V�ÉÎnnÇx°
8. Pour un bilan de la CSCE, cf. le rapport de la Délégation suisse à la CSCE du 7 juillet 1975, dodis.ch/ 
ÎnnÈn et la notice du Secrétariat politique du Département politique du 8 juillet 1975, dodis.ch/ 
ÎnnÈ� dont le Conseil fédéral a pris connaissance avec le PVCF No 1230 du 9 juillet 1975, 
��	�,� 
£ää{°£�£äääÉ��nÓäI°Cf. aussi le rapport de R. Bindschedler du 29 août 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnnÇä°
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 �ÕÃ Ã�Õ�>�Ì��Ã] «>À iÝi�«�i] µÕi ViÀÌ>��Ã «À�L�m�iÃ µÕ� Ãi Ã��Ì ÀjÛj�jÃ
«>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì `�vwV��iÃ q �i «i�Ãi ��Ì>��i�Ì D Ì�ÕÃ �iÃ `À>�iÃ �Õ�>��Ã
µÕ� ÀjÃÕ�Ìi�Ì `i �> Ãj«>À>Ì��� `iÃ v>����iÃ q ÌÀ�ÕÛi�Ì D �½>Ûi��À] `>�Ã �iÃ V>`ÀiÃ
�Õ�Ì��>ÌjÀ>� �Õ L��>ÌjÀ>� >««À�«À�jÃ] `iÃ Ã��ÕÌ���Ã µÕ� «À�Vm`i�Ì `i ViÌ iÃ«À�Ì°
�>�Ã Õ� >ÕÌÀi `��>��i q >ÕµÕi� ��ÕÃ >ÌÌ>V���Ã j}>�i�i�Ì Õ�i }À>�`i

��«�ÀÌ>�Vi q Vi�Õ� `i �½information] ��ÕÃ iÃ«jÀ��Ã µÕi Ã> `�vvÕÃ��� «�ÕÃ �>À}i
iÌ Ã�� >VVmÃ «�ÕÃ ��LÀi] >��Ã� µÕi �i ÌÀ>Û>�� `iÃ ��ÕÀ�>��ÃÌiÃ ÃiÀ��Ì v>V���ÌjÃ iÌ
µÕ½>��Ã� �� ÃiÀ> ��Ã w�] «iÕ D «iÕ] D Õ�i Ã�ÌÕ>Ì��� µÕ� iÃÌ i�V�Ài ���� `½kÌÀi
satisfaisante partout.

½iÃÌ �i�k�i Ã�ÕV� `i `���iÀ Õ� «À����}i�i�Ì V��VÀiÌ >ÕÝ «À��V�«iÃ `iÃ-

Ì��jÃ D Àj}�À �iÃ Ài�>Ì���Ã i�ÌÀi �Ì>ÌÃ «>ÀÌ�V�«>�ÌÃ µÕ� ��ÕÃ > ��V�ÌjÃ D «ÀjÃi�ÌiÀ
un projet détaillé de règlement pacifique des différends.
�iÃ `�ÃVÕÃÃ���Ã `i �i�mÛi ��Ì �>��iÕÀiÕÃi�i�Ì ÀjÛj�j µÕi ViÀÌ>��iÃ

V>À>VÌjÀ�ÃÌ�µÕiÃ `i Vi «À��iÌ] ��Ì>��i�Ì �> �>ÌÕÀi �L��}>Ì��Ài `iÃ `jV�Ã���Ã
�Õ Ã��«�i�i�Ì `i �> «À�Vj`ÕÀi] �½jÌ>�i�Ì «>Ã i�V�Ài >VVi«Ì>L�iÃ D Ì�ÕÃ° 
i�>
�i ��ÕÃ > �Õ��i�i�Ì `jV�ÕÀ>}jÃ `>�Ã ��ÌÀi ivv�ÀÌ° �ÕÃ V��ÃÌ>Ì��Ã «�ÕÀ �½��Ã-
Ì>�Ì µÕi �> 
��vjÀi�Vi >] `½Õ�i «>ÀÌ] `���j >ÕÝ ÌÀi�Ìi�V��µ «>ÞÃ «>ÀÌ�V�«>�ÌÃ
�½�VV>Ã��� `i `�ÃVÕÌiÀ] «�ÕÀ �> «Ài��mÀi v��Ã iÌ `½Õ�i v>X�� >««À�v��`�i] Õ�i
�`ji µÕ� > `i Ì�ÕÌ Ìi�«Ã V��ÃÌ�ÌÕj Õ�i `iÃ ��}�iÃ `i v>�Ìi `i ��ÌÀi «���Ì�µÕi
jÌÀ>�}mÀi° �½>ÕÌÀi «>ÀÌ] �iÃ ÃÕ�ÌiÃ `i �> 
��vjÀi�Vi iÌ �i �>�`>Ì «ÀjV�Ã µÕi
��ÕÃ >Û��Ã ÀiXÕ D Vi ÃÕ�iÌ ��ÕÃ «iÀ�iÌÌÀ��Ì `i Ài«Ài�`Ài `>�Ã `iÕÝ �Õ ÌÀ��Ã
>�Ã �½jÌÕ`i iÌ �½j�>L�À>Ì��� `½Õ� Ìi� ÃÞÃÌm�i°

Nous pourrons envisager, cette fois-ci avec de meilleures chances de suc-
VmÃ] �> Àj>��Ã>Ì��� `i ��ÌÀi «À��iÌ° 
iÀÌ>��Ã �½>Û>�i�Ì ÌÀ�ÕÛj ÌÀ�« >�L�Ì�iÕÝ]
`½>ÕÌÀiÃ «>Ã >ÃÃiâ�×À°+Õ�� µÕ½�� i� Ã��Ì] �� }>À`i D ��Ã ÞiÕÝ �i�jÀ�Ìi `½iÃÃ>ÞiÀ
`½�À}>��ÃiÀ Vi µÕi ��ÕÃ >««i���Ã �> «>�Ý] �> ÃjVÕÀ�Ìj iÌ �> `jÌi�ÌiÆ `i `���iÀ
D ViÃ V��Vi«ÌÃ }j�jÀ>ÕÝ Õ� V��Ìi�Õ Àji�] V��VÀiÌ iÌ] «�ÕÀµÕ�� �i «>Ã �i `�Ài]
une dimension nouvelle.

Dans le secteur économique] i�w�] �> 
-
] L�i� µÕi `½iÃÃi�Vi «���Ì�µÕi]
Ã½iÃÌ ivv�ÀVji `i v>V���ÌiÀ �iÃ ÌÀ>�Ã>VÌ���Ã]`i Ài�v�ÀViÀ �> V��w>�Vi iÌ `½>���iÀ
`½Õ��i���iÕÀ iÃ«À�Ì �> V��«jÀ>Ì��� ��`ÕÃÌÀ�i��i] ÃV�i�Ì�wµÕi iÌ ÌiV���µÕi i�ÌÀi
��Ã �Ì>ÌÃ°*�ÕÀ Õ� «>ÞÃ Ìi� µÕi �> -Õ�ÃÃi] ÌÀ�LÕÌ>�Ài «�ÕÃ µÕi Ì�ÕÌ >ÕÌÀi `i �½iÃÃ�À
`Õ V���iÀVi���`�>�] Ì�ÕÌi�iÃÕÀi `iÃÌ��ji D «À���ÕÛ��À �i ��LÀi��ÕÛi�i�Ì
`iÃ jV�>�}iÃ iÃÌ �> L�i�Ûi�Õi°  �ÕÃ Ã�Õ�>�Ì��Ã µÕi �iÃ ivv�ÀÌÃ i�ÌÀi«À�Ã `>�Ã
Vi `��>��i Ãi «�ÕÀÃÕ�Ûi�Ì] i� ÛÕi `i «>ÀÛi��À D Õ� jµÕ���LÀi �Õ`�V�iÕÝ i�ÌÀi
�iÃ `À��ÌÃ iÌ �L��}>Ì���Ã ÀjV�«À�µÕiÃ°

Monsieur le Président�] �iÃÃ�iÕÀÃ �iÃ �>ÕÌÃ�,i«ÀjÃi�Ì>�ÌÃ10,
�� �i ÃiÀ>�Ì Ã>�Ã `�ÕÌi «>Ã jµÕ�Ì>L�i `i �iÃÕÀiÀ �iÃ ÀjÃÕ�Ì>ÌÃ V��VÀiÌÃ µÕ�

��Ì jÌj �LÌi�ÕÃ D �½>Õ�i `iÃ iÃ«��ÀÃ }j�jÀiÕÝ] �>�Ã vÀ>}��iÃ] µÕi �½>����Vi `i
�> 
��vjÀi�Vi >Û>�Ì ÃÕÃV�ÌjÃ V�iâ ViÀÌ>��Ã° �i Ì�ÕÌi jÛ�`i�Vi q iÌ] «�ÕÀ ��ÌÀi

�°A. Casaroli.
10. H. Schmidt, E. Honecker, G. Ford, B. Kreisky, L. Tindemans, T. Jivkov, P. E. Trudeau, 
Makarios III., A. Jørgensen, C. Arias Navarro, U. Kekkonen, V. Giscard d’Estaing, H. Wilson, 
K. Karamanlis, J. Kádár, L. Cosgrave, G. Hallgrímsson, A. Moro, W. Kieber, G. Thorn, D. Mintoff, 
A. Saint-Mleux, T. Bratteli, J. den Uyl, E. Gierek, F. da Costa Gomes, N. Ceaușescu, G. L. Berti, 
O. Palme, G. Husák, S. Demirel, L. I. Breschnew et J. Broz Tito.
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«>ÀÌ] ��ÕÃ �½i� >Û��Ã �>�>�Ã `�ÕÌj q ��ÃÌ>ÕÀiÀ �i Àm}�i `i �> ÃjVÕÀ�Ìj iÌ `i �>
V��«jÀ>Ì��� i�ÕÀ�«i q Àj}��� µÕ�]«�ÕÃ µÕi �Õ��i >ÕÌÀi >Õ���`i] vÕÌ À>Û>}ji
«>À �iÃ }ÕiÀÀiÃ iÌ V���Ã���ji «>À �> �jw>�Vi ÀjV�«À�µÕi q iÃÌ Õ�i œuvre de 
longue haleine°��i iÝ�}i `i Ì�ÕÃ �iÃ �Ì>ÌÃ «>ÀÌ�V�«>�ÌÃ Õ�i L���i Û����Ìj Ã>�Ã
`jv>���>�ViÆ i��i �jViÃÃ�ÌiÀ> i�V�Ài �iÃ «�ÕÃ V��Ã�`jÀ>L�iÃ ivv�ÀÌÃ°
�i �i }>À`iÀ>� `��V `i «�ÀÌiÀ ÃÕÀ �iÃ ÌiÝÌiÃ �>L�À�iÕÃi�i�Ì ��Ã >Õ «���Ì

D �i�mÛi Õ� �Õ}i�i�Ì «Àj�>ÌÕÀj° Ces textes vaudront en définitive ce que 
vaudra leur application.

½iÃÌ `��V ����Ã >Õ��ÕÀ`½�Õ� µÕi `>�Ã �iÃ ���Ã iÌ �iÃ >��jiÃ µÕ� Û�i��i�Ì

µÕi ��ÕÃ «�ÕÀÀ��Ã �iÃ >««ÀjV�iÀ D �iÕÀ �ÕÃÌi Û>�iÕÀ°
*�ÕÀ �½�iÕÀi] Vi µÕ� iÃÌ >Û>�Ì Ì�ÕÌ �jViÃÃ>�Ài] V½iÃÌ µÕ½Õ� esprit nouveau 

Ã�Õvyi ÃÕÀ �iÃ Ài�>Ì���Ã ��ÌiÀ�>Ì���>�iÃÆ V½iÃÌ µÕi �iÃ «À��V�«iÃ Ã��i��i��i�i�Ì
j���VjÃ q ViÕÝ >Û>�Ì Ì�ÕÌ µÕ� V��Ã>VÀi�Ì �> «�i��i ��`j«i�`>�Vi `iÃ �Ì>ÌÃ] �>
������}jÀi�Vi `>�Ã �iÕÀÃ >vv>�ÀiÃ ��ÌjÀ�iÕÀiÃ] �i ����ÀiV�ÕÀÃ D �> �i�>Vi �Õ D
�½i�«��� `i �> v�ÀVi] �> «À>Ì�µÕi `Õ Àm}�i�i�Ì «>V�wµÕi `iÃ `�vvjÀi�`Ã iÌ] L�i�
i�Ìi�`Õ] �i ÀiÃ«iVÌ `iÃ `À��ÌÃ `i �½����i q µÕi Ì�ÕÃ ViÃ «À��V�«iÃ] `�Ã��i] Ãi
ÌÀ>`Õ�Ãi�Ì `i�>�� i� >VÌiÃ `>�Ã �i V��«�ÀÌi�i�Ì µÕ�Ì�`�i� `iÃ *Õ�ÃÃ>�ViÃ°
�>�Ã �i ��ÕÃ Þ ÌÀ��«��Ã «>Ã] Ã� �iÃ V��ÃiÃ `iÛ>�i�Ì V��Ì��ÕiÀ D >��iÀ V���i

ÌÀ�« Ã�ÕÛi�Ì `>�Ã �i «>ÃÃj] V½iÃÌ�D�`�Ài Ã� �iÃ «iÌ�ÌÃ «>ÞÃ `i�iÕÀ>�i�Ì iÝ«�ÃjÃ
>ÕÝ «ÀiÃÃ���Ã `iÃ «�ÕÃ }À>�`Ã] >��ÀÃ D V�Õ« Ã×À] �> 
��vjÀi�Vi >ÕÀ>�Ì jV��Õj
`>�Ã Ã�� ivv�ÀÌ `½��ÃÌ>ÕÀiÀ �> ÃjVÕÀ�Ìj i�ÕÀ�«i°
i µÕ� iÃÌ ViÀÌ>��]V½iÃÌ µÕ½Õ�i
Ìi��i ÃjVÕÀ�Ìj �½iÃÌ }ÕmÀi V��«>Ì�L�i >ÛiV �i Ài�v�ÀVi�i�Ì V��Ì��Õ `iÃ «�Ìi�-
Ì�i�Ã ����Ì>�ÀiÃ ÃÕÀ ��ÌÀi V��Ì��i�Ì° �½�Ì>Ì >VÌÕi� `iÃ ÌÀ>Û>ÕÝ `iÃ V��vjÀi�ViÃ
V��Ã>VÀjiÃ D �> Àj`ÕVÌ��� �Õ D �> ����Ì>Ì��� `iÃ >À�i�i�ÌÃ ��ÕÃ V��wÀ�i i�
Ì�ÕÌ V>Ã µÕ½Õ�i `jvi�Ãi �>Ì���>�i >`>«Ìji >ÕÝ `jwÃ `i �> }ÕiÀÀi ��`iÀ�i
`i�iÕÀi] «�ÕÀ Õ� «>ÞÃ V���i �i ��ÌÀi] ��«jÀ�iÕÃi `i �jViÃÃ�Ìj°
*�ÕÀ Ì�ÕÌiÃ ViÃ À>�Ã��Ã �i `�À>� i� V��V�ÕÃ��� µÕi �iÃ ÀjÃÕ�Ì>ÌÃ µÕi ��ÕÃ

>����Ã i�ÌjÀ��iÀ Ã��Ì D �> v��Ã peu et beaucoup. Peu] Ã� �� �i �iÃ V��Ã�`mÀi µÕ½i�
iÕÝ��k�iÃ iÌ V���i �i «���Ì w�>� `½Õ� ���} iÌ `�vwV��i iÝiÀV�Vi° Beaucoup 
Ã½��Ã «�ÕÛ>�i�Ì kÌÀi �i Ã�}�i iÌ �> «À��iÃÃi `½Õ�i mÀi ÛÀ>��i�Ì ��ÕÛi��i `>�Ã
les relations internationales.
 �ÕÃ >ÌÌi�`��Ã µÕ>�Ì D ��ÕÃ Õ� Ìi� >Ûm�i�i�Ì >ÛiV Õ� optimisme D �>

�iÃÕÀi `iÃ µÕi�µÕiÃ «À�}ÀmÃ µÕ� ��Ì jÌj `j�D �LÌi�ÕÃ°�>�Ã >ÕÃÃ� >ÛiV réalisme 
et circonspection°  �ÕÃ >Û��Ã Ì�Õ��ÕÀÃ «i�Ãj i� ivviÌ µÕi Vi �½jÌ>�Ì «>Ã �i V��-
�>Ì `i �> `jÌi�Ìi q Ã� Lj�jwµÕi µÕ½�� Ã��Ì i� �Õ���k�i] i� Ì>�Ì µÕ½>�Ì�`�Ìi D
�> }ÕiÀÀi vÀ��`i q µÕ� i�}i�`ÀiÀ>�Ì V���i «>À i�V�>�Ìi�i�Ì ViÌÌi ÃjVÕÀ�Ìj D
�>µÕi��i >Ã«�Ài�Ì Ì�ÕÃ �iÃ «iÕ«�iÃ µÕi ��ÕÃ Ài«ÀjÃi�Ì��Ã �V�] �>�Ã µÕi V½jÌ>�Ì
Li� iÌ L�i� �½��ÛiÀÃi°

½iÃÌ `>�Ã ViÌ iÃ«À�Ì µÕi �½iÝ«À��i �i Û Õ µÕi �iÃ ���}Ã ÌÀ>Û>ÕÝ `i �> 
���

vjÀi�Vi] µÕ� ÌÀ�ÕÛi�Ì �iÕÀ V��ÃjVÀ>Ì��� Ã��i��i��i >Õ��ÕÀ`½�Õ�] V���>�ÃÃi�Ì Õ�
jV�� `ÕÀ>L�i `>�Ã �iÃ jÛj�i�i�ÌÃ `i `i�>��°
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`�`�Ã°V�ÉÎn{Î�

Notiz der politischen Abteilung II an die Direktion für Völkerrecht 
des Politischen Departements1

ENTWURF ZU EINEM AUSLÄNDERGESETZ2

	iÀ�] Î£° �Õ�� £�Çx

7�À Liâ�i�i� Õ�Ã >Õv ��Ài  �Ì�â Û�� £È° �Õ�� £�Çx3 �� `�iÃiÀ��}i�i}i��i�Ì
Õ�` ��V�Ìi� Õ�Ã Ü�i v��}Ì BÕÃÃiÀ�\
7�i -�i À�V�Ì�} viÃÌÃÌi��i�] �ÃÌ iÃ LiÃ��`iÀÃ `iÀ ->V�LiÀi�V� �Politische 

Tätigkeit der Ausländer», insofern dadurch die äussere Sicherheit der Eid-
}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ }ivB�À`iÌ ÜiÀ`i� ����Ìi] `iÀ «�Ìi�Ì�i�� <ÕÃÌB�`�}�i�Ìi� `iÃ
EPD tangiert.
7�À Li}ÀØÃÃi� }ÀÕ�`ÃBÌâ��V� `�i �� Artikeln 67–70 des Entwurfs vorgese-

�i�i �iÕi ,i}i�Õ�} `iÀ �>ÌiÀ�i] Õ�` ��ÃLiÃ��`iÀi `�i ��i�V�ÃÌi��Õ�} `iÀ
Flüchtlinge ��Ì `i� >�`iÀ� �ÕÃ�B�`iÀ�Æ Ã�i i�ÌÃ«À�V�Ì i��i� *�ÃÌÕ�>Ì] `>Ã
`�i *���Ì�ÃV�i �LÌi��Õ�} �� �� ��Ài� �ÕÃvØ�ÀÕ�}i� âÕ� �*À�L�i��>Ì>��} vØÀ
`�i ,�V�Ì����i� `iÀ ,i}�iÀÕ�}Ã«���Ì�� £�Çxq£�Ç�� v�À�Õ��iÀÌ �>Ì �o 1�ÌiÀ
`i� �iÃ�V�Ì«Õ��Ì Innere Sicherheit <�vviÀ Ó£x® ÜBÀi ÜØ�ÃV�L>À] Üi�� `�i
âÕÃÌB�`�}i� -Ìi��i�,�V�Ì����i� Li>ÀLi�Ìi� ����Ìi�]�>V� `i�i� `�i «���Ì�ÃV�i
/BÌ�}�i�Ì `i���À>Ì�ÃV� }iÃ���ÌiÀ ��ØV�Ì���}i �� `iÀ -V�Üi�â âÜ>À �>V� Ü�i
Û�À `i� ��À`iÀÕ�}i� Õ�ÃiÀiÀ  iÕÌÀ>��ÌBÌ� Õ�`  �V�Ìi����ÃV�Õ�}Ã�*���Ì��
Õ�ÌiÀ}i�À`�iÌ Ü�À`]>�`iÀÃi�ÌÃ >LiÀ >ÕV� `�i ��LiÀ>�i��ÀÕ�`ÃBÌâi `iÀ ÃV�Üi�-
âiÀ�ÃV�i� �i��Õ�}ÃvÀi��i�Ì Li>V�ÌiÌ ÜiÀ`i�°�®° ��i �iÕi ,i}i�Õ�} �ÃÌ ��V�Ì
�ÕÀ ��LiÀ>�iÀ] Ã��`iÀ� Ã�i i�Ì�iLÌ `�i 	Õ�`iÃLi��À`i� >ÕV� ÛiÀÃV��i`i�iÀ
6iÀ>�ÌÜ�ÀÌ��V��i�Ìi�] `�i Ã�i L�Ã�iÀ q ���iv��}i Û�� ��iÀ ��V�Ì âÕ��Ã�ÕÃÃ���
ÃÌi�i�`i�] â°/° Üi�Ì âÕÀØV���i}i�`i� �>ÃÃ�>��i� Õ�` �ÌÜ�V��Õ�}i� q >Õv
Ã�V� }i����i� �>ÌÌi�°7i}i� `iÀ Li� Õ�Ã ÌÀ>`�Ì���i�� ÃÌÀi�} âÕ Li>V�Ìi�`i�
/Ài��Õ�} âÜ�ÃV�i� �vwâ�i��iÀ �ÕÃÃi�«���Ì�� Õ�` «À�Û>Ìi� �ÕÃÃiÀÕ�}i� âÕ
>ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i� /�i�i� ÃÌ>�`i� ���i� Ã��V�i �Õ��Ì���i� i��iÀÃi�ÌÃ ��V�Ì
Ü��� âÕ] >�`iÀÃi�ÌÃ LiÃV�iÀÌi� Ã�i ���i� >ÕV� ���iÀ Ü�i`iÀ Õ�Ü�������i�i
��>vÌ«y�V�Ì���Ã«ÀØV�i� Õ�` ØLiÀ�>Õ«Ì ÃV��B�iÀÌi� Ã�i ��Ài� �i}�Ì��i� Õ�`
autonomen Handlungs- und Entscheidungsspielraum in dieser Materie.

Das ändert allerdings nichts an der Tatsache, dass der vorliegende Entwurf 
�� i���}i� 	iÀi�V�i� �i}�viÀ�iÀÌ] `�i `�Ài�Ì �`iÀ ��`�Ài�Ì >� >ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i
	i�>�}i >�}Ài�âi�° ��iÀ LiÃÌi�Ì �>ÌØÀ��V� vØÀ `>Ã *�] `° �° `�i 	i��À`i]

1. Notiz: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�xx{I 	°{£°£ä°£®. Verfasst von H. Kaufmann und 
unter zeichnet von J. Iselin.
2. Für das Gesetz von 1931 vgl. 	Õ�`iÃ}iÃiÌâ ØLiÀ�Õvi�Ì�>�Ì Õ�` �i`iÀ�>ÃÃÕ�} `iÀ�ÕÃ�B�`iÀ
vom 26. März 1931, BS, 1, S. 121–130. Zum Entwurf eines neuen Gesetzes vgl. die Notizen von 
M. Krafft vom 3. Juli 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn{Îx und vom 12. Juli 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn{ÎÇÆden Bericht der 
Eidg. Konsultativkommission für das Ausländerproblem vom 27. Januar 1975, dodis.ch/38438 
sowie das Schreiben von E. Thalmann an G. Solari vom 19. August 1975, dodis.ch/38440.
3. Notiz von B. Dumont vom 16. Juli 1975, `�`�Ã°V�É{än£Ç°
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Üi�V�i `�i �ÕÃÃi�«���Ì�� `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ `ÕÀV�vØ�ÀÌ] ÌÀ�Ìâ`i� i��i }iÜ�ÃÃi
6iÀ>�ÌÜ�ÀÌÕ�}° -�i ����Ìi iÃ Õ° ° >�Ã >�}iâi�}Ì iÀÃV�i��i� �>ÃÃi�] `>ÃÃ `�i
Pflicht vØÀ `�i �iÜi��Ã vi`iÀvØ�Ài�`i	i��À`i ÃÌ�«Õ��iÀÌÜØÀ`i]`>Ã*�Li� �i�i�
Entscheiden zu konsultieren oder zumindest zu informieren, welche potentiell 
>ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i ,ØV�Ü�À�Õ�}i� âi�Ì�}i� ����Ìi�°1� `i� 	Õ�`iÃLi��À`i�]
und vor allem unserem Departement, den eingangs erwähnten Spielraum in 
�ÌÃV�i�`i� Õ�`,i>�Ì���i� âÕ iÀ�>�Ìi�]ÜØÀ`i�Ü�À >��iÀ`��}Ã Û�Àâ�i�i�]`>ÃÃ
`�iÃiÃ,iV�Ì]���ÃÕ�Ì�iÀÌ LâÜ° ��v�À��iÀÌ âÕÜiÀ`i�]��V�Ì ���iÃiÌâiÃÌiÝÌ Ãi�LÃÌ]
Ã��`iÀ� ��V�ÃÌi�Ã �� `iÀ �ÕÃvØ�ÀÕ�}ÃÛiÀ�À`�Õ�} �`iÀ ��V� LiÃÃiÀ >Õv `i�
7i} ��ÌiÀ�iÀ 	À�ivÜiV�Ãi� âÜ�ÃV�i� `i� ���«iÌi�Ìi� �i«>ÀÌi�i�Ìi� Õ�`
`i�*�® viÃÌ}i�>�Ìi�ÜØÀ`i°��i ��À�Õ��iÀÕ�} Ã���Ìi]Ü�i`iÀ >ÕÃ `i�Ãi�Li�]
�Li� iÀÜB��Ìi��ÀÕ�`] i�>ÃÌ�ÃV��Õ�v>ÃÃi�` Ãi��] Ã� `>ÃÃ Ü�À âÜ>À ��Ì�}i�v>��Ã
`�i ��}��V��i�Ì] ��i >LiÀ `�i *y�V�Ì âÕÀ -Ìi��Õ�}�>��i �BÌÌi�°
7�À `i��i� Û�À >��i� >� v��}i�`i `Ài� 	iÀi�V�i]Ü� i��i Ã��V�i ���ÃÕ�Ì>-

Ì��� LâÜ° ��v�À�>Ì��� >�}iâi�}Ì ÜBÀi\
q Einreise LâÜ°<ÕÀØV�Üi�ÃÕ�} �`iÀAusweisung von Ausländern, wenn eine 

Gefährdung der äussern Sicherheit der Eidgenossenschaft vorauszusehen 
�ÃÌ°7�À `i��i� â° 	° >� `�i ��Ài�Ãi Û����}i��À�}i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀÃi�ÌÃ
��V�Ì >�iÀ�>��ÌiÀ -Ì>>Ìi�4, von militanten Befreiungsorganisationen, 
����Ì>�Ìi� "««�Ã�Ì���Ã}ÀÕ««i� �� Ý�� �° B° -i�LÃÌÛiÀÃÌB�`��V� �BÌÌi `>Ã
,iV�Ì] ���ÃÕ�Ì�iÀÌ âÕ ÜiÀ`i�] �� iÀÃÌiÀ ����i `i� -���] `>ÃÃ Ü�À ÀiV�Ìâi�Ì�}
erfahren, wer �iÜi��Ã �� `�i -V�Üi�â ����i�Ü���]Ü�Li� Ü�À �ÕÀ �� Ü�À���V�
gravierenden, direkte �i}>Ì�Ûi �ÕÃÜ�À�Õ�}i� âi�Ì�}i�`i� �B��i� i��i
�i}>Ì�Ûi -Ìi��Õ�}�>��i >L}iLi� Ã���Ìi�°

q *�ÃÌÕ�>Ì `iÀ ÀÀi�V�Õ�} i��iÃ �>ÕÃ}iÜ�}i�i� 6iÀ�B�Ì��ÃÃÃiÃ� âÜ�ÃV�i�
schweizerischer und ausländischer Wohnbevölkerung. In Fällen, in welchen 
i��i >ÕÃ�B�`�ÃV�i ,i}�iÀÕ�} �� >��vB���}i� �� `�iÃi� -���i }iÌÀ�vvi�i� i���
ÃV�ÀB��i�`i��>ÃÃ�>��i�`iÀ-V�Üi�âi��i	ii��ÌÀBV�Ì�}Õ�}ÛiÀ�i��Ì��V�iÀ
�Ü���iÀÜ�ÀLi�iÀ ,iV�Ìi� Û�� �>ÃÌ>ÀLi�ÌiÀ� ��ÀiÀ  >Ì���>��ÌBÌ �� Õ�ÃiÀi�
�>�` iÀL��V�i� ����Ìi] �BÌÌi `�i ���ÃÕ�Ì>Ì��� Û�À >��i� `i� <ÜiV�] `�i
��}��V��i�Ì �À}i�`Üi�V�iÀ >ÕÃ�B�`�ÃV�iÀ ,iÌ�ÀÃ���Ã�>ÃÃ�>��i� }i}i�
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ��ÌiÀiÃÃi� >Õv >�`iÀi� -i�Ì�Ài� >LâÕÃV�BÌâi�° �> `�i
}À�ÃÃÌi� �>ÃÌ>ÀLi�ÌiÀ���Ì��}i�Ìix aus Staaten stammen, die in die Kom-
«iÌi�â `iÀ *���Ì�ÃV�i��LÌi��Õ�} � v>��i�]��V�Ìi� Ü�À Õ�Ã ��iÀ ��V�Ì Üi�ÌiÀ
>ÕÃ�>ÃÃi� Õ�` iÃ Li� `�iÃiÀ ��Ài}Õ�} Li�>ÃÃi�°

q Politische Tätigkeit von Ausländern in der SchweizÈ° ��iÀ ��V�Ìi� Ü�À] >ÕÃ
`i� i��}>�}Ã iÀÜB��Ìi��ÀØ�`i�]`�i���ÃÕ�Ì>Ì��� «À>�Ì�ÃV� >ÕÃÃV���iÃÃ��V�
>�Ã ��v�À�>Ì��� ØLiÀ `>Ã ÛiÀÃÌ>�`i� Ü�ÃÃi�]Ü>Ã Ã�V� �� `�iÃi�	iÀi�V� ÌÕÌ°
���vB���}i �i}>Ì�Ûi -Ìi��Õ�}�>��i� ÜBÀi� Ü�À���V� �ÕÀ vØÀ iÝÌÀi�i �B��i
Û�ÀLi�>�Ìi�° <Õ ÛiÀ���`iÀ� ÜBÀi �° >° 7° ��V�Ì �i`i «���Ì�ÃV�i ��Ì�Û�ÌBÌ
}i}i� i�� >ÕÃ�B�`�ÃV�iÃ <�i�] Ã��`iÀ� �ÕÀ `>��]Üi�� `ÕÀV� Ã�iwesentliche 
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ��ÌiÀiÃÃi� �� LiÌÀ�vvi�i��ÕÃ�>�` ����ÀiÌ }ivB�À`iÌ Ã��`]
>�Ã� ��V�Ì �ÕÀ i�� ,�Ã��� `>âÕ LiÃÌi�Ì°

4. Vgl. dazu das Dok. 41, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈ�n°
x°Vgl. dazu Dok. 86, dodis.ch/38402, bes. Anm. 2, 3 und 4.
È°Vgl. dazu Dok. 94, dodis.ch/38488.
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Notiz des stv. Direktors der Politischen Direktion 
des Politischen Departements, Ch. Müller1

6iÀÌÀ>Õ��V� �i�Ã����] £°�Õ}ÕÃÌ £�Çx

���BÃÃ��V� `iÀ Î° *�>Ãi `iÀ �-< �� �i�Ã����2 Û�� Îä° �Õ�� L�Ã £° �Õ}ÕÃÌ
£�Çx v>�`i� ÛiÀÃV��i`i�i L��>ÌiÀ>�i �iÃ«ÀBV�i âÜ�ÃV�i� 	Õ�`iÃ«ÀBÃ�`i�Ì
�À>LiÀ Õ�` �i�i}�iÀÌi� >�`iÀiÀ �B�`iÀ ÃÌ>ÌÌ] Õ�` âÜ>À �i�ÃÌi�Ã �� Ãi�À ��-
v�À�i��iÀ �ÀÌ Õ�` 7i�Ãi �� ���viÀi�âÃ>>� Ãi�LiÀ �`iÀ �� 6iÃÌ�LØ�° �>ÀØLiÀ
ist erwähnenswert:

1. DDR
�Õv ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i��Ài}Õ�}3 �>�i��/Àivvi� âÜ�ÃV�i��[raber]]Li}�i�ÌiÌ

Û��1�ÌiÀâi�V��iÌi�]��Ì `i�ÀÃÌi� -i�ÀiÌBÀ `iÃ <i�ÌÀ>�����ÌiiÃ `iÀ -�]
À�V� ���iV�iÀ âÕÃÌ>�`i] >� `i� >ÕV� `iÀ -i�ÀiÌBÀ `iÃ <i�ÌÀ>�����ÌiiÃ `iÀ
-�]�iÀ�>���Ýi�] Ã�Ü�i i�� -i�ÀiÌBÀ4, der Notizen machte, teilnahmen. Es 
war das einzige Treffen, das etwas formeller war, indem es in einem separaten 
-�ÌâÕ�}ÃÃ>>� ÃÌ>ÌÌv>�` Õ�` âÜ>À Û�� `iÀ �i�i}>Ì��� `iÀ ��, �À}>��Ã�iÀÌ®]
Ü�Li� >ÕV� >���v>�} *��Ì�}À>«��i� }i�>V�Ì ÜÕÀ`i�°

G[raber] iÀ�vv�iÌi `>Ã �iÃ«ÀBV� ��Ì `iÀ 	i�iÀ�Õ�}] iÀ �>Li `�iÃi �i-
�i}i��i�Ì Li�ØÌâi� Ü���i�] Õ� i��i� `�Ài�Ìi� ���Ì>�Ì ��Ì `i� �i�Ìi�`i�
*iÀÃ����V��i�Ìi� `iÀ ��, �iÀâÕÃÌi��i�° -i�Ì `iÀ �Õv�>��i `iÀ `�«���>-
tischen Beziehungenx �>Li� Ã�V� �� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ -�V�Ì `�i 	iâ�i�Õ�}i�
âÜ�ÃV�i� `i� Li�`i� �B�`iÀ� >Õv ÛiÀÃV��i`i�i��iL�iÌi� }ÕÌ i�ÌÜ�V�i�Ì]Ü>Ã
��ÃLiÃ��`iÀi >ÕV� `ÕÀV� `�i �ØÀâ��V�i 1�ÌiÀâi�V��Õ�} i��iÃ �>�`i�Ã� Õ�`
7�ÀÌÃV�>vÌÃ>L����i�ÃÈ âÕ��ÕÃ`ÀÕV� ����i°�Õv âÜi� �iL�iÌi� Ãi� �i`�V�
`�i �ÌÜ�V��Õ�} vØÀ Õ�Ã ��V� Õ�LivÀ�i`�}i�`°���>� Ãi�i� `�i6iÀ�>�`�Õ�-
}i� ØLiÀ `�i �ÌÃV�B`�}Õ�} vØÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i6iÀ��}i�ÃÜiÀÌi �ÕÀ �>�}Ã>�
Û�À>�}i����i�Ç Õ�` Ü�À ��vvÌi� Ãi�À] `>ÃÃ `�i �BV�ÃÌi ,Õ�`i �� "�Ì�LiÀ
i��i� i�ÌÃV�i�`i�`i� ��ÀÌÃV�À�ÌÌ LÀ��}i� ÜiÀ`i°��iÃ Ãi� ��ÃLiÃ��`iÀi >ÕV�
Ü�V�Ì�}] Üi�� Li� `iÀ «>À�>�i�Ì>À�ÃV�i� 	i�>�`�Õ�} `iÃ �>�`i�Ã� Õ�`7�ÀÌ-

1. Notiz: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{È�£I 	°£x°Ó£®° Kopie an P. Graber, E. Thalmann, 
R. Bindschedler, E. Diez und F. de Ziegler.
2. Vgl. dazu Dok. 158, `�`�Ã°V�ÉÎnnÈÇ°
3. Vgl. dazu das Schreiben von H. Miesch an E. Thalmann vom 8. Juli 1975, dodis.ch/38811.
4. P. Steglich.
x°Vgl. dazu Dok. 39, `�`�Ã°V�ÉÎnn{�]Anm. 8.
È° �>�`i�Ã� Õ�` 7�ÀÌÃV�>vÌÃ>L����i� âÜ�ÃV�i� `i� -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� 	Õ�`iÃÀ>Ì Õ�` `iÀ
,i}�iÀÕ�} `iÀ�iÕÌÃV�i��i���À>Ì�ÃV�i�,i«ÕL��� ��Ì 	À�ivÜiV�Ãi�® vom 27. Juni 1975, AS, 
1975, S. 1577–2588. Vgl. dazu Dok. 189, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�äÓÈ°Zur Zusammenarbeit auf den Gebieten 
des Gesundheitswesens und der Wissenschaft vgl. das Schreiben von H. Miesch an P. R. Jolles 
vom 12. Juli 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÈÇ sowie das Schreiben von R. Keller an U. Hochstrasser vom 
27. Oktober 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�{äÎ°
Ç°Vgl. dazu Dok. 150, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÇ{] bes. Punkt 1.
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ÃV�>vÌÃ>L����i�Ã -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� i�ÌÃÌi�i� ����Ìi�]Üi�� ��V�Ì �� `�iÃi�
6iÀ�>�`�Õ�}i� iLi�v>��Ã LivÀ�i`�}i�`i ��ÀÌÃV�À�ÌÌi >ÕvâÕâi�V��i� Ãi�i�8.
�>Ã >�`iÀi �iL�iÌ Ãi� `>Ã�i��}i `iÀ �i�ÃV���V�i� ���Ì>�Ìi°��iÀ Ãi� i��i

}>�âi ��â>�� Û�� �B��i� �B�}�}] Õ�` âÜ>À �>�`�i iÃ Ã�V� Õ� 	iÜ����}Õ�}i�
vØÀ 4LiÀÃ�i`�Õ�}i� Û�� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �>����i� �>V� `iÀ -V�Üi�â Ã�Ü�i `�i
��}i�Õ�} `iÀ �i vØÀ ��}i��À�}i Li�`iÀ -Ì>>Ìi� ÛiÀLÕ�`i� ��Ì �ÕÃÀi�Ãi
>ÕÃ `iÀ ��,° ��iÃ Ãi� i�� *À�L�i��Ài�Ã] vØÀ `i� Ã�V� `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i &v-
vi�Ì��V��i�Ì }>�â LiÃ��`iÀÃ ��ÌiÀiÃÃ�iÀi Õ�` `iÀ `iÃ�>�L iLi�v>��Ã >Õv Õ�ÃiÀi
>��}i�i��i� L��>ÌiÀ>�i�	iâ�i�Õ�}i�ÜiÃi�Ì��V�i�ÕÃÜ�À�Õ�}i� �>Li°��iÃ Ãi�
��ÃLiÃ��`iÀi >ÕV� `iÃ�>�L `iÀ �>��]Üi�� `iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì >��BÃÃ��V� `iÀ �BV�ÃÌi�
*>À�>�i�ÌÃÃiÃÃ��� �� -i«Ìi�LiÀ i��i��vÀ>}i� Li>�ÌÜ�ÀÌi��ØÃÃi] �� `iÀ `iÀ
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i���«���>Ì�i Û�À}iÜ�Àvi�ÜiÀ`i]`�i ��ÌiÀiÃÃi� }i}i�ØLiÀ `iÀ
��, ��V�Ì ��Ì }i�Ø}i�`iÀ �iÀ}�i âÕ ÛiÀÌÀiÌi�10.

H[onecker] erwiderte darauf, dass er mit der positiven Einschätzung der 
�ÌÜ�V��Õ�} `iÀ >��}i�i��i� 	iâ�i�Õ�}i� âÜ�ÃV�i� `i� Li�`i� �B�`iÀ�
`ÕÀV�>ÕÃ i��ÛiÀÃÌ>�`i� Ãi�° ��i Û�� 	�ÌÃV�>vÌiÀ ��iâ }ivØ�ÀÌi� 6iÀ��}i�Ã-
ÛiÀ�>�`�Õ�}i� ÜØÀ`i� Û�� -i�Ìi� `iÀ ��, }iv�À`iÀÌ Õ�` iÀ Ãi� Ã�V�iÀ] `>ÃÃ
>��BÃÃ��V� `iÀ �BV�ÃÌi�,Õ�`i ��"�Ì�LiÀÜi�ÌiÀi ��ÀÌÃV�À�ÌÌi }i�>V�ÌÜiÀ`i�
����i�°7�V�Ì�} Ãi� �� `�iÃiÀ 	iâ�i�Õ�} >ÕV� `�i�>�ÌÕ�} `iÃ <i�ÌÀ>�����ÌiiÃ
`iÀ *>ÀÌi�]Ü�vØÀ�[xen] ÛiÀ>�ÌÜ�ÀÌ��V� Ãi�°��iÃiÀ Li�iÀ�Ìi `>âÕ]`>ÃÃ >ÕV� iÀ
`�iÃi� *À�L�i�i� }i}i�ØLiÀ `ÕÀV�>ÕÃ «�Ã�Ì�Û i��}iÃÌi��Ì Ãi� Õ�` `>ÃÃ iÀ ��V�Ì
LiâÜi�yi] `>ÃÃ �� "�Ì�LiÀ }i�Ø}i�`i ��ÀÌÃV�À�ÌÌi }i�>V�Ì ÜiÀ`i� ����i�]
Õ� Õ�Ã âÕ iÀ�>ÕLi�]`>Ã�>�`i�Ã� Õ�`7�ÀÌÃV�>vÌÃ>L����i� >Õv `i� £° �>�Õ>À
�� �À>vÌ ÌÀiÌi� âÕ �>ÃÃi�] Ü�À>� `iÀ ��, Û�i� }i�i}i� Ãi�°
7>Ã `�i �i�ÃV���V�i� ���Ì>�Ìi >�LiÌÀ�vvÌ] Ã� >�ÌÜ�ÀÌiÌi �[onecker], dass 

iÃ Ã�V� ��iÀ Õ� i�� *À�L�i� �>�`�i] `>Ã ���iÀ Ü�i`iÀ >ÕvÌ>ÕV�i] Õ�` âÜ>À
>ÕV� �� `i� 	iâ�i�Õ�}i� ��Ì >�`iÀi� -Ì>>Ìi�° -� �>Li iÀ }iÀ>`i �ØÀâ��V� ��Ì
*Ài��iÀ����ÃÌiÀ *>��i i��i� `iÀ>ÀÌ�}i� �>�� }iÀi}i�Ì° Ã Ãi� `>Ã *À�L�i� `iÀ
`�««i�Ìi� -Ì>>ÌÃLØÀ}iÀÃV�>vÌ Õ�` Õ�ÃiÀi����i}i� ÜiÀ`i� Ãi�LÃÌÛiÀÃÌB�`��V�
Û�� -i�Ìi� `iÀ ��, }i«ÀØvÌ° �[onecker] nahm die von G[raber] ØLiÀÀi�V�Ìi
��ÃÌi11 `iÀ �B�}�}i� �B��i i�Ì}i}i� ��Ì `iÀ 	i�iÀ�Õ�}] `>ÃÃ iÀ Ã�V� Ãi�LÃÌ
`>vØÀ Li�Ø�i� ÜiÀ`i] `>ÃÃ `�iÃi �� «�Ã�Ì�Ûi� �i�ÃÌi }i«ÀØvÌ ÜiÀ`i�° ��i
��ÌÜ�ÀÌ ÜiÀ`i `>�� Õ�ÃiÀi� 	�ÌÃV�>vÌiÀ �� `iÀ ��, ØLiÀ��ÌÌi�Ì ÜiÀ`i�12.
�� `�iÃiÀ }>�âi���Ã�ÕÃÃ���]`�i �� i��i�`ÕÀV�>ÕÃ vÀiÕ�`��V�i�/�� }ivØ�ÀÌ

wurde, machten weder H[onecker] ��V� �[xen] `�i }iÀ��}ÃÌi 	i�iÀ�Õ�}]
`�i >ÕV� �ÕÀ >�Ã i��i i�ÌviÀ�Ìi ��Ã«�i�Õ�} >Õv `i� -«���>}iv>�� 7��v13 hätte 
ÛiÀÃÌ>�`i� ÜiÀ`i� ����i�°�ÕV� ÜÕÀ`i� �i��iÀ�i� >�`iÀi -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� ��
Õ�ÃiÀi� L��>ÌiÀ>�i� 	iâ�i�Õ�}i� iÀÜB��Ì°

8. Vgl. dazu Dok. 189, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÓÈ°
�° <ur Interpellation Bräm vom 25. November 1974 vgl. das BR-Prot. Nr. 1706 vom 15. Sep-
tember 1975, `�`�Ã°V�ÉÎn�ÓÓ° Vgl. auch Amtl. Bull. NR, 1975, S. 1131–1134. Zur Kritik am 
Bundesrat vgl. Dok. 150, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÇ{°
10. Handschriftliche Ergänzung: �ÕV� `iÀ <ÕÃ>��i��>�}��Ì `iÀ�-<ÜÕÀ`i Õ�ÌiÀÃÌÀ�V�i�°
££° �B�}�}i �iÃÕV�i Õ��ÕÃÀi�Ãi Û�� -V�Üi�âiÀv>����i� und �iÃÕV�i Õ� �i�À>Ì Õ�`�ÕÃ-
Ài�Ãi] 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{Ç£xI 	°Îx°x£°Óä®. 
12. Zum weiteren Verlauf dieser Angelegenheit vgl. Dok. 181, `�`�Ã°V�ÉÎn�Óä°
13. Vgl. dazu Dok. 39, `�`�Ã°V�ÉÎnn{� sowie Dok. 150, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÇ{] Punkt 5.
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Ã v��}Ìi `>�� i��i *�>Õ`iÀi� �� vÀiÕ�`��V�i�/�� ØLiÀ Õ�iÀ�iL��V�i/�i-
�i�] Ü�Li� �[onecker] Õ�ÌiÀ >�`iÀi� iÀâB��Ìi] `>ÃÃ iÀ £�Îx Û�iÀ ���>Ìi ��
`iÀ -V�Üi�â ÛiÀLÀ>V�Ì �>Li° À iÀ�Õ�`�}Ìi Ã�V� >ÕV� �>V� `i� *À�L�i� `iÀ
�ÀLi�ÌÃ��Ã�}�i�Ì �� `iÀ -V�Üi�â Õ�` `iÕÌiÌi `>Li� >�]`>ÃÃ Ü��� Ü�À iLi�Ã� Ãi�À
Üi�� ��V�Ì �i�À >�Ã `�i ��, >� `iÀ �ÌÜ�V��Õ�} `iÀ �>�`i�ÃLiâ�i�Õ�}i�
interessiert seien.
<Õ� -V��ÕÃÃ �Õ` �[onecker] G[raber] zu einem offiziellen Besuch in der 

��,i��°�iÀ �iÌâÌiÀi >�ÌÜ�ÀÌiÌi] `>ÃÃ `�iÃ >�}iÃ�V�ÌÃ Ãi��iÃ *À�}À>��Ã >Õv
>LÃi�L>Ài <i�Ì }B�â��V� >ÕÃ}iÃV���ÃÃi� Ãi�° �[onecker] `ÀØV�Ìi `>À>Õv `�i
��vv�Õ�} >ÕÃ] `>ÃÃ i�� Ã��V�iÀ 	iÃÕV� `�V� Ã«BÌiÀ âÕÃÌ>�`i ����i� ����i
Õ�` `>ÃÃ Û�i��i�V�Ì L�Ã `>��� >ÕV�	iÃÕV�i >Õv i��iÀ Ì�iviÀi� -ÌÕvi >ÕÃ}iÌ>ÕÃV�Ì
ÜiÀ`i� ����Ìi�°

2. Frankreich
�Õv ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ���Ì�>Ì�Ûi v>�` i��i �ÕÀâi 	i}i}�Õ�} âÜ�ÃV�i�

G[raber] Õ�` *ÀBÃ�`i�Ì 6>�jÀÞ ��ÃV>À` `½ÃÌ>��} ÃÌ>ÌÌ] `�i Ã�V� L�Ã �iÌâÌ ��V�
nie getroffen hatten. V[aléry] G[iscard d’]E[staing] zeigte sich ausgesprochen 
freundschaftlich14° Ã ÜÕÀ`i �iÀÛ�À}i��Li�] `>ÃÃ iÃ ÃV�>`i Ãi�] `>ÃÃ âÜ�ÃV�i�
`i� Li�`i�  >V�L>ÀÃÌ>>Ìi� `�i ���Ì>�Ìi i�}i�Ì��V� Üi��}iÀ ��Ìi�Ã�Û }i«yi}Ì
werden als mit vielen anderen Staaten. V[aléry] G[iscard d’]E[staing] regte 
darauf an, dass G[raber] einmal anlässlich eines Besuchs in Paris durch unsere 
`�ÀÌ�}i 	�ÌÃV�>vÌ ��Ì `i� ��ÞÃji ���Ì>�Ì >Õv�i��i] Ü�Li� i�� /Àivvi�] â° 	°
>��BÃÃ��V� i��iÃ ��ÌÌ>}iÃÃi�Ã] �À}>��Ã�iÀÌ ÜiÀ`i� ����Ìi°�Õv `�i 	i�iÀ�Õ�}
von G[raber], dass solche Treffen auch nützlich wären und angesichts des 
1�ÃÌ>�`iÃ] `>ÃÃ }iÀ>`i âÜ�ÃV�i�  >V�L>ÀÃÌ>>Ìi� �vÌ }iÜ�ÃÃi �i��Õ�}Ã�
ÛiÀÃV��i`i��i�Ìi� i�ÌÃÌi�i� ����i�]iÀÜ�`iÀÌi6[aléry] G[iscard d’]E[staing], 
`>ÃÃ ��� Û�� �i��Õ�}ÃÛiÀÃV��i`i��i�Ìi� âÜ�ÃV�i� `i� Li�`i� ,i}�iÀÕ�}i�
��V�ÌÃ Li�>��Ì Ãi�°

3. Italien
�� i��i� �ÕÀâi� �iÃ«ÀBV� ��Ì�ÕÃÃi�����ÃÌiÀ ,Õ��À iÀ���iÀÌi �[raber] 

an dessen offiziellen Besuch£x �� 	iÀ� �� �iÌâÌi� �ÀØ����} Õ�` }>L Õ�ÃiÀiÀ �Ì-
ÌBÕÃV�Õ�}�ÕÃ`ÀÕV�] `>ÃÃ `�i `>�>�Ã >Õv �Õ�� ÛiÀi��L>ÀÌi6iÀ�>�`�Õ�}ÃÀÕ�`i
ØLiÀ `>Ã��««i�LiÃÌiÕiÀÕ�}Ã>L����i�£È �ÕÀâvÀ�ÃÌ�} Õ�` ���i�ÀÕ�`>�}>Li
>L}iÃ>}Ì Ü�À`i� Ãi�° ,[umor] erwiderte darauf, dass der Grund lediglich 
ÌiV���ÃV�iÀ >ÌÕÀ Ãi� Õ�` �i��iÃÜi}Ã >�Ã «���Ì�ÃV�i�>��viÃÌ>Ì��� ��ÌiÀ«ÀiÌ�iÀÌ
ÜiÀ`i� Ã���i°Ã }��}i �i`�}��V� `>ÀÕ�]`>ÃÃ `�i Li�`i� âÕÃÌB�`�}i�����ÃÌiÀ�i�
�i��i }i�Ø}i�`i <i�Ì vØÀ `�i 6�ÀLiÀi�ÌÕ�} }i�>LÌ �BÌÌi�° Ã Ãi� �Õ� >LiÀ �>
i�� /iÀ��� vØÀ `i� "�Ì�LiÀ ÛiÀi��L>ÀÌ Ü�À`i�°

G[raber] >�ÌÜ�ÀÌiÌi `>À>Õv]`>ÃÃ `�iÃi6iÀÃV��iLÕ�}`i���V�Õ�>�}i�i��i
���}i� �>Li°��i «>À�>�i�Ì>À�ÃV�i �����ÃÃ��� âÕÀ *ÀØvÕ�} `iÃ�L����i�Ã
ØLiÀ `�i ��««i�LiÃÌiÕiÀÕ�} `iÀ �Ài�â}B�}iÀ ÜiÀ`i �B���V� �`i �Õ}ÕÃÌ

14. Zur negativen Perzeption der Schweiz durch V. Giscard d’Estaing vgl. Dok. 172, dodis.ch/ 
ÎnÇÓ£] bes. Anm. 9.
£x°Vgl. dazu Dok. 194, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÓn] bes. Anm. 4.
£È°Vgl. dazu Dok. 70, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÓÓ] bes. Anm. 5.
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âÕÃ>��i�ÌÀiÌi�°�iÀ	Õ�`iÃÀ>Ì �>Li Ãi��iÀâi�Ì LiÃV���ÃÃi�]`>ÃÃ âÜ�ÃV�i� `i�
Li�`i� �L����i� �i�� �Õ��Ì�� }i�>V�Ì ÜiÀ`i� Ã���° ��7�ÀÌÃV�>vÌÃ�Ài�Ãi�
LiÃÌi�i� �i`�V� ÃÌ>À�i7�`iÀÃÌB�`i }i}i� `>Ã �Ài�â}B�}iÀ>L����i�£Ç und 
iÃ Ãi� Õ�ÛiÀ�i�`L>À] `>ÃÃ `�iÃi âÕ i��iÀ 6iÀÃV��iLÕ�} `iÀ «>À�>�i�Ì>À�ÃV�i�
	i�>�`�Õ�} vØ�Ài� ÜiÀ`i�°�iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì Li`>ÕÀi `�iÃi �ÌÜ�V��Õ�}] `�V�
����i iÀ ��V�ÌÃ `>}i}i� ÌÕ�° ,[umor] LiÌ��Ìi `>À>Õv ��V��>�Ã] `>ÃÃ `�i
�ÀØ�`i `iÀ 6iÀÃV��iLÕ�} �i`�}��V� ÌiV���ÃV�iÀ  >ÌÕÀ Ãi�i� Õ�` `>ÃÃ iÀ ØLiÀ-
âiÕ}Ì Ãi�] `>ÃÃ �� "�Ì�LiÀ18 LivÀ�i`�}i�`i ��ÀÌÃV�À�ÌÌi �� `i�6iÀ�>�`�Õ�}i�
}i�>V�Ì ÜiÀ`i� ����Ìi�° À ÜiÀ`i Õ�ÛiÀâØ}��V� �>V� Ãi��iÀ ,ØV��i�À �>V�
,�� Ãi��i� ����i}i�] `�i �� `iÀ ,i}�iÀÕ�} vØÀ `�iÃi �À>}i âÕÃÌB�`�} Ãi�i�]
ØLiÀ `>Ã �iÃ«ÀBV� ��Ì �[raber] �i��Ì��Ã }iLi�°

4. Irland
�Õv `iÀi� ��Ài}Õ�} v>�` i�� /Àivvi� âÜ�ÃV�i� �[raber] und Premier-

����ÃÌiÀ ��>� 
�Ã}À>Ûi Ã�Ü�i�ÕÃÃi�����ÃÌiÀ �>ÀÀiÌ ��Ìâ}iÀ>�` ÃÌ>ÌÌ] >� `i�
>ÕV� `iÀ 1�ÌiÀâi�V��iÌi Ìi���>��° �iÀ <ÜiV� `�iÃiÀ 	i}i}�Õ�} LiÃÌ>�`
i���>� `>À��] 	i�>��ÌÃV�>vÌ âÕ ÃV���iÃÃi�Æ viÀ�iÀ Ü���Ìi� Õ�Ã `�i �Ài� ��Ài�
-Ì>�`«Õ��Ì ØLiÀ `�i *À�L�i�i �À`�À�>�`Ã£� darlegen. Kurz zusammengefasst 
LiÃÌi�Ì `�iÃiÀ `>À��] `>ÃÃ }i}i�ÜBÀÌ�} LivØÀV�ÌiÌ Ü�À`] `�i �ØÀâ��V� }iÜB��Ìi
6iÀÃ>���Õ�} vØÀ `�i �ÕÃ>ÀLi�ÌÕ�} i��iÀ �iÕi� 6iÀv>ÃÃÕ�} ÜiÀ`i ��À <�i�
��V�Ì iÀÀi�V�i� ����i�°Ã Ãi� ��}��V�]`>ÃÃ �� `�iÃi� �>��i `�i �}�B�`iÀ]`�i
vØÀ `�i �ÕvÀiV�ÌiÀ�>�ÌÕ�} Û�� ,Õ�i Õ�` "À`�Õ�} ÛiÀ>�ÌÜ�ÀÌ��V� Ãi�i�] Ã�V�
âÕÀØV�â�i�i�ÜØÀ`i� ��«Ì �ÕÌ�®° �� `�iÃi��>�� ����Ìi i��i >ÕÃÃiÀ�À`i�Ì��V�
�À�Ì�ÃV�i -�ÌÕ>Ì��� i�ÌÃÌi�i�°��i À��BÀÕ�} `iÀ1�>L�B�}�}�i�Ì  �À`�À�>�`Ã]
`�i i��i `iÀ ��}��V��i�Ìi� `>ÀÃÌi��i� ÜØÀ`i] ����Ìi �>Õ� >Õv i��iÀ Ài>��Ã�
tischen Grundlage ruhen, und zwar einerseits aus rein wirtschaftlichen Gründen 
iÌÜ> `�i �B�vÌi `iÃ ��À`�À�ÃV�i� 	Õ`}iÌÃ Ü�À` Û�� �}�>�` LiÃÌÀ�ÌÌi�®] >LiÀ
>ÕV� Üi�� Ã�V� `�i Ã�V� Livi�`i�`i�6���Ã}ÀÕ««i� ��V�Ì >Õv i��i }i�i��Ã>�i
,i}�iÀÕ�} i���}i� ����Ìi�°Ã ÜBÀi ��}��V�] `>ÃÃ i��i B����V�i -�ÌÕ>Ì��� Ü�i
�� <Þ«iÀ�20 entstehen würde.
�À�>�` �>V�i >ÕV� Üi�ÌiÀ��� `�i �}�B�`iÀ vØÀ `�i �ÕvÀiV�ÌiÀ�>�ÌÕ�}

Û�� ,Õ�i Õ�` "À`�Õ�} ÛiÀ>�ÌÜ�ÀÌ��V�Æ iÃ ÌÀ>}i `>Ã Ãi���}i `>âÕ Li�] ��`i�
iÃ �>V� ��}��V��i�Ì `�i ��Ì�Û�ÌBÌ ÌiÀÀ�À�ÃÌ�ÃV�iÀ �ÀÕ««i� ØLiÀ `�i �Ài�âi�
���Üi} âÕ ÛiÀ���`iÀ� ÌÀ>V�Ìi° �>��Ã Ã�V� `�i �}�B�`iÀ âÕÀØV�â�}i� �`iÀ v>��Ã
sie sonst nicht mehr imstande wären, die Ordnung aufrecht zu erhalten, müss-
te Irland allerdings anderorts Hilfe suchen. In welcher Weise dies geschehen 
würde, wurde nicht gesagt, doch sprach der Premierminister die Hoffnung aus, 
>ÕV� `�i -V�Üi�â ÜØÀ`i �� `�iÃi� �>�� >�� ��Ài� ��yÕÃÃ âÕÀ ,i}i�Õ�} `�iÃi
*À�L�i�Ã }i�Ìi�` �>V�i�° �[raber] �>�� Û�� `�iÃi� À��BÀÕ�}i� �i��Ì��Ã]
ohne näher darauf einzugehen.

£Ç°Vgl. dazu ibid.
18. Vgl. dazu Dok. 194, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÓn]Anm. 2.
£�°Vgl. dazu Dok. 155, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÓ{]Anm. 8.
20. Vgl. dazu Dok. 98, dodis.ch/38813.
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5. Belgien
<Ü�ÃV�i� �[raber] Õ�` *Ài��iÀ����ÃÌiÀ /��`i�>�Ã v>�` i��i �ÕÀâi

	i}i}�Õ�} ÃÌ>ÌÌ] Õ� âÕ� iÀÃÌi� �>� 	i�>��ÌÃV�>vÌ âÕ ÃV���iÃÃi�°�ÕV��ÕÃ-
Ãi�����ÃÌiÀ 6>� �Ã�>�`i �>�� `>À>� Ìi��° ��i ��Ã�ÕÃÃ��� LiÀØ�ÀÌi �i��i
ÃÕLÃÌ>�Ì�i��i� L��>ÌiÀ>�i� /�i�i�21.

6. Tschechoslowakei, Polen und Ungarn
�> `>Ã *À�Ì����� Ã�V� �>V� `iÀ >�«�>LiÌ�ÃV�i� ,i��i�v��}i `iÀ /i���i�-

�iÀÃÌ>>Ìi� À�V�ÌiÌi] Ã>ÃÃi� `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 6iÀÌÀiÌiÀ �i�À�>�Ã �iLi�
`i� ÌÃV�iV��ÃV�i��i�i}�iÀÌi�] Õ�` âÜ>À >Õv >��i� Li�i�] `>Ã �i�ÃÃÌ ��Ì `i�
�i�iÀ>�Ãi�ÀiÌBÀ `iÀ ����Õ��ÃÌ�ÃV�i� *>ÀÌi� �ÕÃ>�] ��Ì *Ài��iÀ����ÃÌiÀ
-ÌÀ�Õ}>� Õ�` ��Ì�ÕÃÃi�����ÃÌiÀ 
���Õ«i�°��iÃi �iÃ«ÀBV�Ã«>ÀÌ�iÀ âi�}Ìi�
Ã�V� `ÕÀV�>ÕÃ vÀiÕ�`��V� Õ�` �>V�Ìi� >ÕV� ��V�Ì `�i }iÀ��}ÃÌi ��Ã«�i�Õ�}
>Õv `�i �ØÀâ��V�i -«���>}i>vvBÀi22° Li�Ã�Üi��} �>V�Ìi� «����ÃV�i6iÀÌÀiÌiÀ
`iÀ>ÀÌ�}i��Ã«�i�Õ�}i�23°�ÕV� Û�� Õ�}>À�ÃV�iÀ -i�Ìi ÜÕÀ`i `iÀ �ØÀâ��V�i�L-
sprung in der Schweiz eines ungarischen Botschafters24 �� �i��iÀ7i�Ãi iÀÜB��Ì°

21. Zu den Handelsbeziehungen vgl. die Notiz an E. Brugger vom 13. November 1975, dodis.ch/ 
În£��°
22. Vgl. dazu Dok. 10, `�`�Ã°V�ÉÎ�Î{ä] Anm. 5. Zu den Beziehungen zur Tschechoslowakei 
vgl. Dok. 132, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÓÎ°
23. Zur nachrichtendienstlichen Tätigkeit von Mitgliedern der polnischen Botschaft in Bern 
vgl. die Notiz von Ch. Müller vom 15. Juli 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÎÇn°
24. J. Pataki. Vgl. dazu die Notiz von A. Hugentobler vom 29. Juli 1975, dodis.ch/38323.
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161
`�`�Ã°V�ÉÎ�xä�

Proposition du Département fédéral des finances et des douanes 
au Conseil fédéral1

ENTRETIENS EN RAPPORT AVEC LE SERPENT


��w`i�Ì�i� 	iÀ�i] x >�×Ì £�Çx

I. Proposition française
�i ��ÀiVÌiÕÀ `Õ /ÀjÃ�À vÀ>�X>�Ã2 > v>�Ì Ã>Û��À D ��ÌÀi ��L>ÃÃ>`i D *>À�Ã3 

µÕi �° ��ÕÀV>`i] ����ÃÌÀi `iÃ w�>�ViÃ] ÃÕ}}jÀ>�Ì Õ�i Ài�V��ÌÀi >Õ `jLÕÌ `i
Ãi«Ìi�LÀi >ÛiV �i 
�iv `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì `iÃ w�>�ViÃ4 i� ÛÕi `½iÝ>���iÀ �iÃ
«À�L�m�iÃ µÕ� Ãi «�Ãi�Ì >Õ ÃÕ�iÌ `i �½i�ÌÀji `i �> -Õ�ÃÃi `>�Ã �i ÃiÀ«i�Ì°
�� ÀjÃÕ�Ìi `iÃ «ÀjV�Ã���Ã `i�>�`jiÃ «>À �i Ài«ÀjÃi�Ì>�Ì `i �½��L>ÃÃ>`i

de Suissex:
>® µÕi �> Ài�V��ÌÀi «�ÕÀÀ>�Ì >Û��À ��iÕ >ÕÃÃ� L�i� D *>À�Ã µÕ½D 	iÀ�iÆ
L® µÕi �iÃ µÕiÃÌ���Ã µÕ� «�ÕÀÀ>�i�Ì kÌÀi >L�À`jiÃ ÃiÀ>�i�Ì �iÃ �iÃÕÀiÃ

«À�ÃiÃ i� V>Ã `½>vyÕÝ `i ����>�iÃ Ã«jVÕ�>Ì�ÛiÃ] �iÃ µÕiÃÌ���Ã wÃV>�iÃ «�ÕÛ>�Ì
j}>�i�i�Ì kÌÀi Õ� ÃÕ�iÌ D iÝ>���iÀ°

II. Commentaires
�> «À�«�Ã�Ì��� vÀ>�X>�Ãi v>�Ì «>ÀÌ�i `i �> Ì>VÌ�µÕi }j�jÀ>�i >`�«Ìji

«>À �> �À>�Vi D �½j}>À` `i �½>ÃÃ�V�>Ì��� `Õ vÀ>�V ÃÕ�ÃÃi >Õ ÃiÀ«i�ÌÈ iÌ µÕ�
V��Ã�ÃÌi Ã��Ì D ÀiÌ>À`iÀ] Û��Ài i�«kV�iÀ ViÌÌi >ÃÃ�V�>Ì���] Ã��Ì D �LÌi��À
`iÃ >ÃÃÕÀ>�ViÃ �Õ `iÃ V��ViÃÃ���Ã `i �> -Õ�ÃÃi `>�Ã `iÃ `��>��iÃ Ìi�Ã µÕi
les mouvements de capitauxÇ �Õ �iÃ µÕiÃÌ���Ã wÃV>�iÃ8° �j�D D �½�ÃÃÕi `i
�> ÀjÕ���� `iÃ ����ÃÌÀiÃ `iÃ w�>�ViÃ `iÃ «>ÞÃ `i �> 
 «>ÀÌ�V�«>�Ì >Õ
ÃiÀ«i�Ì] �i £ä �Õ���iÌ D 	ÀÕÝi��iÃ�] �i ����ÃÌÀi ��ÕÀV>`i >Û>�Ì ��`�µÕj D �½Õ�
`iÃ �i�LÀiÃ `i ��ÌÀi ��ÃÃ��� µÕi �iÃ ÃÕ�iÌÃ D >L�À`iÀ >ÛiV �> -Õ�ÃÃi �i
ÓÓ Ãi«Ìi�LÀi10 `j«>ÃÃiÀ>�i�Ì �i `��>��i `i �> Ã��«�i ÌiV���µÕi `i V�>�}i

1. Proposition: 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��nÓ£I. Signée par G.-A. Chevallaz.
2. J. de Larosière.
3. Cf. le télégramme No 299 de E. Bauermeister à G.-A. Chevallaz du 23 juillet 1975,
��	�,� 
Ç££Î��£�n�É£�{È£I ÇÇÇ°nÓä®°
4. G.-A. Chevallaz.
x°E. Bauermeister, cf. note 3.
È°Cf. le PVCF de décision II du 26 mai 1975 de la 17ème séance du 7 mai 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈÈÎÆ
le télégramme No 81 de M. Gelzer au Bureau de l’intégration du 19 juin 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ç££Æ 
la notice de F. Blankart à E. Brugger du 6 août 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ç£Ó et le télégramme No 416 
de l’Ambassade de Suisse à Paris à P. Graber du 19 novembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Çä�° 
Ç°Cf. la lettre de F. Blankart à C. Caillat du 6 octobre 1975, 
��	�,�Ç££Î��£�n�É£�{ÈÓI
ÇÇÇ°nÓä®°
8. Cf. la notice de G. Menétrey du 1er septembre 1975, `�`�Ã°V�É{änäx°
�°Cf. le télégramme de G.-A. Chevallaz à diverses représentations suisses du 26 juin 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�È��Æ la lettre de G.-A. Chevallaz à E. Franzoni du 27 juin 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Çää et 
la notice de J. Hulliger à P. Graber du 10 juillet 1975, `�`�Ã°V�É{änäÈ°
10. Cf. doc. 170, `�`�Ã°V�ÉÎ�xän] note 2.
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iÌ Ì�ÕV�iÀ>�i�Ì >ÕÝ V��`�Ì���Ã jV�����µÕiÃ] ���jÌ>�ÀiÃ iÌ wÃV>�iÃ `Õ L��
v��VÌ����i�i�Ì `Õ ÃiÀ«i�Ì° 1� V���>L�À>ÌiÕÀ `Õ ����ÃÌÀi vÀ>�X>�Ã >Û>�Ì
>��ÕÌj µÕ½�� ÃiÀ>�Ì «iÕÌ�kÌÀi L�� µÕi ��° 
�iÛ>��>â iÌ ��ÕÀV>`i Ãi Û��i�Ì
>Û>�Ì �i ÓÓ Ãi«Ìi�LÀi°  �ÌÀi Ài«ÀjÃi�Ì>�Ì >Û>�Ì Àj«��`Õ µÕi Ã>�Ã «Àj�Õ}iÀ
`i À�i�] �� ÃiÀ>�Ì jÌ���j µÕi �i 
�iv `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì `iÃ w�>�ViÃ ÛiÕ���i
Ã½i�}>}iÀ `>�Ã Õ�i `�ÃVÕÃÃ��� L��>ÌjÀ>�i >ÛiV �> �À>�Vi `>�Ã ViÌÌi >vv>�Ài
µÕi ��ÕÃ ÌÀ>�Ì��Ã >ÛiV �½i�Ãi�L�i `iÃ «>ÞÃ `Õ ÃiÀ«i�Ì°

Comme il existe une divergence de vues au sujet du contenu des entretiens 
>ÛiV �> -Õ�ÃÃi i�ÌÀi �> �À>�Vi iÌ �iÃ «>ÞÃ «>ÀÌ�V�«>�Ì >Õ ÃiÀ«i�Ì iÌ µÕi «>À
V��ÃjµÕi�Ì �> �À>�Vi �½iÃÌ «>Ã Ã×Ài `i «�ÕÛ��À `�À�}iÀ D Ã> }Õ�Ãi �> `�ÃVÕÃ-
Ã��� µÕ� >ÕÀ> ��iÕ i� V���Õ� >ÛiV �> -Õ�ÃÃi �i ÓÓ Ãi«Ìi�LÀi] i��i «Ài�` �iÃ
`iÛ>�ÌÃ i� ÃÕ}}jÀ>�Ì Õ�i Ài�V��ÌÀi vÀ>�V��ÃÕ�ÃÃi° �� �½iÃÌ «>Ã ��«À�L>L�i µÕi
�i ����ÃÌÀi ��ÕÀV>`i Û�Ãi D ÀiÌ�ÀiÀ `i ViÌÌi Ài�V��ÌÀi `iÃ j�j�i�ÌÃ `��Ì �� Ãi
«ÀjÛ>Õ`À>�Ì >Õ«ÀmÃ `i ÃiÃ «>ÀÌi�>�ÀiÃ `i �> 
«�ÕÀ ��yÕi�ViÀ �iÃ V��`�Ì���Ã
`i �½>ÃÃ�V�>Ì��� `i �> -Õ�ÃÃi >Õ ÃiÀ«i�Ì°
�> «À�«�Ã�Ì��� vÀ>�X>�Ãi «�>Vi �> -Õ�ÃÃi `>�Ã Õ�i Ã�ÌÕ>Ì��� ÌÀmÃ i�L>ÀÀ>Ã-

Ã>�Ìi D �½j}>À` `iÃ >ÕÌÀiÃ «>ÞÃ `i �>
«>ÀÌ�V�«>�Ì >Õ ÃiÀ«i�Ì°�iÃ V��V�ÕÃ���Ã
de la réunion du 10 juillet faisaient en effet état du désir des Ministres et des 
Gouverneurs «de continuer ensemble la discussion avec les autorités suisses en 
ÛÕi `i ÌÀ�ÕÛiÀ Õ�i �ÃÃÕi v>Û�À>L�i D �½>ÃÃ�V�>Ì��� `Õ vÀ>�V ÃÕ�ÃÃi >Õ ÃiÀ«i�Ì�°

iÌÌi v�À�Õ�i µÕ� Û�Ã>�Ì V�>�Ài�i�Ì D jV>ÀÌiÀ `iÃ `�ÃVÕÃÃ���Ã L��>ÌjÀ>�iÃ i�ÌÀi
ViÀÌ>��Ã «>ÞÃ `Õ ÃiÀ«i�Ì iÌ �> -Õ�ÃÃi V�ÀÀiÃ«��` j}>�i�i�Ì D �½>««ÀjV�>Ì��� `i
�> Ã�ÌÕ>Ì��� V��Ìi�Õi `>�Ã ��ÌÀi «À�«�Ã�Ì��� >Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� `Õ £x �Õ���iÌ11 
V��ViÀ�>�Ì �> «>ÀÌ�V�«>Ì��� `i �> -Õ�ÃÃi D �> «À�V�>��i ÀjÕ���� `iÃ ����ÃÌÀiÃ
`Õ ÃiÀ«i�Ì° 1�i Ài�V��ÌÀi vÀ>�V��ÃÕ�ÃÃi µÕi�µÕiÃ ��ÕÀÃ >Û>�Ì �> ÀjÕ���� `i
	ÀÕÝi��iÃ «�ÕÀÀ>�Ì kÌÀi ÀiÃÃi�Ì�i «>À �iÃ >ÕÌÀiÃ ����ÃÌÀiÃ `Õ ÃiÀ«i�Ì V���i
Õ�i �>� ÕÛÀi Û�Ã>�Ì D v>�Ài jV�iV D �> `jV�Ã��� «À�Ãi i� V���Õ�° ��Ã «�ÕÀ-
À>�i�Ì v>�Ài }À�iv D �> -Õ�ÃÃi `½Þ >Û��À «ÀkÌj �> �>�� iÌ `½>Û��À >��Ã� >vv>�L�� Ã>
«À�«Ài «�Ã�Ì��� `i `jvi�Ãi v>Vi >ÕÝ ÀiÛi�`�V>Ì���Ã vÀ>�X>�ÃiÃ° �iÃ Àj>VÌ���Ã
i�Ài}�ÃÌÀjiÃ D 	��� iÌ D 	ÀÕÝi��iÃ Û��Ì `½>���iÕÀÃ `>�Ã Vi Ãi�Ã «Õ�ÃµÕ½�� Þ v>�Ì
état de surprise et de perplexité.

Dans les conditions actuelles, une rencontre franco-suisse pourrait égale-
�i�Ì ÃÕÃV�ÌiÀ `iÃ ��µÕ�jÌÕ`iÃ `>�Ã ViÀÌ>��Ã ����iÕÝ `i �½�«����� «ÕL��µÕi
ÃÕ�ÃÃi° �iÃ Ì�mÃiÃ `Õ ����ÃÌÀi `iÃ w�>�ViÃ vÀ>�X>�Ã ��Ì i� ivviÌ `j�D ÀiXÕ Õ�i
«ÕL��V�Ìj Ìi��i >Õ V�ÕÀÃ `i ViÃ `iÀ��iÀÃ ���Ã µÕi �½�� �i�>�µÕiÀ>�Ì Ã>�Ã `�ÕÌi
«>Ã `½��«ÕÌiÀ >Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� �½��Ìi�Ì��� `½>VVi«ÌiÀ `½i�ÌÀiÀ i� �>Ì�mÀi
ÃÕÀ `iÃ ÃÕ�iÌÃ Ìi�Ã µÕi �i ÃiVÀiÌ L>�V>�Ài12 iÌ �> «���Ì�µÕi wÃV>�i° �� ÃiÀ>�Ì ViÀÌiÃ
«�ÃÃ�L�i `i ÀivÕÃiÀ Ì�ÕÌ «Àj>�>L�i] �>�Ã ��ÕÃ �i «�ÕÀÀ���Ã i�«kV�iÀ �> `j�j-
}>Ì��� vÀ>�X>�Ãi `½>�i�iÀ �> `�ÃVÕÃÃ��� ÃÕÀ �iÃ `�ÃÃ�iÀÃ µÕ½i��i >ÕÀ>�Ì >««�ÀÌjÃ]
i�}Ài�>}i `>�Ã �iµÕi� �� ÃiÀ>�Ì `>�}iÀiÕÝ `i Ã½i�}>}iÀ°

11. Pour la proposition du Département des finances et des douanes du 15 juillet 1975, cf. le 
PVCF No 1282 du 18 juillet 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Çä£°
12. Cf. doc. 109, `�`�Ã°V�ÉÎn�Èä] en particulier note 5. Cf. aussi la lettre de G.-A. Chevallaz à 
F. Muheim du 31 juillet 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇäÓ°
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III. Marche à suivre

���i«Ài��mÀi Àj>VÌ��� D �> «À�«�Ã�Ì��� vÀ>�X>�Ãi] �½��L>ÃÃ>`i `i -Õ�ÃÃi

D *>À�Ã > jÌj «À�ji �i Óx �Õ���iÌ13 `i v>�Ài Ã>Û��À >Õ ��ÀiVÌiÕÀ `Õ /ÀjÃ�À µÕi �i
Gouvernement suisse étant encore en vacances pour deux semaines, la réponse 
ÃÕL�À>�Ì µÕi�µÕi ÀiÌ>À`° �½��L>ÃÃ>`i > jÌj Vi«i�`>�Ì >ÕÌ�À�Ãji D >ÃÃÕÀiÀ �i
��ÀiVÌiÕÀ `Õ /ÀjÃ�À µÕi �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� Û�Õ`À> `mÃ Ã> Ài�ÌÀji iÝ>���iÀ �>
«�ÃÃ�L���Ìj `i `���iÀ ÃÕ�Ìi D �> «À�«�Ã�Ì��� vÀ>�X>�Ãi iÌ Ãi «À����ViÀ ÃÕÀ �iÃ
ÃÕ�iÌÃ µÕ� «�ÕÀÀ>�i�Ì kÌÀi >L�À`jÃ D �½�VV>Ã��� `½Õ�i Ìi��i Ài�V��ÌÀi°
*>À>��m�i�i�Ì] ÛÕ �i Ã���iÌ vÀ>�V��>��i�>�` D 	��� `iÃ Óx iÌ ÓÈ �Õ���iÌ14 

et pour prévenir tout malentendu de la part des autorités allemandes, notre 
��L>ÃÃ>`i D 	��� > jÌj V�>À}ji `i v>�Ài V���>�ÌÀi£x aux autorités allemandes 
le contenu de cette réponse provisoire, de rappeler notre position sur le fond 
`Õ «À�L�m�i]V½iÃÌ�D�`�Ài ��ÌÀi `jÌiÀ���>Ì��� `i ��ÕÃ ����ÌiÀ D `iÃ `�Ã«�Ã�Ì���Ã
V��ViÀ�>�Ì �iÃ ��`>��ÌjÃ `i v��VÌ����i�i�Ì `Õ ÃiÀ«i�Ì >��Ã� µÕi `i `���iÀ
�½>ÃÃÕÀ>�Vi µÕi �> Àj«��Ãi ÃÕ�ÃÃi ÃiÀ> ViÀÌ>��i�i�Ì ��Ã«�Àji `Õ `jÃ�À `i Ìi��À
compte des résultats de la réunion des Ministres du serpent du 10 juillet et du 
Ã�ÕV� `i �i «>Ã «Àj�Õ}iÀ �> `�ÃVÕÃÃ��� `Õ ÓÓ Ãi«Ìi�LÀi D �>µÕi��i �> -Õ�ÃÃi >
été invitée.
�� Þ > ��iÕ �>��Ìi�>�Ì `½>ÀÀkÌiÀ �> Àj«��Ãi µÕi �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� i�Ìi�`

`���iÀ D �> «À�«�Ã�Ì��� vÀ>�X>�Ãi iÌ `i `jÌiÀ���iÀ �iÃ V��Ã�`jÀ>Ì���Ã µÕ�
�½>VV��«>}�iÀ��Ì°
-ÕÀ �i «À��V�«i] �� �i ��ÕÃ «>À>�Ì «>Ã µÕi �> -Õ�ÃÃi «Õ�ÃÃi >VVi«ÌiÀ �> «À�-

«�Ã�Ì��� vÀ>�X>�Ãi `½Õ�i Ài�V��ÌÀi D Ã� LÀiv `j�>� iÌ Ã� «À�V�i `i �> ÀjÕ���� D
	ÀÕÝi��iÃ]i� À>�Ã�� `i �> Ã�ÌÕ>Ì��� ÌÀmÃ i�L>ÀÀ>ÃÃ>�Ìi µÕ½i��i VÀjiÀ>�Ì «�ÕÀ ��ÕÃ
Û�Ã�D�Û�Ã `iÃ >ÕÌÀiÃ����ÃÌÀiÃ `Õ ÃiÀ«i�Ì iÌ «iÕÌ�kÌÀi `i ��ÌÀi �«����� «ÕL��µÕi°
-��Õ�Ì>�j�i�Ì] �� v>ÕÌ Vi«i�`>�Ì >`�iÌÌÀi µÕ½Õ�i Àj«��Ãi ÃÕ�ÃÃi «À�-

«�Ã>�Ì Õ�i Ài��Ãi D «�ÕÃ Ì>À` `i �> Ài�V��ÌÀi «�ÕÀÀ>�Ì i�ÌÀ>��iÀ q iÕ j}>À`
>ÕÝ ÌÀ>`�Ì���Ã iÌ >ÕÝ ÕÃ>}iÃ `�«���>Ì�µÕiÃ `>�Ã �iÃ À>««�ÀÌÃ i�ÌÀi `iÕÝ «>ÞÃ
>��Ã q ViÀÌ>��Ã ��V��Ûj��i�ÌÃ «�ÕÀ �iÃ Ài�>Ì���Ã vÀ>�V��ÃÕ�ÃÃiÃ£È° �i ����ÃÌÀi
��ÕÀV>`i «�ÕÀÀ>�Ì j}>�i�i�Ì Ãi V��Ã�`jÀiÀ �ÕÃÌ�wj D À>�`�À Ã> «�Ã�Ì���] Vi µÕ�
Ãi �>��viÃÌiÀ>�Ì Ã>�Ã `�ÕÌi `j�D ��ÀÃ `i �> ÀjÕ���� `Õ ÓÓ Ãi«Ìi�LÀi° �>�Ã
��ÕÃ �½>ÕÀ���Ã v�ÕÀ�� Ì�ÕÌ >Õ «�ÕÃ µÕ½Õ� «ÀjÌiÝÌi D �> �À>�Vi «�ÕÀ �i V>Ã �Ù
Vi��i�V� �>��Ì�i�`À>�Ì Õ�i >ÌÌ�ÌÕ`i «iÕ v>Û�À>L�i D �½>ÃÃ�V�>Ì��� `Õ vÀ>�V ÃÕ�ÃÃi
>Õ ÃiÀ«i�Ì° 
i «ÀjÌiÝÌi ÃiÀ>�Ì `½>���iÕÀÃ V��Ã�`jÀj V���i Ìi� «>À �iÃ >ÕÌÀiÃ
�i�LÀiÃ `Õ ÃiÀ«i�Ì°
�> Àj«��Ãi D *>À�Ã£Ç `iÛÀ>�Ì `��V i�Û�Ã>}iÀ Õ�i Ài�V��ÌÀi Õ�ÌjÀ�iÕÀi D

Berne, M. Fourcade rendant alors la visite faite par le Chef du Département 
`iÃ w�>�ViÃ >Õ ���Ã `½>ÛÀ��18° 1�i Ìi��i Ài�V��ÌÀi «�ÀÌiÀ>�Ì ÃÕÀ �iÃ «À�L�m�iÃ

13. Télégramme No 29 du Bureau de l’intégration à l’Ambassade de Suisse à Paris du 25 juillet 
1975, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�££xÓI 
°{£°ÇÈx°£�®°
14. Cf. le télégramme No 108 de l’Ambassade de Suisse à Cologne du 29 juillet 1975, ibid.
£x°Cf. le télégramme No 107 de M. Gelzer au Bureau de l’intégration du 25 juillet 1975, ibid.
£È°Cf. doc. 172, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÓ£] en particulier note 3.
£Ç°Télégramme No 32 de F. Blankart à l’Ambassade de Suisse à Paris du 19 août 1975,
��	�,� 
Ç££Î��£�n�É£�{È£I ÇÇÇ°nÓä®°
18. Sur la visite de G.-A. Chevallaz à Paris le 8 avril 1975, cf. la notice de P. R. Jolles du 14 avril 
1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ç£ä°
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w�>�V�iÀÃ iÌ ���jÌ>�ÀiÃ `½��ÌjÀkÌ V���Õ� iÌ ÃÕÀ �iÃ Ài�>Ì���Ã L��>ÌjÀ>�iÃ° ��i
Ãi viÀ>�Ì `>�Ã �i �k�i iÃ«À�Ì iÌ >ÛiV �iÃ �k�iÃ �L�iVÌ�vÃ µÕi �iÃ jV�>�}iÃ `i
ÛÕiÃ Àj}Õ��iÀÃ µÕi �i 
�iv `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì `iÃ w�>�ViÃ >] `i«Õ�Ã «�ÕÃ�iÕÀÃ
>��jiÃ] >ÛiV ÃiÃ V���m}ÕiÃ >��i�>�` iÌ >ÕÌÀ�V��i�£�.
�> v�À�Õ�>Ì��� `i �> Àj«��Ãi iÌ �> Û��i ÕÌ���Ãji «�ÕÀ Ã> ÌÀ>�Ã��ÃÃ��� >ÕÝ

>ÕÌ�À�ÌjÃ vÀ>�X>�ÃiÃ `��Ûi�Ì kÌÀi V��XÕiÃ `i Ìi��i�>��mÀi µÕ½i��iÃ Àj`Õ�Ãi�Ì >Õ
�����Õ� �iÃ ��V��Ûj��i�ÌÃ `Õ ÀivÕÃ `½Õ�i Ài�V��ÌÀi20 >Û>�Ì �i ÓÓ Ãi«Ìi�LÀi°
� ��ÌÀi Ãi�Ã] i��iÃ `iÛÀ>�i�Ì Ã½��Ã«�ÀiÀ iÃÃi�Ì�i��i�i�Ì `i �½>VVi«Ì>Ì��� `i �>
«À�Vj`ÕÀi «À�«�Ãji `>�Ã �½��Û�Ì>Ì��� `iÃ �i�LÀiÃ `Õ ÃiÀ«i�Ì �i £ä �Õ���iÌ iÌ
µÕ� w}ÕÀi `>�Ã �> �iÌÌÀi >`ÀiÃÃji �i Î£ �Õ���iÌ21 par le Chef du Département 
`iÃ w�>�ViÃ >Õ ����ÃÌÀi �i 
�iÀVµ] *ÀjÃ�`i�Ì `Õ 
���Ìj `iÃ ����ÃÌÀiÃ `i �>

° �> -Õ�ÃÃi Ã½i� Ì�i�`À>�Ì >��Ã� D Õ�i «À�Vj`ÕÀi >ÀÀkÌji i� V���Õ� «>À
�iÃ �i�LÀiÃ `Õ ÃiÀ«i�Ì] `��Ì �> �À>�Vi] �>µÕi��i] >Õ `i�iÕÀ>�Ì] V���>�Ì ��ÌÀi
«�Ã�Ì��� ÃÕÀ �i v��` `i«Õ�Ã �½i�ÌÀiÌ�i� `½>ÛÀ�� i�ÌÀi �i 
�iv `Õ�j«>ÀÌi�i�Ì `iÃ
w�>�ViÃ iÌ �i ����ÃÌÀi ��ÕÀV>`i] «�Ã�Ì��� Àj>vwÀ�ji D �½�VV>Ã��� `i V��Ì>VÌÃ
`�«���>Ì�µÕiÃ Õ�ÌjÀ�iÕÀÃ°

Nous vous proposons:
`½>ÕÌ�À�ÃiÀ �i 
�iv `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì vj`jÀ>� `iÃ w�>�ViÃ iÌ `iÃ `�Õ>�iÃ

D Àj«��`Ài D �> «À�«�Ã�Ì��� vÀ>�X>�Ãi Ãi��� �iÃ }À>�`iÃ ��}�iÃ j���VjiÃ
V��`iÃÃÕÃ iÌ i� V���Ã�ÃÃ>�Ì �iÃ Û��iÃ `�«���>Ì�µÕiÃ �iÃ «�ÕÃ >««À�«À�jiÃ D
�> ÌÀ>�Ã��ÃÃ��� `i �> Àj«��Ãi° � ��ÌÀi >Û�Ã] ViÃ Û��iÃ �iÃ «�ÕÃ >««À�«À�jiÃ
seraient une lettre personnelle du Chef du Département fédéral des finances 
D Ã�� V���m}Õi vÀ>�X>�Ã Ài�iÛ>�Ì Ì�ÕÌ �½��ÌjÀkÌ `Õ V��Ì>VÌ Àj}Õ��iÀ ÃÕÀ �iÃ «À�-
L�m�iÃ ���jÌ>�ÀiÃ iÌ w�>�V�iÀÃ ��ÌjÀiÃÃ>�Ì ��Ã `iÕÝ «>ÞÃ] �>�Ã «À�«�Ã>�Ì
µÕi ViÌÌi i�ÌÀiÛÕi >�Ì ��iÕ >«ÀmÃ �iÃ ÓÓ Ãi«Ìi�LÀi] ÛÕ �> «À�Vj`ÕÀi `jV�`ji
par les Ministres du serpent22.

£�°H. E. Apel et H. Androsch. Cf. doc. 141, `�`�Ã°V�ÉÎ�xäÈ°
20. Des pourparlers franco-suisses ont finalement eu lieu le 19 septembre 1975, cf. la notice de 
G. Menétrey du 22 septembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ç£Î°
21. Lettre de G.-A. Chevallaz à W. de Clercq du 31 juillet 1975, doss. comme note 17.
22. La proposition a été acceptée sans modifications par le Conseil fédéral, cf. le PVCF No 1390 
du 11 août 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä�° Sur la discussion, cf. le PVCF de décision II du 14 août 1975 
de la 27ème séance du 11 août 1975, 
��	�,�£ääÎ�£��{ÉÓÈ�£nI°
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`�`�Ã°V�ÉÎn�£È

Mitbericht des Politischen Departements an den Bundesrat1

SÜDAFRIKA: EXPORTRISIKOGARANTIE

	iÀ�] £Ó°�Õ}ÕÃÌ £�Çx

�® �>Ã *���Ì�ÃV�i �i«>ÀÌi�i�Ì Ã«À�V�Ì Ã�V� }i}i� `i� ��ÌÀ>} `iÃ 6���Ã-
Ü�ÀÌÃV�>vÌÃ`i«>ÀÌi�i�ÌiÃ >ÕÃ] `iÀ ��À�>��Ì�i�}iÃi��ÃV�>vÌ 	À�Ü� 	�ÛiÀ� E

�i° �� 	>`i� `�i �iÜB�ÀÕ�} `iÀ Ý«�ÀÌÀ�Ã���}>À>�Ì�i vØÀ `�i ��iviÀÕ�}i�
Û�� `Ài� /ÕÀL�}ÀÕ««i� �>V� -Ø`>vÀ��> ���ÕÃÃ�V�Ì âÕ ÃÌi��i�°
	® ��iÃiÀ �ÌÃV�i�` L>Ã�iÀÌ >Õv v��}i�`i� 4LiÀ�i}Õ�}i�\
£°�>Ã *���Ì�ÃV�i �i«>ÀÌi�i�Ì ÛiÀÜi�ÃÌ >Õv Ãi��i���ÌLiÀ�V�Ì Û�� Ó{° �Õ��

£�Ç{2] �� Üi�V�i� iÃ LiÀi�ÌÃ `�i �iÜB�ÀÕ�} `iÀ Ý«�ÀÌÀ�Ã���}>À>�Ì�i vØÀ `�i
��iviÀÕ�} Û�� /ÕÀL��i� `iÀÃi�Li� ��À�> �>V� -Ø`>vÀ��> >L�i��Ìi° ��i `�ÀÌ
iÀÜB��Ìi��ÀØ�`i vØÀ `�iÃi �i}>Ì�Ûi�>�ÌÕ�} �>Li� }À�ÃÃÌi�Ìi��Ã ��Ài 	i`iÕ�
ÌÕ�} Li�Li�>�Ìi�\
q ��i Ài�}��ÃÃi �� *�ÀÌÕ}>�]��â>�L�µÕi Õ�`��}��>3 �>Li� `>âÕ }ivØ�ÀÌ]
`>ÃÃ `�i ��ÌiÀ�>Ì���>�i �vvi�Ì��V�i�i��Õ�} `iÀ�«>ÀÌ�i�`«���Ì�� -Ø`>vÀ��>Ã
ÛiÀÃÌBÀ�Ìi �Õv�iÀ�Ã>��i�Ì ÃV�i��Ì°

q ��Ì `iÀ �iÜB�ÀÕ�} `iÀ �>À>�Ì�i vØÀ i�� Ý«�ÀÌ}iÃV�BvÌ `�iÃiÃ�ÕÃ�>ÃÃiÃ
ÜØÀ`i -Ø`>vÀ��> ��V�Ì �ÕÀ i��iÀ `iÀ Ü�V�Ì�}ÃÌi�] Û�� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�
,� «À�wÌ�iÀi�`i� -Ì>>Ìi�] >ÕV� `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i 7�ÀÌÃV�>vÌ iÀ��i�Ìi
`�i âÜi�vi��>vÌi -Ìi��Õ�} i��iÃ `iÀ Li`iÕÌi�`ÃÌi� ��ÛiÃÌ�Ài� �� -Ø`>vÀ��>°
�� Ã��V�iÀ �ÕÃL>Õ `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV��ÃØ`>vÀ��>��ÃV�i� 	iâ�i�Õ�}i� �ÃÌ
>�}iÃ�V�ÌÃ `iÀ Ü>V�Ãi�`i�	i`iÕÌÕ�} `iÀ,��ÃÌ�vy�iviÀ>�Ìi� `iÀ -V�Üi�â
Õ�` ��ÀiÀ �>�ÌÕ�} }i}i�ØLiÀ -Ø`>vÀ��> ��V�Ì iÀÃÌÀiLi�ÃÜiÀÌ°

q �>Ã *���Ì�ÃV�i �i«>ÀÌi�i�Ì �>Ì Ãi�Ì �>�Ài� }i}i� `i� �ÕÃL>Õ ÃV�Üi��
âiÀ�ÃV�iÀ ��ÛiÃÌ�Ì���i� �� -Ø`>vÀ��> -Ìi��Õ�} }i����i�4. Eine Änderung 
`�iÃiÃ 6iÀ�>�Ìi�Ã ÜØÀ`i Õ�ÌiÀ `i� }i}iLi�i� 1�ÃÌB�`i� `�i L�Ã�iÀ�}i
*���Ì�� `iÃ	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ Õ�}�>ÕL�>vÌ�>V�i�°�ÕÃÃiÀ`i�Ã��`,i>�Ì���i� ��
*>À�>�i�Ì Ã�Ü�i �� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� Õ�` ��ÌiÀ�>Ì���>�i�&vvi�Ì��V��i�Ì

1. Mitbericht: 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��nÓÓI° Verfasst von W. Fetscherin und unterzeichnet 
von P. Graber.
2. Für den Mitbericht des Politischen Departements vom 24. Juni 1974 vgl. das BR-Prot. Nr. 1122 
vom 9. Juli 1974, dodis.ch/40342.
3. Zu Portugal vgl. Dok. 164, `�`�Ã°V�ÉÎ�äx�Æ den Politischen Bericht Nr. 7 von J.-L. Pahud 
vom 28. April 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�äxÎÆ das BR-Prot. Nr. 1231 vom 9. Juli 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�äxÇ 
sowie den Politischen Bericht Nr. 65 von G. E. Bucher vom 4. November 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�äÈ£° 
Zur Entkolonisierung der portugiesischen Überseegebiete vgl. Dok. 101, `�`�Ã°V�ÉÎnnnxÆ 
Dok. 166, `�`�Ã°V�ÉÎnnnÈ sowie die Notiz von C. Huguenin und H. Vogt vom 24. April 1975, 
`�`�Ã°V�É{ää£�.
4. Zur Problematik schweizerischer Investitionen in Südafrika vgl. DDS, Bd. 23, Dok. 156, 
`�`�Ã°V�ÉÎ£ä{ÇÆ DDS, Bd. 24, Dok. 60, `�`�Ã°V�ÉÎÎÈ{Ó und Dok. 124, `�`�Ã°V�ÉÎÎÓ{nÆ DDS, 
Bd. 25, Dok. 86, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÈnä]Punkt 2; Dok. 124, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÈnÎ]bes. Anm. 13 und Dok. 130, 
`�`�Ã°V�ÉÎxÈn{ sowie DDS, Bd. 26. Dok. 60, `�`�Ã°V�ÉÎn�£x°
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âÕ iÀÜ>ÀÌi�] Üi�V�i Õ�ÃiÀi �>�`i�ÃLiâ�i�Õ�}i� âÕ -Ø`>vÀ��> ��Ì �iÕiÀ
��Ìi�Ã�ÌBÌ �À�Ì�ÃV� Li�iÕV�Ìi� `ØÀvÌi�x.
Ó° �� 6iÀ�>Õvi `iÀ �iÌâÌi� ���>Ìi ����Ìi �� `iÀ vÀ>}��V�i� ,i}��� �i��i

/i�`i�â âÕ i��iÀ 	iÀÕ��}Õ�} `iÀ «���Ì�ÃV�i� �>}i viÃÌ}iÃÌi��Ì ÜiÀ`i�° �>�
Ã«À�V�Ì ���iÀ �BÕw}iÀ Û�� �ÕiÀ���>>�Ì���i� �� ,��`iÃ�i� Õ�` Ã�}>À ��w�-
ÌÀ>Ì���ÃÛiÀÃÕV�i� �� -Ø`>vÀ��> Ãi�LÃÌ° �ÕÃÃiÀ`i� �>Li� `�i À�>�}Õ�} `iÀ
1�>L�B�}�}�i�Ì ��â>�L�µÕiÃ Õ�` `�i ��  �Ûi�LiÀ £�Çx LiÛ�ÀÃÌi�i�`i
�Ì�>ÃÃÕ�} ��}��>Ã >ÕÃ `iÀ «�ÀÌÕ}�iÃ�ÃV�i� �iÀÀÃV�>vÌ �iÕi �i�i�Ìi ��Ã
-«�i� }iLÀ>V�Ì] Üi�V�i `�i <Õ�Õ�vÌ `iÃ ÃØ`��V�i� /i��Ã �vÀ��>Ã Ãi�À Õ�}iÜ�ÃÃ
erscheinen lassen.
Î° ��iÃi �ÌÜ�V��Õ�} ÃV�i��Ì -Ø`>vÀ��>] `>Ã Üi�ÌiÀ��� ��Ì `iÀ «�ÀÌÕ}�i�

Ã�ÃV�i�*ÀBÃi�â >� Ãi��i��Ài�âi� }iÀiV��iÌ �>ÌÌi]ØLiÀÀ>ÃV�Ì âÕ �>Li�° ÕÀ Ã�
ist der Umstand zu verstehen, dass gemäss einem seinerzeit zwischen Portugal 
Õ�` -Ø`>vÀ��> >L}iÃV���ÃÃi�i�6iÀÌÀ>}] �iÌâÌiÀiÃ Ã�V� LiÀi�Ì iÀ��BÀÌ �>ÌÌi]��V�Ì
�ÕÀ `i�	>Õ `iÃ ->�LiÃ���À>vÌÜiÀ�iÃ 
>L�À> 	>ÃÃ> âÕ Õ�ÌiÀÃÌØÌâi�] Ã��`iÀ�
�>V� ��LiÌÀ�iL�>��i `iÃ iÀÃÌi�	��V�Ã `iÃ *À��i�ÌiÃ i��i� LiÌÀBV�Ì��V�i�/i��
`iÀ -ÌÀ��iÀâiÕ}Õ�} âÕØLiÀ�i��i�° >V�`i�,i}��iÜiV�Ãi� �� *�ÀÌÕ}>� Õ�`
`iÀ -Ì>>ÌÃ}ÀØ�`Õ�} ��â>�L�µÕiÃ `ØÀvÌi �Õ� `�i ��iviÀÕ�} Û�� i�i�ÌÀ�ÃV�iÀ
�iÀ}�i Û�� 
>L�À> 	>ÃÃ> �>V� -Ø`>vÀ��> Üi�Ì}i�i�` >�i>Ì�À�ÃV� }iÜ�À`i�
Ãi��° ����V�Ìi `�iÃiÀ ÛiÀB�`iÀÌi� -�ÌÕ>Ì��� �ÃÌ `iÀ ÃØ`>vÀ��>��ÃV�i �ÌÃV��ÕÃÃ
âÕ ÛiÀÃÌi�i�] `i��ÕÃL>Õ `iÀ �iÀ��À>vÌÜiÀ�i >�Ã ÃÕLÃÌ�ÌÕÌ�Ûi �iÀ}�iµÕi��i�
âÕ LiÃV��iÕ��}i�° ��i ��iviÀÕ�}i� Û�� 	À�Ü� 	�ÛiÀ� ����Ìi� �� `�iÃi�
<ÕÃ>��i��>�} �i�V�Ì >�Ã �ÃÌ>>Ì��V�i �>ÕÌ���� `iÀ -V�Üi�â vØÀ -Ø`>vÀ��>
LiÌÀ>V�ÌiÌ ÜiÀ`i�°
{° Ã �ÃÌ >�âÕ�i��i�] `>ÃÃ ����ÃV��ÕÃÃ >� `�i "�1����viÀi�â �� �>�-

palaÈ Õ�` `�i LiÛ�ÀÃÌi�i�`i Ç° -��`iÀÃiÃÃ��� `iÀ 1 " `�i «���Ì�ÃV�i� Õ�`
Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� 	iâ�i�Õ�}i� `iÀ ÛiÀÃV��i`i�i� �B�`iÀ ��Ì -Ø`>vÀ��> ÛiÀ-
ÃÌBÀ�Ìi� 1�ÌiÀÃÕV�Õ�}i� Õ�ÌiÀÜ�Àvi� ÜiÀ`i�Ç.

® �� ��LiÌÀ>V�Ì `�iÃiÀ ÀÜB}Õ�}i� �ÃÌ `>Ã *���Ì�ÃV�i �i«>ÀÌi�i�Ì `iÀ

��Ã�V�Ì] `>ÃÃ `>Ã Û�À��i}i�`i *À��i�Ì }ÀÕ�`�i}i�`i� ��ÌiÀiÃÃi� `iÀ ÃV�Üi��
âiÀ�ÃV�i� �ÕÃÃi�«���Ì�� i�Ì}i}i��BÕvÌ Õ�` ÌÀ�Ìâ `iÃ âÜi�vi���Ã «�Ã�Ì�Ûi�
��yÕÃÃiÃ >Õv `�i }i}i�ÜBÀÌ�}i -�ÌÕ>Ì��� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�7�ÀÌÃV�>vÌ >L�
zu lehnen ist8.

x°Vgl. dazu Dok. 100] `�`�Ã°V�ÉÎnn�ÎÆdie Notiz von C. Huguenin vom 27. Februar 1974, dodis.ch/ 
40243 sowie die Notiz von R. Pestalozzi vom 5. Dezember 1975, `�`�Ã°V�É{äÎÇä°
È°Vgl. dazu Dok. 154, `�`�Ã°V�ÉÎnn�ä°
Ç°Vgl. dazu das Schreiben von P. Luciri an R. Keller vom 24. Oktober 1975, `�`�Ã°V�É{äÓ�È°
8. Der Bundesrat hat den Antrag des Volkswirtschaftsdepartements vom 11. Juli 1975 mit 
gewissen Änderungen angenommen und beschlossen, der Firma Brown, Boveri & Cie. die 
Exportrisikogarantie zu einem Garantiesatz von 90% für eine Lieferung im Wert von maximal 
2’600 Mio. Schweizer Franken zu gewähren. Vgl. das BR-Prot. Nr. 1683 vom 10. September 
1975, `�`�Ã°V�ÉÎn�£È° Vgl. ferner das Schreiben von N. Celio an E. Thalmann vom 5. August 
1975, `�`�Ã°V�É{äÎ{È sowie die Notiz von M. Jost vom 13. November 1975, `�`�Ã°V�É{äÎÇÇ°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�xÓÈ

Notiz des Chefs des Integrationsbüros, F. Blankart1

REVISION DES STAATSVERTRAGSREFERENDUMS2

	iÀ�] Óä°�Õ}ÕÃÌ £�Çx

<Õ ��ÀiÀ  �Ì�â Û�� ÓÎ° �Õ��3 }iÃÌ>ÌÌi� Ü�À Õ�Ã] v��}i�`i 	i�iÀ�Õ�}i�
>�âÕLÀ��}i�\

I. Ausgangslage
£° 	i� `iÀ 	i�>�`�Õ�} `iÃ *À�L�i��Ài�ÃiÃ `iÃ -Ì>>ÌÃÛiÀÌÀ>}ÃÀiviÀi�`Õ�Ã

�ÃÌ Û�� `iÀ />ÌÃ>V�i >ÕÃâÕ}i�i�] `>ÃÃ �i��i ���}ÀÕi�â âÜ�ÃV�i� ���iÀÃÌ>>Ì-
��V�iÀ �iÃiÌâ}iLÕ�} Õ�` ��ÌiÀ�>Ì���>�i� ,iV�Ì LiÃÌi�Ì° ��i }ÀÕ�`ÃBÌâ��V�
ÛiÀÃV��i`i�i� ��ÌiÀiÃÃi��>}i� Li`��}i� i��i /i��Õ�} `iÀ Li�`i� 	iÀi�V�i°
-V��� `>Ã6�ÀÛiÀv>�Ài� `iÀ 	Õ�`iÃ}iÃiÌâ}iLÕ�} âi�}Ì ��Ì >��iÀ �iÕÌ��V��i�Ì
`�i Û�i�vB�Ì�}i�] ÃÌB�`�} Ã�V� B�`iÀ�`i� ��ÌiÀiÃÃi� `iÀ ,iV�ÌÃÃÕL�i�Ìi �� in-
ternen Bereich] `�i �� ��Ài� �ÕÃÜ�À�Õ�}i� �iÜi��Ã ÃV�ÜiÀ >LâÕÃV�BÌâi� Ã��`°
Der externe Bereich �i��âi�V��iÌ Ã�V� `ÕÀV� ��ÌiÀiÃÃi�}i}i�ÃBÌâi âÜ�ÃV�i�
den Staaten.
Ó°��i ��ÌiÀ`i«i�`i�â `iÀ6���iÀ}i�i��ÃV�>vÌ Li`��}Ì vØÀ `�i >� ��ÌiÀ�>�

Ì���>�i� �iÃV�i�i� «>ÀÌ�â�«�iÀi�`i� -Ì>>Ìi� q vØÀ i��i� ��i��ÃÌ>>Ì ���i���
i��i iÝ�ÃÌi�â�i��i  �ÌÜi�`�}�i�Ì q] `>ÃÃ Ã�i ØLiÀ B����V�i >ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i
��ÌÌi� ÛiÀvØ}i�°<�i��ÕÃÃ `iÃ�>�L Ãi��]`i� -Ì>>Ì��Ì �i�i���ÌÌi�� âÕ ÛiÀÃi�i�]
`�i ��� >Õv `i� ��ÌiÀ`i«i�`i�â}iL�iÌi� vÕ��Ì���ÃvB��}�>V�i� LâÜ°iÀ�>�Ìi�°
�> iÃ �i��i ��ÌiÀ�>Ì���>�i �i���À>Ì�i }�LÌ] �ÃÌ i��i ��}��V�ÃÌ Õ�v>ÃÃi�`i
,i}�iÀÕ�}Ã���«iÌi�â �� >ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i� �>�`i�� >�âÕÃÌÀiLi�°

3. Ein ausgedehntes Staatsvertragsreferendum erweist sich so letzten En-
`iÃ >�Ã Õ�`i���À>Ì�ÃV�iÃ ��ÌÌi�° ��i ØLiÀÃÌÀ>«>â�iÀÌi ��Üi�`Õ�} ÃÞÃÌi��
���>�i�ÌiÀ ��ÌÌi� �� ÜiÃi�ÃvÀi�`i� 	iÀi�V�i� Ü�À�Ì ���ÌÀ>«À�`Õ�Ì�Û° �iÀ
*Ài�Ã `iÀ �i���À>Ì�i ��i}Ì >ÕV� ��6iÀâ�V�Ì `�}�>Ì�ÃV�iÀ�ÕÃ`i��Õ�}]Üi��
`>ÀÕ�ÌiÀ `�i �Õ��Ì���ÃvB��}�i�Ì `iÃ -ÞÃÌi�Ã -V�>`i� ����Ì° ��i ÃÌB�`�}i
,ØV���««i�Õ�} `iÃ >ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i� �>�`i��Ã >� ���iÀÃÌ>>Ì��V�i «�iL�Ãâ�-
ÌBÀi ��À�i� ÃV�ÀB��Ì `i� 6iÀ�>�`�Õ�}ÃÃ«�i�À>Õ�] `�i ,i>�Ì���ÃvB��}�i�Ì]
`�i 	iÕÀÌi��Õ�}Ã��}��V��i�Ìi� `iÀ �>}i �� ���L��V� >Õv `�i ��ÌiÀ�>Ì���>�i�
�i}iLi��i�Ìi� i��°�iÀ Õ�Li`��}Ìi ��>ÕLi >� `>Ã *�iL�Ãâ�Ì] `�i �i}�Ì���ÌBÌ q
�LL��` `iÃ ,�ÕÃÃi>Õ½ÃV�i� �i`>��i�}ÕÌiÃ] `>Ã �� `iÀ -V�Üi�â ÃV��� ���iÀ
���ÌiÃµÕ�iÕ �� `i� ���ÌiÀ}ÀÕ�` }iÃV��Li� �>Ì q] �>} �� ���iÀÃÌ>>Ì��V�i�

1. Notiz:
��	�,�Ç££Î��£�n�É£�£äI ÇÇ£°££Î®. Gerichtet an S. Arioli. Kopie an P. Languetin, 
R. Probst, F. Rothenbühler, K. Jacobi, H. Hofer, E. Moser, A. Dunkel, H. Brunner, E. H. Léchot, 
M. Lusser, R. Madöry, L. Roches sowie Ph. Lévy.
2. Vgl. dazu Dok. 25, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÇxÆ die Notiz von E. Thalmann an den Bundesrat vom 
29. Mai 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�äÓ£ sowie die Notiz von R. Pasche vom 10. September 1975, dodis.ch/ 
{äx{{]Anhang 12.
3. Notiz von S. Arioli vom 23. Juli 1975, Doss. wie Anm. 1.
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	iÀi�V� Ãi��i	iÀiV�Ì�}Õ�} �>Li�°���i��]��Ì `i�-Ì���âiÌÌi� �BÃÃÌ Ã�V� �i��i
>Õv �>ÕiÀ >�}i�i}Ìi �ÕÃÃi�«���Ì�� LiÌÀi�Li�°
{°��`iÀÃ ÃÌi��Ì Ã�V� `�i �>}i `>À]Üi�� `ÕÀV� -Ì>>ÌÃÛiÀÌÀB}i }iÜ�ÃÃiVerfas-

sungsnormen �ÀÕ�`ÀiV�Ìi]���«iÌi�â�À`�Õ�}® >Õv}i��Li�] }iB�`iÀÌ �`iÀ
iÀ}B�âÌ ÜiÀ`i� Ã���i�°���iÀ`��}Ã ����Ìi �>� Ã�V� �� `�iÃi� <ÕÃ>��i��>�}
vÀ>}i�] Üi�V�iÀ -Ìi��i�ÜiÀÌ `i� �ÀÌ° n] nx <�vv° x Õ�` £äÓ <�vv° n 	6 �� �i-
Ã>�Ì>ÕvL>Õ `iÀ 6iÀv>ÃÃÕ�} âÕ����Ì Õ�` �L ��V�Ì `�i 6iÀv>ÃÃÕ�} Ãi�LÃÌ `i�
>ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i� �>�`i�� -V�À>��i� ÃiÌâÌ° �ÕÀV� i��i� �ÕÃL>Õ `iÃ -Ì>>ÌÃ-
ÛiÀÌÀ>}ÃÀiviÀi�`Õ�Ã �BÃÃÌ Ã�V� `�iÃi �À>}i v�À�i�� ��Ãi�Æ �L Ã�i >ÕV� �>ÌiÀ�i��
}i��ÃÌ �ÃÌ]L�i�Li `>���}iÃÌi��Ì°���ÕÃL>Õ `iÃ -Ì>>ÌÃÛiÀÌÀ>}ÃÀiviÀi�`Õ�Ã �>��
`>�� }iL�Ìi� iÀÃV�i��i�]Üi�� q ��1��i�ÀÛiÀ�B�Ì��Ã q `�i �Õ��Ì���ÃvB��}�i�Ì
`iÀ �i���À>Ì�i Lii��ÌÀBV�Ì�}Ì ÜØÀ`i `ÕÀV� i��i iLi�Ã� v>�ÃV�i ,ØV���««i-
�Õ�} ��ÀiÀ ÃÞÃÌi�ÜiÃi�Ì��V�i� �iV�>��Ã�i� >� >ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i ��«iÀ>Ì�Ûi°

II. Die Vorschläge des Bundesrates und der Kommission
Der Vorschlag des Bundesrates4 �ÃÌ q �� �i}i�Ã>Ìâ âÕ �i�i� `iÀ �����Ã-

sionx q ��V�Ì ��Ì Õ���>Ài� ,iV�ÌÃLi}À�vvi� Li�>ÃÌiÌ°
��i �����ÃÃ��� ÃV�i��Ì `i� �ÌÃV�i�`] Û���iÀÀiV�Ì��V�i 6iÀÌÀB}i ��

-���i `iÀ Li�`i� 6�ÀÃV��B}i `i� v>�Õ�Ì>Ì�Ûi� ,iviÀi�`Õ� âÕ Õ�ÌiÀLÀi�Ìi�]
`i�	Õ�`iÃÀ>Ì âÕâÕÃV��iLi� Õ�` ��� >ÕV� }�i�V�âi�Ì�} `�i ��ÌiÀ«ÀiÌ>Ì��� `iÀ
V�>�B�i��>ÀÌ�}i�7i�`Õ�}i� `iÀ�����ÃÃ��� âÕ ØLiÀ�>ÃÃi�°��i�i�i}>Ì���
�ÃÌ âÜ>À ��>À] `iÀ �i�i}>Ì���Ã���>�Ì >LiÀ Õ�}i�Ø}i�` }iv>ÃÃÌ° 	i� ���>��i
`iÃ �����ÃÃ���ÃÛ�ÀÃV��>}iÃ LiÃÌi�Ì âÕ`i� `�i �iv>�À] `>ÃÃ `�i �ÕÃ�i}Õ�}
der Wendungen «wichtige Änderungen oder Ergänzungen» und «von grosser 
/À>}Üi�Ìi� ÛiÀ«���Ì�Ã�iÀÌ Ü�À`° ��iÃ ����Ìi `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i 6iÀ�>�`-
�Õ�}Ã`i�i}>Ì��� }i}iLi�i�v>��Ã �� ÃV�Ü�iÀ�}i -�ÌÕ>Ì���i� �>��ÛÀ�iÀi�° ��i
,iviÀi�`Õ�Ã`À��Õ�} �ÃÌ �� `�iÃi� �>�� Ü�À�Ã>�iÀ] >�Ã Üi�� `>Ã ,iviÀi�`Õ�
`ÕÀV��i�À�i�Ì >��iÀ��Ì}��i`iÀ �� �i`i�`i� Li�`i�,BÌi LiÃV���ÃÃi�ÜiÀ`i�
�ØÃÃÌi LÕ�`iÃÀBÌ��V�iÀ 6�ÀÃV��>}®°
7i�V�i 	i`iÕÌÕ�} `i� Li�`i� 6�ÀÃV��B}i� �� ,>��i� `iÃ *À�L�i�Ã

`iÀ *>ÀÌ�>�ÀiÛ�Ã��� `iÀ 	Õ�`iÃÛiÀv>ÃÃÕ�} âÕ����Ì] �ÃÌ ��V�Ì ��>À iÀÃ�V�Ì��V�°
Immerhin scheint der Wortlaut des Kommissionsvorschlags eher von der 
�Õvv>ÃÃÕ�} }i�i�ÌiÌ âÕ Ãi��] `>ÃÃ ØLiÀ `i�7i} `iÃ -Ì>>ÌÃÛiÀÌÀ>}ÃÀiviÀi�`Õ�Ã
ÜiÃi�Ì��V�i /i��i `iÀ 6iÀv>ÃÃÕ�} }iB�`iÀÌ ÜiÀ`i� ����i�] Ü>Ã ��V�Ì Õ�Li-
`i����V� iÀÃV�i��ÌÈ.

4. BR-Prot. Nr. 1645 vom 23. Oktober 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�nÓ£°
x°Zu den Vorschlägen der Kommission vgl. die Notizen von R. Pasche vom 30. April 1975; vom 
27. Mai 1975 sowie vom 29. Mai 1975, 
��	�,�Ç££Î��£�nnÉ£�£äI ÇÇ£°££Î®°Für die Reak-
tion des Bundesrats darauf vgl. das BR-Prot. Nr. 1631 vom 10. September 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�n{£°
È° Für den weiteren Verlauf der Angelegenheit vgl. die Notiz des Politischen Departements vom 
9. Dezember 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÓÓ°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�äx�

Notice de la Direction politique du Département politique1

RELATIONS AVEC LE PORTUGAL

[Berne,] Óä >�×Ì £�Çx

1. Situation générale
�> �ÕÌÌi «�ÕÀ �i «�ÕÛ��À iÌ �iÃ �«Ì���Ã «���Ì�µÕiÃ iÌ jV�����µÕiÃ �««�ÃjiÃ

`iÃ «>ÀÌ�iÃ i� «ÀjÃi�Vi >��ÕÌi�Ì `i ��ÕÛi��iÃ ��ViÀÌ�ÌÕ`iÃ D �> Ã�ÌÕ>Ì��� jV�-
����µÕi `jÃ>ÃÌÀiÕÃi `>�Ã �>µÕi��i Ãi ÌÀ�ÕÛi �i *�ÀÌÕ}>�° �½�� �i «iÕÌ }ÕmÀi
«>À�iÀ `i «���Ì�µÕi jV�����µÕi ÃÕ�Û�i «>À �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ i� `j«�Ì `i «�ÕÃ�iÕÀÃ
ÌÀ>��Ã `i �>Ì���>��Ã>Ì���Ã iÌ `i�iÃÕÀiÃ `i V>À>VÌmÀi �Ã��j°�iÃ }�ÕÛiÀ�i�i�ÌÃ
ÃÕVViÃÃ�vÃ ��Ì `���j �½��«ÀiÃÃ��� `i `iÛ��À ÃÕ�ÛÀi �iÃ jÛj�i�i�ÌÃ «�ÕÌ�Ì µÕi
`i �iÃ «ÀjVj`iÀ iÌ >VÌÕi��i�i�Ì] V½iÃÌ `i carence du pouvoir µÕ½�� v>ÕÌ «>À�iÀ2.
�iÕÝ V��ÃiÃ D ÀiÌi��À Vi«i�`>�Ì\

q «�ÕÃ�iÕÀÃ �i�LÀiÃ `iÃ `�vvjÀi�ÌÃ }�ÕÛiÀ�i�i�ÌÃ ��Ì À>««i�j D `�ÛiÀÃiÃ
Ài«À�ÃiÃ µÕ½i� `i��ÀÃ `i µÕi�µÕiÃ ÃiVÌiÕÀÃ ÀjÃiÀÛjÃ] �iÃ ��ÛiÃÌ�ÃÃi�i�ÌÃ
jÌÀ>�}iÀÃ jÌ>�i�Ì `jÃ�ÀjÃ >Õ *�ÀÌÕ}>�Æ

q �iÃ �>Ì���>��Ã>Ì���Ã �½��Ì i� «À��V�«i «>Ã Ì�ÕV�j �> «>ÀÌ�i jÌÀ>�}mÀi `iÃ
entreprises frappées par ces mesures.
 
2. Les intérêts suisses au Portugal
�iÃ ��ÌjÀkÌÃ ÃÕ�ÃÃiÃ ��Ì Li>ÕV�Õ« D Ã�ÕvvÀ�À `Õ�>À>Ã�i3° *iÀÌiÃ `ÕiÃ D �½��-

Ã��Û>L���Ìj `i ���LÀiÕÃiÃ i�ÌÀi«À�ÃiÃ iÌ «>ÀÌ�VÕ��iÀÃÆ`�vwVÕ�ÌjÃ `iÃ i�ÌÀi«À�ÃiÃ
�«jÀ>�Ì ÃÕÀ «�>Vi «�ÕÀ �½�LÌi�Ì��� `i VÀj`�ÌÃ] `�vwVÕ�ÌjÃ `>�Ã �iÕÀÃ À>««�ÀÌÃ
>ÛiV �iÃ V����ÃÃ���Ã �ÕÛÀ�mÀiÃ] iÌV° �Ã iÝ«�ÀÌ>Ì���Ã ÛiÀÃ Vi «>ÞÃ]µÕ� Ã½jÌ>�i�Ì
j�iÛjiÃ i� £�Ç{ D {n£���°`i vÀ>�VÃ]`����Õi�Ì `i �½�À`Ài `i xä¯ i� £�Çx°
iÃ
`�vwVÕ�ÌjÃ �½��Ì Vi«i�`>�Ì pas de caractère discriminatoire.
*�ÕÃ�iÕÀÃ i�ÌÀi«À�ÃiÃ ÃÕ�ÃÃiÃ Ã��Ì �L��}jiÃ `i «Ài�`Ài `iÃ �iÃÕÀiÃ i� ÛÕi

`i Àj`Õ�Ài �i Û��Õ�i `i �iÕÀÃ ��ÌjÀkÌÃ >Õ *�ÀÌÕ}>�° �� iÃÌ D VÀ>��`Ài µÕi �i
��ÕÛi�i�Ì Ã½>VVi�ÌÕi°
*�ÕÀ Vi µÕ� iÃÌ `iÃ «iÀÃ���iÃ] �iÕÀ Ã�ÌÕ>Ì��� �>ÌjÀ�i��i Ãi ÀiÃÃi�Ì `iÃ V�À-

V��ÃÌ>�ViÃ �Õ `i �iÃÕÀiÃ «>ÀÌ�VÕ��mÀiÃ V���i `iÃ ÀÕ«ÌÕÀiÃ `i V��ÌÀ>ÌÃ] �>�Ã
i��iÃ �½��Ì jÌj �i�>VjiÃ] i� `i��ÀÃ `i µÕi�µÕiÃ V>Ã ÌÀmÃ «>ÀÌ�VÕ��iÀÃ] �� `>�Ã
�iÕÀ ��LiÀÌj] �� `>�Ã �iÕÀÃ L�i�Ã4.

1. Notice:
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{È{ÇI 	°ÇÎ°ä®. Rédigée par J.-P. Zehnder. Adressée 
par E. Thalmann à P. Graber en vue de la réunion des Commissions des affaires étrangères 
du Parlement.
2. Sur la situation au Portugal, cf. doc. 164, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�äx� et doss.
��	�,�ÓÎää�ä£�£�ÇÇÉÎä�{�I
�°Ó£°Î£®.
3. Cf. la lettre de Ch. Müller à O. Uhl du 12 juin 1975, 
��	�,�ÓÓää°x{�äÎ�£��ÓÉÓÓn�ÎÈÇI
xÓ£°Çä®.
4. Cf. la notice de J.-P. Zehnder du 15 juillet 1974, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{ÈÓÇI
(B.31.22.1.1).
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3. Attitude des pays occidentaux
�iÃ «>ÞÃ �VV�`i�Ì>ÕÝ ÃÕ�Ûi�Ì �iÃ jÛm�i�i�ÌÃ >Õ *�ÀÌÕ}>� >ÛiV Õ�i >ÌÌi�Ì���

préoccupée. Stratégiquement] Vi «>ÞÃ ��Õi Õ� À��i ��«�ÀÌ>�Ì `>�Ã �i ÃÞÃÌm�i
de défense occidental. Solidarité européenne: la révolution portugaise a suscité 
�½iÃ«��À µÕ½D Õ� Àj}��i �LÃVÕÀ>�Ì�ÃÌi ÃÕVVm`i Õ� Àj}��i Ã½��Ã«�À>�Ì `iÃ «À��-
V�«iÃ V���Õ�Ã >ÕÝ «>ÞÃ `Õ 
��Ãi�� `i �½ÕÀ�«i°
�iÃ «>ÞÃ �VV�`i�Ì>ÕÝ ��Ì �>��viÃÌj >««Õ� iÌ V��«Àj�i�Ã��� iÌ ViÀÌ>��Ã

v��Ì �>��Ìi�>�Ì �ÕÛiÀÌi�i�Ì «ÀiÃÃ��� «�ÕÀ v>Û�À�ÃiÀ �½jÛ��ÕÌ��� `Õ *�ÀÌÕ}>�
vers une démocratie pluraliste. 

��VÀmÌi�i�Ì\

q >««Õ� >ÕÝ v�ÀViÃ ��`jÀjiÃ
q V��«Àj�i�Ã���«�ÕÀ �iÃ�iÃÕÀiÃ «À�ÃiÃ «�ÕÀ Ìi�ÌiÀ `½i�À>ÞiÀ �½ivv��`Ài�i�Ì
jV�����µÕi iÝ° ÃÕÀÌ>Ýi D �½��«�ÀÌ>Ì���®

q «À��iÃÃi `½Õ�i >�`i jV�����µÕi �>ÃÃ�Ûi°

a) Conseil de l’Europe
�i 
��Ãi�� `i �½ÕÀ�«i �i «Ài��iÀ > ��Ã ÃÕÀ «�i` Õ� «À�}À>��i `i V��«j-

À>Ì��� ÌiV���µÕi] Ài�>Ì�Ûi�i�Ì��`iÃÌi]`i �½�À`Ài `i £���°`i vÀ>�VÃ vÀ>�X>�Ãx.

b) Pays de la Communauté
�iÃ  iÕv ��Ì «À�Ã Õ�i ÛjÀ�Ì>L�i �«Ì��� «���Ì�µÕi i� Ãi `jV�>À>�Ì «ÀkÌÃ D

>VV�À`iÀ Õ�i >�`i�>ÃÃ�Ûi° ��Ã �½��Ì Àj>vwÀ�j Ã��i��i��i�i�Ì ��ÀÃ `i �> ÀjÕ����
`Õ `iÀ��iÀ 
��Ãi�� `iÃ V�ivÃ `i }�ÕÛiÀ�i�i�Ì £È iÌ £Ç° Ç® Ì�ÕÌ i� jÌ>�Ì >LÃ�-
�Õ�i�Ì V�>�ÀÃ ÃÕÀ ÃiÃ V��`�Ì���Ã «���Ì�µÕiÃ\ �i 
��Ãi�� iÕÀ�«ji� v>�Ì j}>�i�i�Ì
�LÃiÀÛiÀ µÕi] V��v�À�j�i�Ì D ÃiÃ ÌÀ>`�Ì���Ã «���Ì�µÕiÃ iÌ ��ÃÌ�À�µÕiÃ] �> 
��-
�Õ�>ÕÌj iÕÀ�«ji��i �i Ã>ÕÀ>�Ì >««�ÀÌiÀ Ã�� Ã�ÕÌ�i� µÕ½D Õ�i `j��VÀ>Ì�i `i
V>À>VÌmÀi «�ÕÀ>��ÃÌiÈ° 
i `�ÃÃ�iÀ iÃÌ >VÌÕi��i�i�Ì i� Ûi���iÕÃi] `>�Ã �½>ÌÌi�Ìi
µÕi Ãi V�>À�wi �> Ã�ÌÕ>Ì��� «���Ì�µÕi >Õ *�ÀÌÕ}>�°

c) AELE
�iÃ `iÕÝ `iÀ��mÀiÃ V��vjÀi�ViÃ ����ÃÌjÀ�i��iÃÇ ��Ì >`��Ã �i «À��V�«i `½Õ�i

>�`i iÌ �½�� > jÌj Ã>�Ã�i `i `�vvjÀi�ÌiÃ `i�>�`iÃ «�ÀÌÕ}>�ÃiÃ] ��Ì>��i�Ì
`i V��«jÀ>Ì��� ÌiV���µÕi] `i v>V���ÌjÃ Ì>À�v>�ÀiÃ iÌ �> VÀj>Ì��� `½Õ� ���`Ã `i
développement industriel8 `��Ì �� �iÃ �L�iVÌ�vÃ «ÀjV�Ã]�� �iÃ��`>��ÌjÃ]�� �½�À`Ài
`i }À>�`iÕÀ �½��Ì jÌj `jÌiÀ���jÃ° 
iÃ ÀiµÕkÌiÃ Ã��Ì D �½jÌÕ`i°

x°Cf. le `�VÕ�i�Ì `½��v�À�>Ì��� `Õ 
���Ìj `iÃ ����ÃÌÀiÃ `Õ 
��Ãi�� `i �½ÕÀ�«i du 7 juillet 
1975, 
��	�,�ÓÓ£ä°n�äÎ�£��£É£Ç£�x{I q®°
È°Cf. doss. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�££ÓÈI 
°{£°ÇÈx°ää{®.
Ç° Sur la réunion ministérielle des 31 octobre et 1er novembre 1974, cf. le PVCF No 2064 du 
18 décembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�n�È et sur la réunion ministérielle du 22 mai 1975, cf. le PVCF 
No 1154 du 25 juin 1975, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��n£�I° Sur les relations entre l’AELE et le 
Portugal, cf. aussi le PVCF No 875 du 23 mai 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�n�£Æ le PVCF No 1193 du 7 août 
1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�x�xÆ la notice de C. Jagmetti du 6 octobre 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�n�Ç et doss. 
��	�,� 
ÓÓ£ä°n�äÎ�£��£É£Ç£�x{I q® et Ç££Î��£�nnÉÓ£È�ÓÎäI ÇÈÓ°Î®°
8. Cf. la notice de J.-J. Maeder du 7 octobre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�nnÈ et la lettre de E. Brugger à la 
Ritex AG du 23 décembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�nnÇ°
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d) Aides bilatérales
�VV�À`jiÃ �Õ i� �j}�V�>Ì��� `iÃ 1-�] `i �> �À>�Vi] `i �> ,��] iÌV°

4. Attitude de la Suisse
*�ÕÀ `iÃ À>�Ã��Ã `i «���Ì�µÕi }j�jÀ>�i iÌ `i Ã���`>À�Ìj] �> -Õ�ÃÃi �i «iÕÌ

rester indifférente aux efforts en vue de soutenir une évolution du Portugal 
ÛiÀÃ Õ� Àj}��i Ã½��Ã«�À>�Ì �Õ Ãi À>««À�V�>�Ì `iÃ }À>�`Ã «À��V�«iÃ V���Õ�Ã
>ÕÝ «>ÞÃ `Õ 
��Ãi�� `i �½ÕÀ�«i°
��i iÃÌ «ÀkÌi D �½>�`iÀ `>�Ã ViÌÌi Û��i iÌ `>�Ã �> �iÃÕÀi `i ÃiÃ ��Þi�Ã q

Þ°V° Ã� �jViÃÃ>�Ài D Ã����V�ÌiÀ �½>««À�L>Ì��� «>À�i�i�Ì>�Ài «�ÕÀ Õ�i «>ÀÌ�V�«>Ì���
jÛi�ÌÕi��i D Õ� ���`Ã `i `jÛi��««i�i�Ì ��`ÕÃÌÀ�i� `i �½���® q i� «Ài�>�Ì
«>ÀÌ `>�Ã Õ� iÃ«À�Ì «�Ã�Ì�v D �½j�>L�À>Ì��� `i �iÃÕÀiÃ `½>�`iÃ i� Ã> v>ÛiÕÀ `>�Ã
�i V>`Ài `i �½��°��i «>ÀÌ�V�«i `½�ÀiÃ iÌ `j�D >Õ «À�}À>��i `Õ 
��Ãi�� `i
�½ÕÀ�«i° �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� > >««À�ÕÛj ViÃ ÛÕiÃ ��ÀÃ `i Ã> Ãj>�Vi `Õ � �Õ���iÌ
£�Çx10. 
*>À >���iÕÀÃ] �� iÃÌ «ÀjÛÕ µÕ½Õ�i `j�j}>Ì��� jV�����µÕi «�ÀÌÕ}>�Ãi `i �>ÕÌ

��Ûi>Õ Û�i��i i� -Õ�ÃÃi «�ÕÀ `�ÃVÕÌiÀ `iÃ «�ÃÃ�L���ÌjÃ `i V��«jÀ>Ì��� i�ÌÀi
�iÃ `iÕÝ «>ÞÃ° �> `>Ìi �½> «>Ã i�V�Ài «Õ kÌÀi wÝji° j>�����Ã] �½��Û�Ì>Ì��� iÃÌ
�>��Ìi�Õi Þ° V° «>À �i6�À�ÀÌ® iÌ «iÀ�iÌÌÀ> �i V>Ã jV�j>�Ì `½>ÌÌ�ÀiÀ �½>ÌÌi�Ì���
ÃÕÀ �iÃ «À�L�m�iÃ i� ÃÕÃ«i�Ã11.

5. Angola
>® �> -Õ�ÃÃi > `j�D >VV�À`j Õ�i >�`i �Õ�>��Ì>�Ài D �½��}��>] `i �½�À`Ài `i

£ ���° `i vÀ>�VÃ] «�ÕÀ Ûi��À i� >�`i >ÕÝ Û�VÌ��iÃ `iÃ ÌÀ�ÕL�iÃ12. Par ailleurs, 
�> -Ü�ÃÃ>�À] Ã�ÕÃ V��ÌÀ>Ì `i �> V��«>}��i �>Ì���>�i «�ÀÌÕ}>�Ãi /�*] «>ÀÌ�V�«i
D �½jÛ>VÕ>Ì��� `i �> «�«Õ�>Ì��� L�>�V�i `i �½��}��> ÛiÀÃ ��ÃL���i13° �� �½iÃÌ
«>Ã D iÝV�ÕÀi q jÌ>�Ì `���j �> Ã�ÌÕ>Ì��� jV�����µÕi iÌ w�>�V�mÀi `Õ *�ÀÌÕ}>�
q µÕi Vi «>ÞÃ ��ÕÃ `i�>�`i Õ�i >�`i w�>�V�mÀi «�ÕÀ Ài�«��À ÃiÃ �L��}>Ì���Ã
Û�Ã�D�Û�Ã `i -Ü�ÃÃ>�À°
L® �> V�����i ÃÕ�ÃÃi i���}��> Ã½iÃÌ «À�}ÀiÃÃ�Ûi�i�Ì Àj`Õ�Ìi D xä «iÀÃ���iÃ

environ, missionnaires pour la plupart. 
V® �� iÃÌ «iÕ «À�L>L�i µÕi �½��}��> «Õ�ÃÃi >VVj`iÀ V���i«ÀjÛÕ D �½��`j«i�-

`>�Vi] �i ££ ��Ûi�LÀi]D �> ÃÕ�Ìi `½j�iVÌ���Ã }j�jÀ>�iÃ Ìi�ÕiÃ >Õ���Ã `½�VÌ�LÀi°
�� �½iÃÌ «>Ã D iÝV�ÕÀi µÕi �i�*�� `jV�>Ài Õ���>ÌjÀ>�i�i�Ì �½��`j«i�`>�Vi] ��
µÕi �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ «�ÀÌÕ}>�ÃiÃ] `j«>ÃÃjiÃ «>À �iÃ jÛj�i�i�ÌÃ] Ài�iÌÌi�Ì �i «�Õ-
Û��À D «�ÕÃ�iÕÀÃ }�ÕÛiÀ�i�i�ÌÃ «À�Û�Ã��ÀiÃ >�}��>�Ã iÌ v>ÃÃi�Ì >««i� D �½" 1°��
importe, dans ces conditions, de ne pas donner suite aux sollicitations adressées 
D �> -Õ�ÃÃi «>À �½Õ� �Õ �½>ÕÌÀi `iÃ ��ÕÛi�i�ÌÃ �>Ì���>��ÃÌiÃ i� V��y�Ì14.

�°Cf. le PVCF No 2062 du 5 novembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�n�n°
10. PVCF No 1231 du 9 juillet 1975] `�`�Ã°V�ÉÎ�äxÇ.
11. Sur les motifs du report de la venue en Suisse de la délégation portugaise, cf. le télégramme 
No 206 de G. E. Bucher au Département politique du 13 octobre 1975, 
��	�,�Ç££Î�� 
£�nnÉÓ£È�ÓÎäI ÇÈÓ°Î®°
12. Cf. doc. 166] `�`�Ã°V�ÉÎnnnÈ] note 15.
13. Cf. la notice de C. Huguenin du 17 juin 1975, dodis.ch/40032.
14. Cf. la notice de C. Huguenin du 11 novembre 1975, dodis.ch/40031.
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`�`�Ã°V�ÉÎn�n{

Notice pour le Chef du Département politique, P. Graber1

LA SUISSE ET LES NON-ALIGNÉS

 	iÀ�i] Óä >�×Ì £�Çx

1. La Conférence des Ministres des Affaires étrangères des pays non-alignés 
Ãi ÀjÕ��À> DLima `Õ Óx >Õ £� >�×Ì £�Çx°�½�ÕÌÀ�V�i] �> -Õm`i] �> ����>�`i >Þ>�Ì
jÌj ��Û�ÌjiÃ D >ÃÃ�ÃÌiÀ >ÕÝ `jL>ÌÃ] >��ÀÃ µÕi ��ÌÀi «>ÞÃ �½iÃÌ «>Ã ��Û�Ìj] �½�`ji
> jÌj `�ÃVÕÌji >Õ Ãi�� `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì `½i�Û�ÞiÀ D ���> Õ� Ài«ÀjÃi�Ì>�Ì `i
la Centrale avec mission de hanter les couloirs de la Conférence, de récolter 
`iÃ ��v�À�>Ì���Ã] `½jÌ>L��À `iÃ V��Ì>VÌÃ ÕÌ��iÃ iÌ `i �>��viÃÌiÀ >��Ã� �½��ÌjÀkÌ
`i ��ÌÀi «>ÞÃ «�ÕÀ ViÌÌi ��«�ÀÌ>�Ìi �>��viÃÌ>Ì���°
Ó° �> ��ÀiVÌ��� «���Ì�µÕi] V��«jÌi�Ìi «�ÕÀ Vi µÕ� > ÌÀ>�Ì D ��Ã Ài�>Ì���Ã

>ÛiV �i ��ÕÛi�i�Ì `iÃ ����>��}�jÃ] > iÃÌ��j µÕ½Õ�i Ìi��i ��ÃÃ��� �½jÌ>�Ì «>Ã
�««�ÀÌÕ�i iÌ µÕi Ã> Àj>��Ã>Ì��� «ÀjV�«�Ìji V��«�ÀÌ>�Ì «�ÕÃ `i À�ÃµÕiÃ µÕi
`½>Û>�Ì>}iÃ2.

De manière générale et à long terme] �> ��ÀiVÌ��� «���Ì�µÕi ��Û�Ã��� ��®
V��Ã�`mÀi Vi«i�`>�Ì µÕ½�� ÃiÀ>�Ì souhaitable µÕi ��ÌÀi `�«���>Ì�i �>��viÃÌi
un intérêt plus marqué pour les non-alignés3. Pour dissiper tout malentendu, 
«ÀjV�Ã��Ã µÕi] Vi v>�Ã>�Ì] �� �i Ã½>}�À>�Ì «>Ã `i V>ÕÌ����iÀ] i� µÕi�µÕi Ã�ÀÌi] Vi
��ÕÛi�i�Ì] i� �Õ� Ìj���}�>�Ì �vwV�i��i�i�Ì �iÃ v>ÛiÕÀÃ �Õ �iÃ ÃÞ�«>Ì��iÃ `Õ
«iÕ«�i ÃÕ�ÃÃi] ÃÕÀ �iÃµÕi��iÃ ��ÕÃ �i Ã���iÃ «>Ã ViÀÌ>��Ã `i «�ÕÛ��À V��«ÌiÀ
sans autres. 
�� Ã½>}�À>�Ì «�ÕÌ�Ì `i ÀiV�iÀV�iÀ �i ��Þi� `½accomplir plus efficacement 

notre travail diplomatique] µÕ� ��ÕÃ `i�>�`i `i ��ÕÃ >`>«ÌiÀ V��ÃÌ>��i�Ì
>ÕÝ Ã�ÌÕ>Ì���Ã ��ÕÛi��iÃ ÃÕÀ �i «�>� ��ÌiÀ�>Ì���>� «�ÕÀ >Õ}�i�ÌiÀ �> µÕ>��Ìj
`i ��ÌÀi ��v�À�>Ì��� iÌ «�ÕÀ jÌ>L��À `i ��ÕÛi>ÕÝ V��Ì>VÌÃ `>�Ã �½��ÌjÀkÌ L�i�
V��«À�Ã `i ��ÌÀi «>ÞÃ°
Î° �> -Õ�ÃÃi iÃÌ ��ÌjÀiÃÃji D «>ÀÌ�V�«iÀ `i �>��mÀi >VÌ�Ûi >ÕÝ �j}�V�>Ì���Ã

��ÌiÀ�>Ì���>�iÃ µÕ� Ãi «Àj«>Ài�Ì >Õ Ì�ÌÀi `Õ �`�>��}Õi� i�ÌÀi «>ÞÃ «À�`ÕVÌiÕÀÃ
iÌ V��Ã���>ÌiÕÀÃ `½j�iÀ}�i° �� iÃÌ Ã�}��wV>Ì�v µÕi] `>�Ã Vi V��ÌiÝÌi] ��ÌÀi
�iÕÌÀ>��Ìj �½> «>Ã jÌj «iÀXÕi V���i Õ� �LÃÌ>V�i D Õ�i «>ÀÌ�V�«>Ì��� «�i��i iÌ
i�Ì�mÀi D �½Agence internationale de l’énergie4 �Õ D Õ�i V���>L�À>Ì��� >VÌ�Ûi >ÕÝ
ÌÀ>Û>ÕÝ «>À �iÃµÕi�Ã �iÃ «>ÞÃ ��`ÕÃÌÀ�>��ÃjÃ Ãi V��ViÀÌi�Ì >Õ Ãi�� `i �½OCDEx. 
�Õ V��ÌÀ>�Ài] ��ÌÀi «�Ã�Ì��� �vwV�i��i ÕÌ���Ãi «ÀjV�Ãj�i�Ì �½>À}Õ�i�Ì `i ��ÌÀi

1. Notice:
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÇäÈI 	°ÇÎ°n°Ó£®. Rédigée par P. Luciri et signée par 
J. Iselin. La notice et ses annexes ont été envoyées à plusieurs représentations suisses à l’étranger. 
Pour une réaction, cf. la lettre de H. Hess à J. Iselin du 20 octobre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎn��ä°
2. Cf. la lettre de J. Iselin à G. Fonjallaz du 8 août 1975, `�`�Ã°V�ÉÎn�nx°
3. Cf. la notice de P. Luciri à J. Iselin du 28 mai 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎn�nÈ°Pour l’attitude du Départe-
ment politique à l’égard du mouvement des non-alignés dans les années soixante, cf. DDS, 
vol. 24, doc. 153, `�`�Ã°V�ÉÎÓÎÇÓ° 
4. Cf. doc. 110, `�`�Ã°V�ÉÎnÇxÓ°
x°Cf. doc. 5, `�`�Ã°V�ÉÎ�{�È°

No 165 U Óä° n° £�Çx



{x{

ÃÌ>ÌÕÌ iÌ ��ÌÀi «���Ì�µÕi `i �iÕÌÀ>��Ìj «�ÕÀ >««ÕÞiÀ ��ÌÀi V>�`�`>ÌÕÀi D �>
future Conférence de Paris sur le «dialogue»È.
���i -V�Üi�â Üi�ÃÌ i�� ��>ÀiÃ «���Ì�ÃV�iÃ ��ÌiÀiÃÃi >� i��iÀ /i���>��i >�

��>��} >Õv] `>Ã Ã�V� ��ÃLiÃ��`iÀi >ÕÃ ��Ài�  iÕÌÀ>��ÌBÌÃÃÌ>ÌÕÌ Õ�` ��ÀiÀ  iÕ�
ÌÀ>��ÌBÌÃ«���Ì�� >L�i�ÌiÌÇ.»
�½>À}Õ�i�Ì «iÕÌ kÌÀi ÕÌ���Ãj j}>�i�i�Ì `>�Ã �i V��ÌiÝÌi `iÃ ����>��}�jÃ°

-� �> �iÕÌÀ>��Ìj ��ÕÃ «iÀ�iÌ `i ��ÕÃ >ÃÃ�V�iÀ «�i��i�i�Ì D �> «���Ì�µÕi `iÃ
«>ÞÃ À�V�iÃ] i��i ��ÕÃ «iÀ�iÌÌÀ> >ÕÃÃ� `½>��iÀ Ã��«�i�i�Ì jV�ÕÌiÀ �iÃ `jL>ÌÃ
`iÃ «>ÞÃ ����Ã v>Û�À�ÃjÃ°
{° �� ��ÕÃ > Ãi�L�j Ã�Õ�>�Ì>L�i `i ÀiÌi��À V���i �Þ«�Ì�mÃi `i ÌÀ>Û>�� Õ�i

éventuelle approche suisse des non-alignés avec pour perspective la Conférence 
au sommet des non-alignés «ÀjÛÕi D Colombo ��ÀÃ `i �> `iÕÝ�m�i ���Ì�j `i
£�ÇÈ°

Pour le moment, les instructions8 ��Ì jÌj `���jiÃ D ��ÌÀi ��L>ÃÃ>`i D
Lima] µÕ� > jÌj V�>À}ji `i ��ÕÃ «À�VÕÀiÀ �> `�VÕ�i�Ì>Ì��� �jViÃÃ>�Ài «�ÕÀ
assurer notre information�. Nous pourrons ainsi étudier sans précipitation tous 
�iÃ >Ã«iVÌÃ `i �> µÕiÃÌ��� `i ��Ã Ài�>Ì���Ã >ÛiV �iÃ ����>��}�jÃ°
-� Û�ÕÃ >««À�ÕÛiâ i� «À��V�«i �½�`ji µÕi ��ÌÀi `�«���>Ì�i `iÛÀ>�Ì Ã½��Ìj-

ÀiÃÃiÀ `i «�ÕÃ «ÀmÃ >ÕÝ ����>��}�jÃ] ��ÕÃ ��ÕÃ ivv�ÀViÀ��Ã `i `jÌiÀ���iÀ
µÕi��i ÃiÀ>�Ì la forme la plus appropriée «�ÕÀ jÌ>L��À Õ� V��Ì>VÌ ÕÌ��i >ÛiV Vi
��ÕÛi�i�Ì iÌ µÕi��i «À�Vj`ÕÀi `iÛÀ>�Ì kÌÀi ÀiÌi�Õi «�ÕÀ «>ÀÛi��À D ��Ã w�Ã°

iÌ iÝ>�i� «Àj>�>L�i �i �j}��}iÀ>�Ì «>Ã `i «Ài�`Ài i� V��Ã�`jÀ>Ì��� ViÀÌ>��iÃ
�L�iVÌ���Ã �Õ �LÃÌ>V�iÃ «�ÃÃ�L�iÃ\ «���Ì�µÕi `i �iÕÌÀ>��Ìj] Àj>VÌ��� `i �½�«�����
«ÕL��µÕi] ÀjÃ�ÃÌ>�ViÃ `i ViÀÌ>��Ã «>ÞÃ ����>��}�jÃ Vv° -iVÀjÌ>À�>Ì ÌiV���µÕi `i
�½��}jÀ�i10t®°
x° �iÃ >��iÝiÃ V������ÌiÃ v��Ì �i «���Ì `i �> Ã�ÌÕ>Ì���\

�®,jÃÕ�j11 `i ��ÌÀi >ÌÌ�ÌÕ`i D �½�VV>Ã��� `i �> 
��vjÀi�Vi `½��}iÀ i�
Ãi«Ìi�LÀi £�ÇÎ

	® ��j�i�ÌÃ ��ÕÛi>ÕÝ ��ÌiÀÛi�ÕÃ `i«Õ�Ã £�ÇÎ12.

È°Cf. doc. 184, `�`�Ã°V�É{äÈä� et doc. 185, `�`�Ã°V�É{äÈ£ä°
Ç° Télégramme de P. Languetin à diverses ambassades et représentations suisses du 4 août 
1975, `�`�Ã°V�É{äÇÈ£°
8. Cf. note 2.
�°Cf. la lettre de G. Fonjallaz à E. Thalmann, R. Keller et P. R. Jolles du 5 septembre 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎn�n�°
10. Sur les points de contentieux entre la Suisse et l’Algérie, cf. doc. 113, `�`�Ã°V�ÉÎn��£°
11. Notice de P. Luciri du 19 août 1975, `�`�Ã°V�ÉÎn�nÇ°
12. Notice de P. Luciri du 19 août 1975, `�`�Ã°V�ÉÎn�nn°
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`�`�Ã°V�ÉÎnnnÈ

Notice interne du Département politique1

SITUATION EN AFRIQUE NOIRE AUSTRALE (MOZAMBIQUE, ANGOLA)

	iÀ�i] Ó£ >�×Ì £�Çx

£°�½>VVmÃ D �½��`j«i�`>�Vi `iÃ >�V�i��iÃ V�����iÃ `½�vÀ�µÕi�iÌ Õ� ÌiÀ�i
D �> «Ài��mÀi «�>Ãi `i �> ÃÌÀ>Ìj}�i V��XÕi i� Ã�� Ìi�«Ã «>À �i «ÀjÃ�`i�Ì 	i�
	i��> iÌ µÕi �½"1� > v>�Ìi Ã�i��i «>À �> ÃÕ�Ìi V��Ã�ÃÌ>�Ì D ��LjÀiÀ `i �> `���-
�>Ì��� L�>�V�i �i V��Ì��i�Ì >vÀ�V>�� >Õ ÃÕ` `Õ ->�>À>°
Ó° �> `iÕÝ�m�i «�>Ãi] Ã��Ì �> ��LjÀ>Ì��� `i �> Rhodésie, > `j�D V���i�Vj°

+Õi�µÕiÃ iÃ«��ÀÃ ÃÕLÃ�ÃÌi�Ì i�V�Ài �j>�����Ã µÕ>�Ì D Õ�i Ã��ÕÌ��� �j}�V�ji
`Õ «À�L�m�i À��`jÃ�i� `½>ÕÌ>�Ì «�ÕÃ µÕi �> «�Ã�Ì��� `Õ Àj}��i `i ->��ÃLÕÀÞ
Ã½>vv>�L��Ì ��j�ÕVÌ>L�i�i�Ì]µÕi Vi Ã��Ì i� À>�Ã�� `iÃ�i�>ViÃ >VVÀÕiÃ µÕ� «mÃi�Ì
sur les lignes de ravitaillement rhodésiennes, de la pression morale toujours 
«�ÕÃ v�ÀÌi `i �½�«����� ��ÌiÀ�>Ì���>�i iÌ] ÃÕÀÌ�ÕÌ] `Õ v>�Ì µÕi �½�vÀ�µÕi `Õ -Õ`
Ãi Û��Ì `i «�ÕÃ i� «�ÕÃ V��ÌÀ>��Ìi >Õ Ài«�� ÃÕÀ Ã�� iÌ D Õ�i «���Ì�µÕi `i `jÌi�Ìi°
Î° �i V��ÃÌ>Ì `½jV�iV `Õ ÀjVi�Ì Ã���iÌ `i �½"1� D Kampala2 est patent 

à maints égards, notamment en raison du fait que le front commun afro-arabe 
contre l’Afrique du Sud ne s’est pas concrétisé. Il ne fait aucun doute néanmoins 
que les pressions internationales vont s’intensifier à l’encontre de l’Afrique du Sud 
iÌ Ãi V��Vi�ÌÀiÀ ÃÕÀ Vi `iÀ��iÀ L>ÃÌ��� L�>�V i��vÀ�µÕi >Õ vÕÀ iÌ D�iÃÕÀi `i �>
��µÕ�`>Ì��� `Õ «À�L�m�i À��`jÃ�i� L�ÞV�ÌÌ] ��ÃÌiÃ ���ÀiÃ] Ã>�VÌ���Ã] iÝ«Õ�Ã���
des organismes internationaux, etc.)3

{°�ÕMozambique] V½iÃÌ Ã>�Ã V�Õ« vjÀ�À µÕi �i «�ÕÛ��À iÃÌ «>ÃÃj >ÕÝ �>��Ã
du Frelimo4°  ½>Þ>�Ì D ÛÀ>� `�Ài >ÕVÕ�i �««�Ã�Ì��� ÛjÀ�Ì>L�i D VÀ>��`Ài D
�½�iÕÀi >VÌÕi��i] Vi `iÀ��iÀ «iÕÌ V��Ì��ÕiÀ D Ã½jÀ�}iÀ i� ÃiÕ� Ài«ÀjÃi�Ì>�Ì `Õ
«iÕ«�i ��â>�L�V>��° �i ��â>�L�µÕi �½> «�ÕÃ }ÕmÀi v>�Ì «>À�iÀ `i �Õ� `i«Õ�Ã
�i Óx �Õ��] >VV>«>Àj µÕ½�� iÃÌ «>À ÃiÃ j��À�iÃ «À�L�m�iÃ ��ÌjÀ�iÕÀÃ µÕi �iÃ
��ÕÛi>ÕÝ `�À�}i>�ÌÃ V��«Ìi�Ì ÀjÃ�Õ`Ài Ãi��� �iÃ ��}�iÃ�>ÀÝ�ÃÌiÃ°	�i� µÕ½Õ�i
«ÀiÃÃ��� `�ÀiVÌi �Õ ��`�ÀiVÌi `i Ã> «>ÀÌ D �½i�V��ÌÀi `i �> ,��`jÃ�i �i Ã��Ì «>Ã
iÝV�Õi] �� iÃÌ ÛÀ>�Ãi�L�>L�i µÕi �i��â>�L�µÕi �«ÌiÀ> «�ÕÀ Õ�i >ÌÌ�ÌÕ`i «�ÕÌ�Ì
«À>}�>Ì�µÕi µÕi `i V��vÀ��Ì>Ì��� D �½j}>À` `i Vi «>ÞÃ iÌ] ÃÕÀÌ�ÕÌ] D �½j}>À` `i
�½�vÀ�µÕi `Õ -Õ` >VÌÕi��i�i�Ì Ã� ��`�Ã«i�Ã>L�i D Ã�� jV�����i°
�ÌÀiÌi�>�Ì Õ� V��ÃÕ�>Ì D ��ÕÀi�X���>ÀµÕiÃ `i«Õ�Ã £�ÓÓ] �> -Õ�ÃÃi �½> ��

reconnu, ni soutenu le Frelimox durant ses années de lutte contre le Portugal. 
��Û�Ìji `i �> `iÀ��mÀi �iÕÀi] i��i > �j>�����Ã «Õ kÌÀi Ài«ÀjÃi�Ìji «>À Õ����

1. Notice:
��	�,�Óää£�ä£�£�nnÉ£È�{È£ÈI 	°ÇÎ°ä®. Rédigée par H. Vogt et C. Huguenin.
2. Cf. doc. 154, `�`�Ã°V�ÉÎnn�ä°
3. Cf. doc. 183, `�`�Ã°V�É{äÈäx°
4. Cf. le rapport politique No 2 de B. Stöckli du 20 mars 1975, `�`�Ã°V�É{ää£x et la notice de 
C. Huguenin et H. Vogt du 24 avril 1975, `�`�Ã°V�É{ää£�°
x° Sur la question de l’attitude suisse à l’égard des mouvements de libération en général, 
cf. doc. 24, `�`�Ã°V�ÉÎnn�£°
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L>ÃÃ>`iÕÀ i� ��ÃÃ��� Ã«jV�>�i >ÕÝ vkÌiÃ `i �½��`j«i�`>�Vi `Õ Óx �Õ�� `>�Ã �>
V>«�Ì>�i ��â>�L�V>��iÈ° � ViÌÌi �VV>Ã���] �i *ÀjÃ�`i�Ì `i �> 
��vj`jÀ>Ì��� >
>`ÀiÃÃj Õ� Ìj�j}À>��i `i vj��V�Ì>Ì���Ã >Õ ��ÕÛi>Õ V�iv `i �½�Ì>ÌÇ, consacrant 
>��Ã�] Ãi��� �½ÕÃ>}i] �> ÀiV���>�ÃÃ>�Vi `Õ ��â>�L�µÕi «>À �> -Õ�ÃÃi°
 �ÕÃ V��«Ì��Ã >VVÀj`�ÌiÀ >Õ ��â>�L�µÕi ��ÌÀi ��L>ÃÃ>`iÕÀ ÀjÃ�`>�Ì

D �>À�iÃ�->�>>�° �> ��� vj`jÀ>�i8 �jViÃÃ>�Ài D �> ÌÀ>�Ãv�À�>Ì��� `i ��ÌÀi
V��ÃÕ�>Ì i� >�L>ÃÃ>`i > jÌj Û�Ìji Vi «À��Ìi�«Ã «>À �iÃ 
�>�LÀiÃ° ��i iÃÌ
Vi«i�`>�Ì Ã�Õ��Ãi D Õ� `j�>� ÀjvjÀi�`>�Ài �ÕÃµÕ½D �> w� `Õ���Ã `i Ãi«Ìi�LÀi°
�ÌÀiÌi�«Ã] ��ÌÀi V��ÃÕ�>Ì D ��ÕÀi�X���>ÀµÕiÃ > jÌj viÀ�j iÌ] Ã� �> «ÀjÃi�Vi
`i ��ÌÀi V��ÃÕ� iÃÌ Ì��jÀji «>À �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ ��â>�L�V>��iÃ] Vi�Õ��V� �i «iÕÌ
exercer de fonctions, ni avoir de contacts officiels�.
"ÕÌÀi Õ�i «ÀjÃi�Vi��ÃÃ����>�Ài «ÀiÃµÕi ÃjVÕ�>�Ài] �� iÝ�ÃÌi >Õ��â>�L�µÕi

`iÃ ��ÌjÀkÌÃ ÃÕ�ÃÃiÃ ÃÕLÃÌ>�Ì�i�Ã «�>�Ì>Ì���Ã iÌ i�ÌÀi«À�ÃiÃ V���iÀV�>�iÃ®10. 
�iÃ «Ài��mÀiÃ �>Ì���>��Ã>Ì���Ã ivviVÌÕjiÃ «>À �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ ��â>�L�V>��iÃ µÕ�
>vviVÌi�Ì �iÃ ��«�Ì>ÕÝ iÌ �iÃ jV��iÃ �i Ã��Ì }ÕmÀi À>ÃÃÕÀ>�ÌiÃ µÕ>�Ì D �½>Ûi��À
`½��ÌjÀkÌÃ «À�ÛjÃ >Õ ��â>�L�µÕi°
x° �> Ã�ÌÕ>Ì��� i� ��}��>11 iÃÌ >Õ��ÕÀ`½�Õ� D Ìi� «���Ì V��vÕÃi µÕi Ì�ÕÌiÃ

�iÃ «�ÃÃ�L���ÌjÃ Ã��Ì �ÕÛiÀÌiÃ] Þ V��«À�Ã Vi��iÃ `½Õ�i Ài��Ãi `Õ «�ÕÛ��À «>À �i
*�ÀÌÕ}>� D «�ÕÃ�iÕÀÃ }�ÕÛiÀ�i�i�ÌÃ «À�Û�Ã��ÀiÃ >�}��>�Ã] `½Õ� «>ÀÌ>}i ÌiÀÀ�Ì�-
À�>� ÃÕLÃjµÕi�Ì] Û��Ài `½Õ� >««i� «>À �½Õ�i �Õ �½>ÕÌÀi «>ÀÌ�i D Õ�i ��ÌiÀÛi�Ì���
`i �½" 1°
1� v��VÌ����>�Ài V��ÃÕ�>�Ài iÝ«jÀ��i�Ìj > Ài�«�>Vj `i«Õ�Ã µÕi�µÕiÃ���Ã

��ÌÀi V��ÃÕ� ����À>�Ài D �Õ>�`>12° �� Û�i�Ì `½kÌÀi >ÕÌ�À�Ãj D Ãi Ài�`Ài `>�Ã �i
ÃÕ` `Õ «>ÞÃ �Ù ÀjÃ�`i�Ì i�V�Ài µÕi�µÕi xä V��«>ÌÀ��ÌiÃ]��ÃÃ����>�ÀiÃ «�ÕÀ �>
«�Õ«>ÀÌ° ��ÀÃµÕi �½��}��> >VVj`iÀ> D �> «�i��i ��`j«i�`>�Vi] ��ÕÃ V��«Ì��Ã
«À�Vj`iÀ V���i`>�Ã �i V>Ã `Õ��â>�L�µÕi i� Vi µÕ� V��ViÀ�i �½jÌ>L��ÃÃi�i�Ì
`i Ài�>Ì���Ã L��>ÌjÀ>�iÃ] µÕ>�` L�i��k�i �iÃ ��ÌjÀkÌÃ ÃÕ�ÃÃiÃ `>�Ã Vi «>ÞÃ Ã��Ì
encore relativement modestes13.

È°Cf. la lettre de P. E. Jaccaud à E. Thalmann, A. Janner et P. R. Jolles du 3 juillet 1975, dodis.ch/ 
40021.
Ç°Télégramme de P. Graber à S. Machel du 25 juin 1975, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{£ÇnI
	°£x°££®°Cf. aussi le PVCF No 1688 du 30 octobre 1974, `�`�Ã°V�É{ää£Ç°
n° ��� vj`jÀ>�i V��ViÀ�>�Ì �> VÀj>Ì��� `i��ÃÃ���Ã `�«���>Ì�µÕiÃ >Õ��â>�L�µÕi iÌ i���}��> 
du 20 juin 1975, RO, 1976, pp. 1889 s.
�° Sur les efforts pour établir des relations diplomatiques, cf. la lettre de L. Mossaz à A. Janner 
du 21 octobre 1974, `�`�Ã°V�É{ääÓÓÆ la lettre de B. Stöckli à E. Thalmann du 16 avril 1975, 
dodis.ch/40018 et les notices de C. Huguenin du 26 mai 1975, dodis.ch/40020 et du 21 août 
1975, dodis.ch/40014.
10. Cf. la lettre de B. Stöckli à E. Thalmann du 16 avril 1975, dodis.ch/40023.
11. Cf. le rapport final de M. Guélat à la Direction administrative du Département politique 
du 10 juin 1975, `�`�Ã°V�É{ääÓÇÆ le rapport final de H. Karlen à la Direction administrative 
du Département politique du 2 octobre 1975, dodis.ch/40028 et le rapport politique No 21 de 
R. Pestalozzi du 5 décembre 1975, `�`�Ã°V�É{ääÓ�°
12. R. P. Gottraux a été remplacé par M. Guélat en mars 1975, auquel H.-R. Karlen a succédé 
en juin 1975.
13. Cf. le PVCF No 1056 du 16 juin 1975, `�`�Ã°V�É{ääÎäÆ la notice de H. Kaufmann à 
R. Heinis du 15 juillet 1975, dodis.ch/40033 et la notice de C. Huguenin du 11 novembre 
1975, dodis.ch/40031.

No 166 U Ó£° n° £�Çx



{xÇ

-�ÕÃ V��ÌÀ>Ì `i �> V��«>}��i `½>Û�>Ì��� «�ÀÌÕ}>�Ãi /�*] �> -Ü�ÃÃ>�À «>À-
Ì�V�«i >VÌÕi��i�i�Ì D �½jÛ>VÕ>Ì��� `i �> «�«Õ�>Ì��� L�>�V�i ÛiÀÃ ��ÃL���i14.
�iÃ�iÃÕÀiÃ `½>�`i �Õ�>��Ì>�Ài `i �> 
��vj`jÀ>Ì��� D �½��}��> `j�D «À�ÃiÃ

ou dont la réalisation est envisagée prochainement sont importantes et com-
«Ài��i�Ì `iÃ `��Ã `i �>�Ì {xÌ®] `i v>À��i xääÌ®] `i V�ÕÛiÀÌÕÀiÃ È½Çxä® «>À
�½��ÌiÀ�j`�>�Ài `Õ 
�
,] >��Ã� µÕi �i w�>�Vi�i�Ì `i �½jµÕ�«i �j`�V>�i `i �>

,- µÕ� >ÃÃÕÀiÀ> �> Ài�mÛi `i �> «Ài��mÀi jµÕ�«i `Õ 
�
,£x.

14. Cf. la notice de C. Huguenin du 17 juin 1975, dodis.ch/40032.
£x°Cf. les notices de P. A. Barbey du 15 août 1975, dodis.ch/40034 et du 27 août 1975, dodis.ch/ 
{ääÎx et le PVCF No 1587 du 3 septembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnxÇ£°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�{nÈ

Mitbericht des Verkehrs- und Energiewirtschaftsdepartements 
an den Bundesrat1

MITBERICHT ZUM ANTRAG DES EDI VOM 22. 8. 19752 
ÜBER DIE BETEILIGUNG DER SCHWEIZ AM PROGRAMM 

«FUSION THERMONUCLÉAIRE CONTRÔLÉE» DER EURATOM3

�ÕÃ}iÌi��Ì 	iÀ�] ÓÇ°�Õ}ÕÃÌ £�Çx

7�À Ã��` ��Ì `i���ÌÀ>} `iÃ �� einverstanden und unterstützen ihn mit 
 >V�`ÀÕV�° ��i �iÀ�vÕÃ��� �ÃÌ `�i }À�ÃÃi <Õ�Õ�vÌÃ��vv�Õ�} >��iÀ �iÀ}�i-
Ü�ÀÌÃV�>vÌiÀ° -�i �ÃÌ Õ�iÀÃV��«y�V� Õ�` ����Ìi Õ�ÃiÀ �>�` >Õv �>�}i -�V�Ì ��
`iÀ �iÀ}�iÛiÀÃ�À}Õ�} >ÕÌ>À� �>V�i�° ��ÀÃV�Õ�}Ã>ÀLi�Ìi� >Õv `i� �iL�iÌi
`iÀ �iÀ�vÕÃ��� �i��i� `iÃ�>�L �� `i� i�iÀ}�iÜ�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� *À�}À>��i�
(so auch im IEP4) eine wichtige Stellung ein. Die Schweiz sollte sich eine so 
}Ø�ÃÌ�}i�i�i}i��i�Ì]<Õ}>�} âÕ `i� ��ÀÃV�Õ�}ÃiÀ}iL��ÃÃi� `iÀ 1,�/"�
âÕ iÀ�>�Ìi�]��V�Ì i�Ì}i�i� �>ÃÃi�° �V�Ì âÕ�iÌâÌ �ÃÌ âÕ LiÀØV�Ã�V�Ì�}i�]`>ÃÃ Ã�V�
}i�BÃÃ `i��ÕÃvØ�ÀÕ�}i� ����ÌÀ>} `iÃ �� >ÕÃ `�iÃiÀ <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì vØÀ
Õ�ÃiÀi ��`ÕÃÌÀ�i ��ÌiÀiÃÃ>�Ìi ��iviÀ��}��V��i�Ìi� iÀ�vv�i� `ØÀvÌi�x.

1. Mitbericht: 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��nÓÓI. Unterzeichnet von W. Ritschard.
2. Für den Antrag des Departements des Innern vom 22. August 1973, der vom Bundesrat 
ohne Änderungen angenommen wurde, vgl. das BR-Prot. Nr. 1638 vom 10. September 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�{nÈ° Vgl. dazu ferner das Schreiben von F. Blankhart an C. Caillat vom 28. Juli 
1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�n{Ç°
3. Vgl. dazu Dok. 9, `�`�Ã°V�ÉÎ�{�x] bes. Anm. 3.
4. Vgl. dazu Dok. 110, `�`�Ã°V�ÉÎnÇxÓ°
x°Vgl. dazu das Schreiben des Vororts an den Verein Schweizerischer Maschinenindustrieller 
vom 28. April 1975, 
��	�,�Ç££Î��£�nnÉ£Çx�{ÎÓI ÇÇÇ°ÇxÓ°£®°
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dodis.ch/38341

Notiz für die Teilnehmer der Privatwirtschaft an der Botschafterkonferenz1

DIE EINSATZMÖGLICHKEITEN DER SCHWEIZERISCHEN AUSSENVERTRETUNGEN 
IM WIRTSCHAFTLICHEN BEREICH

Bern, [August] £�Çx

	i���i}i�` ØLiÀ��ÌÌi�� Ü�À ���i� >�Ã ���Õ�i�Ì>Ì��� ØLiÀ `�i ��}��V�-
�i�Ìi� Õ�` �Ài�âi� `iÃ ��Ã>ÌâiÃ Õ�ÃiÀiÀ �ÕÃÃi�ÛiÀÌÀiÌÕ�}i� �� ��ÌiÀiÃÃi
der Wahrung der schweizerischen Wirtschaftsinteressen folgende Unterlagen:
£° ,�V�Ì����i� vØÀ `�i `�«���>Ì�ÃV�i� Õ�` ���ÃÕ�>À�ÃV�i� 6iÀÌÀiÌÕ�}i�

LiÌÀivvi�` 7>�ÀÕ�} `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 7�ÀÌÃV�>vÌÃ��ÌiÀiÃÃi� �� �ÕÃ�>�`
7i�ÃÕ�} �x£ Û�� £�ÇÎ2®Æ
Ó°	iÀ�V�Ì `iÀ Ã�}°�ÀLi�ÌÃ}ÀÕ««i ����À�>�� LiÌ�Ìi�Ì\����ÕÃÃi�����ÃÌiÀ�Õ�

LivÀ>}Ì Ã�V� Ãi�LÃÌ�3.
7�À ÛiÀÜi�Ãi� ��ÃLiÃ��`iÀi >Õv �>«�Ìi� Ó Õ�` Î `�iÃiÃ Ã�iLi� iÀÃV��i�i�

	iÀ�V�ÌiÃ Ã�Ü�i >Õv `iÃÃi� 	i��>}i È] `�i i��i À}B�âÕ�} âÕ `i� �� <�vv° £
iÀÜB��Ìi� ,�V�Ì����i� `>ÀÃÌi��Ì°

Herr Bundesrat Brugger wird in seinem Einleitungsreferat am Donners-
Ì>}] {° -i«Ìi�LiÀ4 `�i 	�ÌÃV�>vÌiÀ ØLiÀ `�i }i}i�ÜBÀÌ�}i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i
7�ÀÌÃV�>vÌÃ�>}i �À�i�Ì�iÀi�] Ã�`>ÃÃ Ã�V� i��i >��}i�i��i ��Ã�ÕÃÃ��� ��iÀØLiÀ
>��BÃÃ��V� `iÀ ��âi�LiÃ«ÀiV�Õ�}i� ��Ì `i� ��`ÕÃÌÀ�i}ÀÕ««i�x iÀØLÀ�}Ì°7�À
werden Ihnen den Text dieses Vortrages noch rechtzeitig zustellen.
<ÕÃ>��i�v>ÃÃi�` ��V�Ìi� Ü�À v��}i�`iÃ viÃÌ�>�Ìi�\
	i� `i� }i}i�ÜBÀÌ�}i�,iâiÃÃ���ÃiÀÃV�i��Õ�}i� ��i}i� `�i -V�ÜiÀ«Õ��Ìi

`iÀ /BÌ�}�i�Ì Õ�ÃiÀiÀ �ÕÃÃi�ÛiÀÌÀiÌÕ�}i� �� Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� 	iÀi�V� >Õv
v��}i�`i� `Ài� �iL�iÌi�\
q Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i 	iÀ�V�ÌiÀÃÌ>ÌÌÕ�} >� `�i <i�ÌÀ>�i Õ�` Û�� `iÀ <i�ÌÀ>�i >�
`�i �ÕÃÃi�«�ÃÌi�Æ

q ��Ìi�Ã�Û�iÀÌi <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� <i�ÌÀ>�i vØÀ
�>�`i�Ãv�À`iÀÕ�}ÈÆ

q ÛiÀ�i�ÀÌi 1�ÌiÀÃÌØÌâÕ�} Õ�` 	iÀ>ÌÕ�} ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ Ý«�ÀÌ� Õ�`
��i�ÃÌ�i�ÃÌÕ�}ÃÕ�ÌiÀ�i��Õ�}i�] `�i Ã�V� vØÀ �iÕi �BÀ�Ìi ��ÌiÀiÃÃ�iÀi�°
	iâØ}��V� `�iÃiÃ �iÌâÌi� *Õ��ÌiÃ Ãi� viÃÌ}i�>�Ìi�] `>ÃÃ `�i ��vØ�ÀÕ�} Õ�`

6iÀ��ÌÌ�Õ�} Û�� ���Ì>�Ìi� ÃV��� L�Ã�iÀ âÕ� ��À�>�i� �Õv}>Li�LiÀi�V�

1. Notiz: 
��	�,�Óää{	�£��äÉÓ£��ÈÓI >°£ÎÎ°{£®.
Ó°7>�ÀÕ�} `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�7�ÀÌÃV�>vÌÃ��ÌiÀiÃÃi� ���ÕÃ�>�`°,�V�Ì����i� vØÀ `�i `�«���
�>Ì�ÃV�i� Õ�` ���ÃÕ�>À�ÃV�i� 6iÀÌÀiÌÕ�}i� vom 1. Januar 1970, Stand vom August 1973, 
`�`�Ã°V�É{än£�°
Î° *���Ì�ÃV�iÃ �i«>ÀÌi�i�Ì] �� �ÕÃÃi�����ÃÌiÀ�Õ� LivÀ>}Ì Ã�V� Ãi�LÃÌ] 	iÀ� £�Çx] `�`�Ã°V�É 
{ä�ÓÈ°Vgl. ferner Dok. 87, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó£È°
4. Referat von E. Brugger vom 4. September 1975, dodis.ch/38334 sowie `�`�Ã°V�ÉÎnÎÎx°
x°Vgl. dazu das Protokoll der Botschafterkonferenz vom 4.–9. September 1975, dodis.ch/38333.
È°Vgl. dazu das Referat von E. Junod an der Botschafterkonferenz vom 4.–9. September 1975, 
dodis.ch/38340.
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`iÀ �ÕÃÃi�«�ÃÌi� }i��ÀÌi° 	i� `i� }i}i�ÜBÀÌ�}i� ,iâiÃÃ���ÃiÀÃV�i��Õ�}i�
����Ì �i`�V� `iÀ6iÀ��ÌÌ�Õ�} Û�����Ì>�Ìi� >�"ÀÌ Õ�` -Ìi��i vØÀ -V�Üi�âiÀ
��À�i�] `�i Ã�V� �>V� «�Ìi�Ì�i��i� �BÀ�Ìi� Õ�Ãi�i�] iÀ���Ìi 	i`iÕÌÕ�} âÕ°
��i 6iÀÌÀiÌÕ�}i� Ã���i� ØLiÀ `�i âÕÃÌB�`�}i� ��ÃÌ>�âi� Õ�` ØLiÀ `�i �>ÃÃ-
}iL��V�i� *iÀÃ����V��i�Ìi� ��ÀiÃ �>ÃÌ�>�`iÃ �ÕÃ�Õ�vÌ iÀÌi��i� Ã�Ü�i ØLiÀ
}i�Ø}i�` i�}i ���Ì>�Ìi ÛiÀvØ}i�] Õ�6�ÀÃ«À>V�i� ÛiÀ��ÌÌi�� âÕ ����i�°
�i�}i}i�ØLiÀ ����i�Õ�ÃiÀi�ÕÃÃi�ÛiÀÌÀiÌÕ�}i���Ì ��Ài�LiÃV�ÀB��Ìi�

*iÀÃ��>� �i��i �>À�Ì>�>�ÞÃi� `ÕÀV�vØ�Ài�° ��iÀ Ü�À`] Ã�Üi�Ì ��V�Ì Ã«iâ�>���
Ã�iÀÌi ��À�i���ivØÀ Li>�Ã«ÀÕV�ÌÜiÀ`i�] �� ÛiÀ�i�ÀÌi��>ÃÃi `�i<i�ÌÀ>�i vØÀ
�>�`i�Ãv�À`iÀÕ�} i��Ã«À��}i�]Li�Ã«�i�ÃÜi�Ãi `ÕÀV� �ÌÃi�`Õ�} Û���i�i}>-
Ì���i� `iÀ *À�Û>ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ° �� Ü�V�Ì�}i� �B��i� â°	°"*
��B�`iÀÇ) werden 
auch Delegationen des Vorortes erforderlich sein. Diese werden meistens von 
`iÀ 	�ÌÃV�>vÌ `iÃ �>ÃÌ�>�`iÃ âÕ LiÌÀiÕi� Ãi��]Ü>Ã Ü�i`iÀÕ� i��iÀ 	i�>ÃÌÕ�}
vØÀ Õ�ÃiÀi �ÕÃÃi�ÛiÀÌÀiÌÕ�}i� }�i�V�����Ì°6�� }À�ÃÃiÀ 	i`iÕÌÕ�} vØÀ `�i
*À�Û>ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ �ÃÌ `iÃ Üi�ÌiÀ� `�i À>ÃV�i 6�À�>}i Û�� ��ÌiÀ�>Ì���>�i� �ÕÃ-
ÃV�Ài�LÕ�}i� -ÕL��ÃÃ���i�®°1�ÃiÀi�ÕÃÃi�ÛiÀÌÀiÌÕ�}i� Ã��` Li>ÕvÌÀ>}Ì]>��i
���i� âÕÀ �i��Ì��Ã }i�>�}i�`i��ÕÃÃV�Ài�LÕ�}i� `�Ài�Ì Õ�` Üi�� ��Ì�} >Õv
À>ÃV�iÃÌi�7i}i `iÀ <i�ÌÀ>�i vØÀ�>�`i�Ãv�À`iÀÕ�} -�Ìâ �>ÕÃ>��i® Li�>��Ì
âÕ }iLi�°-�ÜÕÀ`i� `iÀ�>�`i�Ãâi�ÌÀ>�i â°	°£�Ç{ ÀÕ�` �äää�ÕÃÃV�Ài�LÕ�}i�
��Ì}iÌi��Ì Õ�` Û�� ��À ÛiÀ�vvi�Ì��V�Ì°�>Û��ÜÕÀ`i� £Óää Û�� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�
��À�i� >�}iv�À`iÀÌ Õ�` Üi�ÌiÀLi�>�`i�Ì°
�ÕV� vØÀ `�i ØLÀ�}i� /BÌ�}�i�Ìi� `iÀ �>�`i�Ãâi�ÌÀ>�i âÕ}Õ�ÃÌi� `iÀ

ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� *À�Û>ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ ÜiÀ`i� Õ�ÃiÀi �ÕÃÃi�ÛiÀÌÀiÌÕ�}i� ÃÌ>À�
Li>�Ã«ÀÕV�Ì /i���>��i >� �iÃÃi� Õ�` �ÕÃÃÌi��Õ�}i�] "À}>��Ã>Ì��� Û��
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ��`ÕÃÌÀ�i>ÕÃÃÌi��Õ�}i�]���Õ�i�Ì>Ì��� Õ�` ��v�À�>Ì��� ØLiÀ
vÀi�`i�BÀ�Ìi]6iÀÌÀiÌiÀÛiÀ��ÌÌ�Õ�}]6iÀÌÀ�iL Û�� *À�«>}>�`>�>ÌiÀ�>� iÌV°8).
,iV��iÌ�>�`�i/BÌ�}�i�Ì ���âÕ]Üi�V�i vØÀ `�i<i�ÌÀ>�i �>�`i�Ã>LÌi��Õ�}]

Finanz- und Wirtschaftsdienst des EPD) geleistet werden muss (wirtschaftliche 
	iÀ�V�ÌiÀÃÌ>ÌÌÕ�}] ��ÌiÀÛi�Ì���i�] 6�ÀLiÀi�ÌÕ�} Û�� 6iÀ�>�`�Õ�}i�] �>}i-
LiÕÀÌi��Õ�} vØÀ `�i ,� Õ�` �,��] iÌV°®] Ã� �>�� �>� Ã�V� �i�V�Ì Û�ÀÃÌi��i�]
Üi�V�iÀ 	i�>ÃÌÕ�} Õ�ÃiÀi ��i��i��ÕÃÃi�ÛiÀÌÀiÌÕ�}i� >ÕÃ}iÃiÌâÌ Ã��`°
���âÕ ����Ì] `>ÃÃ `iÀ �Õv}>Li�LiÀi�V� `iÃ *� �� `i� �iÌâÌi� �>�Ài�

iÀ�iL��V� }iÜ>V�Ãi� �ÃÌ° �iÀ âÕ�i��i�`i� �ÀLi�ÌÃ�>ÃÌ ÃÌi�Ì �i�� >`BµÕ>ÌiÀ
*iÀÃ��>�âÕÜ>V�Ã }i}i�ØLiÀ°�>Ã *>À�>�i�Ì �>Ì] ���i}i�Ìi��]`�i6iÀ�i�ÀÕ�}
`iÀ �vvi�Ì��V�i���i�ÃÌi ÃV�>Àvi�	iÃV�ÀB��Õ�}i� Õ�ÌiÀÜ�Àvi�°�>Ã*�Õ�`
`�i �>�`i�Ã>LÌi��Õ�} 6� ÜiÀ`i� `>Û�� >ÕV� LiÌÀ�vvi�°
��i }À�ÃÃi �i�À�i�Ì Õ�ÃiÀiÀ �ÕÃÃi�«�ÃÌi� LiÃÌi�Ì >ÕÃ ��i��iÀi� Õ�`

��i��ÃÌi� 6iÀÌÀiÌÕ�}i� Ó� 6iÀÌÀiÌÕ�}i� ÛiÀvØ}i� ØLiÀ i��i� i��â�}i� ��«-
���>Ìi� q `i� ��ÃÃ���ÃV�iv �`iÀ �iÃV�BvÌÃÌÀB}iÀ] £Ç 6iÀÌÀiÌÕ�}i� ÛiÀvØ}i�]

Ç°Zur Förderung der Handelsbeziehungen mit den OPEC-Staaten vgl. Dok. 142, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÇÓän°
Zur Rolle der Privatwirtschaft vgl. z. B. das Schreiben von H. Hofer an Ch.-A. Wetterwald vom 
1. April 1975, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈÈÎ°
8. Für die Werkzeugmaschinenausstellung in der Sowjetunion vgl. Dok. 34, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÈ�]
Punkt 1; für die Swiss Industrial Technology Exhibition SITEX 74 in Peking vgl. Dok. 137, 
`�`�Ã°V�ÉÎÇÇää sowie für die Industrieausstellung in Sao Paulo vgl. Dok. 40, `�`�Ã°V�ÉÎn�£�°
�°Vgl. dazu Dok. 11, `�`�Ã°V�ÉÎn{Ç£°
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i��ÃV���iÃÃ��V� `iÃ ��ÃÃ���ÃV�ivÃ] ØLiÀ Ó ��«���>Ìi�] £� 6iÀÌÀiÌÕ�}i� ØLiÀ
`Ài� �`iÀ �i�À ��«���>Ìi�®° <Õ`i� Ã��` Û�� Õ�ÃiÀi� �Ó 6iÀÌÀiÌÕ�}i� i��-
ÃV���iÃÃ��V� `iÀ ��ÃÃ���i� Li� ��ÌiÀ�>Ì���>�i� "À}>��Ã>Ì���i�® `iÀi� Îx ��
Ó L�Ã È �B�`iÀ� >��Ài`�Ì�iÀÌ �i�Àv>V�>��Ài`�Ì�iÀÕ�}i�10). Der sog. «Flori-
>�LiÀ�V�Ì� }�LÌ ��iÀØLiÀ �B�iÀi�ÕÃ�Õ�vÌ°
 >V�`i� �� `iÀ }i}i�ÜBÀÌ�}i� -�ÌÕ>Ì��� �>Õ� ��Ì i��iÀ «iÀÃ��i��i�

�ÕÃ`i��Õ�} Õ�ÃiÀiÀ �ÕÃÃi�ÛiÀÌÀiÌÕ�}i� }iÀiV��iÌ ÜiÀ`i� �>��] �ÃÌ iÃ Û��
LiÃ��`iÀiÀ 	i`iÕÌÕ�}] `�i ÛiÀvØ}L>Ài� 	i>�Ìi� >Õv Õ�ÃiÀi� �ÕÃÃi�«�ÃÌi�
��}��V�ÃÌ Ü�À�Õ�}ÃÛ��� i��âÕÃiÌâi�°��i��Ã�ÕÃÃ���i� >��BÃÃ��V� `iÀ 	�ÌÃV�>v-
ÌiÀ���viÀi�â Ã���Ìi� Ã���Ì ��>ÀÃÌi��i�]Üi�V�i ��i�ÃÌi vØÀ `�i *À�Û>ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ
>�Ü�V�Ì�}ÃÌi� Ã��`]Üi�V�i/BÌ�}�i�Ìi� `i�i�ÌÃ«ÀiV�i�` ÛiÀÃÌBÀ�Ì Õ�`Üi�V�i
>L}iL>ÕÌ ÜiÀ`i� Ã���i�11.

10. Vgl. dazu Dok. 63, `�`�Ã°V�ÉÎ�{£Ó°
11. Vgl. dazu das Schreiben von P. Dumont an A. Janner vom 29. Juli 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ{x
sowie die Referate an der Botschafterkonferenz vom 4.–9. September 1975 von M. Erb, dodis.ch/ 
ÎnÎÎÈ und von E. Nef , `�`�Ã°V�ÉÎnÎÎÇ°
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`�`�Ã°V�ÉÎnn£�

Interne Notiz des Politischen Departements1

KRIEGSMATERIAL-AUSFUHR

 	iÀ�] £ä° -i«Ìi�LiÀ £�Çx

�i�BÃÃ �ÀÌ° £Ó `iÃ 	Õ�`iÃ}iÃiÌâiÃ ØLiÀ `>Ã �À�i}Ã�>ÌiÀ�>� Û�� Îä° �Õ��
£�ÇÓ2 �ÃÌ `iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì âÕÃÌB�`�}] âÕ i�ÌÃV�i�`i�] �L `�i�ÕÃvÕ�À Û�� �À�i}Ã-
�>ÌiÀ�>� `i� �>�`iÃ��ÌiÀiÃÃi� âÕÜ�`iÀ�BÕvÌ �`iÀ âÜ�ÃV�i�ÃÌ>>Ì��V�i�6iÀi��-
L>ÀÕ�}i� Ü�`iÀÃ«À�V�Ì �ÀÌ° £ä®] �L �� `i� �iL�iÌi�] �>V� `i�i� `�i�ÕÃvÕ�À
iÀv��}i� Ã���] i�� LiÜ>vv�iÌiÀ���y��Ì �iÀÀÃV�Ì]i�� Ã��V�iÀ >ÕÃâÕLÀiV�i� `À��Ì
�`iÀ Ã��ÃÌÜ�i }ivB�À��V�i -«>��Õ�}i� LiÃÌi�i� �ÀÌ° ££] Ó>®] �`iÀ ÃV���iÃÃ-
��V�] �L �ÀÕ�` âÕÀ ���>��i LiÃÌi�Ì] `>ÃÃ �À�i}Ã�>ÌiÀ�>���iviÀÕ�}i� �� i��
LiÃÌ���ÌiÃ �>�` `�i Û�� `iÀ -V�Üi�â �� ��ÌiÀ�>Ì���>�i� <ÕÃ>��i��iLi�
ÛiÀv��}Ìi�	iÃÌÀiLÕ�}i�] ��ÃLiÃ��`iÀi âÕÀ�V�ÌÕ�} `iÀ�i�ÃV�i�ÜØÀ`i]Ã�Ü�i
��	iÀi�V� `iÀ �Õ�>��ÌBÀi����vi �`iÀ `iÀ�ÌÜ�V��Õ�}Ã���vi3]Lii��ÌÀBV�Ì�}i�
�ÀÌ° ££] ÓL®°�>Ã *���Ì�ÃV�i�i«>ÀÌi�i�Ì LiÃÌ���Ì ����âi�v>��]Üi�V�i�ÕÃ-

1. Notiz:
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�x�ÎI 	°x£°£{°Ó£°Óä®. Verfasst von H. Vogt. Die Notiz 
wurde verfasst für die vertrauliche Presseorientierung durch P. Graber vom 12. September 
1975 und ins Französische übersetzt. Vgl. die Notiz von E. Thalmann vom 1. September 1975, 
`�`�Ã°V�É{äx{{] bes. Anhang 13.
Ó° 	Õ�`iÃ}iÃiÌâ ØLiÀ `>Ã �À�i}Ã�>ÌiÀ�>� vom 30. Juni 1972, AS, 1973, S. 108–115. Vgl. dazu 
DDS, Bd. 25, Dok. 68, `�`�Ã°V�ÉÎxÈ�Ó°
3. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 112, `�`�Ã°V�ÉÎx£Î�Æ das BR-Prot. Nr. 445 vom 12. März 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�{Èn sowie das BR-Prot. Nr. 446 vom 12. März 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{ÈÇ .
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fuhrgesuche dem Bundesrat vorzulegen sind4°��iÃiÀ Li�B�Ì Ã�V� ØLÀ�}i�Ã >��i
�ÀÕ�`Ã>Ìâi�ÌÃV�i�`i Û�À �ÀÌ°£Î `iÀ6iÀ�À`�Õ�} ØLiÀ `>Ã�À�i}Ã�>ÌiÀ�>� Û��
£ä°�>�Õ>À £�ÇÎx®°�>Ã }�i�V�i6iÀv>�Ài� }i�>�}Ì vØÀ �>LÀ��>Ì���ÃLiÜ����}Õ�}i�
âÕÀ ��Üi�`Õ�}] Üi�� `iÀ �«vB�}iÀÃÌ>>Ì LiÀi�ÌÃ Li�>��Ì �ÃÌ°
��i Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i ,iâiÃÃ��� �BÃÃÌ `�i `i� 	Õ�`iÃ}iÃiÌâ ���iÜ���i�`i

*À�L�i�>Ì�� �� i��i��iÕi���V�Ì iÀÃV�i��i�°��iÀÃi�ÌÃ �B�Ì Ã�V� `iÀ	Õ�`iÃÀ>Ì
>� `>Ã Ãi��iÀâi�Ì >L}i}iLi�i6iÀÃ«ÀiV�i� }iLÕ�`i�] `>Ã �iÃiÌâ ÀiÃÌÀ��Ì�Û âÕ
�>�`�>Li� q `>ÃÃ iÀ `�iÃ �>V� Ü�i Û�À ÌÕÌ] ÜÕÀ`i ��� ØLÀ�}i�Ã Û�À `iÀ «>À�>-
�i�Ì>À�ÃV�i� �iÃV�BvÌÃ«ÀØvÕ�}Ã�����ÃÃ��� >ÕÃ`ÀØV���V� LiÃÌBÌ�}ÌÈ q >�`iÀ-
Ãi�ÌÃ �>�� iÀ Ã�V� >LiÀ >ÕV� `iÀ />ÌÃ>V�i ��V�Ì ÛiÀÃV���iÃÃi�] `>ÃÃ i��i >��âÕ
i�}i �ÕÃ�i}Õ�} `iÃ �iÃiÌâiÃ âÕ� 6iÀ�ÕÃÌ â>��Ài�V�iÀ �ÀLi�ÌÃ«�BÌâi vØ�Ài�
ÜØÀ`iÆ`�iÃ ØLÀ�}i�Ã ��V�Ì �ÕÀ �� `i� i�}i�Ì��V�i�,ØÃÌÕ�}ÃLiÌÀ�iLi�] Ã��`iÀ�
>ÕV� Li� Û�i�i� ��i��i� <Õ��iviÀ���À�i�° 	i�>��Ì��V� �>ÌÌi �> `�i L�Ã�iÀ�}i
LÕ�`iÃÀBÌ��V�i *À>Ý�Ã LiÀi�ÌÃ âÕÀ ���}i] `>ÃÃ `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ,ØÃÌÕ�}Ã�
��`ÕÃÌÀ�i i��i� /i�� ��ÀiÀ �>LÀ��>Ì��� ��Ã �ÕÃ�>�` ÛiÀ�i}ÌiÇ.
<Õ `iÀ �ØÀâ��V� �� `iÀ *ÀiÃÃi ÛiÀ�vvi�Ì��V�Ìi��À�Ì�� >� `iÀ *À>Ý�Ã `iÃ 	Õ��

`iÃÀ>ÌÃ �ÃÌ >��}i�i�� v��}i�`iÃ âÕ Li�iÀ�i�\
�iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì Ü>À ���iÀ `iÀ �i��Õ�}] vØÀ i�� �À�i}Ã�>ÌiÀ�>���L>À}�

Üi}i�	ii��ÌÀBV�Ì�}Õ�} `iÀ Û�� `iÀ -V�Üi�â âÕÀ�V�ÌÕ�} `iÀ�i�ÃV�i�ÜØÀ`i
ÛiÀv��}Ìi� 	iÃÌÀiLÕ�}i� }i�Ø}i iÃ ��V�Ì] `>ÃÃ i��i ,i}�iÀÕ�} ��Ì `iÀ "««�-
sition für unsere Begriffe unverhältnismässig hart verfährt. Vielmehr müsse 
i��i }i}i� i��i }>�âi 	iÛ���iÀÕ�}Ã}ÀÕ««i }iÀ�V�ÌiÌi] `>ÕiÀ�`i �>ÃÃ�>��i
,>ÃÃi�`�Ã�À�����iÀÕ�} ÕÃÜ°® Û�À��i}i�°-�i�Ì�>� Û�� i��`iÕÌ�}i� �B��i�Ü�i
-Ø`>vÀ��>8],��`iÃ�i��]1}>�`> ÕÃÜ°>L] �ÃÌ iÃ >LiÀ i��iÀ�iÃÃi�ÃvÀ>}i]Ü� `�i
�Ài�âi ÛiÀ�BÕvÌ° �>ÃÃi�Li �BÃÃÌ Ã�V� ØLÀ�}i�Ã >ÕV� �� LiâÕ} >Õv `>Ã 	iÃÌi�i�
gefährlicher Spannungen sagen. Das Politische Departement ist indessen, so-
Üi�Ì Ãi��i <ÕÃÌB�`�}�i�Ì }i}iLi� �ÃÌ] ÃÌiÌÃ Li�Ø�Ì]Li� `iÀ 	iÕÀÌi��Õ�} Ã��V�iÀ
-�ÌÕ>Ì���i� ��}��V�ÃÌ �L�i�Ì�Ûi �À�ÌiÀ�i� >�âÕÜi�`i�°
��i6iÀ�À`�Õ�} ØLiÀ `>Ã�À�i}Ã�>ÌiÀ�>� Õ�ÌiÀÃV�i�`iÌ âÜ>À ��V�Ì âÜ�ÃV�i�

�À�i}Ã�>ÌiÀ�>� �vvi�Ã�Ûi� Õ�` Ã��V�i�`ivi�Ã�Ûi�
�>À>�ÌiÀÃ° ��`iÃÃi� �>ÃÃi�
Ã�V� `�ÀÌ] Ü� i�� À�iÃÃi�ÃÃ«�i�À>Õ� }i}iLi� �ÃÌ] 4LiÀ�i}Õ�}i� Ã��V�iÀ �ÀÌ
ÛiÀ�Ø�vÌ�}iÀÜi�Ãi ��V�Ì >ÕÃÃV���iÃÃi�° Ã �ÃÌ Ã�V�iÀ i�� 1�ÌiÀÃV��i`] �L �>V�
i��i� �>�`] �� `i� ���iÀi�ÕÃi��>�`iÀÃiÌâÕ�}i� �� 	iÀi�V� `iÃ ��}��V�i�
��i}i�] Ài�� `ivi�Ã�Ûi ���i}iÀ>LÜi�ÀÃÞÃÌi�i }i��iviÀÌ ÜiÀ`i� �`iÀ �>ÌiÀ�>�]
`>Ã Ã�V� vØÀ `i� ��Ã>Ìâ �� Ã��V�i��ÕÃi��>�`iÀÃiÌâÕ�}i� LiÃ��`iÀÃ i�}�iÌ°
�� LiÃ��`iÀiÃ] >��iÀ`��}Ã ��V�Ì >��âÕ ÃV�ÜiÀÜ�i}i�`iÃ *À�L�i� L��`i�

�� `�iÃi� <ÕÃ>��i��>�} `�i «iÀÃ����V�i� �>�`viÕiÀÜ>vvi�° ��ÃLiÃ��`iÀi

4. Vgl. dazu das Schreiben von M. Gelzer an A. Kaech vom 10. Januar 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{È£°
x°6iÀ�À`�Õ�} ØLiÀ `>Ã �À�i}Ã�>ÌiÀ�>� vom 10. Januar 1973, AS, 1973, S. 116–122. Vgl. dazu 
das BR-Prot. Nr. 33 vom 10. Januar 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{È{° Zur Regelung der Ausfuhr von 
Kriegsmaterialbestandteilen vgl. Dok. 42, dodis.ch/38820.
È°Vgl. das Protokoll von E. Wüthrich der Sitzung der Geschäftsprüfungskommissionen des 
National- und Ständerats vom 10. April 1975, 
��	�,�£äxä°Ç��£�n{ÉxÎ�xÈÈI°
Ç°Vgl. dazu z. B. die Notiz von J.-L. Grognuz vom 7. März 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�{ÈÎ sowie den 
Bericht von A. Sommer vom 16. August 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�{Ç£°
8. Vgl. dazu DDS, Bd. 22, Dok. 187, ̀ �`�Ã°V�ÉÎä{ÎÈ sowie DDS, Bd. 23, Dok. 176, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ££�x°
�°Vgl. dazu DDS, Bd. 23, Dok. 176, `�`�Ã°V�ÉÎ££�x°
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Ãi�Ì`i� `�i vÀØ�iÀ }Ø�Ì�}i }i�iÀi��i À�BV�Ì�}Õ�}] �� ,i�Ãi�`i�ÛiÀ�i�À
i��i «iÀÃ����V�i7>vvi ��Ì `>âÕ}i��À�}iÀ �Õ��Ì��� LiÜ����}Õ�}ÃvÀi� i��� Õ�`
>ÕÃâÕvØ�Ài�] >�Ã ��Ì `i� �À�i}Ã�>ÌiÀ�>�}iÃiÌâ ��V�Ì ÛiÀi��L>À >Õv}i��Li�
wurde, drängte sich eine largere Bewilligungspraxis auf10. In der Kriegsmaterial-
�ÕÃvÕ�À�-Ì>Ì�ÃÌ��11 ����i� `iÃ�>�L �i`iÀâi�Ì�ÕÃvÕ�Ài� i��âi��iÀ �>�`viÕiÀ-
Ü>vvi� >ÕV� �>V� Ã�}i�>��Ìi� �L>À}��B�`iÀ� �� ÀÃV�i��Õ�} ÌÀiÌi�°
�ØÀ ��âi��i�Ìi� ØLiÀ `�i Û�� 	Õ�`iÃÀ>Ì Õ�` `iÀ6iÀÜ>�ÌÕ�} �� `i� �iÌâ-

Ìi� ���>Ìi� iÀÌi��Ìi� �ÕÃvÕ�ÀLiÜ����}Õ�}i� Ãi� >Õv `�i -Ìi��Õ�}�>��i `iÃ
����ÌBÀ`i«>ÀÌi�i�ÌÃ Û�� £�°�Õ}ÕÃÌ12 verwiesen.

10. Vgl. dazu Doss. 
��	�,�xää£��£�nxÉÓÓä�£ä�ÈI Ç�°Î®°
11. Vgl. dazu Doss. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�x�xI 	°x£°£{°Ó£°Óä®°
12. Notiz der Abteilung Information und Dokumentation des Militärdepartements vom 
18. August 1975, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�x�ÎI 	°x£°£{°Ó£°Óä®°Eine Kopie wurde am 
19. August 1975 vom Militärdepartement ans Politische Departement übermittelt.
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Interne Notiz des Volkswirtschaftsdepartements1

SITZUNG DER BUNDESRÄTLICHEN DELEGATION FÜR FINANZ UND WIRTSCHAFT 
VOM 12. SEPTEMBER 1975

  [Bern,] £{° -i«Ìi�LiÀ £�Çx

1. Währungsschlange
��i <ÕÃ>��i�ÃiÌâÕ�} `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i��i�i}>Ì��� vØÀ `�i/>}Õ�} `iÀ

���>�â����ÃÌiÀ `iÀ -V��>�}i��B�`iÀ Û�� ÓÓ° -i«Ìi�LiÀ £�Çx �� 	ÀØÃÃi�2 wird 
i�ÌÃ«ÀiV�i�` `i���ÌÀ>} `iÃ �<�3 genehmigt.
 >V��Õvv>ÃÃÕ�} `iÀ  >Ì���>�L>�� Ã���Ìi >ÕV� Üi�ÌiÀ��� i�� 	i�ÌÀ�ÌÌ Õ�Ãi-

ÀiÃ �>�`iÃ âÕÀ7B�ÀÕ�}ÃÃV��>�}i4 >�}iÃÌÀiLÌ ÜiÀ`i�° �ÕÀV� `�i ÀÃÌ>À�Õ�}
`iÃ ����>ÀÃ Õ�` `�i -V�ÜBV�Õ�} `iÀ ���>À� �>Li� Ã�V� `�i �Ã«i�Ìi i��iÃ
	i�ÌÀ�ÌÌÃ ��V�Ì }ÀÕ�`ÃBÌâ��V� ÛiÀÃV��Li�° ��Ì ���vi `iÀ -V��>�}i `ØÀvÌi iÃ
�>V� �i��Õ�} `iÀ  >Ì���>�L>�� Û�i��i�À }i���}i�] i��i Üi�ÌiÀi �i}>Ì�Ûi

1. Notiz (Kopie):
��	�,�È£ää	�äÓ�£�nÈÉ£Èn�£nÇÓI �Çx°ä£®. Verfasst und unterzeichnet 
von V. Kind. Teilnehmer: E. Brugger (Vorsitz), P. Graber, G.-A. Chevallaz, R. Bieri, J.-P. Bonny, 
A. Hasler, A. Hay, P. R. Jolles, D. Kaeser, F. Kneschaurek, H. Kneubühler, P. Languetin, F. Leut-
wiler, L. Schlumpf, L. Schürmann, H. Würgler und J. Zwahlen.
2. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 1282 vom 18. Juli 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Çä£Æ das Protokoll Nr. 984 
des Direktoriums der Schweizerischen Nationalbank vom 11. September 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�È{ÎÆ
die Aufzeichnung des Finanz- und Zolldepartements vom 24. September 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ÇäÈÆ
das BR-Beschlussprot. II vom 2. Oktober 1975 der Sitzung vom 15. September 1975, dodis.ch/ 
Î�xx� sowie das BR-Prot. Nr. 1906 vom 29. September 1975, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��nÓÓI°
3. Für den Antrag des Finanz- und Zolldepartements vom 12. September 1975 vgl. das BR-Prot. 
Nr. 1731 vom 15. September 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Çäx°
4. Vgl. dazu Dok. 141, `�`�Ã°V�ÉÎ�xäÈ] bes. Anm. 5.
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�ÌÜ�V��Õ�} `iÃ ���>À���ÕÀÃiÃ }i}i�ØLiÀ `i� -V�Üi�âiÀvÀ>��i� âÕ���-
`iÃÌ i��i <i�Ì�>�} âÕ ÛiÀ���`iÀ�° ��i 	,� Õ�` `�i  �i`iÀ�>�`i ÜiÀ`i� >�
ÓÓ° -i«Ìi�LiÀ `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 	i�ÌÀ�ÌÌÃLi�Ø�Õ�}i� Õ�ÌiÀÃÌØÌâi�° Ã �ÃÌ
wahrscheinlich, dass die Schlangenländer aufgrund dieser Unterstützung einem 
schweizerischen Beitritt zustimmen werden. Ein Verzicht unsererseits würde 
`>�iÀ �ÌÌBÕÃV�Õ�} Õ�` ÀÃÌ>Õ�i� >ÕÃ��Ãi�°<Õ`i� ÃV�i��Ì >ÕV� &ÃÌiÀÀi�V�
i��i� 	i�ÌÀ�ÌÌ �� `�i -V��>�}i ��Ã �Õ}i âÕ v>ÃÃi�] Ã� `>ÃÃ `�i 	Õ�`iÃÀi«ÕL���]
����>�`] 	i�}�i�]&ÃÌiÀÀi�V� Õ�` `�i -V�Üi�â i��i� -Ì>L���ÌBÌÃ�iÀ� ���iÀ�>�L
`iÀ -V��>�}i L��`i� ÜØÀ`i�°
�iÀ vÀ>�â�Ã�ÃV�i6iÀÃÕV�x] L��>ÌiÀ>�i ���Ì>�Ìi ��Ì `iÀ -V�Üi�â >�âÕ��Ø«-

vi�]�>Ì âÕ i��iÀ ���ÌÀ�ÛiÀÃi ���iÀ�>�L `iÀ -V��>�}i }ivØ�ÀÌ°��i vÀ>�â�Ã�ÃV�i
 �Ìi�L>��] `�i ��Ì i��iÀ ,ØV��i�À �À>��Ài�V�Ã �� `�i -V��>�}i ��V�Ì i��ÛiÀ-
ÃÌ>�`i� }iÜiÃi� âÕ Ãi�� ÃV�i��Ì] �>Ì `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�  �Ìi�L>��ÛiÀÌÀiÌiÀ
Ü�ÃÃi� �>ÃÃi�] `>ÃÃ i�� 	i�ÌÀ�ÌÌ `iÀ -V�Üi�â ��Ì Ãi��iÀ ÃÌ>À�i� 7B�ÀÕ�} `i�
vÀ>�â�Ã�ÃV�i� �À>�V Õ�ÌiÀ �ÀÕV� LÀ��}i� ����Ìi Õ�` `>�iÀ Û�� �À>��Ài�V�
��V�Ì Li}ÀØÃÃÌ ÜØÀ`i°��i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �Ìi�L>��ÛiÀÌÀiÌiÀ �>Li� vØÀ `�iÃi
�À}Õ�i�Ìi 6iÀÃÌB�`��Ã }iâi�}Ì] Ã�V� >LiÀ `>}i}i� ÛiÀÜ>�ÀÌ] `�i -V�Üi�â Ãi�
i�� ��ÕV�ÌÜB�ÀÕ�}Ã�>�`] Ü>Ã }i}i� Ãi��i �Õv�>��i �� `�i -V��>�}i Ã«ÀBV�i°
�À° �iÕÌÜ��iÀ iÀ���iÀÌi `>Li� >� `�i -«i�Õ�>Ì���i� `iÀ ,i�>Õ�Ì����>�Vi }i-
}i�ØLiÀ Õ�ÃiÀiÀ7B�ÀÕ�}°
��i }ÀÕ�`ÃBÌâ��V�i� 	i`i��i� }i}i� i��i� 	i�ÌÀ�ÌÌ Õ�ÃiÀiÃ �>�`iÃ �� `�i

ÕÀ�«B�ÃV�i 7B�ÀÕ�}ÃÃV��>�}i Ã��` �>V� �Õvv>ÃÃÕ�} `iÀ  �Ìi�L>�� ��V�Ì
ÃÌ�V��>�Ì�}°7�À ÛiÀvØ}i� >ÕV� Li� i��i�  �V�Ì���ÌÀ�ÌÌ ��V�Ì ØLiÀ i��i Û���i
ÃÌ>L���ÌBÌÃ«���Ì�ÃV�i�ÕÌ�����i°�iÛ�Ãi��>À�Ì��ÌiÀÛi�Ì���i�ÜiÀ`i� �� �i`i�
�>�� iÀv�À`iÀ��V� Ãi��° ��i �À>}i �ÃÌ Û�i��i�À] �L Ü�À Li� i��i�  �V�Ì���ÌÀ�ÌÌ
auf uns allein gestellt ausschliesslich Interventionen in Dollars vornehmen, 
�`iÀ �L Ü�À] �� �>��i i��iÃ 	i�ÌÀ�ÌÌÃ] `�iÃi ��ÌiÀÛi�Ì���i� �� `i� 7B�ÀÕ�}i�
`iÀ -V��>�}i��B�`iÀ `�Ài�Ì Õ�`��Ì `iÀi�1�ÌiÀÃÌØÌâÕ�} Û�À�i��i� ����i�°
��ÃLiÃ��`iÀi Üi�� �ÕÀ i��i -V��>�}i�ÜB�ÀÕ�} -V�ÜBV�i� âi�}Ì] �BÃÃÌ Ã�V�
i�� >��vB���}iÀ �ÀÕV� >Õv Õ�ÃiÀi7B�ÀÕ�} �� �>��i i��iÃ 	i�ÌÀ�ÌÌÃ ÃV��i�� Õ�`
Ü�À�Õ�}ÃÛ��� LiÃi�Ì�}i�°-��`Ü�À `>}i}i� ��V�Ì��Ì}��i` `iÀ -V��>�}i]Ã��>V�Ì
Ã�V� `�iÃiÀ�ÀÕV� >Õv����>À�Li�i Li�iÀ�L>À]Ü�Li� Õ�ÃiÀi ��ÌiÀÛi�Ì���i� ��
����>ÀÃ Ãi�À Û�i� }À�ÃÃiÀ >ÕÃv>��i� �ØÃÃi�] Õ� `�i }�i�V�i7�À�Õ�} }i}i�ØLiÀ
`iÀ LiÌÀivvi�`i�7B�ÀÕ�} �iÀÛ�À âÕ ÀÕvi�°
�>Ã �Ûi>Õ `iÃ -V�Üi�âiÀvÀ>��i��ÕÀÃiÃ Ü�À` �>V��i��Õ�} `iÀ  >Ì���>�-

L>�� ��V�Ì �ÕÀ ��V� L�i�Li�] Ã��`iÀ� Ã�V�Ü>�ÀÃV�i����V� ��V�Üi�ÌiÀ iÀ���i�°
��i �iv>�À i��iÀ 	��V��iÀÕ�} `iÃ -V�Üi�âiÀvÀ>��i�Ã >Õv i��i� âÕ ���i�  �-
Ûi>Õ LiÃÌi�Ì `>�iÀ ��V�Ì]iÃ }i�Ì Û�i��i�À `>ÀÕ�]}i}i�ØLiÀ `i� iÕÀ�«B�ÃV�i�
7B�ÀÕ�}i�] `�i �iÕÌi `>Ã �>Õ«Ì«À�L�i� L��`i�] ��}��V�ÃÌ �>�}i >Õv `i�
`iÀâi�Ì�}i�  �Ûi>Õ âÕ L�i�Li�° ��i -V��>�}i��B�`iÀ ����i� Õ�ÃiÀ �>�` Li�
`�iÃi� 	i�Ø�Õ�}i� Õ�ÌiÀÃÌØÌâi�°�Õv �B�}iÀi -�V�Ì ÀiV��iÌ �i`�V� >ÕV� `�i
 >Ì���>�L>����Ì i��iÀ�ÕvÜiÀÌÕ�} Õ�ÃiÀiÀ7B�ÀÕ�} ���iÀ�>�L `iÀ -V��>�}i°
��Ã }iÜ�V�Ì�}iÀ 6�ÀÌi�� i��iÃ -V��>�}i�Li�ÌÀ�ÌÌÃ �ÕÃÃ `�i Ài�>Ì�Ûi 7iV�-

Ãi��ÕÀÃÃÌ>L���ÌBÌ Õ�ÃiÀiÀ7B�ÀÕ�} }iÜiÀÌiÌ ÜiÀ`i�°��i7iV�Ãi��ÕÀÃÃV�Ü>�-

x°Vgl. dazu Dok. 161, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä�] bes. Anm. 6.
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�Õ�}i� ��Õ�ÌÕ>Ì���i�® Õ�ÃiÀiÀ 7B�ÀÕ�} Ã��` i�� �>Õ«Ì«À�L�i� Õ�ÃiÀiÀ
ExportwirtschaftÈ° 	Õ�`iÃÀ>Ì Õ�`  >Ì���>�L>�� �>Li� Ã�V� ���iÀ Ü�i`iÀ âÕ
viÃÌi�7iV�Ãi��ÕÀÃi� Li�>��Ì°�iÀ 	i�ÌÀ�ÌÌ âÕÀ -V��>�}i �ÃÌ i��i �i�i}i��i�Ì]
`�iÃi,ØV��i�À âÕ viÃÌi�7iV�Ãi��ÕÀÃi� �� ��ÌiÀiÃÃi Õ�ÃiÀiÀÝ«�ÀÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ
Ü>�À âÕ �>V�i�° 1�ÌiÀ `iÀ 6�À>ÕÃÃiÌâÕ�}] `>ÃÃ Õ�ÃiÀ �>�` �ÕÀ ���iÌBÀi
6iÀ«y�V�ÌÕ�}i� �� ,>��i� `iÀ -V��>�}i ØLiÀ�i��i� �ÕÃÃ] ØLiÀÜ�i}i�
�>V��Õvv>ÃÃÕ�} `iÀ  >Ì���>�L>�� `�i «�Ã�Ì�Ûi��Ã«i�Ìi i��iÃ 	i�ÌÀ�ÌÌÃ°��iÃi
��Ã�V�Ì Ü�À` �>V��ÕÃÃ>}i Û����Ài�Ì�À ����iÃ Û�� `iÀ -ÌB�`�}i�7�ÀÌÃV�>vÌÃ-
delegation geteiltÇ.
�iÀ �i�i}�iÀÌi vØÀ ����Õ��ÌÕÀvÀ>}i�8 hält einen Beitritt zur Schlange nur 

vØÀ Û�ÀÌi���>vÌ] Üi�� `�i -V��>�}i��B�`iÀ âÕ i��i� -Ì>L���ÌBÌÃL��V� ÜiÀ`i�°
�>Ã �ÃÌ >Õv}ÀÕ�` `iÀ }À�ÃÃi� 1�ÌiÀÃV��i`i �� `i� ��y>Ì���ÃÀ>Ìi� Õ�` `iÀ
Õ�ÌiÀÃV��i`��V�i� Ü�ÀÌÃV�>vÌÃ«���Ì�ÃV�i� <�i�i Õ�Ü>�ÀÃV�i����V�° 1�ÃiÀ �>�`
ÜØÀ`i �� `iÀ -V��>�}i Ã�v�ÀÌ Õ�ÌiÀ i��i��ÕvÜiÀÌÕ�}Ã`ÀÕV� }iÀ>Ìi�° �>`ÕÀV�
ÜØÀ`i� Ü�À `i� ,iÃÌ >� ����Õ��ÌÕÀ«���Ì�ÃV�iÀ �ÕÌ�����i] ØLiÀ `i� Ü�À ��V�
ÛiÀvØ}i�]ÛiÀ��iÀi�°�>`�i	iÛ���iÀÕ�}Õ�``�i7�ÀÌÃV�>vÌ Û��i��i�	i�ÌÀ�ÌÌ âÕÀ
-V��>�}i i��i }À�ÃÃiÀi7iV�Ãi��ÕÀÃÃÌ>L���ÌBÌ iÀ��vvi�]ÜØÀ`i� i��i�ÕvÜiÀÌÕ�}
Õ�` `iÀ `>��Ì ÛiÀLÕ�`i�i�ÕÌ�����iÛiÀ�ÕÃÌ ��V�Ì ÛiÀÃÌ>�`i�°�i�}i}i�ØLiÀ
�>V�Ìi `iÀ 6iÀÌÀiÌiÀ `iÀ  �Ìi�L>�� }i�Ìi�`] i��i Üi�ÌiÀi �ÕvÜBÀÌÃLiÜi}Õ�}
`iÃ -V�Üi�âiÀvÀ>��i�Ã Ãi� Ü>�ÀÃV�i����V� Õ�ÛiÀ�i�`L>À] `ÕÀV� `i� 	i�ÌÀ�ÌÌ âÕÀ
-V��>�}i ����Ìi� >LiÀ `�i ��ÌÜi�`�}i� ��ÌiÀÛi�Ì���i� âÕÀ -ÌØÌâÕ�} Õ�ÃiÀiÀ
7B�ÀÕ�} ÃÞÃÌi�>Ì�Ã�iÀÌ Õ�` iÀ�i�V�ÌiÀÌ ÜiÀ`i�°  ÕÀ `ÕÀV� `i� 	i�ÌÀ�ÌÌ âÕÀ
-V��>�}i �ÃÌ iÃ��}��V�]i��i }iÜ�ÃÃi	iÀÕ��}Õ�} ��Õ�ÃiÀiÀ7iV�Ãi��ÕÀÃi�ÌÜ�V�-
�Õ�} âÕ iÀÀi�V�i�°�Õv `�i ��Üi�`Õ�}i� `iÃ *ÀBÃ�`i�Ìi� `iÀ �����ÃÃ��� vØÀ
����Õ��ÌÕÀvÀ>}i��]`iÀ -V��>�}i�Li�ÌÀ�ÌÌ Ãi� ��V�Ì �ÕÀ i��iÜB�ÀÕ�}ÃÌiV���ÃV�i
�À>}i] Ã��`iÀ� �>Li >ÕV� Ài>�Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i �ÕÃÜ�À�Õ�}i�] i�Ì}i}�iÌi `�i
 >Ì���>�L>��] Û�À `�iÃi Ài>�Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� *À�L�i�i Ãi�i� Ü�À >Õv �i`i� �>��
}iÃÌi��Ì° �iÀ >ÕÃÃV��>}}iLi�`i *Õ��Ì Ãi�] `>ÃÃ �>� ��Ì ÃÞÃÌi�>Ì�Ã�iÀÌi� ��ÌiÀ-
Ûi�Ì���i� �� ,>��i� `iÀ ÕÀ�«B�ÃV�i�7B�ÀÕ�}ÃÃV��>�}i `i� 	i`ØÀv��ÃÃi�
Õ�ÃiÀiÃ �>�`iÃ LiÃÃiÀ i�ÌÃ«ÀiV�i� ����i°�>Ã6iÀÌÀ>Õi� `iÀ  >Ì���>�L>�� ��
`i� vÀi�i� �iÛ�Ãi��>À�Ì Ãi� >Õv}ÀÕ�` ��ÀiÀ L�Ã�iÀ�}i� Àv>�ÀÕ�}i� ��V�Ì Ãi�À
}À�ÃÃ° ��i �ÕvÜiÀÌÕ�} Õ�ÃiÀiÀ7B�ÀÕ�} �� ,>��i� `iÀ -V��>�}i Ü�À` ��V�Ì
Ã� ÃV��i�� i��ÌÀiÌi�] Ü�i �iÕÌi LivØÀV�ÌiÌ Ü�À`° �� �>��i i��iÀ�ÕvÜiÀÌÕ�} Ü�À`
iÃ âÜ>À �i�ÃÃi�] ���i -V��>�}i�Li�ÌÀ�ÌÌ �BÌÌi� Ü�À ��V�Ì >ÕvÜiÀÌi� �ØÃÃi�Æ ÌÀi-
Ìi� Ü�À `iÀ -V��>�}i �i`�V� ��V�Ì Li� Õ�` `iÀ7iV�Ãi��ÕÀÃ `iÃ �À>��i�Ã ÃÌi�}Ì]
Ã� Ü�À` �>� `i� 6�ÀÜÕÀv iÀ�iLi�] �>� �>Li `�i ��ÌÜi�`�}i� 6�À�i�ÀÕ�}i�
ÛiÀÃBÕ�Ì] ��`i� �>� `iÀ -V��>�}i ��V�Ì Li�ÌÀ>Ì°
Ã Ü�À` �Õv}>Li `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �i�i}>Ì��� Ãi��] Li� `i� 	i�ÌÀ�ÌÌÃ�

6iÀ�>�`�Õ�}i� âÕ iÀÀi�V�i�] `>ÃÃ Õ�ÃiÀ `iÀâi�Ì�}iÀ 7iV�Ãi��ÕÀÃ }i}i�ØLiÀ

È°Vgl. dazu Dok. 7, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä{]Anm. 11 sowie Dok. 123, `�`�Ã°V�ÉÎ�xää] bes. Anm. 3.
Ç°Vgl. dazu die Notiz an E. Brugger vom 8. September 1975,
��	�,�Ç££Î��£�n�É£�{ÈÓI
ÇÇÇ°nÓä®°
8. F. Kneschaurek. Vgl. ferner dessen Notiz Stellungnahme des Büros des Delegierten für 
����Õ��ÌÕÀvÀ>}i� âÕ� *À�L�i� `iÃ 	i�ÌÀ�ÌÌÃ `iÀ -V�Üi�â âÕÀ 7B�ÀÕ�}ÃÃV��>�}i vom 
8. September 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Çä{°
�°H. Würgler.
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`i� -V��>�}i�ÜB�ÀÕ�}i� âÕ� ��ÌÌi��ÕÀÃ iÀ��BÀÌ Ü�À`° ��i -V��>�}i��B�`iÀ
ÃV�i��i� `�i�Õvv>ÃÃÕ�} âÕ ÛiÀÌÀiÌi�] `>ÃÃ Õ�ÃiÀ `iÀâi�Ì�}iÀ7iV�Ãi��ÕÀÃ `i�
Õ�ÌiÀi� ��ÌiÀÛi�Ì���Ã«Õ��Ì Õ�ÃiÀiÀ7B�ÀÕ�} L��`i� Ã���Ìi° ��i� >��vB���}i�
7�i`iÀ>ÕÃÌÀ�ÌÌ Õ�ÃiÀiÃ �>�`iÃ >ÕÃ `iÀ -V��>�}i ÃÌi�Ì ��V�ÌÃ i�Ì}i}i�° Ã �ÃÌ
�i`�V� �Õvv>ÃÃÕ�} >��iÀ LiÌi���}Ìi� �B�`iÀ] `>Ã i��i ��Ì}��i`ÃV�>vÌ �� `iÀ
-V��>�}i Û�� �B�}iÀiÀ�>ÕiÀ Ãi�� Ã���Ìi°��1�ÌiÀLÀÕV� �� `iÀ��Ì}��i`ÃV�>vÌ
�>V� `i� �ÕÃÌiÀ �À>��Ài�V�Ã �ÃÌ `>��Ì �i`�V� ��V�Ì >ÕÃ}iÃV���ÃÃi�°

Die Brüsseler Verhandlungen werden sich schwierig gestalten. Die Orien-
Ì�iÀÕ�} `iÀ &vvi�Ì��V��i�Ì ØLiÀ `�i6iÀ�>�`�Õ�}Ã�>ÌiÀ�i Ã���Ìi `>�iÀ ��Ì `iÀ
}iLØ�Ài�`i�6�ÀÃ�V�Ì Õ�` <ÕÀØV��>�ÌÕ�} iÀv��}i�°

2. Konjunkturpolitische Verfassungsgrundlage
Ã �ÃÌ Li>LÃ�V�Ì�}Ì] `iÀ *`�����Ì�>Ì�Ûi] `�i �>V� `iÀ �L�i��Õ�} `iÃ ���-

�Õ��ÌÕÀÛiÀv>ÃÃÕ�}Ã>ÀÌ��i�Ã �� `iÀ 6���Ã>LÃÌ���Õ�} Û�� Ó° �BÀâ £�Çx10 ein-
}iÀi�V�Ì ÜÕÀ`i] i��i� �i}i�i�ÌÜÕÀv }i}i�ØLiÀâÕÃÌi��i�° ��i 	i�Ø�Õ�}i�
}iÜiÀL��V�iÀ �Ài�Ãi] i��i ���Ì�>Ì�Ûi âÕÃÌ>�`i âÕ LÀ��}i� ���Ì�>Ì�Ûi �iLjÌ>â®]
ÃV�i��i� }�i�V�v>��Ã ��V� ��V�Ì >L}iLÀ�V�i�°
�>Ã �<�Õ�` `�i  >Ì���>�L>�� �>ÃÃi� âÕÀâi�Ì `�i ÛiÀv>ÃÃÕ�}ÃÀiV�Ì��V�i�

�ÀÕ�`�>}i� `iÃ  �Ìi�L>��}iÃiÌâiÃ «ÀØvi�11. Eine Modifizierung des Noten-
L>��}iÃiÌâiÃ >Õv ��ÌiÀ«ÀiÌ>Ì�Ûi�7i}i ÃV�i��Ì �i`�V� >ÕÃ}iÃV���ÃÃi�°�ÕV�
i��i ÀÜi�ÌiÀÕ�} `iÀ  �Ìi�L>�����«iÌi�âi� `ÕÀV� À}B�âÕ�} Û���ÀÌ��i�
Î�	6 �ÃÌ «À�L�i�>Ì�ÃV� Õ�`ÜØÀ`i âÕ`i�i��i6iÀv>ÃÃÕ�}ÃB�`iÀÕ�} Li`��}i�°
��i -V�>vvÕ�} i��iÃ����Õ��ÌÕÀÛiÀv>ÃÃÕ�}Ã>ÀÌ��i�Ã]>Õv `i� Ã�V� >ÕV� i�� �iÕiÃ
 �Ìi�L>��}iÃiÌâ >LÃÌØÌâi� ��iÃÃi] �BÃÃÌ Ã�V� `>�iÀ ��V�Ì Õ�}i�i�°
��i �ÀLi�Ìi� vØÀ i��i� �iÕi� �ÌÜÕÀv i��iÃ ����Õ��ÌÕÀÛiÀv>ÃÃÕ�}Ã�

>ÀÌ��i�Ã12 Ã��` >ÕvâÕ�i��i�° À �>Ì `i� �À�Ì�ÃV�i� *Õ��Ìi� ,iV��Õ�} âÕ
ÌÀ>}i�] `�i âÕ `i� >L�i��i�`i� �ÌÃV�i�` �� `iÀ �LÃÌ���Õ�} Û�� Ó° �BÀâ
}ivØ�ÀÌ �>Li�°

3. Preisüberwachung
��i -Ì>LÃ}ÀÕ««i �>Ì Ã�V� vØÀ i��i��`�wâ�iÀÌi7i�ÌiÀvØ�ÀÕ�} `iÀ *Ài�ÃØLiÀ-

Ü>V�Õ�} >�Ã ��ÃÃLÀ>ÕV�ÃÛ�À�i�ÀÕ�} >ÕÃ}iÃ«À�V�i�° �iÀ �LL>Õ `iÀ *Ài�Ã�
ØLiÀÜ>V�Õ�} Ã���Ìi ÃÌÕvi�Üi�Ãi iÀv��}i�° >V� `i� �iÕi� �ÌÜÕÀv �BÌÌi `iÀ

10. Der 	Õ�`iÃLiÃV��ÕÃÃ ØLiÀ `i�����Õ��ÌÕÀ>ÀÌ��i� �� `iÀ 	Õ�`iÃÛiÀv>ÃÃÕ�} vom 4. Oktober 
1974 wurde vom Volk mit 52,8% Ja-Stimmen angenommen, hat aber mit 102/2 zu 94/2

 das Stände-
mehr nicht erreicht. Vgl. dazu BBl, 1975, II, S. 196 f. Zum Konjunkturartikel vgl. das Referat 
von E. Brugger vom 17. Februar 1975, `�`�Ã°V�É{ä�£{ sowie die Botschaft des Bundesrates 
>� `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} LiÌÀivvi�` ��`iÀÕ�} `iÀ �ÀÌ��i� Î£µÕ��µÕ�iÃ Õ�` Î£ �LÃ>Ìâ £ `iÀ
	Õ�`iÃÛiÀv>ÃÃÕ�} ����Õ��ÌÕÀ«���Ì��® vom 10. Januar 1973, BBl, 1973, I, S. 117–180.
11. Vgl. dazu das Schreiben von G.-A. Chevallaz an E. Brugger und K. Furgler vom 29. Januar 
1974, ̀ �`�Ã°V�É{ä�£xÆdie Notiz von R. Bieri an G.-A. Chevallaz vom 11. Februar 1975, dodis.ch/ 
{ä�£ÈÆ das Schreiben von B. Müller an P. Ehrsam, B. Müller und D. Kaeser vom 4. August 
1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÇäÎ sowie die 	�ÌÃV�>vÌ `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌÃ ØLiÀ `�i ��`iÀÕ�} `iÃ  >Ì���>�-
L>��}iÃiÌâiÃ À�BV�Ì�}Õ�} âÕ �iÛ�Ãi�ÌiÀ���}iÃV�BvÌi�® vom 10. September 1975, BBl, 
1975, II, S. 1436–1440.
12. Vgl. dazu das Protkoll von R. Gallati und J. Weilenmann vom 12. November 1975, dodis.ch/ 
{ä�£Ç sowie das BR-Prot. Nr. 841 vom 12. Mai 1976, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��nÎ£I°
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	Õ�`iÃÀ>Ì `�i��}��V��i�Ì]LiÃÌ���Ìi	À>�V�i�� Õ�`�ØÌiÀ}ÀÕ««i� Û�Àâi�Ì�}
>ÕÃ `iÀ *Ài�ÃØLiÀÜ>V�Õ�} âÕ i�Ì�>ÃÃi�°
����ÌÌi�«Õ��Ì `iÀ *Ài�ÃØLiÀÜ>V�Õ�} ÃÌi�i� �iÕÌi ÛiÀ�i�ÀÌ `�i Ã�}i�>��-

Ìi� �vvi�Ì��V�i� *Ài�Ãi°�iÀ *Ài�ÃØLiÀÜ>V�iÀ13 ÛiÀÌÀ�ÌÌ `�i�Õvv>ÃÃÕ�}] vØÀ `�iÃi
*Ài�Ã}ÀÕ««i Ã���Ìi� ��i�Ì����i� vØÀ *Ài�ÃiÀ���Õ�}i�� iÀ�>ÃÃi� ÜiÀ`i�]Õ� `�i
Preisgestaltung transparenter zu machen und wie im privatwirtschaftlichen 
	iÀi�V� i��i� Û�À}iâ�}i�i��B�«vÕ�}Ãivvi�Ì âÕ iÀÀi�V�i�°��i4LiÀÜ>V�Õ�}
`�iÃiÀ *Ài�Ã}ÀÕ««i ÛiÀ�>�}Ì `�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì `i� �<�°
<ÕÀ 7�ÀÌÃV�>vÌÃ�>}i �>Ì `�i �����ÃÃ��� vØÀ ����Õ��ÌÕÀvÀ>}i� �� ��Ài�

jüngsten Bericht14 -Ìi��Õ�} }i����i�° ��i �ÕÃÃ«À>V�i ØLiÀ `�iÃiÃ /À>�-
Ì>�`Õ� Û}�° ���>`Õ�} Û�� Óx°�Õ}ÕÃÌ £�Çx£x® v>�` �� `iÀ -�ÌâÕ�} `iÀ LÕ�-
desrätlichen Delegation nicht statt.

13. L. Schlumpf.
£{° ��i7�ÀÌÃV�>vÌÃ�>}i° ��ÌÌi��Õ�}  À° ÓÎ `iÀ �����ÃÃ��� vØÀ ����Õ�ÌÕÀvÀ>}i�] 
��	�,� 
ÇÓ�È��£��{ÉÎÎÎ��xI äÇ{°Óä®°
£x°Vgl. ibid.
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`�`�Ã°V�ÉÎnxä{

Rundschreiben des Delegierten des Bundesrats für Handelsverträge, 
K. Jacobi1

GESPRÄCH MIT WELTBANKPRÄSIDENT MCNAMARA

	iÀ�] ÓÓ° -i«Ìi�LiÀ £�Çx

Im Verlaufe der diesjährigen Jahresversammlung der Bretton Woods Or-
}>��Ã>Ì���i� ÜÕÀ`i `iÀ 1�ÌiÀâi�V��iÌi Û��7i�ÌL>��«ÀBÃ�`i�Ì �V >�>À>
empfangen2° �>Õ«ÌÌ�i�i� `iÃ �iÃ«ÀBV�Ã L��`iÌi� i�� >��}i�i��iÀ Ì�ÕÀ
`½��À�â�� ØLiÀ �ÌÜ�V��Õ�}ÃvÀ>}i� Ã�Ü�i `�i 	iâ�i�Õ�}i� âÜ�ÃV�i� `iÀ
7i�ÌL>��}ÀÕ««i Õ�` `iÀ -V�Üi�â3. Im Vordergrund der letzteren steht die 
��}��V��i�Ì i��iÀ 6���Ã>LÃÌ���Õ�} ØLiÀ `>Ã ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i �>À�i�i� Û��
Óää ���° �À>��i� >� `�i Û�iÀÌi 7�i`iÀ>ÕvÃÌ�V�Õ�} `iÀ ���4, gegen welche 
Li�>��Ì��V� `>Ã ,iviÀi�`Õ� iÀ}À�vvi� ÜÕÀ`i° �iÃÃi� <ÕÃÌ>�`i����i�
�BÌÌi âÕÀ ���}i] `>ÃÃ iÀÃÌ�>�Ã �� `iÀ �iÃV��V�Ìi `iÀ 7i�ÌL>�� i��i >� Ã�i

1. Rundschreiben: 
��	�,�Ç££ä�£�nÈÉÓ{�Îä£I Ç��°Ó°£°ä®. Gerichtet an F. Leutwiler, 
J. R. Lademann, E. Thalmann, R. Keller, J. Zwahlen, M. Heimo, Th. Raeber, R. Wilhelm, 
R. Bieri, B. Müller, H.-U. Ernst, D. Kaeser, die schweizerische Botschaft in Washington und 
die schweizerischen Missionen bei den Europäischen Gemeinschaften und bei der OECD. 
Kopie u. a. an P. R. Jolles, P. Languetin, R. Probst, F. Rothenbühler, A. Dunkel, Ph. Lévy, 
P. Saladin, H. Stingelin, J.-P. Béguin, O. Zosso und R. Imhoof.
2. Vgl. die Beilage, `�`�Ã°V�ÉÎnxä{.
3. Zu den Beziehungen der Schweiz zur Weltbank und dem Internationalen Währungsfonds 
vgl. Dok. 88, `�`�Ã°V�ÉÎn{x� und Dok. 108, `�`�Ã°V�ÉÎn{Çä°
4. Zur Diskussion dazu vgl. Dok. 72, `�`�Ã°V�ÉÎn{��] bes. Anm. 4.
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}iÀ�V�ÌiÌi 	i�ÌÀ>}Ã�i�ÃÌÕ�}�i}i�ÃÌ>�` i��iÀ6���Ã>LÃÌ���Õ�} ÜØÀ`i°7i�Ì-
L>��«ÀBÃ�`i�Ì �V >�>À> Õ�` Ãi��i ��Ì>ÀLi�ÌiÀ Ã��` `i�i�ÌÃ«ÀiV�i�` >�
�ÕÃ}>�} `�iÃiÀ >��vB���}i�6���Ã>LÃÌ���Õ�} Ãi�À ��ÌiÀiÃÃ�iÀÌ] ��ÃLiÃ��`iÀi
Üi}i� ��}��V�iÀ �i}>Ì�ÛiÀ �ÕÃÜ�À�Õ�}i� >Õv `�i �>�ÌÕ�} }i}i�ØLiÀ `iÀ
7i�ÌL>�� >ÕV� Ãi�Ìi�Ã `iÀ ØLÀ�}i� �iLiÀ�B�`iÀ°�V >�>À> �ÃÌ ��V�Ì âÕ�iÌâÌ
�� <ÕÃ>��i��>�} ��Ì `iÀ ���«�iÝi� Õ�` �i���i� �ÕÃ}>�}Ã�>}i vØÀ `�i
vØ�vÌi 7�i`iÀ>ÕvÃÌ�V�Õ�} `iÀ ���] `�i �� <i�V�i� i��iÃ �>V��>ÃÃi�`i�
�i�ÃÌÕ�}ÃÜ���i�Ã `iÀ ÌÀ>`�Ì���i��i� �iLiÀ�B�`iÀ Ã�Ü�i >L�i��i�`iÀ 4LiÀ-
ÃV�ØÃÃi `iÀ À`���B�`iÀ ÃÌi�Ì] ØLiÀ `�i LiÛ�ÀÃÌi�i�`i�ÕÃi��>�`iÀÃiÌâÕ�}
�� Õ�ÃiÀi� �>�`i LiÃ�À}Ì°
�� `i� ����i�`i� ���>Ìi� }i`i��Ì `�i 7i�ÌL>�� i��i �iÕi ���i��i

�� `iÀ -V�Üi�â >ÕvâÕ�i��i�° �� Üi�V�i� �ÕÃ�>ÃÃ >ÕÃ `i� ,iÃÕ�Ì>Ì `iÀi�
<i�V��Õ�}i� ,ØV�ÃV��ØÃÃi >Õv `�i �>�ÌÕ�} Õ�ÃiÀiÀ 	iÛ���iÀÕ�} �� i��iÀ >��-
vB���}i��LÃÌ���Õ�} ØLiÀ Õ�ÃiÀi �i�ÃÌÕ�} >� `�i ���}iâ�}i�ÜiÀ`i� `ØÀvi�]
�ÃÌ Õ�ÃiÀiÃ À>V�Ìi�Ã i�iÀ vÀ>}ÜØÀ`�}] `> `�i �Ài�Ãi `iÀ ���i��i�Ãâi�V��iÀ
�>Õ� >�Ã Ài«ÀBÃi�Ì>Ì�Û vØÀ i��i `iÀ>ÀÌ�}i6���Ã>LÃÌ���Õ�} >�}iÃi�i�ÜiÀ`i�
����i�° ���iÀ��� `ØÀvÌi `iÀ Àv��} i��iÀ7i�ÌL>��>��i��i �>V� `i�<ÕÃÌ>�-
`i����i� `iÃ ,iviÀi�`Õ�Ã }i}i� `�i ����{ âi�}i�] `>ÃÃ `>Ã6iÀÌÀ>Õi� `iÀ
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ��BÕL�}iÀ �� `�iÃi ��ÃÌ�ÌÕÌ��� Üi�ÌiÀ��� LiÃÌi�Ì°
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`�`�Ã°V�ÉÎnÇÓ£

Notice interne de l’Ambassade de Suisse à Paris1

*>À�Ã] ÓÈ Ãi«Ìi�LÀi £�Çx

���} i�ÌÀiÌ�i� Ìj�j«����µÕi >ÛiV �° �>LiÀ�>Ì ��iÀ >«ÀmÃ���`� Óx Ãi«-
Ìi�LÀi] D �> ÃÕ�Ìi `i �½>ÀÌ�V�i «>ÀÕ `>�Ã ��i+Õ�Ì�`�i� `i *>À�Ã� `Õ�k�i ��ÕÀ]
Ài«Ài�>�Ì iÌ `jÛi��««>�Ì �i V��Ìi�Õ `i �½>ÀÌ�V�i «ÀjVj`i�Ì `>�Ã �i ���ÕÀ�>�
`i �i�mÛi�2.
�iÃ iÝ«��V>Ì���Ã `i�°�>LiÀ�>Ì «iÕÛi�Ì Ãi ÀjÃÕ�iÀ «>À �> v�À�Õ�i ÃÕ�Û>�Ìi\
�> �À>�Vi > �½��Ìi�Ì��� `i Àj>VÌ�ÛiÀ �iÃ Ài�>Ì���Ã >ÛiV �> -Õ�ÃÃi3. Ce pro-

ViÃÃÕÃ > `j�D `jLÕÌj «>À �> `jÃ�}�>Ì��� `i �° �iLi� V���i��L>ÃÃ>`iÕÀ] i�
remplacement de M. Dufournier. Il devrait continuer par des visites officielles 
µÕ� «�ÕÀÀ>�i�Ì >L�ÕÌ�À D Õ� �>ÕÌ ��Ûi>Õ°
�° �>LiÀ�>Ì > >��ÕÌj �iÃ «ÀjV�Ã���Ã ÃÕ�Û>�ÌiÃ ÃÕÀ �iÃ «���ÌÃ ÀjÃÕ�jÃ V��

dessus:

1. Notice: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�Ó�äÎI 	°£x°Ó£®. Rédigée et signée par J.-P. Ritter. 
La notice a été transmise à la Direction politique du Département politique, cf. la lettre de 
P. Dupont à E. Thalmann du 26 septembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÈ�Ç°
2. Cf. doss. comme note 1.
3. Pour un tour d’horizon des relations entre les deux pays, cf. la notice de C. Huguenin du 2 avril 
1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÇää et le rapport de H. Cuennet du 26 novembre 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÇä£°Sur les 
aspects économiques, cf. la notice du Bureau de l’intégration du 4 avril 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÇäx°
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�i����ÃÌmÀi `iÃ�vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ >Û>�Ì �i Ãi�Ì��i�Ì µÕi �i V>«�Ì>� >�>ÃÃj
i� -Õ�ÃÃi `Õ Ìi�«Ã `i �½��L>ÃÃ>`iÕÀ �>VµÕiÃ ,�ÕÝ >��>�Ì kÌÀi «iÀ`Õ Ã� �½�� �i
décidait pas le remplacement de son successeur4 et le déplacement en Suisse de 
«iÀÃ���>��ÌjÃ �vwV�i��iÃ° �� Þ > «�ÕÃ `½Õ� >� µÕi �iÃ «iÀÃ���iÃ `jÌiÀ���>�ÌiÃ >Õ
V>L��iÌ `Õ ����ÃÌÀix «�ÕÀ �iÃ �vv>�ÀiÃ `½ÕÀ�«i Vi�ÌÀ>�i ÀjV�>�i�Ì �i ÀiÌÀ>�Ì
de M. Dufournier. Celui-ci est toutefois un ami personnel de M. Sauvagnar-
}ÕiÃ µÕ� �½> ���}Õi�i�Ì `jvi�`Õ° �i ����ÃÌÀi Û�i�Ì ÃiÕ�i�i�Ì `i Vj`iÀ >ÕÝ
��ÃÌ>�ViÃ `��Ì �� jÌ>�Ì �½�L�iÌ°
�> ��ÃÃ��� `i �° �iLi� `��Ì] `>�Ã Õ� «Ài��iÀ Ìi�«Ã] À>�i�iÀ �iÃ Ài�>Ì���Ã

>Õ ��Ûi>Õ �Ù i��iÃ jÌ>�i�Ì `Õ Ìi�«Ã `i �° �>VµÕiÃ ,�ÕÝÆ `jL�ÕV�iÀ] `>�Ã Õ�
`iÕÝ�m�i Ìi�«Ã «iÕÌ�kÌÀi `ÕÀ>�Ì �> «Ài��mÀi���Ì�j `i £�ÇÈ®] ÃÕÀ Õ�i Ài«À�Ãi
`iÃ Û�Ã�ÌiÃ >Õ ��Ûi>Õ �Ù i��iÃ >Û>�i�Ì jÌj «À>Ì�µÕjiÃ «ÀjVj`i��i�Ì Û�Ã�ÌiÃ `i
��«��ÜÃ��È et Maurice SchumannÇ®Æ i�w�]>L�ÕÌ�À jÛi�ÌÕi��i�i�Ì D `iÃ Û�Ã�ÌiÃ
D Õ� ��Ûi>Õ «�ÕÃ j�iÛj iÌ «iÕÌ�kÌÀi �>�>�Ã >ÌÌi��Ì �ÕÃµÕ½>��ÀÃ\ Û�Ã�Ìi `Õ *Ài��iÀ
����ÃÌÀi �Õ `Õ *ÀjÃ�`i�Ì `i �> ,j«ÕL��µÕi8.
�>�Ã ViÌÌi V>�«>}�i `i Ài«À�Ãi] �� Þ > Ì�ÕÌiv��Ã Õ� j�j�i�Ì `jv>Û�À>L�i]µÕ�

Ì�i�Ì D �> «iÀÃ���i `Õ *ÀjÃ�`i�Ì `i �> ,j«ÕL��µÕi°�°��ÃV>À` `½ÃÌ>��} ÛiÕÌ]
ViÀÌiÃ] �Õ�Ì�«��iÀ �iÃ «��iÃ `½��ÌjÀkÌ `i �> «���Ì�µÕi vÀ>�X>�Ãi i� ÕÀ�«i iÌ ��
inclut la Suisse dans cette opération mais, au contraire de Georges Pompidou, 
�� �½> «>Ã `i ÃÞ�«>Ì��i «�ÕÀ ��ÌÀi «>ÞÃ�° -iÃ Ãi�Ì��i�ÌÃ Ài���Ìi�Ì D `�ÛiÀÃiÃ
iÝ«jÀ�i�ViÃ `Õ Ìi�«Ã �Ù �� jÌ>�Ì ����ÃÌÀi `iÃ w�>�ViÃ° �> «�Ã�Ì��� �j}>Ì�Ûi `i
�> �À>�Vi `>�Ã �½>vv>�Ài `Õ �ÃiÀ«i�Ì�10 reposait sur une attitude personnelle de 
�°��ÃV>À` `½ÃÌ>��}]`��Ì �iÃ «iÀÃ���iÃ `jÌiÀ���>�ÌiÃ i� «���Ì�µÕi���jÌ>�Ài
�½��Ì `jÌ�ÕÀ�j >ÛiV «i��i°
�°�>LiÀ�>Ì �i �i�Ì����i «>Ã ÃiÃ Ã�ÕÀViÃ°�i Ì�ÕÌ Vi µÕ½�� `�Ì] �� Ãi `j`Õ�Ì

µÕ½i��iÃ Ãi Ã�ÌÕi�Ì >Õ V>L��iÌ `Õ ����ÃÌÀi°
�° �>LiÀ�>Ì ��ÕÃ «À�i `i V��Ã�`jÀiÀ ViÃ «À�«�Ã V���i V��w`i�Ì�i�Ã iÌ

exclusivement destinés au DPF.

4. B. Dufournier.
x° J. Sauvagnargues.
È°Cf. DDS, vol. 25, doc. 44, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇ{, note 16.
Ç°Cf. doc. 180, `�`�Ã°V�ÉÎnÈ��, note 3.
8. J. Chirac et V. Giscard d’Estaing.
�°Cf. DDS, vol. 25, doc. 128, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÇÎ�, note 3 et la lettre de V. Giscard d’Estaing à P. Graber 
du 17 février 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÈ�È°
10. Cf. doc. 161, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä�° Sur la question d’une participation de la Suisse au serpent 
monétaire européen, cf. aussi doc. 141, `�`�Ã°V�ÉÎ�xäÈ et doc. 170, `�`�Ã°V�ÉÎ�xän°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�x£Ó

Notice du Chef adj. du Bureau de l’intégration, Ch. Boesch1

VISITE SPÉNALE2

 	iÀ�i] Îä Ãi«Ìi�LÀi £�Çx

État des relations Suisse/CEE
£°*>À�� �iÃ ���LÀiÕÝ >VV�À`Ã iÌ jV�>�}iÃ `i �iÌÌÀiÃ µÕi �> -Õ�ÃÃi > V��V�ÕÃ

>ÛiV �iÃ 
���Õ�>ÕÌjÃ iÕÀ�«ji��iÃ] Ç£ Ã��Ì >VÌÕi��i�i�Ì i� Û�}ÕiÕÀ Û��À �i
,>««�ÀÌ `i ÃÞ�Ì�mÃi £ÉÇx >��iÝj3®° 
i ÃiÕ� v>�Ì ���ÌÀi �½��«�ÀÌ>�Vi µÕi �i
�>ÀV�j V���Õ� ÀiÛkÌ «�ÕÀ ��ÕÃ]`>�Ã �iÃ `��>��iÃ �iÃ «�ÕÃ `�ÛiÀÃ° �ÕÃ jV�Õ-
���Ã `>�Ã �> 
���Õ�>ÕÌj xä¯`i ��Ã iÝ«�ÀÌ>Ì���Ã iÌ i��i ��ÕÃ v�ÕÀ��Ì Çä¯`i
nos importations. Pour la CEE, en revanche, nos ventes représentent moins de 
Ó¯ `i ÃiÃ ��«�ÀÌ>Ì���Ã Ì�Ì>�iÃ iÌ ��Ã >V�>ÌÃ i�Û�À�� Î¯ `i ÃiÃ iÝ«�ÀÌ>Ì���Ã
}��L>�iÃ° �i Ìi��iÃ Ài�>Ì���Ã V���iÀV�>�iÃ �jViÃÃ�Ìi�Ì `>�Ã Ì�ÕÃ �iÃ `��>��iÃ
jV�����µÕiÃ `½��ÌjÀkÌ V���Õ� `iÃ �jV>��Ã�iÃ `i consultation, >w� `½jÛ�ÌiÀ
µÕi ��ÕÃ Ã�Þ��Ã «�>VjÃ `>�Ã `iÃ Ã�ÌÕ>Ì���Ã �Ù �i `jÛi��««i�i�Ì `i �> �j}�Ã-
lation communautaire pourrait apparaître comme un élément contraignant 
`i ��ÌÀi «���Ì�µÕi° 1�i Ìi��i Ã�ÌÕ>Ì��� �iÌÌÀ>�Ì «>ÀÌ�i��i�i�Ì i� V>ÕÃi ��ÌÀi
Ã�ÕÛiÀ>��iÌj] Ã�ÕÛiÀ>��iÌj µÕi ��ÕÃ iÃÃ>Þ��Ã `i Ã>ÕÛi}>À`iÀ i� Ài���X>�Ì
>Õ ÃÌ>ÌÕÌ `i �i�LÀi `i «�i�� `À��Ì° -� ��ÕÃ �½>Û��Ã «>Ã >`�jÀj >ÕÝ 
4] V½iÃÌ
pour les sept raisons suivantes:
q �iÕÌÀ>��Ìj
q «�ÕÛ��ÀÃ `Õ *>À�i�i�Ì
q `j��VÀ>Ì�i `�ÀiVÌi
q vj`jÀ>��Ã�i
q «���Ì�µÕi `½����}À>Ì���
q >}À�VÕ�ÌÕÀi
q ÌÀi>ÌÞ��>���}�«�ÜiÀ
Ó° �iÃ >VV�À`Ã `i ��LÀi�jV�>�}i V��V�ÕÃ i� £�ÇÓ i�ÌÀi �> 
 j�>À}�i iÌ

�iÃ �Ì>ÌÃ ��� >`�jÀi�ÌÃ `i �½�� ��Ì «iÀ��Ã `i Àj>��ÃiÀ] Ã�ÕÃ Õ�i v�À�i
µÕi�µÕi «iÕ `�vvjÀi�Ìi] �> }À>�`i â��i `i ��LÀi�jV�>�}i µÕi «�ÕÃ�iÕÀÃ «>ÞÃ]
`��Ì �> -Õ�ÃÃi] >Û>�i�Ì i�Û�Ã>}ji `mÃ £�xÈ V���i V�j `i Û�×Ìi `i �> ��Lj-
À>��Ã>Ì��� `iÃ jV�>�}iÃ `>�Ã �i V>`Ài `i �½"
x. Malgré le changement 

1. Notice: 
��	�,�Ç££Î��£�n�É£�£{ÈI ÇÇÈ°{x£®. 
2. Cf. doss. comme note 1.
3. Rapport de P. Hollenweger et Ch. Boesch de mars 1975, 
��	�,�ÈÎx£��£��ÈÉÎÓÎ�£xI
£°Ó�ä£ÇÉäääÇ®°
4. Cf. DDS, vol. 25, doc. 25, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇÓ° Sur une évalution de cette politique, cf. le rapport 
de B. de Tscharner de juillet et août 1973, `�`�Ã°V�É{ä�£n°
x°Cf. DDS, vol. 20, doc. 61, ̀ �`�Ã°V�É£ÎÓÓ{Æ `�V. 135, dodis.ch/13222 et doc. 136, ̀ �`�Ã°V�É£ÎÓÓ£Æ
DDS, vol. 21, table méthodique: ���°£°x �> -Õ�ÃÃi iÌ �½�ÃÃ�V�>Ì��� iÕÀ�«ji��i `i ��LÀi jV�>�}i
et DDS, vol. 22, doc. 44, `�`�Ã°V�ÉÎä£x{°
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`iÃ V�ÀV��ÃÌ>�ViÃ iÝÌjÀ�iÕÀiÃ «À�L�m�iÃ ���jÌ>�ÀiÃÈ et pétroliersÇ) et en 
`j«�Ì `iÃ �j}�Ã�>Ì���Ã jV�����µÕiÃ «>ÀÌ�i��i�i�Ì `�ÛiÀ}i�ÌiÃ >}À�VÕ�ÌÕÀi]
cartels)8, notre accord avec la CEE� a fait ses preuves: en particulier, le dé-
�>�Ìm�i�i�Ì Ì>À�v>�Ài] µÕ� iÃÌ Ã�� �L�iVÌ�v «À��V�«>�] Ãi «�ÕÀÃÕ�Ì ��À�>�i�i�Ì
selon le calendrier prévu.
�i 
���Ìj ��ÝÌi10 Ã½iÃÌ ÀjÛj�j Õ� ��ÃÌÀÕ�i�Ì >««À�«À�j «�ÕÀ ÀjÃ�Õ`Ài �iÃ

µÕiÃÌ���Ã `½>««��V>Ì��� `i �½>VV�À` iÌ V��ÃÌ�ÌÕi i� �ÕÌÀi Õ� V>`Ài ÕÌ��i «�ÕÀ
des consultations Ì�ÕV�>�Ì >Õ `jÛi��««i�i�Ì `iÃ V��`�Ì���Ã }j�jÀ>�iÃ `Õ ��LÀi�
jV�>�}i >}À�VÕ�ÌÕÀi] «À�`Õ�ÌÃ `i L>Ãi] L>�>�ViÃ `iÃ «>�i�i�ÌÃ®° ,jVi��i�Ì
�� Ã½iÃÌ >ÕÃÃ� ��ÛÀj D `iÃ «ÀjÛ�Ã���Ã jV�����µÕiÃ D V�ÕÀÌ ÌiÀ�i°
Î°�iÃ >VV�À`Ã `i ��LÀi�jV�>�}i �i Ã>ÕÀ>�i�Ì Vi«i�`>�Ì Àj«��`Ài D Ì�ÕÃ �iÃ

«À�L�m�iÃ `½�À`Ài jV�����µÕi µÕ� Ãi «�ÃiÀ��Ì i�ÌÀi �> -Õ�ÃÃi iÌ �iÃ 
°
iÀ-
Ì>��Ã `i ��Ã >VV�À`Ã L��>ÌjÀ>ÕÝ V��V�ÕÃ >ÛiV `�vvjÀi�ÌÃ �Ì>ÌÃ�i�LÀiÃ >ÀÀ�Ûi�Ì D
jV�j>�Vi iÌ `iÛÀ��Ì kÌÀi Ài�«�>VjÃ «>À `iÃ >ÀÀ>�}i�i�ÌÃ >ÛiV �>
���Õ�>ÕÌj]
ÃiÕ�i V��«jÌi�Ìi `�Àj�>Û>�Ì `>�Ã �iÃ `��>��iÃ µÕi V�ÕÛÀi�Ì ViÃ >VV�À`Ã
Ýi�«�i\ ÌÀ>�Ã«�ÀÌ `i «iÀÃ���iÃ «>À À�ÕÌi D ÌÀ>ÛiÀÃ `iÃ vÀ��Ì�mÀiÃ11). Indé-
«i�`>��i�Ì `i Vi�>] `iÃ «À�L�m�iÃ Ãi «�Ãi�Ì i� �>Ì�mÀi `½i�Û�À���i�i�Ì12 
��ÕÃ «Àj«>À��Ã `iÕÝ >ÀÀ>�}i�i�ÌÃ V��ViÀ�>�Ì �½jV�>�}i `½��v�À�>Ì���Ã iÌ
�> ÀiV�iÀV�i V���Õ�i® iÌ `½�LÃÌ>V�iÃ ��� Ì>À�v>�ÀiÃ µÕ� À�ÃµÕi�Ì `i ÀjÃÕ�ÌiÀ
`iÃ ÌÀ>Û>ÕÝ `½�>À����Ã>Ì��� `Õ `À��Ì `>�Ã �> 
���Õ�>ÕÌj13 (nous sommes 
i� ÌÀ>�� `½��ÃÌ>ÕÀiÀ `iÃ �jV>��Ã�iÃ `i V��ÃÕ�Ì>Ì��� «À>}�>Ì�µÕiÃ®°  �Ì��Ã
i� «>ÀÌ�VÕ��iÀ µÕi �> -Õ�ÃÃi i�Û�Ã>}i `½i�Ì>�iÀ `iÃ �j}�V�>Ì���Ã `>�Ã Õ�
«À�V�i >Ûi��À ÃÕÀ �i `À��Ì `½jÌ>L��ÃÃi�i�Ì `iÃ Ã�V�jÌjÃ `½assurance14 et sur la 
fusion nucléaire£x° +Õ>�Ì D �> V���>L�À>Ì��� ÃÕÀ �i «�>�monétaire, les récentes 

È°Cf. doc. 3, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�xäÎÆdoc. 7, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�xä{Æ doc. 36, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÇÈxÇ et doc. 123, dodis.ch/ 
Î�xää°
Ç° Sur la crise pétrolière, cf. doc. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ] note 4.
8. Sur les questions agricoles, cf. la notice de F. Rothenbühler du 3 mai 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�nÈ£Æ le 
PVCF No 2140 du 10 décembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�nÇÇ et la notice de F. Blankart à P. R. Jolles 
et P. Languetin du 10 octobre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�nxä et sur les cartels, cf. la notice de F. Blankart 
du 28 novembre 1974, `�`�Ã°V�É{ä�£�°
�° Sur l’accord de libre-échange conclu entre la Suisse et la Communauté économique euro - 
péenne en 1972, cf. doc. 182,`�`�Ã°V�ÉÎxÇÇÈ]en particulier note 3 et DDS, vol. 26, doc. 145, dodis.ch/ 
Î�x£ä° Sur les protocoles additionnels conclus suite à la non-adhésion de la Norvège, cf. le 
PVCF No 632 du 9 avril 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�nÈä°
10. Cf. le PVCF No 135 du 24 janvier 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�nxÎÆ le PVCF No 1696 du 10 octobre 
1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�nÈÓÆ le PVCF No 1285 du 21 août 1974, ̀ �`�Ã°V�É{ä{n£Æ la lettre de F. Blankart 
à C. Caillat du 17 septembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�nÇÓÆ la notice de A. Dunkel au Bureau de 
l’intégration du 14 mai 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�nÇÎ et le PVCF No 982 du 2 juin 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�nÇ{°
11. Cf. la notice de F. Blankart à W. Ritschard du 10 mai 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�nÇ�°
12. Cf la notice de F. Blankart à H. Hürlimann du 4 décembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�nxÓ°
13. Cf. le compte rendu du 1er mars 1973 de la séance de la Délégation économique permanente 
du 28 février 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä{] point 2.
14. Cf. le PVCF No 1079 du 25 juin 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�nn£ et la notice de F. Blankart à K. Furgler 
du 28 janvier 1974, ̀ �`�Ã°V�É{ä�Óä°Les négociations commencent en 1976, cf. doss.
��	�,� 
Çää£
�£�nÇÉ£ä£�ÈnäI ÓxÓä°ä£®°
£x° Sur la participation de la Suisse au programme de fusion thermonucléaire contrôlée de 
l’EURATOM, cf. doc. 9, `�`�Ã°V�ÉÎ�{�x et doc. 167, `�`�Ã°V�ÉÎ�{nÈ°
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`�ÃVÕÃÃ���Ã >Õ ��Ûi>Õ ����ÃÌjÀ�i� ��Ì ÀjÛj�j µÕ½Õ�i >ÃÃ�V�>Ì��� `Õ vÀ>�V ÃÕ�ÃÃi
au serpent£È V�ÀÀiÃ«��`À>�Ì D Õ� ��ÌjÀkÌ �ÕÌÕi�°/�ÕÌ i� >vwÀ�>�Ì �i V>À>VÌmÀi
V���Õ�>ÕÌ>�Ài `Õ ÃiÀ«i�Ì] �iÃ «>ÀÌ�iÃ ��Ì V��Ûi�Õ µÕ½Õ�i Ìi��i >ÃÃ�V�>Ì���
Ài�v�ÀViÀ>�Ì �> â��i `i ÃÌ>L���Ìj���jÌ>�Ài iÕÀ�«ji��i°�> -Õ�ÃÃi ÀiÃÌi `�Ã«�Ãji]
V���i i��i �½> Ì�Õ��ÕÀÃ jÌj]D i�}>}iÀ `iÃ V��ÃÕ�Ì>Ì���Ã >ÛiV �iÃ 
���Õ�>ÕÌjÃ
iÕÀ�«ji��iÃ �ÃÕÀ `iÃ `��>��iÃ jV�����µÕiÃ `½��ÌjÀkÌ V���Õ��] Ã>�Ã «�ÕÀ
>ÕÌ>�Ì >VVi«ÌiÀ �i ����`Ài ��i� i�ÌÀi `i Ìi��iÃ V��ÃÕ�Ì>Ì���Ã iÌ �½>ÃÃ�V�>Ì���
éventuelle du franc suisse au serpent.
{° +Õ>�Ì D �½>vv>�Ài ,�V�iÉ�`>�Ã£Ç] ��ÕÃ jÌ���Ã µÕi�µÕi «iÕ jÌ���jÃ `iÃ

��Þi�Ã ÕÌ���ÃjÃ «>À �> 
����ÃÃ��� i� ÛÕi `½�LÌi��À `iÃ Ài�Ãi�}�i�i�ÌÃ° �ÕÃ
>ÕÀ���Ã «ÀjvjÀj µÕi �> 
���Õ�>ÕÌj i� ��v�À�i ���j`�>Ìi�i�Ì �i 
���Ìj
��ÝÌi V���i Vi�> iÃÌ «ÀjÛÕ `>�Ã �½>VV�À`° �½>vv>�Ài ÃÕ�Ì Ã�� V�ÕÀÃ `i «>ÀÌ iÌ
`½>ÕÌÀi Ãi��� �iÃ «À�Vj`ÕÀiÃ «À�«ÀiÃ >ÕÝ «>ÀÌ�iÃ V��ÌÀ>VÌ>�ÌiÃ] «À�Vj`ÕÀiÃ
`��Ì i��iÃ >Û>�i�Ì `j��LjÀj�i�Ì jV>ÀÌj �½�>À����Ã>Ì��� ��ÀÃ `i �> �j}�V�>Ì���
iÌ `i �> V��V�ÕÃ��� `i �½>VV�À`°

£È° Sur la question d’une participation de la Suisse au serpent monétaire européen, cf. doc. 141, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�xäÈÆ doc. 161, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä� et doc. 170, `�`�Ã°V�ÉÎ�xän°
£Ç°Cf. doc. 138, `�`�Ã°V�ÉÎ�{�Î°

174
`�`�Ã°V�ÉÎ�££�

Notice du Chef du Département politique, P. Graber, au Conseil fédéral1

1À}i�Ì 	iÀ�i] Ó �VÌ�LÀi £�Çx

�½>� ÀiXÕ ��iÀ Ã��À ��ÌÀi ��L>ÃÃ>`iÕÀ i� Ã«>}�i] �° ->�Õi� 
>�«�V�i]
À>««i�j i� V��ÃÕ�Ì>Ì��� «>À `jV�Ã��� `Õ
��Ãi�� vj`jÀ>� `Õ Ó� Ãi«Ìi�LÀi £�Çx2.
£° �° 
>�«�V�i �½> ��v�À�j `i �> Ã�ÌÕ>Ì��� i� Ã«>}�i° �� > ��Ì>��i�Ì

v>�Ì jÌ>Ì `Õ ÌÀmÃ �iÌ À>�`�ÃÃi�i�Ì `Õ ��ÕÛiÀ�i�i�Ì `i �>`À�` D �> ÃÕ�Ìi `iÃ
Àj>VÌ���Ã ÃÕÃV�ÌjiÃ i� ÕÀ�«i «>À �½iÝjVÕÌ��� `i V��µ �««�Ã>�ÌÃ iÃ«>}���Ã3 
iÌ `i �> `jV�Ã��� `i £{ �Ì>ÌÃ iÕÀ�«ji�Ã4 de rappeler leur chef de mission en 
consultation.
,iXÕ >Õ����ÃÌmÀi `iÃ�vv>�ÀiÃ jÌÀ>�}mÀiÃ �i Îä Ãi«Ìi�LÀi]>Û>�Ì Ã�� `j«>ÀÌ]

�°
>�«�V�i Þ > >««À�Ã µÕi �> �iÃÕÀi `jV�`ji «>À �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� >Û>�Ì jÌj

1. Notice: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÓÈnäI 	°£x°Ó£®. Rédigée par P.-Y. Simonin et 
C. Caratsch. Signée par P. Graber. Copie à K. Huber, E. Thalmann, S. F. Campiche, Ch. Müller, 
J. Iselin, F. de Ziegler, A. Hugentobler, C. Caratsch et P.-Y. Simonin. Annotation manuscrite 
dans la marge: Confidentiel.
2. PVCF de décision II du 1er octobre 1975 de la 34ème séance du 29 septembre 1975, dodis.ch/ 
Î�ÇÇx° Cf. aussi la circulaire de E. Andres du 1er octobre 1975] `�`�Ã°V�ÉÎ�£ä£Æ la lettre de 
S. Marcuard à E. Thalmann du 2 octobre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�£äÓ et ,° ,i�V� du 23 octobre 
1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�£äÎ°
3. H. Baena, R. García Sanz, Á. Otaegui Etxebarria, J. Paredes Manot et J. L. Sánchez Bravo.
4. Autriche, Belgique, Danemark, Finlande, France, Grèce, Italie, Norvège, Pays-Bas, Pologne, 
Portugal, République fédérale d’Allemagne, Royaume-Uni et Suède.
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jÛ�µÕji >Õ
��Ãi�� `iÃ����ÃÌÀiÃ° �ÌÀi��L>ÃÃ>`iÕÀ > jÌj «À�j `i ÌÀ>�Ã�iÌÌÀi
au Gouvernement suisse un message �À>� µÕ� Ãi ÀjÃÕ�i V���i ÃÕ�Ì\
>® iÕ j}>À` >ÕÝ L���iÃ Ài�>Ì���Ã iÝ�ÃÌ>�Ì i�ÌÀi �> -Õ�ÃÃi iÌ �½Ã«>}�i] �i

��ÕÛiÀ�i�i�Ì `i�>`À�`]`jÃ�ÀiÕÝ `½jÛ�ÌiÀ Ì�ÕÌi iÃV>�>`i]>`�«ÌiÀ> D �½i�`À��Ì
`i ��ÌÀi «>ÞÃ Õ�i >ÌÌ�ÌÕ`i ÃiÀi��i iÌ ne rappellera pas son Ambassadeur à 
Bernex° �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì iÃ«>}��� iÝ«À��i i� �ÕÌÀi Ã> ÀiV���>�ÃÃ>�Vi >ÕÝ
>ÕÌ�À�ÌjÃ ÃÕ�ÃÃiÃ «�ÕÀ �> �>��mÀi ivwV>Vi `��Ì i��iÃ ��Ì >ÃÃÕÀj �> «À�ÌiVÌ���
des missionsÈ et des ressortissants espagnols en Suisse.
L® Ã� Ì�ÕÌiv��Ã ��iÃ V��ÃiÃ `iÛ>�i�Ì >��iÀ «�ÕÃ �����] �i����ÃÌmÀi �i «�ÕÀÀ>�Ì

«>Ã �Àj«��`Ài `iÃ Àj>VÌ���Ã `Õ ��ÕÛiÀ�i�i�Ì iÌ `½>ÕÌÀiÃ Àj>VÌ���Ã�°
-i��� �½��ÌiÀ«ÀjÌ>Ì��� `i ��ÌÀi ��L>ÃÃ>`iÕÀ] ÃiÀ>�Ì V��Ã�`jÀji V���i

allant «plus loin» toute nouvelle décision gouvernementale q Ìi��i µÕi Vi��i `½Õ�
i�L>À}� ÃÕÀ �i �>ÌjÀ�i� `i }ÕiÀÀi �Õ `½>ÕÌÀiÃ �iÃÕÀiÃ ÀiÃÌÀ�VÌ�ÛiÃÆ `iÃ �>��-
festations anti-espagnoles en SuisseÇ �½i�ÌÀiÀ>�i�Ì Vi«i�`>�Ì «>Ã `>�Ã ViÌÌi
V>Ìj}�À�i° �ÕÝ `�ÀiÃ `i �° 
>�«�V�i] �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ iÃ«>}���iÃ V��«Ài��i�Ì
les protestations8 v��`jiÃ ÃÕÀ �i ÀiÃ«iVÌ `iÃ `À��ÌÃ `i �½����i �>�Ã Ã��Ì ÌÀmÃ
Ãi�Ã�L�iÃ D �> `�ÃVÀ����>Ì��� `��Ì �iÕÀ «>ÞÃ iÃÌ �½�L�iÌ `i �> «>ÀÌ `i ViÀÌ>��Ã
gouvernements. 
Ó°�½��L>ÃÃ>`iÕÀ 
>�«�V�i iÃÌ��i µÕi Ã�� >LÃi�Vi `i�>`À�` �i `iÛÀ>�Ì

«>Ã kÌÀi `i ÌÀ�« ���}Õi `ÕÀji i�Û�À�� Õ�i Ãi�>��i® >w� `½jÛ�ÌiÀ `i V��«À�-
�iÌÌÀi �½>Ûi��À `i ��Ã Ài�>Ì���Ã >ÛiV �½Ã«>}�i iÌ �> `jvi�Ãi `i ��Ã ��ÌjÀkÌÃ]
��Ì>��i�Ì jV�����µÕiÃ�.

a) M. Campiche a laissé une colonie suisse (env. 4000 personnes) désemparée 
iÌ ��µÕ�mÌi `iÃ iÝVmÃ µÕ� «�ÕÀÀ>�i�Ì kÌÀi V����Ã D Ã�� i�`À��Ì°
L® �iÃ Ìi�«Ã D Ûi��À ÃiÀ��Ì i�V�Ài `�vwV��iÃ°�> «ÀjÃi�Vi D Ã�� «�ÃÌi `i ��ÌÀi

V�iv `i ��ÃÃ��� Ã½>ÛmÀi «�ÕÃ ÕÌ��i µÕi �>�>�Ã° -iÃ V��Ì>VÌÃ �vwV�i�Ã «�ÕÀÀ>�i�Ì
�Õ� «iÀ�iÌÌÀi] �i V>Ã jV�j>�Ì] `½>VVj`iÀ >Õ «�ÕÃ �>ÕÌ ��Ûi>Õ «�ÕÀ >VV��«��À
toutes démarches et interventions nécessaires.
Î° �i «>ÀÌ>}i �½>Û�Ã `i �° 
>�«�V�iÆ Ã�� >LÃi�Vi `iÛÀ>�Ì kÌÀi >ÕÃÃ� LÀmÛi

µÕi «�ÃÃ�L�i10° �> `jV�Ã��� µÕ>�Ì >Õmoment de son retour sera prise en coor-
`��>Ì��� >ÛiV �½Autriche\ ��ÕÃ Ã���iÃ Û�ÀÌÕi��i�i�Ì `½>VV�À` >ÛiV6�i��i `i
Ài�Û�ÞiÀ ��Ã ��L>ÃÃ>`iÕÀÃ11 >Õ `jLÕÌ `i �> Ãi�>��i «À�V�>��i° �> Suède, 

x°N. Martin Alonso.
È°Cf. la lettre de A. Parodi à la Direction politique du Département politique du 3 janvier 1974, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�££Ó et la lettre de Ch.-A. Wetterwald à la Direction du droit international public du 
Département politique du 3 juillet 1974, `�`�Ã°V�É{äÓÓÇ°
Ç°Cf. doc. 94, dodis.ch/38488.
8. Cf. la proposition de P. Graber au Conseil fédéral du 5 septembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ä��; la 
notice de Ch. Müller à P. Graber du 12 septembre 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�£ää et la lettre de A. Renaud 
à P. Graber du 6 décembre 1975, dodis.ch/40843. Sur le premier procès de Burgos, cf. DDS, 
vol. 25, doc. 54, `�`�Ã°V�ÉÎxÈÇ�°
�°Cf. la lettre de S. F. Campiche à la Division du commerce du Département de l’économie 
publique du 22 mai 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�£äÈ et la notice de H. Hofer à E. Brugger du 1er septembre 
1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�£än° Sur la question des travailleurs étrangers espagnols, cf. doc. 94, dodis.ch/ 
38488, note 5.
10. Annotation manuscrite dans la marge: >�>t
11. S. F. Campiche et G. Hinteregger.
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«�ÕÀ Ã> «>ÀÌ] Ãi�L�i «ÀjÛ��À Õ�i >LÃi�Vi `i `iÕÝ Ãi�>��iÃÆ �i V>Ã ÃÕj`��Ã
iÃÌ «>ÀÌ�VÕ��iÀ `>�Ã �> �iÃÕÀi �Ù �½��L>ÃÃ>`iÕÀ `½Ã«>}�i D -Ì�V�����12 a 
jÌj D Ã�� Ì�ÕÀ À>««i�j D �>`À�`] Ã>�Ã `�ÕÌi D �> ÃÕ�Ìi `iÃ «À�«�Ã ���ÕÀ�iÕÝ `Õ
*Ài��iÀ ����ÃÌÀi *>��i D �½>`ÀiÃÃi `Õ 
�iv `½�Ì>Ì iÃ«>}���°
+Õ>�Ì >ÕÝ �iÕvÃ «>ÞÃ `iÃ 
] ��Ã wÝiÀ��Ì �iÕÀ >ÌÌ�ÌÕ`i ��ÀÃ `i �iÕÀ ÀjÕ����

D �ÕÝi�L�ÕÀ} `i �Õ�`� iÌ �>À`� «À�V�>�� ÈqÇ �VÌ�LÀi®Æ `½>«ÀmÃ ��Ã Ài�Ãi�-
}�i�i�ÌÃ] ��Ã `iÛÀ>�i�Ì `jV�`iÀ �i ÀiÌ�ÕÀ >ÃÃiâ À>«�`i `i �iÕÀ ��L>ÃÃ>`iÕÀ D
Madrid.
{°� V��V�ÕÃ��� iÌ Ã>Õv jÛj�i�i�Ì }À>Ûi iÌ ��«ÀjÛ�Ã�L�i] �i �i «À�«�Ãi] i�

coordination avec le Gouvernement de Vienne, de renvoyer notre Ambassadeur 
en Espagne au début de la semaine prochaine.�Õ V>Ã �Ù Û�ÕÃ >ÕÀ�iâ `iÃ �L�iV-
Ì���Ã D ViÌÌi �>��mÀi `i «À�Vj`iÀ] �i Û�ÕÃ Ã>ÕÀ>�Ã }Àj `i Û�Õ���À L�i� �iÃ v>�Ài
V���>�ÌÀi >ÕÃÃ� À>«�`i�i�Ì µÕi «�ÃÃ�L�i Ã��Ì D �½��L>ÃÃ>`iÕÀ ° /�>��>��]
-iVÀjÌ>�Ài }j�jÀ>� `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi] Ã��Ì D Ã�� ÃÕ««�j>�Ì] �½��L>Ã-
sadeur Ch. Müller, Chef de la Division I.

12. A. de la Serna y Gutiérrez-Repide.
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`�`�Ã°V�ÉÎ�äÈä

Notice du Chef adj. de la Division politique I du Département politique, 
C. Caratsch1

ASSISTANCE TECHNIQUE ET ÉCONOMIQUE AU PORTUGAL

Confidentiel [Berne,] È �VÌ�LÀi £�Çx

�> ÀjÕ���� V��Û�µÕji «>À �> ��Û�Ã��� `Õ V���iÀVi ��L>ÃÃ>`iÕÀ �>�-
}ÕiÌ��] «ÀjÃ�`i�ÌÆ ��° 	ÀÕ��iÀ] �jV��Ì] �B}iÀ] ��ÛQision du] co[mmerceRÆ
M. Jagmetti, Dél[égationR ÃÕ�ÃÃi��Æ�° �iÌâiÀ]6�À�ÀÌÆ�°7�iÃ�>��] >ÃÃ�Ã-
Ì>�Vi ÌiV���µÕiÆ �i Ã�ÕÃÃ�}�j® >Û>�Ì «�ÕÀ LÕÌ `i `jÌiÀ���iÀ Ã� �i ���i�Ì jÌ>�Ì
Ûi�Õ `i v>�Ài Lj�jwV�iÀ �i *�ÀÌÕ}>� `½Õ�i >ÃÃ�ÃÌ>�Vi ÃÕ�ÃÃi iÌ `i µÕi��i �>ÌÕÀi
«�ÕÀÀ>�Ì kÌÀi Õ�i Ìi��i >ÃÃ�ÃÌ>�Vi2. 
£° �iÃ >ÃÃ�ÃÌ>�ÌÃ ��Ì V��ÃÌ>Ìj µÕi �> Ã�ÌÕ>Ì��� «���Ì�µÕi >VÌÕi��i Ãi `jw��Ã-

Ã>�Ì V���i Õ�i ��ÕÛi��i «�>Ãi `i �> V�ÕÀÃi >Õ «�ÕÛ��À] ÃÕÀ Õ� >ÀÀ�mÀi�«�>�
`i �>À>Ã�i jV�����µÕi Ìi� µÕ½>ÕVÕ� }�ÕÛiÀ�i�i�Ì �i «�ÕÀÀ>�Ì Ã½>vwÀ�iÀ D
court terme3° �iÃ ��ÃÌ�ÌÕÌ���Ã >VÌÕi��iÃ `Õ «�ÕÛ��À ��Ì Vi«i�`>�Ì �i �jÀ�Ìi `i
tenir compte des expressions de volonté de la majorité silencieuse. 
���ÀÃ µÕi�° �>}�iÌÌ� V��ÃÌ>Ìi V�iâ ÃiÃ V���m}ÕiÃ «�ÀÌÕ}>�Ã Õ� «iÃÃ���Ã�i

ÌÀmÃ Û�v µÕ>�Ì >ÕÝ V�>�ViÃ `Õ��ÕÛiÀ�i�i�Ì�âiÛi`�]�°�iÌâiÀ]«�ÕÀ Ã> «>ÀÌ]>

1. Notice: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{ÈÎÇI 	°Î{°ÈÈ°ä®.
2. Cf. la lettre de E. H. Léchot au Bureau du Délégué à la coopération technique du Départe-
ment politique et au Vorort du 15 septembre 1975, 
��	�,�ÓÓ£ä°n�äÎ�£��£É£Ç£�x{I q®°
3. Sur la situation au Portugal, cf. doc. 164, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�äx� et doss.
��	�,�ÓÎää�ä£�£�ÇÇÉÎä�{�I
�°Ó£°Î£®.
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ÀiVÕi���� >Õ«ÀmÃ `iÃ wÀ�iÃ ÃÕ�ÃÃiÃ >Þ>�Ì `iÃ ÃÕVVÕÀÃ>�iÃ >Õ *�ÀÌÕ}>� `iÃ «�>��ÌiÃ
V��ViÀ�>�Ì Õ� ViÀÌ>�� vÀi��>}i >`����ÃÌÀ>Ì�v] µÕ� «�ÕÀÀ>�Ì kÌÀi `�ÃVÀ����>Ì��Ài
«�ÕÀ �iÃ jÌÀ>�}iÀÃ° �° �>�}ÕiÌ�� �½��Û�Ìi D «ÀjV�ÃiÀ `i Ìi�Ã V>Ã] µÕ� «�ÕÀÀ>�i�Ì
`���iÀ ��iÕ D `iÃ `j�>ÀV�iÃ®4. 
Ó° �«ÀmÃ `�ÃVÕÃÃ��� `jÌ>���ji] �� iÃÌ V��Ûi�Õ µÕi �> -Õ�ÃÃi �i `iÛÀ>�Ì «>Ã

Ãi «À����ViÀ `i �>��mÀi «ÕÀi�i�Ì �j}>Ì�Ûi ÃÕÀ �i «À�L�m�i `iÃ `i�>�`iÃ
`½>ÃÃ�ÃÌ>�Vi «�ÀÌÕ}>�Ãi «ÀjÃi�ÌjiÃ D �½��° "� i�Û�Ã>}i �> Ã��ÕÌ��� `½Õ�
�i��À>�`Õ� µÕ� «�ÕÀÀ>�Ì v�À�Õ�iÀ `iÃ «À�«�Ã�Ì���Ã V��VÀmÌiÃ ÃÕÀ �½jÌ>Ì `i
�> V��«jÀ>Ì��� iÌ «�ÕÀ `i ��ÕÛi>ÕÝ «À��iÌÃ] �>ÀµÕiÀ ��ÌÀi `�Ã«���L���Ìj i�
Vi µÕ� V��ViÀ�i �iÃ V��`�Ì���Ã V���iÀV�>�iÃ `i �> V��VÕÀÀi�Vi ���iÝi � iÌ
C)x] Ì�ÕÌiv��Ã Ã�ÕÃ �> V��`�Ì��� `Õ ����VÕ�Õ� `i ViÃ >Û>�Ì>}iÃ >ÛiV �> ÃÕÀÌ>ÝiÆ
jÛi�ÌÕi��i�i�Ì]�� Þ >��ÕÌiÀ>�Ì `iÃ ��`�V>Ì���Ã ÃÕÀ Õ�i >ÃÃ�ÃÌ>�Vi jV�����µÕi
>Õ ��Ûi>Õ `iÃ i�ÌÀi«À�ÃiÃÆ �� Þ >ÕÀ> ��iÕ `i `jÌiÀ���iÀ Ã½�� V��Û�i�`À> `i «À�-
«�ÃiÀ Õ�i ÀjÕ���� `i �> 
����ÃÃ��� ��ÝÌi L��>ÌjÀ>�i°
�i 6�À�ÀÌ ÃiÀ>�Ì ÃVi«Ì�µÕi >VÌÕi��i�i�Ì ÃÕÀ �> «�ÃÃ�L���Ìj `i Àj>��ÃiÀ Õ�i

>ÃÃ�ÃÌ>�Vi jV�����µÕi `�ÀiVÌi `iÃ i�ÌÀi«À�ÃiÃ] jÌ>�Ì `���j �iÃ �>ÕÛ>�ÃiÃ
iÝ«jÀ�i�ViÃ v>�ÌiÃ i� �>Ì�mÀi `i ÌÀ>�ÃviÀÌ >Õ Ì�ÌÀi `i ��Vi�ViÃ iÌ i� �>Ì�mÀi
de sous-traitanceÈ° � «�ÕÃ ���} ÌiÀ�i] �> Ã�ÌÕ>Ì��� «�ÕÀÀ>�Ì Ã½jV�>�ÀV�À° *�ÕÀ
�½��ÃÌ>�Ì] �° �iÌâiÀ iÃÌ��i µÕi �i 6�À�ÀÌ `iÛÀ>�Ì Ã½�««�ÃiÀ D Ì�ÕÌi >ÃÃ�ÃÌ>�Vi
>ÕÃÃ� ���}Ìi�«Ã µÕi �i �V�`i `iÃ ��ÛiÃÌ�ÃÃi�i�ÌÃ� «�ÀÌÕ}>�Ã �i ÃiÀ> «>Ã V���Õ
avec précisionÇ. 
�� iÃÌ i�Û�Ã>}j «À�Û�Ã��Ài�i�Ì µÕi �i�i��À>�`Õ� µÕ� ÃiÀ> j�>L�Àj «>À �>

��Û�Ã��� `Õ V���iÀVi >ÛiV �½>�`i `iÃ «>ÀÌ�V�«>�ÌÃ D �> ÀjÕ���� `Õ Î �VÌ�LÀi®
«�ÕÀÀ>�Ì kÌÀi Ài��Ã ��ÀÃ `i �> ÀjÕ���� ����ÃÌjÀ�i��i `i ��Ûi�LÀi8.

4. Cf. doss. 
��	�,�Ç££ä�£�nÈÉÓ{�£äÓÎI n�ä°£®.
x°Cf. doss. 
��	�,�ÓÓ£ä°n�äÎ�£��£É£Ç£�xxI q®°
È°Cf. la lettre du Vorort du 30 mai 1975 et la notice de J.-J. Maeder pour E. H. Léchot du 8 
juillet 1975, 
��	�,�Ç££ä�£�nÈÉÓ{�£äÓ{I n�ä°£®.
Ç°Cf. le rapport de G. E. Bucher à P. R. Jolles et J. Zwahlen du 26 août 1975, ibid.
8. Aide-mémoire suisse du 6 novembre 1975, doss. comme note 2. Cf. aussi les notices de la 
Division du commerce du Département de l’économie publique des 21 et 27 octobre 1975, 

��	�,�Ç££ä�£�nÈÉÓ{�£äÓ{I n�ä°£®Æ le �iÃÃ>}i `Õ 
��Ãi�� vj`jÀ>� D �½�ÃÃi�L�ji
fédérale concernant la participation de la Suisse au Fonds de développement industriel de 
�½�� i� v>ÛiÕÀ `Õ *�ÀÌÕ}>� du 30 juin 1976, FF, 1976, II, pp. 1128–1147 et doss. 
��	�,� 
Çää£
�£�nxÉÓÎÓ�xnÈI ÓxÓä°£®°
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dodis.ch/38430

Aide-mémoire du Département politique 
à l’Ambassade de Grande-Bretagne à Berne1

[Berne, 8 octobre 1975]

£° �>�Ã �½>�`i��j���Ài µÕi -�� ÝVi��i�Vi �½��L>ÃÃ>`iÕÀ �° ,°7À>�}�Ì
> Ài��Ã] �i £Î ��Ûi�LÀi £�Ç{2] D �° �½��L>ÃÃ>`iÕÀ 
�>À�iÃ �Ø��iÀ] �½��L>Ã-
Ã>`i `i -> �>�iÃÌj 	À�Ì>���µÕi > Ã�Õ�iÛj Õ� ViÀÌ>�� ���LÀi `i «���ÌÃ >Þ>�Ì
ÌÀ>�Ì «À��V�«>�i�i�Ì >ÕÝ Ài�>Ì���Ã `½i�ÌÀ>�`i �Õ`�V�>�Ài i�ÌÀi �> -Õ�ÃÃi iÌ �i
,�Þ>Õ�i�1��° �«ÀmÃ >Û��À «À�Ã V��Ì>VÌ >ÛiV �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ vj`jÀ>�iÃ V��«j-
tentes3] �i �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi iÃÌ i� �iÃÕÀi `i Àj«��`Ài V���i �� ÃÕ�Ì D
ViÃ `�vvjÀi�ÌiÃ µÕiÃÌ���Ã\
Ó° � À>««�ÀÌ >ÛiV �> Û�Ã�Ìi µÕi `iÕÝ v��VÌ����>�ÀiÃ `iÃ `�Õ>�iÃ LÀ�Ì>�-

��µÕiÃ]��°��V�>i� ���Ý iÌ ,�V�>À` �i��>Û>Þ] ��Ì v>�Ìi i� -Õ�ÃÃi >Õ ���Ã `i
�>� £�Ç{4] �½��L>ÃÃ>`i >Û>�Ì `i�>�`j]i� «>ÀÌ�VÕ��iÀ] Ã� �iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ `�Õ>��mÀiÃ
LÀ�Ì>���µÕiÃ «iÕÛi�Ì Ã½>`ÀiÃÃiÀ D `iÃ �>�Ã��Ã i� -Õ�ÃÃi «�ÕÀ �LÌi��À `iÃ
Ài�Ãi�}�i�i�ÌÃ Ã>�Ã i�ÌÀiÀ «>À �D i� V��y�Ì >ÛiV �> �j}�Ã�>Ì��� ÃÕ�ÃÃi° �>�Ã �>
�iÌÌÀi µÕ½�� > >`ÀiÃÃji �i Ó �Õ���iÌ £�Ç{x D ���i �����>� 	À�Ü�] >��ÀÃ 
��Ãi���iÀ
`i �½��L>ÃÃ>`i]�°�À>vvÌ > `jVÀ�Ì �> Ã�ÌÕ>Ì��� `i �> �>��mÀi ÃÕ�Û>�Ìi\ À�i� �i
Ã½�««�Ãi] `Õ «���Ì `i ÛÕi `Õ `À��Ì ÃÕ�ÃÃi] D Vi µÕi `iÃ >ÕÌ�À�ÌjÃ LÀ�Ì>���µÕiÃ
`i�>�`i�Ì `iÃ Ài�Ãi�}�i�i�ÌÃ D `iÃ�>�Ã��Ã ÃÕ�ÃÃiÃ]��Ì>��i�Ì Ã�ÕÃ �> v�À�i
`½Õ� µÕiÃÌ����>�Ài°*�ÕÀ �LÌi��À ViÃ ��v�À�>Ì���Ã] i��iÃ �i «iÕÛi�Ì Vi«i�`>�Ì]
Ã>�Ã >ÕÌ�À�Ã>Ì��� «Àj>�>L�i] «À�Vj`iÀ ÃÕÀ �i ÌiÀÀ�Ì��Ài ÃÕ�ÃÃi D `iÃ >VÌiÃ µÕ�
Ài�mÛi�Ì `iÃ «�ÕÛ��ÀÃ «ÕL��VÃÈ �ÀÌ° ÓÇ£ `Õ 
�`i «j�>� ÃÕ�ÃÃi®° � �ÕÌÀi] Ã��Ì
«Õ��ÃÃ>L�iÃ] i� ÛiÀÌÕ `i �½>ÀÌ�V�i ÓÇÎ `Õ 
�`i «j�>� ÃÕ�ÃÃi] �iÃ «iÀÃ���iÃ µÕ�
V�iÀV�i�Ì D `jV�ÕÛÀ�À Õ� ÃiVÀiÌ `i v>LÀ�V>Ì��� �Õ `½>vv>�ÀiÃ «�ÕÀ �i Ài�`Ài
>VViÃÃ�L�i D Õ� �À}>��Ã�i �vwV�i� jÌÀ>�}iÀ°
�½>««��V>Ì��� `i ViÃ `iÕÝ `�Ã«�Ã�Ì���Ã �j}>�iÃ >««i��i ViÀÌ>��iÃ Ài�>ÀµÕiÃ

V��«�j�i�Ì>�ÀiÃ° 
½iÃÌ >��Ã�] Ì�ÕÌ `½>L�À`] µÕi] Ãi��� �> V��Vi«Ì��� ÃÕ�ÃÃi]
Ì�ÕÌ >VÌi `i «À�Vj`ÕÀi ��Ì>��i�Ì �> ��Ì�wV>Ì��� `½>VÌiÃ �Õ`�V�>�ÀiÃÇ iÌ �½iÝj-
cution de commissions rogatoires8® V��ÃÌ�ÌÕi Õ� >VÌi `i Ã�ÕÛiÀ>��iÌj µÕ� iÃÌ

1. Aide-mémoire (copie):
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÎäxÎI 	°££°{Ó°ä®. Remis par E. Diez 
à J. R. Wraight. Copie à la Division de la police du Département de justice et police, à la Division 
du commerce du Département de l’économie publique, au Ministère public de la Confédérati-
on, à la Division politique I du Département politique et à l’Ambassade de Suisse à Londres.
2. Cf. doss. comme note 1.
3. Cf. la notice de M. Krafft du 19 décembre 1974, dodis.ch/38431.
4. Cf. la notice de K. Fritschi du 17 mai 1974, dodis.ch/38432 et la notice de J. Monnier du 
14 juin 1974, dodis.ch/38434.
x°Cf. doss. comme note 1.
È°Cf. DDS, vol. 22, doc. 172, ̀ �`�Ã°V�É£nnÇnÆDDS, vol. 23, doc. 68, ̀ �`�Ã°V�ÉÎä�{{Ædoc. 87, dodis.ch/ 
31434 et doc. 113, `�`�Ã°V�ÉÎ£{ÎÎÆ DDS, vol. 24, doc. 26, `�`�Ã°V�ÉÎÓÈ£� et doc. 66, dodis.ch/ 
ÎÓÈnxÆDDS, vol. 25, doc. 61, `�`�Ã°V�ÉÎxÓ£Ó et la compilation thématique `�`�Ã°V�É/�n£°
Ç°Cf. p. ex. DDS, vol. 24, doc. 162, `�`�Ã°V�ÉÎÓxä{] en particulier note 4.
8. Cf. la lettre de O. Schürch à E. Diez du 9 septembre 1975, dodis.ch/40803. Cf. aussi l’aide-
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ÀjÃiÀÛj >ÕÝ �À}>�iÃ V��«jÌi�ÌÃ `i �½�Ì>Ì ÃÕÀ �i ÌiÀÀ�Ì��Ài `ÕµÕi� �� `��Ì kÌÀi
>VV��«��° 1� Ài�Ãi�}�i�i�Ì `��Ì Õ�i >ÕÌ�À�Ìj LÀ�Ì>���µÕi «iÕÌ >Û��À LiÃ���
`>�Ã �½��ÌjÀkÌ `½Õ�i «À�Vj`ÕÀi «i�`>�Ìi >Õ ,�Þ>Õ�i�1�� `��Ì `mÃ ��ÀÃ kÌÀi
`i�>�`j «>À �> Û��i `i �½i�ÌÀ>�`i �Õ`�V�>�Ài ��ÌiÀ�>Ì���>�i ��ÀÃµÕi �> Àj«��Ãi
«iÕÌ >Û��À `iÃ V��ÃjµÕi�ViÃ �ÕÀ�`�µÕiÃ «�ÕÀ �½��ÌjÀiÃÃj° � �ÕÌÀi] ÃiÕ�iÃ �iÃ
autorités suisses peuvent ordonner des mesures de contrainte. Un fonctionnaire 
jÌÀ>�}iÀ �i Ã>ÕÀ>�Ì >ÃÃ�ÀÌ�À Õ�i `i�>�`i `i Ài�Ãi�}�i�i�ÌÃ >`ÀiÃÃji D Õ�i
«iÀÃ���i «�ÞÃ�µÕi �Õ��À>�i i� -Õ�ÃÃi `i �> �i�>Vi `i Ã>�VÌ���Ã° *�ÕÀ jÛ�ÌiÀ
Õ� V��y�Ì >ÛiV �> �j}�Ã�>Ì��� ÃÕ�ÃÃi] �� `iÛÀ>�Ì `mÃ ��ÀÃ >ÌÌ�ÀiÀ �½>ÌÌi�Ì��� `i �>
«iÀÃ���i D �>µÕi��i �� `i�>�`i `iÃ Ài�Ãi�}�i�i�ÌÃ ÃÕÀ �i v>�Ì µÕ½i��i iÃÌ ��LÀi
de les donner ou de les refuser.
*>À >���iÕÀÃ] �� V��Û�i�Ì `i Ài�iÛiÀ µÕi �½>ÀÌ�V�i ÓÇÎ `Õ
�`i «j�>� ÃÕ�ÃÃi v>�Ì

`i �½iÃ«����>}i jV�����µÕi Õ�i ��vÀ>VÌ��� V��ÌÀi �½�Ì>Ì iÌ Ã> Ã�ÕÛiÀ>��iÌj
ÌiÀÀ�Ì�À�>�i°*�ÕÀ µÕi �i `j��Ì Ã��Ì V��Ã���j] �� v>ÕÌ ��� ÃiÕ�i�i�Ì µÕi �½>ÕÌiÕÀ
>�Ì V��ÃV�i��i�Ì iÌ Û����Ì>�Ài�i�Ì V�iÀV�j D `jV�ÕÛÀ�À Õ� ÃiVÀiÌ `i v>LÀ�V>-
Ì��� �Õ `½>vv>�ÀiÃ]�>�Ã i� �ÕÌÀi µÕ½�� >�Ì >}� `>�Ã �i `iÃÃi�� `i Ài�`Ài Vi ÃiVÀiÌ
>VViÃÃ�L�i] i� «>ÀÌ�VÕ��iÀ] D Õ� �À}>��Ã�i �vwV�i� jÌÀ>�}iÀ° �� >««>ÀÌ�i�Ì >ÕÝ
ÃiÕ�Ã ÌÀ�LÕ�>ÕÝ `i �Õ}iÀ Ã�] `>�Ã Õ� V>Ã «>ÀÌ�VÕ��iÀ] �iÃ V��`�Ì���Ã �L�iVÌ�ÛiÃ iÌ
ÃÕL�iVÌ�ÛiÃ `Õ `j��Ì `i ÃiÀÛ�Vi `i Ài�Ãi�}�i�i�ÌÃ jV�����µÕiÃ Ã��Ì Àj>��ÃjiÃ°
Î° �½��L>ÃÃ>`i >��iÀ>�Ì i� �ÕÌÀi Ã>Û��À `>�Ã µÕi�Ã V>Ã `iÃ v��VÌ����>�ÀiÃ

LÀ�Ì>���µÕiÃ «iÕÛi�Ì kÌÀi >ÕÌ�À�ÃjÃ D Ãi Ài�`Ài i� -Õ�ÃÃi `>�Ã �i V>`Ài `½Õ�i
«À�Vj`ÕÀi i�}>}ji >Õ ,�Þ>Õ�i�1��° ��i Ãi ÀjvmÀi D ViÌ j}>À` ��Ì>��i�Ì
>ÕÝ `�VÕ�i�ÌÃ `Õ ����ÃÌmÀi «ÕL��V vj`jÀ>� i� `>Ìi `Õ Ó� �>� £�Ç{� portant 
ÃÕÃ«i�Ã��� `i �½i�µÕkÌi ��ÃÌÀÕ�Ìi V��ÌÀi��°���Ý iÌ �i��>Û>Þ]`½�Ù �� ÀjÃÕ�Ìi]
i� «>ÀÌ�VÕ��iÀ] µÕ½i� �>Ì�mÀi wÃV>�i >ÕVÕ�i i�ÌÀ>�`i �Õ`�V�>�Ài `i µÕi�µÕi
�>ÌÕÀi µÕi Vi Ã��Ì �i «iÕÌ kÌÀi v�ÕÀ��i iÌ >ÕVÕ�i >ÕÌ�À�Ã>Ì��� «ÀjÛÕi D �½>ÀÌ�V�i
ÓÇ£ `Õ 
�`i «j�>� ÃÕ�ÃÃi �i «iÕÌ kÌÀi `���ji°
� Vi «À�«�Ã] �� V��Û�i�Ì Ì�ÕÌ `½>L�À` `i Ài�iÛiÀ µÕ½Õ�i `�ÃÌ��VÌ��� `��Ì

kÌÀi v>�Ìi i�ÌÀi `iÕÝ Ã�ÌÕ>Ì���Ã `�vvjÀi�ÌiÃ° �>�Ã �½>vv>�Ài `Õ V��«Ìi L>�V>�Ài
de M. Edward Short10] �iÃ ��Ã«iVÌiÕÀÃ ��ÀÀ�Ã�� iÌ ��Ü�iÞ Ãi Ã��Ì V��Ìi�ÌjÃ
`½>ÃÃ�ÃÌiÀ >ÕÝ >VÌiÃ `½��ÃÌÀÕVÌ��� ivviVÌÕjÃ «>À `iÃ >}i�ÌÃ `i �> «���Vi âÕÀ�V���ÃiÆ
��Ã �½��Ì >VV��«�� iÕÝ��k�iÃ >ÕVÕ� >VÌi `½>ÕÌ�À�Ìj µÕ� >ÕÀ>�Ì �jViÃÃ�Ìj �½�VÌÀ��
`½Õ�i >ÕÌ�À�Ã>Ì��� «Àj>�>L�i >Õ Ãi�Ã `i �½>ÀÌ�V�i ÓÇ£ «ÀjV�Ìj° �> «ÀjÃi�Vi `i
v��VÌ����>�ÀiÃ jÌÀ>�}iÀÃ ��ÀÃ `i �½iÝjVÕÌ��� `½Õ�i V����ÃÃ��� À�}>Ì��Ài �i
Ã�Õ�mÛi «>Ã `½�L�iVÌ���Ã] `>�Ã �iÃ V>Ã Ì�ÕÌ >Õ ����Ã �Ù �½i�ÌÀ>�`i �Õ`�V�>�Ài
�½iÃÌ «>Ã `½i�L�ji iÝV�Õi Vv° «>À>}À>«�i ÃÕ�Û>�Ì®° � ÀiÛ>�V�i] �iÃ `iÕÝ
v��VÌ����>�ÀiÃ `iÃ `�Õ>�iÃ LÀ�Ì>���µÕiÃ ���Ý iÌ �i��>Û>Þ ��Ì «À�Vj`j ÃÕÀ �i
ÌiÀÀ�Ì��Ài ÃÕ�ÃÃi D `iÃ >VÌiÃ Ài�iÛ>�Ì `iÃ «�ÕÛ��ÀÃ «ÕL��VÃÆ �iÕÀ >VÌ�Û�Ìj Ì��L>�Ì
`mÃ ��ÀÃ Ã�ÕÃ �i V�Õ« `i �> `�Ã«�Ã�Ì��� ÃÕÃ�i�Ì����ji°

mémoire de B. Dumont à l’Ambassade de Grande-Bretagne à Berne du 28 mai 1975, dodis.ch/ 
În{ÎÈ°
�°Ordonnance du Ministère public fédéral du 29 mai 1974 contre R. Kellavay et Ordonnance 
du Ministère public fédéral du 29 mai 1974 contre M. Knox, doss. comme note 1. Cf. aussi la 
lettre de R. Gerber à Ch. Müller du 4 juin 1974, dodis.ch/38433. 
10. Cf. le télégramme No 186 de A. Weitnauer au Département politique du 31 juillet 1974 et 
le télégramme No 147 de Ch. Müller à l’Ambassade de Suisse à Londres, doss. comme note 1.
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�� Þ > ��iÕ i�ÃÕ�Ìi `i À>««i�iÀ µÕ½Õ�i >ÕÌ�À�Ã>Ì���] >Õ Ãi�Ã `i �½>ÀÌ�V�i ÓÇ£
`Õ
�`i «j�>� ÃÕ�ÃÃi]�i «iÕÌ «>Ã kÌÀi `���ji ��ÀÃµÕi �½i�ÌÀ>�`i �Õ`�V�>�Ài `��Ì
i� «À��V�«i kÌÀi ÀivÕÃji° �� Ã½>}�Ì `iÃ V>Ã ÃÕ�Û>�ÌÃ\ ��vÀ>VÌ���Ã >Þ>�Ì Õ� V>À>VÌmÀi
«���Ì�µÕi] Û���>Ì��� `iÃ �L��}>Ì���Ã ����Ì>�ÀiÃ] ��vÀ>VÌ���Ã D �> �j}�Ã�>Ì��� ÃÕÀ �iÃ
cartels et aux lois antitrusts, violation des prescriptions concernant les impôts, 
�iÃ `À��ÌÃ `i `�Õ>�i] �iÃ `À��ÌÃ `i����«��i `i �½�Ì>Ì iÌ �i ÃiÀÛ�Vi `iÃ «>�i�i�ÌÃ
>ÛiV �½jÌÀ>�}iÀ° *�ÕÀ �iÃ >ÕÌÀiÃ V>Ã] �i `À��Ì ÃÕ�ÃÃi �i «ÀjÛ��Ì «>Ã `i VÀ�ÌmÀiÃ
«>ÀÌ�VÕ��iÀÃ° 
�>µÕi `i�>�`i iÃÌ iÝ>���ji «�ÕÀ i��i��k�i° �> «À>Ì�µÕi `iÃ
>ÕÌ�À�ÌjÃ vj`jÀ>�iÃ D ViÌ j}>À` iÃÌ ÌÀmÃ ÀiÃÌÀ�VÌ�Ûi°
{°�½��L>ÃÃ>`i `jÃ�Ài]i�w�]Ã>Û��À µÕi��i «À�Vj`ÕÀi `��Ì kÌÀi ÃÕ�Û�i ��ÀÃµÕi

`iÃ v��VÌ����>�ÀiÃ `i �> «���Vi LÀ�Ì>���µÕi]`>�Ã �i V�ÕÀÃ `½Õ�i i�µÕkÌi�i�ji
>Õ,�Þ>Õ�i�1��] Ã��Ì >�i�jÃ D jÌi�`Ài �iÕÀÃ ��ÛiÃÌ�}>Ì���Ã >Õ ÌiÀÀ�Ì��Ài ÃÕ�ÃÃi°
�>�Ã �iÃ >vv>�ÀiÃ `½i�ÌÀ>�`i �Õ`�V�>�Ài iÌ ��Ì>��i�Ì `>�Ã �iÃ V>Ã ÕÀ}i�ÌÃ] À�i�

�i Ã½�««�Ãi D Vi µÕi �½��L>ÃÃ>`i V�ÀÀiÃ«��`i `�ÀiVÌi�i�Ì >ÛiV �>��Û�Ã��� `i
«���Vi `Õ �j«>ÀÌi�i�Ì vj`jÀ>� `i �ÕÃÌ�Vi iÌ «���Vi° �> «�Õ«>ÀÌ `iÃ `i�>�`iÃ
«>ÃÃi�Ì `½>���iÕÀÃ «>À �i V>�>� `½��ÌiÀ«��] Ã>�Ã µÕi �½��L>ÃÃ>`i �Õ �i �j«>À-
Ìi�i�Ì «���Ì�µÕi vj`jÀ>� Ã��Ì >««i�j D ��ÌiÀÛi��À° �> Û��i `�«���>Ì�µÕi ÀiÃÌi
Vi«i�`>�Ì Ì�Õ��ÕÀÃ �ÕÛiÀÌi°� V>Ã `i `�ÕÌi] �� iÃÌ Ã�Õ�>�Ì>L�i µÕi �½��L>ÃÃ>`i
Ã½>`ÀiÃÃi >Õ �j«>ÀÌi�i�Ì «���Ì�µÕi ��ÀiVÌ��� `Õ `À��Ì ��ÌiÀ�>Ì���>� «ÕL��V®]
µÕ� ÃiÀ> i� �iÃÕÀi `i `jÌiÀ���iÀ Ã� Õ� «À�L�m�i «>ÀÌ�VÕ��iÀ Ãi «�Ãi >Õ Ài}>À`
`i �> �j}�Ã�>Ì��� ÃÕ�ÃÃi] iÌ Ã«jV�>�i�i�Ì `i �½>ÀÌ�V�i ÓÇ£ `Õ 
�`i «j�>�°

177
`�`�Ã°V�ÉÎnnÇx

Rundschreiben des stv. Direktors der Politischen Direktion
des Politischen Departements, Ch. Müller, 
an diverse schweizerische Vertretungen1

KSZE-DOKUMENTATION

	iÀ�] £{° "�Ì�LiÀ £�Çx

��i ���viÀi�â ØLiÀ -�V�iÀ�i�Ì Õ�` <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì �� ÕÀ�«> �-<®
�ÃÌ ��Ì `iÀ vi�iÀ��V�i� 1�ÌiÀâi�V��Õ�} `iÀ -V��ÕÃÃ>�Ìi2 �� �i�Ã���� >� £°�Õ-
}ÕÃÌ `�iÃiÃ �>�ÀiÃ ��V�Ì Lii�`iÌÆ �> �� �>�V�iÀ 	iâ�i�Õ�} vB�}Ì Ã�i �iÌâÌ iÀÃÌ

1. Rundschreiben (Kopie): 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�È�äI 	°ÇÓ°ä�°£x°£®. Verfasst von 
H. Renk. Gerichtet an alle schweizerischen Botschaften im Ausland, das Bureau des schwei-
zerischen Beobachters bei den Vereinten Nationen in New York, die schweizerische Mission bei 
den Europäischen Gemeinschaften in Brüssel, die schweizerische Delegation bei der OECD in 
Paris, die ständige Mission der Schweiz bei den internationalen Organisationen in Genf, den 
ständigen Vertreter der Schweiz beim Europarat in Strassburg sowie an das schweizerische 
Generalkonsulat in New York.
2. Schlussakte der Konferenz über Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa vom 21. Juli 
1975, `�V° 
-
É

ÉÈ{] 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÈnÇI 	°ÇÓ°ä�°£x°£® und BBl, 1975, 
II, S. 924–1006. Vgl. dazu das BR-Prot. Nr. 1433 vom 20. August 1975, dodis.ch/38883. Zur 
dritten Phase der KSZE in Helsinki vgl. Dok. 158, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnnÈÇ und Dok. 160, dodis.ch/38322.
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À�V�Ì�} >�° ��i âÜi��B�À�}i �*À�Liâi�Ì�] Üi�V�i Ã�V� `�i Îx /i���i��iÀÃÌ>>Ìi�
L�Ã âÕ ��ÀiÀ �BV�ÃÌi� <ÕÃ>��i��Õ�vÌ �� 	i�}À>` �� -���iÀ £�ÇÇ i��}iÀBÕ�Ì
�>Li�] Ã��� �i�i}i��i�Ì }iLi�]`�i 	iÃÌ���Õ�}i� `iÀ ÛiÀÃV��i`i�i� ���ÀLi�
`iÀ �-< �� `�i 7�À���V��i�Ì Õ�âÕÃiÌâi�] >LiÀ >ÕV�] `�iÃi �ÕÀV�vØ�ÀÕ�}
}i}i�Ãi�Ì�} âÕ ���ÌÀ����iÀi�] `>��Ì �� âÜi� �>�Ài� �� 	i�}À>` i��i iÀÃÌi 	��>�â
}iâ�}i� ÜiÀ`i� �>��°
1�ÃiÀ �>�` �>Ì >�Ì�Û >� `i� 6iÀ�>�`�Õ�}i� �� �i�Ã����3 und Genf4 teil-

}i����i� Õ�` ���iÀ `�i ��Ã�V�Ì ÛiÀÌÀiÌi�] `�i 	iÃV��ØÃÃi `iÀ ���viÀi�â
Ãi�i� q >ÕV� ���i ÀiV�Ì��V� ÛiÀL��`��V�i� 
�>À>�ÌiÀ q `ÕÀV�âÕvØ�Ài�° 1�ÌiÀ
`iÀ �i�ÌÕ�} `iÃ *���Ì�ÃV�i� �i«>ÀÌi�i�ÌÃ �>Li� ÛiÀÜ>�ÌÕ�}Ã��ÌiÀ�i 4LiÀ�
�i}Õ�}i� Li}���i�] `iÀi� <�i� iÃ Ãi�� Ü�À`] viÃÌâÕÃÌi��i�
q Üi�V�i 	iÃÌ���Õ�}i� `iÀ -V��ÕÃÃ>�Ìi Li� Õ�Ã LiÀi�ÌÃ «funktionieren»;
q >Õv Üi�V�i��iL�iÌi� i�� LiÃ��`iÀiÃ��Ì�ÛÜiÀ`i� Õ�ÃiÀiÀÃi�ÌÃwünschbar 
ÜBÀi ��ÃÌi Û�� *À��À�ÌBÌi�®Æ

q Üi�V�i�>ÃÃ�>��i�ØLiÀ�>Õ«ÌmöglichÃ��`]Ü�Li�>Õv`i�Õ�ÌiÀÃV��i`��V�i�
�À>` ÃÌ>>Ì��V�iÀ ���«iÌi�âi� }iÃiÌâ��V�i�ÀÕ�`�>}i]�L}Ài�âÕ�}	Õ�`É
�>�Ì��i] -Ì>>ÌÉ«À�Û>Ìi "À}>��Ã>Ì���i�® ,ØV�Ã�V�Ì âÕ �i��i� �ÃÌÆ

q Üi�V�i�-<�/�i�i�LiÀi�ÌÃ ��`i�`�ÛiÀÃi� internationalen Organisationen 
Li�>�`i�Ì ÜiÀ`i�] Õ� ��««i�Ã«ÕÀ�}�i�Ìi� âÕ ÛiÀ�i�`i�°
Ã �ÃÌ Û�À}iÃi�i�] `>ÃÃ `�i âÕÃÌB�`�}i� ��i�ÃÌi ��Ài�L��BÀÕ�} >ÕV� >Õv

nichtstaatliche Stellen (z. B. Pro Helvetia, OSEC, ONST) sowie auf private 
Interessensvertreter (z. B. im Bereich der Presse und des Buchhandels) aus-
dehnen.
Ã iÀ}�LÌ Ã�V� >ÕÃ `iÀ  >ÌÕÀ `iÀ ->V�i]`>ÃÃ Ã�V� `�i «À>�Ì�ÃV�i��Üi�`Õ�}

`iÀ i��âi��i� 	iÃÌ���Õ�}i� `iÀ �-< �� iÀÃÌiÀ ����i >Õv `�i ��«iÀ>Ì�Ûi��
��ÀLi �� 7�ÀÌÃV�>vÌ® Õ�` ��� �Õ�>��ÌBÀiÃ® ���âi�ÌÀ�iÀÌ° ��i Li���i}i�`i
���Õ�i�Ì>Ì��� LiÃV�ÀB��Ì Ã�V� `>�iÀ >Õv `�iÃi Li�`i�	iÀi�V�i°�>ÃÜ��� ��V�Ì
�i�ÃÃi�]`>ÃÃ ���ÀL �� -�V�iÀ�i�Ì® Li� `iÀ�ÕÀV�vØ�ÀÕ�} `iÀ�-<�	iÃV��ØÃÃi
ÛiÀ�>V��BÃÃ�}Ì ÜiÀ`i� Ã���° ��i `>À�� i�Ì�>�Ìi�i� *À�L�i��Ài�Ãi *À��â�«�i�]
vÀ�i`��V�i -ÌÀi�ÌiÀ�i`�}Õ�}]����ÌBÀ�ÃV�i �À>}i�® Li`ØÀvi� ��`iÃÃi� i��iÀ �>�}-
vÀ�ÃÌ�}iÀi�	i�L>V�ÌÕ�} Õ�`�L��BÀÕ�}°7�À ÜiÀ`i� âÕ }i}iLi�iÀ <i�Ì `>À>Õv
âÕÀØV�����i�°��i �ÀÕ�`�>�ÌÕ�} `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ �� `�iÃi� 	iÀi�V�i� }i�Ì
>ÕÃ `i���ÌÜ�ÀÌi� >Õv `�i ��ÌiÀ«i��>Ì���i�,i�ÃV��iÀx (Nationalrat) und HeftiÈ 
(Ständerat) hervor, die Ihnen zugestellt wurden.

3. Zur Vorbereitungskonferenz und zur ersten Phase der KSZE in Helsinki vgl. Dok. 32, 
`�`�Ã°V�ÉÎnn£È°
4. Zu den Verhandlungen der KSZE während der zweiten Phase in Genf vgl. Dok. 57, dodis.ch/ 
38848 und Dok. 89, `�`�Ã°V�ÉÎnnxn°
x°BR-Prot. Nr. 1707 vom 15. September 1975, dodis.ch/38881. Zur Beratung an den Sitzungen 
vom 15.–16. September 1975 vgl. Amtl. Bull. NR, 1975, S. 1109–1129. W. Renschler war im 
Januar 1973 Leiter der schweizerischen Delegation an der IPU-Konferenz über Sicherheit 
und Zusammenarbeit in Europa in Helsinki. Vgl. dazu das Schreiben von S. F. Campiche an 
E. Thalmann vom 6. Februar 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnn{Ç° 
È°BR-Prot. Nr. 1792 vom 29. September 1975, dodis.ch/38882. Zur Beratung an der Sitzung 
vom 30. September 1975 vgl. Amt. Bull. NR, 1975, S. 579–587. Allgemein zur Beurteilung der 
KSZE durch das Parlament vgl. das Informationsbulletin des Diensts Information und Presse 
des Politischen Departements vom 6. Oktober 1975, dodis.ch/38880.
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	i� `iÀ 	iÕÀÌi��Õ�} `�iÃiÃ ��ÀLiÃ Ã��` Ü�À }>�â LiÃ��`iÀÃ >Õv ��Ài 	i�L-
achtungen und Kommentare angewiesen, sei dies zu den Prinzipien, zu unserem 
-ÌÀi�ÌÃV���V�ÌÕ�}Ã«À��i�Ì �`iÀ âÕ `i� ����ÌBÀ�ÃV�i� �À>}i� Àv>�ÀÕ�}i� ��Ì
`iÀ Û�À�iÀ�}i����Ø�`�}Õ�} Û�� �>��ÛiÀ�Ç] �	�,8, etc.).
�ØÀ �iÕÌi �>ÃÃi Ü�À ���i� âÜi� ���Õ�i�Ìi� âÕ����i�] `�i `i� ���ÀL ���

7�ÀÌÃV�>vÌ® LâÜ°���ÀL ���� ���Ì>�Ìi] ��v�À�>Ì��� iÌV°® LiÌÀivvi�°Ã �>�`i�Ì
sich um:

1. Considération sur le problème de la mise en œuvre du chapitre «Co   - 
opération économique» de l’Acte final de la CSCE verfasst von der schwei-
âiÀ�ÃV�i� �i�i}>Ì��� Li� `i� ��ÌiÀ�>Ì���>�i� Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� "À}>��Ã>-
Ì���i� �� �i�v° ��iÃi  �Ì�â] Üi�V�i `�i �>�ÌÕ�} `iÀ �>�`i�Ã>LÌi��Õ�} âÕ
`i� Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� 	i�>�}i� `iÀ �-< Ü�i`iÀ}�LÌ] ���âi�ÌÀ�iÀÌ Ã�V� >Õv
die Kapitel «Handel» und «Industrielle Kooperation», die sie nicht nur 
��ÌiÀ«ÀiÌ�iÀÌ] Ã��`iÀ� >ÕV� Õ�ÌiÀ `i� �iÃ�V�ÌÃ«Õ��Ì `iÀ ��}��V��i�Ìi�
LiÌÀ>V�ÌiÌ]Üi�V�i `�i `>À�� i�Ì�>�Ìi�i� 	iÃÌ���Õ�}i� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�
7�ÀÌÃV�>vÌ L�iÌi�10° �iÀ >Õv -i�Ìi x `iÀ  �Ì�â �Li�® iÀÜB��Ìi �i`>��i
i��iÀ ��v�À�>Ì���ÃLÀ�ÃV�ØÀi vØÀ�iÃV�BvÌÃ�iÕÌi Ü�À` ���ÕÃ>ÀLi�ÌÕ�} }i���� 
men.

2. «Einige Überlegungen zu Korb III der KSZE», verfasst von der Poli-
Ì�ÃV�i� �LÌi��Õ�} �° ��iÃiÃ ���Õ�i�Ì Ã��� Û�À >��i� `>âÕ `�i�i�] `�i ÀiV�Ì
ÛiÀ��>ÕÃÕ��iÀÌi� ��À�Õ��iÀÕ�}i� `�iÃiÃ /i��Ã `iÀ -V��ÕÃÃ>�Ìi LiÃÃiÀ âÕ
ÛiÀÃÌi�i� Õ�` Õ�ÃiÀi ��ÌiÀ«ÀiÌ>Ì��� `iÀ `>À�� i�Ì�>�Ìi�i� �>Õ«Ì«À�L�i�i
}iLi�°Ã �ÃÌ >�Ã� i��i�ÀÌ ��iLÀ>ÕV�Ã>�Üi�ÃÕ�}�] `�i Û�ÀiÀÃÌ `�i Ü�V�Ì�}ÃÌi�
«À��â�«�i��i� �À>}i� Li�>�`i�Ì° �iÌ>����iÀÌiÀi ��Üi�ÃÕ�}i�11 zum Unter-
�>«�Ìi� ��i�ÃV���V�i ���Ì>�Ìi� }i�i� Ãi«>À>Ì >� Õ�ÃiÀi 	�ÌÃV�>vÌi� �� `i�
"ÃÌÃÌ>>Ìi�° �ÌÃ«ÀiV�i�`i 7i�ÃÕ�}i� âÕ `i� 1�ÌiÀ�>«�Ìi�� ���v�À�>Ì����]
��Õ�ÌÕÀ� Õ�` �	��`Õ�}� ����i� iÀÃÌ �>V��LÃV��ÕÃÃ `iÀ iÀÜB��Ìi� ��ÌiÀ�i�
�L��BÀÕ�}i� iÀv��}i�°
�i�iÀi�� Ã��` Ü�À >� >��i� ��v�À�>Ì���i� ��ÌiÀiÃÃ�iÀÌ] `�i `�Ài�Ì �`iÀ ��-

`�Ài�Ì `�i �-<�/�i�>Ì�� LiÌÀivvi�° ��iÃiÃ ��ÌiÀiÃÃi LiÃV�ÀB��Ì Ã�V� ��V�Ì
�ÕÀ >Õv `i� �Ài�Ã `iÀ Îx /i���i��iÀÃÌ>>Ìi� `iÀ ���viÀi�â] >ÕV� ,i>�Ì���i�
>ÕÃ �À�ÌÌÃÌ>>Ìi� Ã��` Õ�Ã Ü�������i�° Ã �ÃÌ >�âÕ�i��i�] `>ÃÃ }iÀ>`i ���
«���>Ìi� >ÕÃ `i� "ÃÌÃÌ>>Ìi� >Õv `iÀ }>�âi� 7i�Ì �BÕw} `>Ã /�i�> �-<
���iÃ«ÀBV� >ÕvÜiÀvi� ÜiÀ`i�°7�À �>Li� iÃ `iÃ�>�L >�Ã Ü�V�Ì�} iÀ>V�ÌiÌ] `�i
Li���i}i�`i� >��}i�i��i�4LiÀ�i}Õ�}i� >��i� Õ�ÃiÀi�	�ÌÃV�>vÌi� âÕ����i�

Ç°Zu Manöverankündigungen im Rahmen der KSZE-Schlussakte vgl. das Rundschreiben 
von Ch. Müller an die schweizerischen Botschaften in den KSZE-Teilnehmerstaaten vom 
2. Oktober 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnnÇÓ sowie das Rundschreiben von Ch. Müller vom 8. Dezember 
1975, `�`�Ã°V�ÉÎnnÇÎ°
8. Zum MBFR vgl. Dok. 79, dodis.ch/38884.
�°Notiz von J. Lugon vom 2. Oktober 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnnÇÈ und Notiz der Politischen Ab-
teilung I des Politischen Departements, `�`�Ã°V�ÉÎnnÇ{°
10. Zur Osthandelspolitik des Bundesrats vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 176, `�`�Ã°V�ÉÎxÇxx sowie 
DDS, Bd. 26, Dok. 27, `�`�Ã°V�ÉÎnÎÈ£°Zur Umsetzung der ebenfalls in «Korb II» enthaltenen 
Bestimmungen im Bereich Umwelt vgl. die Notiz von E. Bourgnon vom 20. Oktober 1975, 
`�`�Ã°V�ÉÎnnÇÇ°
11. Rundschreiben von Ch. Müller vom 20. Oktober 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnnÇ�°
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âÕ �>ÃÃi�°�iÌ>����iÀÌi7i�ÃÕ�}i� ÜiÀ`i� �� <Õ�Õ�vÌ �� iÀÃÌiÀ ����i >� Õ�ÃiÀi
6iÀÌÀiÌÕ�}i� �� �-<�-Ì>>Ìi� iÀv��}i�°
�� `iÀ L�Ã�iÀ�}i� ���«iÌi�âÛiÀÌi��Õ�} ���iÀ�>�L `iÃ *� B�`iÀÌ Ã�V�

>ÕV� �>V��LÃV��ÕÃÃ `iÀ �-< ��V�ÌÃ° <ÕÀ LiÃÃiÀi� 4LiÀÃ�V�Ì L�ÌÌi� Ü�À -�i
�i`�V�] Û�� >��i� 	À�ivi�] `�i ��V�Ì �� "À�}��>� >� `�i *���Ì�ÃV�i �LÌi��Õ�} �
�`iÀ >� `>Ã *���Ì�ÃV�i -i�ÀiÌ>À�>Ì }iÀ�V�ÌiÌ Ã��`] Ã��`iÀ� >� >�`iÀi Û�� `iÀ
->V�i �iÀ ���«iÌi�Ìi��i�ÃÌi `iÃ *�]`i� Li�`i� }i�>��Ìi���i�ÃÌi� i��i
��«�i âÕâÕÃÌi��i�] Ã�viÀ� `iÀ �i}i�ÃÌ>�` `�Ài�Ì �`iÀ ��`�Ài�Ì `�i �-<�
/�i�>Ì�� LiÀØ�ÀÌ°
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`�`�Ã°V�ÉÎÇÇ£Ç

Politischer Bericht des schweizerischen Botschafters in Peking, 
H. Langenbacher1

DIE SCHWEIZ UND CHINA

6iÀÌÀ>Õ��V� *i���}] Ó{° "�Ì�LiÀ £�Çx

�ÞÃÌiÀ��ÃiÃ 
���>2¶ �i`i�v>��Ã ��V�Ì] Ü>Ã `>Ã 6iÀ�B�Ì��Ã `iÃ ,i�V�Ã `iÀ
��ÌÌi âÕ Õ�ÃiÀi� �>�`i LiÌÀ�vvÌ3. Chinas Haltung ist, wie sein gesamtes po-
��Ì�ÃV�iÃ ���âi«Ì] �� �ÀÕ�`i }i����i� �À�ÃÌ>����>À° �i��i ��ÌÀ�ÌÌÃLiÃÕV�i
âi�}Ìi� `�iÃ ��Ì >��iÀ �iÕÌ��V��i�Ì°

1. Die Schweiz ist «in»] Üi�� `�i Ó°7i�Ì Õ�` `>��Ì7iÃÌiÕÀ�«> �� ,>��i�
`iÀ Üi�Ì«���Ì�ÃV�i� -ÌÀ>Ìi}�i 
���>Ã ���� �ÃÌ° �>Ã �V���iÃ�ÃV�i �BV�i��� vØÀ
ÕÀ�«> �ÃÌ i��i `�Ài�Ìi ���}i `iÃ V���iÃ�ÃV��Ã�Ü�iÌÀÕÃÃ�ÃV�i����y��ÌiÃ] i��iÀ
�i��`ÃV�>vÌ] `�i 
���> >ÕÃ ���i�� Ü�i >ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i��ÀØ�`i� ��Ì�} �>Ì° ��
Ãi��iÀ�ÕÃi��>�`iÀÃiÌâÕ�}��Ì `iÀ1`--,Õ�`] �� Li}Ài�âÌi�1�v>�}i]>ÕV�
��Ì `iÀ -Õ«iÀ�>V�Ì 1-�4] �ÃÌ 
���> >Õv `�i �iLi�ÃÜ�V�Ì�}i ��ÌÜ�V��Õ�}Ã�
hilfe» der 2. Welt dringend angewiesen. Bei dieser Hilfe ist auch der Schweiz 
mit ihrer fortgeschrittenen Technologie i��i >�}i�iÃÃi�i,���i âÕ}iÌi��Ì°1�ÃiÀ
Qualitätsdenken�>V�Ì Õ�Ã `>Li� ÃÞ�«>Ì��ÃV�]Õ�ÃiÀiQualitätsarbeit >ÌÌÀ>�Ì�Û°
Dass unsere Volkswirtschaften komplementär sind, ist ein weiteres Plus.

2. Alle anderen «Qualifikationen»] >��iÃ ��L]`>Ã�>� Õ�Ã -V�Üi�âiÀ� �� `iÀ
,i}i� Û�À`iÀ}ÀØ�`�} â���Ì] �ÃÌ >ÕÃ `�iÃiÀ ��ÌiÀiÃÃi��-�V�Ì sekundärer Natur:
q Õ�ÃiÀiNeutralität w�`iÌ��iÀ�i��Õ�}\Ü�À Ã��` ohne politische Bindungen 

und Aspirationen, ein unverdächtigerer Partner als andere. Hier ist allerdings 

1. Politischer Bericht Nr. 36: 
��	�,�ÓÎää�ä£�£�ÇÇÉÎä�ÈxI �°Ó£°Î£®.
2. Zur Innen- und Aussenpolitik der Volksrepublik China vgl. die Notiz von A. R. Hohl vom 
1. April 1975, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇÎä°
3. Vgl. dazu Dok. 41, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÇÈ�nÆDok. 137, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÇÇääÆDok. 153, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÇÇäÇ sowie 
Dok. 157, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈ�Î°
4. Vgl. dazu Dok. 8, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�Ónx]Punkt 2 sowie den Politischen Bericht Nr. 50 von A. Natural 
vom 13. November 1974, `�`�Ã°V�É{äxÓn°Allgemein zur Rolle der Volksrepublik China in der 
internationalen Politik vgl. DDS, Bd. 25, Dok. 89, `�`�Ã°V�ÉÎ{xnx°
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}�i�V� Li�âÕvØ}i�] `>ÃÃ Õ�Ã `�i 
���iÃi� >ÕV� `>À>� �iÃÃi�] Ü>Ã Ü�À âÕ
den europäischen Einigungsbestrebungen an das von ihnen gewünschte 
i���}i] ÃÌ>À�i ÕÀ�«> Li�ÌÀ>}i�° 7�i`iÀ���Ì ����}Ì �� `i� �iÃ«ÀBV�i�
`�i ÀÜ>ÀÌÕ�} >�] `�i -V�Üi�â ��}i Ã�V� `iÀ 	i`iÕÌÕ�} i��iÃ }ii��Ìi�
ÕÀ�«>Ã vØÀ ��Ài i�}i�i -�V�iÀ�i�Ì LiÜÕÃÃÌ Ãi��° �>ÃÃ `�iÃiÃ ÕÀ�«> ��Ì
`i� 1-� i�} ÛiÀLÕ�`i� �ÃÌ] Ü�À` Û�� 
���> >�âi«Ì�iÀÌ �Ã��>�}i��iÀ��>
ÕÀi «���Ì�ÃV�i1�>L�B�}�}�i�Ì ��V�Ì i��ÃV�ÀB��Ì� 6�âi��ÕÃÃi�����ÃÌiÀx).
��i  iÕÌÀ>��ÌBÌ �ÃÌ `i� 
���iÃi� >LiÀ >ÕV� >�Ã politisches Modell (Südost- 

 >Ã�i�t® Ü�������i�°
q Li�v>��Ã Ü�������i�iÀ��`i��V�>À>�ÌiÀ ����Ì Õ�ÃiÀiÀArmee zu: unsere 
����ÌBÀ�ÃV�i� ��ÃÌÀi�}Õ�}i� ÜiÀ`i� >�`iÀi� �B�`iÀ� >�Ã �ÕÃÌiÀ `iÀ
âi�Ì}i�BÃÃi�7>V�Ã>��i�Ì ���ÕÀ�«> `iÀ }ivB�À��V�i��jÌi�Ìi�/ÀBÕ�i�
>�}i«À�iÃi�° 1�ÃiÀi ��ÃÌÀi�}Õ�}i� `iV�i� Ã�V� Ìi��Üi�Ãi ����â>À�ii�
	iÜ>vv�Õ�} `iÀ ����Õ�i�® ��Ì `i��LÃ�V�Ìi� `iÀ 
���iÃi�°

q �>À��ÌÕÀ �ÃÌ âÜi�vi���Ã >ÕV� `�i ���iÀ Ü�i`iÀ Ài«iÌ�iÀÌi V���iÃ�ÃV�i
�i�Õ}ÌÕÕ�} ØLiÀ Õ�ÃiÀi frühzeitige Anerkennung der Volksrepublik £�xäÈ), 
Ü���Ì Ü�À �� `�i�ÀÕ««i `iÀ ���` vÀ�i�`Ã� }i��Ài� iÃ }�LÌ >LiÀ >ÕV� �ÛiÀÞ
��` vÀ�i�`Ã� �`iÀ �ÛiÀÞ }��` vÀ�i�`Ã�] `�i iÀÃÌ Ã«BÌiÀ �>�i�®°

q Li�v>��Ã Ãi�Õ�`BÀ �ÃÌ i��i }iÜ�ÃÃi -Þ�«>Ì��i vØÀ gemeinsame Eigenarten:
-V�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ ,i>��Ã�ÕÃ] «À>}�>Ì�ÃV�iÃ6�À}i�i�] *iÀvi�Ì����Ã�ÕÃ] `�i

`i� 
���iÃi� iLi�Ã� âÕ Lii��`ÀÕV�i� ÃV�i��i� Ü�i Õ�ÃiÀi �À��V��i�Ì Üi��
wir etwa für Beziehungen auf der ehrlichen Grundlage der Gleichheit und des 
Li�`Ãi�Ì�}i�  ÕÌâi�Ã «�B`�iÀi�®°
Î° 7�À �ØÃÃi� Õ�Ã �i`�V� �� ��>Ài� Ãi��] `>ÃÃ `�iÃi V���iÃ�ÃV�i �>�ÌÕ�}

�Ø�� Û�� >�Ìi� �>��7�ÀÌ LiÃÌ���Ì Ü�À`\ «Das Ausländische in den Dienst 
des Chinesischen stellen».
7�À L�i�Li�] >ÕÃ V���iÃ�ÃV�iÀ -�V�Ì] i�� Teil der kapitalistischen Welt, deren 

1�ÌiÀ}>�} vØÀ `i� 
���iÃi� �ÕÀ ��V� i��i �À>}i `iÀ <i�Ì �ÃÌ Õ�` >Õv `i� Ã�i
ÀÕ��} Ü>ÀÌi� ����i�°1�ÃiÀi� 	iâ�i�Õ�}i� Ã��` �i`i�v>��Ã ��>Ài �`i���}�ÃV�i
�Ài�âi� }iÃiÌâÌ]`�i Ü�À]Ü�i âÕ ��vvi� L�i�LÌ]��Ì7ØÀ`i âÕÀ�i��Ì��Ã �i��i�°
�� V���iÃ�ÃV�iÀ 	�ÌÃV�>vÌiÀ âÕ i��i� �vÀ��>�iÀ\ �7�À ÜiÀ`i� ��Ì ÕÀ�«>
�>�`i� ÌÀi�Li�] Ã��>�}i Ü�À ÕÀ�«>] >ÕV� �� ��ÌiÀiÃÃi�vÀ��>Ã] LÀ>ÕV�i�°7�À
werden jedoch nie Handlanger des Kapitalismus werden».)
{° �L}iÃi�i� Û�� `�iÃi� Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i�  ÕÌâ`i��i� �ÃÌ `�i Schweiz 

für China ohne grosses InteresseÇ°�ÕV� >Õv >��i� >�`iÀi� �iL�iÌi�] iÌÜ> `iÀ
�Õ�ÌÕÀi��i� 	iâ�i�Õ�}i�] Ã��` Ü�À vØÀ `�i 
���iÃi� �ÕÀ Ã� Üi�Ì ��ÌiÀiÃÃ>�Ì] >�Ã
wir uns «nützlich in den Dienst der chinesischen Sache stellen» lassen.

Tatsache ist auch, dass uns die Chinesen (und dies gilt für ganz Europa) 
ÃV��iV�Ì �i��i� Õ�`] �>V� V���iÃ�ÃV�iÀ /À>`�Ì���] >ÕV� }>À �i��i LiÃ��`iÀÃ
}À�ÃÃi���ÃÌÀi�}Õ�}i� Õ�ÌiÀ�i��i�] `�iÃiÃ ÕÀ�«> LiÃÃiÀ �i��i�âÕ�iÀ�i�°
Ã �ÃÌ �vÌ }iÀ>`iâÕ LiB�}ÃÌ�}i�`] Üi�V�i �i��Ì��Ã�ØV�i� Li� `i� vØ�Ài�`i�

���iÃi� ØLiÀ `i� 7iÃÌi� LiÃÌi�i�] `° �° Li� `i� «���Ì�ÃV�i� 
�ivÃ] `�i `>Ã
-V��V�Ã>� `iÀ 7i�Ì �� �BV�ÃÌiÀ <Õ�Õ�vÌ ��Ìi�ÌÃV�i�`i� ÜiÀ`i�° �>Û��] Ü�i

x°Wang Tung.
È° Telegramm von M. Petitpierre an Mao Zedong vom 17. Januar 1950, `�`�Ã°V�Énä£È°
Ç°Vgl. dazu Dok. 153, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇäÇ] bes. Anm. 4.
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auch vom oft schlecht getarnten, jahrhundertelangen Superioritätsgefühl der 

���iÃi� Ã��� >� >�`iÀiÀ -Ìi��i ��V� `�i ,i`i Ãi��°®
x°1�` ��V� iÌÜ>Ã\7i�� `�i
���iÃi� i���>� i��i grundsätzliche politische 

Linie viÃÌ}i�i}Ì �>Li�] Ü�À` Ã�i stur eingehalten, was auch immer auf anderen 
Li�i� }iÃV��i�Ì°7i`iÀ i��i >ÕÃ�B�`�ÃV�i,i}�iÀÕ�} ��V� ��À 	�ÌÃV�>vÌiÀ ��
*i���} ����i� `>À>�] �� �ÕÌi� �`iÀ 	�Ãi�] Û�i� B�`iÀ�°"`iÀ Õ� ��Ì i��i�
�>�}�B�À�}i� iÕÀ�«B�ÃV�i� 	�ÌÃV�>vÌiÀ �� *i���} âÕ Ã«ÀiV�i�\ ��V� ����Ìi
��iÀ �i`i� 	��`Ã��� �>V�i�] Õ�ÃiÀi }ÕÌi� L��>ÌiÀ>�i� 	iâ�i�Õ�}i� ÜØÀ`i�
`>`ÕÀV� ��V�Ì LiÌÀ�vvi�] Ã��>�}i 
���> `�i ÕÀ�«>��>��i >Õv -V���ÜiÌÌiÀ
}iÃÌi��Ì �>Ì°� 1�` âÕÀâi�Ì ÃÌi�Ì Ã�i vÀ����V� y>ÌÌiÀ�` �� "ÃÌÜ��`°7�À �>Li�
i��i }ÕÌi
�>�Vi]>Õv `i�7i}i âÕ�LiÃÃiÀi� }i}i�Ãi�Ì�}i�6iÀÃÌB�`��Ã i���}i
entscheidende Schritte zu tun.
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`�`�Ã°V�ÉÎnÈÎ�

Télégramme de l’Ambassadeur de Suisse à Beyrouth, A. Natural, 
au Département politique1

LE NAUFRAGE LIBANAIS

	iÞÀ�ÕÌ�] ÓÇ �VÌ�LÀi £�Çx] £Ó � Îä

£° -�ÌÕ>Ì��� Ãi `j}À>`i `i ��ÕÀ i� ��ÕÀ°�>�L�iÃ v�ÀViÃ `½�À`Ài Ã��Ì j«Õ�ÃjiÃ°
�À�ji iÃÌ Ì�Õ��ÕÀÃ Ìi�Õi i� ÀjÃiÀÛi] L�i� µÕi ÃÕÀ ViÀÌ>��Ã «���ÌÃ Ã> «ÀjÃi�Vi
�«>ÃÃ�Ûi� Ã��Ì Û�Ã�L�i° ��ÕÛiÀ�i�i�Ì `i Ã>�ÕÌ «ÕL��V iÃÌ >ÕÃÃ� ��ivwV>Vi
µÕ½��«Õ�ÃÃ>�Ì° *>À�i�i�Ì «>ÀÛ�i�Ì «>Ã D Ã�j}iÀ Û>�>L�i�i�Ì v>ÕÌi `i µÕ�ÀÕ�°
�VÌ�Û�Ìj jV�����µÕi Ì�Ì>�i�i�Ì «>À>�ÞÃji° *�ÕÃ�iÕÀÃ ÕÃ��iÃ `>�Ã L>���iÕiÃ
��Ì jÌj `Þ�>��ÌjiÃ �Õ ��Vi�`�jiÃ° <��iÃ `½��ÃjVÕÀ�Ìj iÌ V��L>ÌÃ Ã½jÌi�`i�Ì
iÌ ViÕÝ�V� Ã½��Ìi�Ã�wi�Ì° "� «>ÀÛ�i�Ì «�ÕÃ D v>�Ài V��«Ìi `iÃ ��ÀÌÃ2. Depuis 
`iÕÝ ��ÕÀÃ �� Ãi L>Ì D Îää � `i ��ÌÀi V�>�Vi��iÀ�i3° �À>�V�Ì�ÀiÕÀÃ iÌ L>ÀÀ>}iÃ
Û��>�ÌÃ ÌiÀÀ�À�Ãi�Ì �iÃ µÕ>ÀÌ�iÀÃ �Ù �� �½Þ > «>Ã >vvÀ��Ìi�i�ÌÃ `�ÀiVÌÃ] ÀÕ�iÕÀÃ
`i V��«��ÌÃ] LÀ�}>�`>}i] �vvi�Ã�Ûi V��ÌÀi ÃiVÌiÕÀÃ V>��iÃ V��Õi�Ì �iÃ }i�Ã
V�iâ iÕÝ° ��mÛi�i�ÌÃ V���i�Vi�Ì D V��ViÀ�iÀ �iÃ jÌÀ>�}iÀÃ4. Un S[uédois], 
un F[rançais] et un D[anoisR ��Ì jÌj ��LjÀjÃ >«ÀmÃ µÕi�µÕiÃ �iÕÀiÃ `jÌi�Ì���°
Mais on est sans nouvelle de deux USx `i«Õ�Ã µÕ>ÌÀi ��ÕÀÃ°

1. Télégramme No 179 (copie de réception), également rapport politique No 29: 
��	�,� 
ÓÎää�ä£�£�ÇÇÉÎä�££I �°Ó£°Î£®. Reçu: ÓÇ �VÌ�LÀi £�Çx] £È �°
2. Sur l’évolution de la situation au Liban, cf. la notice de J. Bucher du 3 novembre 1975, do-
`�Ã°V�ÉÎnÈÈ� et le rapport politique No 34 de A. Natural du 5 novembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÈÈ°
3. Sur les répercussions immédiates de la guerre civile pour l’Ambassade de Suisse à Beyrouth, 
cf. la notice de J. Cuendet du 17 décembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÇä et la notice de A. Natural à 
A. Janner du 27 décembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÇ£°
4. Sur un enlèvement concernant la Suisse, cf. la lettre de J. Cuendet à E. Thalmann du 13 oc-
tobre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÇx°
x°W. R. Dykes et C. D. Gallagher.
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2. Dans ce chaos, on est surpris voir fonctionner téléphone, électricité et 
i>Õ V�ÕÀ>�Ìi] «�ÕÛ��À Ãi À>Û�Ì>���iÀ] ÌÀ�ÕÛiÀ `i �½iÃÃi�Vi° *�Õ«>ÀÌ i�«��ÞiÕÀÃ
iÌ >`����ÃÌÀ>Ì���Ã ��Ì ÀjÕÃÃ� «>ÞiÀ �iÕÀ «iÀÃ���i�] `i Ã�ÀÌi µÕi VÀ�Ãi �½>vv>�i
«>Ã i�V�Ài �iÃ Ã>�>À�jÃ° 
��«>}��iÃ `½>Û�>Ì��� �>��Ì�i��i�Ì �iÕÀ >VÌ�Û�Ìj iÌ
��Ì V��Vi�ÌÀj �iÕÀÃ ÃiÀÛ�ViÃ D >jÀ�«�ÀÌ° 
>ÀÃ iÃV�ÀÌjÃ i� V��Û�� V��`Õ�Ãi�Ì
Û�Þ>}iÕÀÃ `½Õ� ÃiVÌiÕÀ V>��i `i 	iÞÀ�ÕÌ� D >jÀ�`À��i° �>�Ã ���LÀi Û��Ã
`����Õi° -Ü�ÃÃ>�À Û> Àj`Õ�Ài �iÃ Ã�i�Ã `i Ç D { «>À Ãi�>��i°
Î° ����L���Ã�i `Õ��ÕÛiÀ�i�i�Ì iÃÌ ��VÀ�Þ>L�i°-½iÝ«��µÕi Ã>�Ã `�ÕÌi «>À

�ÕÌÌi Ã�ÕÀ`i i�ÌÀi *ÀjÃ�`i�Ì ,j«ÕL��µÕi iÌ *ÀjÃ�`i�Ì 
��Ãi��° �À>�}�j] `��Ì
��V>«>V�Ìj �½> `½j}>�i] µÕ½�LÃÌ��>Ì��� �� �½> «>Ã «À����Vj Õ� ÃiÕ� `�ÃV�ÕÀÃ i�
À>««�ÀÌ >ÛiV jÛj�i�i�ÌÃ `i«Õ�Ã `jLÕÌ ÌÀ�ÕL�iÃ® `jÌiÃÌi �>À>�j] µÕ� �i �Õ�
Ài�` L�i�° �À>�}�j >��iÀ>�Ì >VVÕ�iÀ �>À>�j D �> `j��ÃÃ���] �>À>�j Û�Õ`À>�Ì
v�ÀViÀ �À>�}�j D Ãi ÀiÌ�ÀiÀ �Õ �LÌi��À Ã> `iÃÌ�ÌÕÌ���° �>�Ã «�ÕÀ Vi�>] �� �Õ� v>ÕÌ
appuis parmi Chrétiens et un candidat chrétien pour remplacer Frangié. Ces 
�iÕÝ LÞâ>�Ì��Ã «iÕÛi�Ì `ÕÀiÀ `iÃ Ãi�>��iÃ «i�`>�Ì �iÃµÕi��iÃ `iÃÌÀÕVÌ���Ã]
��Vi�`�iÃ iÌ �>ÃÃ>VÀiÃ Ãi �Õ�Ì�«��i�Ì° � ����Ã µÕi �>��À�Ìj Ã��i�V�iÕÃi �i
Ã½��«�Ãi°�>�Ã «�ÕÀ �½��ÃÌ>�Ì] i��i �½> µÕ½Õ� «�ÀÌi�«>À��i] �i Ã«i>�iÀ `i ,>`��
��L>�] 
�iÀ�v ���>�Õ�] µÕ� iÃÌ «>ÀÛi�Õ D ��«À�Û�ÃiÀ �>ÀV�i «�«Õ�>�Ài }À�Õ-
«>�Ì 
�ÀjÌ�i�Ã iÌ �ÕÃÕ��>�iÃ iÌ µÕ� iÃÌ �> ÃiÕ�i �ÕiÕÀ iÃ«��À `>�Ã >�L�>�Vi
`½��V��jÀi�Vi] `½>�>ÀV��i iÌ `i Û���i�ViÃ >LÃÕÀ`iÃ°

No 179 U ÓÇ° £ä° £�Çx

180
`�`�Ã°V�ÉÎnÈ��

Notice interne du Département politique1

RELATIONS FRANCO-SUISSES

[Berne,] Î£ �VÌ�LÀi £�Çx


��>«ÀmÃ] µÕi�µÕiÃ v>�ÌÃ �>ÀµÕ>�ÌÃ `iÃ Ài�>Ì���Ã vÀ>�V��ÃÕ�ÃÃiÃ2 durant les 
ÌÀ��Ã `iÀ��mÀiÃ >��jiÃ] ÃÕÃVi«Ì�L�iÃ `½kÌÀi Ài�iÛjÃ ��ÀÃ `i �> Û�Ã�Ìi `½>`�iÕÝ `i
�° �½��L>ÃÃ>`iÕÀ �Õv�ÕÀ��iÀ°
� >ÛÀ�� £�ÇÓ]�°*°�À>LiÀ > jÌj ÀiXÕ «>À�°*°-V�Õ�>�� >Õ+Õ>� `½"ÀÃ>Þ3 

i� Àj«��Ãi D Õ�i Û�Ã�Ìi `i �° -V�Õ�>�� D 	iÀ�i4] i� Ãi«Ìi�LÀi £�Ç£®° �>
ÀjÛ�Ã��� `i �> 
��Ûi�Ì��� vÀ>�V��ÃÕ�ÃÃi `i £�{� i� �>Ì�mÀi `½>ÃÃÕÀ>�ViÃ
socialesx µÕ� >Û>�Ì jÌj jÛ�µÕji D ViÌÌi �VV>Ã��� > jÌj Ã�}�ji �i Î° Ç° £�ÇxÈ.

1. Notice: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�Ó�äÎI 	°£x°Ó£®. Rédigée et signée par H. Cuennet.
2. Cf. doc. 172, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÓ£, note 3.
3. Cf. les procès-verbaux de P.-Y. Simonin du 13 avril 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈ{ÇÇ et du 1er mai 1972, 
`�`�Ã°V�ÉÎÈ{Çn°
4. Cf. DDS, vol. 25, doc. 91, `�`�Ã°V�ÉÎxÇxÇ°
x° 
��Ûi�Ì��� i�ÌÀi �> -Õ�ÃÃi iÌ �> �À>�Vi Ài�>Ì�Ûi D �½>ÃÃÕÀ>�Vi�Û�i���iÃÃi iÌ ÃÕÀÛ�Û>�ÌÃ du 
9 juillet 1949, RO, 1950, pp. 1164–1172.
È° 
��Ûi�Ì��� `i ÃjVÕÀ�Ìj Ã�V�>�i i�ÌÀi �> 
��vj`jÀ>Ì��� ÃÕ�ÃÃi iÌ �> ,j«ÕL��µÕi vÀ>�X>�Ãi
du 3 juillet 1975, RO, 1976, pp. 2061–2085.
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�½��L>ÃÃ>`iÕÀ �Õv�ÕÀ��iÀ > «À�Ã Õ�i «>ÀÌ >VÌ�Ûi D �> VÀj>Ì��� `½Õ�i
V����ÃÃ��� ��ÝÌi V��ÃÕ�Ì>Ì�Ûi «�ÕÀ �iÃ «À�L�m�iÃ �jÃ `Õ Û��Ã��>}i i�ÌÀi �i
V>�Ì�� `i �i�mÛi iÌ �iÃ �j«>ÀÌi�i�ÌÃ `i �½��� iÌ `i �> �>ÕÌi�->Û��i i�ÌÀji
i� Û�}ÕiÕÀ �i £Ó° Ç° £�ÇÎ «>À jV�>�}i `i �iÌÌÀiÃÇ).
�ÕÀ>�Ì �iÃ >��jiÃ £�ÇÎq£�Çx]«�ÕÃ�iÕÀÃ >VV�À`Ã Ã��Ì i�ÌÀjÃ i� Û�}ÕiÕÀ i�ÌÀi

�> �À>�Vi iÌ �> -Õ�ÃÃi] ��Ì>��i�Ì i� Vi µÕ� V��ViÀ�iÆ
q �> VÀj>Ì��� `i LÕÀi>ÕÝ `i `�Õ>�i D V��ÌÀ��iÃ �>Ì���>ÕÝ �ÕÝÌ>«�ÃjÃ8Æ
q �> VÀj>Ì��� `½Õ� «�>� µÕ��µÕi��>� V���Õ� «�ÕÀ �½iÝ>�i� `iÃ i>ÕÝ `Õ �>V
�j�>��Æ

q �> ÀiVÌ�wV>Ì��� `i �> vÀ��Ì�mÀi i�ÌÀi �i V>�Ì�� `i�i�mÛi iÌ �i �j«>ÀÌi�i�Ì
de Haute-Savoie10.
� £�Ç{ > j}>�i�i�Ì jÌj Ã�}�j Õ� ÌÀ>�Ìj ÃÕÀ �> «À�ÌiVÌ��� `iÃ ��`�V>Ì���Ã

`i «À�Ûi�>�Vi] `iÃ >««i��>Ì���Ã `½�À�}��i iÌ `½>ÕÌÀiÃ `j�����>Ì���Ã
}j�}À>«��µÕiÃ11.
"� «iÕÌ j}>�i�i�Ì Ài�iÛiÀ µÕ½>ÛiV «�ÕÃ `i �ä½äää �i�LÀiÃ q 2/3 � q �>

V���Õ�>ÕÌj ÃÕ�ÃÃi i� �À>�Vi `i�iÕÀi �> «�ÕÃ ��«�ÀÌ>�Ìi µÕi ��ÕÃ >Þ��Ã
(environ 1/3 `iÃ -Õ�ÃÃiÃ jÌ>L��Ã `>�Ã �i ���`i®°

Ç° �V�>�}i `i �iÌÌÀiÃ V��ViÀ�>�Ì �> VÀj>Ì��� `½Õ�i V����ÃÃ��� ��ÝÌi V��ÃÕ�Ì>Ì�Ûi «�ÕÀ �iÃ
«À�L�m�iÃ �jÃ `Õ Û��Ã��>}i i�ÌÀi �i 
>�Ì�� `i �i�mÛi iÌ �iÃ �j«>ÀÌi�i�ÌÃ `i �½��� iÌ `i �>
Haute-Savoie du 12 juillet 1973,
��	�,�£�® £äääÉ£{£{ Û��° ÎÈ� Óx{xÉÎ®°Cf. aussi la lettre 
de E. Mäder à E. Diez du 31 octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÇ£ÎÆ la notice de G. Riva à E. Diez du 
5 novembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÇ£{ et la lettre de J.-P. Bonny à E. Diez du 7 août 1974, dodis.ch/ 
ÎnÇ£x°
8. Cf. p. ex. le PVCF No 1316 du 28 août 1974, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��nä�I°
�°Cf. le PVCF No 472A du 15 mars 1971, `�`�Ã°V�ÉÎÈx£Ç.
10. Cf. la notice de G. Riva à E. Diez du 30 octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÎÇÆ la notice de E. Diez 
à P. Graber du 30 septembre 1974] `�`�Ã°V�ÉÎnÇÎÈ et le PVCF No 2076 du 20 décembre 1974, 
`�`�Ã°V�ÉÎnÇÎn°
££°/À>�Ìj i�ÌÀi �> 
��vj`jÀ>Ì��� ÃÕ�ÃÃi iÌ �> ,j«ÕL��µÕi vÀ>�X>�Ãi ÃÕÀ �> «À�ÌiVÌ��� `iÃ
��`�V>Ì���Ã `i «À�Ûi�>�Vi]`iÃ >««i��>Ì���Ã `½�À�}��i iÌ `½>ÕÌÀiÃ `j�����>Ì���Ã }j�}À>«��µÕiÃ
du 14 mai 1974, RO, 1975, pp. 1659–1692. Cf. aussi le PVCF No 1616 du 16 octobre 1974, dodis.ch/ 
Î�ÎÎÈ°
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`�`�Ã°V�ÉÎn�Óä

Notiz für den Vorsteher des Politischen Departements, P. Graber1

PENDENTE HUMANITÄRE FÄLLE MIT DER DDR: 
VORLADUNG VON BOTSCHAFTER G. ULLRICH VOM 3. NOVEMBER 19752

	iÀ�] Î°  �Ûi�LiÀ £�Çx

�� Õ�ÃiÀi� 	iâ�i�Õ�}i� âÕÀ ��, ÃÌi��i� Õ�}i��ÃÌi �B��i >Õv `i� �iL�iÌ
`iÀ }Ài�âØLiÀÃV�Ài�Ìi�`i� �i�ÃV���V�i� 	i�>�}i Ãi�Ì �B�}iÀiÀ <i�Ì i�� *À�-
L�i� `>À] `>Ã Õ�Ã Üi��} LivÀ�i`�}Ì3. Trotz ständiger Bemühungen unsererseits 
�>Li� �B���V� `�i âÕÃÌB�`�}i� ��,�	i��À`i� i��iÀ }>�âi� ,i��i Û�� �B�-
}�}i� �iÃÕV�i� ��V�Ì ÃÌ>ÌÌ}i}iLi�] Üi�V�i `�i 4LiÀÃ�i`�Õ�} Û�� -V�Üi�âiÀ
�>����i� �� ��Ài �i��>Ì Ã�Ü�i `�i �i�À>Ì âÜ�ÃV�i� ��}i��À�}i� `iÀ Li�`i�
-Ì>>Ìi�] ÛiÀLÕ�`i� ��Ì `iÀ �ÕÃÀi�Ãi >ÕÃ `iÀ ��,] LiâÜiV�i�4° ���BÃÃ��V�
��ÀiÀ 	i}i}�Õ�} �� �i�Ã���� ��Ì `i� ÀÃÌi� -i�ÀiÌBÀ `iÃ <i�ÌÀ>�����ÌiiÃ
`iÀ -�] À�V� ���iV�iÀ] LÀ>V�Ìi� -�i `�iÃi� *À�L�i��Ài�Ã iLi�v>��Ã âÕÀ
Sprachex° ��i Û�� ���i� ØLiÀÀi�V�Ìi ��ÃÌiÈ der hängigen Fälle nahm Hon-
iV�iÀ ��Ì `iÀ 	i�iÀ�Õ�} i�Ì}i}i�] iÀ ÜiÀ`i Ã�V� «iÀÃ����V� `>vØÀ i��ÃiÌâi�]
`>ÃÃ `�iÃi �� «�Ã�Ì�Ûi� �i�ÃÌi }i«ÀØvÌ ÜiÀ`i�° ��i ��ÌÜ�ÀÌ `>À>Õv] Üi�V�i
unserem BotschafterÇ �� `iÀ ��, �BÌÌi ØLiÀ��ÌÌi�Ì ÜiÀ`i� Ã���i�] �ÃÌ L�Ã �iÌâÌ
>ÕÃ}iL��iLi�° Li�Ã� `�i ��ÃÕ�} Û�� { ����ÀiÌi� �i�À>ÌÃ� Liâ�i�Õ�}ÃÜ°8 
�>����i�âÕÃ>��i�vØ�ÀÕ�}ÃvB��i�] `�i 	�ÌÃV�>vÌiÀ ��iÃV� LiÀi�ÌÃ �`i �>�
£�Çx ���ÕÃÃ�V�Ì }iÃÌi��Ì ÜÕÀ`i�.

Die10�>�ÌÕ�} `iÀ��,�>Ì `>âÕ }ivØ�ÀÌ]`>ÃÃ Ã�V� Li� Õ�Ã *ÀiÃÃi]*>À�>�i�Ì
Õ�`&vvi�Ì��V��i�Ì �� ÛiÀ�i�ÀÌi��>ÃÃi ��Ì `�iÃi��i�ÃV���V�i� *À�L�i�i�
Liv>ÃÃi�]Ü>Ã ��V�Ì ���i�ÕÃÜ�À�Õ�}i� >Õv `�i >��}i�i��i� L��>ÌiÀ>�i� 	iâ�i�
�Õ�}i� L�i�Li� ����Ìi°
	iÃ��`iÀÃ LivÀi�`��V�11 Ü�À�Ì `�i ��}i�i}i��i�Ì `iÃ -V�Üi�âiÀ -Ì>>ÌÃ-

>�}i��À�}i� 7��v}>�} 	ÀØ}}iÀ] `iÀ Ã�V� £�È� ��Ì `iÀ ��,�	ØÀ}iÀ�� -�}À�`

1. Notiz:
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{Ç£xI 	°Îx°x£°Óä®. Verfasst von K. O. Wyss und unter - 
zeichnet von Ch. Müller.
2. Zum Gespräch zwischen P. Graber und G. Ullrich vgl. die Notiz von Ch. Müller vom 5. No-
vember 1975, `�`�Ã°V�ÉÎn�Ó£°
3. Vgl. dazu Dok. 150, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÇ{] Punkt 4.
4. Zur allgemeinen Situation in der DDR vgl. das Schreiben von H. Miesch an L. Bischoff vom 
16. Mai 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�Î{£Ædas Schreiben von H. Miesch an P. Erni vom 1. Juli 1974, dodis.ch/ 
Î�ÓÈnÆden Politischen Bericht Nr. 6 von H. Miesch an P. Graber vom 14. Oktober 1974, dodis.ch/ 
Î�ÓÈÇ sowie das Schreiben von H. Kaufmann an R. Keller vom 4. April 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Î{x°
x°Vgl. dazu Dok. 160, dodis.ch/38322.
È°Vgl. dazu Dok. 160, dodis.ch/38322, Anm. 11.
Ç°H. Miesch.
8. Handschriftliche Ergänzung von C. Caratsch aus: LâÜ°
�°Vgl. dazu das Schreiben von H. Miesch an E. Thalmann vom 3. Juni 1975, Doss. wie Anm. 1.
10. Handschriftliche Streichung von C. Caratsch: Õ����â���>�Ìi°
11. Handschriftliche Korrektur von C. Caratsch aus: stossend.
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,>����Ü ÛiÀ��LÌi] Ãi�Ì�iÀ �i`�V� ÛiÀ}iL��V� Õ� `�i �ÕÃÀi�Ãi Ãi��iÀ 	À>ÕÌ]
`�i ��� £�Ç£ i��i� -��� }iL>À] �B�«vÌ° ��iÃiÀ �>�� ÜÕÀ`i �iÌâÌiÃ �>�À Û��
�	i�L>V�ÌiÀ� �� i��i� >� -�i }iÀ�V�ÌiÌi�"vvi�i� 	À�iv12 aufgegriffen. Kaum 
���`iÀ LivÀi�`��V� �ÃÌ `iÀ �>�� "ÌÌ� <Ø���}ÉÛi�Þ�i  >Ì�] Ü� `�i �i�À>Ì âÜ>À
�� �BÀâ `�iÃiÃ �>�ÀiÃ �� `iÀ ��, ÃÌ>ÌÌw�`i� ����Ìi] `�i �ÕÃÀi�Ãi `iÀ �>Ì-
Ì�� Ã>�Ì ��ÀiÀ /�V�ÌiÀ >ÕÃ iÀÃÌiÀ �i ��`iÃÃi� ���iÀ Ü�i`iÀ ���>ÕÃ}iâ�}iÀÌ
Ü�À`° �	��V�� ��ÌiÀiÃÃ�iÀÌ Ã�V� vØÀ `�iÃi� �>��13. In den Heiratsangelegenheiten 
 �ÀLiÀÌ�>ÕÀiÀÉ-�}À�`"��À�}]
�À�ÃÌ�>� >ÕÃiÀÉ	À�}�ÌÌi  �iÃÃi Ã�Ü�i,�V�>À`
7iLiÀÉ1Ìi 	>Õ�>��] }i�i� `�i 	i�Ø�Õ�}i� �i Õ� �i Õ�` �ÕÃÀi�Ãi `iÀ
	À>ÕÌ L�Ã >Õv `>Ã �>�À £�ÇÓ âÕÀØV�] Ü�Li� `>Ã âÕ�iÌâÌ }i�>��Ìi *>>À Üi}i�
i��iÃ £�ÇÎ }iL�Ài�i� ���`iÃ LiÃ��`iÀÃ �>ÀÌ }iÌÀ�vvi� �ÃÌ°
��iÃi viÃÌ}iv>�Ài�i -�ÌÕ>Ì��� >Õv `i� �iL�iÌi `iÀ �i�ÃV���V�i� ���-

Ì>�Ìi �ÃÌ Õ�Ã� Li`>ÕiÀ��V�iÀ] >�Ã i��i Ü�V�Ì�}i  iÕiÀÕ�}] `�i Ü�À `iÀ �-<14 
âÕ ÛiÀ`>��i� �>Li�] �Õ� }iÀ>`i `>À�� LiÃÌi�Ì] `>ÃÃ Ã�i `�i �V�ÌÕ�} `iÀ
�i�ÃV�i�ÀiV�Ìi q Õ�` Ã���Ì >ÕV� `iÀ �i�ÃV���V�i� �Ài�âØ}�}�i�Ì q >Õv `�i
Li�i `iÀ âi�� *À��â�«�i� iÀ��Li� �>Ì]Üi�V�i `�i }i}i�Ãi�Ì�}i�	iâ�i�Õ�}i�
âÜ�ÃV�i� `i� /i���i��iÀÃÌ>>Ìi� LiÃÌ���i� Ã���i�° ��i ,iÃ«i�Ì�iÀÕ�} `iÀ
�i�ÃV�i�ÀiV�Ìi �>Ì viÀ�iÀ ��Ài� LiÃ��`iÀi��ÕÃ`ÀÕV� �� ��ÀL ��� iÀ�>�Ìi�°
Dort werden die Familienzusammenführung und die Eheschliessung zwischen 
	ØÀ}iÀ� ÛiÀÃV��i`i�iÀ -Ì>>Ìi� >ÕÃ`ÀØV���V� iÀÜB��Ì Õ�` `�i/i���i��iÀÃÌ>>-
Ìi� >Õv}iv�À`iÀÌ] `�iÃLiâØ}��V�i �iÃÕV�i ��� «�Ã�Ì�Ûi� Õ�` �Õ�>��ÌBÀi�
Geist»£x âÕ Li�>�`i��°
�� <ÕÃ>��i��>�} ��Ì `iÀ ��ÃÕ�} �Õ�>��ÌBÀiÀ �B��i �ÃÌ `�i ��, >Õv

ÛiÀÃV��i`i�i�7i}i���Ì `i���Ã���i� >� Õ�Ã �iÀ>�}iÌÀiÌi�]`�i À�i`�}Õ�}
i��iÀ��â>�� �B��i Û�� �>����i�âÕÃ>��i�vØ�ÀÕ�}i� Õ�`�ÕÃÀi�ÃiLiÜ����}Õ�-
}i� âÕ�<ÜiV� `iÀ�i�À>Ì��Ì `iÀ Û�Àâi�Ì�}i��ÕÃÃV�>vvÕ�} Û�� �� `iÀ -V�Üi�â
���>vÌ�iÀÌi�"ÃÌÃ«���i� >L�B�}�} âÕ�>V�i�£È°ÃÜBÀiÜØ�ÃV�L>À]	�ÌÃV�>vÌiÀ
1��À�V���Ì >��i� >V�`ÀÕV� âÕ ÛiÀÃÌi�i� âÕ }iLi�]`>ÃÃ i�� Ã��V�iÀ�ÕÃÌ>ÕÃV�]
�� Üi�V�iÀ ��À� >ÕV� ���iÀ] vØÀ Õ�Ã Üi`iÀ �iÌâÌ ��V� Ã«BÌiÀ �� �À>}i ����Ì]
Üi�� iÀ }i}i� Õ�ÃiÀ ,iV�ÌÃi�«w�`i� ÛiÀÃÌ�ÃÃÌ£Ç.

12. Offener Brief des Schweizerischen Beobachters an P. Graber vom 25. Oktober 1974, 
ab gedruckt in �iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i 	i�L>V�ÌiÀ vom 31. Oktober 1974, S. 11. Vgl. auch das 
Schreiben von P. Graber an den Schweizerischen Beobachter vom 18. November 1974, 

��	�,�Óää£�ä£�£�nnÉ£È�x£xnI 	°Îx°x£°Ó®. Vgl. ferner das BR-Prot. Nr. 1706 vom 
15. September 1975, `�`�Ã°V�ÉÎn�ÓÓ°
13. Vgl. dazu Doss. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{Ç£{I 	°Îx°x£°Ó®°
14. Zur Vorbereitungskonferenz (und zur ersten Phase) der KSZE in Helsinki vgl. Dok. 32, 
`�`�Ã°V�ÉÎnn£È und zu den Verhandlungen der KSZE während der zweiten Phase in Genf 
vgl. Dok. 57, dodis.ch/38848 und Dok. 89, `�`�Ã°V�ÉÎnnxn°
£x° ���viÀi�â ØLiÀ -�V�iÀ�i�Ì Õ�` <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì �� ÕÀ�«>] -V��ÕÃÃ>�Ìi] BBl, 1975, II, 
S. 924–1006, hier S. 975. Vgl. dazu Dok. 177, `�`�Ã°V�ÉÎnnÇx°
£È°Vgl. dazu die Notiz von K. O. Wyss vom 30. September 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�ää{ sowie die Notiz 
von Ch. Müller vom 20. Oktober 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�{ä�°
£Ç°Zum weiteren Verlauf dieser Angelegenheit vgl. das Schreiben von H. Miesch an E. Thalmann 
vom 28. November 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�{£ä sowie das Schreiben von E. Honecker an P. Graber 
vom 5. Dezember 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�{£{°
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`�`�Ã°V�ÉÎnÈäÓ

Notice pour le Directeur de la Division du commerce du Département 
de l’économie publique, P. R. Jolles, et pour le Délégué du Conseil fédéral 

aux accords commerciaux, R. Probst1

TOKYO ROUND2 – ÉTAT DE SITUATION; 
MISE AU POINT DE STRUCTURES INTERNES DE TRAVAIL

[Berne,] Î ��Ûi�LÀi £�Çx

L’état de situation
�iÃ �j}�V�>Ì���Ã «À�}ÀiÃÃi�Ì D Õ� ÀÞÌ��i �i�Ì°  j>�����Ã �i stade de la 

mise en question des politiques et pratiques commerciales des différentes Parties 
Contractantes a été atteint `>�Ã Ì�ÕÃ �iÃ `��>��iÃ q Ì>À�vÃ] �ÌL] >}À�VÕ�ÌÕÀi q D
�½iÝVi«Ì��� `i Vi�Õ� `iÃ «À�`Õ�ÌÃ ÌÀ�«�V>ÕÝ] µÕ� iÃÌ «�ÕÃ >Û>�Vj°

��VÀmÌi�i�Ì Vi�> Ã�}��wi

q µÕi ��ÌÀi politique agricole q ��Ì>��i�Ì `>�Ã �iÃ ÃiVÌiÕÀÃ VjÀj>�iÃ
Þ V��«À�Ã VjÀj>�iÃ v�ÕÀÀ>}mÀiÃ®] «À�`Õ�ÌÃ �>�Ì�iÀÃ] Û�>�`i q iÌ `��V Ì�ÕÌ
naturellement notre protocole d’accession au GATT Ã��Ì Ã�Õ��Ã D Õ� ÌÀ>Û>��
`i Ã>«iÆ

q µÕi nos accords de libre-échange ��3 et CEE-CH4® Ã��Ì iÝ«���ÌjÃ q
iÃÃi�Ì�i��i�i�Ì «>À ��Ã «>ÀÌi�>�ÀiÃ ��`ÕÃÌÀ�>��ÃjÃ ��� iÕÀ�«ji�Ã q «�ÕÀ
Ìi�ÌiÀ `½>vv>�L��À `mÃ �i `j«>ÀÌ ��ÌÀi «�Ã�Ì��� `>�Ã Õ�i �j}�V�>Ì��� v��`ji
i� «À��V�«i ÃÕÀ �> V�>ÕÃi `i �> �>Ì��� �> «�ÕÃ v>Û�À�ÃjiÆ

q µÕi ViÕÝ `iÃ j�j�i�ÌÃ `i ��ÌÀi «���Ì�µÕi V���iÀV�>�i µÕ� Ã��Ì V��Ã�`jÀjÃ
par les pays en développement V���i ÀiÃÌÀ�VÌ�vÃ q V½iÃÌ�D�`�Ài Ì�ÕÌiÃ
�iÃ V��ViÃÃ���Ã µÕi ��ÕÃ �½>Û��Ã «Õ v>�Ài `>�Ã �i ÃÞÃÌm�i }j�jÀ>��Ãj `i
préférencesx q v��Ì �½�L�iÌ `i `i�>�`iÃ V��VÀmÌiÃ `À��ÌÃ `i `�Õ>�i ÃÕÀ
�i V>V>� LÀÕÌ] ÃÕÀ �iÃ L>�>�iÃ] ÃÕÀ �iÃ >�>�>ÃÆ ÃÞÃÌm�iÃ `½��«�ÀÌ>Ì��� i�
Û�}ÕiÕÀ «�ÕÀ �iÃ }À>�ÃÃiÃ iÌ �Õ��iÃ] �iÃ yiÕÀÃ] �i ��i� iÌV°®°
*>À>��m�i�i�Ì D ViÌÌi «�>Ãi `i �> �j}�V�>Ì��� �Ù V�>VÕ� Ã½ivv�ÀVi `i ÌiÃÌiÀ

�iÃ Àj>VÌ���Ã `i ÃiÃ «>ÀÌi�>�ÀiÃ µÕ>�Ì >ÕÝ�iÃÕÀiÃ µÕ� v��Ì �LÃÌ>V�i D �½iÝÌi�Ã���
`Õ ��LÀi�jV�>�}i] la discussion s’est engagée sur les règles régissant la concurrence 
en matière de commerce international\ V�>ÕÃiÃ `i Ã>ÕÛi}>À`iÆ ÃÕLÛi�Ì���Ã iÌ
`À��ÌÃ V��«i�Ã>ÌiÕÀÃÆ`Õ�«��} iÌV°�w�]Õ�i }ÕiÀÀi `i «�Ã�Ì���Ã Ã½iÃÌ i�}>}ji

1. Notice: 
���v<  � *>Õ� ,° ����iÃ nx£ Ç°Î°Î°£®. Rédigée et signée par A. Dunkel.
2. Sur le «Tokyo-Round» cf. doc. 114, `�`�Ã°V�ÉÎnx�Î] note 5.
3. Sur l’accord de Stockholm, cf. DDS, vol. 21, doc. 47, ̀ �`�Ã°V�É£x�{Î et doc. 58, ̀ �`�Ã°V�É£x�{{]
en particulier note 3. Sur les relations entre la Suisse et l’AELE, cf. doc. 105, `�`�Ã°V�ÉÎ�{äÇ°
4. Cf. DDS, vol. 25, doc. 182, `�`�Ã°V�ÉÎxÇÇÈ] en particulier note 3 et DDS, vol. 26, doc. 145, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�x£ä° Sur les relations entre la Suisse et les Communautés européennes, cf. doc. 173, 
`�`�Ã°V�ÉÎ�x£Ó°
x° Sur les préférences douanières en faveur des pays en voie de développement, cf. DDS, vol. 25, 
doc. 42, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÓxÓ] en particulier note 6; la notice de J. Zwahlen du 21 août 1973, dodis.ch/ 
ÎnÈäÎÆ la lettre de J. F. Gugelmann au Vorort du 18 septembre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÈäx et la notice 
de K. Jacobi à E. Brugger du 1er octobre 1973, `�`�Ã°V�ÉÎnÈäÈ°
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sur le plan de l’information: LÕ��iÌ�� `i «ÀiÃÃi `iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã >ÕµÕi� Àj«��`
Õ� LÕ��iÌ�� `i «ÀiÃÃi `i �> 
Æ iÝ«�ÃjÃ �Õ�Ì�«�iÃ `iÃ �>ÕÌÃ ���VÌ����>�ÀiÃ
>�jÀ�V>��ÃÆ V���Õ��µÕjÃ `i «ÀiÃÃi `i �> 
���Õ�>ÕÌj o iÌV°

i Ì>L�i>Õ LÀ�ÃÃj D }À>�`Ã ÌÀ>�ÌÃ �i ÃiÀ>�Ì «>Ã V��«�iÌ Ã½�� �½jÌ>�Ì i�V�Ài

fait référence au carrousel des rencontres entre chefs négociateurs de la CEE, 
`Õ �>«��] `iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã] `Õ 
>�>`> i�ÌÀi iÕÝ iÌ >ÛiV �i ��ÀiVÌiÕÀ }j�jÀ>�È 
`Õ ��// >��Ã� µÕ½>ÕÝ ��v�À�>Ì���Ã Ãi��� �iÃµÕi��iÃ �i /��Þ� ,�Õ�` ÃiÀ>�Ì
j}>�i�i�Ì �½Õ� `iÃ Ì�m�iÃ `i �> 
��vjÀi�Vi >Õ -���iÌÇ.

Mesures à prendre sur le plan Suisse
�w� `½kÌÀi i� �iÃÕÀi de notre côté `i «>ÀÌ�V�«iÀ D ViÌÌi «�>Ãi `i �> �j}�-

ciation, nous avons en collaboration avec le Vorort et la Division de l’agriculture 
instruit sur une base ad hoc un premier dossier de revendications D >`ÀiÃÃiÀ D
nos partenaires industrialisés et en développement8° 
i `�ÃÃ�iÀ «�ÀÌi i� �½jÌ>Ì
>VÌÕi� ÃÕÀ �iÃ Ì>À�vÃ iÌ �iÃ �ÌL q «À��V�«>�i�i�Ì �iÃ ÀiÃÌÀ�VÌ���Ã µÕ>�Ì�Ì>Ì�ÛiÃ°
�i v>�Ì µÕi �iÃmoyens d’information les plus divers sont utilisés intensément 

«>À �iÃ «À��V�«>ÕÝ «>ÀÌi�>�ÀiÃ D �> �j}�V�>Ì��� Ã½>��ÕÌ>�Ì >ÕÝ enquêtes de tous 
ordres conduites dans l’économie «>À �½�`����ÃÌÀ>Ì��� >�jÀ�V>��i iÌ «>À �>

 i� ÛÕi `i v�ÕÀL�À �iÕÀÃ >À�iÃ `i �j}�V�>Ì��� n’est pas resté sans effet sur 
les milieux de l’économie suisse.
���Ã�] Ã� `Õ V�Ìj `Õ 6�À�ÀÌ] �½�� VÀ>�}�>�Ì �ÕÃµÕ½�V� `i �ÌÀ�« i� `i�>�`iÀ�

D ViÃ ����iÕÝ ��ÀÃµÕi ��ÕÃ Ã�Õ�>�Ì���Ã ��ÃÌÀÕ�Ài ��Ã �`�ÃÃ�iÀÃ `½>VVÕÃ>Ì����]
>Õ��ÕÀ`½�Õ� �½�� ��ÕÃ v>�Ì «>ÀÌ `Õ Ã�ÕV� `i ViÃ ����iÕÝ q ��yÕi�VjÃ «>À Vi µÕ�
Ãi «>ÃÃi V�iâ �iÕÀÃ «>ÀÌi�>�ÀiÃ >ÕÝ 1-� iÌ `>�Ã �> 
 q `½kÌÀi ��iÕÝ ��Ã
`>�Ã �i V�Õ«° 
iÌÌi jÛ��ÕÌ��� ��ÌiÀÛ�i�Ì >Õ ���i�Ì �k�i �Ù `i ��ÌÀi V�Ìj]
��ÕÃ VÀ�Þ��Ã µÕ½�� Þ >ÕÀ>�Ì Õ� ��ÌjÀkÌ Àji� D i�}>}iÀ �i `�>��}Õi�`����ÃÌÀ>Ì���
q jV�����i >w� `i �ÌiÃÌiÀ� ��Ã «�Ã�Ì���Ã ÃÕÀ `iÃ µÕiÃÌ���Ã �>ÌjÀ�i��iÃ �>�Ã
>ÕÃÃ� ÃÕÀ `iÃ µÕiÃÌ���Ã `i «À��V�«i°
�w� `i Àj«��`Ài D ViÃ «Àj�VVÕ«>Ì���Ã V��ÛiÀ}i�ÌiÃ] �½>��iÀ>�Ã Ã�Õ�iÌÌÀi

D Û�ÌÀi iÝ>�i� �iÃ ÃÕ}}iÃÌ���Ã ÃÕ�Û>�ÌiÃ\
q Création sous la présidence de la Division du commerce d’un groupe de 

travail Tokyo-Round� dont seraient membres les principaux milieux intéressés 
de l’économie et de l’administration à savoir:
q Administration: -iVÌ��� ��«�ÀÌ>Ì��� iÌ iÝ«�ÀÌ>Ì���Æ ��Õ>�iÃÆ �`���
��ÃÌÀ>Ì��� vj`jÀ>�i `iÃ w�>�ViÃÆ ��Û�Ã��� `i �½>}À�VÕ�ÌÕÀiÆ ,j}�i `iÃ
>�V���ÃÆ

q Économie:6�À�ÀÌÆ 1���� ÃÕ�ÃÃi `iÃ «>ÞÃ>�ÃÆ
Ce groupe de travail aurait la faculté:

È°O. Long.
Ç°Annotation dans le texte original: �iÕÝ �i�LÀiÃ `Õ V>L��iÌ `i ��ÃV>À` `½ÃÌ>��} ÃiÀ>�i�Ì
Ã«jV�>�i�i�Ì V�>À}jÃ `½jÌÕ`�iÀ i� «ÀjÛ�Ã��� `i ViÌÌi V��vjÀi�Vi �i `�ÃÃ�iÀ vÀ>�X>�Ã i��>Ì�mÀi
de commerce international dans une perspective Est-Ouest et Nord/Sud…
8. Cf. la notice de H. Buchmann à la Délégation économique permanente du 17 décembre 1975, 

��	�,�ÇÓÓä��£�n{ÉÓx��{I £äÈ°ä®. Cf. aussi doss. 
��	�,�ÓÓ£ä°n�äÓ	�£��£É£nÇ�ÓÎÇI
(31.08). 
�°Cf. e doss. 
��	�,�Ç££ä�£�nÇÉÓä�Ó{äI ÇnÇ°Î°£®°
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q de créer des sous-groupes spécialisés `>�Ã �½iÝ>�i� `i ViÀÌ>��iÃ µÕiÃ�
tions. Ces sous-groupes comprendraient selon les sujets des représentants 
`½>ÕÌÀiÃ ����iÕÝ `i �½jV�����i �Õ `½>ÕÌÀiÃ ÃiVÌiÕÀÃ `i �½>`����ÃÌÀ>Ì���Æ
«>À iÝi�«�i\6iÌiÀ��BÀ>�Ì «�ÕÀ �iÃ «À�L�m�iÃ «�ÞÌ��Ã>��Ì>�ÀiÃÆ �À�i��
6iÀi���}Õ�} «�ÕÀ �iÃ µÕiÃÌ���Ã `i ��À�iÃ iÌ

q `i v>�Ài >««i� D `½>ÕÌÀiÃ ����iÕÝ `i �½>`����ÃÌÀ>Ì��� iÌ `i �½jV�����i\
«>À iÝi�«�i\ ,j}�i `iÃ L�jÃÆ 1���� ÃÕ�ÃÃi `iÃ >ÀÌÃ iÌ �jÌ�iÀÃ°

q Revitalisation q «�ÕÀ iÝ>���iÀ �iÃ ÀiµÕkÌiÃ `iÃ «>ÞÃ i� Û��i `i `jÛi��«�
pement au titre des produits tropicaux q `j�>� V��Ûi�Õ >Õ ��// «�ÕÀ �>
«ÀjÃi�Ì>Ì��� `½�vvÀiÃ «>À �iÃ «>ÞÃ ��`ÕÃÌÀ�>��ÃjÃ �i £er �>ÀÃ q `Õ Groupe 
sur les préférences Vi�> L�i� µÕi ��Ã �vvÀiÃ jÛi�ÌÕi��iÃ �i `��Ûi�Ì «>Ã
�jViÃÃ>�Ài�i�Ì «Ài�`Ài �> v�À�i `½Õ�i iÝÌi�Ã��� `Õ V�>�« V�ÕÛiÀÌ iÌ `i
la durée des préférences).

q Décision q �i V>Ã jV�j>�Ì «>À �i 
��Ãi�� vj`jÀ>� q µÕ>�Ì D �> manière dont 
les intérêts de la Suisse seront définis et représentés dans le domaine des 
céréales. Une telle décision me paraît importante non seulement en raison 
`Õ `j«>ÀÌ `i�° �i ��ÀiVÌiÕÀ �i��iÀ D �> w� `i �½>��ji]�>�Ã >ÕÃÃ� «>À �i v>�Ì
µÕi �> �j}�V�>Ì��� ÃÕÀ �iÃ VjÀj>�iÃ Ã½��ÃVÀ�Ì `>�Ã Õ� V��ÌiÝÌi jV�����µÕi
iÌ «���Ì�µÕi «>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì V��«�iÝi `i«Õ�Ã µÕi �iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã ��Ì VÀjj
Õ� ��i� i�ÌÀi �iÕÀ «���Ì�µÕi `½>�`i >���i�Ì>�Ài Þ V��«À�Ã �> V�>À}i `Õ
ÃÌ�V�>}i® iÌ �iÃ «À�L�m�iÃ `i �½j�iÀ}�i iÌ µÕi «>À >���iÕÀÃ �iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã
iÌ �> 
 ��Ì V���Ã� �i ÌiÀÀ>�� `iÃ VjÀj>�iÃ «�ÕÀ Ãi L>ÌÌÀi ÃÕÀ �> µÕiÃÌ���
`Õ ��LÀi�jV�>�}i >}À�V��i «>À �««�Ã�Ì��� D �½�À}>��Ã>Ì��� `iÃ �>ÀV�jÃ°
�� �i «>À>�ÌÀ>�Ì Ã�Õ�>�Ì>L�i `½>Û��À q D LÀmÛi jV�j>�Vi q Õ� i�ÌÀiÌ�i� >ÛiV

Û�ÕÃ «�ÕÀ iÝ>���iÀ �iÃ «���ÌÃ jÛ�µÕjÃ `>�Ã ViÌÌi ��Ìi10.

10. Annotation manuscrite dans la marge de P. R. Jolles: £�ÇÈ° �i��i À}iL��ÃÃi âÕ iÀÜ>ÀÌi�
Üi}i� ,iâiÃÃ��� E �i}>Ì�ÛiÀ �>�ÌÕ�} `iÀ 1-7�ÀÌÃV�>vÌ �� `i� �i>À��}Ã°�LiÀ �V��Ì�ÕÀÃ
`i Ã��ÕÌ���� ����Ìi Ã�V� >LâÕâi�V��i� Li}���i�° ��i��i -V�À�ÌÌi E *ÀBâi`i�âvB��i ÜiÀ`i�
�iÕi ,i}i�� E "À`�Õ�}Ã«À��â�«�i� i���i�Ìi�° Pour la suite de ces discussions, cf. la notice 
de A. Dunkel �iÃ �j}�V�>Ì���Ã V���iÀV�>�iÃ �Õ�Ì��>ÌjÀ>�iÃ `Õ ��// /��Þ��,�Õ�`® du 
17 décembre 1975, 
��	�,�Óääx��£��£É£È�xÈnnI Ì°Ç£Î�ä£®°
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`�`�Ã°V�É{äÈäx

Notiz des stv. Direktors der Politischen Abteilung II 
des Politischen Departements, H. Kaufmann1

ERLÄUTERUNGEN ZUR ANTWORT2 DER POLITISCHEN ABTEILUNG II 
AN SWISS OBSERVER, NEW YORK, BETR. RHODESIEN-SANKTIONEN 

VOM 31. 10. 1975

	iÀ�] Ç°  �Ûi�LiÀ £�Çx

��i LiÃ>}ÌiÀ ��ÌÜ�ÀÌ âÕ}ÀÕ�`i ��i}i�`i� 4LiÀ�i}Õ�}i� Ü>Ài� `�i v��-
genden:

I. Die von den UN gestellte Frage lautete:
7>ÀÕ� �>Li� `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ��«�ÀÌi Õ�` Ý«�ÀÌi âÕ ,��`iÃ�i�

�� `i� iÀÃÌi� Î ���>Ìi� £�Çx }i}i�ØLiÀ `i� }�i�V�i� <i�ÌÀ>Õ� �� 6�À�>�À
âÕ}i����i�¶
�� `iÀ LiÌÀivvi�`i�  �Ìi3 `iÀ 1 ��iÃÃ iÃ `>âÕ ��i 
���Ìj > �Õ}j µÕi �>

µÕiÃÌ��� jÌ>�Ì «>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì }À>Ûi�°
��° 7�À �i}i� Li�>��Ì��V� ØLiÀ Õ�ÃiÀi ��«�ÀÌi >ÕÃ ,��`iÃ�i� �B�À��V�]

��V�Ì Û�iÀÌi��B�À��V�] ,iV�i�ÃV�>vÌ >L] Õ�` ØLiÀ `�i �ÕÃvÕ�Ài� }>À ��V�Ì°
��iÃ ��V�Ì >ÕÃ i��iÀ �>Õ�i �iÀ>ÕÃ] Ã��`iÀ� ��Ì ,ØV�Ã�V�Ì >Õv ���iÀÃÌ>>Ì�
��V�i ,iV�ÌÃÛiÀ�B�Ì��ÃÃi°7i�� `�i 1 �� Û�À��i}i�`i� �>�� `i� �À��w�}iÀ
iÀ�iLi�] LiâÜiV�i� Ã�i `>��Ì] `i� Û�� Õ�Ã ���i}i�>�Ìi�i� -«�i�À>Õ� >Õv
�>�Ìi�7i}i âÕ ÃV��B�iÀ�°7�À ����i� ��iâÕ ��V�Ì �>�` L�iÌi�] ��V�Ì �ÕÀ
Üi}i� `iÀ ���iÀÃÌ>>Ì��V�i� ,iV�ÌÃÃ�ÌÕ>Ì���] Ã��`iÀ� >ÕV� ��Ì ,ØV�Ã�V�Ì >Õv
`�i Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�����i�«���Ì�ÃV�i �>}i° ��Ã Û�À i���}i� 7�V�i� `�i �À>}i
`iÀ ,���iV�Õ�} vØÀ ��iviÀÕ�}i� `iÀ 		
 �>V� -Ø`>vÀ��> âÕ ��BÀi� Ü>À4, 
Ü���Ìi Ã�V� Li�>��Ì��V� `iÀ �i«>ÀÌi�i�ÌÃÛ�ÀÃÌi�iÀx Ãi�LÃÌ ��V�Ì �i�À L��ÃÃ
>Õv «À��â�«�i��i �À}Õ�i�Ìi ÛiÀ�>ÃÃi�] Ã��`iÀ� L>Ì] �� `iÀ ��`ÕÃÌÀ�i <iÕ}i�
�>��>vÌ âÕ �>V�i�] `�i �i}>Ì�Ûi �ÕÃÜ�À�Õ�}i� >Õv -V�Ü>Àâ>vÀ��> LiÃÌB-
Ì�}i� Ã���Ìi�Æ Ü�i iÀ���iÀ��V�] Ü>À ��i�>�` LiÀi�Ì] `�iÃ âÕ ÌÕ�° 7�À �ØÃÃi�
>ÕÃÃiÀ�À`i�Ì��V� >Õv«>ÃÃi�] Õ�Ã �� Õ�ÃiÀiÀ �>�ÌÕ�} LiâØ}��V� ,��`iÃ�i�
�`iÀ -Ø`>vÀ��>® ��V�Ì >��âÕ Üi�Ì Û�� `iÀ ���i�«���Ì�ÃV�i� ,i>��ÌBÌ âÕ i�Ì-
fernen, da wir sonst letzten Endes gerade den Gegnern eines UN-Beitrittes 
�� `�i �B�`i >ÀLi�Ìi�°
���°��i1 �i��i� Õ�ÃiÀ >ÕÌ����iÃ,i}��i LiÌÀ°,��`iÃ�i��->��Ì���i�È 

}i�>Õ]Õ�` `iÀ Û�À��i}i�`i6iÀÃÕV� �ÃÌ i��`iÕÌ�} i��i4LiÀ�>ÀV�Õ�} LâÜ°i��i

1. Notiz: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{ÇÈxI 
°ÓÎ°Óä°£®®.
2. Notiz von H. Kaufmann an S. Marcuard vom 31. Oktober 1975, Doss. wie Anm. 1.
3. Note von K. Waldheim an S. Marcuard vom 28. Juli 1975, Doss. wie Anm. 1.
4. Vgl. dazu Dok. 162, `�`�Ã°V�ÉÎn�£È°
x° P. Graber.
È°Zur Problematik des Handelsverkehrs zwischen der Schweiz und Rhodesien vgl. DDS, 
Bd. 23, Dok. 120, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ£änx; Dok. 138, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ£ä�ä und Dok. 154, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ£�x£; DDS, 
Bd. 25, Dok. 9, `�`�Ã°V�ÉÎxÈnnÆDDS, Bd. 26, Dok. 17, `�`�Ã°V�ÉÎnn�Ó] Punkt 1; die Notiz von 
F. Muheim an R. Keller vom 28. Februar 1974, ̀ �`�Ã°V�É{äÈÓ£Æ die Notiz von C. Huguenin vom 
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���>ÃÃÕ�}° -V��� Ã� }iÃi�i� �ÃÌ i��i ��ÌÜ�ÀÌ >�}iâi�}Ì] `�i Õ�ÃiÀ 	ivÀi�-
`i� âÕ��ÕÃ`ÀÕV� LÀ��}Ì°7i�� Ü�À] �� Üi�ÌiÀ�] Li� �i`i� ,BÕÃ«iÀ� `iÀ 1 
âÕÃ>��i�âÕV�i� Õ�` Liy�ÃÃi� �>V� À�BÕÌiÀÕ�}i� Õ�` �ÌÃV�Õ�`�}Õ�}i�
ÃÕV�i�] ÃÌ���Ã�iÀi� Ü�À �� `i� �Õ}i� `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� &vvi�Ì��V��i�Ì `�iÃi
1 Õ�âÕ i��iÀ�ÀÌ vÀi�`i�,�V�ÌiÀÃ]`i�Ü�À,iV�i�ÃV�>vÌ ÃV�Õ�`�} Ã��` Õ�`
der sich in schweizerische Belange einmischt. Dies nährt den unterschwelligen 
7�`iÀÃÌ>�` �� `iÀ 	iÛ���iÀÕ�} }i}i� `i� 1 �	i�ÌÀ�ÌÌ° Ã ÃV�i��Ì «ÃÞV����-
}�ÃV� }iÃV��V�ÌiÀ] }i�i}i�Ì��V� âÕ �>��viÃÌ�iÀi�] `>ÃÃ `�i -V�Üi�â] ÌÀ�Ìâ «À��â�-
«�i��iÀ *>À>��i��ÌBÌ `iÀ ��ÌiÀiÃÃi� âÕ `i� 1 ] `�V� ��À }i}i�ØLiÀ Ãi�LÃÌB�`�}
�ÃÌ Õ�` Õ�}iÀiV�ÌviÀÌ�}Ìi ����ÃV�Õ�}i� âÕÀØV�Üi�ÃÌ° �iÀ Û�À��i}i�`i �>��]
Ü� `�i1 i��`iÕÌ�} ØLiÀ�>ÀV�i�]i�}�iÌ Ã�V� vØÀ i��i Ã��V�i �«ÃÞV����}�ÃV�i
�i���ÃÌÀ>Ì���� LiÃ��`iÀÃ }ÕÌÇ.
�6°7��� ÜiÀ`i� `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i���ÌÜ�ÀÌi� «ÕL��â�iÀÌ Õ�` ÃB�Ì��V�i�

,i}�iÀÕ�}i� ØLiÀ��ÌÌi�Ì° -�i }i�>�}i� >LiÀ ��V�Ì LÀØ�Ü>À� Õ�` µÕ>Ã� À�Ì
Õ�ÌiÀÃÌÀ�V�i� >Õv `i� /�ÃV� `iÃ�ÕÃÃi�����ÃÌiÀÃ] Ã��`iÀ� �>�`i� âÕ�BV�ÃÌ ��
	ØÀ� `iÃ ->V�Li>ÀLi�ÌiÀÃ vØÀ ,��`iÃ�i��->��Ì���i�° ��ÀÌ ÜiÀ`i� Ã�i iÀÃÌ
�iÀÛ�À}i���Ì] Üi�� iÃ `>ÀÕ� }i�Ì] �À}i�`i��i� ��}À�vv >Õv `�i -V�Üi�â âÕ
���Ì�iÀi�Æ `>Li� }i�Ì iÃ `>�� >LiÀ ��V�Ì «À��BÀ Õ� `�i ->��Ì���i�] Ã��`iÀ�
}i}i� `�i -V�Üi�â] Õ�` �iLi� `i� ,��`iÃ�i��->��Ì���i� ÃÌi�i� `�i �À}Õ-
�i�Ìi `iÀ 	>��i�] `iÀ7>vvi�iÝ«�ÀÌi] `iÀ ���ÌiÀiÃÃi�}i�i��ÃV�>vÌ ��Ì `i�
imperialistischen Monopol-Kapitalismus», etc. etc. M.a.W.: Wohlverhalten in 
`i�,��`iÃ�i��->��Ì���i� ÃV�ØÌâÌ Õ�Ã ��V�Ì `>Û�À] `>ÃÃ �>� Õ�Ã �� Ài}i��BÃ�
Ã�}i��LÃÌB�`i� >�Ã -V��i�Li�� ÌÀ�ÌÌ°
�Õv �ÀÕ�` `�iÃiÀ ÀÜB}Õ�}i� }�>ÕLÌ `�i *���Ì�ÃV�i �LÌi��Õ�} ��] `iÀ ��

�À>}i ÃÌi�i�`i��ÌÜ�ÀÌÌiÝÌ Ãi� �� ���>�Ì Õ�` /�� }iÀiV�ÌviÀÌ�}Ì8.

6. Mai 1974, `�`�Ã°V�É{äÈÓÎÆ die Notiz von H. Strauch an R. Keller vom 5. Juni 1974, dodis.ch/ 
{äÈÓ{Æ die Notiz von J. Staehelin vom 27. Juni 1974, `�`�Ã°V�É{äÈÓÈ sowie das Protokoll von 
J. Kellenberger vom 9. September 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÎÓÈ°
Ç°Zum Stand der Beziehungen der Schweiz zur UNO vgl. Dok. 12, `�`�Ã°V�É{ä£äÈÆ das 
Protokoll des Politischen Departements der Botschafterkonferenz vom 29.–31. August 1973, 
`�`�Ã°V�ÉÎx££Ç] S. 72–76 sowie das BR-Prot. Nr. 1586 vom 3. September 1975, `�`�Ã°V�É{ä£xx° 
Zur Haltung der schweizerischen Bevölkerung zur UNO vgl. die Notiz von H. Strauch an 
P. Gottret vom 9. April 1973, `�`�Ã°V�É{ään{Æ die Notiz von R. Dumoulin vom August 1973, 
dodis.ch/40131 und die Notiz von R. Keller an P. Graber vom 8. August 1974, dodis.ch/40141.
8. Zur Haltung der Direktion für internationale Organisationen des Politischen Departements 
vgl. die Notiz von R. Keller an die Politische Abteilung II des Politischen Departements vom 
21. November 1975, ̀ �`�Ã°V�É{änä�. Für die Antwort an die UNO vgl. die Note von S. Marcuard 
an K. Waldheim vom 20. November 1975, 
��	�,�ÓÓ£ä°x�£��ÎÉÎä�ÎnI ÎÇä°£®°
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`�`�Ã°V�É{äÈä�

Der Direktor der Handelsabteilung des Volkswirtschaftsdepartements, 
P. R. Jolles, an den schweizerischen Botschafter in Köln, M. Gelzer1

-ÌÀi�} ÛiÀÌÀ>Õ��V� 	iÀ�] ££°  �Ûi�LiÀ £�Çx

�V� L�ÌÌi -�i] Üi�� ��}��V� «iÀÃ����V�] `>Ã Li���i}i�`i -V�Ài�Li�2 von 
�iÀÀ� 	Õ�`iÃÀ>Ì 	ÀÕ}}iÀ �iÀÀ� 	Õ�`iÃ����ÃÌiÀ �À�`iÀ�V�Ã âÕ ØLiÀ}iLi�]
noch diese Woche.
��i `iÕÌÃV�i ,i}�iÀÕ�} �i��Ì Õ�ÃiÀi �>�`�`>ÌÕÀ3 für die Nord-Süd-Kon-

viÀi�â°-�i �>ÌÌi Õ�Ã �i`�V� }iLiÌi�]��Ì &ÃÌiÀÀi�V�]`>Ã �>V�ÌÀB}��V� iLi�v>��Ã
Ãi�� ��ÌiÀiÃÃi >�}i�i�`iÌ �>Ì] i��i 6iÀi��L>ÀÕ�} ØLiÀ `�i 6iÀÌÀiÌÕ�} `iÀ
zentraleuropäischen Kleinstaaten zu treffen4.
<Õ ��ÀiÀ «iÀÃ����V�i� "À�i�Ì�iÀÕ�}\ ��iÃi �LÃ«À>V�i ÃV��i� >Õv }ÕÌi�

7i}i âÕ Ãi��] ��`i� `>Ã �ÃÌiÀÀi�V��ÃV�i�ÕÃÃi�����ÃÌiÀ�Õ� >�iÀ�>��Ìi] `>ÃÃ
`�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÜ�ÀÌÃV�>vÌ��V�i ��ÌiÀiÃÃi��>}i �� `�iÃi�<ÕÃ>��i��>�} }i-
Ü�V�Ì�}iÀ Ãi� >�Ã `�i �ÃÌiÀÀi�V��ÃV�i°&ÃÌiÀÀi�V� ÛiÀ�>�}Ìi �i`�V�<ÕÃ�V�iÀÕ�}i�
ØLiÀ i��i LiÃ��`iÀÃ i�}i ���ÃÕ�Ì>Ì���] `>��Ì `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i �i�i}>Ì���
>ÕV� `�i �ÃÌiÀÀi�V��ÃV�i� �iÃ�V�ÌÃ«Õ��Ìi >� `iÀ ���viÀi�â LiÀØV�Ã�V�Ì�}i�
Õ�` }i}iLi�i�v>��Ã âÕ��ÕÃ`ÀÕV� LÀ��}i� ÜiÀ`i°7�À Ü>Ài� Õ�` Ã��` LiÀi�Ì]
i��i `iÀ>ÀÌ�}i 6iÀi��L>ÀÕ�} âÕ ÌÀivvi�] `�i L�Ã âÕÀ �Õv�>��i i��iÃ �ÃÌiÀÀi�-
chischen Beamten in die schweizerische Delegation oder jedenfalls den Bei-
âÕ} i��iÃ �ÃÌiÀÀi�V��ÃV�i� 6iÀÌÀiÌiÀÃ âÕ `i� ��ÌiÀ�i� 6�ÀLiÃ«ÀiV�Õ�}i� `iÀ
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �i�i}>Ì��� Ài�V�i� ����Ìix.
6�À i���}i�/>}i� �>Ì Ã�V� �Õ� >LiÀ `�i �ÃÌiÀÀi�V��ÃV�i�>�ÌÕ�} }iB�`iÀÌ°

7�À ÛiÀ�ÕÌi�] `>ÃÃ 	Õ�`iÃ�>�â�iÀ �Ài�Ã�Þ «iÀÃ����V� i�� ��ÌiÀiÃÃi >� `�i-
ser Konferenz hat, um für seine Idee eines neuen Marshallplanes zugunsten 
`iÀ �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ i��i ��}��V�ÃÌ }ÕÌi *�>ÌÌv�À� âÕ w�`i�° "LÃV���
Ã�Ü��� `�i 1-� Ü�i �>«>� i��`iÕÌ�} `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i �>�`�`>ÌÕÀ âÕ Õ�-
ÌiÀÃÌØÌâi� ÃV�i��i�] ��V�Ìi� Ü�À >�}iÃ�V�ÌÃ `iÃ âÕ iÀÜ>ÀÌi�`i� iÀ�iÕÌi�
�ÃÌiÀÀi�V��ÃV�i� 6�ÀÃÌ�ÃÃiÃ ��V�Ì Õ�ÌBÌ�} L�i�Li�° �> �Ài�Ã�Þ �i`�V�] v>��Ã
Ã�V� Õ�ÃiÀi 6iÀ�ÕÌÕ�} LiÃÌBÌ�}i� Ã���Ìi] >Õv ��V�ÃÌi� «���Ì�ÃV�i�  �Ûi>Õ
Û�À}i�i� ÜØÀ`i] �ØÃÃi� >ÕV� Ü�À `�i Õ�Ã Li�>��Ìi� «���Ì�ÃV�i� *iÀÃ��-

1. Schreiben (Kopie): 
��	�,�Ç££Î��£�nnÉÓ£È�£ÈÇI ÇxÇ°Î°äÈ®.
2. Schreiben von E. Brugger an H. Friderichs vom 11. November 1975, `�`�Ã°V�É{äÇÓÇ°
3. Zur Kandidatur der Schweiz für die Teilnahme an der Konferenz für internationale Wirt-
schaftszusammenarbeit vgl. das Telegramm von P. Languetin an diverse schweizerische Ver-
tretungen vom 4. August 1975, `�`�Ã°V�É{äÇÈ£Æ die Notiz von Ph. Lévy vom 3. Oktober 1975, 
`�`�Ã°V�É{äÇÓÎ sowie das Telegramm von Ph. Lévy an diverse schweizerische Vertretungen 
vom 8. September 1975, 
��	�,�Ç££Î��£�nnÉÓ£È�£ÈÈI ÇxÇ°Î°äÈ®°
4. Vgl. dazu die Notiz von P. R. Jolles vom 5. September 1975, Doss. wie Anm. 1.
x°Zu den Absprachen über die schweizerisch-österreichische Zusammenarbeit vgl. die Notiz 
von J.-P. Zehnder vom 9. September 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ç{xÆ die Aufzeichnung von P.-Y. Simo-
nin vom 20. Oktober 1975, `�`�Ã°V�É{äxÇä sowie die Notiz von Ph. Lévy an P. R. Jolles und 
P. Languetin vom 30. Oktober 1975, `�`�Ã°V�É{äÇÓx°
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��V��i�Ìi� `�Ài�Ì >�Ã«ÀiV�i�È°��iÃ �ÃÌ `iÀ �ÀÕ�` vØÀ `i� Li���i}i�`i� 	À�iv
unseres Departementschefs an Herrn Minister Friderichs.
-���Ìi����ÃÌiÀ �À�`iÀ�V�Ã Û�� Ã�V� >ÕÃ >Õv `�i �À>}i&ÃÌiÀÀi�V�Ã âÕ Ã«ÀiV�i�

����i�] ����Ìi� -�i ��� LiÃÌBÌ�}i� `>ÃÃ `�i -V�Üi�â âÕ �i`iÀ Ü�i ���iÀ
}i>ÀÌiÌi� i�}i� <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì &ÃÌiÀÀi�V� LiÀi�Ì ÜBÀi°�> `�i -V�Üi�â
�i`�V�] �� �i}i�Ã>Ìâ âÕ &ÃÌiÀÀi�V�] Üi`iÀ �� `i� 6iÀi��Ìi�  >Ì���i� ��V�
�� `i� ��ÃÌ�ÌÕÌ���i� Û�� 	ÀiÌÌ��7��`Ã -�Ìâ Õ�` -Ì���i LiÃ�ÌâÌ] �i}Ì Ã�i Li-
Ã��`iÀi� 7iÀÌ `>À>Õv] >� `iÀ ��>��}����viÀi�â âÕ� <Õ}i âÕ ����i�°7�À
�>Li� Õ�Ã `i�� >ÕV� �� `i� ->V�vÀ>}i� ÃÞÃÌi�>Ì�ÃV� >Õv `�iÃi ���viÀi�â
Û�ÀLiÀi�ÌiÌ Õ�` }�>ÕLi� �iÕÌi ØLiÀ i��i >ÕÃÀi�V�i�`i «iÀÃ��i��i ��vÀ>ÃÌÀÕ�ÌÕÀ
âÕÀ 	iÃV��V�Õ�} `iÀ�����ÃÃ���i� >� `�i���viÀi�âÇ zu verfügen (dies dürfte 
vØÀ &ÃÌiÀÀi�V� �>Õ� `iÀ �>�� Ãi��®°

È°Vgl. dazu das Schreiben von P. Languetin an diverse schweizerische Vertretungen vom 
14. November 1975, `�`�Ã°V�É{äÎÇä°
Ç°Zur Teilnahme der Schweiz am Ministertreffen der Konferenz für internationale Wirt-
schaftszusammenarbeit in Paris vom 16.–19. Dezember 1975 vgl. die Erklärung von P. Graber 
vom 16. Dezember 1975, `�`�Ã°V�É{äÇÎ£Æ die Notiz der Ständigen Wirtschaftsdelegation vom 
23. Dezember 1975, `�`�Ã°V�É{äÇÎÓ sowie den Bericht von Ph. Lévy und W. Rossier vom 
29. Dezember 1975, `�`�Ã°V�É{äÇÎÎ°

185
`�`�Ã°V�É{äÈ£ä

Notiz für den Chef des Finanz- und Wirtschaftsdiensts 
des Politischen Departements, J. Zwahlen1

 	iÀ�] £Ó°  �Ûi�LiÀ £�Çx

Rohstoffe und Aussenpolitik
£° >V��i��iÀ/i���>��i >� `iÀ Î°-�ÌâÕ�} `iÀ ��V�À>�}�}i�"
��,���

stoffgruppe2 ��V�Ìi �V� �� v��}i�`i� i���}i �i`>��i� ØLiÀ `�i 	i`iÕÌÕ�}
`iÀ >�ÌÕi��i� ,��ÃÌ�vv��À>}i� vØÀ `�i �ÕÃÃi�«���Ì�� Ü�i`iÀ}iLi�°
Ó° Ã �ÃÌ >Õvv>��i�`] `>ÃÃ �iÕÌi Ã�Ü��� `�i �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ >�Ã >ÕV� `�i

��`ÕÃÌÀ�i�B�`iÀ `�i ��ÃÕ�} Û�� ,��ÃÌ�vv«À�L�i�i� >�Ã «À��À�ÌBÀ LiÌÀ>V�Ìi�°
Für die Industrieländer ist angesichts der Knappheit die Versorgung in den 
6�À`iÀ}ÀÕ�` }iÀØV�Ì] ÜB�Ài�` `�i �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ �� ,>��i� Û��
��ÌiÀ�>Ì���>�i� �L�>V�Õ�}i� Ã�V� i��i� ,iÃÃ�ÕÀVi�ÌÀ>�ÃviÀ iÀ��vvi�3. Ge-
}i�ÜBÀÌ�} Ü�À` �� ÛiÀÃV��i`i�i� �Ài��i� 1 
/��] ��"] ���viÀi�â ØLiÀ
`�i ��ÌiÀ�>Ì���>�i 7�ÀÌÃV�>vÌÃâÕÃ>��i�>ÀLi�Ì4® ØLiÀ �iÕi 7i}i �� 	iÀi�V�
`iÀ ,��ÃÌ�vvi `iL>ÌÌ�iÀÌ°

1. Notiz (Kopie): 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�nÈ£I 
°ÓÓ°xä®. Verfasst und unterzeichnet 
von G. Kündig.
2. Vgl. dazu die Notiz G. Kündig vom 11. November 1975, dodis.ch/40884.
3. Vgl. dazu die Notiz von J.-D. Gerber vom 27. August 1975, `�`�Ã°V�É{ännx. Zur Ölkrise 
vgl. Dok. 49, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÈnÈ]Anm. 4.
4. Vgl. dazu Dok. 184, `�`�Ã°V�É{äÈä�°
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Î°��}iÃ�V�ÌÃ `�iÃiÀ6iÀ�>�`�Õ�}Ã>�Ì�Û�ÌBÌi�Ü�À` >ÕV� `�i�>�ÌÕ�} `iÀ i��-
âi��i��B�`iÀ �� `�iÃi� �À>}i�Ü�V�Ì�}°Ã âi�}Ì Ã�V�]`>ÃÃ LiÀi�ÌÃ ���iÀ�>�L `iÀ
"
� `iÕÌ��V�i  Õ>�Vi� �� `i��Õvv>ÃÃÕ�}i� LiÃÌi�i�] Üi�V�i `�i >ÕÃÃi�-
«���Ì�ÃV�i �>�ÌÕ�} `iÀ i��âi��i� �B�`iÀ Àiyi�Ì�iÀi�° *���Ì�ÃV� Üi�Ì Ü�V�Ì�}iÀ
ÜiÀ`i� >LiÀ Õ�ÃiÀi -Ìi��Õ�}�>��i� }i}i�ØLiÀ `i� �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ� ��
`iÀ 1 
/��Õ�` �� `iÀ ��" Ãi��°�ÕV� `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�>�ÌÕ�} }iÜ���Ì
demnach entsprechend an Bedeutung.
{°�>� �ÕÃÃ Ã�V� `iÃ�>�L >ÕV� Li� Õ�Ã �i`>��i� ØLiÀ `�i i��âÕÃV��>}i�-

`i ����i �>V�i�] `�i �>� �� `i� ����i�`i� 6iÀ�>�`�Õ�}i� ÛiÀv��}i� Ü���°
7�i L�Ã�iÀ Ü�À` `�i �>�`i�Ã>LÌi��Õ�} �� `�iÃi� 	iÀi�V� vi`iÀvØ�Ài�` Ãi��°
��iÃi�ÀLi�ÌÃâÕÜi�ÃÕ�} �ÃÌ Û�� `iÀ ->V�i �iÀ }i}iLi�°���iÀ`��}Ã �>�� ��V�Ì
ØLiÀÃi�i� ÜiÀ`i�] `>ÃÃ `�i ,��ÃÌ�vv��À>}i� i��i �iÕi >ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i ��-
�i�Ã��� iÀ�>�Ìi� �>Li�°
x° �>Ã vØÀ `�i �ÕÃÃi�«���Ì�� âÕÃÌB�`�}i �i«>ÀÌi�i�Ì Ü�À` Ài}i��BÃÃ�}

Û�À Ü�V�Ì�}i� �ÌÃV�i�`i� �� L��>ÌiÀ>�i�7�ÀÌÃV�>vÌÃvÀ>}i� ���ÃÕ�Ì�iÀÌ° ��iÃi
*À�âi`ÕÀ �>Ì Ã�V� }ÕÌ i��}iÃ«�i�Ì° ���}i}i� ÃV�i��Ì `�i ���ÃÕ�Ì>Ì��� �� ��-
}i�i}i��i�Ìi�] `�i iÀÃÌ Û�À �ÕÀâi� >ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i ,i�iÛ>�â iÀ�>�Ìi� �>Li�]
noch eher schleppend.
È° ��i /i���>��i Õ�ÃiÀiÃ �i«>ÀÌi�i�ÌiÃ �� �ÕÃÃV�ØÃÃi� Ü�i `�i ,��-

ÃÌ�vv}ÀÕ««i �ÃÌ Ã�V�iÀ Li}ÀØÃÃi�ÃÜiÀÌ°��i �ÌÃV�i�`Õ�}i� ØLiÀ `�i ÃV�Üi�âi�
rische Haltung werden jedoch in einer früheren Phase gefällt, an der wir nicht 
LiÌi���}Ì Ã��`° Ã ÃÌi��Ì Ã�V� `iÃ�>�L `�i �À>}i] �L Ü�À ��V�Ì LiÀi�ÌÃ �� `�iÃi�
i�ÌÃV�i�`i�`i� �i��Õ�}ÃL��`Õ�}Ã«À�âiÃÃ >�}i�iÃÃi� >ÃÃ�â��iÀÌ ÜiÀ`i�
����Ìi�° -i�LÃÌÛiÀÃÌB�`��V� �ØÃÃÌi� Ü�À >ÕV� >ÕÃÀi�V�i�` `��Õ�i�Ì�iÀÌ Õ�`
Û�ÀLiÀi�ÌiÌ Ãi��°
Ç°��iÃi �À>}i �ÃÌ ��ÃLiÃ��`iÀi >ÕV� Ü�V�Ì�} vØÀ `�i6�ÀLiÀi�ÌÕ�} `iÃ ,��-

ÃÌ�vvÌi��iÃ `iÀ1 
/���6x°7>Ã i�ÌÜ�V��Õ�}Ã«���Ì�ÃV�i ��ÌiÀiÃÃi� >�Li�>�}Ì]
�ÃÌ Õ�ÃiÀ �i«>ÀÌi�i�Ì LiÀi�ÌÃ Õ° >° `ÕÀV� `�i /< ÛiÀÌÀiÌi�°
n° 1� >ÕÃÃi�«���Ì�ÃV�i 	iÌÀ>V�ÌÕ�}i� ÀiV�Ìâi�Ì�} �� `i� �iÕi� ,��ÃÌ�vv-

`�>��} i��y�iÃÃi� �>ÃÃi� âÕ ����i�] �ØÃÃÌi� i�ÌÃ«ÀiV�i�`i 6�À�i�Ài� Ü���
��}��V�ÃÌ L>�` }iÌÀ�vvi� ÜiÀ`i�°

x°Vgl. dazu die Notiz von G. Kündig an J. Zwahlen vom 20. November 1975, `�`�Ã°V�É{ännÈ 
und die Notiz von E. Röthlisberger vom 28. Januar 1976, `�`�Ã°V�É{ännÇ°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{Ó

Mitbericht des Politischen Departements an den Bundesrat1

ÄNDERUNG UND ERGÄNZUNG DES ABKOMMENS 
ÜBER SOZIALE SICHERHEIT ZWISCHEN DER SCHWEIZ UND LUXEMBURG 

VOM 3. 6. 19672

	iÀ�] £Ó°  �Ûi�LiÀ £�Çx

�>Ã *���Ì�ÃV�i�i«>ÀÌi�i�Ì �>Ì }i}i� `�i6iÀ�>�`�Õ�}i���Ì �ÕÝi�LÕÀ}3 
âÜiV�Ã �LÃV��ÕÃÃ i��iÃ <ÕÃ>Ìâ>L����i�Ã4 an sich nichts einzuwenden.

Hingegen sieht es sich veranlasst, die Frage nach der Prioritätsordnung im 
6iÀ�>�`�Õ�}Ã�>�i�`iÀ >Õv `i� �iL�iÌ `iÀ -�â�>�ÛiÀÃ�V�iÀÕ�} >ÕvâÕÜiÀvi�°
Ã vB��Ì >Õv] `>ÃÃ `>Ã �ÕÝi�LÕÀ}�ÃV�i �ÀLi�ÌÃ� Õ�` -�â�>�����ÃÌiÀ�Õ� iÀÃÌ
��ÌÌi "�Ì�LiÀ `�iÃiÃ �>�ÀiÃ 6iÀ�>�`�Õ�}i� ØLiÀ i�� <ÕÃ>Ìâ>L����i� Û�À-
}iÃV��>}i� �>Ì Õ�` `>ÃÃ `�iÃi ÃV��� >� ££° `�iÃiÃ ���>ÌÃ Li}���i� �>Li�°
�i�}i}i�ØLiÀ ��Ã�ÃÌ�iÀi� `�i -V�Üi�âiÀ �� `i� Ã�>�`��>Û�ÃV�i� �B�`iÀ�x 
`�i i��6�i�v>V�iÃ >� <>�� }i}i�ØLiÀ `i��ÕÃ�>�`ÃV�Üi�âiÀ� �� �ÕÝi�LÕÀ}
ausmachen), die dortigen schweizerischen Vertretungen sowie das Politische 
�i«>ÀÌi�i�Ì Ãi�Ì �i�À >�Ã âÜ>�â�} �>�Ài� >Õv �LÃV��ÕÃÃ i��iÃ -�â�>�ÛiÀ�
Ã�V�iÀÕ�}Ã>L����i�Ã ��Ì  �ÀÜi}i�È und FinnlandÇ Õ�` >Õv ,iÛ�Ã��� `iÀ
��Ì �B�i�>À� Õ�` -V�Üi`i� LiÃÌi�i�`i� �L����i�] `�i >ÕV� ÃV��� >ÕÃ
`i� �>�Ài £�x{8 stammen.
 >V���Ã�V�Ì `iÃ *���Ì�ÃV�i��i«>ÀÌi�i�ÌÃ Ã���Ìi `iÃ�>�L >��iÃ Õ�ÌiÀ���-

�i�ÜiÀ`i�]Õ� Õ�ÃiÀi 	iâ�i�Õ�}i� >Õv `i��iL�iÌi `iÀ -�â�>�ÛiÀÃ�V�iÀÕ�}
��Ì `�iÃi� -Ì>>Ìi� Ã� L>�` >�Ã ��}��V� >Õv `i� �iÕiÃÌi� -Ì>�` âÕ LÀ��}i� Õ�`
Ã�V� ��V�Ì `ÕÀV� >��vB���}i 	i}i�Ài� >�`iÀiÀ �B�`iÀ Õ� ��`iÀÕ�} LiÃÌi�i�-
`iÀ 6iÀi��L>ÀÕ�}i� �� i�iÀ Õ�ÌiÀ}i�À`�iÌi� *Õ��Ìi� >L�>�Ìi� âÕ �>ÃÃi�° -�

1. Mitbericht: 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��nÓxI.
Ó°�L����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ Õ�` `i� �À�ÃÃ�iÀâ�}ÌÕ�
�ÕÝi�LÕÀ} ØLiÀ -�â�>�i -�V�iÀ�i�Ì vom 3. Juni 1967, AS, 1969, S. 411–425. Vgl. dazu DDS, 
Bd. 23, Dok. 171, `�`�Ã°V�ÉÎ£ÈÈ£°
3. Vgl. dazu die Notiz von M. Leippert vom 31. Oktober 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÈx°
{° <ÕÃ>Ìâ>L����i� âÕ� �L����i� Û�� Î° �Õ�� £�ÈÇ âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �`-
}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ Õ�` `i��À�ÃÃ�iÀâ�}ÌÕ� �ÕÝi�LÕÀ} ØLiÀ -�â�>�i -�V�iÀ�i�Ì vom 26. März 
1976, AS, 1977, S. 2094–2298.
x°Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 100, `�`�Ã°V�ÉÎxxn£] bes. Anm. 4 sowie das Schreiben von 
A. von Sprecher an das Bundesamt für Sozialversicherungen des Departement des Innern 
vom 10. Januar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{£°
È°Zur Aufnahme von Verhandlungen mit Norwegen vgl. das BR-Prot. Nr. 855 vom 23. Mai 
1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÇÎ°
Ç°Vgl. dazu das Schreiben von H. Wolf an S. F. Campiche vom 16. Februar 1973, ̀ �`�Ã°V�ÉÎnÇÇä°
n°�L����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ Õ�` `i�����}Ài�V� �B�i�
�>À� ØLiÀ -�â�>�ÛiÀÃ�V�iÀÕ�} vom 21. März 1954, AS, 1954, S. 283–294 und �L����i�
âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ Õ�` `i� ����}Ài�V� -V�Üi`i� ØLiÀ
Sozial versicherung vom 17. Dezember 1954, AS, 1955, S.758–768. Zu Dänemark vgl. ferner 
die Notiz von C. Motta an H. Hürlimann vom 13. Mai 1975, `�`�Ã°V�É{äxÓx°
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�ÃÌ Ã�iLi� `�i �ÃÌiÀÀi�V��ÃV�i 	�ÌÃV�>vÌ �� i��iÀ  �Ìi� mit der Bitte an das 
*���Ì�ÃV�i �i«>ÀÌi�i�Ì �iÀ>�}iÌÀiÌi�] i�� âÜi�ÌiÃ <ÕÃ>Ìâ>L����i�10 zum 
LiÃÌi�i�`i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV���ÃÌiÀÀi�V��ÃV�i��L����i� >ÕÃ `i� �>�Ài £�ÈÇ11 
>LâÕÃV���iÃÃi�Æ`>Li� Ã��` Ãi�Ì `i� ���À>vÌÌÀiÌi� `iÃ iÀÃÌi�<ÕÃ>Ìâ>L����i�Ã
Û�� £Ç° �>� £�ÇÎ12 ��V� �i��i >�`iÀÌ�>�L �>�Ài ÛiÀ}>�}i�° Ã `ÀB�}Ì Ã�V�
`�i �À>}i >Õv] �L `�i �iÕiÀ��V�i� 6iÀ�>�`�Õ�}Ã}i}i�ÃÌB�`i ��V�Ì �� iÀÃÌi�
<ÕÃ>Ìâ>L����i� �BÌÌi� }iÀi}i�Ì ÜiÀ`i� ����i�] Õ� `�i 	i�>ÃÌÕ�} �>�i�Ì-
��V� `iÃ *>À�>�i�ÌiÃ ��Ì `iÀ>ÀÌ�}i�6iÀi��L>ÀÕ�}i� Û�ÀÜ�i}i�` ÌiV���ÃV�i�

�>À>�ÌiÀÃ >Õv i�� �����Õ� âÕ LiÃV�ÀB��i�°�ÕV� �ÃÌ âÕ Li`i��i�] `>ÃÃ i��
Ã��V�iÃ�Ì}i}i�����i� }i}i�ØLiÀ i��i��>�`Õ�Üi�}iÀ��V� >�`iÀi -Ì>>Ìi�]
��Ì `i�i� `�i -V�Üi�â >ÕV� ÃV��� i�� iÀÃÌiÃ <ÕÃ>Ìâ>L����i� >L}iÃV���ÃÃi�
hat, auf den Plan ruft.
�ÕÃ `�iÃi� �ÀØ�`i� Lii�ÀÌ Ã�V� `>Ã *���Ì�ÃV�i �i«>ÀÌi�i�Ì] `i� 	Õ�-

desrat zu beantragen:
£°�i���ÌÀ>} `iÃ �i«>ÀÌi�i�ÌÃ `iÃ ���iÀ� >Õv�Õv�>��i Û��6iÀ�>�`-

�Õ�}i� ØLiÀ -�â�>�i -�V�iÀ�i�Ì ��Ì �ÕÝi�LÕÀ} Ü�À` q �� -���i `iÀ ÀÜB}Õ�-
}i� q âÕ}iÃÌ���ÌÆ
Ó° �>Ã �i«>ÀÌi�i�Ì `iÃ ���iÀ� Ü�À` i��}i�>`i�] >Õv `i� �iL�iÌ `iÀ 6iÀ-

�>�`�Õ�}i� ��Ì >�`iÀ� -Ì>>Ìi� âÜiV�Ã �LÃV��ÕÃÃ Û�� -�â�>�ÛiÀÃ�V�iÀÕ�}Ã-
>L����i� i��i *À��À�ÌBÌÃ�À`�Õ�} �� ��ÛiÀ�i��i� ��Ì `i� *���Ì�ÃV�i�
�i«>ÀÌi�i�Ì >ÕvâÕÃÌi��i�]Ü�Li� `i�6iÀ�>�`�Õ�}i���Ì `i� Ã�>�`��>Û�ÃV�i�
�B�`iÀ� 6�ÀÀ>�} âÕ����Ì13.

�°Note der österreichischen Botschaft in Bern vom 30. Oktober 1975, 
��	�,�Óää£�ä£� 
£�nÇÉÇn�£nÈÎI 	°Î£°Î£°ä°£®°Zu Österreich vgl. ferner das BR-Prot. Nr. 805 vom 16. Mai 1973, 
`�`�Ã°V�É{äx{Ó sowie das BR-Prot. Nr. 2370 vom 15. Dezember 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÇÇÓ°
£ä° <Üi�ÌiÃ <ÕÃ>Ìâ>L����i� âÕ� �L����i� Û�� £x°  �Ûi�LiÀ £�ÈÇ âÜ�ÃV�i� `iÀ
-V�Üi�âiÀ�ÃV�i� �`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ Õ�` `iÀ ,i«ÕL��� &ÃÌiÀÀi�V� ØLiÀ -�â�>�i -�V�iÀ�i�Ì
vom 30. November 1977, AS, 1979, S. 1595–1602.
££°�L����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i��`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ Õ�` `iÀ,i«ÕL���&ÃÌiÀÀi�V�
ØLiÀ -�â�>�i -�V�iÀ�i�Ì vom 15. November 1967, AS, 1969, S. 11–34. Vgl. dazu DDS, Bd. 23, 
Dok. 149, dodis.ch/31201, bes. Anm. 10 sowie DDS, Bd. 24, Dok. 17, dodis.ch/32313.
£Ó° ÀÃÌiÃ <ÕÃ>Ìâ>L����i� âÕ��L����i� Û�� £x° �Ûi�LiÀ £�ÈÇ âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi��
âiÀ�ÃV�i��`}i��ÃÃi�ÃV�>vÌ Õ�` `iÀ,i«ÕL���&ÃÌiÀÀi�V� ØLiÀ -�â�>�i -�V�iÀ�i�Ì vom 17. Mai 
1973, AS, 1974, S. 1169–1171.
13. Für die Stellungnahme des Departements des Innern sowie den Entscheid des Bundesrats 
vgl. das BR-Prot. Nr. 2261 vom 1. Dezember 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó{Ó°
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`�`�Ã°V�ÉÎnÈ{ä

Interne Notiz der Politischen Direktion des Politischen Departements1

BESUCH BARAKAT (PLO -MISSION GENF)

	iÀ�] £Ç°  �Ûi�LiÀ £�Çx

�iÀÀ 	>À>�>Ì ÃÕV�Ì��V� >� £Ó° �Ûi�LiÀ £�Çx >Õv Ãi��i�7Õ�ÃV� ��� >Õv°
£° �>Õ«ÌÌ�i�> `iÀ 6�ÀÃ«À>V�i\��Ì��<����Ã�ÕÃ�,iÃ��ÕÌ��� `iÀ 1 2. 
B[arakat] ÃÌi��Ì `�iÃiÃ /�i�> ��V�Ì i�}i�Ì��V� �� `i� ��ÌÌi�«Õ��Ì `iÃ �i�

Ã«ÀBV�iÃ] Ã��`iÀ� ����Ì ���iÀ Ü�i`iÀ] âÜ�ÃV�i� >�`iÀ� /�i�i�] `>À>Õv
âÕÀØV� iÀ Ü��� �vvi�L>À ��V�Ì âÕ}iLi�] Ü�i Ü�V�Ì�} ��� `�iÃi �À>}i �ÃÌÆ Õ�
i�� �7�ÀÌ `iÃ 6�ÀÃ�Ìâi�`i� �>�� âÕ «>À>«�À>Ã�iÀi�\ `iÀ -Ìi��] `i� `�i *�"
>Õv}i��Li� �>Ì] i�Ì«Õ««Ì Ã�V� >�Ã ÃV�ÜiÀiÀ >�Ã ÛiÀ�ÕÌiÌ] Õ�` �>� Li}���Ì âÕ
vØÀV�Ìi�] iÀ ÜiÀ`i >Õv `�i i�}i�i� <i�i� v>��i�®°	[arakat] versucht zunächst, 
`i� ���>�Ì `iÀ ,iÃ��ÕÌ��� âÕ �À>Ì���>��Ã�iÀi��\ Ã�i À�V�Ìi Ã�V� }i}i� `i� �,>Ã-
Ã�Ã�ÕÃ�] Õ�` `iÀ �<����Ã�ÕÃ� ÜiÀ`i �ÕÀ ��Ì Üi��}i� -BÌâi� iÀÜB��ÌÆ Ã� Ü�i
�� -Ø`>vÀ��> `�i -V�Ü>Àâi� «���Ì�ÃV� ÀiV�Ì��Ã Ãi�i�] Ã� Ãi�i� iÃ >ÕV� �� �ÃÀ>i�
`�i  �V�Ì��Õ`i�Æ Õ�` `�iÃ �>Li L�Ã�iÀ ��Ì}i���vi�] `�i ��ÃÕ�} `iÃ *>�BÃÌ��>�
*À�L�i�Ã âÕ ÛiÀ���`iÀ�° À iÀ�Õ�`�}Ìi Ã�V� `>��] �L `�i -V�Üi�â >Õv `�i ,i-
solution reagieren werde3. Ich antworte, nachdem wir nicht Mitglied der UN 
Ãi�i�] �BÌÌi� Ü�À > «À��À� ��V�Ì 6iÀ>��>ÃÃÕ�}] Õ�Ã `>âÕ âÕ BÕÃÃiÀ�Æ `>Ã �B�}i
>LiÀ `>Û�� >L] Üi�V�i� �ÀÕV� `�i �vvi�Ì��V�i -Ì���Õ�} >Õv `i� 	Õ�`iÃÀ>Ì
>ÕÃØLi�ÜiÀ`i°	[arakat]�i��Ì ��vv�Õ�}ÃÛ���]L�Ã �iÌâÌ `°�°>� £Ó°££°��ÌÌ>}Ã®
�>Li Ã�V� `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i *ÀiÃÃi �L�i�Ì�Û }iâi�}Ì Õ�` >ÕV� `>Ã �iÀ�Ãi�i�
ÃÕV�i `i� «>�BÃÌ��i�Ã�ÃV�i� �iÃ�V�ÌÃ«Õ��Ì ,iV��Õ�} âÕ ÌÀ>}i�4.
"vvi�Ã�V�Ì��V� LivØÀV�ÌiÌ `�i *�"]`�i viÃÌi >�iÀ��>��ÃV�i�>�ÌÕ�} ����Ìi

>ÕV� Li� >�`iÀ�ÜiÃÌ��V�i� -Ì>>Ìi� âÕ i�iÀ}�ÃV�i�,i>�Ì���i� vØ�Ài�]Ü�`ÕÀV�
`>�� �iÌâÌ��V� `�i,iÃ��ÕÌ��� vØÀ `�i ->V�i `iÀ *>�BÃÌ��i�ÃiÀ ���ÌÀ>�«À�`Õ�Ì�Û
Ü�À�i� �ØÃÃÌi°®

2. B[arakat] ����Ì Û�� Ã�V� >ÕÃ >Õv `i� �>�� �>ÞÀÉ�ÕÃÌiÀx zu sprechen. Er 
LiÌ��Ì] `>ÃÃ `�i Li�`i� ��V�Ì Û�� `iÀ *�"] Ã��`iÀ� Û�� i��iÀ -«��ÌÌiÀ�À}>��Ã>-
Ì��� Li�B�`�}Ì Ü�À`i� Ãi�i�] `>ÃÃ Ã�V� ���}i}i� `�i *�" vØÀ `iÀi� �Ài��>ÃÃÕ�}
i��}iÃiÌâÌ �>Li° 	[arakat] unterstreicht, es sei nützlich gewesen, dass wir uns 
`�Ài�Ì >� `�i *�" }iÜ>�`Ì �BÌÌi�Æ 	�ÌÃV�>vÌiÀ  >ÌÕÀ>� Ãi� Û�� *i���} �iÀ Li�
`iÀ *�" }ÕÌ >�}iÃV�À�iLi� Üi�� iÀ `�ÀÌ `i� *�"�6iÀÌÀiÌiÀÈ die Teilnahme 

1. Notiz: 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�xÇI �°£äÇ°Î°1V�°£Ó®° Verfasst und unterzeichnet von 
H. Kaufmann. Kopie an E. Thalmann, J. Iselin, P. Luciri, R. Heinis, die Direktion für inter natio nale 
Organisationen, den Delegierten für technische Zusammenarbeit und das Politische Sekretariat des 
Politischen Departements sowie an die schweizerischen Botschaften in Beirut, Damaskus und Tel Aviv.
2. Resolution der UNO-Generalversammlung vom 18. November 1975, 1 `�V°�É,-ÉÎÎÇ�
888®] 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�£{äÈI �°Ç£Î°ÓÇx®°
3. Vgl. dazu Dok. 193, `�`�Ã°V�ÉÎÇÓäÇ] bes. Anm. 4–6.
4. Vgl. dazu die Notiz von E. Bischof vom 22. Dezember 1975, Doss. wie Anm. 2.
x° Vgl. dazu die Notiz von J. Cuendet an E. Thalmann vom 13. Oktober 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÇx°
È°H. Aydi.
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>� À�vv�Õ�}ÃyÕ} `iÀ -Ü�ÃÃ>�ÀÇ iÀ��}��V�Ì �>Li®° 4LÀ�}i�Ã �>Li `�i *�"
ÛiÀÃV��i`i�Ì��V� «>�BÃÌ��i�Ã�ÃV�i -«��ÌÌiÀ}ÀÕ««i� Û�� �ÌÌi�Ì>Ìi�] `�i �� �`iÀ
gegen die Schweiz geplant gewesen seien8] >L�>�Ìi� ����i� Õ�ÌiÀ ���Üi�Ã >Õv
`>Ã �iÌâ�}i }ÕÌi6iÀ�B�Ì��Ã âÕÀ -V�Üi�â° ��}��V�iÀÜi�Ãi ����Ì 	[arakat] hier 
Ãi��i� �Õ�` i�� Üi��} Û���] >LiÀ ÜiÀ Üi�ÃÃ°® À vØ�ÀÌ �� Üi�ÌiÀi� >ÕÃ] �i �i�À
`�i *�" >� ��ÌiÀ�>Ì���>�i� -Ì>ÌÕÃ }iÜ���i] Õ�Ã� i�iÀ Ãi� Ã�i �� `iÀ �>}i] vØÀ
,Õ�i Õ�` "À`�Õ�} Õ�ÌiÀ `i� *>�BÃÌ��i�ÃiÀ� âÕ Ã�À}i� Õ�` `>��Ì }i}i� `i�
/iÀÀ�À�Ã�ÕÃ âÕ Ü�À�i�°

3. B[arakat] ����Ì Ü�i`iÀ >Õv *À�Û��i}�i� Õ�` ���Õ��ÌBÌi� `iÃ �i�viÀ
	ØÀ�Ã `iÀ *�"� âÕ Ã«ÀiV�i�° �>� �>Li `i� -Ì>ÌÕÃ �Õ� Ã� >�âi«Ì�iÀÌ] Ü�i iÀ
>�}iL�Ìi�Ü�À`i� Ãi�]Õ�`�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀÃi�ÌÃ }i�>V�Ìi�iÃÌi âÕ ����À�i-
Ài�°�LiÀ i��i }i�i}i�Ì��V�i�ÕÃ`i��Õ�} `iÀ ���Õ��ÌBÌi� >Õv Ãi��i7���Õ�}
Õ�` ��ÃLiÃ��`iÀi `>Ã *À�Û��i} i��iÀ ,>`��ÛiÀL��`Õ�} ÃÌi�i �>V� Ü�i Û�À >Õv
`iÀ �7Õ�ÃV���ÃÌi� `iÀ *�"°<ÕÀ �À>}i `iÀ,>`��ÛiÀL��`Õ�} i�Ì}i}�i �V�]`>ÃÃ
`�i �À>}i `iÀ,iâ�«À�â�ÌBÌ «À�L�i�>Ì�ÃV� Ãi�°	[arakat] erwidert, dass während 
`iÀ �iÌâÌi� 7�V�i� `�i 6iÀL��`Õ�} Û�� �i�v �>V� 	i�ÀÕÌ ��Ì /i�iv�� �`iÀ
/i�iÝ }i�i}i�Ì��V� ÃV��iV�Ì �`iÀ ØLiÀ�>Õ«Ì ��V�Ì vÕ��Ì����iÀÌ �>Li] ÜiÃ�>�L
i��i �Õ��ÛiÀL��`Õ�} iV�ÌiÃ 	i`ØÀv��Ã Ãi�°
�>Ã *À�L�i� Õ�ÌiÀ ���Üi�Ã >Õv `�i �,iâ�«À�â�ÌBÌ� i������iÀi� âÕ Ü��-

�i�] ÃV�i��Ì Õ���Õ}\ Ì�i�ÀiÌ�ÃV� ����Ìi Õ�Ã `�i *�" `�i ,iâ�«À�â�ÌBÌ vØÀ i��i
�ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i 6iÀÌÀiÌÕ�} Li� `iÀ *�"� }iÜB�Ài�] Ü�À>Õv Ü�À �>ÌØÀ��V�
iÀÜ�`iÀ��ØÃÃÌi�]`>ÃÃ Ü�À ��V�Ì >� i��i Ã��V�i6iÀÌÀiÌÕ�} `i��i�ÆÜ�À Ã���Ìi�
`iÃ�>�L `�i �À>}i Ã� �`iÀ Ã� >ÕÌ���� Õ�` i��Ãi�Ì�} i�ÌÃV�i�`i�°®

4. B[arakat] Üi�ÃÌ >Õv `>Ã �ØÀâ��V� iÀ�vv�iÌi *�"�	ØÀ� �� �À>��Ài�V� ���
Õ�` ��Ã��Õ�iÀÌ ��Ì ÌÀiÕ�iÀâ�}i��Õ}i�>ÕvÃV��>}®] �L Õ�Ã `�iÃ ��V�Ì i��i >��-
vB���}i �ÕÃ`i��Õ�} `iÃ ���«iÌi�âLiÀi�V�Ã `iÀ *�"���ÃÃ��� �� �i�v µÕ>Ã�
L��>ÌiÀ>�® >Õv `�i -V�Üi�â iÀ�i�V�ÌiÀ� ����Ìi Ü>Ã �>ÌØÀ��V� i��i v>�Ì�ÃV�i
��iÀ�i��Õ�} `iÀ *�" Li`iÕÌi� ÜØÀ`i®° �V� }iLi 	[arakat] zu verstehen, 
`>ÃÃ vØÀ Õ�Ã `iÀ �Õ�Ì��>ÌiÀ>�i 	iÀi�V� �� �i�v Û�� L��>ÌiÀ>�i� 	iÀi�V� ��>À
}iÃV��i`i� Ãi�Æ 	[arakat] iÀ��BÀÌ `i�� >ÕV�] `>ÃÃ iÀ `�iÃ �i`�}��V� >�Ã i��
��iÀ�â�i�� iÀÜB��Ì �>Li°
x° 	[arakat] LiÌ��Ì `iÃ Üi�ÌiÀi�] `�i L�Ã�iÀ�}i� -V�À�ÌÌi `iÀ -V�Üi�â âÕ-

}Õ�ÃÌi� `iÀ *�" �BÌÌi� ��� �� `�i }�ØV���V�i �>}i ÛiÀÃiÌâÌ] *�B�i ����Ì>�ÌiÀ
*>�BÃÌ��i�ÃiÀ âÕÀ �ÕÀV�ÃiÌâÕ�} i��iÀ *�"�/i���>��i >� ��ÌiÀ�>Ì���>�i�
Konferenzen, die von der Schweiz organisiert werden (was zu diplomatischen 
-V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� vØÀ `�i -V�Üi�â vØ�Ài� �ØÃÃÌi®] >LâÕÜi�`i�10. Dies werde 
��� >LiÀ ��V�Ì ���iÀ }i���}i�] Ã�viÀ� iÀ ��V�Ì }i�i}i�Ì��V� Üi�ÌiÀi i�Ì}i}i�-
����i�`i -V�À�ÌÌi Ãi�Ìi�Ã `iÀ -V�Üi�â ��Ã �i�` vØ�Ài� ����i°

Ç° Zur Eröffnung der Swissairlinie zwischen Zürich und Peking vgl. Dok. 153, dodis.ch/ 
ÎÇÇäÇ°
8. Zur Problematik des palästinensischen Terrorismus in der Schweiz vgl. z. B. den Bericht 
von J. Amstutz vom 6. Juni 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�x£�°Zur Frage der Bekämpfung des Terrorismus 
vgl. Dok. 78, `�`�Ã°V�ÉÎ�xä£°
�°Vgl. dazu die Notiz von H. Hoffmann vom 30. April 1975, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�xÓx und das BR-Prot. 
Nr. 1126 vom 25. Juni 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�xÓn°
10. Vgl. dazu Dok. 23, `�`�Ã°V�ÉÎ�Óx£°
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È° -V���iÃÃ��V� iÀÜB��Ì 	[arakat]] `>ÃÃ Û�À i���}iÀ <i�Ì âÜi� -V�Üi�âiÀ
Ärzte11 �� «>�BÃÌ��i�Ã�ÃV�i� ��ØV�Ì���}Ã�>}iÀ� }i>ÀLi�ÌiÌ �BÌÌi�Æ `�i Àv>�-
ÀÕ�}i� Ãi�i� Li�`iÀÃi�ÌÃ }ÕÌ }iÜiÃi�°��i *�" LiÃ�Ìâi }i�Ø}i�` �ÀâÌi] `�V�
Ãi�i� -Ì>}�>�ÀiÃ ÃÌiÌÃ Ü�������i�] Üi�� Ã�i âÕÀ }i}i�Ãi�Ì�}i� 6iÀÃÌB�`�}Õ�}
Li�ÌÀØ}i�° À vØ}Ì Li�] `>ÃÃ �iÕÌi `�i "ÃÌÃÌ>>Ìi� i�� ����«�� �� -Ì�«i�`�i�
>� *>�BÃÌ��i�ÃiÀ LiÃBÃÃi�Æ Õ� ��iÀ i�� }À�ÃÃiÀiÃ ��i�V�}iÜ�V�Ì �iÀâÕÃÌi��i�]
�>Li �>� �ØÀâ��V� >ÕV� ��Ì �À>��Ài�V� -Ì�«i�`�i� âÕÀ 	iÀÕvÃ>ÕÃL��`Õ�} >ÕÃ-
}i�>�`i�Ì° �>��Ã `�i -V�Üi�â `i� 	i�Ã«�i� �À>��Ài�V�Ã v��}i� ����Ìi] ÜØÀ`i
`�iÃ Û�� «>�BÃÌ��i�Ã�ÃV�iÀ -i�Ìi Ãi�À Li}ÀØÃÃÌ°
Ç° �i��i �iÃÌÃÌi��Õ�}] `�i �iÀ>ÕÃL��`Õ�} i��iÃ }ÕÌi� 6iÀ�B�Ì��ÃÃiÃ

-V�Üi�â�*�" `ØÀvi �� �i��i� �>�� `>Ã }ÕÌi 6iÀ�B�Ì��Ã -V�Üi�â��ÃÀ>i� Ì>�-
gieren12, veranlasst B[arakat] âÕ� �>LÕ��iÀi�\ }iÀ>`i `�i }ÕÌi� 	iâ�i�Õ�}i�
`iÀ -V�Üi�â Ã�Ü��� âÕ �ÃÀ>i� Ü�i âÕÀ *�" ����Ìi� iÃ ��À Õ° 1° }iÃÌ>ÌÌi�] ��
-���i �ÕÌiÀ ��i�ÃÌi Li� �ÃÀ>i� vØÀ `�i �Ài��>ÃÃÕ�} �«���Ì�ÃV�iÀ �iv>�}i�iÀ�
}i�i��Ì Ã��` �>ÌØÀ��V�/iÀÀ�À�ÃÌi�®] ��ÃLiÃ��`iÀi Û�� �À>Õi�] i�� }ÕÌiÃ7�ÀÌ
i��âÕ�i}i�Æ `�i «>�BÃÌ��i�Ã�ÃV�i� 4LiÀvB��i >Õv �ÃÀ>i� }B�Ìi� `iÀ 	ivÀi�Õ�}
solcher Gefangener, und wenn Israel sie freilasse, entfalle a) der Vorwand 
vØÀ Üi�ÌiÀi 4LiÀvB��i Õ�` L® }iLi �ÃÀ>i� âÕ iÀ�i��i�] `>ÃÃ iÃ ���«À���ÃÃ-
LiÀi�Ì Ãi�° �i�� ����i�Ì>À®°

8. Der Fall David Blaser13 �>�>Ã�ÕÃ® ����Ìi �ÕÀ }>�â Õ�ÛiÀL��`��V�
gestreift werden, da sonst B[arakat] Õ° 1° �BÌÌi ÛiÀÃÕV�Ì Ãi�� ����i�] âÕ
i��i� `iÀ �L}i�>��Ìi� *�"�*�ÃÌÕ�>Ìi i�� �Õ��Ì�� �iÀâÕÃÌi��i�°

11. Im September und Oktober 1970 waren diverse schweizerische Ärzteteams im Rahmen von 
IKRK-Missionen in Jordanien tätig. Vgl. Doss. 
��	�,�ÓääÎ��£�n{Én{�ÇÇÎI �°ÓÓÓ®°
12. Vgl. dazu z. B. die Notiz von H. Kaufmann vom 16. September 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�xÎ£°
13. Vgl. dazu Doss. 
��	�,�Óää£�ä£�£�nnÉ£È�xÈÎÇI 	°ÎÓ°££®°
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`�`�Ã°V�ÉÎnÎ�È

Schlussbericht des schweizerischen Botschafters in Canberra, M. König1

6iÀÌÀ>Õ��V� 
>�LiÀÀ>] £n°  �Ûi�LiÀ £�Çx

���`i�i��iÀ��ÃÃ��� ���ÕÃÌÀ>��i� iÀÃÌ>ÌÌi �V� ���i�Üi�ÃÕ�}Ã}i�BÃÃ2 
v��}i�`i� -V��ÕÃÃLiÀ�V�Ì\

1. Stand der schweizerisch-australischen Beziehungen
Die gegenseitigen Beziehungen sind ausgezeichnet. Es gelang mir während 

�i��iÀ �i�À >�Ã vØ�v�B�À�}i���ÌÃ«iÀ��`i]��Ì `i� �iÜi���}i� *Ài��iÀ����Ã-
ter3 Õ�` `i� vØÀ Õ�ÃiÀi ��ÌiÀiÃÃi� Ü�V�Ì�}i� ����ÃÌiÀ� «iÀÃ����V�i ���Ì>�Ìi

1. Schlussbericht: 
��	�,�ÓäÓ{��£��ÎÉÎx{�Ó£ÎÎI >°ÇÓ£°n£®. Gerichtet an A. Janner.
2. Weisung 722 -V��ÕÃÃLiÀ�V�Ì `iÀ ��ÃÃ���Ã� Õ�` *�ÃÌi�V�ivÃ vom 1. Februar 1969. Vgl. das 
Kreisschreiben vom F. Bieri vom 5. März 1969, dodis.ch/40420.
3. J. Gorton, W. McMahon und G. Whitlam.
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>�âÕ��Ø«vi�° �LiÀ >ÕV� ��Ì `i� ��Ì}��i`iÀ� `iÃ -V�>ÌÌi��>L��iÌÌÃ ����Ìi
�V� ÃÌiÌÃ >�}i�i��i «iÀÃ����V�i 	iâ�i�Õ�}i� Õ�ÌiÀ�>�Ìi�°
��i -V�Üi�â }i��iÃÃÌ ���ÕÃÌÀ>��i� ���i�V�ÌÕ�} >�Ã Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V� iÀv��}-

Ài�V�iÃ Õ�` �iÕÌÀ>�iÃ �>�`° <ÕÀ -ÌBÀ�Õ�} Õ�ÃiÀiÀ -Ìi��Õ�} ÌÀB}Ì `�i ,���i
>�Ã �>«�Ì>�}iLiÀ Li�° ��i -V�Üi�â }iÜB�ÀÌi `iÀ >ÕÃÌÀ>��ÃV�i� ,i}�iÀÕ�}
ÜB�Ài�` �i��iÀ ��ÌÃâi�Ì i�� ���ÛiÀÃ���Ã>��i��i� Û�� Èä ���° �À>��i�4, 
ferner verschiedenen staatlichen Organisationen und auch einem privaten 
Grossunternehmenx ���i��i� âÜ�ÃV�i� Óä Õ�` xä ���° �À>��i�] viÀ�iÀ `iÀ
,i}�iÀÕ�} Û�� *>«Õ>� iÕ}Õ��i>] >�Ã `�iÃiÃ �>�` ��V� Õ�ÌiÀ >ÕÃÌÀ>��ÃV�iÀ
/ÀiÕ�>�`ÃV�>vÌÃÛiÀÜ>�ÌÕ�} ÃÌ>�`]i�����i��i� Û�� xä���°-V�Üi�âiÀvÀ>��i�
mit australischer staatlicher GarantieÈ.
<Õ	i}����i��iÀ��ÃÃ��� Ã«ØÀÌi �V� `�i6iÀÃÌ���Õ�}`iÀ >ÕÃÌÀ>��ÃV�i�,i-

}�iÀÕ�} ���iv��}i `iÃ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i��ÕÃvÕ�ÀÛiÀL�ÌiÃ vØÀ i��i -iÀ�i LiÀi�ÌÃ
LiÃÌi��ÌiÀ *��>ÌÕÃ *�ÀÌiÀ ��Õ}âiÕ}iÇ° �>�� `iÀ ÛiÀÃÌB�`��ÃÛ���i� ��ÃÌi��Õ�}
des damaligen Verteidigungsministers Malcolm Fraser, heute Sachwalter-
����ÃÌiÀ«ÀBÃ�`i�Ì L�Ã âÕ `i�7>��i� >� £Î°�iâi�LiÀ8] ����Ìi `�i ��iviÀÕ�}
`iÀ ��Õ}âiÕ}i >Õv}ÀÕ�` i��iÀ }ii�}�iÌi� >ÕÃÌÀ>��ÃV�i� À��BÀÕ�} LiÌÀivvi�`
 �V�ÌÛiÀÜi�`Õ�} �� 6�iÌ�>� Ü�i`iÀ �� �>�} }iLÀ>V�Ì ÜiÀ`i�°
�>Ã -V�>Ìâ>�Ì }�>ÕLÌ] `�i -V�Üi�â >�Ã -ÌiÕiÀ«>À>`�iÃ vØÀ >ÕÃÌÀ>��ÃV�i

��ÕV�Ì}i�`iÀ LiÌÀ>V�Ìi� âÕ �ØÃÃi�° 1�ÃiÀ �>�` ÜÕÀ`i âÕÃ>��i� ��Ì
�ÕÝi�LÕÀ}] ���>V�] `i�  �Àv�����Ãi�� ÕÃÜ° >Õv i��i ��ÃÌi }iÃiÌâÌ] Ü����
���>�âÌÀ>�Ã>�Ì���i� ��V�Ì ���i LiÃ��`iÀi *ÀØvÕ�} `ÕÀV� `�i -ÌiÕiÀLi��À`i�
zugelassen sind.

Stand der Beziehungen in verschiedenen Sparten:

�L����i� âÕÀ 6iÀ�i�`Õ�} `iÀ ��««i�LiÃÌiÕiÀÕ�}\
��i >ÕÃÌÀ>��ÃV�i ,i}�iÀÕ�} �>Ì Ã�V� �>V� �B�}iÀiÀ �i}>Ì�ÛiÀ ��ÃÌi��Õ�}

�Õ� `�V� LiÀi�Ì iÀ��BÀÌ] �� �>�Ài £�ÇÈ ��Ì `iÀ -V�Üi�â �� 6iÀ�>�`�Õ�}i�
ØLiÀ `i� �LÃV��ÕÃÃ i��iÃ Ã��V�i� �L����i�Ã âÕ ÌÀiÌi�] �>V�`i� iÃ Õ�ÌiÀ
`iÀ vÀØ�iÀi� ��LiÀ>�i�,i}�iÀÕ�} LiÀi�ÌÃ âÕ ��v�À�i��i��iÃ«ÀBV�i� âÜ�ÃV�i�
i��iÀ >ÕÃÌÀ>��ÃV�i� Õ�` i��iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� �i�i}>Ì��� }i����i� Ü>À�.

4. Vgl. dazu das Schreiben von L. Rochat an M. König vom 18. Februar 1975, 
��	�,�ÓÓää°£Óä	� 
£��ÎÉ£Èn�ÈnI xÓ£°Èä®°Für weitere Kapitalexporte nach Australien vgl. Dok. 125, dodis.ch/38400.
x°Broken Hill Proprietary Company, Ltd., Melbourne. Vgl. dazu 
��	�,�Çää£
�£�nÓÉ££n� 
{n�I £È££°ÓÓ®°
È°Vgl. dazu die Notiz an E. Brugger vom 5. März 1974, 
��	�,�Çää£
�£�nxÉÓÎ£�{ÈÇI
£È££°xx®°Zur Anerkennung von Papua-Neuguinea durch die Schweiz vgl. das BR-Prot. Nr. 1432 
vom 20. August 1975, `�`�Ã°V�ÉÎn{n�° Vgl. ferner die Notiz von P. F. Stauffer an J. Rial vom 
7. August 1975, `�`�Ã°V�ÉÎn{�£° Zur Situation in Papua-Neuguinea und Ost-Timor vgl. den 
Politischen Bericht Nr. 13 von M. König vom 11. September 1975, `�`�Ã°V�ÉÎn{�Ó°
Ç°Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 127, `�`�Ã°V�ÉÎxÈ�x°
8. Allgemein zur politischen Lage in Australien vgl. das Schreiben von M. König an P. Gottret 
vom 6. Juni 1975, dodis.ch/38408 sowie den Politischen Bericht Nr. 18 von M. König an 
F. de Ziegler vom 14. November 1975, `�`�Ã°V�ÉÎn{äÇ°
�°Zu den Verhandlungen vom Juli 1970 in Canberra vgl. den Bericht von K. Locher vom 
24. Au gust 1970, `�`�Ã°V�ÉÎxÓÎn°
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�ÕvÌv>�ÀÌ>L����i�\
�� `�iÃiÀ 	iâ�i�Õ�} ����Ìi �V� �� `i� x¤ �>�Ài��i��iÀ/BÌ�}�i�Ì ���ÕÃÌÀ>�

��i� ÌÀ�Ìâ i�vÀ�}i� 	i�Ø�Õ�}i� �i��i� i�ÌÃV�i�`i�`i� ��ÀÌÃV�À�ÌÌ iÀâ�i�i�10. 
Ã L�i�LÌ Û�À`iÀ�>�` `>Li�]`>ÃÃ+>�Ì>Ã >� �>�`iÀiV�Ìi� �� `iÀ -V�Üi�â ��V�Ì
��ÌiÀiÃÃ�iÀÌ �ÃÌ Ã�i �iLÌ Ã�}>À }iÜ�ÃÃi LiÃÌi�i�`i ��Õ}����i� âÜiV�Ã ,>Ì���>-
��Ã�iÀÕ�} >Õv®° -�i �ÃÌ ��V� ��V�Ì ØLiÀâiÕ}Ì] `>ÃÃ ��À i�� `�Ài�ÌiÃ��y�i}i� `iÀ
-V�Üi�â 6�ÀÌi��i LÀBV�Ìi° ���iÀ��� ����Ìi� >��BÃÃ��V� i��iÃ 	iÃÕV�iÃ `iÃ

�ivÃ `iÃ -V�Üi�âiÀ�ÃV�i��ÕvÌ>�ÌiÃ11 �B�À��V�i�ÕÃÃ«À>V�i� âÜ�ÃV�i�-Ü�ÃÃ>�À
Õ�`+>�Ì>Ã ÛiÀi��L>ÀÌ ÜiÀ`i�] Ã�`>ÃÃ Üi��}ÃÌi�Ã `�i���Ì>�Ìi ��V�Ì >LÀi�ÃÃi�°

,iV�ÌÃ���vi\
�ÕÃÌÀ>��i� �>Ì ÛiÀÃV��i`i�Ì��V� `i�7Õ�ÃV� }iBÕÃÃiÀÌ] ��Ì `iÀ -V�Üi�â ��

6iÀ�>�`�Õ�}i� ØLiÀ i��i� ,iV�ÌÃ���vi� Õ�`�ÕÃ��iviÀÕ�}ÃÛiÀÌÀ>} âÕ ÌÀiÌi�12. 
�>Ã �ÕÃÌ�â� Õ�` *���âi�`i«>ÀÌi�i�Ì �� 	iÀ� Ü>À >LiÀ Üi}i� `iÀ ÃÌ>À�i� ���
>�Ã«ÀÕV��>��i`ÕÀV� `>Ã,iV�ÌÃ���vi>L����i���Ì `i�6iÀi���}Ìi� -Ì>>Ìi�13 
��V� ��V�Ì �� `iÀ �>}i] i��i� <i�Ì«Õ��Ì vØÀ `i� 	i}��� `�iÃiÀ6iÀ�>�`�Õ�}i�
zu nennen.

Sozialfragen:
�Õv`i��iL�iÌ `iÀ Ã�â�>�i��ØÀÃ�À}i LiÃÌi�i� âÜ�ÃV�i�Õ�ÃiÀi��>�`Õ�`

�ÕÃÌÀ>��i� �>Õ� *À�L�i�i°�ÕÃÌÀ>��i� �>Ì Õ���>ÌiÀ>� `�i /À>�ÃviÀ��}��V��i�Ì
vØÀ ��ÌiÀÃÀi�Ìi� ÀØV�}iÜ>�`iÀÌiÀ �ÕÃ�B�`iÀ ÛiÀvØ}Ì° ��i -V�Üi�âiÀ������i
���ÕÃÌÀ>��i� ÃÌi�Ì �� �i�ÕÃÃ `iÀ >ÕÌ��>Ì�ÃV�i� >ÕÃÌÀ>��ÃV�i���ÌiÀÃÀi�Ìi >L
`i� Çä° �iLi�Ã�>�À] ÜB�Ài�` vØÀ *iÀÃ��i� âÜ�ÃV�i� Èx Õ�` Çä ���iÀ ��V�
`iÀ 	i`>ÀvÃ�>V�Üi�Ã iÀv�À`iÀ��V� �ÃÌ°��Ì ����ÀiÌi� �B��i� Û�� -�â�>�vØÀÃ�À}i
�>ÌÌi �V� ��V� ÜB�Ài�` �i��iÀ ��ÌÃâi�Ì �� �ÕÃÌÀ>��i� ��i âÕ Liv>ÃÃi�°

Militärdienst:
 >V�`i� `�i �>L�ÕÀ�,i}�iÀÕ�} >� `�i �>V�Ì }i����i� Ü>À £�ÇÓ®]

ÜÕÀ`i `iÀ ����ÌBÀ`�i�ÃÌ �� �ÕÃÌÀ>��i� >Õv �Ài�Ü����}�i�Ì }iÃÌi��Ì° �>Ã vÀØ�iÀi
*À�L�i� `iÀ ��««i�LØÀ}iÀ] `�i âÕ� >ÕÃÌÀ>��ÃV�i� ����ÌBÀ`�i�ÃÌ >Õv}ÀÕ�` `iÃ
�ÕÃ��ÃÕ�}ÃÛiÀv>�Ài�Ã i��}iâ�}i�ÜiÀ`i� ����Ìi�14, existiert daher nicht mehr.

Handel:
	�Ã £�Ç{ �>Ì `iÀ �>�`i�ÃÛiÀ�i�À âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�â Õ�`�ÕÃÌÀ>��i� Û��

Jahr zu Jahr regelmässig zugenommen£x >Õv `�i,i��À`���i Û�� ÀÕ�` {ää���°
�À>��i� ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i �ÕÃvÕ�À �>V� �ÕÃÌÀ>��i� Õ�` ÀÕ�` £ää ���° �À>��i�
ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ��vÕ�À >ÕÃ �ÕÃÌÀ>��i�®° ��i Üi�ÌÜi�Ìi ,iâiÃÃ��� �>Ì `�iÃiÀ

10. Vgl. dazu DDS, Bd. 24, Dok. 107, `�`�Ã°V�ÉÎÓ£ÎäÆDDS, Bd. 26, Dok. 125, dodis.ch/38400 
sowie das Schreiben von M. König an W. Guldimann vom 23. Juni 1971, `�`�Ã°V�ÉÎÈ��Ó°
11. W. Guldimann. Zu dessen Besuch im Mai 1974 und den schweizerisch-australischen Ver-
handlungen vgl. Doss. 
��	�,�n£xä	�ÓääxÉÎä{�ÎÇÇI £{®und 
��	�,�n£xä	�ÓääxÉÎä{� 
ÎnxI £{®°
12. Vgl. dazu Doss. 
��	�,�ÓÓää°£Óä	�£��ÎÉ£Èn�ÈxI {È£°ä®°
13. Vgl. dazu Dok. 109, `�`�Ã°V�ÉÎn�Èä°
14. Vgl. dazu die Notiz von H. Borner vom 25. September 1967, dodis.ch/32128.
£x°Vgl. dazu die Notiz von M. Lusser und L. Georges vom 8. Mai 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ�n°
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�ÌÜ�V��Õ�} �vvi�Ã�V�Ì��V����>�Ì }iL�Ìi�°7B�Ài�` `iÀ iÀÃÌi� �iÕ����>Ìi
£�Çx Li��iv Ã�V� `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i�ÕÃvÕ�À �ÕÀ ��V� >Õv Ó£È���°�À>��i�]`�i
��vÕ�À >ÕÃ�ÕÃÌÀ>��i� >Õv În���°�À>��i�°® Ã LiÃÌi�i� >��iÀ`��}Ã ��V� >ÕÃ-
ÌÀ>��ÃV�i *À��i�Ìi] >� `i�i� Ã�V� `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i ��`ÕÃÌÀ�i ��Ì ��iviÀÕ�}i�
Ü�À` LiÌi���}i� ����i�] ��ÃLiÃ��`iÀi i�� Li`iÕÌi�`iÃ Ì�iÀ��ÃV�iÃ�À>vÌÜiÀ�£È 
�� �i�L�ÕÀ�i] vØÀ Üi�V�iÃ `iÀ 	>ÕLi}��� >��iÀ`��}Ã Üi}i� ��Ã«À>V�i� ��
���L��V� >Õv `i� 1�Üi�ÌÃV�ÕÌâ ���iÀ Ü�i`iÀ ÛiÀâ�}iÀÌ Ü�À`°

Schweizerische Investitionen:
�>Ã �À�ÃÃÕ�ÌiÀ�i��i� vØÀ 	>ÕÝ�Ì}iÜ���Õ�} Õ�` ��Õ���>�iÀÃÌi��Õ�} ��

��Ûi >� `iÀ �À`Ã«�Ìâi�ÕÃÌÀ>��i�Ã]>� `i�`�i��ÕÃÕ�ÃÃi ØLiÀ `�i >ÕÃÌÀ>��ÃV�i
/�V�ÌiÀ}iÃi��ÃV�>vÌ  >L>�V� ��Ì Çä¯ ØLiÀ £ �����>À`i -V�Üi�âiÀvÀ>��i�®
LiÌi���}Ì �ÃÌ£Ç] �BÕvÌ �Õ� >Õv Û���iÀ *À�`Õ�Ì���° ��i 	i`��}Õ�}i�] Õ�ÌiÀ `i�i�
`�i �iÃi��ÃV�>vÌ >ÀLi�ÌiÌ] ÃV�i��i� L�Ã >Õv `�i ØL��V�i� -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� ��Ì
`i��iÜiÀ�ÃV�>vÌi� }i�i}i�Ì��V�i -ÌÀi��Ã® `i�ÀÜ>ÀÌÕ�}i� âÕ i�ÌÃ«ÀiV�i�°
7B�Ài�` i���}iÀ �>�Ài Ü>À iÃ ��`i] `�i ��ÕÃÕ�ÃÃi Üi}i� `iÀ >�}iL��V�i�
��ÃÃ>V�ÌÕ�} `iÀ ÌÀ>`�Ì���i��i� ,iV�Ìi `iÀ �� ��Ûi �iLi�`i�1Ài��Ü���iÀ âÕ
LiÃV�Õ�`�}i�18°��i >ÕÃÌÀ>��ÃV�i,i}�iÀÕ�} �>Ì `�iÃi�>�«>}�i ��i Õ�ÌiÀÃÌØÌâÌ
Õ�` >�}i�i�âÌ] `i�� �� />Ì Õ�`7>�À�i�Ì �>Ì `�i ��ÕÃÕ�ÃÃi `>Ã �>Ý��Õ� >�
âÕ�ÕÌL>Ài��>ÃÃ�>��i� âÕ}Õ�ÃÌi� `�iÃiÀ 1Ài��Ü���iÀ }iÌÀ�vvi�°Ã Ü>Ài�
Û�À >��i� ����ÃiÝÌÀi��ÃÌi�] Ãi�Ã>Ì���Ã�Õ�}À�}i ��ÕÀ�>��ÃÌi� Õ�` `iÀ 7i�Ì�
��ÀV�i�À>Ì] `�i `>Ã *À�L�i� >ÕvL>ÕÃV�Ìi� Õ�` `i�/�«v >���V�i� ��i�Ìi�° ��
�iÌâÌiÀ <i�Ì �ÃÌ iÃ Õ���Ûi ��<ÕÃ>��i��>�}��Ì `i�1Ài��Ü���iÀ«À�L�i�
ruhiger geworden.

Die schweizerische pharmazeutische Industrie hat sich durch Gründung von 
/�V�ÌiÀ}iÃi��ÃV�>vÌi� �� �ÕÃÌÀ>��i� i�}>}�iÀÌ Õ�` iÌÜ> £Îä ���° -V�Üi�âiÀ�
vÀ>��i� �� �`v>LÀ��>Ì���ÃLiÌÀ�iLi� Õ�` ��ÀÃV�Õ�}Ã�>L�À>Ì�À�i� ��ÛiÃÌ�iÀÌ£�. 
��i�>L�ÕÀ�,i}�iÀÕ�}]`�i Û�i� vØÀ `i� �vvi�Ì��V�i��iÃÕ�`�i�ÌÃ`�i�ÃÌ >ÕÃ}�LÌ]
�>Ì `�iÃi /�V�ÌiÀ}iÃi��ÃV�>vÌi�] Ü�i ØLÀ�}i�Ã `�i }iÃ>�Ìi *�>À�>���`ÕÃÌÀ�i
�ÕÃÌÀ>��i�Ã] `ÕÀV� `�i 	��V��iÀÕ�} `iÀ *Ài�Ãi ���i ,ØV�Ã�V�Ì�>��i >Õv
��y>Ì��� Õ�` ������ÃÌi�iÝ«��Ã��� �� `�i À�Ìi� <>��i� }iÌÀ�iLi�° �V� �>Li
��V� Li�Ø�Ì] ��Ài LiÀiV�Ì�}Ìi� 	i}i�Ài� Li� `i� âÕÃÌB�`�}i� ����ÃÌiÀ�i�
�iÃÕ�`�i�Ì Õ�` ���>�â® âÕ Õ�ÌiÀÃÌØÌâi�Æ �L ��Ì Àv��}] Ü�À` Ã�V� �� `i�
�BV�ÃÌi� ���>Ìi� âÕ âi�}i� �>Li�°
�>Ã ��ÛiÃÌ�Ì���Ã����>Ü>À �� `i� ÛiÀ}>�}i�i� �>�Ài�`iÀ�>L�ÕÀ�,i}�iÀÕ�}

Õ�}Ø�ÃÌ�}] Üi�� Ã�i vØÀ �iÕi *À��i�Ìi >Õv >ÕÃÌÀ>��ÃV�i �i�À�i�ÌÃLiÌi���}Õ�}
`ÀB�}Ìi] �� �iÀ}�iÃi�Ì�À Ã�}>À >Õv £ää¯��}iÃ >ÕÃÌÀ>��ÃV�iÃ �}i�ÌÕ�° ��-

£È°Newport D Gas Power Plant. Vgl. dazu das BR-Prot Nr. 102 vom 19. Januar 1972, dodis.ch/ 
ÎÇäää sowie das Schreiben von M. König an P. A. Nussbaumer vom 22. März 1972, dodis.ch/ 
ÎÇää£°
£Ç° Tatsächlich war die Tochtergesellschaft Swiss Aluminium Australia, Ltd. der Alusuisse mit 
70% am Unternehmen Nabalco beteiligt.
18. Vgl. dazu das Schreiben von M. König an E. Thalmann vom 16. Juni 1971, `�`�Ã°V�ÉÎÇääÎ
sowie das BR-Prot. Nr. 496 vom 22. März 1972, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��ÇnäI°Allgemein 
zur Situation der australischen Ureinwohner vgl. den Politischen Bericht Nr. 3 von M. König 
vom 8. März 1974, `�`�Ã°V�ÉÎnÎ��°
£�°Vgl. dazu Doss. 
��	�,�ÓÓää°£Óä	�£��ÎÉ£Èn�n£I xx£°Èä®°
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}iÃ�V�ÌÃ `iÀ iÀ�>��i�`i� ��ÀÃV�Õ�} �>V� �iÕi� �>}iÀÃÌBÌÌi� vØÀ ���iÀ>��i�
À`��] 1À>�® Õ�` i��i� >��}i�i��i� �Ly>Õi� `iÀ ��ÛiÃÌ�Ì���ÃÌBÌ�}�i�Ì �>Ì
Ã�V� `�i ,i}�iÀÕ�} Üi�� ��V�Ì âÕ i��iÀ ��V�iÀÕ�} `iÀ ���ÌÀ���i Ã� `�V� âÕ
i��iÀ ���`iÀÕ�} `iÀ L�Ã�iÀ�}i� iÝÌÀi�i� ��ÛiÃÌ�Ì���ÃLi`��}Õ�}i� �iÀLi��
}i�>ÃÃi�°�>��Ã >� £Î°�iâi�LiÀ i��i ��LiÀ>�i,i}�iÀÕ�} >� `�i�>V�Ì ����i�
Ã���Ìi] `ØÀvÌi� Ã�V� `�i ��ÛiÃÌ�Ì���ÃLi`��}Õ�}i� ÛiÀ�ÕÌ��V� Üi�ÌiÀ LiÃÃiÀ�°

�ÕÃÌÀ>��ÃV�iÀ *À�Ìi�Ì����Ã�ÕÃ\
,i�� Ì�i�ÀiÌ�ÃV� �>Ì `�i �>L�ÕÀ�,i}�iÀÕ�} `�i -V�B`��V��i�Ì `iÀ ÌÀ>`��

Ì���i�� >��âÕ ���i� >ÕÃÌÀ>��ÃV�i� <����>ÕiÀ� âÕ}i}iLi� Õ�` Û�À âÜi� �>�Ài�
i��i ���i>Ài <���Ãi��Õ�} Õ� Óx¯ >�}i�À`�iÌ° �� `iÀ *À>Ý�Ã ����i� >LiÀ
��`ÕÃÌÀ�i�] `�i Ã�V� `iÀ >ÕÃ�B�`�ÃV�i� ����ÕÀÀi�â ��V�Ì }iÜ>V�Ãi� vØ��i�]
<���ÃV�ÕÌâLi}i�Ài� >��B�}�} �>V�i�20] ØLiÀ `�i `>�� �>V� 6iÀ>�ÃÌ>�ÌÕ�}
�vvi�Ì��V�iÀ �i>À��}Ã i�ÌÃV��i`i� Ü�À`° ��i �����ÃÃ��� vØÀ `i� -V�ÕÌâ `iÀ
��`ÕÃÌÀ�i ÛiÀ>�ÃÌ>�ÌiÌ >ÕV� Ã«��Ì>� Ã��V�i �i>À��}Ã] Õ� `�i �>}i }iÜ�ÃÃiÀ
��`ÕÃÌÀ�iâÜi�}i âÕ `ÕÀV��iÕV�Ìi� Õ�` `i� <���ÃV�ÕÌâ `i� Ài>�i�  �ÌÜi�`�}-
�i�Ìi� >�âÕ«>ÃÃi�° �iÀ 1�Ài��>�`i� Ü>À `�iÃi� �iÀLÃÌ �i}i�ÃÌ>�` Ã��V�iÀ
�i>À��}Ã] >� `i�i� Ã�V� `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i 1�Ài���`ÕÃÌÀ�i LiÌi���}Ì �>Ì21. Das 
À}iL��Ã ÃÌi�Ì ��V� >ÕÃ°

2. Schweizerkolonie Canberra
��i ��
>�LiÀÀ> Õ�`1�}iLÕ�} >�ÃBÃÃ�}i� -V�Üi�âiÀ ÜiÀ`i� ���ÃÕ�>À�ÃV�

Û�� -Þ`�iÞ >ÕÃ LiÌÀiÕÌ° Ã �>�`i�Ì Ã�V� Õ� Õ�}ivB�À Óää *iÀÃ��i�] `�i Õ�ÌiÀ
Ã�V� i��i� -V�Üi�âiÀÛiÀi�� }i}ÀØ�`iÌ �>Li�] >LiÀ �>ÌØÀ��V� ��V�Ì ØLiÀ `�i
notwendige personelle und finanzielle Basis verfügen, um sich ein Vereins-
���>� âÕ Ã�V�iÀ� Õ�` `i� 6iÀi��Ã�iLi� }À�ÃÃiÀi ���i�Ã���i� âÕ ÛiÀ�i��i�°
�iÀ 7i�ÌiÀLiÃÌ>�` `iÃ 6iÀi��Ã Ü�À` Ü>�ÀÃV�i����V� �ÕÀ �� `iÀ L�Ã�iÀ�}i�
��V�iÀi� ��À� ��}��V� Ãi��° ��i 	�ÌÃV�>vÌ Õ�ÌiÀ�B�Ì ��Ì ��� i�}i Õ�` Ãi�À
freundschaftliche Beziehungen.

[…]22

20. Vgl. dazu die Notiz von A. Dunkel an H. Bühler vom 17. November 1972, `�`�Ã°V�ÉÎÈ��n
sowie das Schreiben von A. Dunkel an M. König vom 23. Dezember 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn{äx°
21. Vgl. dazu das Schreiben von G. E. Ponnaz und T. Radja an P. R. Jolles vom 8. Juli 1974, 
`�`�Ã°V�ÉÎn{äÈ sowie Doss. 
��	�,�ÓÓää°£Óä	�£��ÎÉ£Èn��ÓI xÈÓ°ää®°
22. Für das vollständige Dokument vgl. `�`�Ã°V�ÉÎnÎ�È° Zu den kulturellen Beziehungen zu 
Australien vgl. die Notiz von P. F. Stauffer vom 12. Dezember 1974, `�`�Ã°V�ÉÎn{ä�°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�äÓÈ

Antrag des Volkswirtschaftsdepartements an den Bundesrat1

HANDELS- UND WIRTSCHAFTSABKOMMEN MIT DER DDR: 
INKRAFTSETZUNG

 �V�Ì vØÀ `�i *ÀiÃÃi 	iÀ�] £�°  �Ûi�LiÀ £�Çx

1. Mit Ihrem Beschluss vom 6. August d. J.2 hatten Sie
q `i� >� ÓÇ° �Õ�� £�Çx �� 	iÀ��� Õ�ÌiÀâi�V��iÌi� �>�`i�Ã� Õ�`7�ÀÌÃV�>vÌÃ�
>L����i� âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�â Õ�` `iÀ ��,3 âÕ}iÃÌ���ÌÆ

q `>Ã �iÕi �L����i� �� ,>��i� ��ÀiÃ �Ø�vÌi� 	iÀ�V�ÌÃ âÕÀ �ÕÃÃi�Ü�ÀÌ�
ÃV�>vÌÃ«���Ì��4 `iÀ 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} âÕÀ �i�i���}Õ�} âÕ}i�i�ÌiÌÆ

q `>Ã6���ÃÜ�ÀÌÃV�>vÌÃ`i«>ÀÌi�i�Ì Li>ÕvÌÀ>}Ì] ���i� �iÀ�>V�]Õ�ÌiÀ 	iÀØV��
Ã�V�Ì�}Õ�} `iÀ �� `iÀ `À�ÌÌi� ÛiÀ��}i�ÃÀiV�Ì��V�i�6iÀ�>�`�Õ�}ÃÀÕ�`i `iÃ
*���Ì�ÃV�i� �i«>ÀÌi�i�ÌÃ ��Ì `iÀ ��,x iÀâ�i�Ìi� ��ÀÌÃV�À�ÌÌi] ØLiÀ `�i
���À>vÌÃiÌâÕ�} `iÃ �L����i�Ã iÀ�iÕÌ ��ÌÀ>} âÕ ÃÌi��i�°
2. Der Fünfte Bericht zur Aussenwirtschaftspolitik ist inzwischen von den 

i�`}° ,BÌi�  >Ì���>�À>Ì >� £Ç° -i«Ìi�LiÀ] -ÌB�`iÀ>Ì >� Óx° -i«Ìi�LiÀ® ��
Ãi��iÀ �iÃ>�Ì�i�Ì] i��ÃV���iÃÃ��V� `iÃ �>�`i�Ã� Õ�` 7�ÀÌÃV�>vÌÃ>L����i�Ã
��Ì `iÀ ��,] �««�Ã�Ì���Ã��Ã }i�i���}Ì Ü�À`i�È. In den vorausgegangenen 
	iÀ>ÌÕ�}i� `iÀ �ÕÃÃi�Ü�ÀÌÃV�>vÌÃ�����ÃÃ���i�Ç war zwar die Frage auf-
}iÜ�Àvi�Ü�À`i�]�L iÃ ��V�Ì >�}iâi�}Ì ÜBÀi]`�i 	iÃV��ÕÃÃv>ÃÃÕ�} ØLiÀ `�iÃiÃ
�L����i� `ÕÀV� `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} ���>ÕÃâÕÃV��iLi�]L�Ã ���Ã�V�Ì��V�
`iÀ ÛiÀ��}i�ÃÀiV�Ì��V�i�6iÀ�>�`�Õ�}i���Ì `iÀ��,]`�i Û��*�}ivØ�ÀÌ
ÜiÀ`i�] }À�ÃÃiÀi ��>À�i�Ì Õ�` Ã�V�ÌL>Ài ��ÀÌÃV�À�ÌÌi Û�À�B}i�°��}iÃ�V�ÌÃ `iÀ
	i`iÕÌÕ�}] `�i `i� �>�`i�Ã>L����i� �� `iÀ �iÕÌ�}i� <i�Ì Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�
âÕ����Ì]ÜÕÀ`i `>�� >LiÀ ÃV���iÃÃ��V� >Õv i��i� Ã��V�i�6�ÀLi�>�Ì ÛiÀâ�V�ÌiÌ
Õ�` `iÀ �iÌâÌi �ÌÃV�i�` ØLiÀ `�i ���À>vÌÃiÌâÕ�} `iÃ�L����i�Ã]Ü�i -�i `>Ã
`i�,BÌi� Û�À}iÃV��>}i� �>ÌÌi�]>ÕÃ`ÀØV���V� `i�	Õ�`iÃÀ>Ì >��i�� ØLiÀ�>ÃÃi�°
���iÀ��� ÜÕÀ`i `iÀ7Õ�ÃV� �>V� "À�i�Ì�iÀÕ�} `iÀ �����ÃÃ���i� ØLiÀ `i�
��ÀÌ}>�} `iÀ ÛiÀ��}i�ÃÀiV�Ì��V�i��ÕÃi��>�`iÀÃiÌâÕ�} }iBÕÃÃiÀÌ°

1. Antrag: 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��nÓxI°
2. BR-Prot. Nr. 1304 vom 6. August 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÇÓ°
Î° �>�`i�Ã� Õ�` 7�ÀÌÃV�>vÌÃ>L����i� âÜ�ÃV�i� `i� -V�Üi�âiÀ�ÃV�i� 	Õ�`iÃÀ>Ì Õ�` `iÀ
,i}�iÀÕ�} `iÀ �iÕÌÃV�i� �i���À>Ì�ÃV�i� ,i«ÕL��� ��Ì 	À�ivÜiV�Ãi�® vom 27. Juni 1975, 
AS, 1975, S. 1577–2588.
{° �Ø�vÌiÀ 	iÀ�V�Ì `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ >� `�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} âÕÀ�ÕÃÃi�Ü�ÀÌÃV�>vÌÃ«���Ì�� 
vom 6. August 1975, BBl, 1973, II, S. 620–720.
x°Vgl. dazu Dok. 150, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÇ{] Punkt 1 sowie Dok. 160, dodis.ch/38322, Punkt 1.
È°Die Debatten fanden am 17. September im Ständerat und am 25. September 1975 im National-
rat statt. Vgl. Amtl. Bull. SR, 1975, S. 517–522 und Amtl. Bull. NR, 1975, S. 1274–1279. Vgl. auch 
die Notiz von E. Thalmann vom 1. September 1975, `�`�Ã°V�É{äx{{]Anhang 3.
Ç°Vgl. dazu das Protokoll der Sitzung der Aussenwirtschaftskommission des Nationalrats vom 
18.–19. August 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�£Óä sowie das Protokoll der Aussenwirtschaftskommission des 
Ständerats vom 29. August 1975, 
��	�,�£äxä°£Ó�£��xÉx£Ó�ÇI°
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3. Die dritte Runde der Entschädigungsverhandlungen mit der DDR, die hier 
âÕÀ �À>}i ÃÌ>�`] �ÃÌ ��âÜ�ÃV�i� Û�� Ón° L�Ã Îä° "�Ì�LiÀ �� 	iÀ� `ÕÀV�}ivØ�ÀÌ
Ü�À`i�° �>Ã *� Li�B�Ì Ã�V� Û�À] `>ÀØLiÀ �� Ãi��i� ��ÌLiÀ�V�Ì8 zum vorlie-
}i�`i���ÌÀ>} �B�iÀ�ÕvÃV��ÕÃÃ âÕ }iLi�°��iÀ Ãi� �i`�}��V� viÃÌ}i�>�Ìi�]`>ÃÃ]
wenn auch aus den im Bericht� des EPD im einzelnen dargelegten Gründen 
��V� â>��Ài�V�i Ü�V�Ì�}i �À>}i� �vvi� L�i�Li� �ÕÃÃÌi�] `�V� ��V�Ì Õ�ÜiÃi�Ì-
��V�i ��ÀÌÃV�À�ÌÌi] Û�À >��i� >ÕV� �� ���L��V� >Õv i��i 	iÃV��iÕ��}Õ�} `iÃ
���i�`iÛiÀv>�Ài�Ã] iÀâ�i�Ì ÜiÀ`i� ����Ìi�° �i`i�v>��Ã �>Ì `�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i
�i�i}>Ì��� >ÕÃ `iÀ6iÀ�>�`�Õ�}ÃvØ�ÀÕ�} `iÀ ��, `i� ��`ÀÕV� }iÜ���i�]
`>ÃÃ `�iÃi `�i Li��Õv�>��i `iÀ `�«���>Ì�ÃV�i� 	iâ�i�Õ�}i� }i}iLi�i� <Õ-
sicherungen10 �� ���L��V� >Õv i��i ��ÃÕ�} `iÀ ÛiÀ��}i�ÃÀiV�Ì��V�i� �À>}i�
i���B�Ì° �>Ã L�Ã�iÀ�}i ,iÃÕ�Ì>Ì Ü�À` iÃ `iÀ -V�Üi�â iÀ�>ÕLi�] Û�À>ÕÃÃ�V�Ì��V�
��V� `�iÃiÃ �>�À `i� }i«�>�Ìi��ÕvÀÕv11 ��Ì6iÀÜ�À�Õ�}ÃvÀ�ÃÌ® âÕ iÀ�>ÃÃi�]Õ�
>��i�v>��Ã L�Ã�iÀ ��V� Õ�Li�>��Ì }iL��iLi�i ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i6iÀ��}i�Ã>�Ã«ÀØ-
V�i }i}i�ØLiÀ `iÀ ��, âÕ iÀv>ÃÃi�° ��i Üi�ÌiÀi 6iÀ�>�`�Õ�}ÃÀÕ�`i] `�i
`iÀ 4LiÀ«ÀØvÕ�} `iÀ L�Ã�iÀ >�}i�i�`iÌi� ��âi�vB��i `�i�i� Ã���] �ÃÌ >Õv `i�
����i�`i� �>� �� 	iÀ��� ÛiÀi��L>ÀÌ° {° ��i �� `iÀ `À�ÌÌi� ÛiÀ��}i�ÃÀiV�Ì�
��V�i�6iÀ�>�`�Õ�}ÃÀÕ�`i iÀâ�i�Ìi� ��ÀÌÃV�À�ÌÌi Ã��` âÜ>À ��V�Ì >�Ã Ã«i�Ì>�Õ�BÀ
âÕ Liâi�V��i�] Õ�` Ü�À Ã��` Õ�Ã LiÜÕÃÃÌ] `>ÃÃ ��V� i��i ÀiV�Ì �>�}i -ÌÀiV�i
Weges zu durchlaufen ist. Die Bemühungen des EPD werden dementspre-
V�i�` ��Ì >��i� }iL�Ìi�i�  >V�`ÀÕV� v�ÀÌ}iÃiÌâÌ ÜiÀ`i�° 	i� realistischer 
	iÌÀ>V�ÌÕ�}ÃÜi�Ãi i�ÌÃ«À�V�Ì >LiÀ `>Ã À}iL��Ã Õ�}ivB�À `i� ÀÜ>ÀÌÕ�}i�°
�>Ã *� ÃÌ���Ì Õ�ÌiÀ `�iÃi�1�ÃÌB�`i���Ì `i�6�ØLiÀi��]`>ÃÃ��Ì `iÀ
���À>vÌÃiÌâÕ�} `iÃ�>�`i�Ã� Õ�`7�ÀÌÃV�>vÌÃ>L����i�Ã âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�â
Õ�` `iÀ ��, ��V�Ì �B�}iÀ âÕ}iÜ>ÀÌiÌ ÜiÀ`i� Ã���Ìi°�>Ã Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i ��Ìi-
ÀiÃÃi] `>Ã vØÀ Õ�Ã `>À>� LiÃÌi�Ì] ÜÕÀ`i �� Õ�ÃiÀi���ÌÀ>} Û�� £ä° �Õ�� `° �°12, 
`i� -�i Li�}i«y�V�ÌiÌ �>ÌÌi�] ÃV��� i���BÃÃ��V� `>À}i�i}Ì° ��Ì âÕ�i��i�`iÀ
,iâiÃÃ��� �>Li� Ã�V� `�i ��iÀvØÀ Ã«ÀiV�i�`i� �ÀØ�`i ��V� ÛiÀÃÌBÀ�Ì° �iÀ
�>�`i�Ã>ÕÃÌ>ÕÃV� âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�â Õ�` `iÀ ��,] `iÀ ÃV��� �iÌâÌiÃ �>�À
i��6iÀ�B�Ì��Ã Û�� Ó\£ âÕ Õ�ÃiÀi��Õ�ÃÌi� >ÕvÜ�iÃ]�>Ì Ã�V� �� `i� iÀÃÌi� ���-
�>Ìi� `iÃ �>Õvi�`i� �>�ÀiÃ Ã�}>À âÕ i��iÀ ,i�>Ì��� Û�� Li��>�i Î\£ vØÀ Õ�Ã
ÛiÀÃV��Li� £ÓÇ���°�À°�ÕÃvÕ�Ài� }i}i�ØLiÀ {x°���°�À°��vÕ�Ài�®°7�À Ã��`
ØLiÀâiÕ}Ì]`>ÃÃ��Ì i��i��ÕvÃV�ÕL `iÀ ���À>vÌÃiÌâÕ�} �>Õ� iÌÜ>Ã }iÜ���i�

8. Für den Mitbericht des Politischen Departements vom 19. November 1975 vgl. das BR-Prot. 
Nr. 2280 vom 1. Dezember 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÓÈ°
�°Bericht von Th. Wernly vom 12. November 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ÓÈÈ° Vgl. ferner das Protokoll 
vom 8. Dezember 1975 von Th. Wernly, 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�{ÇÎÓI 
°{£°£££°ä®.
10. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 181, `�`�Ã°V�ÉÎ{ÎÇÎ° Zur Aufnahme diplomatischer Bezie-
hungen mit der DDR vgl. Dok. 39, `�`�Ã°V�ÉÎnn{�]Anm. 8.
££°�ÕvÀÕv âÕÀ ���i�`Õ�} ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�iÀ Õ�` ��iV�Ìi�ÃÌi���ÃV�iÀ 6iÀ��}i�ÃÜiÀÌi Õ�`
��À`iÀÕ�}i� �� LâÜ° }i}i�ØLiÀ `iÀ �iÕÌÃV�i� �i���À>Ì�ÃV�i� ,i«ÕL��� vom 1. Dezember 
1975, BBl, 1975, II, S. 2166q2169. Vgl. dazu Doss. 
��	�,�Óä£ä��£���ÉÓxä�x�£{I 	°Î£°ä®°
12. Für den Antrag des Volkswirtschaftsdepartements vom 10. Juli 1975 vgl. das BR-Prot. 
Nr. 1304 vom 6. August 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÇÓ° Zu den Wirtschaftsbeziehungen mit der DDR 
vgl. Dok. 150, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÇ{] Punkt 3; Dok. 160, dodis.ch/38322, Punkt 1; die Notiz von 
M. Leippert vom 4. Juli 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÇx sowie das Schreiben von A. Agócs an H. Miesch 
vom 21. August 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�Ó£n°
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wäre, ein solcher sich vielmehr lediglich zum Nachteil unserer ohnehin schon 
��Ì -V�Ü�iÀ�}�i�Ìi� �B�«vi�`i� Ý«�ÀÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ >ÕÃÜ�À�i� ÜØÀ`i] `�i >Õv
L�Ã�iÀ i�iÀ ÛiÀ�>V��BÃÃ�}Ìi] >LiÀ >ÕÃL>ÕvB��}i �BÀ�Ìi >ÕÃâÕÜi�V�i� ÃÕV�Ì°
�>Ã *� }�>ÕLÌ Ãi��iÀÃi�ÌÃ] `>ÃÃ i��i�LÃ>}i `ÕÀV� Õ�Ã ��7�ÀÌÃV�>vÌÃÃi�Ì�À
Ã�V� Õ�}i�i�ÀÌ >Õv `�i ÛiÀ��}i�ÃÀiV�Ì��V�i� 6iÀ�>�`�Õ�}i�] �� `i�i� i��i
�ÃÌ`iÕÌÃV�i /À�ÌâÀi>�Ì��� `ÕÀV�>ÕÃ �� 	iÀi�V�i `iÃ ��}��V�i� �B}i] �ÕÀ
�i}>Ì�Û >ÕÃÜ�À�i� ÜØÀ`i° ��i �����ÃÃ���i� vØÀ �ÕÃÃi�Ü�ÀÌÃV�>vÌ13, die wir 
��âÜ�ÃV�i� ÛiÀi��L>ÀÕ�}Ã}i�BÃÃ ØLiÀ `i� �iÌâÌi� -Ì>�` `iÀ �À>}i �À�i�Ì�iÀ-
Ìi�] iLi�Ã� `�i �����ÃÃ���i� vØÀ >ÕÃÜBÀÌ�}i ��}i�i}i��i�Ìi�14] `�i Ã�iLi�
Û�� *� ��v�À��iÀÌ ÜÕÀ`i�] �>Li� }i}i� `�iÃi 	iÌÀ>V�ÌÕ�}ÃÜi�Ãi �i��i
��Üi�`Õ�}i� iÀ��Li�°
x° �� �LÜB}Õ�} >��iÀ `�iÃiÀ �>�Ì�Ài� ��V�Ìi� Ü�À `iÃ�>�L `i� 	Õ�`iÃ�

À>Ì] �� Û���iÀ 4LiÀi��ÃÌ���Õ�} ��Ì `i� *�] `�i Inkraftsetzung des Han-
`i�Ã� Õ�` 7�ÀÌÃV�>vÌÃ>L����i�Ã >Õv `i� £° �>�Õ>À £�ÇÈ Û�ÀÃV��>}i�° ��i
7�À�Ã>��i�Ì `iÃ �L����i�Ã wi�i >Õv `�iÃi 7i�Ãi ��Ì `i� 	i}��� `iÃ
neuen ostdeutschen Fünfjahresplanes zusammen, was eine angemessene 
	iÀØV�Ã�V�Ì�}Õ�} `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� ��iviÀ��}��V��i�Ìi� �� ,>��i� `iÀ
��,�7�ÀÌÃV�>vÌÃ«�>�Õ�} }iÜB�À�i�ÃÌi� ÜØÀ`i° 1� `�iÃi� /iÀ��� i���>�Ìi�
âÕ ����i�] ÜBÀi i�� i�ÌÃ«ÀiV�i�`iÀ 	iÃV��ÕÃÃ `iÃ 	Õ�`iÃÀ>ÌiÃ L�Ã �`i `iÃ
���>ÌÃ Ü�������i�] `> }i�BÃÃ �ÀÌ��i� £Ó `iÃ �L����i�Ã `�i }i}i�Ãi�Ì�}i
 �Ì�w�>Ì��� `iÀ6iÀÌÀ>}Ã«>ÀÌ�iÀ]Ü��>V� `�i ���iÀÃÌ>>Ì��V�i�6�À>ÕÃÃiÌâÕ�}i�
vØÀ `�i ���À>vÌÃiÌâÕ�} iÀvØ��Ì Ã��`] `�iÃiÀ Õ� âÜ>�â�} />}i Û�À>ÕÃâÕ}i�i� �>Ì
Õ�` v��}��V� L�Ã âÕ� £ä°�iâi�LiÀ «iÀvi�Ì Ãi�� Ã���Ìi°��i `>âÜ�ÃV�i���i}i�`i
�À�ÃÌ `�i�Ì `iÀ �À`�Õ�}Ã}i�BÃÃi� ��µÕ�`>Ì��� `iÀ 
�i>À��}����Ìi� Li� `i�
Ã�}° �iÀ�BV�Ì�}Ìi� 	>��i��°
È° ��i �Õv�iLÕ�} `iÃ Û�� Õ�Ã >ÕÌ���� }i�>�`�>LÌi� }iLÕ�`i�i� <>�-

�Õ�}ÃÛiÀ�i�ÀÃ âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�â Õ�` `iÀ ��, iÀv�À`iÀÌ âÕ`i�] Ü�i
seinerzeit schon hinsichtlich der anderen Oststaaten, die Anpassung des Bun-
desratsbeschlusses über den gebundenen Zahlungsverkehr mit dem Ausland 
vom 17. Dezember 1956£x. ��i �ÌÜØÀvi `iÕÌÃV� Õ�` vÀ>�â�Ã�ÃV�® âÕ i��i�
i�ÌÃ«ÀiV�i�`i� 	Õ�`iÃÀ>ÌÃLiÃV��ÕÃÃ ��i}i� Li�° ��iÃiÀ �ÃÌ âÕ }i}iLi�iÀ <i�Ì
âÕÃ>��i� ��Ì `i��L����i� �� `iÀ >�Ì��V�i� �iÃiÌâiÃÃ>���Õ�} âÕ ÛiÀ-
�vvi�Ì��V�i� Õ�` iLi�v>��Ã >Õv `i� £° �>�Õ>À £�ÇÈ �� �À>vÌ âÕ ÃiÌâi�°
�Õv �ÀÕ�` Õ�ÃiÀiÀ �>À�i}Õ�}i� ÃÌi��i� Ü�À ���i� �� ��ÛiÀ�i��i� ��Ì

dem EPD den Antrag:

13. Vgl. dazu das Protokoll der Sitzung der Kommission für Aussenwirtschaft des National-
rats vom 4. November 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�£ÓÎ] S. 36–42. Die Kommission für Aussenwirtschaft 
des Ständerats konnte das Thema an ihrer Sitzung vom 17. November 1975 aus Zeitmangel 
nicht mehr behandeln und wurde schriftlich informiert. Vgl. das Schreiben von M. Friedli an 
die Mitglieder der Kommission für Aussenwirtschaft des Ständerats vom 26. November 1975, 

��	�,�£äxä°£Ó�£��xÉx£Ó�ÇI°
14. Vgl. das Protokoll vom 28. November 1975 der Sitzung der Aussenpolitischen Kommission 
des Nationalrats vom 18. November 1975, 
��	�,�£äxä°£Ó�£��xÉx££�£�I] S. 20–25 sowie 
das Protokoll der Sitzung der Aussenpolitischen Kommission des Ständerats vom 18. November 
1975, 
��	�,�£äxä°£Ó�£��xÉx£Ó��I] S. 14q19.
£x°Vgl. AS, 1956, S. 1573–1591. Zur Abschaffung des Clearings gegenüber den anderen Ost-
staaten vgl. Dok. 27, `�`�Ã°V�ÉÎnÎÈ£°
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>® 6�� `i� �L�}i� �ÕÃvØ�ÀÕ�}i� Ü�À` �� âÕÃÌ���i�`i� -���i �i��Ì��Ã
genommen.

L® �>Ã 6�Ü�À` iÀ�BV�Ì�}Ì]��Ì `iÀ��,`i��ÕÃÌ>ÕÃV� `iÀ �Ì�w�>Ì���i�
Û�ÀâÕ�i��i�] Ü��>V� `�i }i}i�Ãi�Ì�}i�6�À>ÕÃÃiÌâÕ�}i� vØÀ `�i ���À>vÌ�
ÃiÌâÕ�} `iÃ �>�`i�Ã� Õ�` 7�ÀÌÃV�>vÌÃ>L����i�Ã âÜ�ÃV�i� `i� -V�Üi��
âiÀ�ÃV�i� 	Õ�`iÃÀ>Ì Õ�` `iÀ ,i}�iÀÕ�} `iÀ��, Û�� ÓÇ° �Õ�� £�Çx iÀvØ��Ì
sind.

V® �>Ã�L����i�Ü�À` >Õv `i� £° �>�Õ>À £�ÇÈ]>LiÀ >Õv �i`i� �>�� ��V�Ì Ã«BÌiÀ
>�Ã Óä />}i �>V� `i� �L�}i�  �Ì�w�>Ì���Ã>ÕÃÌ>ÕÃV�] �� �À>vÌ }iÃiÌâÌ°

`® �iÀ Li���i}i�`i�ÌÜÕÀv âÕ i��i�	Õ�`iÃÀ>ÌÃLiÃV��ÕÃÃ ØLiÀ `�i�Õv�iLÕ�}
`iÃ }iLÕ�`i�i� <>��Õ�}ÃÛiÀ�i�ÀÃ ��Ì `iÀ ��, Ü�À` âÕ� 	iÃV��ÕÃÃ iÀ�
��Li�° À Ü�À` }�i�V�âi�Ì�} ��Ì `i��L����i� �� �À>vÌ }iÃiÌâÌ°

i® �>Ã �L����i� Õ�` `iÀ 	Õ�`iÃÀ>ÌÃLiÃV��ÕÃÃ ÜiÀ`i�] Ã�L>�` `iÀ  �Ì�w�
�>Ì���Ã>ÕÃÌ>ÕÃV� Û���â�}i� �ÃÌ] ÛiÀ�vvi�Ì��V�Ì �i�`Õ�} `iÃ 6� >� `�i
	Õ�`iÃ�>�â�i�®£È.

£È°Der Antrag wurde vom Bundesrat ohne Änderungen angenommen. Vgl. das BR-Prot. 
Nr. 2280 vom 1. Dezember 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�äÓÈ°
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Der Delegierte für technische Zusammenarbeit, M. Heimo, 
an den Vorsteher des Politischen Departements, P. Graber, 

sowie an die Dienstchefs des Politischen Departements1

BEHANDLUNG GRUNDSÄTZLICHER FRAGEN 
DES SCHWEIZERISCHEN BEITRAGES ZUR INTERNATIONALEN ENTWICKLUNGSPOLITIK 

IM EPD

	iÀ�] ÓÇ°  �Ûi�LiÀ £�Çx

�V� ��V�Ìi �� `i� v��}i�`i��LÃV���ÌÌi� `�i �À>}i iÀ�ÀÌiÀ�]Ü�i `>Ã *�
Ãi��iÀ LiÃ��`iÀi� 6iÀ>�ÌÜ�ÀÌÕ�} �� `iÀ �iÃÌ>�ÌÕ�} `iÀ 	iâ�i�Õ�}i� âÜ�-
ÃV�i� `iÀ -V�Üi�â Õ�` `i� �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ� �Ø�vÌ�} ��V� LiÃÃiÀ }iÀiV�Ì
ÜiÀ`i� �>��°��iÃi �À>}i �ÃÌ �iÕÌi Õ�` �� `i� �BV�ÃÌi� �>�Ài� q }iÀ>`i >ÕV�
�� <ÕÃ>��i��>�} ��Ì `iÀ ���viÀi�â ØLiÀ `�i ��ÌiÀ�>Ì���>�i 7�ÀÌÃV�>vÌÃ�
âÕÃ>��i�>ÀLi�Ì2 q Û�� âÕ�i��i�`iÀ 	i`iÕÌÕ�}°

1. Notiz: 
��	�,�Óääx��£�nxÉ£ä£�xÎI Ì°££ä°ä®. Verfasst von M. Heimo, Th. Raeber und 
R. Högger. Ausserdem gerichtet an E. Thalmann, A. Weitnauer, F. de Ziegler, R. Keller, J. Iselin 
und J. Zwahlen. Kopie an A. Janner und E. Diez.
2. Vgl. dazu Dok. 184, `�`�Ã°V�É{äÈä�°
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I.
�ÕÃ}i�i� ��V�Ìi �V� `>Û��] `>ÃÃ `iÀ 	Õ�`iÃÀ>Ì �� Ãi��iÀ 	�ÌÃV�>vÌ >�

`�i 	Õ�`iÃÛiÀÃ>���Õ�} Û�� £�° �BÀâ £�ÇÎ3 zum Bundesgesetz4 ØLiÀ `�i
��ÌiÀ�>Ì���>�i �ÌÜ�V��Õ�}ÃâÕÃ>��i�>ÀLi�Ì Õ�` �Õ�>��ÌBÀi ���vi `i� i�`�
}i��ÃÃ�ÃV�i�,BÌi� i��i ÛiÀÜ>�ÌÕ�}Ã��ÌiÀ�i iÕÀi}i�Õ�} `iÀ<ÕÃÌB�`�}�i�Ìi�
�� 	iÀi�V� `iÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i� �ÌÜ�V��Õ�}ÃâÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ��Ì}iÌi��Ì �>Ì°
��iÃi  iÕÀi}i�Õ�} ÜÕÀ`i Û�� 	Õ�`iÃÀ>Ì >� Ç° �iLÀÕ>À £�ÇÎx LiÃV���ÃÃi�°
��i -Ìi��i] >Õv `�i iÃ ��iÀ >�����Ì Õ�` `�i Ã�V� ���LÃV���ÌÌ nÓ£ `iÀ 	�ÌÃV�>vÌ
findet, lautet so:
��>Ã *���Ì�ÃV�i �i«>ÀÌi�i�Ì Ã��� �� <Õ�Õ�vÌ vØÀ `�i �ÕÃ>ÀLi�ÌÕ�} `iÀ

Gesamt  konzeption des schweizerischen Beitrages zur internationalen Ent-
Ü�V��Õ�}ÃâÕÃ>��i�>ÀLi�Ì federführend Ãi��] Ü�Li� `�iÃi ���âi«Ì��� Ü�i
L�Ã�iÀ gemeinsam mit dem Volkswirtschaftsdepartement und dem Finanz- und 
Zolldepartement âÕ iÀ>ÀLi�Ìi� �ÃÌ° �� `�i �iÃ>�Ì���âi«Ì��� vØ}i� Ã�V� `�i
���âi«Ì���i�] *À�}À>��i Õ�` 	Õ`}iÌÃ `iÀ /i��}iL�iÌi `iÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i�
�ÌÜ�V��Õ�}ÃâÕÃ>��i�>ÀLi�Ì i��°

Dementsprechend soll das Politische Departement (der Delegierte für 
ÌiV���ÃV�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì® `i�6�ÀÃ�Ìâ `iÃ ���ÌiÀ`i«>ÀÌi�i�Ì>�i� ����� 
ÌiiÃ vØÀ �ÌÜ�V��Õ�}Ã���vi� 
���® ØLiÀ�i��i� Õ�` `iÃÃi� -i�ÀiÌ>À�>Ì
LiÃ�À}i�È. 
��i ��Ài�Ì��� vØÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i "À}>��Ã>Ì���i� �� *���Ì�ÃV�i� �i«>ÀÌi-

�i�Ì ����Ì >� `i��ÀLi�Ìi� `iÃ ��ÌiÀ`i«>ÀÌi�i�Ì>�i�����ÌiiÃ iLi�v>��Ã Ìi��]
`> `�i �Õ�>��ÌBÀi���vi �� `i��i�ÃÌi� �B��i� >��ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ }i�i�ÃÌiÌ
Ü�À` Õ�` `iÃ�>�L i��i ���À`��>Ì��� ��Ì `iÀ �ÌÜ�V��Õ�}ÃâÕÃ>��i�>ÀLi�Ì
sich aufdrängt.»
��i }i�>��Ìi� �/i��}iL�iÌi� `iÀ �ÌÜ�V��Õ�}ÃâÕÃ>��i�>ÀLi�Ì Ã��` �>-

mentlich jene vier «Formen»] Üi�V�i �� �ÀÌ° È] �LÃ° £] 	ÕV�ÃÌ>Li� > q ` `iÃ
(vom NationalratÇ LiÀi���}Ìi�] Û�� -ÌB�`iÀ>Ì8 ��V� >LÃV���iÃÃi�` âÕ Li�>�-

3. Vgl. BBl, 1973, I, S. 869–939. Vgl. ferner das BR-Prot. Nr. 484 vom 19. März 1973, 
��	�,� 
£ää{°£�£äääÉ��Ç�ÓI°
{° 	Õ�`iÃ}iÃiÌâ ØLiÀ `�i ��ÌiÀ�>Ì���>�i �ÌÜ�V��Õ�}ÃâÕÃ>��i�>ÀLi�Ì Õ�` �Õ�>��ÌBÀi 
Hilfe vom 19. März 1976, AS, 1977, S. 1352–1357. Vgl. dazu DDS, Bd. 25, Dok. 77, dodis.ch/ 
ÎxÓxÎ und Dok. 110, `�`�Ã°V�ÉÎxÓ{ÓÆ die Notiz von R. Wilhelm vom 27. Juni 1973, dodis.ch/ 
Î�{ÎäÆ die Notizen von Th. Raeber vom 1. November 1973, `�`�Ã°V�ÉÎ�{Î£ und vom 4. Ja- 
nuar 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�{ÎÓÆ das Protokoll von P. Schweizer vom 19. Februar 1974, dodis.ch/ 
Î�{ÎÎÆdie Notiz von M. Heimo und P. R. Jolles an E. Brugger, P. Graber und G.-A. Chevallaz 
vom 1. Oktober 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�{Î{Ædie Notiz von M. Heimo vom 11. November 1974, dodis.ch/ 
Î�{Îx sowie die Notiz von Th. Raeber und L. Erard vom 14. März 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�{ÎÈ°
x°BR-Prot. Nr. 201 vom 7. Februar 1973, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��Ç�£I°
È° Fussnote im Originaltext: 	�Ã £�ÇÎ ÜÕÀ`i� 6�ÀÃ�Ìâ Õ�` -i�ÀiÌ>À�>Ì `iÃ 
��� Û�� �>�� âÕ
�>�� ÛiÀÃV��i`i�i�6iÀÜ>�ÌÕ�}ÃÃÌi��i� âÕ}iÜ�iÃi�°�ÕÃÃiÀ `i���Ài�Ì�À vØÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i
"À}>��Ã>Ì���i� Õ�` `i� �i�i}�iÀÌi� vØÀ ÌiV���ÃV�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì }i��Ài� `i� 
���
`iÀ ��Ài�Ì�À `iÀ �>�`i�Ã>LÌi��Õ�} Õ�` `iÀ ��Ài�Ì�À `iÀ ���>�âÛiÀÜ>�ÌÕ�} >�ÆÜi�ÌiÀi6iÀ-
Ü>�ÌÕ�}ÃÃÌi��i� ����i� >` ��V i��}i�>`i� ÜiÀ`i� â° 	° �i�i}�iÀÌiÀ vØÀ �>Ì>ÃÌÀ�«�i����vi
�� �ÕÃ�>�`Æ ��Ài�Ì�À `iÀ �LÌi��Õ�} vØÀ �>�`Ü�ÀÌÃV�>vÌ®°
Ç°Vgl. Amtl. Bull. NR, 1975, S. 1207–1218.
8. Vgl. Amtl. Bull. SR, 1976, S. 60–64.

Nr. 190 U ÓÇ° ££° £�Çx



xä�

delnden) Entwurfes� âÕ� 	Õ�`iÃ}iÃiÌâ ØLiÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i �ÌÜ�V��Õ�}Ã�
âÕÃ>��i�>ÀLi�Ì Õ�` �Õ�>��ÌBÀi ���vi iÀÜB��Ì ÜiÀ`i�] �B���V�\
>® `�i ÌiV���ÃV�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì10,
L® `�i ���>�â���vi11,
c) handelspolitische Massnahmen12,
`® �>ÃÃ�>��i� âÕÀ ��À`iÀÕ�} `iÃ ��Ã>ÌâiÃ «À�Û>ÌÜ�ÀÌÃV�>vÌ��V�iÀ��ÌÌi�]`�i
`�i �ÌÜ�V��Õ�} �� -���i `iÃ �ÀÌ° x Li}Ø�ÃÌ�}i�] �>�i�Ì��V� Û�� ��ÛiÃÌ��
tionen13.
1�ÌiÀ 	ÕV�ÃÌ>Li i® `iÃÃi�Li� �iÃiÌâiÃ>LÃV���ÌÌiÃ Ü�À` Li�}ivØ}Ì] `>ÃÃ

`iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i 	i�ÌÀ>} âÕÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i� �ÌÜ�V��Õ�}ÃâÕÃ>��i�>ÀLi�Ì
«jede andere Form� >��i��i� �>��] `�i �`i� �� �ÀÌ° x }i�>��Ìi� <�i�i��
`iÀ �ÌÜ�V��Õ�}ÃâÕÃ>��i�>ÀLi�Ì `�i�Ì° ��i �/i��}iL�iÌi� Õ�v>ÃÃi� Ã���Ì
i�� ��V�Ì i�� vØÀ >��i �>�i >L}i}Ài�âÌiÃ �i�`] Ã��`iÀ� i��i� ���iÀ �iÕ âÕ
defi nie renden Bereich.

II.
Festzuhalten ist auf Grund des Gesagten, dass

q `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i Beitrag zur internationalen Entwicklungspolitik den 
Õ���ÌÌi�L>Ài� ���«iÌi�âLiÀi�V� `iÃ *� ØLiÀ}Ài�vÌÆ

q `�i �ÌÜ�V��Õ�}Ã«���Ì�� ��V�Ì >�Ã Li}Ài�âÌiÀ �ÌiV���ÃV�iÀ� 	iÀi�V�
ÛiÀÃÌ>�`i�ÜiÀ`i� �>��]Ã��`iÀ� `�iGesamtheit der Beziehungen zwischen 
`i� ��`ÕÃÌÀ�i�B�`iÀ� Õ�` `i� �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ� LiÀØ�ÀÌÆ

q Ã�i `>��Ì i�� ÜiÃi�Ì��V�iÃ �i�i�Ì ��V�Ì �ÕÀ `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� Aussen-
wirtschaftspolitik, sondern der schweizerischen Aussenpolitik ØLiÀ�>Õ«Ì �ÃÌ°
Die allgemeinen politischen und wirtschaftlichen Beziehungen zu den 

�ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ� ����i� �Õ� >LiÀ ��ÀiÀÃi�ÌÃ ��V�Ì >ÕÃ `iÀ �iÃ>�Ì�i�Ì
`iÀ 	iâ�i�Õ�}i� âÜ�ÃV�i� `i� -Ì>>Ìi� �iÀ>ÕÃ}i��ÃÌ ÜiÀ`i�° -�i Ã��` vØÀ `�i
-Ìi��Õ�} `iÀ ÜiÃÌ��V�i� ��`ÕÃÌÀ�i�B�`iÀ �� `iÀ 7i�Ì >ÕV� }i}i�ØLiÀ `i�
�Ã�â�>��ÃÌ�ÃV�i� �>}iÀ�® Õ�` `>��Ì vØÀ `iÀi� 7���iÀ}i�i� Õ�` -�V�iÀ�i�Ì
von grossem Gewicht. Das heisst einerseits, dass eine von der allgemeinen 
�ÕÃÃi�� Õ�`�ÕÃÃi�Ü�ÀÌÃV�>vÌÃ«���Ì�� �Ã���iÀÌi �ÌÜ�V��Õ�}Ã«���Ì�� �� `iÀ �ÕvÌ
���}i] >�`iÀiÀÃi�ÌÃ] `>ÃÃ `iÀ �i�i}�iÀÌi vØÀ ÌiV���ÃV�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì Õ�`
`>Ã *�ØLiÀ�>Õ«Ì Ã�V� â�i�LiÜÕÃÃÌ >�� �i�iÀ *À�L�i�i >��i��i��ØÃÃi�]`�i
�vvi�Ã�V�Ì��V� �`iÀ «�Ìi�Ì�i�� âÕ `�iÃiÀ *���Ì�� }i��Ài� �`iÀ `�i 	iâ�i�Õ�}i�
âÜ�ÃV�i� `iÀ -V�Üi�â `i� ��`ÕÃÌÀ�i�B�`iÀ�® Õ�` `i� �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ�
Lii��yÕÃÃi�°

�°Vgl. Anm. 5
10. Zur schweizerischen Entwicklungszusammenarbeit vgl. DDS, Bd. 23, Dok. 100, dodis.ch/ 
Î£ÇÈÎund Dok. 173, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ£ÇÎ{Æ DDS, Bd. 24, Dok. 18, ̀ �`�Ã°V�ÉÎÓnÈ{und Dok. 101, dodis.ch/ 
ÎÓnÎ�Æ DDS, Bd. 25, Dok. 42, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÓxÓÆDok. 77, ̀ �`�Ã°V�ÉÎxÓxÎ und Dok. 110, dodis.ch/ 
ÎxÓ{ÓÆ DDS, Bd. 26, Dok. 68, `�`�Ã°V�ÉÎnÓ��Æ Dok. 74, `�`�Ã°V�ÉÎnÎääÆ Dok. 102, dodis.ch/ 
În�£Î sowie Dok. 112, `�`�Ã°V�ÉÎn�£{°
11. Vgl. dazu Dok. 72, `�`�Ã°V�ÉÎn{��°
12. Vgl. dazu Dok. 134, `�`�Ã°V�ÉÎnx�{ÆDok. 114, `�`�Ã°V�ÉÎnx�ÎÆ das BR-Prot. Nr. 353 vom 
26. Februar 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnx{Î sowie die Notiz von E. Moser an P. R. Jolles vom 28. Februar 
1973, `�`�Ã°V�ÉÎnx{n°
13. Vgl. dazu Dok. 11, `�`�Ã°V�ÉÎn{Ç£°

Nr. 190 U ÓÇ° ££° £�Çx



x£ä

�ÕÃ >�� `i� �iÃ>}Ìi� �BÃÃÌ Ã�V� `iÀ -V��ÕÃÃ â�i�i�] `>ÃÃ `>Ã *� Ãi��i
vi`iÀvØ�Ài�`i �Õ��Ì��� �� 	iâÕ} >Õv `�i �iÃ>�Ì���âi«Ì��� `iÃ ÃV�Üi�âi-
À�ÃV�i� 	i�ÌÀ>}iÃ âÕÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i� �ÌÜ�V��Õ�}ÃâÕÃ>��i�>ÀLi�Ì `>��
Ü�À�Ã>� >ÕÃØLi� �>��]Üi�� iÃ Ãi�� ��ÌiÀiÃÃi vØÀ >��i ÜiÃi�Ì��V�i�/i��i `�iÃiÀ
���âi«Ì��� Õ�` `�i `�iÃLiâØ}��V�i��Ã«i�Ìi `iÀ «À>�Ì�ÃV�i� *���Ì�� �>Õvi�`
âÕÀ�i�ÌÕ�} LÀ��}Ì Õ�` `>Li� Standpunkte vertritt, die innerhalb des EPD nicht 
nur von einzelnen Dienststellen, sondern in breiter Kooperation und Koordi-
nation erarbeitet worden sind° -��V�i -Ì>�`«Õ��Ìi�ØÃÃi� �>V� �ÌÜi�`�}�i�Ì
Õ�ÌiÀ `iÀ �i�ÌÕ�} `iÃ �i�iÀ>�Ãi�ÀiÌBÀÃ Ãi�LÃÌ viÃÌ}i�i}Ì Õ�` q Üi�� `�iÃ `iÀ
�i«>ÀÌi�i�ÌÃV�iv ��V�Ì Ãi�LÃÌ âÕ ÌÕ� ÜØ�ÃV�Ì q Û�� �i�iÀ>�Ãi�ÀiÌBÀ �>V�
>ÕÃÃiÀ�>�L `iÃ *� ÛiÀÌÀiÌi� ÜiÀ`i�°

III.
�� `iÀ *À>Ý�Ã ÜØÀ`i `�iÃ ���}i�`iÃ Li`iÕÌi�\
£° <Õ�BV�ÃÌ }��Ì iÃ] âÜi� �>�`�Õ�}ÃLiÀi�V�i âÕ Õ�ÌiÀÃV�i�`i�\

q i��iÀÃi�ÌÃ `�i �ÌÜ�V��Õ�}ÃâÕÃ>��i�>ÀLi�Ì �� engeren Sinne (technische 
<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì Õ�` ���>�â���vi®] ��Ì `iÀi� ���âi«Ì���] *�>�Õ�} Õ�`
�ÕÀV�vØ�ÀÕ�} ���iÀ�>�L `iÃ *� >��i�� `iÀ �i�i}�iÀÌi vØÀ ÌiV���ÃV�i
<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì q Õ�ÌiÀ6�ÀLi�>�Ì `iÀ���«iÌi�âi� `iÀ ØLiÀ� Õ�` �iLi��
}i�À`�iÌi� -Ìi��i� q LiÌÀ>ÕÌ �ÃÌ]

q >�`iÀÃi�ÌÃ `�i �iÃ>�Ì�i�Ì `iÀ ÃV�Üi�âiÀ�ÃV�i� 	iâ�i�Õ�}i� âÕ `i� �Ì�
Ü�V��Õ�}Ã�B�`iÀ�] `° �° `�i �ÌÜ�V��Õ�}Ã«���Ì�� �`iÀ `�i �ÌÜ�V��Õ�}Ã�
âÕÃ>��i�>ÀLi�Ì �� weiteren Sinne®° -�i Õ�v>ÃÃÌ `i� Ã�iLi� }i�>��Ìi�
i�}iÀi�	iÀi�V�]âÕÃBÌâ��V�>LiÀ>ÕV�}iÜ�ÃÃi�>�`i�Ã«���Ì�ÃV�i�>ÃÃ�>��i�
-Ìi�}iÀÕ�} `iÀ Ý«�ÀÌiÀ��Ãi `iÀ �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ] 6iÀÀ��}iÀÕ�}
`iÀ *Ài�ÃÃV�Ü>��Õ�}i� Li� ,��ÃÌ�vvi�] �ÕÃL>Õ `iÃ >��}i�i��i� <����
«ÀBviÀi�âÃÞÃÌi�Ã14 iÌV°®] `�i ��À`iÀÕ�} «À�Û>ÌiÀ ��ÛiÃÌ�Ì���i� �� �ÌÜ�V��
lungsländern sowie alle anderen politischen, finanziellen und wirt schafts-
«���Ì�ÃV�i� �>ÃÃ�>��i� âÕÀ 6iÀLiÃÃiÀÕ�} `iÃ ��i�V�}iÜ�V�ÌÃ âÜ�ÃV�i�
�ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ� Õ�` ��`ÕÃÌÀ�iÃÌ>>Ìi�°
Ó° ��i vi`iÀvØ�Ài�`i ���«iÌi�â vØÀ `�i �iÃ>�Ì���âi«Ì��� `iÃ ÃV�Üi��

âiÀ�ÃV�i� 	i�ÌÀ>}iÃ âÕÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i� �ÌÜ�V��Õ�}ÃâÕÃ>��i�>ÀLi�Ì �� `�i�
sem weiteren Sinne würde vom EPD auf der Grundlage einer permanenten 
systematischen Zusammenarbeit zwischen allen zuständigen Stellen im De-
parte ment >ÕÃ}iØLÌ° 	i� `�iÃi� -Ìi��i� �ÃÌ �� iÀÃÌiÀ ����i âÕ `i��i� >� `i�
��i�ÃÌ vØÀ ÌiV���ÃV�i<ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì]`i� ���>�â� Õ�`7�ÀÌÃV�>vÌÃ`�i�ÃÌ]`>Ã
*���Ì�ÃV�i -i�ÀiÌ>À�>Ì] `�i�LÌi��Õ�} �� `iÀ *���Ì�ÃV�i� ��Ài�Ì��� Ã�Ü�i >��i�-
v>��Ã `�i ��Ài�Ì��� vØÀ ��ÌiÀ�>Ì���>�i "À}>��Ã>Ì���i�°��iÃi <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì
ÜBÀi `>À>Õv >ÕÃ}iÀ�V�ÌiÌ] Û�� `i��iÃ�V�ÌÃ«Õ��Ìi� Õ�ÃiÀiÀ�ÕÃÃi�«���Ì�� �iÀ
Ã«iâ�wÃV�i ��«Õ�Ãi >� >�`iÀi �i«>ÀÌi�i�Ìi Üi�ÌiÀâÕ}iLi�] �ÌÜØÀvi vØÀ
	>Ã�ÃÌiÝÌi >ÕÃâÕ>ÀLi�Ìi� Ã�Ü�i Li� `iÀ 	i�>�`�Õ�} Û�� ���âi«Ì���i��i� �À>-
}i� �� 	iÀ� �`iÀ >� ��ÌiÀ�>Ì���>�i� ���viÀi�âi� ��ÌâÕÜ�À�i�°�ÕV� �ØÃÃÌi
Ã�i >Õv i��i À>Ì���i��iÀi �ÕÃ�ØÌâÕ�} `iÀ LiÃV�ÀB��Ìi� «iÀÃ��i��i� �ÀBvÌi
`iÃ *� >Lâ�i�i�° ,i}i��BÃÃ�}i ���À`��>Ì���ÃÃ�ÌâÕ�}i� ����Ìi� Õ�ÌiÀ `i�

14. Vgl. dazu Dok. 152, dodis.ch/38443, Anm. 8 sowie Dok. 182, `�`�Ã°V�ÉÎnÈäÓ]Anm. 5.
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6�ÀÃ�Ìâ `iÃ �i�iÀ>�Ãi�ÀiÌBÀÃ ÃÌ>ÌÌw�`i�] `iÀ iÛi�ÌÕi�� �>V� 	i`ØÀv��Ã >ÕV�
-�ÌâÕ�}i� `iÃ 
��� «ÀBÃ�`�iÀi� ����Ìi Õ�` `iÃÃi� -Ìi��ÛiÀÌÀiÌiÀ �� `�iÃiÀ
�Õ��Ì��� `iÀ �i�i}�iÀÌi vØÀ ÌiV���ÃV�i <ÕÃ>��i�>ÀLi�Ì ÜBÀi°

IV.
��i ��iÀ }i�>V�Ìi��Ài}Õ�}�ØÃÃÌi] �i`i�v>��Ã �� 	iâÕ} >Õv `�i ��âi��i��

Ìi� ��ÀiÀ �ÕÀV�vØ�ÀÕ�}] ��V� }i�>ÕiÀ ØLiÀ�i}Ì Õ�` LiÃ«À�V�i� ÜiÀ`i�° *iÀ�
Ã����V� L�� �V� �i`�V� ØLiÀâiÕ}Ì]`>ÃÃ Ã�i �� `iÀ�>Õ«ÌÃ>V�i ÛiÀÜ�À���V�ÌÜiÀ`i�
����Ìi° ��i �ÕÃ>ÀLi�ÌÕ�} Õ�` 6iÀÌÀiÌÕ�} Û�� -Ìi��Õ�}�>��i� âÕÀ *���Ì��
}i}i�ØLiÀ `i� �ÌÜ�V��Õ�}Ã�B�`iÀ�] �� Üi�V�i `>Ã Û���i *�Ìi�Ì�>� `iÃ *�
���À`���iÀÌ i��}iy�ÃÃi� �ÃÌ] ÜØÀ`i `>âÕ �i�vi�] dass das EPD sich q }i�BÃÃ
Ãi��i� 6iÀ>�ÌÜ�ÀÌÕ�}i� Õ�` ���«iÌi�âi� q in der Entwicklungspolitik mit 
noch grösserem Gewicht zur Geltung bringt und dass die gerade dabei wichtigen 
weltwirtschaftspolitischen Fragen im EPD eine noch intensivere und das De-
«>ÀÌi�i�Ì ÃÌBÀ�iÀ i�}>}�iÀi�`i Behandlung finden] >�Ã iÃ L�Ã�iÀ `iÀ �>�� Ãi��
����Ìi° 	i�`iÃ �ÃÌ �� ��V�ÃÌi� �>ÃÃi iÀÜØ�ÃV�Ì] `> `�i �À>}i� `iÀ �ÌÜ�V�-
�Õ�}Ã«���Ì��] ÛiÀLÕ�`i���Ì `i�Üi�ÌÕ�v>ÃÃi�`i�Ü�ÀÌÃV�>vÌ��V�i� *À�L�i�i�
�� `i� ����i�`i� �>�Ài� Õ�ÃiÀi �ÕÃÃi�«���Ì�� Üi�Ì}i�i�` ��Ì«ÀB}i� Õ�`
`�i ��ÌÜ�ÀÌi�] `�i `>À>Õv }ivÕ�`i� ÜiÀ`i�] Õ�ÃiÀi ��ÌiÀ�>Ì���>�i -Ìi��Õ�}
Õ�` Õ�ÃiÀi ��ÌiÀ�>Ì���>�i� 	iâ�i�Õ�}i� �� �>�âi� LiÃÌ���i�°
�V� ÃV��>}i Û�À] `�i ��iÀ }i�>V�Ìi�6�ÀÃV��B}i �� �>�iÀ <Õ�Õ�vÌ ���iÀ�>�L

`iÃ �i«>ÀÌi�i�ÌÃ âÕ `�Ã�ÕÌ�iÀi�°
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`�`�Ã°V�ÉÎ�ä�x

Notice interne du Département politique1

SITUATION EN ESPAGNE

	iÀ�i] Î `jVi�LÀi £�Çx

� �> ÌkÌi `i �½�Ì>Ì iÃ«>}���] �> «>ÃÃ>Ì��� `iÃ «�ÕÛ��ÀÃ `Õ �j�jÀ>� �À>�V�]
`jVj`j �i Óä ��Ûi�LÀi `iÀ��iÀ2] >Õ *À��Vi �Õ>��
>À��Ã Ã½iÃÌ ivviVÌÕji `>�Ã �i
calme3°�iÃ �LÃiÀÛ>ÌiÕÀÃ Ãi `i�>�`i�Ì `jÃ�À�>�Ã D µÕi� ÀÞÌ��i iÌ �ÕÃµÕ½D µÕi�
«���Ì �i ��ÕÛi>Õ,�� q µÕ� > «ÀkÌj ÃiÀ�i�Ì `iÛ>�Ì �iÃ 
�ÀÌiÃ �i ÓÓ ��Ûi�LÀi q
«�ÕÀÀ> i�}>}iÀ Ã�� «>ÞÃ ÃÕÀ �> Û��i `i �½�ÕÛiÀÌÕÀi ÛiÀÃ �> `j��VÀ>Ì�i] >««i�ji
de leurs vœux non seulement par la majorité des Espagnols, mais aussi par les 
>ÕÌÀiÃ �Ì>ÌÃ `½ÕÀ�«i �VV�`i�Ì>�i°

1. Notice: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÓÇ{{I 	°ÇÎ°ä®. Rédigée par S. Michl-Keller.
2. Cf. la notice de L. Maag du 28 novembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ä�n°
3. Sur la transition démocratique en Espagne, cf. le rapport politique No 10 de A. Parodi à 
P. Graber du 26 juin 1974, ̀ �`�Ã°V�ÉÎ�££ÈÆ le rapport politique No 24 de A. Parodi à P. Graber du 
18 décembre 1974, `�`�Ã°V�ÉÎ�££{Æ le rapport politique No 4 de S. F. Campiche au Département 
politique du 4 mars 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�££x; la notice de H. Cuennet du 7 juillet 1975, dodis.ch/ 
Î�££n et la notice de S. F. Campiche du 17 décembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎ�ä�Ç.
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�½>�«�iÕÀ `iÃ «À�L�m�iÃ µÕ� >ÌÌi�`i�Ì `½kÌÀi ÀjÃ��ÕÃ iÌ �> `j����Ì>Ì���
��«ÀjV�Ãi `iÃ «�ÕÛ��ÀÃ `Õ���>ÀµÕi `>�Ã �> 
��ÃÌ�ÌÕÌ��� iÃ«>}���i �½��V�Ìi�Ì
µÕ½D Õ� �«Ì���Ã�i «ÀÕ`i�Ì°�½Õ�i «>ÀÌ] �i ,�� `iÛÀ> Àj>��ÃiÀ �½��«�ÃÃ�L�i q Ãi
`j}>}iÀ `Õ vÀ>�µÕ�Ã�i Ì�ÕÌ i� >«>�Ã>�Ì �> `À��Ìi] Ài�«��À Õ� Û�`i `½>ÕÌ�À�Ìj
Ì�ÕÌ i� jÌ>�Ì ��LjÀ>�]kÌÀi `j��VÀ>Ìi Ì�ÕÌ i� ÀjÃ�ÃÌ>�Ì D ViÀÌ>��iÃ ÀiÛi�`�V>Ì���Ã°
�½>ÕÌÀi «>ÀÌ] �iÃ V��«��V>Ì���Ã iÌ �iÃ ÃÕLÌ���ÌjÃ q ViÀÌ>��i�i�Ì Û�Õ�ÕiÃ q `i
�> 
��ÃÌ�ÌÕÌ��� �i «iÀ�iÌÌi�Ì «>Ã `i `jÌiÀ���iÀ Ã� �> Ã�ÕÛiÀ>��iÌj ÃÕ«Àk�i
iÃÌ �½>«>�>}i `i �Õ>��
>À��Ã �Õ L�i� Ã� i��i iÃÌ iÝiÀVji V������Ìi�i�Ì «>À Vi
`iÀ��iÀ iÌ �iÃ 
�ÀÌiÃ° �� �½iÃÌ «>Ã ��� «�ÕÃ Ã×À µÕ½Õ�i ��LjÀ>��Ã>Ì��� `i �> Û�i
«���Ì�µÕi Ã��Ì «�ÃÃ�L�i `>�Ã �i V>`Ài `i �> 
��ÃÌ�ÌÕÌ��� iÌ `iÃ ���Ã >VÌÕi��iÃ µÕ�]
«>À iÝi�«�i]�i «iÀ�iÌÌi�Ì �� �½��ÌiÀ`�Ãi�Ì V�>�Ài�i�Ì �> V��ÃÌ�ÌÕÌ��� `i «>ÀÌ�Ã
«���Ì�µÕiÃ >ÕÌÀiÃ µÕi �i ��Û���i�Ì�°
�½>LÃi�Vi `i V�Õ`jiÃ vÀ>�V�iÃ `Õ ,��]�>�Ã >ÕÃÃ� Ã> Û����Ìj `½�ÕÛiÀÌÕÀi

jÌ>�i�Ì Ì�ÕÌiÃ `iÕÝ ��ÃVÀ�ÌiÃ `>�Ã �i `�ÃV�ÕÀÃ µÕ½�� > «À����Vj `iÛ>�Ì �iÃ

�ÀÌiÃ >«ÀmÃ Ã> «ÀiÃÌ>Ì��� `i ÃiÀ�i�Ì° 
i `�ÃV�ÕÀÃ jÌ>�Ì Ã>Û>��i�Ì `�Ãj
>w� `i Ã>Ì�Ãv>�Ài D �> v��Ã �½>��i `À��Ìi iÌ �½>��i ��`jÀji `Õ Àj}��i] V½iÃÌ�D�
`�Ài Õ� jÛi�Ì>�� `i v�ÀViÃ >��>�Ì `i �½iÝÌÀk�i�`À��Ìi D �> `À��Ìi ��`jÀji
iÌ µÕ� `jÌ�i��i�Ì >VÌÕi��i�i�Ì �> Ì�Ì>��Ìj `Õ «�ÕÛ��À° �� V��wÀ�>�Ì] `½>ÕÌÀi
«>ÀÌ] Ã�ÕÃ v�À�i �>L��i�i�Ì `j}Õ�Ãji] �½�À�i�Ì>Ì��� ��LjÀ>�i `Õ ���>ÀµÕi°
�«ÀmÃ >Û��À �ÕÀj `½kÌÀi ���Þ>� >ÕÝ «À��V�«iÃ µÕ� ��Ã«�Ài�Ì �i ��ÕÛi�i�Ì
�>Ì���>�� iÌ ��� «�ÕÃ] V���i i� £�È�4] ��ÀÃµÕ½�� vÕÌ `jÃ�}�j V���i ÃÕVViÃ-
ÃiÕÀ `i �À>�V�] �w`m�i >ÕÝ «À��V�«iÃ `i L>Ãi `Õ ��ÕÛi�i�Ì� `i v>X�� D
kÌÀi ����Ã jÌÀ��Ìi�i�Ì ��j D �> 
��ÃÌ�ÌÕÌ��� >VÌÕi��i®] �Õ>��
>À��Ã �er Ã½iÃÌ
i�}>}j D �«ÀkÌiÀ �½�Ài���i >ÕÝ iÝ�}i�ViÃ `i «iÀviVÌ����i�i�Ì� `iÃ ����iÕÝ
Àjv�À�>ÌiÕÀÃ iÌ ��LjÀ>ÕÝ] D �iÃ �V>�>��ÃiÀ�] �>�Ã >ÕÃÃ� D �iÃ �ÃÌ��Õ�iÀ�° �iÀ-
À�mÀi �½i�}>}i�i�Ì «À�Ã] Û�Ã�D�Û�Ã `i �½�}��Ãi] `i �ÀiÃ«iVÌiÀ �iÃ `À��ÌÃ `i �>
«iÀÃ���i �Õ�>��i� iÌ `iÀÀ�mÀi �> V��wÀ�>Ì��� ÀjÃ��Õi `i �½>««>ÀÌi�>�Vi
iÕÀ�«ji��i `i �½Ã«>}�i] �� `jVm�i] Ãi�L�i�Ì���] �½��Ìi�Ì��� `i v>�Ài i�ÌÀiÀ
�> `j��VÀ>Ì�i i� Ã«>}�i «>À Õ�i «�ÀÌi `jÀ�Lji\ «>À �ÀiÃ«iVÌ `iÃ `À��ÌÃ
`i �> «iÀÃ���i �Õ�>��i�] �½�}��Ãi «�ÃÌ�V��V���>�Ài i�Ìi�` >ÕÃÃ� q iÌ �½> v>�Ì
Ã>Û��À D �>��ÌiÃ Ài«À�ÃiÃ q �> ÀiV���>�ÃÃ>�Vi `iÃ `À��ÌÃ `i �½����i] Ìi�Ã µÕi
�> ��LiÀÌj `i v�À�iÀ `iÃ ÃÞ�`�V>ÌÃ iÌ `iÃ >ÃÃ�V�>Ì���Ã «���Ì�µÕiÃ° Ì �iÃ �Ì>ÌÃ
iÕÀ�«ji�Ã �½��Ì �>�>�Ã V>V�j µÕ½Õ�i ��LjÀ>��Ã>Ì��� iÌ Õ�i `j��VÀ>Ì�Ã>Ì���
`i �> Û�i «���Ì�µÕi i� Ã«>}�i V��ÃÌ�ÌÕi�Ì �> V��`�Ì��� «Àj>�>L�i `i Ì�ÕÌ
À>««À�V�i�i�Ì i�ÌÀi Vi «>ÞÃ iÌ �iÕÀ V���Õ�>ÕÌj°
�i �k�i `�ÕL�i Ã�ÕV� `i �j�>}iÀ �i «�ÕÛ��À jÌ>L�� iÌ `i v>�Ài «>Ì�i�ÌiÀ

�½�««�Ã�Ì��� Ãi�L�i >Û��À ��Ã«�Àj �i `jVÀiÌ `i �}À@Vi }j�jÀ>�i�] >VV�À`ji «>À
Juan-Carlos 1er] D �½�VV>Ã��� `i Ã�� >VViÃÃ��� >Õ ÌÀ��i] >ÕÝ «À�Ã����iÀÃ `i `À��Ì
V���Õ� iÌ D ViÕÝ `iÃ `jÌi�ÕÃ µÕ� ��Ì jÌj V��`>��jÃ «�ÕÀ `iÃ `j��ÌÃ «���Ì�µÕiÃ
��� >VV��«>}�jÃ `i Û���i�Vi° 
i `jVÀiÌ iÝV�ÕÌ `Õ Lj�jwVi `i �> V�j�i�Vi
À�Þ>�i �iÃ V��`>��jÃ >Õ Ì�ÌÀi `Õ `jVÀiÌ���� >�Ì��ÌiÀÀ�À�ÃÌi `Õ ÓÇ >�×Ì `iÀ��iÀ]
�>�Ã �� iÃÌ «�ÃÃ�L�i µÕi �iÃ ��À�iÃ `½>««��V>Ì��� µÕ� ÃiÀ��Ì «À��Õ�}ÕjiÃ D
�½��Ìi�Ì��� `iÃ ÌÀ�LÕ�>ÕÝ �Õ� V��vmÀi�Ì Õ�i «�ÀÌji «�ÕÃ �>À}ix.

4. Cf. le rapport politique No 8 de R. Maurice à W. Spühler du 23 juillet 1969, `�`�Ã°V�ÉÎÓÓÎÈ°
x°Cf. le rapport politique No 31 de S. F. Campiche à P. Graber du 10 décembre 1975, dodis.ch/ 
Î�££Î°
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�½�««�Ã�Ì��� ����j}>�i� `i }>ÕV�i µÕ� Ãi V��«�Ãi iÃÃi�Ì�i��i�i�Ì `i `iÕÝ
}À�Õ«iÃ] �> �Õ�Ìi `j��VÀ>Ì�µÕi `����ji «>À �i *>ÀÌ� V���Õ��ÃÌi iÃ«>}��� iÌ �>
*�>Ìi�v�À�i `i V��ÛiÀ}i�Vi >Õ Ãi�� `i �>µÕi��i �i *>ÀÌ� Ã�V�>��ÃÌi �ÕÛÀ�iÀ iÃ«>-
}��� `���i �i Ì��® > Àj>}� �j}>Ì�Ûi�i�Ì >Õ `�ÃV�ÕÀÃ `i �Õ>��
>À��Ã]µÕ>��wj `i
`�ÃV�ÕÀÃ �V��Ì��Õ�ÃÌi�]iÌ �½> «>Ã V>V�j Ã> `jVi«Ì��� `iÛ>�Ì �½>LÃi�Vi `½>���ÃÌ�i
}j�jÀ>�i° �i �>��Ì�i� `i �> ÌÀkÛi «���Ì�µÕi iÌ �½>VVi«Ì>Ì��� V��`�Ì����i��i `Õ
v>�Ì���>ÀV��µÕi «>À �i *
>��Ã� µÕi «>À �iÃ Ã�V�>��ÃÌiÃ iÌ �iÃ V�ÀjÌ�i�Ã�Ã�V�>ÕÝ
`i�>�`>�Ì µÕi �½>VViÃÃ��� `i �Õ>��
>À��Ã >Õ ÌÀ��i `½Ã«>}�i Ã��Ì Û>��`ji
«>À Õ� Û�Ìi «�«Õ�>�Ài® «>À>�ÃÃi�Ì Ì�ÕÌiv��Ã ��`�µÕiÀ µÕi �> }>ÕV�i iÃÌ] «�ÕÀ �i
���i�Ì] ÀjÃ��Õi D ��`jÀiÀ ÃiÃ ÀiÛi�`�V>Ì���Ã iÌ D >VV�À`iÀ >Õ ��ÕÛi>Õ ,��
Õ� `j�>� `i }À@Vi°
�> `jÃ�}�>Ì���] �Õ�`� `iÀ��iÀ]`½Õ�i «iÀÃ���>��Ìj��`jÀji `Õ Vi�ÌÀi]�iÀ�>�-

`iâ ��À>�`>] >Õ «�ÃÌi V�iv `i «ÀjÃ�`i�Ì `iÃ 
�ÀÌiÃ iÌ `Õ 
��Ãi�� `Õ ,�Þ>Õ�i
�½>�V�i� «ÀjÃ�`i�Ì],�`À�}Õiâ `i6>�V>ÀVi�]>««>ÀÌi�>�Ì >Õ �LÕ��iÀ� `iÃ Õ�ÌÀ>Ã®]
>��Ã� µÕi �½j�>À}�ÃÃi�i�Ì]�>À`�]`i �> }À@Vi À�Þ>�i >ÕÝ jÌÕ`�>�ÌÃ iÌ i�Ãi�}�>�ÌÃ
Õ��ÛiÀÃ�Ì>�ÀiÃ V��`>��jÃ D `iÃ «i��iÃ `�ÃV�«���>�ÀiÃ] µÕ� ���ÌÀi�Ì µÕi �Õ>��

>À��Ã > `j�D V��Ã���`j Ã> «�Ã�Ì��� >ÕÝ `j«i�Ã `iÃ Õ�ÌÀ>Ã iÌ «>ÀÌ�VÕ��mÀi�i�Ì
`iÃ «�>�>�}�ÃÌiÃ] `iÛÀ>�i�Ì `½>���iÕÀÃ v>�Ài «>Ì�i�ÌiÀ �> }>ÕV�i°
�Õ>��
>À��Ã «iÕÌ j}>�i�i�Ì V��«ÌiÀ `½i�L�ji] D �½iÝÌjÀ�iÕÀ] ÃÕÀ �½>««Õ�

`iÃ �Ì>ÌÃ�1��Ã iÌ `i �> �>��À�Ìj `iÃ �Ì>ÌÃ iÕÀ�«ji�Ã°
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Notice pour le Directeur de la Direction des organisations internationales 
du Département politique, R. Keller1

  [Berne,] { `jVi�LÀi £�Çx

�>�Ã Ã> �iÌÌÀi `Õ Ó `jVi�LÀi £�Çx2] Ài�>Ì>�Ì �i ÀiÌÀ>�Ì `i �½jµÕ�«i �j`�V>�i
ÃÕ�ÃÃi `i �Õ>�} *À>L>�} �>�Ã®]�° �½��L>ÃÃ>`iÕÀ�>ÀÌ�>�� iÝ«À��i �i `jÃ�À
`i Ã½i�ÌÀiÌi��À >ÛiV ��ÕÃ] ��ÀÃ `i Ã�� «À�V�>�� Ãj��ÕÀ i� -Õ�ÃÃi D �½�VV>Ã��� `iÃ
vkÌiÃ `i �½��] >w� `i V���>�ÌÀi ��ÌÀi >ÌÌ�ÌÕ`i D �½j}>À` `i �½>�`i �Õ�>��Ì>�Ài
µÕi �> -Õ�ÃÃi i�Ìi�` >««�ÀÌiÀ D Õ� «>ÞÃ i� Û��i `i `jÛi��««i�i�Ì �>ÀÝ�ÃÌi�
totalitaire3.
�i�i «iÀ�iÌÃ `mÃ ��ÀÃ `i Û�ÕÃ Ã�Õ�iÌÌÀi �iÃ ÀjyiÝ���Ã µÕ� ÃÕ�Ûi�Ì i� Ã����-

V�Ì>�Ì Û�ÌÀi >««À�L>Ì��� �Õ `iÃ `�ÀiVÌ�ÛiÃ V��«�j�i�Ì>�ÀiÃ°�i V>Ã jV�j>�Ì] �>

1. Notice:
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�ÈÎÎI �°ÓÓä®. Rédigée et signée par P. A. Barbey. Copie 
à la Division politique II du Département politique et à A. Bill.
2. Lettre de R. Hartmann à R. Keller du 2 décembre 1975] `�`�Ã°V�É{äx{n° Sur cette mission, 
cf. aussi la notice de R. Hartmann à E. Thalmann du 28 septembre 1970, `�`�Ã°V�ÉÎÈäÎÇÆ le 
PVCF No 1848 du 28 octobre 1970, `�`�Ã°V�ÉÎÈäÎ�Æ le rapport de A. Wenger du 15 novembre 
1975, ̀ �`�Ã°V�É{äx{� et la lettre de R. Hartmann à R. Keller du 16 juin 1975, 
��	�,�ÓääÎ�� 
£�nnÉ£x�ÈÈÎI �°ÓÓÓ®°
3. Cf. DDS, vol. 25, doc. 60, `�`�Ã°V�ÉÎxÓÇx et doc. 149, `�`�Ã°V�ÉÎxÈä{ et la notice de E. Schur-
tenberger et P. Hollenweger du 24 septembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎnnÎÈ°
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µÕiÃÌ��� «�ÕÀÀ>�Ì `���iÀ ��iÕ D Õ� jV�>�}i `i ÛÕiÃ >ÛiV �> ��Û�Ã��� «���Ì�µÕi
��] D �½��Ìi�Ì��� `i �>µÕi��i Õ�i V�«�i `i �> «ÀjÃi�Ìi iÃÌ jÌ>L��i°
 �ÕÃ >Û��Ã V�>�Ài�i�Ì `jw�� µÕi ��ÌÀi >�`i �Õ�>��Ì>�Ài ��i V���>�Ì «>Ã

`i vÀ��Ì�mÀi �� `>�Ã �i Ìi�«Ã �� `>�Ã �½iÃ«>Vi� iÌ µÕ½i��i > «�ÕÀ �L�iVÌ�v �`i
V��ÌÀ�LÕiÀ] «>À `iÃ �iÃÕÀiÃ `i «ÀjÛi�Ì��� �Õ `i ÃiV�ÕÀÃ] D �> Ã>ÕÛi}>À`i `i
�> Û�i �Õ�>��i ��ÀÃµÕ½i��i iÃÌ �i�>Vji�o ��> Û�VÌ��i D ÃiV�ÕÀ�À Ãi «�>Vi `mÃ
��ÀÃ >Õ Vi�ÌÀi `i ��Ã «Àj�VVÕ«>Ì���Ã iÌ Ì�ÕÌiÃ ��Ã >VÌ���Ã `��Ûi�Ì Û�ÃiÀ D Õ�i
amélioration directe de son sort…»4

� V��ÃjµÕi�Vi] �i Àj}��i «���Ì�µÕi `Õ «>ÞÃ >ÕµÕi� ��ÕÃ �vvÀ��Ã ��ÌÀi
>�`i �i ��Õi «À>Ì�µÕi�i�Ì «>Ã `i À��i°  �ÕÃ �½i�Ìi�`��Ã Ì�ÕÌiv��Ã «>Ã ��ÕÃ
��«�ÃiÀ D Ì�ÕÌ «À�Ý°  ½>Þ>�Ì «>Ã `i «>ÃÃj V�����>� �Õ >ÕÌÀi D ��ÕÃ v>�Ài «>À-
`���iÀ]��ÕÃ Ã���iÃ Ã��«�i�i�Ì `�Ã«���L�iÃ° �ÕÃ iÝ«À����Ã Ì�ÕÌiv��Ã �½>Û�Ã
µÕi �iÃ «>ÞÃ i� Û��i `i `jÛi��««i�i�Ì �½��Ì «>Ã �i ����«��i `i �> �`�}��Ìj
�>Ì���>�i� µÕ½��Ã ÀiÛi�`�µÕi�Ì°  �ÕÃ Ã���iÃ iÌ ÃiÀ��Ã «ÀkÌÃ D ��ÌiÀÛi��À i�
v>ÛiÕÀ `i «�«Õ�>Ì���Ã `>�Ã �> `jÌÀiÃÃi Ì>�Ì iÌ >ÕÃÃ� ���}Ìi�«Ã µÕi ��ÌÀi >�`i
ÃiÀ> >VVi«Ìji] Û��Ài �k�i Ì��jÀjix.
� Vi µÕ� V��ViÀ�i �i�>�Ã]`½i�Ìi�Ìi >ÛiV �>
À��Ý�,�Õ}i ÃÕ�ÃÃi]��ÕÃ >Û��Ã

ViÀÌ>��i�i�Ì ÌÀ�ÕÛj �i Ì�� �ÕÃÌi\ �½jµÕ�«i�j`�V>�i > jÌj ÀiÌ�Àji `>�Ã �½����iÕÀ
D �½iÝ«�À>Ì��� `½Õ� V��ÌÀ>Ì `��Ì �iÃ �>�Ì�i�Ã �i Ã�Õ�>�Ì>�i�Ì «>Ã �> «À����}>Ì���°

���i �½jVÀ�Ì �° �>ÀÌ�>�� ���i -V�Üi�âiÀy>}}i �� �Õ>�} *À>L>�} �ÃÌ >Õv
würdige Weise eingezogen worden»È°�ÕVÕ�i «>ÀÌ�i �½> «iÀ`Õ �> v>ViÆ «>À `iÃ
i�Û��Ã `i �j`�V>�i�ÌÃ q `��Ì �½>�«�iÕÀ ÃiÀ> �j>�����Ã Àj`Õ�Ìi «>À À>««�ÀÌ
>Õ «>ÃÃj q ��ÕÃ �>��Ì�i�`À��Ã �i V��Ì>VÌ°�>�Ã q iÌ V½iÃÌ ��«�ÀÌ>�Ì q �� >««>À-
Ì�i�`À> >ÕÝ �>�Ì�i�Ã `i v>�Ài �i «Ài��iÀ «>Ã >Õ ���i�Ì �Ù ��Ã Ã�Õ�>�ÌiÀ��Ì �>
Ài«À�Ãi `i �½>VÌ�Û�Ìj `½Õ�i jµÕ�«i�j`�V>�i ÃÕ�ÃÃi w�>�Vji «>À �>
��vj`jÀ>Ì���°

Peut-on envisager une autre attitude de principeÇ¶

4. Rapport *���Ì�µÕi ÃÕ�ÃÃi `½>�`i �Õ�>��Ì>�Ài de la Direction des organisations internationales 
du Département politique de décembre 1975, `�`�Ã°V�É{äxxä°Annotation manuscrite dans la 
marge de R. Keller: juste.
x°Annotation manuscrite dans la marge de R. Keller: exact.
È°Cf. note 2.
Ç°Annotation manuscrite dans la marge de R. Keller: non.

No 192 U {° £Ó° £�Çx



x£x

193
`�`�Ã°V�ÉÎÇÓäÇ

Télégramme de l’Ambassadeur de Suisse à Bagdad, A. Natural, 
à la Direction politique du Département politique1 

NOTRE PRISE DE POSITION SUR LA RÉSOLUTION ANTISIONISTE DE L’ONU2 
FORTE RÉACTION IRAKIENNE


��w`i�Ì�i� 	>}`>`] Ç `jVi�LÀi £�Çx

£°�° �LÀ>��� >��7>��]��ÀiVÌiÕÀ «���Ì�µÕi ���i V��Û�µÕ> Ç `jVi�LÀi
«�ÕÀ �i «>À�iÀ] `½�À`Ài `i Ã�� ����ÃÌÀi3, de nos prises de position sur résolu-
Ì��� >�Ì�Ã����ÃÌi `i �½" 1° �� Ã½iÃÌ iÝ«À��j >ÛiV Õ�i }À>�`i V�ÕÀÌ��Ã�i] �>�Ã
�> ÃÕLÃÌ>�Vi `i ÃiÃ «À�«�Ã jÌ>�Ì ÌÀmÃ viÀ�i°

2. Il a cité le discours du Président de la Confédération au Parti socialiste4, la 
`jV�>À>Ì��� v�À�Õ�ji «>À �n `j«ÕÌjÃx] Õ� V���Õ��µÕj `Õ 
��Ãi�� `iÃ �}��ÃiÃ]
et les commentaires de la presse suisseÈ° �� > V��ÃÌ>Ìj µÕi �> 
��vj`jÀ>Ì���
�½jÌ>�Ì «>Ã �i�LÀi `i �½" 1] À�i� �i �½�L��}i>�Ì `i «Ài�`Ài «�Ã�Ì��� ÃÕÀ
�> `�Ìi ÀjÃ��ÕÌ���° �mÃ ��ÀÃ ��ÌÀi Àj>VÌ���] >ÕÝ ÞiÕÝ `i Ã�� ����ÃÌÀi] iÃÌ Õ�i
�>��viÃÌ>Ì��� `½��ÃÌ���Ìj D �½i�V��ÌÀi `iÃ �À>LiÃ°
Î° �½>� `jV�>Àj µÕi Ìi� �½jÌ>�Ì «>Ã �i V>Ã iÌ �i ÃÕ�Ã ��ÛÀj D Õ�i ÌÀmÃ ���}Õi

explication.
�i ÃÕ�Ã Ài���Ìj D £�Î�]D �½>�Ì�Ãj��Ì�Ã�i µÕ� Àj}�>�Ì `>�Ã Õ�i «>ÀÌ�i `i �½Õ-

À�«i]>ÕÝ V>�«Ã `½>�j>�Ì�ÃÃi�i�Ì `i��Ì�iÀ°�� iÝ«�Ãj �iÃ Ãi�Ì��i�ÌÃ `½��ÀÀiÕÀ
µÕi �> ÀjÛj�>Ì��� `i ViÃ v>�ÌÃ >Û>�Ì V>ÕÃjÃ i� -Õ�ÃÃiÇ iÌ �i Ã�Õ�>}i�i�Ì µÕ½>Û���Ã
j«À�ÕÛj µÕ>�` �> VÀj>Ì��� `i �½�Ì>Ì `½�ÃÀ>l� ��ÕÃ > «iÀ��Ã `i VÀ��Ài µÕi `i
Ìi�Ã `À>�iÃ �i «�ÕÀÀ>�i�Ì «�ÕÃ Ãi Ài«À�`Õ�Ài° �½>� ÀiV���Õ µÕi �i ���`i >À>Li
�½jÌ>�Ì «�ÕÀ À�i� `>�Ã ViÃ >�ÌjVj`i�ÌÃ iÌ µÕi ��ÕÃ �½>Û���Ã «>Ã «À�Ã V��ÃV�i�Vi
`i �½���ÕÃÌ�Vi µÕ� jÌ>�Ì V����Ãi D �½j}>À` `Õ «iÕ«�i «>�iÃÌ���i�°/�Õ��ÕÀÃ iÃÌ���
µÕ½D ��Ã ÞiÕÝ �i v>�Ì �ÃÀ>j��i� iÝ�ÃÌi >Õ��ÕÀ`½�Õ� iÌ µÕi �> «ÀjÃi�Vi `i «�ÕÃ `i
`iÕÝ �������Ã `i �Õ�vÃ ÃÕÀ Vi ÌiÀÀ�Ì��Ài �i «iÕÌ «>Ã kÌÀi �}��Àji �� >L���i° �mÃ
��ÀÃ] Ãi��� ��ÕÃ] Õ�i Ã��ÕÌ��� «>V�wµÕi �i «iÕÌ «À�Ûi��À µÕi `½Õ� `�>��}Õi] �Õ
«�ÕÃ iÝ>VÌi�i�Ì `½Õ�i «�ÃÃ�L���Ìj `i `�>��}Õi i�ÌÀi �iÃ `iÕÝ V���Õ�>ÕÌjÃ]
«>�iÃÌ���i��i iÌ �Õ�Ûi°  �ÕÃ Ã���iÃ v>Û�À>L�iÃ D Ì�ÕÌ Vi µÕ� «iÕÌ v>V���ÌiÀ Vi
`�>��}Õi] ��ÃÌ��iÃ D Vi µÕ� «iÕÌ Þ v>�Ài �LÃÌ>V�i° 
½iÃÌ «�ÕÀµÕ�� ��ÕÃ >Û��Ã ÛÕ

1. Télégramme:
��	�,�Óää£�ä£�£�nnÉ£È�ÎÇ�ÓI 	°£x°Ó£®. Copie à la Division du com-
merce du Département de l’économie publique et au Secrétariat politique du Département 
politique.
2. Résolution de l’Assemblée générale de l’ONU du 18 novembre 1975, 1 `�V°�É,-ÉÎÎÇ�
888®] 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�£{äÈI �°Ç£Î°ÓÇx®°
3. S. Hammadi.
4. Exposé de P. Graber au Congrès d’automne du Parti socialiste neuchâtelois du 15 novembre 
1975, 
��	�,�Ón£Ó�£�nxÉÓä{�£È�I {®°
x°Cf. doss. 
��	�,�ÓääÎ��£�nnÉ£x�£{äÈI �°Ç£Î°ÓÇx® et doss. 
��	�,�Óää£�ä£� 
£�nÇÉÇn�x£�I 	°Î{°�{°£ä®°
È°Cf. ibid.
Ç°Cf. DDS, vol. 16, doc. 3, dodis.ch/320.
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`>�Ã �> ÀjÃ��ÕÌ��� >�Ì�Ã����ÃÌi Õ� À�ÃµÕi `i Ài�>�ÃÃ>�Vi `i �½>�Ì�Ãj��Ì�Ã�i >ÕÝ
V��ÃjµÕi�ViÃ Ã� �jv>ÃÌiÃ] Õ�i Ìi�`>�Vi µÕ� �i v>Û�À�Ãi «>Ã �i ÀiÌ�ÕÀ D �> «>�Ý°

iÌÌi >ÌÌ�ÌÕ`i �½iÃÌ i� À�i� `�À�}ji V��ÌÀi �iÃ�À>LiÃ]D v�ÀÌ��À� V��ÌÀi �½�À>�°

��i «>ÀÌ `Õ `jÃ�À `i v>Û�À�ÃiÀ �½jÌ>L��ÃÃi�i�Ì `i V��`�Ì���Ã «iÀ�iÌÌ>�Ì `i
ÀjÃ�Õ`Ài] D ���}Õi jV�j>�Vi] �i V��y�Ì �ÃÀ>j���>À>Li°
{°�°���7>��] >�V�i� V��ÃÕ� }j�jÀ>� D �i�mÛi]�½> jV�ÕÌj >ÛiV ÃÞ�«>Ì��i°

�>�Ã �� > ÀjÌ�ÀµÕj µÕi ��ÕÃ v>�Ã���Ã L���>ÀV�j `i �> V>ÕÃi >À>Li i� >`�iÌÌ>�Ì
�i v>�Ì >VV��«��] Vi D µÕ�� �½�À>� Ãi ÀivÕÃi° �ÕÃ >Û��Ã �i `À��Ì]>��ÕÌi�Ì���]`½>Û��À
`i �> ÃÞ�«>Ì��i «�ÕÀ �ÃÀ>l�]�>�Ã ��ÕÃ `iÛÀ���Ã >ÕÃÃ� i� >Û��À «�ÕÀ �iÃ�À>LiÃ°
�½>� jÛ�µÕj Vi µÕi ��ÕÃ >Û��Ã v>�Ì «�ÕÀ ��iÕÝ V��«Ài�`Ài �i «���Ì `i ÛÕi

>À>Li] �½>� À>««i�j ��ÌÀi V��vjÀi�Vi `iÃ ��L>ÃÃ>`iÕÀÃ >Õ 
>�Ài8] �½>� `�Ì µÕi
��ÕÃ jÌ���Ã �ÕÛiÀÌÃ D �iÕÀÃ V��Vi«Ì���Ã°
�� �½> Àj«jÌj >��ÀÃ µÕi Ã������ÃÌÀi �½>Û>�Ì V�>À}j `i�i `�Ài µÕ½�� V��Ã�`j�

À>�Ì ��ÌÀi >ÌÌ�ÌÕ`i V���i ÌÀ>`Õ�Ã>�Ì Õ�i ��ÃÌ���Ìj D �> V>ÕÃi >À>Li] iÌ µÕi
`>�Ã ViÃ V��`�Ì���Ã] �� `�ÕÌ>�Ì µÕi �i ����ÃÌÀi Ã��Ì «ÀkÌ D ��ÕÃ i�Û�ÞiÀ Õ�
>�L>ÃÃ>`iÕÀ°
��� Û>ÕÌ ��iÕÝ] >�Ì��� V��V�Õ] µÕi Û�ÕÃ V���>�ÃÃ�iâ ��Ã Ãi�Ì��i�ÌÃ] µÕi ��ÕÃ

��Õ���Ã V>ÀÌi ÃÕÀ Ì>L�i° �� �½iÃÌ «>Ã �>ÕÛ>�Ã µÕi �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì ÃÕ�ÃÃi Ã>V�i
µÕi �i ��ÕÛiÀ�i�i�Ì �À>��i� > jÌj vÀ��ÃÃj «>À Û�ÌÀi Àj>VÌ����°
x° *iÀÃ���i��i�i�Ì] �°���7>��] >Û>�Ì �½>�À i��ÕÞj `i �i Ìi��À Vi �>�}>}i

iÌ �� > «�ÕÃ�iÕÀÃ v��Ã Àj«jÌj µÕ½�� >}�ÃÃ>�Ì ÃÕÀ ��ÃÌÀÕVÌ��� «ÀjV�Ãi `Õ ����ÃÌÀi°

½iÃÌ �i ��ÀiVÌiÕÀ «���Ì�µÕi µÕ� > jÌj V�>À}j `i ViÌÌi Ì@V�i° �i ����ÃÌÀi

�Õ���k�i �i �½i� > À�i� `�Ì] �iÃ `iÕÝ -�ÕÃ�-iVÀjÌ>�ÀiÃ `½�Ì>Ì ÛÕÃ �i �k�i
��ÕÀ] Ãi Ã��Ì jÌi�`ÕÃ ÃÕÀ �iÃ }À>�`Ã >Û>�Ì>}iÃ ÀjV�«À�µÕiÃ `½Õ�i V��«jÀ>Ì���
jV�����µÕi i�ÌÀi �> -Õ�ÃÃi iÌ �½�À>��°�i *ÀjÃ�`i�Ì `i �> ,j«ÕL��µÕi10 avait lui 
>ÕÃÃ� Ã�Õ��}�j �½��ÌjÀkÌ `i ViÌÌi V���>L�À>Ì���] �>�Ã i� `�Ã>�Ì >ÛiV v�ÀVi µÕi
�> ÃiÕ�i ÀiÃÌÀ�VÌ��� «�ÃÃ�L�i D Õ�i ��Ìi�Ã�wV>Ì��� `iÃ Ài�>Ì���Ã jV�����µÕiÃ
«�ÕÛ>�Ì «À�Ûi��À `½Õ�i �jV���>�ÃÃ>�Vi `i �> «���Ì�µÕi >À>Li `i �½�À>�] `iÃ
>Ã«�À>Ì���Ã v��`>�i�Ì>�iÃ `i 	>}`>`° �Ì µÕ>�` �i `�Ã >À>L�Ã�i] �i «i�Ãi D
�> *>�iÃÌ��i�° �½>Û>�Ã «>À�j >��ÀÃ `Õ }À>�` ÀiÃ«iVÌ µÕi ��ÕÃ j«À�ÕÛ���Ã «�ÕÀ
�> «���Ì�µÕi >À>Li i� }j�jÀ>�] �À>��i��i i� «>ÀÌ�VÕ��iÀ°
�iÛ>�Ì ViÌÌi Ì���i `i v��`] �� V��«Ài�` «�ÕÀµÕ�� �½��L>ÃÃ>`iÕÀ ����iÃ

> jÌj ÀiXÕ i� �À>� D Õ� ��Ûi>Õ �iÌÌi�i�Ì ��vjÀ�iÕÀ D Vi�Õ� µÕ� �Õ� > jÌj ÀjÃiÀÛj
en Iran11° �iÃ Ài�`iâ�Û�ÕÃ ��Ì jÌj ��«À�Û�ÃjÃ iÌ ViÀÌ>��Ã `i ViÕÝ µÕ� ��Ì jÌj
`i�>�`jÃ >ÛiV ��Ã�ÃÌ>�Vi «>ÀVi µÕ½��Ã >Û>�i�Ì ÌÀ>�Ì D `iÃ ��ÌjÀkÌÃ ÃÕ�ÃÃiÃ Ã«j-
V�wµÕiÃ 1��ÛiÀÃ�Ìj ÌiV�����}�µÕi `i 	>}`>`® �½��Ì «>Ã jÌj >VV�À`jÃ°
�i �k�i] �� V��«Ài�` >ÕÃÃ� ��iÕÝ �i Ãi�Ã `½Õ�i Ài�>ÀµÕi v>�Ìi «>À �i

-iVÀjÌ>�Ài `½�Ì>Ì `Õ����ÃÌmÀi `i �½jV�����i12° �� >Û>�Ì `jV�>Àj µÕi «�ÕÀ �½�À>�]

8. Cf. doc. 14, `�`�Ã°V�ÉÎ�Óxä et le compte rendu de J.-J. Indermühle et P.-Y. Simonin de juillet 
1973, `�`�Ã°V�É{ääÇÇ°
�° Sur les relations économiques de la Suisse avec l’Irak, cf. p. ex. le PVCF No 1978 du 22 oc-
tobre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈnn°
10. A. H. al-Bakr.
11. Cf. le rapport de P. R. Jolles de décembre 1975, `�`�Ã°V�ÉÎÇÈÈÇ et le PVCF No 2179 du 
19 novembre 1975, 
��	�,�£ää{°£�£äääÉ��nÓ{I°
12. M. M. al-Ubaidi.
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`�`�Ã°V�ÉÎnÈÓn

Il Ministro degli Affari Esteri italiano, M. Rumor, 
al Capo del Dipartimento politico, P. Graber1

,��>] £È `�Vi�LÀi £�Çx

�LL�>�� >««ÀiÃ� V�� ���Ì> Ã�``�Ãv>â���i V�i �i V��ÛiÀÃ>â����] Ìi�ÕÌiÃ�
> 	iÀ�> > �iÌD �ÌÌ�LÀi ÃV�ÀÃ�2, fra esperti svizzeri e italiani si sono concluse 
positivamente, con la parafatura del progetto di Convenzione in materia di 
Dop pia Imposizione3.
/>�i À�ÃÕ�Ì>Ì�] V�i �> ÃÕ«iÀ>Ì� �i }i�iÀ>�� «ÀiÛ�Ã����] m ÃÌ>Ì� ÀiÃ� «�ÃÃ�L��i

>�V�i «iÀ �i >«iÀÌÕÀi i yiÃÃ�L���ÌD `���ÃÌÀ>Ìi `>��½Õ�> i `>��½>�ÌÀ> «>ÀÌi V�i
�>��� «iÀ�iÃÃ� `� À�Ã��ÛiÀi �i `�vwV��ÌD `i��> `i��V>Ì> �>ÌiÀ�> i` >�V�i ViÀÌi
`�ÛiÀ}i�âi ��iÛ�Ì>L��� �i��i «�Ã�â���� ���â�>�� `i��i `Õi `i�i}>â����°
-��� µÕ��`� ��iÌ� V�i �> «�Ã�Ì�Û> V��V�ÕÃ���i `i� �i}�â�>Ì� >LL�> v>ÌÌ�

V>`iÀi �i «iÀ«�iÃÃ�ÌD �ÕÌÀ�Ìi `> «>ÀÌi ÃÛ�ââiÀ> i` >LL�> `>Ì� q V��i �i >ÛiÛ�
��`�V>Ì� �i� ��ÃÌÀ� V����µÕ� `i��½>«À��i ÃV�ÀÃ�4 q V��viÀ�> `i��> ��ÃÌÀ> Û����ÌD
di negoziare.

In tal modo viene rimossa la causa che aveva finora fatto sospendere la 
«À�Vi`ÕÀ> «iÀ �> À>Ì�wV> ÃÛ�ââiÀ> `i��½�VV�À`� «iÀ �� À�ÃÌ�À�� wÃV>�i > v>Û�Ài `i�
lavoratori frontalierix i �� >Õ}ÕÀ� V�i �i� ÌiÀ���� LÀiÛ� iÃÃ� «�ÃÃ> i�ÌÀ>Ài ��

1. Lettera: 
��	�,�Óää£�ä£�£�nnÉ£È�{ä{xI 	°Î{°£Ó°ä®. La lettera è stata consegnata 
dall’Ambasciata d’Italia a Berna il 30 dicembre 1975.
2. Sulle negoziazioni d’ottobre 1975, cf. la lettera di A. Marcionelli a E. Thalmann del 9 ottobre 
1975, dodis.ch/38310 e l’appunto di K. Locher a G.-A. Chevallaz del 20 ottobre 1975,
��	�,� 
Óää£�ä£�£�nÇÉÇn�ÎÈÈÇI 	°Î{°£Ó°ä®°
Î° 
��Ûi�â���i ÌÀ> �> 
��vi`iÀ>â���i -Û�ââiÀ> i �> ,i«ÕLL��V> �Ì>��>�> «iÀ iÛ�Ì>Ài �i
`�««�i ��«�Ã�â���� i «iÀ Ài}��>Ài Ì>�Õ�i >�ÌÀi µÕiÃÌ���� �� �>ÌiÀ�> `� ��«�ÃÌi ÃÕ� Ài``�Ì�
e sul patrimonio del 9 marzo 1976, RU, 1979, pp. 461–480. Cf. doc. 70, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÓÓ]  
nota 5.
4. Sulla visita di M. Rumor, cf. l’appunto di J. Zwahlen a P. Graber dell’8 aprile 1975, dodis.ch/ 
ÎnÈÓÈ ed il verbale del 15 maggio 1975 di J.-P. Zehnder e H. Cuennet, `�`�Ã°V�ÉÎÇÇxx°
x°�VV�À`� ÌÀ> �> -Û�ââiÀ> i �½�Ì>��> Ài�>Ì�Û� >��½��«�Ã�â���i `i� �>Û�À>Ì�À� vÀ��Ì>��iÀ� i` >��>
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Û�}�Ài i `�Ûi��Ài �«iÀ>�Ìi]V�ÀÀ�Ã«��`i�`� >��i >Ã«iÌÌ>Ì�Ûi Ãi�«Ài «�Ù «ÀiÃÃ>�Ì�
�>��viÃÌ>Ìi `>� 
��Õ�� �Ì>��>�� `� vÀ��Ì�iÀ> i `>}�� >�L�i�Ì� «���Ì�V� i Ã��`>V>��°
� µÕiÃÌ� À�}Õ>À`�]`iÃ�`iÀ� À�Û��}iÀ�i]V>À� *ÀiÃ�`i�Ìi]Õ�> V>�`> «Ài}��iÀ>

perché da parte del Governo elvetico sia prestato ogni interessamento per 
>VVi�iÀ>Ài �½�ÌiÀ `� À>Ì�wV>] �>ÌÕÀ>��i�Ìi �i� «�i�� À�Ã«iÌÌ� `i��i «À�Vi`ÕÀi i
degli adempimenti parlamentari.
,�Ìi�}� ��v>ÌÌ� V�i �� *>À�>�i�Ì�] ÀiVi�Ìi�i�Ìi i�iÌÌ�] >ÛÀD ��� «�V�� «À�-

L�i�� > V>À>ÌÌiÀi «À��À�Ì>À�� i Ìi��>�� V�i Ì>�� >`i�«��i�Ì� v>VV�>�� À�Ì>À`>Ài
�> À>Ì�wV> `i��½�VV�À`�°

Mi permetto pertanto confidare nel personale interessamento di V. E. nel 
Ãi�Ã� `� Ûi`iÀi �i� Ìi�«� LÀiÛ� V��V�ÕÃ>] ÃiV��`� �i ��ÃÌÀi Û�Ûi >Ã«iÌÌ>Ì�Ûi]
�> «À�Vi`ÕÀ> `� À>Ì�wV> `i��½�VV�À`�°
 i��½�VV>Ã���i]�� m }À>`�Ì�È ��Û�>À�i � «�Ù V�À`�>�� Ã>�ÕÌ� V�� «�Ù >��V�iÛ��i

ricordo, mi creda.

com pensazione finanziaria a favore dei Comuni italiani di confine del 3 ottobre 1974, RU, 
1979, pp. 457–459. Cf. doc. 70, `�`�Ã°V�ÉÎnÈÓÓ°
È° Formula finale di saluto aggiunta a mano.

No 194 U £È° £Ó° £�Çx



� �� � É�  8- É�** ��






521

VII. THEMATISCHES VERZEICHNIS / TABLE MÉTHODIQUE
TAVOLA METODICA

Die Zahlen des thematischen Verzeichnisses verweisen auf die Dokumentennummern im Band.

Les chiffres de la table méthodique renvoient aux numéros des documents dans le volume.

Le cifre della tavola metodica rimandano ai numeri dei documenti nel volume.

1. Grundfragen der Aussenpolitik / Questions générales de politique étrangère /  
Questioni generali della politica estera 14, 19, 28, 31, 63, 80, 85, 98, 104, 148, 191

Diplomatische Beziehungen / Relations diplomatiques / Relazioni diplomatiche 6, 
13, 14, 18, 21, 31, 35, 44, 45, 53, 55, 56, 64, 82, 85, 90, 109, 113, 126, 128, 149, 155, 160, 
164, 172, 174, 180, 188, 193

Neutralität / Neutralité / Neutralità 18, 52, 82, 165
Beziehungen zu kommunistischen Staaten / Relations avec les États communistes / 

Relazioni con gli Stati comunisti 10, 28, 34, 39, 51, 71, 75, 77, 130, 132, 133, 143, 146, 
150, 152, 153, 160, 178, 181, 189

Beziehungen zu geteilten Staaten / Relations avec les États divisés / Relazioni  
con Stati divisi 8, 91, 127, 157

Aufnahme diplomatischer Beziehungen / Établissement des relations diplomatiques / 
Stabilimento di relazioni diplomatiche 97, 101, 147, 166

Menschenrechte / Droits de l’homme / Diritti dell’uomo 25, 107
Bild der Schweiz im Ausland / Image de la Suisse à l’étranger / Immagine  

della Svizzera all’estero 135

2. Wirtschafts- und Finanzbeziehungen / Relations économiques et financières /  
Relazioni economiche e finanziarie 4, 13, 17, 33, 60, 95, 128, 135, 137, 142, 162,  
168, 188

Der Finanzplatz Schweiz / La place financière suisse / La piazza finanziaria svizzera 
96, 109, 119, 121, 122, 139

GATT 13, 55, 114, 134, 182
Ost-West-Handel / Commerce Est-Ouest / Commercio Est-Ovest 27, 34, 146, 150, 

152, 189
Doppelbesteuerung / Double imposition / Doppia imposizione 66, 67, 70, 93, 188, 194
Nationalisierungen / Nationalisations / Nazionalizzazioni 17, 73, 144
Bankenfragen / Questions bancaires / Questioni bancarie 6, 122, 125, 139
Nachrichtenlose Vermögen / Avoirs en déshérence / Averi in giacenza 129, 133
Währungsfragen / Questions monétaires / Questioni monetarie 3, 5, 7, 36, 117, 123, 

140, 141, 161, 170
Uhrenfragen / Questions horlogères / Questioni orologiere 92, 120
Industrie / Industrie / Industria 33, 34, 40, 137, 138, 153
Verbotene Handlungen für einen fremden Staat / Actes exécutés sans droit pour un 

État étranger / Atti compiuti senza autorizzazione per conto di uno Stato estero 
1, 138, 176
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Kriegsmaterialexport / Exportation de matériel de guerre / Esportazione di materiale 
da guerra 20, 42, 59, 130, 149, 169

Verkehrsfragen / Transports / Trasporti 125, 143, 149, 188
Energie- und Rohstofffragen / Énergie et matières premières / Energia e materie 

prime 110, 143, 185
Ölkrise / Crise pétrolière / Crisi petrolifera 49, 52, 58, 62, 64, 68, 74, 76, 102, 110, 124, 

184, 185
Atomenergie / Énergie nucléaire / Energia nucleare 9, 167

3. Wirtschaftliche und technische Zusammenarbeit mit Entwicklungs- und  
Schwellenländern / Coopération économique et technique avec les pays  
en voie de développement et les nouveaux pays industrialisés / Cooperazione 
economica e tecnica con i paesi in via di sviluppo e di recente industrializzazione 
74, 84, 102, 112, 190

Afrika / Afrique / Africa 2, 15, 17, 68, 131
Asien / Asie / Asia 37, 45, 84, 90, 99, 102, 106
Lateinamerika / Amérique latine / America latina 59, 151
Exportrisikogarantie / Garantie contre les risques à l’exportation / Garanzia contro 

i rischi delle esportazioni 11, 162
Finanzhilfe / Aide financière / Aiuto finanziario 11, 63, 72, 85, 88, 99, 151, 171

4. Internationale Organisationen / Organisations internationales / Organizzazioni 
internazionali 24, 154

UNO und UNO-Spezialorganisationen / ONU et Organisations spécialisées 
de l’ONU / ONU e Organismi specializzati dell’ONU 12, 24, 46, 47, 88, 95, 108, 
126, 144, 193 

Sanktionen der UNO gegen Südafrika und Rhodesien / Sanctions de l’ONU  
contre l’Afrique du Sud et la Rhodésie / Sanzioni dell’ONU contro il Sudafrica  
e la Rodesia 17, 60, 100, 154, 162, 183

5. Europapolitik / Politique européenne / Politica europea 9, 29, 61, 111, 138, 141, 145, 
161, 167, 170, 173

EG / CE / CE 9, 18, 111, 145, 164, 173
Europarat / Conseil de l’Europe / Consiglio d’Europa 25, 61, 104, 107
EFTA / AELE / AELS 105
OECD / OCDE / OCDE 5, 110, 140

6. Gute Dienste und humanitäre Aktionen / Bons offices et activités humanitaires / 
Buoni uffici e attività umanitarie

Vertretung fremder Interessen / Représentation d’intérêts étrangers /  
Rappresentanza d’interessi esteri 22, 26

Gute Dienste / Bons offices / Buoni uffici 43, 45, 106 
Humanitäre Hilfe und Katastrophenhilfe / Aide humanitaire et aide en cas  

de catastrophe / Aiuto umanitario e aiuto in caso di catastrofe 30, 47, 48, 76, 93, 
98, 103, 136, 156, 192
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7. Migrations- und Flüchtlingspolitik / Politique de migration et des réfugiés /  
Politica migratoria e dei rifugiati 

Auslandschweizer / Suisses de l’étranger / Svizzeri all’estero 66, 98
Ausländerpolitik / Politique des étrangers / Politica degli stranieri 35, 41, 53, 54, 62, 

70, 86, 94, 115, 118, 159, 194
Sozialversicherungen / Sécurité sociale / Previdenza sociale 66, 93, 180, 186
Flüchtlings- und Asylpolitik / Politique de l’asile / Politica d’asilo 69, 81, 85, 90
Fremdenfeindlichkeit / Xénophobie / Xenofobia 86, 115

8. Innenpolitische Aspekte der Aussenpolitik / Enjeux de politique intérieure  
en politique étrangère / Aspetti di politica interna della politica estera 4, 38, 163

Wissenschaftsfragen / Questions scientifiques / Questioni scientifiche 29, 65
Kultur- und Sprachenfragen / Questions culturelles et linguistiques / Questioni 

culturali e linguistiche 50, 51, 155
Öffentlichkeit und Medien / Opinion publique et médias / Opinione pubblica  

e media 83, 86
Eidgenössische Behörden / Institutions fédérales / Instituzioni federali 87, 94, 98, 116, 

168, 190

9. Innere und äussere Sicherheitspolitik / Politique de sécurité intérieure et extérieure / 
Politica di sicurezza interna ed esterna 94, 159

KSZE / CSCE / CSCE 28, 32, 57, 79, 89, 118, 158, 160, 177
Militärische Zusammenarbeit / Coopération militaire / Cooperazione militare 16
Spionage / Espionnage / Spionaggio 10, 39
Terrorismus / Terrorisme / Terrorismo 23, 78, 187
Nahostkonflikt / Conflit du Proche-Orient / Conflitto del Vicino Oriente 14, 22, 23,  

44, 46, 47, 48, 126, 179, 187, 193
Sicherheit der diplomatischen Vertretungen / Sécurité des représentations  

diplomatiques / Sicurezza delle reppresentanze diplomatiche 38, 179
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VIII. REGISTER / INDEX / INDICE

VIII.1. PERSONENREGISTER
INDEX DES NOMS DE PERSONNES 

INDICE DELLE PERSONE

Nebst des Namens und der Funktion während der Periode des Bandes der betreffenden Person 
führt das Register den Permalink zur Datenbank Dodis (www.dodis.ch), in welcher zusätzliche 
biographische Informationen und Dokumente zu finden sind. Die Zahlen verweisen auf die Do-
kumentennummern im Band. Am 16. Juli 1973 trat eine Reorganisation des Politischen Departe-
ments (EPD) in Kraft. Im vorliegenden Register werden die Bezeichnungen der Funktionen und 
Organisationen nach der Reorganisation verwendet. In der Datenbank Dodis befinden sich Orga-
nigramme des Departements vor (dodis.ch/37178) und nach (dodis.ch/48076) der Reorganisation. 

Les noms des personnes de l’index et les fonctions des personnes pour la période du volume sont 
suivis des permalinks de la base de données Dodis (www.dodis.ch), dans laquelle se trouvent des 
informations biographiques et des documents supplémentaires. Les chiffres de l’index renvoient 
aux numéros des documents dans le volume. Le 16 juillet 1973, une réorganisation du Département 
politique (DPF) entre en vigueur. Dans le présent index, les désignations des fonctions et des 
organisations utilisées sont celles adoptées après la réorganisation. La base de données Dodis 
reproduit les organigrammes du Département antérieurs (dodis.ch/37178) et postérieurs (dodis.
ch/48076) à la réorganisation.

I nomi delle persone dell’indice recano, oltre alle loro funzioni durante il periodo del volume, 
anche i permalink della banca dati Dodis (www.dodis.ch), nella quale si trovano ulteriori 
informazioni biografiche e documenti supplementari. Le cifre rimandano ai numeri dei documenti 
nel volume. Il 16 luglio 1973 entrò in vigore una riorganizzazione del Dipartimento politico (DPF). 
Le denominazioni di funzioni e organizzazioni utilizzate nel presente indice sono quelle entrate in 
vigore dopo la riorganizzazione. La banca dati Dodis fornisce gli organigrammi del Dipartimento 
anteriori (dodis.ch/37178) e posteriori (dodis.ch/48076) alla riorganizzazione.

Abdessalam, Belaid (algerischer Industrie-  
und Energieminister) dodis.ch/P46139,  
113

Abdulkadir, Jemal (äthiopischer Gesund-
heitsminister) dodis.ch/P51209, 131

Abela, Joseph (maltesischer Finanzminister) 
dodis.ch/P52498, 21

Adams, Stanley George (ehem. Mitarbeiter  
der Hoffmann-La Roche AG) dodis.ch/
P51555, 138, 173

Aebi, Ernst (Sektionschef im Eidg. Luftamt  
des EVED) dodis.ch/P41745, 150, 153

Aebli, Hans (Adjunkt in der Handels- 
abteilung des EVD) dodis.ch/P41885,  
33

Aellan, Gilbert (schweiz. Militärattaché  
in Stockholm) dodis.ch/P52184,  
16

Aenishänslin, Paul (Mitarbeiter der Handels-
abteilung des EVD) dodis.ch/P49256, 72

Aga Khan, Sadruddin (Hochkommissar  
der Vereinten Nationen für Flüchtlinge) 
dodis.ch/P17071, 17, 85

Agócs, Attila (Mitarbeiter der Schweiz. 
Zentrale für Handelsförderung) dodis.ch/
P50520, 189

Akhaoui, Cherif (libanesischer Journalist)  
dodis.ch/P50855, 179

Alder, Claudius (Nationalrat) dodis.ch/
P42274, 25, 138

Aldrich, George H. (Rechtsberater des 
Aussenministeriums der USA) dodis.ch/
P47512, 73, 149

Alemann, Roberto (Professor für National- 
ökonomie an der Universität Buenos 
Aires) dodis.ch/P17640, 33
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Allende Gossens, Salvador (chilenischer 
Staatspräsident bis September 1973)  
dodis.ch/P35026, 69, 85, 151

Alp, Ali Hikmet (Leiter der türkischen  
Delegation bei der KSZE in Genf)  
dodis.ch/P51182, 89

Altenpohl, Dietrich (Direktor der schweiz. 
Aluminium AG) dodis.ch/P51283, 34

Altorfer, Max (Vizedirektor des Amts für 
kulturelle Angelegenheiten des EDI)  
dodis.ch/P12930, 135

Amstutz, Josef (Mitarbeiter der Bundes- 
polizei des EJPD) dodis.ch/P52254, 187

Anderson, David (Abteilungschef im Aus- 
senministerium der USA) dodis.ch/ 
P51116, 149

Andréani, Jacques (Leiter der französischen 
Delegation bei der KSZE in Helsinki und 
Genf) dodis.ch/P51175, 57

Andres, Ernst (Chef der Sektion Internatio-
nale Wissenschaftliche Angelegenheiten 
des EPD, ab Mai 1975 Chef des Informa-
tions- und Pressediensts des EPD) dodis.ch/
P15998, 9, 29, 174

Andres, Frieder Heiner (schweiz. Botschafter 
in Lagos, akkreditiert in Malabo und in 
N’Djamena) dodis.ch/P2641, 90, 136

Androsch, Hannes (österreichischer Finanz-
minister) dodis.ch/P15491, 141, 161

Anghelis, Odysseus (griechischer Vizestaats-
präsident) dodis.ch/P51297, 31

Angst, Carl Louis (Generaldirektor  
der Nestlé Alimentana SA) dodis.ch/
P29212, 34

Anninos-Kavallieratos, Phedon (stv. grie- 
chischer Aussenminister) dodis.ch/ 
P52128, 31

Antonioni, Michelangelo (italienischer Film-
regisseur) dodis.ch/P51642, 153

Apel, Hans Eberhard (Finanzminister der 
BRD) dodis.ch/P51154, 141, 161

Arafat, Yassir (Vorsitzender der PLO)  
dodis.ch/P46957, 23

Arias Navarro, Carlos (spanischer Premier- 
minister) dodis.ch/P51203, 158

Arioli, Silvio (Sektionschef im Integrations-
büro und Chef des Rechtsdiensts der Han-
delsabteilung des EVD) dodis.ch/P24523,  
1, 13, 54, 135, 163

Armstrong, Willis Coburn (Abteilungschef 
im Aussenministerium der USA) dodis.ch/
P51505, 55

Arx, Herbert von (juristischer Mitarbeiter  
des Rechtsberaters des EPD, Mitglied  

der schweiz. Delegation bei der KSZE  
in Genf) dodis.ch/P28884, 28, 57, 79

Ash, Roy L. (Budgetberater der Regierung 
der USA) dodis.ch/P51463, 13

Åström, Sverker (Generalsekretär  
des schwedischen Aussenministeriums)  
dodis.ch/P16730, 8, 50, 52

Attinger, Hélène (stv. Sektionschefin  
beim Delegierten für technische Zusam-
menarbeit des EPD) dodis.ch/P50963,  
68

Attinger, Philippe (wissenschaftlicher 
Adjunkt beim Delegierten für technische 
Zusammenarbeit des EPD) dodis.ch/
P50358, 102

Axen, Hermann (Sekretär des Zentral- 
komitees der SED der DDR) dodis.ch/
P51047, 160 

Aydi, Hamad (Vertreter der palästinensi-
schen Befreiungsorganisation in Peking) 
dodis.ch/P51448, 187

Bächtold, Kurt (Ständerat) dodis.ch/P41824, 
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Wickman, Krister (schwedischer Aussen- 
minister) dodis.ch/P45589, 8
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commerce (GATT) dodis.ch/R1534, 4, 5, 13, 
18, 27, 55, 61, 64, 105, 114, 128, 134, 182

Accord monétaire européen (AME) dodis.ch/
R19319, 140

Action nationale contre l’emprise étrangère 
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Aeroflot dodis.ch/R23734, 143
Aéroport Bâle-Mulhouse dodis.ch/R27339, 17
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dodis.ch/R23274, 37
Asiatisches Institut für Technologie dodis.ch/
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36, 96

Banque nationale de Taïwan dodis.ch/R29069, 
139

Banque nationale du Zaïre dodis.ch/R18425,  
1
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R270, 37
Béliers dodis.ch/R23234, 38
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BIRD vgl. Banque internationale pour  
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BIT dodis.ch/R1601, 68, 73, 108
Blick dodis.ch/R22569, 181
BNS cf. Banque nationale suisse
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Bühler Frères SA dodis.ch/R273, 34
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34, 35, 36, 52, 55, 57, 61, 76, 82, 89, 101, 105, 
108, 111, 114, 134, 138, 145, 147, 155, 161, 
164, 171, 173, 174, 175, 182

–, Commission exécutive dodis.ch/R19371, 4, 
29, 118, 138

–, Conseil des ministres dodis.ch/R23652, 161
–, Direction générale de la concurrence  

dodis.ch/R29957, 138
CEE cf. CE
Cementos Lima SA (CELIMA) dodis.ch/

R29895, 144
Centre Europe-Tiers Monde (CETIM)  

dodis.ch/R17191, 100
Centre européen de recherche nucléaire 

(CERN) dodis.ch/R9870, 29
Centre international d’études agricoles 

(CIEA) dodis.ch/R22899, 113
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dodis.ch/R23899, 33
Chambre de commerce suisse en France 

dodis.ch/R1748, 66
Chambre suisse du commerce dodis.ch/R832, 

40
Chambre suisse de l’horlogerie (CSH) 

dodis.ch/R48, 34
Christdemokratische Partei Chiles dodis.ch/
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der Schweiz dodis.ch/R9739, 69
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75, 137

CICR dodis.ch/R69, 14, 43, 45, 46, 47, 48, 76, 
98, 106, 131, 133, 166, 187

CNUCED dodis.ch/R23118, 185
Collège officiel de Kigali (COK) dodis.ch/

R28676, 2, 15, 17
COMECON dodis.ch/R11549, 27, 34
Comité international de la Croix-Rouge 
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Comité international olympique dodis.ch/

R1984, 128
Comité Mékong dodis.ch/R25035, 35
Comité olympique japonais dodis.ch/R25480, 

128
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de la Suisse à l’étranger dodis.ch/R27988, 
51, 119, 135

Commission de surveillance des nations
 neutres pour l’armistice en Corée (NNSC) 

dodis.ch/R9203, 8, 12, 91
Commission internationale de Police  

Criminelle dodis.ch/R1813, 176
Commission Internationale pour 

l’Exploration Scientifique de la Médi- 
terranée (CIESM) dodis.ch/R29794, 29

Commission nationale pour la publication  
de Documents diplomatiques suisses  
dodis.ch/R15878, 65

Commission pour la garantie contre les 
risques à l’investissement dodis.ch/R28005, 
11, 168

Communauté économique européenne  
cf. CE

Communauté européenne de l’énergie  
atomique (CEEA) dodis.ch/R9898,  
9, 167, 174

Communautés européennes cf. CE
Compagnie Sud-Américaine d’Électricité 

dodis.ch/R13278, 11
Comptoir Suisse, Lausanne dodis.ch/R10114, 

71, 90, 137, 153, 157
Confédération des syndicats chrétiens  

de Suisse cf. Christlichnationaler Gewerk-
schaftsbund der Schweiz

Conférence des Nations Unies sur  
le commerce et le développement  
cf. CNUCED

Conférence européenne sur la biologie  
moléculaire (CEBM) dodis.ch/R24161, 29

Conférence sur la sécurité et la coopération 
en Europe (CSCE) dodis.ch/R20591, 14, 28, 
29, 32, 44, 57, 61, 64, 71, 79, 82, 89, 111, 118, 
132, 146, 150, 152, 158, 160, 175, 177, 181

–, Groupe N+N dodis.ch/R29472 89, 118
Conseil d’assistance économique mutuelle 

cf. COMECON
Conseil de l’Europe dodis.ch/R2382, 18, 21, 

25, 29, 57, 58, 61, 78, 104, 107, 111, 148, 155, 
158, 164, 175

–, Assemblée consultative dodis.ch/R4760, 61
–, Comité des ministres dodis.ch/R4766, 57, 

61, 111, 164
–, Commission européenne des droits de 

l’homme dodis.ch/R23258, 107
–, Cour européenne des droits de l’homme 

dodis.ch/R23257, 107
Conseil œcuménique des Églises dodis.ch/

R5580, 100, 188, 193
Conseil suisse des associations pour la paix 

dodis.ch/R9879, 69
Contrôle technique suisse des montres (CTM) 

dodis.ch/R29203, 120
Coopération européenne dans le domaine  

de la recherche scientifique et technique 
dodis.ch/R27483, 18, 29

Corriere della Sera dodis.ch/R2783, 138
COST cf. Coopération européenne dans  

le domaine de la recherche scientifique  
et technique

Cour internationale de Justice (CIJ) dodis.ch/
R212, 89, 107

Courrier Suisse dodis.ch/R29212, 66
Crédit Suisse (CS) dodis.ch/R63, 60,  

128, 139
Croix-Rouge malienne dodis.ch/R29733,  

30
Croix-Rouge nord-coréenne dodis.ch/ 

R18060, 8
Croix-Rouge sud-coréenne dodis.ch/ 

R27828, 8
Croix-Rouge suisse (CRS) dodis.ch/R256,  

30, 68, 106, 166, 192
CSCE cf. Conférence sur la sécurité et la 

coopération en Europe
CSH cf. Chambre suisse de l’horlogerie
Dai-Ichi Kangyo Bank, Ltd. dodis.ch/R27755, 

128, 139
DDS cf. Commission nationale pour la publi-

cation de Documents diplomatiques suisses
Déclaration de Berne dodis.ch/R20578, 69
Département Missionnaire des Églises 

protestantes de la Suisse romande (DMR) 
dodis.ch/R20575, 15

Der Schweizerische Beobachter dodis.ch/
R11668, 181

Deutsche Aussenhandelsbank AG dodis.ch/
R27429, 117
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Duke of Harrar Memorial Hospital dodis.ch/ 
29748, 131

Ébauches SA dodis.ch/R2827, 34
ECAFE dodis.ch/R11432, 37
École polytechnique fédérale de Lausanne 

(EPFL) dodis.ch/R11536
–, Centre de recherches en physique  

des plasmas (CRPP) dodis.ch/R22737, 9
École polytechnique fédérale de Zurich
 (EPFZ) dodis.ch/R712, 37
Economic and Social Council (ECOSOC) 

dodis.ch/R218, 29, 95
EFTA vgl. AELE
–, Konsultativkomitee vgl. AELE, Comité 

consultatif
–, Ministerkonferenz vgl. AELE, Conférence 

des ministres
EG vgl. CE
–, Generaldirektion Wettbewerb vgl. CE, 

Direction générale de la concurrence
–, Kommission vgl. CE, Commission exécutive
–, Ministerrat vgl. CE, Conseil des ministres
Eidgenössische technische Hochschule 

Lausanne (ETHL) vgl. École 
polytechnique fédérale de Lausanne

–, Forschungszentrum für Plasmaphysik 
vgl. École polytechnique de Lausanne, 
Centre de recherches en physique  
des plasmas

Eidgenössische technische Hochschule Zürich 
(ETH) vgl. École polytechnique fédérale 
de Zurich

Elektrobank vgl. Banque pour Entreprises 
électriques

ELEKTRO-WATT vgl. Banque pour 
Entreprises électriques

Entreprise des postes, téléphones et 
télégraphes (PTT) dodis.ch/R1775, 29, 83

EPFL cf. École polytechnique fédérale  
de Lausanne

Erklärung von Bern vgl. Déclaration  
de Berne

ETH vgl. École polytechnique fédérale  
de Zurich

EURATOM / Europäische 
Atomgemeinschaft (EAG) 
vgl. Communauté européenne de l’énergie 
atomique

Europäische Freihandelsassoziation 
vgl. AELE

Europäische Gemeinschaften vgl. CE
Europäische Konferenz für Molekular- 

biologie vgl. Conférence européenne  
sur la biologie moléculaire

Europäische Organisation für astronomische 
Forschung in der südlichen Hemisphäre 
(ESO) dodis.ch/R29793, 29

Europäische Organisation für Molekular- 
biologie (EMBO) dodis.ch/R26566, 29

Europäische Organisation für Raum- 
forschung (ESRO), dodis.ch/R22346, 29 

Europäische Währungsschlange dodis.ch/
R30369, 7, 18, 36, 82, 141, 161, 170, 172, 173

Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) 
vgl. CE

Europäische Wissenschaftsstiftung dodis.ch/
R30536, 29

Europäische Zusammenarbeit auf  
dem Gebiet der Wissenschaft und Techno- 
logie vgl. Coopération européenne dans 
le domaine de la recherche scientifique et 
technique

Europäische Zahlungsunion (EZU) dodis.ch/
R608, 140

Europäisches Währungsabkommen  
vgl. Accord monétaire européen

Europäisches Zentrum für Kernforschung 
(CERN) vgl. Centre européen de recherche 
nucléaire

Europarat vgl. Conseil de l’Europe
–, Beratende Versammlung vgl. Conseil  

de l’Europe, Assemblée consultative
–, Europäische Kommission für 

Menschenrechte vgl. Conseil de l’Europe, 
Commission européenne des droits  
de l’homme

–, Europäischer Gerichtshof für Menschen-
rechte vgl. Cour européenne des droits  
de l’homme

–, Ministerkomitee vgl. Conseil de l’Europe, 
Comité des ministres

European Management Forum dodis.ch/
R20620, 4

EWG vgl. CE
EXIM-Bank vgl. Amerikanische Export-

Import Bank
Exposition de l’industrie suisse à Pékin 

(SITEX) dodis.ch/R27245, 19, 91, 137,  
153, 168

Fabrique de Machines-Outils Oerlikon-
Bührle SA cf. Bührle AG

FAO dodis.ch/R575, 24, 30, 68, 136, 185
Fatah dodis.ch/R25033, 23
Federation of Swiss Societies in the United 

Kingdom dodis.ch/R29963, 66
Fédération suisse des associations de fabri- 

cants d’horlogerie (FH) dodis.ch/R2130, 
92, 106
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Fédération suisse des communautés israélites 
(FSCI) dodis.ch/R1655, 129, 133

Fellenberg Training Centre for Industrial 
Electronics dodis.ch/R30395, 21

Finabank vgl. Banque de Financement SA
Flughafen Basel-Mülhausen vgl. Aéroport 

Bâle-Mulhouse
FMI dodis.ch/R593, 5, 7, 13, 72, 88, 108,  

124, 171
–, Comité intérimaire dodis.ch/R29489,  

88
–, Groupe des Dix dodis.ch/R23168, 13, 36,  

88, 140, 151
–, Groupe des Vingt dodis.ch/R26876, 5, 13
Fokker dodis.ch/R15520, 47
Foire Internationale d’Alger dodis.ch/ 

R26585, 113
Fondation européenne de la science 

cf. Europäischer Wissenschaftsstiftung
Fondation suisse d’assistance au 

développement technique dodis.ch/ 
R16839, 106

Fonds africain de développement (FAD) 
cf. Afrikanischer Entwicklungsfonds

Fonds monétaire international cf. FMI
Fonds national suisse de la recherche 

scientifique (FNS) dodis.ch/R11667, 65
Forces motrices du Nord-Est de la Suisse SA 

(NOK) dodis.ch/R2189, 34
Front de libération du Mozambique
 (FRELIMO) dodis.ch/R10993, 24, 166
FSCI cf. Fédération suisse des communautés 

israélites
Fuji Bank, Ltd. dodis.ch/R27751, 139
GATT vgl. Accord général sur les tarifs  

douaniers et le commerce
Gazzetta Svizzera dodis.ch/R30002, 66
Gebrüder Bühler AG vgl. Bühler Frères SA
Gebrüder Sulzer AG dodis.ch/R173, 21, 34,  

39, 49, 75, 130
Gebrüder Volkart dodis.ch/R1074, 17
Georg Fischer AG dodis.ch/R941, 34
Groupe d’Études Helvétiques de Paris  

dodis.ch/R28492, 66
Groupement de holdings industrielles suisses 

dodis.ch/R987, 67, 70
Haut-Commissariat des Nations Unies
 pour les réfugiés (UNHCR) dodis.ch/
 R8974, 43, 45, 69, 81, 85, 106
Helvetas dodis.ch/R11095, 63
Helvetische Studiengruppe Paris vgl. Groupe 

d’Études Helvétiques de Paris
Herstatt Bank dodis.ch/R29570, 96
Hidrandina SA dodis.ch/R10613, 144

Hochkommissariat der Vereinten Nationen 
für Flüchtlinge vgl. Haut-Commissariat  
des Nations Unies pour les réfugiés

Hoffmann-La Roche & Co. AG / SA dodis.ch/
R2327, 17, 33, 128, 138, 173

Hohmann (Sudan), Ltd. dodis.ch/R29075, 17
Holderbank AG dodis.ch/R8634, 144
«Holderbank» Management & Beratung AG 

dodis.ch/R27871, 144
IDA vgl. Association internationale de déve- 

loppement
IEA vgl. Agence internationale de l’énergie
IEP dodis.ch/R29470, 49, 110, 165, 167
IKRK vgl. CICR
ILO dodis.ch/R224, 24
IMF vgl. FMI
Indústrias Químicas Resende SA dodis.ch/

R22942, 40
Industrie-Holding vgl. Groupement de 

holdings industrielles suisses
Institut asiatique de technologie 

cf. Asiatisches Institut für Technologie
Interamerikanische Entwicklungsbank 

vgl. Banque interaméricaine de déve- 
loppement

Interfood SA dodis.ch/R2962, 34
Interhandel dodis.ch/R439, 73
International Acceptance Corporation (IAC) 

dodis.ch/R29755, 17
International Watch Company (IWC)  

dodis.ch/R25801, 75
Internationale Arbeitsorganisation  

vgl. ILO
–, Internationales Arbeitsamt, vgl. BIT
Internationale Atomenergie-Organisation 
Internationale Bank für Wiederaufbau und 

Entwicklung vgl. Banque internationale 
pour la reconstruction et le développement

Internationale Entwicklungsorganisation 
vgl. Association internationale de déve- 
loppement

Internationale Gesellschaft für chemische 
Unternehmungen AG vgl. Interhandel

Internationale Kriminalpolizeiliche Kom- 
mission vgl. Commission internationale  
de Police Criminelle

Internationale Messe Algier vgl. Foire Inter-
nationale d’Alger

Internationaler Gerichtshof (IGH)
 vgl. Cour internationale de Justice
Internationaler Währungsfonds (IWF)

vgl. FMI
–, Gruppe der Zwanzig vgl. FMI, Groupe  

des Vingt
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–, Interimskomitee vgl. FMI, Comité 
intérimaire

–, Pariser Zehner-Klub vgl. FMI, Groupe 
des Dix

Internationale Energieagentur vgl. Agence 
internationale de l’énergie

Internationaler Zivildienst dodis.ch/ 
R22148, 69

Internationales Energieprogramm vgl. IEP
Internationales Komitee vom Roten 
 Kreuz (IKRK) vgl. CICR
Internationales Olympisches Komitee  

vgl. Comité international olympique 
Internationales Studienzentrum für land- 

wirtschaftliches Bildungswesen vgl. Centre 
international d’études agricoles

Interpharma dodis.ch/R10848, 17
Interpol vgl. Commission internationale  

de Police Criminelle
IOC vgl. Comité international olympique
Istituto per le Opere di Religione cf. Banque 

du Vatican
IWC vgl. International Watch Company
IWF vgl. FMI
Japanisches Olympisches Komitee 

vgl. Comité olympique japonais
Jean Frey AG / SA dodis.ch/R29935, 83
Jet Aviation AG dodis.ch/R29545, 17
Journal de Genève dodis.ch/R963, 172
Kommission für die Investitionsrisikogarantie 

(IRG) vgl. Commission pour la garantie 
contre les risques à l’investissement

Kommunistische Partei Spaniens dodis.ch/
R26696, 191

Kommunistische Partei der Tschechoslowakei 
dodis.ch/R2335, 160

Konferenz der Vereinten Nationen für Handel 
und Entwicklung vgl. CNUCED

Konferenz über Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa (KSZE) 
vgl. Conférence sur la sécurité et la coopé- 
ration en Europe

–, N+N-Gruppe vgl. Conférence sur la sécu- 
rité et la coopération en Europe, Groupe 
N+N 

Koordinationskommission für die Präsenz  
der Schweiz im Ausland vgl. Commission 
de coordination pour la présence  
de la Suisse à l’étranger

KSZE vgl. Conférence sur la sécurité et  
la coopération en Europe

Kunsthaus Zürich dodis.ch/R10175, 45
Kuoni AG dodis.ch/R21853, 33
Lanka Baur Holding SA dodis.ch/R12675, 84

La Tribune de Lausanne dodis.ch/R3024, 51
Le Monde dodis.ch/R10379, 31
Le Quotidien de Paris dodis.ch/R29729, 172
Libby, McNeill & Libby dodis.ch/R9901, 13
Liga der Rotkreuz-Gesellschaften, dodis.ch/

R1526, 30
Ligue arabe cf. Arabische Liga
Ligue Awami cf. Awami-Liga
Ligue des Sociétés de la Croix-Rouge cf. Liga 

der Rotkreuz-Gesellschaften
Ligue suisse des droits de l’homme dodis.ch/

R18667, 69
Lima Light & Power Co. dodis.ch/R10612, 144
MBFR dodis.ch/R26836, 32, 78, 79 89, 177
McDonnell Douglas dodis.ch/R3125, 47
Medienzentrum Schulwarte Bern dodis.ch/

R24396, 45
Mekong Komitee vgl. Comité Mékong
Migrol dodis.ch/R13057, 58
Mosambikanische Befreiungsfront vgl. Front 

de libération du Mozambique
Motor-Columbus AG dodis.ch/R307, 37
Mouvement national d’Espagne dodis.ch/ 

R29760, 191
Mouvement populaire de libération  

de l’Angola dodis.ch/R18384, 164
Mouvement républicain dodis.ch/R26830,  

150
Museum für Moderne Kunst der Stadt  

Stockholm / Musée d’art moderne  
de Stockholm dodis.ch/R30381, 50

Mutual and Balanced Force Reductions 
vgl. MBFR

Nabalco Pty., Ltd. dodis.ch/R28123, 188
National Aeronautics and Space 

Administration (NASA) dodis.ch/R22392, 
80

Nationalbank, BRD vgl. Banque nationale 
de RFA

Nationalbank, DDR vgl. Banque nationale 
de RDA

Nationalbank, Ghana vgl. Banque nationale 
du Ghana

Nationalbank, Polen vgl. Banque nationale  
de Pologne

Nationalbank, Schweiz (SNB) vgl. Banque 
nationale suisse

Nationalbank, Taiwan vgl. Banque nationale 
de Taïwan 

Nationalbank, Vereinigte Staaten von 
Amerika vgl. Banque nationale des États-
Unis d’Amérique

Nationalbank, Zaire vgl. Banque nationale 
du Zaïre
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Nationale Aktion gegen Überfremdung von 
Volk und Heimat vgl. Action nationale 
contre l’emprise étrangère du peuple et  
de la patrie

Nationale Bewegung Spaniens vgl. Mouve-
ment national d’Espagne

Nationale Front für die Befreiung Süd-
Vietnams vgl. Front national pour 

la libération du Sud-Vietnam
Nationale Herbstmesse, Lausanne 

vgl. Comptoir Suisse, Lausanne
Nationale Kommission für die Veröffent- 

lichung Diplomatischer Dokumente  
der Schweiz vgl. Commission nationale 
pour la publication de Documents diplo- 
matiques suisses

NATO dodis.ch/R2837, 21, 61, 79, 89
Nestlé Alimentana SA dodis.ch/R309, 11, 13, 

33, 34, 89, 128, 147
Neue Helvetische Gesellschaft (NHG)
 dodis.ch/R5260, 66
–, Auslandschweizerkommission dodis.ch/

R26307, 66, 135
–, Auslandschweizersekretariat dodis.ch/

R1843, 66
Neue Zürcher Zeitung (NZZ) dodis.ch/ 

R627, 66, 85, 146
Neutrale Überwachungskommission
 des Waffenstillstandes in Korea /
 Neutral Nations Supervisory Commission
 (NNSC) vgl. Commission de surveillance
 des nations neutres pour l’armistice
 en Corée
Newport D Gas Power Plant dodis.ch/ 

R29947, 188
New York Stock Exchange dodis.ch/ 

R16825, 7
New York Times dodis.ch/R648,  

7, 55
Nordatlantikpakt vgl. NATO
Nordostschweizer Kraftwerke AG (NOK), 

vgl. Forces motrices du Nord-Est  
de la Suisse SA

Nouvelle Société Helvétique (NSH) cf. Neue 
Helvetische Gesellschaft

–, Commission des Suisses de l’étranger 
cf. Auslandschweizerkommission

–, Secrétariat des Suisses à l’étranger  
cf. Neue Helvetische Gesellschaft,  
Auslandschweizersekretariat

NZZ vgl. Neue Zürcher Zeitung
OAPEC dodis.ch/R27059, 110
OAU dodis.ch/R20598, 17, 24, 100, 154, 162, 

166

Observatoire européen austral (ESO)  
cf. Europäische Organisation für astro-
nomische Forschung in der südlichen 
Hemisphäre

OCDE dodis.ch/R600, 3, 5, 7, 13, 18, 29, 36,  
52, 58, 61, 62, 67, 72, 88, 105, 140, 142, 165, 
171, 173, 175, 185

–, Comité de la politique scientifique et 
technologique dodis.ch/R29792, 29

–, Comité des échanges dodis.ch/R27924,  
5

–, Comité exécutif dodis.ch/R9234, 5, 13
–, Conseil des ministres, dodis.ch/R9236, 5
–, Fonds de Soutien Financier dodis.ch/

R29926, 123, 140
–, Secrétariat dodis.ch/R26147, 7
OECD vgl. OCDE
–, Ausschuss für Wissenschafts- und 

Technologiepolitik vgl. OCDE, Comité  
de la politique scientifique et technologique

–, Exekutivkomitee vgl. OCDE, Comité 
exécutif

–, Finanzieller Beistandsfonds vgl. OCDE, 
Fonds de Soutien Financier

–, Handelsausschuss vgl. Comité des échanges
–, Ministerrat vgl. OCDE, Conseil  

des ministres
–, Sekretariat vgl. OCDE, Secrétariat
Oerlikon-Bührle AG vgl. Bührle AG
Office central suisse d’aide aux réfugiés 

(OSAR) dodis.ch/R6850, 129, 133
Office national suisse du tourisme (ONST) 

dodis.ch/R1738, 135, 177
Office suisse d’expansion commerciale 

(OSEC) dodis.ch/R344, 40, 135, 137, 153, 
168, 177

Offizielle Mittelschule Kigali vgl. Collège 
Officiel de Kigali

OIT cf. ILO
OMM dodis.ch/R10888, 84
OMS dodis.ch/R216, 30, 91, 108
ONU dodis.ch/R202, 3, 8, 12, 14, 30, 43, 44,  

46, 47, 68, 78, 91, 94, 95, 97, 100, 102, 103, 
124, 127, 154, 162, 164, 166, 175, 183, 184, 
187, 193

–, Assemblée générale dodis.ch/R570, 12, 24, 
78, 91, 126, 127, 187, 193

–, Bureau international du travail (BIT) 
cf. BIT

–, Commandement des Nations Unies  
de la Commission militaire d’armistice 
dodis.ch/R9217, 12

–, Commission des droits de l’homme  
dodis.ch/R690, 12
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–, Commission du droit international  
dodis.ch/R23289, 78

–, Commission économique pour l’Asie et 
l’Extrême-Orient cf. ECAFE

–, Commission économique pour l’Europe 
(UNECE) dodis.ch/R1871, 29, 32

–, Commission pour l’unification et la 
reconstruction de la Corée (UNCURK) 
dodis.ch/R9117, 12, 91

–, Conférence des Nations Unies
 sur le commerce et le développement
 cf. CNUCED
–, Conseil de l’Organisation de l’aviation 

civile internationale dodis.ch/R27858, 
–, Conseil de sécurité dodis.ch/R222, 12, 14, 

17, 47, 98, 104
–, Conseil économique et social cf. Economic 

and Social Council (ECOSOC)
–, Conseil pour la Namibie dodis.ch/R28091, 

17
–, Cour internationale de Justice cf. Cour 

Internationale de Justice
–, Fonds des Nations Unies pour l’enfance
 (UNICEF) dodis.ch/R738, 12, 106
–, Forces de maintien de la paix dodis.ch/

R23291, 46, 47
–, Force des Nations Unies chargée du main- 

tien de la paix à Chypre (UNFICYP)  
dodis.ch/R23207, 12

–, Force d’urgence des Nations Unies 
(UNEF) dodis.ch/R11540, 47

–, Haut-Commissariat pour les réfugiés
 cf. Haut-Commissariat des Nations Unies
 pour les réfugiés
–, Organisation de l’aviation civile inter- 

nationale (OACI) dodis.ch/R748, 78
–, Organisation des Nations Unies pour 

l’alimentation et l’agriculture (ONUAA) 
cf. FAO

–, Organisation des Nations Unies pour  
le développement industriel (ONUDI) 
dodis.ch/R23120, 144, 148

–, Organisation des Nations Unies
 pour l’éducation, la science et la culture
 (UNESCO) dodis.ch/R574, 24, 50, 51, 108, 

124, 126
–, Organisation internationale du travail
 cf. ILO
- Organisation météorologique mondiale 

cf. OMM
–, Organisation mondiale de la santé cf. OMS
–, Organisme des Nations Unies chargé  

de la surveillance de la trêve en Palestine 
(ONUST) dodis.ch/R25379, 47

–, Programme alimentaire mondial (PAM) 
dodis.ch/R23763, 30

–, Programme des Nations Unies pour  
le développement (PNUD) dodis.ch/
R23121, 2, 12, 24

–, Programme des Nations Unies pour 
l’environnement (PNUE) dodis.ch/ 
R22883, 12

OPEC dodis.ch/R22853, 110, 124, 126, 134, 
140, 142, 168

Organisation de libération de la Palestine 
(OLP) dodis.ch/R11002, 23, 187

–, Bureau à Genève dodis.ch/R29555, 23
Organisation de l’unité africaine (OUA)
 cf. OAU
Organisation des Nations Unies cf. ONU
Organisation du peuple du Sud-Ouest africain 

dodis.ch/R28143, 154
Organisation du Traité de l’Atlantique Nord 

(OTAN) cf. NATO
Organisation der arabischen Erdöl 

exportierenden Staaten / Organisation 
des pays arabes exportateurs de pétrole 
vgl. OAPEC

Organisation erdölexportierender Länder 
/ Organisation des pays exportateurs de 
pétrole vgl. OPEC

Organisation européenne de biologie 
moléculaire (EMBO), cf. Europäische 
Organisation für Molekularbiologie

Organisation européenne de recherches 
spatiales (ESRO) cf. Europäische 
Organisation für Raumforschung

Organisation für Afrikanische Einheit
 vgl. OAU
Organisation internationale du travail (OIT) 

cf. ILO
–, Bureau international du travail (BIT) 

cf. BIT
OSEC cf. Office suisse d’expansion commer-

ciale
OTAN cf. NATO
OUA cf. OAU
Pacte de Varsovie dodis.ch/R14957, 32,  

79, 130
Palästinensische Befreiungsorganisation 

vgl. Organisation de libération  
de la Palestine

–, Büro in Genf vgl. Organisation de libéra-
tion de la Palestine, Bureau à Genève

PAM cf. ONU, Programme alimentaire
 mondial
Partei der Arbeit der Schweiz (PdA) dodis.ch/

R502, 170
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Parti africain pour l’indépendance  
de la Guinée et du Cap-Vert (PAIGC) 
cf. Afrikanische Partei für die Unabhängig-
keit von Guinea und Kap Verde

Parti communiste d’Espagne cf. Kommu- 
nistische Partei Spaniens

Parti communiste de la Tchécoslovaquie 
vgl. Kommunistische Partei der Tsche- 
choslowakei

Parti démocrate-chrétien du Chili cf. Christ-
demokratische Partei Chiles

Parti suisse du Travail (PdT) cf. Partei  
der Arbeit der Schweiz

Parti socialiste ouvrier espagnol dodis.ch/
R29763, 181

Parti socialiste neuchâtelois dodis.ch/ 
R24501, 193

Parti socialiste suisse dodis.ch/R42, 69, 193
Péchiney dodis.ch/R10351, 53
Plantagen AG dodis.ch/R27671, 11
PLO vgl. Organisation de libération  

de la Palestine
Post, Telephon- und Telegraphenbetriebe
 (PTT) vgl. Entreprise des postes, 

téléphones et télégraphes
Presseagentur Novosti vgl. Agence de presse 

Novosti
Programme international de l’énergie  

cf. IEP
Pro Helvetia dodis.ch/R340, 50, 51, 57, 71,  

135, 155, 177
Qantas Airways dodis.ch/R24744, 188
Radio Andorra / Radio Andorre dodis.ch/

R29940, 83
Radio Liban dodis.ch/R29554, 179
Radio Monte Carlo (RMC) / Radio
Monte-Carlo (RMC) dodis.ch/R29939, 83
Rat für gegenseitige Wirtschaftshilfe (RWG) 

vgl. COMECON
Renault Finance dodis.ch/R30187, 170
Republikanische Bewegung vgl. Mouvement 

républicain
Rinsoz & Ormond SA dodis.ch/R26647, 11
Ritex AG dodis.ch/R30524, 164
Rotes Kreuz, Mali vgl. Croix-Rouge malienne
Rotes Kreuz, Nordkorea vgl. Croix-Rouge 

nord-coréenne
Rotes Kreuz, Schweiz vgl. Croix-Rouge suisse
Rotes Kreuz, Südkorea vgl. Croix-Rouge 

sud-coréenne
Sandoz AG dodis.ch/R315, 17, 40
SALT II dodis.ch/R26835, 32, 79
Schmidheiny & Co. dodis.ch/R13524, 17
Schweizer Kurier vgl. Courrier Suisse

Schweizerische Bankgesellschaft (SBG)
 dodis.ch/R55, 33, 60, 125, 128, 139
Schweizerische Bankiervereinigung (SBV) 

vgl. Association suisse des banquiers
Schweizerische Depeschenagentur (SDA) 

vgl. Agence télégraphique suisse
Schweizerische Gesellschaft für chemische 

Industrie (SGCI) dodis.ch/R610, 1
Schweizerische Gesellschaft für Chrono- 

metrie dodis.ch/R30539, 34
Schweizerische Handelskammer  

vgl. Chambre suisse du commerce
Schweizerische Handelskammer in Argen- 

tinien, vgl. Chambre de commerce suisse  
en Argentine 

Schweizerische Handelskammer in Frank-
reich vgl. Chambre de commerce suisse  
en France

Schweizerische Industrieausstellung in Peking 
(SITEX) vgl. Exposition de l’industrie 
suisse à Pékin

Schweizerische Kreditanstalt AG (SKA) 
vgl. Crédit Suisse

Schweizerische Liga für Menschenrechte 
vgl. Ligue suisse des droits de l’homme

Schweizerische Lokomotiv- und Maschinen-
fabrik dodis.ch/R317, 130

Schweizerische Nationalbank (SNB) 
vgl. Banque nationale suisse

–, Direktorium vgl. Banque nationale suisse, 
Direction générale

Schweizerischer Bankverein AG (SBV)
 dodis.ch/R22, 60, 99, 125, 128, 139
Schweizerischer Bauernverband (SBV)
 dodis.ch/R508, 114, 182
Schweizerischer Friedensrat vgl. Conseil 

suisse des associations pour la paix
Schweizerischer Israelitischer Gemeindebund 

vgl. Fédération suisse des communautés 
israélites

Schweizerischer Gewerbeverband (SGV)
 dodis.ch/R559, 7, 182
Schweizerischer Gewerkschaftsbund (SGB) 

dodis.ch/R605, 7, 69
Schweizerischer Kurzwellendienst dodis.ch/

R18747, 98
Schweizerischer Nationalfonds zur Förderung 

der wissenschaftlichen Forschung (SNF) 
vgl. Fonds national suisse de la recherche 
scientifique

Schweizerische Rundspruchgesellschaft 
(SRG) dodis.ch/R6384, 135

Schweizerischer Schriftsteller-Verein dodis.ch/
R6403, 69
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Schweizerische Stiftung für technische 
Entwicklungszusammenarbeit vgl. Fonda-
tion suisse d’assistance au développement 
technique

Schweizerische Technische Uhrenkontrolle 
vgl. Contrôle technique suisse des montres

Schweizerisches Rotes Kreuz (SRK) 
vgl. Croix-Rouge suisse

Schweizerische Uhrenkammer vgl. Chambre 
suisse de l’horlogerie

Schweizerische Vereinigung für Entwicklungs-
hilfe vgl. Association suisse d’aide aux pays 
en développement

Schweizerische Verkehrszentrale vgl. Office 
national suisse du tourisme

Schweizerische Volksbank vgl. Banque popu-
laire suisse

Schweizerische Zentrale für Handelsförde-
rung (SZH) vgl. Office suisse d’expansion 
commerciale

Schweizerische Zentralstelle für Flücht- 
lingshilfe vgl. Office central suisse d’aide  
aux réfugiés

Schweizerisch-Japanische Gesellschaft 
vgl. Association Suisse-Japon

Schweizervereinigung in Italien vgl. Asso- 
ciation suisse en Italie

Serpent monétaire européen cf. Europäische 
Währungsschlange

Service civil international cf. Internationaler 
Zivildienst

Service suisse des ondes courtes cf. Schwei- 
zerischer Kurzwellendienst

Shell Schweiz / Shell Suisse dodis.ch/ 
R27287, 58

SITEX cf. Exposition de l’industrie suisse  
à Pékin

SNB vgl. Banque nationale suisse
Société Anonyme des Métaux et Minerais 

cf. Aktiengesellschaft für Erz- und 
Metallhandel

Société de Banque Suisse (SBS) 
cf. Schweizerischer Bankverein

Société des écrivains suisses 
cf. Schweizerischer Schriftsteller-Verein

Société des Nations (SdN) dodis.ch/R221, 108
Société générale de surveillance (SGS)  

dodis.ch/R1779, 1
Société internationale pour Entreprises 

Chimiques SA cf. Interhandel
Société suisse de chronométrie cf. Schwei- 

zerische Gesellschaft für Chronometrie
Société suisse de radiodiffusion (SSR) 

cf. Schweizerische Rundspruchgesellschaft

Société suisse des cafetiers et restaurateurs 
cf. Schweizerischer Wirteverein

Société suisse des constructeurs de machines 
dodis.ch/R830, 1, 42, 167

Société suisse des industries chimiques 
cf. Schweizerische Gesellschaft für che- 
mische Industrie

Société suisse pour la construction 
de locomotives et de machines 
cf. Schweizerische Lokomotiv- und 
Maschinenfabrik

Solothurner Zeitung dodis.ch/R16239, 150
South African Broadcasting Corporation 

dodis.ch/R29749, 60
South African Iron and Steel Industrial  

Corporation dodis.ch/R14759, 60
South-West African People’s Organisation 

(SWAPO) cf. Organisation du peuple  
du Sud-Ouest africain

Sozialdemokratische Partei der Schweiz 
vgl. Parti socialiste suisse

Sozialistische Einheitspartei Deutschlands 
(SED) dodis.ch/R3942, 160

Spanische Sozialistische Arbeiterpartei 
vgl. Parti socialiste ouvrier espagnol

SRPD dodis.ch/R28155, 14, 32, 57, 89
Strategic Arms Limitation Talks II  

cf. SALT II
Sturzenegger & Cie, H. dodis.ch/R1961, 73
Suchard Holding SA cf. Interfood SA
Südamerikanische Elektrizitätsgesell-

schaft vgl. Compagnie Sud-Américaine 
d’Électricité

Südwestafrikanische Volksorganisation 
vgl. Organisation du peuple du Sud-Ouest 
africain

Sulzer Frères SA cf. Gebrüder Sulzer AG
Swissaid vgl. Association suisse d’aide aux 

pays en développement
Swissair, Schweizerische Luftverkehr-Aktien-

gesellschaft dodis.ch/R331, 55, 98, 125, 135, 
150, 153, 164, 166, 179, 187, 188

Swiss Aluminium Australia, Ltd. dodis.ch/
R27031, 188

Swiss-Japan Society cf. Association Suisse-
Japon

Swiss Observer dodis.ch/R2967, 66
Swisspetrol Holding AG dodis.ch/R29396, 58
Swiss Society of New York dodis.ch/R2381, 13
Système de règlement pacifique des diffé-

rends / System der friedlichen Beilegung 
von Konflikten cf. SRPD

SZH vgl. Office suisse d’expansion 
commerciale
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Tate Gallery dodis.ch/R29757, 155
Team 67 dodis.ch/R29327, 69
Technologische Universität Bagdad dodis.ch/

R29137, 193
Terre des hommes dodis.ch/R15526,  

69, 113
Tornos SA dodis.ch/R17121, 34
TRAFIPRO (Travail, Fidélité, Progrès)
 dodis.ch/R22656, 15
Transportes Aéreos Portugueses (TAP)  

dodis.ch/R18378, 164, 166
Tribune de Genève dodis.ch/R525, 66, 147
UBS cf. Schweizerische Bankgesellschaft
Unabhängige Volksaktion von Chile  

vgl. Action populaire indépendante  
du Chili

UNCTAD vgl. CNUCED
UNESCO vgl. ONU, Organisation  

des Nations Unies pour l’éducation, 
la science et la culture

UNHCR vgl. Haut-Commissariat des Nations 
Unies pour les réfugiés

UNICEF vgl. ONU, Fonds des Nations Unies 
pour l’enfance

Union de Banques Suisses SA (UBS)
 cf. Schweizerische Bankgesellschaft
Union européenne des paiements (UEP) 

cf. Europäische Zahlungsunion
Union nationale des étudiants de Suisse  

dodis.ch/R8005, 69
Union schweizerischer Handelskammern  

im Ausland / Union des chambres  
de commerce suisses à l’étranger  
dodis.ch/R12380, 66, 135

Union suisse des arts et métiers (USAM)
 cf. Schweizerischer Gewerbeverband
Union suisse des paysans (USP) cf. Schwei- 

zerischer Bauernverband
Union syndicale suisse (USS) cf. Schweize- 

rischer Gewerkschaftsbund
United African National Council (Rhodesien/

Rhodésie) dodis.ch/R29756, 154
United Nations Command Military Armistice 

(UNCMAC) cf. ONU, Commandement  
des Nations Unies de la Commission 
militaire d’armistice

–, Medizinische Fakultät / Faculté de 
médecine dodis.ch/R22537, 131

Universität Buenos Aires / Université  
de Buenos Aires dodis.ch/R10432, 33

Universität Bujumbura / Université  
de Bujumbura dodis.ch/R23040, 2

Universität Chulalongkorn / Université  
de Chulalongkorn dodis.ch/R29776, 37

Universität Zürich / Université de Zurich 
dodis.ch/R645, 59

Université technologique de Bagdad 
cf. Technologische Universität Bagdad

UNO vgl. ONU
–, Entwicklungsprogramm der Vereinten 

Nationen vgl. ONU, Programme  
des Nations Unies pour le développement

–, Friedenstruppen vgl. ONU, Forces  
de maintien de la paix

–, Friedenstruppen der Vereinten Nationen 
in Zypern vgl. Force des Nations Unies 
chargée du maintien de la paix à Chypre

–, Generalversammlung vgl. ONU,
 Assemblée générale
–, Hochkommissariat für Flüchtlinge
 (UNHCR) vgl. Haut-Commissariat des 

Nations Unies pour les réfugiés
–, Internationale Arbeitsorganisation  

vgl. ILO
–, Internationaler Gerichtshof (IGH  

vgl. Cour internationale de Justice
–, Internationale Zivilluftfahrtorganisation 

(ICAO) vgl. ONU, Organisation  
de l’aviation civile internationale

–, Internationales Arbeitsamt, vgl. BIT
–, Kinderhilfsfonds der Vereinten Nationen 

vgl. ONU, Fonds des Nations Unies  
pour l’enfance

–, Kommission für den Wiederaufbau und 
die Wiedervereinigung Koreas vgl. ONU, 
Commission pour l’unification et  
la reconstruction de la Corée

–, Konferenz für Handel und Entwicklung 
vgl. CNUCED

–, Menschenrechtskommission vgl. ONU, 
Commission des droits de l’homme

–, Namibia-Rat vgl. ONU, Conseil pour  
la Namibie

–, Noteinsatztruppe der Vereinten Nationen 
vgl. Force d’urgence des Nations Unies

–, Organisation der Vereinten Nationen  
für die Überwachung des Waffenstill- 
standes in Palästina (UNTSO) vgl. ONU, 
Organisme des Nations Unies pour la 
surveillance de la trêve en Palestine

–, Organisation der Vereinten Nationen  
für Ernährung und Landwirtschaft 
vgl. FAO

–, Organisation der Vereinten Nationen 
für Erziehung, Wissenschaft und Kultur 
(UNESCO) vgl. ONU, Organisation  
des Nations Unies pour l’éducation,  
la science et la culture
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–, Organisation der Vereinten Nationen 
für industrielle Entwicklung (UNIDO) 
vgl. ONU, Organisation des Nations Unies 
pour le développement industriel

–, Rat der internationalen 
Zivilluftfahrtorganisation vgl. ONU, 
Conseil de l’Organisation de l’aviation 
civile internationale

–, Sicherheitsrat vgl. ONU, Conseil  
de sécurité

–, Umweltschutzsekretariat vgl. ONU, 
Programme des Nations Unies pour 
l’environnement

–, Völkerrechtskommission vgl. ONU, 
Commission du droit international

–, Waffenstillstandskommission Korea 
vgl. ONU, Commandement des Nations 
Unies de la Commission militaire 
d’armistice

–, Welternährungsprogramm vgl. ONU,
 Programme alimentaire mondial
–, Weltgesundheitsorganisation vgl. OMS
–, Weltorganisation für Meteorologie 

vgl. OMM
–, Wirtschaftskommissionen für Asien und 

den fernen Osten, vgl. ECAFE
–, Wirtschaftskommission für Europa
 (UNECE) vgl. ONU, Commission écono-

mique pour l’Europe
–, Wirtschafts- und Sozialrat vgl. Economic 

and Social Council
Vatikanbank vgl. Banque du Vatican
Verband der Schweizerischen Studenten- 

schaften vgl. Union nationale des étudiants 
de Suisse

Verband der schweizerischen Uhrenindustrie 
vgl. Fédération suisse des associations de 
fabricants d’horlogerie

Verband trustfreier Benzin- und Heizöl-
Importe vgl. Association des importateurs 
hors trusts de benzine en Suisse

Vereinigung Schweizerischer Industrie- 
Holdinggesellschaften vgl. Groupement  
de holdings industrielles suisses

Verein der Schweizer Presse vgl. Association 
de la presse suisse

Verein Schweizerischer Maschinen-
Industrieller (VSM) vgl. Société suisse  

des constructeurs de machines
Völkerbund vgl. Société des Nations
Volkart Frères cf. Gebrüder Volkart
Volksbewegung zur Befreiung Angolas 

vgl. Mouvement populaire de libération  
de l’Angola

Volkseigner Aussenhandelsbetrieb Industrie-
anlagen-Import dodis.ch/R29844, 117

Vorort de l’Union suisse du commerce et  
de l’industrie / Vorort des schweizerischen 
Handels- und Industrievereins dodis.ch/
R34, 1, 7, 33, 58, 153, 164, 167, 168,  
175, 182

VSM vgl. Société suisse des constructeurs  
de machines

Warschauer Pakt vgl. Pacte de Varsovie
Weltbank vgl. Banque internationale pour  

la reconstruction et le développement
Weltgesundheitsorganisation (WHO) 

vgl. OMS
Weltkirchenrat vgl. Conseil œcuménique  

des Églises
Werkzeugmaschinenfabrik Oerlikon-Bührle 

AG vgl. Bührle AG
WFP vgl. ONU, Programme alimentaire 

mondial
WHO vgl. OMS
Wild Heerbrugg AG dodis.ch/R655, 154
Wozchod Handelsbank AG dodis.ch/R23431, 

77
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VIII.3. REGISTER DER GEOGRAFISCHEN BEZEICHNUNGEN
INDEX DES NOMS GÉOGRAPHIQUES

INDICE DEI NOMI GEOGRAFICI

Nebst der geografischen Bezeichnung führt das Register den Permalink zur Datenbank Dodis 
(www.dodis.ch), wo zusätzliche Informationen und Dokumente zu finden sind. Die Zahlen ver-
weisen auf die Dokumentennummern im Band. Die mit einem * gekennzeichneten Dokumente 
sind für die Beziehungen der Schweiz zu diesem Land besonders relevant. Die Bezeichnungen 
«Bern» und «Schweiz» sind im Register nicht berücksichtigt, da sie zu häufig in den Dokumenten 
vorkommen.

Les noms géographiques de l’index sont suivis des permalinks de la base de données Dodis 
(www.dodis.ch), où se trouvent des informations et des documents supplémentaires. Les chiffres 
de l’index renvoient aux numéros des documents dans le volume. Les documents marqués d’un * 
sont particulièrement pertinents en ce qui concerne les relations entre la Suisse et le pays en 
question. Les termes «Berne» et «Suisse» n’ont pas été retenus vu leur apparition très fréquente 
dans les documents.

Oltre ai nomi geografici, l’indice reca i permalink della banca dati Dodis (www.dodis.ch), dove 
si trovano ulteriori informazioni e documenti. Le cifre rimandano ai numeri dei documenti nel 
volume. I documenti contrassegnati da un * sono particolarmente rilevanti per le relazioni della 
Svizzera con il rispettivo paese. I termini «Berna» e «Svizzera», che compaiono molto frequente-
mente nei documenti, non sono ritenuti nell’indice.

Abidjan dodis.ch/G6967, 30
Accra dodis.ch/G4651, 17
Addis Abeba dodis.ch/G852, 17, 100, 121, 131
Afghanistan dodis.ch/G495, 102
Afrika / Afrique dodis.ch/G900, 2, 12, 17*, 

24*, 30, 48, 60, 68*, 76, 100, 103, 154*, 156, 
166*, 178

Afrique australe dodis.ch/G9809, 100, 154, 
162, 166

Afrique du Nord dodis.ch/G901, 68, 126
Afrique du Sud dodis.ch/G204, 2, 12*, 17, 20, 

60*, 100*, 154*, 162*, 166*, 169, 183, 187
Afrique noire dodis.ch/G8214, 100, 154, 166, 

183
Ägypten dodis.ch/G216, 14*, 19, 22, 44, 47, 

48, 68
Ain dodis.ch/G9004, 180
Akrotiri dodis.ch/G7756, 98
Albanie / Albanien dodis.ch/G457, 75, 158
Alger / Algier dodis.ch/G236, 113, 142, 165
Algérie / Algerien dodis.ch/G896, 14, 17, 57, 

68, 72, 76*, 113*, 124, 137, 165
Allemagne (en général) dodis.ch/G5, 73, 83, 

189 cf. aussi Bundesrepublik Deutschland 
et Deutsche Demokratische Republik

Amérique du Sud dodis.ch/G210, 20, 33, 130, 
134

Amérique latine dodis.ch/G983, 40, 48, 81, 
85, 144

Amman dodis.ch/G3484, 23, 142
Andhra Pradesh dodis.ch/G9999, 102
Angola dodis.ch/G4498, 17, 24, 100, 101, 162, 

164, 166*
Ankara dodis.ch/G471, 12. 98
Arabie saoudite dodis.ch/G217, 11, 23, 123, 

124*, 142*
Arabische Staaten dodis.ch/G4664, 14, 45, 46, 

52, 57, 58, 61, 102, 111, 113, 123, 124, 126, 
129, 166, 193

Arbon dodis.ch/G917, 130
Argentine / Argentinien dodis.ch/G193, 26, 

33*, 91
Asie / Asien dodis.ch/G47, 8, 102*
Asie du Sud-Est dodis.ch/G3760, 153, 178
Athen / Athènes dodis.ch/G467, 12, 30, 93, 

98, 104
Äthiopien dodis.ch/G219, 11, 103*, 119*, 121*, 

131*, 136*
Australie / Australien dodis.ch/G203, 64, 89, 

91, 114, 125*, 188*
Autriche dodis.ch/G31, 7, 18*, 20, 32, 36, 52, 

57, 80, 83, 89, 91, 101, 110, 118, 127, 140, 141, 
151, 165, 170, 174*, 184*, 186*

Baden dodis.ch/G460, 162
Bagdad dodis.ch/G2800, 142, 193
Bâle dodis.ch/G83, 17, 25, 33, 36, 96, 125, 128, 

137, 138
Bâle-Ville (Canton) dodis.ch/G1984, 138
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Baltimore dodis.ch/G4713, 55
Bamako dodis.ch/G6961, 30
Bangalore dodis.ch/G9791, 45
Bangkok dodis.ch/G430, 37, 106
Bangladesch / Bangladesh dodis.ch/G9439, 

43*, 45, 48*, 91, 99*, 102, 106
Basel vgl. Bâle
Basel-Stadt (Kanton) vgl. Bâle-Ville
Battambang / Battambeng dodis.ch/G8863,  

37
Beijing dodis.ch/G1203, 8, 19, 91, 137, 153, 

157, 168, 178, 187
Beira dodis.ch/G4919, 154
Beirut dodis.ch/G997, 47, 98, 142, 179, 187
Belgien / Belgique dodis.ch/G75, 5, 38*,  

57, 66, 67*, 78,79, 101, 118, 151, 160*,  
170, 174

Belgrad / Belgrade dodis.ch/G85, 73, 75, 118, 
177

Bengale / Bengalen dodis.ch/G2222, 106
Berlin-Est dodis.ch/G3061, 39, 117, 118, 121, 

150, 189
Berlin-Ouest dodis.ch/G3581, 69
Berthoud dodis.ch/G9430, 156
Beyrouth cf. Beirut
Blockfreie Staaten dodis.ch/G10520, 165*
Bolivie / Bolivien dodis.ch/G478, 20
Bombay dodis.ch/G2201, 106
Bonn dodis.ch/G2101, 12, 19, 43, 61, 89, 97, 

111, 161
Brasilia dodis.ch/G8923, 40
Brasilien / Brésil dodis.ch/G180, 11, 19, 40*, 

59*, 137
Braunschweig / Brunswick dodis.ch/G813, 17
Brüssel / Bruxelles dodis.ch/G137, 35, 38, 57, 

61, 111, 114, 117, 138, 141, 161, 170, 171, 177
Bucarest / Bukarest dodis.ch/G233, 152
Budapest dodis.ch/G8, 27, 71
Buenos Aires dodis.ch/G208, 26, 32
Bulgarie / Bulgarien dodis.ch/G284, 27, 32, 79
Bundesrepublik Deutschland dodis.ch/G806, 

7, 8, 12*, 13, 17, 20, 23, 32, 36, 54, 57, 62, 66, 
73, 79, 83, 91, 101, 111*, 123, 141, 151, 161, 
164, 170, 184*

Burgdorf vgl. Berthoud
Burgos dodis.ch/G7909, 174
Burkina Faso dodis.ch/G7458, 30*
Burundi dodis.ch/G4589, 2*, 17
Cabora Bassa / Cahora Bassa dodis.ch/

G10336, 162
Cambodge dodis.ch/G3764, 12*, 37*
Cameroun dodis.ch/G1861, 17, 103
Canada dodis.ch/G230, 12, 32, 58, 64*, 79, 101, 

114, 151, 182

Canal de Suez dodis.ch/G4638, 44, 47, 49
Canberra dodis.ch/G42, 188
Cap-Vert dodis.ch/G4980, 24, 101*
Caracas dodis.ch/G38, 26, 81, 142
Ceylan / Ceylon dodis.ch/G1562, 84*, 112
Charm el-Cheikh dodis.ch/G10615, 12
Chiang Rai dodis.ch/G10670, 37
Chicago dodis.ch/G220, 78
Chile / Chili dodis.ch/G205, 46*, 48, 69*, 76*, 

81*, 85*, 112, 151*
China / Chine dodis.ch/G29, 8, 12, 29, 41*, 80, 

91, 102, 137*, 139, 153*, 157*, 178*
Chypre dodis.ch/G364, 12*, 89, 97*, 98*, 104, 

111, 160
Chypre du Nord dodis.ch/G11129, 104
Cologne dodis.ch/G780, 36, 161, 184
Colombo dodis.ch/G1969, 84, 165
Copenhague dodis.ch/G215, 57, 118
Corée dodis.ch/G33, 8*, 12*, 91
Corée du Nord dodis.ch/G1422, 8*, 12*,  

91*, 127*
Corée du Sud dodis.ch/G1423, 8*, 11, 91, 127*
Côte d’Ivoire dodis.ch/G6968, 1, 11
ČSSR dodis.ch/G73, 10*, 27, 32, 57,69, 79, 91, 

132*, 160*
Cuba dodis.ch/G190, 26*, 81
Dacca dodis.ch/G9438, 43, 106
Dakar dodis.ch/G129, 30
Damas / Damaskus dodis.ch/G2801, 47, 126, 

187
Danakil / Danakil-Wüste dodis.ch/G11166, 

136
Dänemark / Danemark dodis.ch/G138,  

32, 54, 62, 79, 91, 101, 105, 128, 151, 174,  
179, 186*

Daressalam / Dar es Salam dodis.ch/G9053, 
1, 154, 166

Davos dodis.ch/G135, 4
Den Haag dodis.ch/G88, 78, 82, 107
Deutsche Demokratische Republik dodis.ch/

G283, 8, 12*, 27, 32, 39*, 77, 79, 117*, 121, 
150*, 152, 160*, 174, 181*, 189*

Deutschland (allgemein) vgl. Allemagne (en 
général)

Dhaka vgl. Dacca
Djakarta dodis.ch/G2121, 142, 147
Djeddah / Dschidda dodis.ch/G4795, 142
Dübendorf dodis.ch/G92, 156
Écosse dodis.ch/G9100, 155
Ecuador dodis.ch/G479, 89
Eglisau dodis.ch/G1103, 28
Égypte cf. Ägypten
Elfenbeinküste vgl. Côte d’Ivoire
Emmental dodis.ch/G3965, 147
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Entwicklungsländer dodis.ch/G4633, 11*, 12, 
13, 15*, 20, 59*, 72, 74*, 75, 88, 95, 100, 102*, 
106*, 112*, 113, 119, 131*, 134, 136, 144,  
184, 185, 190*, 192

Équateur cf. Ecuador
Eritrea / Érythrée dodis.ch/G4794, 48
Espagne dodis.ch/G126, 57, 61, 81, 86, 90, 94*, 

101, 118, 151, 174*, 191*
Est (Pays de l’) dodis.ch/G936, 10, 27, 29, 32, 

57, 61, 64, 75, 88, 89, 91, 177, 187, 189
États-Unis d’Amérique dodis.ch/G11, 3, 4, 5, 

8, 12, 13*, 14, 16, 26*, 32*, 33, 35, 36, 38, 44, 
50, 52*, 54, 55*, 57, 61*, 63, 72, 73*, 75, 79*, 
82, 89, 91, 96, 101, 109*, 111, 113, 114, 123, 
124, 126, 127, 134*, 137, 149*, 151, 164, 178, 
179, 182*, 184, 188

Éthiopie cf. Äthiopien
Europa / Europe dodis.ch/G12, 4*, 7*, 9*, 13, 

18*, 23, 25*, 29*, 30, 32*, 35*, 44, 55, 57*,  
58, 61*, 75, 79*, 81, 82*, 85, 103, 105*, 107*, 
108, 109, 111, 114*, 127, 128, 132, 134, 137, 
138, 141*, 145*, 153, 158*, 161*, 164, 170*, 
172, 173*, 174*, 178, 181, 193

Europe centrale dodis.ch/G1380, 79, 184
Europe de l’Est dodis.ch/G311, 4
Europe méridionale dodis.ch/G991, 13, 57, 89
Europe occidentale dodis.ch/G347, 32, 61, 68, 

80, 82, 105, 137, 178, 191
Extrême-Orient / Ferner Osten dodis.ch/

G281, 92
Finlande / Finnland dodis.ch/G76, 32, 89, 91, 

105, 132, 151, 158, 165, 174, 186
France / Frankreich dodis.ch/G13, 2, 5, 16,  

23, 28, 32, 38*, 54, 57, 61, 66, 72, 75, 78,  
80*, 82, 89, 101, 110, 111, 124, 139*, 141,  
147, 151, 160*, 161*, 164, 170, 172*, 179, 
180*, 187

Francfort / Frankfurt dodis.ch/G386, 96
Gelbes Meer dodis.ch/G10262, 91
Genève / Genf dodis.ch/G28, 1, 12, 13, 17, 22, 

23, 24, 28, 32, 47, 48, 53, 57, 64, 71, 77, 79, 
82, 89, 91, 92, 94, 98, 104, 105, 106, 114, 118, 
132, 134, 147, 152, 153, 157, 158, 177, 181, 
187, 193

Genève (Canton) / Genf (Kanton) dodis.ch/
G4401, 94, 180

Genfersee dodis.ch/G242, 180
Gawani / Gewani dodis.ch/G11058, 103,  

131, 136
Ghana dodis.ch/G4568, 1*, 17
Girne dodis.ch/G11131, 98
Glattfelden dodis.ch/G11390, 28
Golanhöhen dodis.ch/G10617, 48
Göteborg dodis.ch/G354, 6

Gove dodis.ch/G9651, 188
Grande-Bretagne dodis.ch/G14, 4, 7, 16, 17, 

21, 32, 36, 54, 61, 66, 72, 78, 79, 92*, 96, 98*, 
101, 104, 105, 111, 151, 155*, 160, 174, 176*

Graubünden / Grigioni / Grisons dodis.ch/
G761, 53

Grèce / Griechenland dodis.ch/G178, 31*, 57, 
79, 93*, 98*, 104*, 111, 137, 174

Grossbritannien vgl. Grande-Bretagne
Guangdong dodis.ch/G4510, 153
Guinea-Bissau / Guinée-Bissau / Guinée  

portugaise dodis.ch/G4988, 17, 20, 24, 101*
Gujarat dodis.ch/G9604, 45
Hangchow / Hangzhou dodis.ch/G9817, 153
Hanoi / Hanoï dodis.ch/G796, 12, 91
Harar dodis.ch/G4798, 131
Haute-Savoie dodis.ch/G1138, 180
Haute-Volta cf. Burkina Faso
Havanna dodis.ch/G188, 26
Heerbrugg dodis.ch/G916, 154
Helsinki dodis.ch/G622, 14, 19, 28, 32, 57, 69, 

82, 89, 146, 158, 160, 177, 181
Helsingborg dodis.ch/G10596, 6
Hochsavoyen vgl. Haute-Savoie
Hong Kong dodis.ch/G52, 3, 92, 153
Hongrie dodis.ch/G20, 27*, 32, 69, 71*, 79, 90, 

133*, 160*
Ibiza dodis.ch/G10505, 28
Inde / Indien dodis.ch/G201, 43*, 45*, 48, 57, 

63, 102, 106, 112
Indischer Ozean dodis.ch/G2221, 154
Indischer Subkontinent dodis.ch/G10327,  

43, 102, 106
Indochina / Indochine dodis.ch/G50, 12, 102
Indonésie / Indonesien dodis.ch/G49, 58, 63, 

72, 102
Industriestaaten dodis.ch/G9188, 37, 72, 100, 

119, 146, 185, 190
Irak / Iraq dodis.ch/G482, 193*
Iran dodis.ch/G743, 20, 48*, 58, 102, 142, 193
Irland / Irlande dodis.ch/G128, 101, 155, 160*
Irlande du Nord dodis.ch/G4877, 57, 155, 160
Islamabad dodis.ch/G8922, 43, 45, 106
Island / Islande dodis.ch/G214, 91, 105
Israel / Israël dodis.ch/G1761, 12, 14, 22*, 23, 

44*, 45, 47, 48, 56, 102, 124, 126, 187, 193*
Italia / Italie / Italien dodis.ch/G77, 3, 23, 32, 

35*, 49, 53*, 54, 57, 61, 62, 66, 70*, 72, 79,  
82, 86, 101, 111, 118, 122, 151, 160*, 174, 
194*

Jakarta vgl. Djakarta
Japan / Japon dodis.ch/G45, 4, 7, 12, 13, 21, 36, 

54, 64, 91, 114, 117, 124, 128*, 134, 139*, 147, 
151, 182, 184
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Japanisches Meer dodis.ch/G10983, 91
Jemenitische Arabische Republik dodis.ch/

G948, 23
Jerusalem / Jérusalem dodis.ch/G324, 44,  

47, 126
Johannesburg dodis.ch/G4569, 60
Jordan / Jourdain dodis.ch/G1901, 23
Jordanie / Jordanien dodis.ch/G2761, 187
Jugoslawien dodis.ch/G69, 28*, 57, 75*, 89, 

118*
Kagel dodis.ch/G11149, 39
Kairo dodis.ch/G40, 12, 14, 19, 22, 23, 44, 47, 

142, 193
Kambodscha vgl. Cambodge
Kamerun vgl. Cameroun
Kampala dodis.ch/G5152, 154, 162, 166
Kanada vgl. Canada
Kap Verde vgl. Cap-Vert
Karachi / Karatschi dodis.ch/G1921, 106
Karadjordjevo / Karađorđevo dodis.ch/

G9681, 75
Katmandou / Katmandu dodis.ch/G4507,  

63
Kenia / Kenya dodis.ch/G4796, 1*, 17
Kerala dodis.ch/G8901, 45
Khartum / Khartoum dodis.ch/G6541, 23
Kigali dodis.ch/G8988, 2, 15, 17
Kinshasa dodis.ch/G2928, 90, 142
Kloten dodis.ch/G1741, 23
Köln vgl. Cologne
Kopenhagen vgl. Copenhague
Korea vgl. Corée
Koweït / Kuwait dodis.ch/G4858, 123,  

137, 142
Kuba vgl. Cuba
Kyrenia cf. Girne
Lac Léman cf. Genfersee
Lac Tchad cf. dodis.ch/G11057, 103, 135
Lagos dodis.ch/G4655, 142
La Havane cf. Havanna
La Haye cf. Den Haag
Laos dodis.ch/G3763, 37*, 153, 192*
Lateinamerika vgl. Amérique latine
Lausanne dodis.ch/G174, 9, 71, 128, 137,  

153, 157, 168
Le Caire cf. Kairo
Le Pirée dodis.ch/G1154, 31
Leningrad dodis.ch/G3147, 51, 143
Liban / Libanon dodis.ch/G483, 8, 20, 129*, 

179*, 187*
Liberia / Libéria dodis.ch/G484, 76
Libye / Libyen dodis.ch/G4636, 46*, 56*, 68
Liechtenstein dodis.ch/G253, 17, 83*, 90,  

137, 189

Lima dodis.ch/G213, 144, 165
Lisbonne / Lissabon dodis.ch/G349, 17, 67, 

101, 164, 166
Lod dodis.ch/G10241, 23
London / Londres dodis.ch/G55, 61, 66, 98, 

109, 117, 118, 151, 153, 155, 176
Lourenço Marques dodis.ch/G4715, 154, 166
Luanda dodis.ch/G4654, 166
Luang Prabang dodis.ch/G3782, 192
Luxembourg / Luxemburg dodis.ch/G196,  

66, 79, 101, 174, 186*, 188
Madrid dodis.ch/G941, 174
Maharashtra dodis.ch/G9603, 45
Mailand dodis.ch/G840, 3
Malaisie / Malaysia dodis.ch/G822, 91
Malakal dodis.ch/G10982, 68
Mali dodis.ch/G5201, 17, 30*
Malta / Malte dodis.ch/G4826, 21*, 89, 138*
Mao dodis.ch/G11075, 136
Maputo vgl. Lourenço Marques
Maroc / Marokko dodis.ch/G975, 68
Mauretanien / Mauritanie dodis.ch/G6307, 

30*, 68*, 76
Mekong / Mékong dodis.ch/G3762, 37
Melbourne dodis.ch/G871, 188
Mer du Japon cf. Japanisches Meer
Mer Jaune cf. Gelbes Meer
Mer Méditerranée dodis.ch/G291, 44
Mexiko / Mexique dodis.ch/G319, 20, 101
Milan / Milano cf. Mailand
Mitteleuropa vgl. Europe centrale
Mittelmeer vgl. Mer Méditerranée
Mittelmeerländer vgl. Europe méridionale
Mittlerer Osten vgl. Naher Osten
Moghegno dodis.ch/G11164, 136
Molakal vgl. Malakal
Monaco dodis.ch/G4023, 32, 188
Montreal / Montréal dodis.ch/G183, 78
Mosambik / Mozambique dodis.ch/G4652,  

17, 20, 24, 100, 101, 154, 162, 166*
Moscou / Moskau dodis.ch/G21, 19, 34, 51, 57, 

77, 79, 89, 137, 143
Moyen-Orient cf. Naher Osten
Mülhausen / Mulhouse dodis.ch/G1036, 17
Mumbai cf. Bombay
München / Munich dodis.ch/G862, 23
Murree dodis.ch/G7202, 45
Mysore dodis.ch/G4581, 45
Naher Osten dodis.ch/G854, 12*, 14*, 22*, 23*, 

44*, 45, 46*, 47*, 48*,  52*, 62, 102, 110, 123, 
124, 126*, 129*, 142, 187*, 193*

Nairobi dodis.ch/G5150, 2, 12, 154
Namibia / Namibie dodis.ch/G7621, 12, 17, 154
Nankin / Nanjing dodis.ch/G270, 153
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N’Djamena dodis.ch/G7967, 136
Nepal / Népal dodis.ch/G4263, 63*, 102, 131
Neuseeland dodis.ch/G218, 89
Neutrale Staaten dodis.ch/G8724, 16, 18, 20, 

52, 61, 89
New Delhi dodis.ch/G516, 43, 45, 63, 106, 112
New York dodis.ch/G23, 3, 7, 12, 13, 55, 91,  

96, 98, 100, 177, 183
N’Guigmi dodis.ch/G11165, 136
Nicosie dodis.ch/G7753, 47, 98
Niederlande dodis.ch/G78, 24, 49, 57, 79, 80, 

82*, 101, 147, 151, 170, 174
Niger dodis.ch/G7456, 30*, 136*
Nigeria / Nigéria dodis.ch/G4656, 103
Nikosia vgl. Nicosie
Nordafrika vgl. Afrique du Nord
Nordirland vgl. Irlande du Nord
Nordjemen  vgl. Jemenitische Arabische 

Republik
Nordkorea vgl. Corée du Nord
Nordvietnam dodis.ch/G4846, 8, 12, 91, 147
Nordzypern vgl. Chypre du Nord
Norfolk (île) / Norfolkinsel dodis.ch/G7341, 

188
Norvège / Norwegen dodis.ch/G194, 8, 79, 91, 

101, 105, 151, 173, 174, 186*
Nouvelle-Zélande cf. Neuseeland
Obervolta vgl. Burkina Faso
Occident dodis.ch/G1858, 10, 57, 58, 61, 75,  

89, 104, 164, 178, 190
Océan Indien cf. Indischer Ozean
Océan Pacifique dodis.ch/G209, 89
Odisha / Orissa dodis.ch/G9609, 45
Orly dodis.ch/G9104, 80
Oslo dodis.ch/G406, 8
Ost-Berlin vgl. Berlin-Est
Ostblock vgl. Est (Pays de l’)
Österreich vgl. Autriche
Osteuropa vgl. Europe de l’Est
Ostpakistan vgl. Bangladesch
Osttimor dodis.ch/G11019, 188
Ottawa dodis.ch/G169, 89
Ouagadougou dodis.ch/G7941, 30
Ouganda dodis.ch/G4797, 15, 17, 154, 169
Pakistan dodis.ch/G1433, 14, 21, 43*, 45, 48*, 

99*, 102, 106*
Pakistan oriental cf. Bangladesch
Palästina / Palestine dodis.ch/G335, 14, 22, 

23*, 24*, 44*, 47, 187*, 193
Papouasie-Nouvelle-Guinée / Papua-

Neuguinea dodis.ch/G265, 188
Paris dodis.ch/G18, 5, 12, 13, 19, 36, 38, 65, 66, 

80, 104, 111, 138, 140, 141, 147, 160, 161,  
165, 171, 172, 177, 184

Pays arabes cf. Arabische Staaten
Pays-Bas cf. Niederlande
Pays en voie de développement 

cf. Entwicklungsländer
Pays industriels cf. Industriestaaten
Pays neutres cf. Neutrale Staaten
Pays non-alignés cf. Blockfreie Staaten
Pazifischer Ozean vgl. Océan Pacifique
Pékin / Peking cf. Beijing
Pendjab dodis.ch/G4289, 45
Pérou / Peru dodis.ch/G212, 11, 112, 144*
Philadelphia / Philadelphie dodis.ch/G1644, 

153
Piräus vgl. Le Pirée
Pjöngjang dodis.ch/G5219, 8, 91
Plateau du Golan cf. Golanhöhen
Polen / Pologne dodis.ch/G68, 27*, 32, 79, 81, 

91, 133*, 146*, 160*, 174
Portugal dodis.ch/G127, 11, 20, 24, 28*, 32, 

67*, 86, 90, 101*, 105, 162, 164*, 166*, 174, 
175*

Portugiesisch-Guinea vgl. Guinea-Bissau
Prag / Prague dodis.ch/G71, 10, 132
Pretoria dodis.ch/G469, 12, 60, 100
Proche-Orient cf. Naher Osten
Punjab vgl. Pendjab
Pyongyang cf. Pjöngjang
Quito dodis.ch/G7401, 142
République arabe du Yémen cf. Jemenitische 

Arabische Republik
République démocratique allemande 

cf. Deutsche Demokratische Republik
République démocratique du Congo cf. Zaire
République fédérale d’Allemagne 

cf. Bundesrepublik Deutschland
République populaire du Congo dodis.ch/

G7728, 76
Resende dodis.ch/G4753, 40
Rhodésie / Rhodesien dodis.ch/G4449, 17, 

100*, 154*, 162, 166*, 169, 183*
Rikon dodis.ch/G9780, 41
Rio de Janeiro dodis.ch/G207, 40
Rom / Roma / Rome dodis.ch/G361, 21, 35, 

49, 53, 62, 70, 78, 138, 160, 194
Romandie dodis.ch/G2061, 128
Roumanie / Rumänien dodis.ch/G234, 19, 27, 

32, 57, 77, 79, 130*, 137, 139*, 152*
Ruanda / Rwanda dodis.ch/G4588, 2*, 15*, 17
Sahel dodis.ch/G10274, 30*, 68, 76, 103*,  

136*, 156
Saigon / Saïgon dodis.ch/G431, 12, 37, 147
Saint-Gall dodis.ch/G562, 157
Saint-Martin-de-Belleville dodis.ch/G11145, 

80
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Saint-Moritz dodis.ch/G555, 64
Salisbury dodis.ch/G4657, 166
Sambesi dodis.ch/G4925, 162
Sambia dodis.ch/G5036, 17
Santiago / Santiago de Chile dodis.ch/G211, 

69, 81, 85
São Paulo dodis.ch/G4069, 19, 40, 137, 168
Sapporo dodis.ch/G9734, 128
Saudi-Arabien vgl. Arabie saoudite
Savoie / Savoyen dodis.ch/G1139, 80
Scandinavie dodis.ch/G514, 12, 66, 91,  

105, 186
Schottland vgl. Écosse
Schlangenbad dodis.ch/G11373, 57
Schwarzafrika vgl. Afrique noire
Schweden dodis.ch/G15, 6*, 8*, 12, 15, 16*,  

20, 28, 32, 42, 50*, 52, 57, 64, 81, 89, 91,  
101, 105, 110, 118, 127, 140, 151, 165, 174*, 
179, 186*

Senegal / Sénégal dodis.ch/G7455, 30*, 76
Seoul / Séoul dodis.ch/G4261, 8, 91, 127
Scharm El-Scheich vgl. Charm el-Cheikh
Shanghai dodis.ch/G274, 153
Si’an dodis.ch/G5701, 153
Sicile / Sicilia / Sizilien dodis.ch/G768, 53
Shimla / Simla dodis.ch/G10945, 45
Singapour / Singapur dodis.ch/G53, 11
Skandinavien vgl. Scandinavie
Slovénie / Slowenien dodis.ch/G750, 118
Soochow dodis.ch/G11257, 153
Soudan dodis.ch/G982, 17, 68*, 74*
Soudan du Sud dodis.ch/G9172, 68, 74
Sous-continent indien cf. Indischer 

Subkontinent
Sowjetunion dodis.ch/G30, 12, 32*, 34*, 51*, 

57, 64, 75, 77*, 79*, 82, 89, 91, 134, 137,  
142, 143*, 146, 152, 153, 168, 178

Spanien vgl. Espagne
Sri Lanka vgl. Ceylan
St. Gallen vgl. Saint-Gall
St. Moritz vgl. Saint-Moritz
Stockholm dodis.ch/G94, 6, 8, 16, 32, 50, 91, 

105, 155, 174, 182
Strasbourg / Strassburg dodis.ch/G2361, 104, 

107, 111, 138, 177
Strausberg dodis.ch/G11148, 39
Südafrika vgl. Afrique du Sud
Südamerika vgl. Amérique du Sud
Sudan vgl. Soudan
Südkorea vgl. Corée du Sud
Südliches Afrika vgl. Afrique australe
Südostasien vgl. Asie du Sud-Est
Sud-Ouest africain / Südwestafrika 

cf. Namibia

Südsudan vgl. Soudan du Sud
Südvietnam dodis.ch/G4847, 12, 37*, 147*
Suède cf. Schweden
Suezkanal vgl. Canal de Suez
Suzhou vgl. Soochow
Sydney dodis.ch/G473, 188
Syrie / Syrien dodis.ch/G485, 14, 47, 126*,  

187*
Taipeh / Taipei dodis.ch/G3981, 157
Taiwan / Taïwan dodis.ch/G32, 139*, 157*
Tamil Nadu dodis.ch/G10328, 45
Tansania / Tanzanie dodis.ch/G5025, 1*, 11, 

17, 112
Tachkent /Taschkent dodis.ch/G664, 51
Tarbela dodis.ch/G10334, 106
Tbilissi dodis.ch/G10122, 51
Tchad dodis.ch/G7461, 30*, 103*, 135, 136*
Tchécoslovaquie cf. ČSSR
Teheran / Téhéran dodis.ch/G1235, 48, 100, 

142, 154
Tel Aviv dodis.ch/G1766, 19, 23, 47, 56, 98, 187
Tessin dodis.ch/G688, 49, 53, 138
Thailand / Thaïlande dodis.ch/G202, 37*, 91
Tibet dodis.ch/G1198, 41*, 63, 131
Ticino cf. Tessin
Tiflis vgl. Tbilissi
Timor oriental cf. Osttimor
Tirana dodis.ch/G458, 75
Togo dodis.ch/G6444, 76
Tokio / Tokyo dodis.ch/G35, 13, 78, 105, 114, 

127, 128, 133, 139
Tripoli / Tripolis dodis.ch/G7849, 56, 142
Tschad vgl. Tchad
Tschadsee cf. Lac Tchad
Tschechoslowakei vgl. ČSSR
Tunesien / Tunisie dodis.ch/G362, 68
Tunis dodis.ch/G903, 56
Türkei / Turquie dodis.ch/G122, 21, 57, 79, 89, 

98*, 104
UdSSR vgl. Sowjetunion
Uganda vgl. Ouganda
Ungarn vgl. Hongrie
Union soviétique / URSS cf. Sowjetunion
Uruguay dodis.ch/G947, 101
USA cf. États-Unis d’Amérique
USSR vgl. Sowjetunion
Vaduz dodis.ch/G1968, 17
Valais dodis.ch/G689, 53
Varadero dodis.ch/G4765, 26
Varsovie dodis.ch/G144, 8, 27, 133, 146
Vatican / Vaticano / Vatikan dodis.ch/G712, 

101, 122*
Venezuela / Vénézuela dodis.ch/G486, 26
Vercorin dodis.ch/G11356, 113
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Vereinigte Staaten von Amerika vgl. États-
Unis d’Amérique

Vevey dodis.ch/G766, 128
Vienne dodis.ch/G238, 11, 18, 32, 61, 79, 89, 

98, 141, 153, 174
Vietnam dodis.ch/G1434, 12*, 13, 147, 153, 

188
Vietnam du Nord cf. Nordvietnam
Vietnam du Sud cf. Südvietnam
Volksrepublik Kongo cf. République popu- 

laire du Congo
Wallis vgl. Valais
Warschau vgl. Varsovie
Washington, D. C. dodis.ch/G16, 3, 8, 12, 13, 

26, 52, 55, 58, 72, 73, 95, 98, 105, 149, 171
West-Berlin vgl. Berlin-Ouest
Westen / westliche Staaten vgl. Occident
Westeuropa vgl. Europe occidentale
Westschweiz vgl. Romandie
Wien vgl. Vienne
Winterthour / Winterthur dodis.ch/G679, 39, 

130
Würenlingen dodis.ch/G5561, 23
Xi’an vgl. Si’an
Yémen du Nord  cf. Jemenitische Arabische 

Republik
Yougoslavie cf. Jugoslawien
Zagreb dodis.ch/G1258, 75
Zaire / Zaïre dodis.ch/G5031, 1*, 17, 28*, 76*, 

90*
Zambèze cf. Sambesi
Zambie cf. Sambia
Zarqa / Zerqa dodis.ch/G8094, 23
Zentraleuropa vgl. Europe centrale
Zimbabwe cf. Rhodésie / Rhodesien
Zürich / Zurich dodis.ch/G27, 8, 34, 45, 51, 58, 

59, 60, 77, 91, 117, 123, 124, 125, 143, 153, 
157, 171, 176, 187

Zypern vgl. Chypre
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IX. VERZEICHNIS DER BENUTZTEN BESTÄNDE
LISTE DES FONDS UTILISÉS

ELENCO DEI FONDI UTILIZZATI

Die fett hervorgehobenen Bestände sind besonders forschungsrelevant.

Les fonds en gras sont particulièrement pertinents pour la recherche.

I fondi in grassetto sono particolarmente rilevanti per la ricerca.

IX.1. SCHWEIZERISCHES BUNDESARCHIV, BERN
ARCHIVES FÉDÉRALES SUISSES, BERNE 

ARCHIVIO FEDERALE SVIZZERO, BERNA

IX.1.1. ARCHIV DES SCHWEIZERISCHEN BUNDESSTAATES  
ARCHIVES DE L’ÉTAT FÉDÉRAL SUISSE 

ARCHIVIO DELLO STATO FEDERALE SVIZZERO

Bundeskanzlei / Chancellerie fédérale / Cancelleria federale
E1001* Bundesrat: Anträge der Bundeskanzlei und  

der Departemente / Conseil fédéral: Propositions  
de la Chancellerie fédérale et des Départements 

E1003* Bundesrat: Verhandlungsprotokolle und 
Beschlussprotokolle II / Conseil fédéral: Procès-verbaux 
des délibérations et procès-verbaux de décision II 

E1004.1* Bundesrat: Beschlussprotokolle / Conseil fédéral: 
Procès-verbaux de décision

E1010B* Bundeskanzlei: Zentrale Ablage / Chancellerie fédérale: 
Enregistrement central

E1050.7A* Bundesversammlung: Geschäftsprüfungskommissionen / 
Assemblée fédérale: Commissions de gestion

E1050.12* Bundesversammlung: Kommissionen für auswärtige 
Angelegenheiten / Assemblée fédérale: Commissions 
des affaires étrangères

E1050.15* Bundesversammlung: Kommissionen für Zolltarif, 
Wirtschaft und Aussenwirtschaft / Assemblée fédérale: 
Commissions pour le tarif douanier, l’économie et  
le commerce extérieur

E1070* Bundesversammlung: Geschäftsdossiers / Assemblée 
fédérale: Dossiers d’affaires

E1301* Nationalrat: Protokolle / Conseil national:  
Procès-verbaux

E1401*  Ständerat: Protokolle / Conseil des États:  
Procès-verbaux
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Politisches Departement / Département politique / Dipartimento politico 
E2001E* Abteilung für Politische Angelegenheiten: Zentrale 

Ablage / Division des affaires politiques:  
Enregistrement central

E2001E-01* Politische Direktion: Zentrale Ablage / Direction  
politique: Enregistrement central

E2003A* Abteilung für internationale Organisationen: Zentrale 
Ablage / Division des organisations internationales: 
Enregistrement central

E2003-06* Politische Direktion: Fremde Interessen / Direction  
politique: Intérêts étrangers

E2004B* Verwaltungsdirektion im Eidgenössischen politischen 
Departement: Zentrale Ablage / Division des affaires 
administratives du Département politique fédéral:  
Enregistrement central

E2005A* Delegierter für Technische Zusammenarbeit: Zentrale 
Ablage / Délégué à la coopération technique:  
Enregistrement central

E2010A* Politische Direktion: Zentrale Ablage / Direction  
politique: Enregistrement central

E2010-01A* Politische Direktion: Politische Dokumentation /  
Direction politique: Documentation politique

E2023A*  Direktion für internationale Organisationen: Zentrale 
Ablage / Direction des organisations internationales: 
Enregistrement central

E2023A-01* Politische Direktion: Ablage der Politischen Abteilung 
III Internationale Organisationen / Direction politique: 
Enregistrement de la Division III Organisations  
internationales

E2024A* Verwaltungsabteilung im Eidgenössischen Departement 
für auswärtige Angelegenheiten: Zentrale Ablage /  
Division administrative du Département fédéral  
des affaires étrangères: Enregistrement central

E2024-02A* Eidgenössisches Departement für auswärtige 
Angelegenheiten: Personaldossiers / Département 
fédéral des affaires étrangères: Dossiers personnels

E2024B* Direktion für Verwaltungsangelegenheiten und  
Aussendienst: Zentrale Ablage / Direction  
administrative et du service extérieur: Enregistrement 
central

E2200 / E2210 Diplomatische und konsularische Vertretungen  
der Schweiz / Représentations diplomatiques  
et consulaires de la Suisse

E2300-01* Eidgenössisches politisches Departement: Politische  
und militärische Berichte der Auslandvertretungen / 
Département politique fédéral: Rapports politiques  
et militaires des représentations à l’étranger
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E2500* Eidgenössisches politisches Departement: 
Personaldossiers / Département politique fédéral: 
Dossiers personnels 

E2812* Eidgenössisches politisches Departement: Handakten 
Pierre Graber, Bundesrat / Département politique 
fédéral: Papiers Pierre Graber, Conseiller fédéral

E2814* Eidgenössisches Departement für auswärtige  
Angelegenheiten: Handakten Rudolf Bindschedler,  
Minister / Département politique fédéral: Papiers  
Rudolf Bindschedler, Ministre

Departement des Innern / Département de l’intérieur / 
Dipartimento dell’interno
E3001B* Generalsekretariat: Zentrale Ablage / Secrétariat  

général: Enregistrement central
E3300C* Bundesamt für Gesundheitswesen: Zentrale Ablage 

/ Office fédéral de la santé publique: Enregistrement 
central

E3340B* Bundesamt für Sozialversicherung: Zentrale Ablage / 
Office fédéral des assurances sociales: Enregistrement 
central 

E3370B* Abteilung für Wissenschaft und Forschung: Zentrale 
Ablage / Division de la science et de la recherche:  
Enregistrement central 

Justiz- und Polizeidepartement / Département de justice et police / 
Dipartimento di giustizia e polizia
E4001E* Generalsekretariat des Eidgenössischen Justiz- und  

Polizeidepartements: Zentrale Ablage / Secrétariat  
général du Département fédéral de justice et police: 
Enregistrement central 

E4260C-01* Bundesamt für Polizeiwesen: Zentrale Ablage /  
Office fédéral de la police: Enregistrement central

E4264* Polizeiabteilung: Personenregistratur / Division  
de police: Enregistrement des personnes

E4280A* Delegierter für das Flüchtlingswesen: Zentrale Ablage / 
Délégué aux réfugiés: Enregistrement central

E4320C* Bundesanwaltschaft: Polizeidienst / Ministère public  
de la Confédération: Service de police

E4380B* Bundesamt für geistiges Eigentum: Zentrale Ablage 
/ Office fédéral de la propriété intellectuelle: 
Enregistrement central
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Militärdepartement / Département militaire / Dipartimento militare
E5001G* Direktion der Eidgenössischen Militärverwaltung:  

Zentrale Ablage / Direction de l’administration  
militaire fédérale: Enregistrement central

E5360A* Stab der Gruppe für Ausbildung: Zentrale Ablage /  
État-major du groupement de l’instruction

Finanz- und Zolldepartement / Département des finances et des douanes / 
Dipartimento delle finanze e delle dogane
E6100B-01* Eidgenössische Finanzverwaltung: Zentrale Ablage / 

Administration fédérale des finances: Enregistrement 
central

E6100C* Eidgenössische Finanzverwaltung: Zentrale Ablage / 
Administration fédérale des finances: Enregistrement 
central

E6351G* Oberzolldirektion: Zentrale Ablage / Direction générale 
des douanes: Enregistrement central

E6520B* Eidgenössische Bankenkommission: Zentrale Ablage / 
Commission fédérale des banques: Enregistrement 
central

E6521B* Eidgenössische Bankenkommission: Banken und 
Sparkassen / Commission fédérale des banques:  
Banques et caisses d’épargne

E6801* Eidgenössisches Finanz- und Zolldepartement: 
Handakten Georges-André Chevallaz / Département 
fédéral des finances et des douanes: Papiers Georges-
André Chevallaz

E6802* Eidgenössisches Finanz- und Zolldepartement: 
Handakten Nello Celio / Département fédéral  
des finances et des douanes: Papiers Nello Celio

Volkswirtschaftsdepartement / Département de l’économie publique / 
Dipartimento dell’economia pubblica
E7001C* Generalsekretariat des Eidgenössischen 

Volkswirtschaftsdepartements: Zentrale Ablage / 
Secrétariat général du Département fédéral  
de l’économie publique: Enregistrement central

E7110* Handelsabteilung: Zentrale Ablage / Division  
du commerce: Enregistrement central

E7113A* Integrationsbüro: Zentrale Ablage / Bureau de 
l’intégration: Enregistrement central

E7113-02* Integrationsbüro: Dokumentation über die Entstehung 
der europäischen Integration / Bureau de l’intégration: 

 Documentation sur les débuts de l’intégration européenne
E7170B* Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit: Zentrale 

Ablage / Office fédéral de l’industrie, des arts et métiers 
et du travail: Enregistrement central



575BENUTZTE BESTÄNDE / FONDS UTILISÉS / FONDI UTILIZZATI

E7175B* Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit: 
Arbeitskraft und Auswanderung / Office fédéral  
de l’industrie, des arts et métiers et du travail:  
Main-d’œuvre et émigration

E7220A* Abteilung für Landwirtschaft: Zentrale Ablage /  
Division de l’agriculture: Enregistrement central

E7296A* Bundesamt für Konjunkturfragen: Zentrale Ablage 
/ Office fédéral des questions conjoncturelles: 
Enregistrement central

Verkehrs- und Energiewirtschaftsdepartement / Département des transports 
et communications et de l’énergie / Dipartimento dei trasporti, 
delle comunicazioni e delle energie
E8150B* Bundesamt für Zivilluftfahrt: Zentrale Ablage / Office 

fédéral de l’aviation civile: Enregistrement central
E8190B* Bundesamt für Energiewirtschaft: Zentrale 

Ablage / Office fédéral de l’économie énergétique: 
Enregistrement central

E8190B-01* Bundesamt für Energiewirtschaft: Zentrale 
Ablage / Office fédéral de l’économie énergétique: 
Enregistrement central

Ausserparlamentarische Kommissionen / Commissions extraparlementaires / 
Commissioni extraparlamentari
E9510.6* Schweizerische Kulturstiftung Pro Helvetia: Zentrale 

Ablage / Fondation culturelle suisse Pro Helvetia:  
Enregistrement central

E9500.225* Arbeitsgrupppe Historische Standortbestimmung: 
Zentrale Ablage / Groupe de travail Implications 
historiques: Enregistrement central

IX.1.2. URKUNDEN / ACTES / DOCUMENTI

K1* Staatsverträge / Accords bilatéraux
K7* Urkunden / Actes officiels

IX.1.3. DEPOSITEN UND SCHENKUNGEN / DÉPÔTS ET DONS / 
DEPOSITI E DONAZIONI

J1.223* Bindschedler, Rudolf 
J1.301* Probst, Raymond
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IX.2. ARCHIV DER SCHWEIZERISCHEN NATIONALBANK, ZÜRICH 
ARCHIVES DE LA BANQUE NATIONALE SUISSE, ZURICH 

ARCHIVIO DELLA BANCA NAZIONALE SVIZZERA, ZURIGO

Protokolle des Direktoriums / Procès-verbaux de la Direction générale / 
Verbali della Direzione generale

IX.3. ARCHIV FÜR ZEITGESCHICHTE DER ETH-ZÜRICH

Nachlass P. R. Jolles

IX.4. BIBLIOTHÈQUE DE LA VILLE DE LA CHAUX-DE-FONDS

Fonds Pierre Graber

IX.5. AMTLICHE DRUCKSCHRIFTEN /  
PUBLICATIONS OFFICIELLES / PUBBLICAZIONI UFFICIALI 

– Amtliches Bulletin der Schweizerischen Bundesversammlung /  
Bulletin officiel de l’Assemblée fédérale / Bollettino ufficiale 
dell’Assemblea federale

– Bericht des Schweizerischen Bundesrates an die Bundesversammlung 
über seine Geschäftsführung / Rapport du Conseil fédéral à l’Assemblée 
fédérale sur sa gestion / Rapporto di gestione del Consiglio federale 
all’Assemblea federale

– Bundesblatt der Schweizerischen Eidgenossenschaft / Feuille fédérale  
de la Confédération suisse / Foglio federale della Confederazione  
Svizzera 

– Eidgenössisches Politisches Departement, Ein Aussenministerium  
befragt sich selbst / Département politique fédéral, Un ministère  
des affaires étrangères s’interroge, Bern 1975 (dodis.ch/40926)

– Sammlung der eidgenössischen Gesetze / Recueil des lois fédérales / 
Raccolta delle leggi federali

– Übersicht über die Verhandlungen der Bundesversammlung /  
Résumé des délibérations de l’Assemblée fédérale / Compendio  
delle deliberazioni dell’Assemblea federale
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IX.6. HILFSMITTEL / INSTRUMENTS DE TRAVAIL /  
STRUMENTI DI LAVORO 

– Das Eidgenössische Politische Departement (Zentrale) von 1848 bis 1970, 
(Amtschronik), Bern 1971

– Datenbank der Ratsmitglieder seit 1848 / Banque de données recensant 
les membres des conseils depuis 1848 / Banca dati dei deputati dal 1848

 http://www.parlament.ch
– Die diplomatischen und konsularischen Vertretungen der Schweiz seit 

1798, Eidgenössisches Politisches Departement, Bern 2010
– Documenta Helvetica, Bern 1970–2002
– Handbuch der Eidgenössischen Volksabstimmungen 1848 bis 2007,  

Bern 2010
– Historisches Lexikon der Schweiz / Dictionnaire historique de la Suisse / 

Dizionario storico della Svizzera, Basel, Hauterive, Locarno 2002–2014
 http://hls-dhs-dss.ch
– Jahrbuch der Eidgenössischen Räte und Gerichte / Annuaire  

des Autorités fédérales / Annuario delle Autorità federali 
– Jahrbuch Schweizerische Politik / Année politique suisse
 http://www.anneepolitique.ch
– Schweizerisches Ragionenbuch / Annuaire suisse du Registre  

du commerce / Annuario svizzero del Registro di commercio,  
Zürich 1894–2004

– Staatskalender der Schweizerischen Eidgenossenschaft / Annuaire  
de la Confédération suisse / Annuario della Confederazione Svizzera



578

X. VERZEICHNIS NICHT FREIGEGEBENER DOSSIERS
DER EIDGENOSSENSCHAFT

IM SCHWEIZERISCHEN BUNDESARCHIV 
LISTE DES DOSSIERS DE LA CONFÉDÉRATION

DANS LES ARCHIVES FÉDÉRALES SUISSES
NON RENDUS ACCESSIBLES 

ELENCO DEI FASCICOLI DELLA CONFEDERAZIONE
NELL’ARCHIVIO FEDERALE SVIZZERO

NON RESI ACCESSIBILI 

Das Forschungsprojekt Diplomatische Dokumente der Schweiz (DDS) ist 
ein Unternehmen der Schweizerischen Akademie der Geistes- und Sozialwis-
senschaften (SAGW). Entsprechend unterliegen die Mitglieder der Forschungs-
gruppe der DDS denselben rechtlichen Bestimmungen wie alle Forscherinnen 
und Forscher. Artikel 20 der Bundesverfassung der Schwei zerischen Eidgenos-
senschaft gewährleistet die Wissenschaftsfreiheit. Als Forschungsunterneh-
men ist die Forschungsgruppe der DDS deshalb im Rahmen der geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen in der Auswahl der Dokumente vollkommen frei. 
Die wissenschaftliche Verantwortung dazu trägt der Direktor der DDS. Die 
Forschungsgruppe der DDS ist dem von der Schweizerischen Gesellschaft für 
Geschichte (SGG) verabschiedeten Ethik-Kodex und deren Grundsätzen zur 
Freiheit der wissenschaftlichen historischen Forschung und Lehre verpflichtet.

Der Zugang zum Archivgut des Bundes ist im Bundesgesetz über die Archi-
vierung (BGA) vom 26. Juni 1998 geregelt. Gemäss Artikel 9 (Grundsatz der 
freien Einsichtnahme und Schutzfrist) steht dieses Archivgut der Öffentlichkeit 
nach Ablauf einer Schutzfrist von 30 Jahren unentgeltlich zur Einsichtnahme 
zur Verfügung. Die Ausnahmen sind in Artikel 11 (Verlängerte Schutzfrist für 
Personendaten) und Artikel 12 (Weitere Beschränkungen der Einsichtnahme) 
geregelt. Die aufgrund von Artikel 12 vom Bundesrat einer verlängerten Schutz-
frist unterstellten Bestände werden jährlich im Anhang 3 (Liste von Archivgut 
mit verlängerter Schutzfrist) zur Verordnung zum Bundesgesetz über die Ar-
chivierung (VBGA) veröffentlicht. Die Forschungsgruppe der DDS hat gemäss 
Artikel 13 BGA (Einsichtnahme während der Schutzfrist) für die Periode des 
vorliegenden Bandes (1973–1975) mehrere Einsichtsgesuche gestellt, die eine 
Vielzahl nicht frei zugänglicher Dossiers der Eidgenossenschaft im Schwei-
zerischen Bundesarchiv umfassen. Gemäss Artikel 13 Absatz 2 BGA gelten die 
von der Forschungsgruppe der DDS erhaltenen Bewilligungen «unter gleichen 
Bedingungen für alle Gesuchstellerinnen und Gesuchsteller». 

Die Einsichtnahme in noch einer Schutzfrist unterstehende Dossiers kann 
nach Artikel 13 Absatz 3 BGA «mit Auflagen und Bedingungen verknüpft 
werden, insbesondere kann die Anonymisierung von Personendaten verlangt 
werden». Für die Periode des vorliegenden Bandes unterstanden 94 von der 
Forschungsgruppe der DDS aus freigegebenen Dossiers zur Publikation aus-
gewählte Dokumente der Auflage der Manuskriptvorlage bei der jeweiligen 
aktenabliefernden Stelle. Alle diese Dokumente konnten vollumfänglich und 
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ohne Einschränkungen im vorliegenden Band und/oder im Internet in der 
Datenbank Dodis veröffentlicht werden. Das Dokument der Periode von Band 
25 (1970–1972), das sich noch in juristischer Abklärung befand (vgl. DDS, Bd. 
25, S. 526 f.), konnte nun ebenfalls vollumfänglich publiziert werden.

Im vorliegenden Verzeichnis hingegen werden diejenigen Dossiers fest-
gehalten, bei denen die zuständige Stelle im entsprechenden Departement 
der Forschungsgruppe der DDS die Einsicht während der Forschung für die 
Periode des vorliegenden Bands verweigert hat. In regelmässigen Abständen 
stellen die DDS erneute Einsichtsgesuche für diejenigen Dossiers, in die sie für 
die Erforschung der Perioden von früheren Bänden keine Einsicht erhalten 
haben, um der aktenabliefernden Stelle die Möglichkeit zu bieten, die Berech-
tigung einer verlängerten Schutzfrist zu überprüfen. Das Verzeichnis führt das 
Datum des ersten sowie des allfälligen letzten negativen Entscheids auf. Da 
der Bundesrat am 20. Juni 2014 die im April 2003 verfügte Sperre zahlreicher 
Dossiers zu schweizerischen Exporten nach Südafrika aufgehoben hat, umfasst 
das Verzeichnis des vorliegenden Bandes erfreulicherweise wesentlich weniger 
Dossiers (vgl. ebenfalls die Editorische Notiz, S. XVIII).

Laufend aktualisierte Verzeichnisse sowohl aller für die Forschungs gruppe 
der DDS nicht freigegebenen Dossiers, als auch derjenigen Dossiers, die nach-
träglich freigegeben wurden, können im Internet unter dodis.ch/dds/BGA 
konsultiert werden.

Le projet de recherche Documents Diplomatiques Suisses (DDS) est une 
entreprise de l’Académie suisse des sciences humaines et sociales (ASSH). 
Les membres du groupe de recherche des DDS sont ainsi soumis aux mêmes 
dispositions juridiques que tous les chercheurs et chercheuses. L’article 20 de 
la Constitution fédérale de la Confédération suisse garantit la liberté de la 
science. En tant qu’entreprise active dans le domaine de la recherche, le groupe 
de recherche des DDS est entièrement libre dans la sélection de documents, 
dans le cadre des dispositions légales en vigueur. La responsabilité scienti-
fique est du ressort du Directeur des DDS. Le groupe de recherche des DDS 
est soumis au Code d’éthique et aux Principes de la liberté de la recherche 
et de l’enseignement scientifiques de l’histoire adoptés par la Société suisse 
d’histoire (SSH).

L’accès aux archives de la Confédération est réglementé par la Loi fédérale 
sur l’archivage (LAr) du 26 juin 1998. Selon l’article 9 (Principe de la libre 
consultation et délai de protection), ces archives peuvent être consultées libre-
ment par le public après l’expiration d’un délai de protection de 30 ans. Les 
exceptions sont prévues à l’article 11 (Prolongation du délai de protection pour 
les données personnelles) et à l’article 12 (Autres restrictions de la consulta-
tion). Les fonds soumis à un délai de protection prolongé par le Conseil fédéral 
en vertu de l’article 12 sont publiés annuellement dans l’Annexe 3 (Liste des 
archives soumises à un délai de protection prolongé) de l’Ordonnance relative 
à la loi fédérale sur l’archivage (OLAr). Conformément à l’article 13 de la 
LAr (Consultation pendant le délai de protection), le groupe de recherche des 
DDS a adressé plusieurs demandes de consultation pour la période du présent 
volume (1973–1975), ce qui correspond à de nombreux dossiers de la Con-
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fédération dont la consultation aux Archives fédérales suisses n’est pas libre. 
Sur la base de l’article 13, paragraphe 2 de la LAr, les autorisations accordées 
au groupe de recherche des DDS sont valables «aux mêmes conditions, à toutes 
les personnes qui en font la demande».

La consultation des dossiers pour l’heure soumis à un délai de protection 
«peut être assortie de charges et de conditions; il peut en particulier être exigé 
que les données personnelles soient rendues anonymes», conformément à 
l’article 13, paragraphe 3 de la LAr. Pour la période couverte par le présent 
volume, 94 documents sélectionnés dans des dossiers dont la consultation a 
été autorisée étaient soumis à la condition de présentation du manuscrit aux 
services versants. Tous ces documents ont pu être publiés intégralement et sans 
aucune restriction dans le présent volume et/ou sur internet dans la base de 
donnés Dodis. Le document de la période du volume 25 (1970–1972), qui a fait 
l’objet d’une clarification juridique (cf. DDS, vol. 25, p. 528), a pu finalement 
être également entièrement publié.

En revanche, la liste ci-dessous consigne les dossiers dont l’autorité com-
pétente du Département correspondant a refusé la consultation au groupe de 
recherche des DDS pendant la recherche sur la période du présent volume. 
À intervalles réguliers, les DDS présentent de nouvelles requêtes de consul-
tations pour les dossiers pour lesquels ils n’ont pas reçu d’autorisation de 
consultation pour la recherche sur les périodes des précédents volumes afin 
d’offrir au service versant la possibilité de contrôler le bien-fondé d’un délai 
de protection prolongé. La liste contient les dates de la première et de la 
dernière décision négative. Comme le Conseil fédéral a levé le 20 juin 2014 le 
blocage en vigueur depuis avril 2003 sur de nombreux dossiers concernant les 
exportations suisses vers l’Afrique du Sud, la liste du présent volume comprend 
relativement peu, ce qui est réjouissant, de dossiers n’ayant pu être consultés 
(cf. aussi la notice éditoriale, p. XXV).

La liste constamment actualisée de tous les dossiers non rendus acces - 
 sibles au groupe de recherche des DDS, ainsi que celle des dossiers rendus 
accessibles a posteriori peuvent être consultées sur Internet sur dodis.ch/
dds/LAr.

Il progetto di ricerca Documenti Diplomatici Svizzeri (DDS) è un’impresa 
dall’Accademia svizzera di scienze humane e sociali (ASSMS). I membri 
del gruppo di ricerca dei DDS sono perciò soggetti alle stesse disposizioni 
legislative di tutte le ricercatrici e i ricercatori. L’articolo 20 della Costituzione 
federale della Confederazione svizzera garantisce la libertà della scienza. In 
quanto progetto di ricerca, il gruppo di ricerca dei DDS è completamente libero 
nella selezione dei documenti, nel rispetto delle leggi vigenti. La responsabilità 
scientifica spetta al direttore dei DDS. Il gruppo di ricerca dei DDS si attiene 
al Codice d’etica e ai Principi della libertà della ricerca e dell’insegnamento 
scientifico della storia approvati dalla Società svizzera di storia (SSS).

L’accesso agli archivi della Confederazione è regolato dalla Legge federale 
sull’archiviazione (LAr) del 26 giugno 1998. Secondo l’articolo 9 (Principio della 
libera consultazione e termine di protezione), questi archivi sono accessibili 
al pubblico, a titolo gratuito, dopo la scadenza di un termine di protezione 
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di 30 anni. Le eccezioni sono definite negli articoli 11 (Proroga del termine 
di protezione per i dati personali) e 12 (Altre restrizioni alla consultazione). 
I fondi soggetti a una proroga del termine di protezione da parte del Consiglio 
federale in base all’articolo 12 sono resi noti ogni anno nell’Allegato 3 (Elenco 
degli archivi con termine di protezione prorogato) dell’Ordinanza relativa alla 
legge federale sull’archiviazione (OLAr). Conformemente all’articolo 13 della 
LAr (Consultazione durante il termine di protezione), il gruppo di ricerca dei 
DDS ha sottoposto diverse richieste di consultazione per il periodo compreso 
in questo volume (1973–1975). Le richieste riguardano numerosi fascicoli 
della Confederazione non liberamente accessibili e conservati nell’Archivio 
federale svizzero. Conformemente all’articolo 13, paragrafo 2 della LAr le 
autorizzazioni accordate al gruppo di ricerca dei DDS si «applicano alle stesse 
condizioni a tutti i richiedenti.»

La consultazione di fascicoli soggetti a protezione «può essere subordinata 
a oneri e condizioni; segnatamente può essere stabilito che i dati personali 
vengano resi anonimi», conformemente all’articolo 13, paragrafo 3 della LAr. 
Per il periodo coperto dal presente volume, 94 documenti selezionati dal 
gruppo di ricerca dei DDS da dossier soggetti a protezione e resi accessibili 
sottostavano alla condizione della presentazione del manoscritto ai servizi 
mittenti. Tutti questi documenti hanno potuto essere pubblicati integralmente 
e senza alcuna restrizione in questo volume e/o in internet nella banca dati 
Dodis. Il documento appartenente al periodo del volume 25 (1970–1972), allora 
ancora soggetto a una valutazione giuridica (cf. DDS, vol. 25, p. 529), ha nel 
frattempo potuto essere pubblicato integralmente.

Nel seguente elenco sono invece indicati i fascicoli la cui consultazione 
è stata negata al gruppo di ricerca dei DDS dalle autorità competenti dei 
rispettivi Dipartimenti durante la ricerca per il presente volume. Alfine di 
permettere ai servizi interessati di verificare la pertinenza di un intervallo di 
consultazione prolungato, i DDS inoltrano periodicamente nuove richieste 
di consultazione per i dossier il cui accesso è stato negato durante la ricerca 
per i volumi precedenti. L’elenco riporta la data della prima e, se del caso, 
dell’ultima decisione negativa. Avendo il Consiglio federale, il 20 giugno 2014, 
posto fine al blocco in vigore dall’aprile 2003 su numerosi fascicoli relativi 
alle esportazioni svizzere verso il Sudafrica, la lista dei dossier che non hanno 
potuto essere consultati risulta relativamente corta, e non possiamo che 
rallegrarcene (vedi pure l’Introduzione editoriale, p. XXXII).

Gli elenchi, continuamente aggiornati, dei fascicoli che non sono stati resi 
accessibili al gruppo di ricerca dei DDS e di quelli che sono stati resi acces- 
sibili posteriormente, sono consultabili all’indirizzo internet dodis.ch/dds/
LArc.
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Departemente / Départements / Dipartimenti
Dossier
Dossier
Fascicolo

Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement / Département fédéral 
de justice et police / Dipartimento federale di giustizia e polizia
E4320C#2001/55#208* (12) Rocek Jiri, 01.01.1927 (1174:0) 

12/318 (1969–1986)
20. 4. 2015

E4320-05C#1995/234#179* (420) Arabische Terroristen Genf – 
Wien / A – L /(50)/41/420/D (1973)

29. 7. 2015

E4320-05C#1995/234#180* (420) Arabische Terroristen Genf – 
Wien / M – Z /(50)/41/420/D (1973)

29 7. 2015

Eidgenössisches Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und 
Sport / Département fédéral de la défense, de la protection de la population
et des sports / Dipartimento federale della difesa, della protezione 
della popolazione e dello sport
E 5560(D) 1998/166 Bd. 162 (241.2.1) Atomsperrvertrag 

(1972–1979)
25. 10. 2011
27. 8. 2015

E 5560(D) 1998/166 Bd. 170 (241.3.31) Zusammenarbeit  
mit Schweden. Abkommandierungsberichte (1972–1976)

25. 10. 2011
27. 8. 2015

E 5560(D) 1998/166 Bd. 174 (241.3.32) Zusammenarbeit  
mit Österreich. Allgemeines (1971–1979)

25. 10. 2011
27. 8. 2015

E 5560(D) 1998/166 Bd. 174 (241.3.32) Zusammenarbeit  
mit Österreich. Abkommandierungsberichte (1972–1976)

25. 10. 2011
27. 8. 2015

E5560D#2010/154#88* (241.3.31) Zusammenarbeit Schweden- 
Schweiz. Grunddokumente, Regelungen, Konferenz,  
Berichterstattung, Übersicht Zusammenarbeit (1967–1981)

25. 10. 2011
27. 8. 2015

E5560D#2010/154#89* (241.3.31) Zusammenarbeit Schweden-
Schweiz. Dokumentation, Basispapiere, technische  
Prognose (1966–1983)

25. 10. 2011
27. 8. 2015

E5560D#2010/154#91* (241.3.31) Zusammenarbeit Schweden- 
Schweiz. Verteidigungsplanung. Besuch in Schweden 
21.–23. Mai 1973 (1970–1988)

25. 10. 2011
27. 8. 2015

 

Datum der ablehnenden Entscheide
Date des décisions négatives
Data delle decisioni negative




